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MCDLXXVL    Äflmg  ©iegmwtb  Beauftragt  ben  Surggrafen  griebridd  ton  Nürnberg ,  bei  bem 
Äönfgc  SBenjel  »on  ©ö&mctt  ba^tn  ju  toirfen,  baj?  au*  beffen  S&iber  bie  $olett  feine  »eitere 

$filfe  gegen  ben  £>eutfd&en  Orben  erhalten ,  am  2.  2)e^  1411. 

Sigmund,  von  Gotes  Gnaden  Römifcher  König,  zu  allen  Zyten  Merer  des 
Riches  vnd  zu  Ungern  etc.  König.  Hochgeborner,  lieber  Oheim  und  Fürfte,  Wann  diner 
liebe  wol  willentlich  ift,  wie  gar  fwerlicbe  der  erfame  Orden  unfser  lieben  Frawen  des  tut- 
fchen  Hufses  von  dem  konig  von  Polan  vnd  finen  heifern  in  kurtzen  zyten* oberzogen 
und  befchedicht  ift  vnd  wie  gar" hertelichen  demfelben  Orden  in  den  Brufchyfen  landen 
In  grüntlichen  zu  verderben  vnd  zu  vertylgen  angefetzt  wurden  und  wieviel  chriftlichen  plu- 
tes  in  denfelben  kfirtzlicben  virgoffen  ift,  das  wir  alles  klegelichen  fchriben,  und  wie  uff  daz 
letzt  zwifchen  dem  vorgenanten  Orden  und  dem  obgenanteu  von  Polan  und-ir  beider  lande 
und  lfite  ein  Ricbtunge  virbriefft  und  vermagt  ift;  Darumb  beducht  uns  nicht  not  fy  dinqr 
liebe  darumb  zu  fchriben.  Wann  uns  aber  nu  vorbracht  ift,  daz  diefelbe  Richtunge  alfo 
grobelich  fiberfaren  fy  und  werde,  daz  wir  beforgen,  daz  aber  nu  kriege  nicht  allein  zwi- 
fchen dem  vorgenanten  Orden  und  dem  von  Polan,  funder  uns  auch  dem  Riebe  und  an- 
der £hriftner  lande  erweckit  werde,  wann  foliche  kriege  uns  und  daz  Riche  und  villicht 
die  gant$e  Chriftenheit  anruren;  Darumb  wollen  wir  die  mit  diner  und  ander  unfer  und  des 
Riches  fürften  und  getruwen  Rat  und  Helfe  gern  unterfteen,  als  verre  wir  immer  mochten: 
und  lafsen  darumb  din  lieb  wifsen,  daz  der  Marfchalk  des  vorgenanten  Ordens  zu  uns  kom- 
men ift  und  hat  uns  clegelichen  vor  bracht,  wie  daz  die  vorgenante  Richtunge  an  dem  vor- 
genanten Orden  gar  maniklichen  uberfaren  fy  und  werde,  und  daz  ir  der  vorgenante  von 
Polan  nicht  nachgee,  Wann  er  dem  vorgenanten  Orden  vil  finer  gefangen  noch  nicht  ledig 
hat  gelaflen  und  er  auch  vil  ftucke  fordere,  die  wider  die  Richtunge  fy,  und  nemenlich,  daz 
er  allis  urfache  fuche,  als  der  itzunt  genante  Marfchalk  meinet,  als  der  Orden  wol'  be wifsen 
mack,  wo  das  not  fie,  die  fich  me  zu  kriege  denn  zu  früntfebaft  treffen,  als  er  daz  dan  bafs 
ertzelen  kan,  Vnd  hat  darumb  uns  als  einen  romilchen  konig  gar  ernftlichen  angerufen,  den! 
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vorgnanten  Orden  zu  Hülfe  zu  kommen,  daz  er  alfo  nicht  me  verderbet  werde.  Lieber 
Oheim,  wann  nu  derfelbe  Orden  zu  dem  Romifchen  Riche,  dem  wir  nu  von  göttlicher 
fchickunge  vurgefetzit  fin,  gehorit  vnd  ein  fefter  fchilt  der  chriftenheit  an  dem  Orte  vil  Jar 
gewefen  ift,  und  ob  Got  wil  furbafs  fin  Fol;  Darumb  geburte  uns  y  von  des  Riches  und 
Recht  und  auch  der  gantzen  Chriftenheit  wegin  darzu  zutun ,  als  diner  liebe  felbir  wol  vir- 
fteet,  daz  der  vorgnante  Orden  icht  me  veruneret  werde.  Und  darumb  wollen  wir  unfser 
dreffelich  botfchaft  zu  dem  vorgnanten  von  Pol  an  unverzogenüchen  tun  und  noch  arbeiten 
und  virfuchen  lafsen,  als  wir  befte  mögen,  daz  de*  krieg  unterftanden  werde  und  daz  der 
vorgnante  Orden  und  er  by  der  vorgnanten  Richtunge  pliben.  Wann  der  vorgnante  Mar« 
fchalk  meint ,  hette  der  von  Polan  der  Richtunge  gefolget  und  dem  Orden  fin  gefangen, 
der  er  noch  by  fechshundert  helte,  ledige  gelafeen,  und  ander  ftücke  vollezogen,  der  Orden 
hette  Im  widerumb  getan,  waz  die  Richtunge  ufsgewitfet  hett,  und  er  meint  auch,  daz  der 
Orden  darumb  vorkommen  wolle.  Mochte  aber  foliche  krieg  nicht  unterftanden  werden,  fo 
wiflfe  din  liebe,  daz  uns  vorkommen  ift  und  alletegelich  vurkumpt,  daz  etzliche  Ritter  und 
kriecht  ufs  dem  konigreiche  von  Beheim  und  andern  unfers  lieben  Bruders  landen  dem  vor« 
gnanten  von  Polan  zu  Dinft  oder  zu  Htilffe  rieten,  daz  funder  zweifei  unfser  gemflt  alfo 
vil  me  bekümmert  und  fwerlicben  betrübt,  So  vil  daz  grobelichen  wider  die  heiligen  kirchen, 
wider  Chriftener  glauben,  die  gantze  Chriftenheit,  wider  vns,  das  Riche  und  Hinderlichen 
wider  den  vorgenanten  unfsern  lieben  Bruder  ift,  wann  offenbar  und  landkundig  ift,  daz  der 
vorgenante  von  Polan  den  vorgenanten  Orden  widder  Recht  und  nemenlichen  widder  un- 
üsers  Jiebea  Bruders  Ufsfpruche,  den  er  vor  dem  kriege  zwifchen  In  theil  gekrieget  und  daz 
er  fich  mit  Lithauen  und  Tattern  und  andern  ungläubigen  unfsers  Herren  Jefu  Chrifti 
und  fins  Glaubens  Iefteren  beholffen  hat,  und  daz  die  manig  Criftenplut  virgofsen,  unfchul- 
die  kinder  und  Wibsbilder  ermordet,  Frawen  und  Jungfrawen  erfmehet  hinweg  gefüret,  daz 
heilige.  Sacramente  gevirert,  kirchen ,  klofter  upd  gotshufser  als  jemerlichen  verergert  haben, 
und  daz  das  villicht  zu  ewigen  tagen  nicht  mag  widerbracht  werden.  Und  wan  daz  alles 
nicht  allein  dem  Orden,  funder  aller  Criftenheit  und  zuvor  an  allen  konigen,  fürften  und  Rit- 
terfchaft,  die  darumb  furgefetzit  und  gewirdiget  fin,  daz  fie  unfsern  Glauben,  daz  Criftenfulk 
befcbirmen  füllen  und  funderlichen  unfsern  lieben  Bruder  me  den  andern  konigen  gefchehen 
ift,  nachdem  und  er  vormals  ein  Ufsfpruche  getan  und  des  vorgnanten  Ordens  gerechtigkeit 
weyfs  und  nachdem  und  er  den  landen  neher  g$feffen  vnd  von  gots  gnaden  mechtig  ift; 
darumb  nympt  uns  lere  fremde  und  unbillich,  daz  fich  über  daz  allis  Ritter  und  Knechte 
ufs  dem  vorgenanten  konigreiche  zu  Beheim  und  andern  unfsers  lieben  Bruders  landen 
alfo  virgeflen  und  dem  von  Polan  und  finen  ungläubigen  helffern  zu  Dinfte  und  zu  hylfle 
netten,  und  das  ymans,  der  mentfchliche  fynne  und  Rittername  hat,  alfo  fnöde  und  vidiertet 
gelin  mag,  der  fich  wider  foliche  vorgenante  aller  Criftenheit  offenbar  fache  und  rechte  wi- 
der foliche  ungläubigen  vorgnanten  fache  und  die  Criften  lefterer  und  unfsers  glauben  ftörer 
mifchet:  und  virwar,  welche  daz  thun,  die  fint  billich,  der  daz  grüntlichen  betrachtet«  fnöder 
dan  Dattern  oder  andere  Heiden  zu  achten,  und  foliche  haben  unbillich  Criften-,  Ritters- 
oder Adelsnamen,  und  getruwen  y  daz  unfsgr  lieber  Bruder  icht  von  den  wyffe  und  daz  fie 


daz  ane  finen  willen  und  urlaub  thun,  und  begeren  von  diner  liebe  mit  gantzem  ernfte  und 
flyffe,  daz  da  mit  Im  und  finen  Rethen  und  wo  fich  daz  geburet  ab  grfintÜchen  und  ernft- 
liehen  reden  und  In  find  fie9  als  bocb  immer  kaneß,  bitten  und  ermanen  wolleft,  d^z  fie  vt 
gemfite  uffwecken  und  diefe  vorgeschrieben  gots  und  der  Criftenheit  fache  und  Dinge,  die 
dartzu  gehorent,  darnach  gar  vil  zu  fchreiben  were,  gutlichen  zu  hertzen  nemen  und  betrach- 
ten und  alfo  tuo,  daz  eygentlich  und  beftlichen  beftalt  werde,  daz  nymant,  wer  der  fy,  üb 
dem  vorgenanten  konigreich  zu  Beheim,  üfs  Merern,  ufz  Slefien  und  ander  unfsers 
lieben  bruders  landen  zu  dem  vorgeoanten  von  Pol  an  oder  finen  helffern  wider  den  vorge- 
nanten Orden  riit:  und  wenn  ymand  gerieden,  daz  der  wider  rufft  werde,  und  wen  daz 
Iman  unfserm  lieben  bruder  darume  uogehorlame  were,  daz  der  darumb  an  lib  und  an  gut 
geftrafft  wflrd*  Virfteen  wir  in  der  Wahrheit  nicht  anders,  dann  daz  unfsers  lieben  bruders 
finen  konigreiche  und  land  grofs  ere  und  nutz,  die  wir  y  gerne  und  billicbe  fehen,  und  auch 
grofs  notdurfft  fy;  wane  ane  zweifei  welche  die  finen  des  vorgenanten  Ordens  finden  zu 
Dinften  riten,  die  tun  wider  got,  wider  Crifteoglauben,  wider  unbern  lieben  bruder,  uns  und 
das  heilige  Riche*  Als  vor  erlutt  hat:  Wann  wir  y  von  des  Richs  wegin  nich  gelaufen  mor- 
gen: wir  müfsen  und  füllen  durch  der  vorgenanten  fache  willen  dem  vorgenanten  Orden 
helfen,  und  wir  getmwen,  wan  unfser  lieber  bruder  foliche  vorgenante  Gebott  getan  hat, 
daz  ymant  darüber  zu  dem  vorgenanten  von  Pol  an  riet;  wenn  aber  yman  als  freveler  fo- 
lichs  gebots  nicht  achtet,  fo  hoffen  wir  unfser  lieber  bruder  Iaffe  immer  eioen  darumb  ftra- 
fen  und  flyfle  fich  fin  gebod  ^gehorfam  zu  fin.  Und,  lieber  Oheim,  wulleft  dir  als  end- 
lichen laden  fin,  als  wir  dir  gantz  getmwen,  als  du  wol  virfteeft,  daz  daz  ein  grofs  notdurffl 
iß,  wir  den  vorgenanten  Orden  y  nit  gelafsen  mögen«  Auch,  lieber  Oheim,  begern  wir  mit 
gantzem  ernfte,  daz  du  mit  unfern  lieben  bruder  redden  und  In  flifseliche  biden  wolles,  daz 
er  dem  vorgenanten  Orden  die  Baley,  die  er  zu  Beheim  hat,  wider  gebin  und  folgen  labe 
durch  unbern  willen,  wan  der  Orden  leider,  vil  gelitten  hat,  Unters  bruders  gnaden  und 
Hilffe  wol  bedarfft.  Geben  zu  der  Bürge,  den  Mitwochen  nach  fant  Endrestag,  unbers 
Richs  des  Ungrifchen  etc.  in  dem  X3UDI  und  des  Romifchen  in  dem  andern  Jare. 

Ad  mandatüm  Dom.  Regia  Johannes  Kirchen« 
Dem  Hoohgebomen  Fri  de  riehen,  Burggraven  zu  Nurenberg, 
unfern  lieben  Oheime  und  Fürften. 

fta$  *id)hüd),  £af|«  eiflümtmb  I.  tta$.  426. 


MCDLXXVH.    Äfoug  ©itgmuwb  »nförrftt  bm  »urgfirafen  %tiüt\%  tin  3foNe»  m 

4000  Ung*  ©ulbwt,  m  h%üu  1412. 

Wir  Sygmund,  von  Gots  gnade*  Romifcher  Kunig,  zu  allen  zyteu  Merer  des 

_ und  zu  Ungern,  Dalmacien,  Ooacien  etc.  bekennen  und  tun  kunt  ofeobar  mit  diefem 

brif  allen  den,   die  in  fehen  oder  hören  lefen,  als  wir   dem  hoebgefcoro**  Fridncheo, 

1* 


Burggrauen  zu  nurnberg,  unfern  üben  oheim  Rath  und  Furften,  4000unger.  gülden  üb 
iargulte  us  unfer  Kuoiclichn  Camer  zu  gebn  vormals  verfchriben  haben/  nach  inhalt  unfer 
briefe,  im  doruber  gegeben ,  daz  wir  im  mit  wolbedachter  mute  und  rechter  willen  (blich 
vier  tufend  gülden  verwyfet  babn  und  verwyfen  in  Kraft  dis  brifs  vf  unfern  pnd  des  Rychs 
Stewren,  die  uns  als  eynen  Rom.  Kunig  in  den  Steten  nurenberg,  Rothemburg,  halle» 
nordlingen,  Sweinfurt,  dinkelspuhel,  Windsheym  und  Wiffemborg  und  auch 
vor  der  halben  Juden  ftewre  zu  nurenberg  ierlichen  vallen,  alzo  das  er  difelben  Stewren 
und  halbe  iuden  ftewre  alle  iare  uf heben  und  innemen  folle  und  mog,  als  lang  und  wir  oder 
unfer  nachkomen  an  dem  Rycbe  das  nit  widerufen.  Mit  urkund  des  brifs  verfiegelt  mit  un- 
fern  Kuniglichen  anhangenden  Infigel,  geben  zu  ofen,  nach  Crifts  geburte  vierzehen  hundert 
iare  und  darnach  in  dem  Czwelften  iare,  des  nehften  Fritags  vor  unfer  Frawen  tag  purifica- 
cionis9  unfer  ryche  des  ungerifchen  in  dem  fünf  und  zweinzigiften  und  des  Romifchen  in  den 
andern  iaren. 

,  Wadj  Sung'i  Mifcellanea  II,  31« 


MCDLXXVUI.    Urt&ettefonidfr  in  Seireff  ber  »ort  bot  ^erjogm  3o$amt  «nb  ttlridfr  wn  2Wetf- 
len&urg  gegen  ben  ©rafen  Ulri<$  »Ott  Cinbofö,  teegen  grieben«brud&e«  erhobenen  Älagetn 

So.  alzo  herezoge  Johan  vnd  herezoge  vlrich  von  raekilborg  gebrudert, 
fchuldigen  graffen  vlrich  von  lindow  vnd  fine  man  vnd  nemlich  das  werner  von 
holtzendorff  vmb  finer  willen  fülle  entezagit  haben  den  genanten  herezogen  etc.  Do 
antwerthe  wir  herezoge  Johan  vnd  herezoge  vlrich  zeu,  das  wir  werner  von 
holezendorff  nicht  vorthedigen  vnd  ift  vnfser  man  noch  unter  knecht  nicht:  vnd  hoth 
her  vmb  vnfen  willen  entezogit,  das  ift  vnfs  geheife  nicht  vnd  haben  en  dorum  nicht  gebe- 
then  vnd  bewerren  vns  mit  em  nicht.  Spreche  wir  doruff  vor  recht,  wil  fich  graffe  vl- 
rich des  mit  rechte  vfnemen,  als  recht  ift,  er  blibet  des  ane  wandil.  Die  ander  fcholt: 
werner  von  holtzendorff  nam  vnfen  armen  luthen  czcu  Merow  jn  dem  wiffenden 
frede  czwelf  virtel  bires,  fobinezhen  pferd  vnd  greiff  die  luthe,  die  gobin  dreyhundirt  mark 
lubifch:  das  tethe  er  in  das  lanth. zeu  I^eppin.  Dor  antwertwir  griffe  vlrich  zeu,  fo  er 
fchribit  das  werner  fchade  getan  hat  in  deme  lande  zeu  Meraw,  do  antwert  wir  zcu9  als 
wir  vor  geantwert  haben,  das  wir  vns  myt  werner  nicht  werren  vnd  der  fchade  iß  in  vn~ 
fer  lanth  nicht  komen  etc.  Spreche  wir  vor  rechte,  alzo  als  wir  'vorgefprochen  haben,  wil 
fich  des  grafe  vlrich  mit  rechte  awfwifin  alz  recht  ift,  her  blibet  des  ane  wandet.  Die 
dritte  fchult:  werner  von  holtzendorff  nam  vnfen  manne  Achen  van  Bulow  zeu 
Czibol  czwey  fchog  kue  vnd  ein  halb  fchog  pferde  in  eyme  vorwiften  frede  etc,  Dor 
antwert  wir  Graffe  vlrich  zeu  etc.  So  alzo  vorgefchriben  ift,  das  wir  vns  mit  werner 
nicht  werren  vnd  der  fchade  ift  in  vnfer  lanth  nicht  komen.  Spreche  wir  vor  rechte,  alzo 
wir  vor  gefprochen  haben,  wil  fich  des  graffe  vlrich  des  mit  rechte  awfwisen  alz  recht  ift,  her 
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Mibefb  «  •*•  >wan«Jil.  Die  virde  fchult:  werner  von  holczendorff  vnd  des  grafeo  x 
Mann  noroen  qni  Strafen  eilf  pphfen  vnd  der  pferde  vnd  teten  das  zcu  Reppiii  zcu  et<*. 
Dor  antwert  wir  grafe  .vi rieh  zcu,  zo  fit*  fchriben  von  werner  vmb  den  fchaden  zcu 
Strafin,  das  vnfse  Man  folden  meth  geweft  fin,  das  wir  vns  myt  «m  nicht  enwerren  vnd 
werner  hat  des  zcu  Reppin  nicht  zcu  gethopt:  vnd  haben  vnfe  man  wes  gethon,  dienen* 
nen  fie  vps,  wir  wollen  en  dorobir  helfen  alzo  vil,  als  vns  von  rechte  geborth.  Spreche 
wir  vor  rechte  vmb  werner,  als  wir  vor  gefprochen  haben,  als  obin  gefchreben  fteit;  Sun- 
dir  vmb  die  Man,  die  fie  fcbuldrgen  vnd  nicht  namhaftig  machen,  Spreche  wir  vor  rechte, 
wenn  hertzoge  johan  vnd  herezoge  vlrich  die  man  dem  Grafen  namhaftig  machen, 
fo  fchal  her  en  helfin  des  rechten  als  vil  alz  her  in  fyner  antwert  felber  berurth.  Die 
fumfte  fchult:  das  die  Ludericcze  namen  zcu  Bothil,  das  was  am  Montage  achtage, 
febinezhen  ochfen  vnd  drey  vnd  virezig  kue  vnd  czwelf  fwyne,  das  tetin  die  luderiezeze 
von  Reynifberg  vnd.wedir  darezu.  Dor  antwert  wir  Grafe  vlrich  czu,  das  wir  vns 
myt  den  Luderyczen,  die  das  tatheu,  nicht  enwerren,  vnd  ift  auch  nicht  gefchen  zcu 
Reynfberg  czu.  Ouch  meyne  wir  das  wir  vmb  Botils  wille  nicht  mogelich  antwerthen, 
wenn  es  leitb  jn  erem  lande  nicht  etc.  Doruff  Spreche  wir  vor  Rechte,  is  das  em  die  Lu- 
deri&cze  nicht  mit  rechre  geboren  zeuvorthedigen  vnd  lieh,  mit  en  nicht  enwirreth  vnd 
zcu  fjtaem  Slofle  Reynifberg  zcu  nicht  gefchen  fin,  als  her  fchribeth,  wil  her  das  irwey- 
fen  als  recht*  ift,  her  blibet  is  ane  wandil.  Vmb  ßothil  Spreche  wir,  leith  is  in  erem 
lande  nicht  vnd  geborth  dem  von  Mekilborg  mit  rechte  nicht  zeuuorthedigen ,  er  blibet 
is  ane  wandil.  Die  fechfte  fchult:  kunroth  plate  Nam  vor  Strarfewe  vier  pferth  nu  in 
dißer  woche  etc.  Dor  antwerthe  wir  Gräfe  vlrich  czu,  das  kunroth  plathe  vnfer 
knecht  nicht  en  is  vnd  werren  vns  myt  em  nicht  etc.  Spreche  wir  vor  rechte,  is  her  fin 
knecht  nicht  vnd  wirret  (ich  myt  em  nicht,  als  her  in  fyner  fchulth  fchribit,  wil  (ich  des 
awswifen  als  recht  ift,  her  blibet  is  ane  wandil.  Die  fewinde  fchult:  des  grafen  Man  vnd 
knecht  Namen  vlrich  Lufyirftorffe  vier  pferde.  Dor  antwerthe  wir  graffe  vl'rich  zcu, 
wir  willen  nicht,  wer  die  Man  vnd  knechte*  fin,  die  das  gethan  haben,  benumen  fie  fy  vns, 
wes  wir  von  rechte  des  geniflen  addir  entgeldin  follin,  das  wol  wir  thun.  Spreche  wir  von 
Vorrechte,  Sinthedem  Mole  der  hei-  fie  nicht  namhaftig  macht,  So  ift  her  nicht  antwort 
pflichtfg.  Die  achte  fchult:  das  die  von  Alem  namen  Arnolt  meyfern  czwey  pferth 
an  Sand  walpurgen  tage  uff  vierezen  marg  Lubifcher.  Dor  antwerthe  wir  zcu,  das  das  die 
von  Alem  nicht  gethon  haben  vnd  wir  haben  Arnth  Meyfern  gereithe  rechtis  dor  obir 
geholfen  vnd  he  en  das  vortrug.  Spreche  wir  Vorrechte,  hat  he  das  nicht  getan,  kan  her 
das  bewifen,  als  recht  is,  er  blibet  is  ane  wandil.  Is  im  ouch  Vorrechte  ausgefprochen  vnd 
hat  is  hn  gener  vortragen,  er  blibet  is  ouch  ane  wandil.  Die  Neunde  fchult:  zcu  lubeke 
namen  des  grafen  man  vnd  knecht  hans  von  Arnem,  Rbil  Romer  von  Reppin  vnd 
dortzu  czwe  vnd  ezwenezig  kue  fechs  ochfen  vnd  vier  pferde.  Dor  antwerthe  wir  grafe 
vlrich  zcu,  das  hans  von  Arnem,  Ebil  Romer  vnfse  knechte  nicht  en  fin  vnd  weren 
vns  mit  en  nicht  vnd  haben  das  czu  Reppin  nicht  zeugethan  etc.  Sprechen  wir  Vorrechte, 
wil  her  das  irwifen,  als  recht  is,   das  fie  feyue.  Man  vnd  knechte   nicht  en  fein  noch  zcu 


Reppin  nicht  zcftgefchen  ift,  wil  her  das  irwifen  als  recht  is,  her  blibet  is  ane  wandil. 
Die  czende  fchjult:  das  des  Grafen  knechte  griffen  vor  Czirkow  drey  gebuer,  die  goben 
vf  dreyfig  fchok  vnd  worden  befchatzt  czu  Reppin.  Dor  antwert  wir  Gräfe  vlrich 
zcu,  das  das  jn  dilTem  frede  nicht  gefchen  ift  vnd  ift  gefchen  vor  vnfser  frouwen  der  Burg- 
graf f  ine  frede.  Sundir  were  is  jn  derae  flfcde  gefchen,  er  were  im  wandits  doram  pflich- 
tig:  was  vor  deme  frede  gefchen  iit,  do  fpreche  wir  nicht  uff.  Die  eilfte  fchult:  woren  des 
Grafen  Man  vnd  knechte  zcu  dem  fliffe  vnd  Branthen  vnd  Nomen  do  uff  hunderfh  fchok 
in  vnfser  frouwen  frede  etc.  Dor  antwerthe  wir  Gräfe  vir  ich  zcu,  das  das  vnfser  Man 
adir  knechte  nicht  gethan  haben,  wenn  betten  fie  vns  ymande  benumeth,  wir  wolden  do  an- 
dirs  vff  geantwert  haben.  Sprechen  wir  Vorrechte,  Sinth  dem  mole  das  fie  fy  nicht  nam- 
haftig  machen,  do  fprechen  wir  nicht  uff  etc.  Die  czwelfte  fcholt:  woren  des  grafen  eygen 
hofgeiinde  vor  dem  Swarcze  in  dem  Clofter  guthe,  dor  nomen  fie  die  ochfin  vnd  do  hü- 
ben na  fechs  ochfeo  vnd  do  volgethen  wir  herczoge  vlrich  noch  vnd  vorterbethe  wir  vn- 
fen  hengeft  alzo  guth  alzo  funfczig  fchog  vnd  czwey  andir  pferth  alzo  guth  als  czwenczig 
fchog  in  vnfer  ftauwen  frede»  Do  antwert  wir  Gräfe  vlrich  czu,  das  daz  lange  gefchen 
ift  vor  dem  vorwiften  frede,  wen  das  her  fchribit  in  das  Clofter  guth,  do  antwerte  wir  czu, 
das  das  gefchen  ift  durch  des  willen,  das  he  lis  nomen  in  vnfer  Clofter  guth  zcu  dolgan 
vierczig  ochzen  ouch  bauflen  dem  wiffinden  freden.  Spreche  wir  vor  rechte,  is  is  vor  deme 
freden  gefchen,  den  die  Burggrafinne  gemacht  hath,  So  fpreche  wir  nicht  dorüff:  js  is 
abir  in*  deme  freden  gefchen,  fo  is  her  jm  wandils  pflichtig.  Die  dreyczende  fcholt:  zcu 
debelow  namen  des  Grafen  hofegefiude  eyn  vnd  czwenczig  pferd,  des  tethen  fie  zeu  Rep- 
pin zcu  ouch  in  vnfser  frauwen  frede.  Dor  antwert  wir  grafe  vlrich  zcu,  das  vnfser 
hofgeiinde  des  nicht  gethon  hoth  vnd  zcu  Reppin  nicht  zcugefchen  ift. 

9lad>  Um  Originale. 


MCDLXXEX.     SBefcfräbigunflen,  tt>elc^e  bie  ©tobt  $rifctoaß    buxä)  SBafaUen  ber  ^erjofle. 
Sodann  unb  Ulrtc^  ton  SWetflenfoirg  in  bett  Satyrn  J414  unb  1415  erlitten  $at 

Herteghe  iohanns  vnd  herteghe  vlrikes  mai*.  Anno  domini  M°.  CCCC.  XV. 
des  dynghedaghes  vor  margarete  hebbe  vns  delTe  nafchreuen  befchedeghet,  Alz  her  bei* 
molt,  bynryk,  henneke  vnd  ghedewart  alle  geheyten  dy  pleffen,  dy  to  der  lu- 
becze  wanaftycht  fynt  vnd  der  mekellenborghefchen  heren  man  fynt,  vnd  hei  molt  van 
pleffen',  her  helmoldes  zone,  quitzow,  kopperman,  Clawes  van  wenden,  hans 
van  redykftorpe  to  deme  radepol,  beydebreker,  hennynghes  fwagher  van  plef-i 
fen,  vos  vnd  alle  der  pleffen  knechte,  dy  ryden  künden. 

Item  in  dem  lande  to  fterneberghe  Vortmer  hans  markwart,  reymer  bruder 
gheheyten  dy  barnekowen  vnd  ere  knechte,  reymer  Pretczentyn. 

Item  in  dem  lande  to  butczow  Vortmer  dankwerth  van  bulow  met  fynes  va- 
der  knechte  vnd  perde. 


.  Itßm  dy  fiimina  defles  vorgefchreuen  fchaden  loppet  vppe  tjnre  hundert  fchok  vnd 
teygen  fchpk  funder  vnfe  borgher,  dy  dar  fyn  ghevanghen  vnd  ghemordet  vnd  ghewundet 
van  erer  weghen. 

Item  Ok  tydryk  van  quitzow  was  dar  mede,  dun  vns  deffe  vorgefchreuen  fchade 
yegbende,  dy  reyt  to  der  tyd' van  <fer  luhecze  vnd  vlugtes  dar  wedder  vpp,  dat  ok  to 
behort  herteghe  iohan  vnd  hertogh  vlrico  van  mekellenborch.  * 

Item  Anno  domini  M.  CCCC,  XIUI.  des  dunredaghes  vor  mychahel  heft  clawes 
bowwer  vnd  kone  brant  fchaden  genamen  van  herteg  iohans  vnd  hertegh  vlrikes 
manne  van  mekeUenborch,  dat  hebben  ghedan  benumet  hans  van  redykftorp  vnd  bru- 
nyng  van  redykftorpe  van  deine  radepole  vnd  der  pleffen  knechte  van  lubecze, 
quitczow,  kopperman,  werneka  holten,  hynryk  fwelebeke,  luder,  clawes  van 
wenden,  reyfchynke,  eykeman.  Üefle  vorgefchreuen  hebben  bowwer  ghenamen 
XXX  mark  vyrerleye  munte  vnd  kune  brande  ghevanghen. 

Item  dy  pleffen  knechte  hebben  vnfen  borghere  raychel  färnowe  ghenamen  Uli 
perde,  dy  zo  ghut  fyn  alz  VII  bemefche  fchok. 

Item  deffe  vorghefchveben  fchade  ys  vns  gefchy n  yn  der  tyd ,  dat  dy  hochgeboren 
vorfte  fredryk  borchgrcve  to  norenborghe  a.vnze  here  gheweiet  ys  vnd  myt  her* 
teghe  iohan  vnd  herteghe  vlrike,  heren  to  mekellenborch,  an*  fate  vnd  an  vruntfchap 
ghefeten  hebben. 

Item  anno  domini  M.  CCCC.  XV.  des  dunredages  na  funte  galten  hebben  vns  be- 
fchedeghet  fandow  Ianghekop  reyneke  byrfwede,  furynk  kowliteze  vnd  fcheybe,  dat  fynt  der 
prygbenyczen  knechte  vnd  tydeke  yryberg  knechte  vnd  ys  ghefchyn  yn  dat  lant  to 
robell  yn  vribergs  hof,  dat  hertege  iohannes  vnd  hertege  vlrykes  man  ys.  Deffe 
fchade  loppet  vppe  VII  mark»  dar  dy  man  dy  perde  vor  ghelofet  heft  von  vriberghe 
vn J  1  punt  vor  1  fadel. 

Item  anno  domini  M.  CCCC°.  XV.  des  mandages  na  funte  lucas  dage  bebbe  vnfe 
borgher  fchade  ghenamen  van  herteghe  iohannis  vnd  hertege*  vlrikes  manne  van 
mekellenborg  an  perden  vnd  an  andern  gherede,  dat  loppet  vppe  hundert  mark  lubyfoh 
funder  vnfe  borgher,  dy  ghevanghen  fynt,  alz  heine  ghefenbaghen ,  vycke  ghyre,  mychel 
ghyfenbaghen,  arnt  becker  vnd  heyne  haue.  Dyt  hebben  ghedan  twe  wartborghe,  en- 
ghelke  munt,  fcheybe  kloden,  Ptreuyng  w'ynft  vnd  vele  roer  defler  varfcreuen  he- 
ren knechte  vnd' der  pryghenytczen  knechte- vnd  hebben  dyt  vluttycht  van  den  haghen 
ghedan  vnd  dar  wedder  to,  yn  der  tyd,  alz  deffe  ghefcreuen  heren,  den  haghen  hat  hebben. 

Item  anno  domini  M.  CCCC.  XV.  des  fundages  na  funte  iohannis  daghe  hebben  vns 
befcbedeget  iafpar  grabow,  reyneke  byfwede  vnd  mer  der  prygenyczen  knechte 
an  twen  perden,  dy  zo  gut  weren  als  XX  mark  lub.  Dyt  ys  ghefchyn  to  den  vynken, 
dat  ok  hertege  iohannis  vnd  herteghe  vlrykes  man  fynt. 

Item  anno  domini  M.  CCCC.  XV.  heft  dydryk  van  quitczow  vns  befchedeget 
vnd  vnfen  borger  cfawas  fchimmelpennynge  ghevanghen  vppe  den  weghe  to  dpr  welfnak, 
alz  hy  eyn  recht  pelegryme  was,   vnd  heft  em  ghenamen  eyn  perd,   tafche  vnd  pennynghe 
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vnd  ander  gherede,  dat  was  alz  ghut  alz  XX  fchok  bemyfch,  vnd  ys  to  der  lubecze  to 
gefchyn,  dar  hertege  iohannis,  hertege  vlrykes  flot  ys  Tod  fyne  man  fyn. 

Item  wen  vns  Dyderyk  van  quitzow  befchedet,  fo  heft  fteffen  fye  knechte  dar- 
mede  vnd  ys  vnffe  fyghent  wedder  recht 

ltqpa  fo  hebbe  der  pleeffen  knechte  vnd  dy  barnekowen  ghevanghen  ebel  vyk- 
ken,  buffe  fweder,  merten  wantmaker,  otte  brunow,  hans  vos  vnd  allewart, 

tta$  gtcicfyeitiget  92oti|. 


MCÜLXXX.    ©cjjfiben,  tocW;e  6(äu3  von  Duifcoto  SJtedHerffoirgfd&er  <§tüi  unb  namtnttfy 

burd^  feinen  Setter  £>ieteru&  »Ott  Duifcott)  erlitteit  tyti. 

Dyt  ys  dy  fchade,  dy  my  Clawefe  van  quitzowe  vnd  mynen  armen  luden  ghe- 
fchyn  ys  vte  deme  lande  to  Hobele  vnd  dar  wedder  yn. 

To  deme  irften  male  hebben  fy  my  ghenamen  to  lenneuitze  vnd  to  quitzhouel 
XXIII  vnd  I  reyfich  perde  von  X  fchokken  grofchen. 

Item  to  klefeke  VII  perde,  To  fchrepecow  VII  perde,.  To  bluten  XI  perde, 
To  czemelin  VI  perde  vnd  to  glouetzin  IUI  perde.  Dyt  hebben  ghedaen  der  pryg- 
ghenitzen  knechten,  alze  ludeke  byfewede,  Couwelitze  wynft  vnd  gberfte  gharue  vnd  bo- 
b  an  des  knechte,  dy  in  deme  lande  to  robel  wanet,  anders  gheiten  vlatow. 

Item  Dyderk  van  quitzow,  dy  was  met  IX  perden  to  dannepberghe  vnd  den 
hadd  ik  alzo  enkede  vorbadet,  dat  he  my  nicht  künde  vntkamen  hebben,  vnghevanghen  ed- 
der vngheflaghen.  Men  ouer  de  horgher  van  lentzen  dy  leteu  ene  do  dorch  ere  ftat  ry- 
den,  alzo  dat  he  my  dar  mede  vntwart,  des  myn  here  vnd  ik  fynt  der  tyd  to  groten  fcha- 
den  komen  fynt.  % 

Item  Dyderk  van  quit]zow  lieft  my  af  ghemortbrant  ene  fchune  vul  kornes  to 
klefeke  vnd  dat  dede  he  van  lubetze  vnd  dar  wedder  to,  dar  heft  he  my  an  ghefchaden 
alzo  ghut  alze  veftich  fchok  grofchen. 

„  Item  Dyderk  van  quitzow,  dy  lep  to  my  vp  to  klefeke  vnd  grep  my  af  my- 
nen veddeien  henning  van  quitzow  vnd  nam  my  dar  af  harnefch  vnd  ander  gherede, 
alzo  ghut  alze  VI  fchok  grofchen:  dat  he  ok  vlutich  to  dede  to  lubetze. 

Item  des  ghanfes  brodeghe  knechte,  alze  gherke  wardenberch  vnd  olde  fredrik, 
nemen  mynen  papen  to  fchrepekow  II perde  fo  ghut  alze  VI  fchok  gr. 

Alle  deffe  vorghefchreuen  ftticke  de  mach  ik  und  wil  fe  wol  bewyfen. 

Item  Bareke  man  vnd  mewrin,  dy  hebben  my  äff  ghef laghen  eyn  man  van  lenne- 
vitze  vnd  hebben  em  ghenamen  twe  perde  vnd  hebben  dat  vluchtich  tu  dan  tu  deme 
wredenhaghen. 

9ta$  hm  fcrfgfoalf. 
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BICDLXXXI.    £)te  $erjflge  3o$amt  wtb  Wrtdji  »Ott  SRedRenBurg  fßttbtgftt  bft  ©tobt  ^mtjtoto, 
»a$btm  fie  brm  fflurggrafen  «on  fRfintfetrg  afe  SWarfgrafett  ge^tlbtgt,  He  geffoe  an  (1415?) 

Johan  vnde  vlrich,  broder,  von  godes  gnade  hertogen  'to  Mekelenborg. 
Wetet  Burgermefter,  Radmao  vnde  gantze  Meenheit  to  prerapflow,  alze  gi  vns  in  Sunte 
katberinen  dage  huldegeden  vnde  zworen  enen  eet  vppe  dem  karenberge,  datgi  vnfe 
pand  wefen  wolden  fo  lange,  wente  gi  vns  Softich  dufent  fchok  geuen,  diflen  eet  hebbe  gi 
vo3  mene  fworen  vnde  bebben  vns  dat  nicht  gebolden,  alfe  gi  vns  huldigeden,  fworen  vnde 
loueden,  dar  wii  iw  von  der  tiid  her  alle  jar  in  Sunte  katberinen  dage.  orkunde  dar  af  gedan 
hebben  in  vnfen  breuen  vnde  hebben  iw  dar  vmme  gemanet  vnde  gi  treden  von  vnstovnfen 
broderen  den  Stefinfchen  heren,  dar  gi  iw  to  fettedeo,  vorbreueden,  vnde  nu  hebbe  gi 
ouer  vort  an  mid  fchanden  von  em  getreden,  alze  gi  von  vns  treden  vnde  alfe  wii  inraren 
hebben,  lo  hebbe  gi  dem  borchgreuen  huldeget  vnde  zworen,  alze  iuwen  erfheren  aldus 
hebbe  gi  der  fchanden  ftaf,  dar  gi  mede  fpringen,  wen  gi  willen:  hir  vmme,  alfe  wii  iw  ir 
vaken  von  iare  to  iaren  manet  hebben  in  Sunte  katberinen  dage,  fo  vor  mane  wii  iw  noch 
vnde  manen,  nu  gi  enen  erfheren  hebben,  dat  gi  iw  von  vns  breken  vnde  vorherden  iq  den 
fchanden  lenger  nicht  vnde  eruen  de  iuwen  kinderen  nicht:  wente  dat  wii  iw  aldus  lange 
nicht  geveidet  hebben,  dat  hebbe  wii  laten  vmme  vnfer  broder  der  Stetinfchen  heren  willen, 
nu  derue  wii  dat  vmme  eren  willen  lenger  nicht  laten,  dar  vmme  breket  iw  mid  eren  von 
vns«  Scbut  dat  nicht,  fo  mote  wii  vnfer  frunt,  heren  vnd  bedderuer  lüde  dar  to  neten,  de 
vns  dat  helpen  manen,'  dat  gi  vns  fo  vele  holden,  alfo  gi  vns  louet,  huldeget  vnd  fworen 
hebben.  Geuen  vnder  vnfem  hertoge  johans  jngefegel,  des  wii  beide  bruken. 
Dem  Burgermefteren,  Radmannen  vnde  gantze  Mennheit  to  prempf- 
low  kome  vnfer  briff. 

9ia4  'lern  ftrigtaale. 


MCDLXXXII.    Der  Sftaty  ju  9JrettjIoto  tyettt  htm  SJtorlgrafett  ba*  MrftfymU  ©#m&ett  fetr 

^erjogc  wn  SWetflenfotrg  mit,  am  26«  9ta>*  (1415?) 

Dinft,  hörfam,  vnderdenigheit,  werdicheit  vnd  wes  wi  gudes  vormoghen.  Hochgeborn 
furfte  vnd  leue  gnedige  here.  Iwen  furftliken  gnaden  zende  wi  hir  in  deflem  vnfen  breuen 
beddten  eynen  briff  der  heren  von  Mekelinborgh,  dar  in  jwe  gnaden  derkennen  mögen, 
wo  Scbentljken,  wo  bonliken  vnd  fwerliken  dy  heren  vns  fchenden  vnd  manen  ouer  yo  myn 
wen  med  eren,  med  warheyt  vnd  med  rechte,  dar  bi  ok  jwe  gnaden  merken  moghen,  wo 
fy  )wer  gnaden  befle  vnd  jwer  lande  vnd  der  jwen  meynen,  vnd  wo  gi  en  ere  werdicheit 
vnd  tzoh  gheuen.  Men  dyt  ghefchiit  vns  alle  darvme,  dat  wi  jwen  gnaden  erfhuldinghe 
hebben  ghedan»  Iwen  furftliken  gnaden  bydden  wi  med  gantzen  vnderdenighen  ffite,  dat  jwe 
gnade  vor  vns  trachte,  vnd  dat  gi  vns  tho  dagheto  vnd  to  rechte  byden:  wi  willen  nach  jwer 
gnaden  hulpe  vnd  rad  den  heren  daghes  vnd  rechtes  nicht  vorwefen  vnd  wi  willen  vns  vor 
Satipufr.  i. »,  IV. .  '       .  2 1  - 
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antworden,  alfe  fekere  bedderue  lüde:  wente  allent,  dat  fy  vos  ouer  diäten  vnd  fcriuen,  dat 
dun  fy  med  vnwarheit  von  fchicht  vnd  med  vnrechte  vnd  med  haten,  vnd  wi  bidden  des 
jwen  gnedichliken  rad  vnd  antworde.     Scriptum  fequenti  die  katherine,  noftro  fub  fecreto« 

Iwer  gnaden  vnderdenigben  Radmanne  tho  Prempflaw. 
Deme  Hochgebomen  Eddelen  furften   Margreue  ffrederike  vnfeme 
leuen  gnedigen  beren« 

9lad)  htm  £rigi»a(r. 


MCDLXXXm.    $ftar!graf  gfrtebricfi  ermahnt  ben  #erjog  Ulrid>  fcon  SRecflettburg  bte  ©efc^bimg 
ferner  IBafaüen  be*  S3alt^far  wn  SBenben  tutb  bed  ©rafen  t>o«  ?inbom  emjiiffcllftt,  fßr  »etyc 

er  jty  gu  9ie$t  erboten  $abe,  am  12»  gebr.  1416. 

Vnfem  fruntlichen  dinft  zuuor.  Hochgeboren  furfte  lieben  fwegeren.  Als  wir  nechften 
einen  Freden  bedeydingjt  vnd  gemacht  haben  zwifchen  weh,  herezog  Johann  zu  Syrerin 
vnferm  lieben  fweger  herezog  albrecht  vnferm  Tone  vnd  andern  ewern  mithelfern  an  eynen 
Vnd  den  wolgeboren  vnferm  lieben  getragen  herren  Baltba Taren  von  wenden  vnd  feinen 
mithelfern  am  andern  teyle,  nach  dem  als  denn  derfelbe  freden  von  uch  beyden  teylen  be- 
griffen ift;  Alfo  ift  derfelb  von  wenden  fßr  vns  komen  clagend,  das  er  folchs  fredes  nicht 
genyfen  könne,  fundern  er  vnd  feine  lande  vnd  lute  grofzüchen  dorjnne  grolzlich  von  uch 
vnd  den  uwren  vü  vnd  jn  uwer  lande,  Slofiß  vnd  gepieten  befchedigt  vnd  übergriffen  werden, 
dorumb  er  fafte  gemannt  habe,  des  jm  doch,  weder  glich  nach  recht  widerfaren  könne  vnd 
werde  alfo  vergewaldigt,  vnd  hat  vns  angeruffen  vnd  vermanet.  Des  gleich  auch  der  wol- 
geboren vnfer  lieber  getruwer  6  raff  VI  rieh  von  lindow  vns  cleglich  mit  feinen  reten 
vorbracht  hat,  daz  ir  jn  fehdet,  Er,  fine  lande  vnd  lute,  manigfelticlicher  von  uch  vnd  den 
uwren  v£s  vnd  jn  uwer  lande  gepiete  vnd  Slofze  verweldigt  vnd  befchedigt  werden,  vns 
auch  an  raffend  vnd  vermanend,  das  fye  allzyte  vberbietig  geweft  fin  vnd  nach  vollendeter, 
das  wir  jn  zu  rechte  mechtig  fin  folleo.  Want  jr  nun  wol  wilTeh  mugt,  wie  derfelbe  von 
wenden  vnd  auch  Graff  Virich  mit  facüpt  den  landen  vns  gewant  fin,  das  wirvonfchul- 
den,  als  der  Marke  Manne  vnd  lande,  fy  möglich  befchirinen  vnd  wir  uch  auch  muntlich 
recht  für  fy  gepoten  vnd  by  heinrich  ßaftack,  Ritter  Uwrs  rat  es,  uch  das  auch  volkc- 
menlich  zu  empoten  haben,  das  wir  des  ober  fye  mechtig  fin  vnd  folch  fehde  doruff  gein 
In  abeton  foldent,  des  alles,  nach  dem  als  vns  furbracht  ift,  noch  mit  geholfen  hat,  das  vns 
doch  fremde  nymet,  nach  dem,  lieber  S weger,  herezog  Virich,  als  ir  uch  gein  vns  uer- 
fchreben,  globt  vnd  gefworen  habt  vnfe  vnd  der  Marcke  lande  vnd  Inte  glich  uwren  eygen 
landen  vnd  luten  getruwlicher  zu  fehuezen  vnd  zu  fchirmen,  gein  allermenilichen  geraten  vnd 
beholfen  fin  feilet  vnd  wellet,  als  das  wre  briue,  vns  doruber  gegeben,  eigentlich  vfewifen, 
Vnd  jnemlich  am  leczfteo  uch  beide  verfchriben  habt,  das  foleb  zufpruch  vnd  gerechtikayt, 
die  jr  habt  zu  dem  vckerland  vnd  zu  den  von  Prempfjaw  vnd  zu  den  Greuen  von 
iieppm  vnd  der  Stat  zu  Reppln   von  gefengnufe  uwei    herezog  jnhan   w%en^  daz 
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ften  foll£  an  VDferm  gnedigen  Herren   dem  Romifchen  vnd  hungerifchen  konge,  uch  by 
dryen  jaren  fruntlich  oder  rechtlich  zu  enfcheiden,  wo  das  aber  bynnen  derfelben  zyte  nicht 
gefchee,  das  jr  fye  glich  wol  nicht  iehden   noch  anlangen  Tollet  dann  mit  dem  Rechten,  des 
uch  von  jn  gnugen  Calle,  als  das  der  felb  brieff  auch  clerlich  vfzwift,    den  jr  bede  verfigelt 
doruber  geben  habet;  Alfa  laffen  wir  uch  aber  wiflen,  das  wir  des  egnanten  von  wenden 
vnd  auch  des  egnanten   Graffen   Virich  zu  rechte  gancz  mechtig  fin,    zu  nemen  vnd  zu 
geben  oder  *u  geben  vnd  zu  nemen ,    wie  (ich  das  gepuret,    Vnd  als  fye  vnd  diefelben  ire 
lapde  vnd  lute,  als  ander  vnfer  vnd  der  Marcke  Manne,  lande  vnd  Jute,  vns  zu  vertey dingen 
geporen,  Bitten  wir  uch  noch  fruntlichra  mit  fleifzigem  ernfte,  jr  wollent  uch  an  rechte  von 
jn  gnogen  lalTen  vnd  fy  nicht  fehden,  fchedigen  nach  fchedigen  lafzen,   fti  auch  vmb  folch 
vngliph,  als  jn  von  uch  vnd  den  uwren  gefcheen  iß,  vnd  neinlich  bynnen  freden,  korung  (fic) 
vnd  wandel  ton  vnd  es  alfo  fugen  wollet,  das  wir  vnd  fie  ober  folch  verfchreiben  vnd  pflichte* 
als  jr  uch  gein  vns  verfcbriben  habt  vnd  auch  ober  folch  vber bietung  des  rechten,  als  wir 
für  fy  bieten,  Vorder  clage  noch  manung  icht  bederffen,  das  wir  mit  einander  in  fruntfchafft 
Vnd  gute  heften  vnd  bleyben  mögen:  want  jr  felbs  wol  verftet,  wo  jr  das  verfluget  vnd  die 
vnfem  darüber  verwaldigen  woldet,    das  vns  das  zu  lyden  nicht  fugte  vnd  wolden  iie  auch 
vngerne  nach  lafzen  uch  vnd  vns  alfo  vorderr  dag,  arbeit,  kofte  vnd  muwe  verheben  wul- 
lent,  das  wullen   wir  gerne  verdinen.    Juwer  verfchriuen  antwurt  wider.     Datum  Borck, 
feria  quarta  ante  valentini.  Anno  etc.  XV1°. 


MCDLXXX1V.    Sfofforbenmg  gleiten  Snfcalt«  an  ben  £erjog  So&amt  aon  SOTeiJMMrg  mit 

aSejujjna^me  auf  bejfen  fDl&xtifät  8c&n*beftfemt{jen,  Dorn  12.  gebr.  1416. 

Vnfern  fruntlichen  dinft  zuvor«  Hochgeborner  furfte  vnd  lieber  fweger.  Die  wolge- 
borne  vnfe  lieben  getruwenhere  Balthafar  von  wetaden  vnd  Graff  vlrich  von  lindow  ' 
haben  vns  cleglichen  furbracht  das  jr  fie  fehdet,  fchedigt  vnd  in  fchelung  mit  jn  fyt,  des 
wir  nechftens  zwifchen  uch  beyden  teylen  vnd  vnfern  S wegern  hern  johan  vnd  hern  vlrich 
gebrudern  herczogeozu  Meckelburg  einen  freden  beteydingt  haben  etc.,  Alfo  Iafzen 
wir  uch  wiflen,  das  die  felben  von  wenden  vnd  von  lindow  vnfere  vnd  der Marck Manne 
mit  fampt  iren  landen  vns  alfo  gewant  fin  vnd  zu  vertey  dingen  geporen  vnd  jr  auch  volko- 
melich  zu  recht  mechtig  fin,  gein  allermeniclichen  zu  nemen  vnd  zu  geben  oder  zu  geben  vnd 
zu  nemen,  wie  fleh  das  geporet,  das  wir  auch  vormales  für  fye  gepoten  haben,  nach  für  fye 
bieten,  vnd  yczund  herezog  vlrich  vnferm  fwoger  zu  ggfehriben  vnd  fulr  fye  als  vormals 
offl  xecht  gepoten  haben;  want  ir  nun  lieber  fwoger  uwre  leben  vom  heiligen  riebe  gende 
von  vnfem  gnedigen  hern  Romifchen  vnd  hungrifeben  konig,  vnd  folche  lehen  von  der  Mar- 
grauefchafft  rurende  auch  von  flnen  gnaden  als  von  einem  Margrauen  entpfangen  habet,  die 
euch  alfo  geliheo  fin,  als  ir  bas  wiflen  rtogt,  do  von  jr  vns  den  vnfern  vnd  der  Marcke 
gutes  pflichtig  fyt  vnd  vns  nicht  fehden  nach  fchedigen,   funder  umer  vnfern  vnd  der  lande 
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frumen  werben  follent  etc.,  Dammb  biten  wir  uch  fruntlichen  mit  ganczen  fiifzl,  jr  wellet  die 
felben  von  wenden  vnd  von  lindow  ober  folch  recht,  als  wir  für  fie  gepoten  haben  vnd 
bieten,  nicht  fehden  noch  fchedigen  vmb  uwern  nach  yraanden  willen,  fundern  die  fehde  ak 
ir  gein  jn  habt  abeton.  Hetend  ir  denn  dlieinerley  fchelung  zu  jn,  Co  fein  wir  ir  surechte 
mechtig,  als  ob  gefchribet  ßet,  vnd  wolden  uch  des  volkomelichen  von  jn  helfen  Vnd  glau- 
ben uch  genczlich,  ir  fuget  es  alfo»  das  es  do-  bej  bleibe  vnd  keyoerley  anders  an  jn  begin- 
net, das  wollen  wir  gerne  verdinen  uwer  antwurt  etc.  Datum  Borck,  feria  quarta  ante 
valentini,  Anno  XVI0. 


MCDLXXXV.  ©te .  £trjöge,  So^önn,  ttlridfr,  fyfyann  unb  2TO&re<$t  »Ott  SDfrdflcnbmrg,  fo  tote 
Otto  unb  Cafimtr  »on  Sommern  ©iettm  emerfette,  unb  bie  Ferren  wn  SBerle  anbtrerfett*  über- 
tragen bfe  Sefeihgung  tyrer  ©treitigFeiteit  bem  SÄarfgrafe«  gnebric^  wn  Sranbenburg  unb  beut 

^erjog  <£ric&  »on  ©adjjferugauenburg,  am  9*  SWai  1416. 

..  * 

Es  ift  berett  vnd  betedinget  czwifchen  den  hochgeboren  furften  heren  Job  an  vnd 
herren  Virich,  brudern,  herren  Johan  vnd  herren  Alebrecht,  fettem,  hercogen  zu 
Mekellenburg  etc.  vnd  herren  Otten  vnd  herren  Cafemer  brudern  hercogen  zu 
%  zu  S tetin  etc.  an  eynem,  den  wolgeboren  herren  Balthafar  vnd  herren  Wilhelm,  Bru- 
dern, herren  zu  werle,  von  jren  vnd  herren  Crift offers  jres  gefangen  fetters  wegen  an 
dem  andern  teile,  als  von  aller  zufprocbe,  fcbelungen,  frydebruche  vnd  aller  vnd  iglicher 
fachen  vnd  gebrechen  wegen  nicht  vlzgenommen,  wie  lieh  dy  tzwifchen  den  genanten  beyden 
teyleo  bis  uff  difzen  he wt igen  tag  gemaphet  vnd  verlouffen  haben,  der  fein  fy  an  beyder  fiet 
gegangen  an  dy  hochgeborn  furften  herren  frydrichen,  Marggrauen  zu  Brandenburg 
vnde  Burggrauen  zu  Nurenbergetc.  vnd  herren  Eriche,  herezogen  zu  Sachfenetc 
dy  fullemacht  haben  füllen,  fy  darvmb  zuentfeheiden  in  fruntfehafft  ader  mit  rechte  vnd  was 
fy  darjnne  eintrechtieblich  febeiden  vnd  vfzfprechen  werden,  do  fall  es  bey  bliben  vnde  das 
füllen  ouch  beyde  teyle  vouorbrochlich  halden  ane  allerleye  widderrede,  alle  argelift  genczlich 
vfzgefcheiden,  vnde  doruff  füllen  beyde  teel  jre  fchulde  vnd  zufpruche  clerlich  vnd  eigentlich 
befchrieben  vnd  dy  in  zWeierleien  verfigilten  fchrifften  vff  difzen  neheften  fantt  johannis  tag 
finer  gebort  zu  Perleberge  vor  den  Ratmannen  glich  kegen  enander  obergeben  vnde  ober- 
antworden:  vff  fulche  fchulde  füllen  beyde  teel  jre  antworde  fetezen  clerlich  vnd  eigentlich 
vnd  dy  dornach  uff  den  neheften  fanet  jacobi  tage  ouch  an  czwifeldigen  fchrifften  vorfigelt 
mit  fampt  den  verfigelten  fchulden  fchicken  vnd  fenden  dem  obegenanten  Marggrauen 
{frydrichen  eine  kegen  Tangermunde  in  das  Stofz,  finen  howptlewten,  ab  er  felber 
do  nicht  were,  vnd  dy  andere  herezoge  Eriche  oder  finen  howptleuten  in  das  Stolz  zu 
Iowenburg:  uff  diefelbegen  fchulde  vnd  antworde  dy  genanten  czwen  furften  /ich  des 
rechten  erfaren  füllen,  vnd  wen  fy  des  rechten  beraten  vnd  dorezu  bereyt  fyn  vnd  den  oben- 
genanten teylen  einen  benanten  tag  befcheiden   werden   kegen  Perleberg  vnd  jn  das  vier 
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wochen  zuuor  verkündigen;  fo  füllen  die  felbegen  czwen  furften  vnd  dy  obengenanten  beyde 
teyle  vnuorczogenlich  vff  den  genanten  tag  komen  vnd  da  fein  vnd  vondanne  nicht  fcheiden, 
fy  werden  danne  vor  entfcheiden  in  fruntfchafft  ader  mit  rechte  Vnd  weres,  das  fy  dy 
beyde  teyl  in  fruntfchafft  nicht  entfcheiden  oiuchten,  So  füllen  fy  das  recht  vnuorczogentlich 
vnd  eiotrechtiglich  vfzfprechen  vnd  dofelbeft  beyden  teylen  von  lieh  verfigelt  geben.  Were 
aber,  das  dy  genanten  czwen  furften  in  vfzfprechunge  des  rechten  gancz  ader  enteyll  nicht* 
etntreebtig  worden,  woran  lieh  das  ftofzen  werde,  das  füllen  fy  an  beyderfiet  zuftunt  von 
dem  tage  befchriben  vorfigelt  von  lieh  fchicken  dem  hochgeborn  furften  hern  Bernden  zu 
Brunfwig  vnd  lunenburg  etc.  herezogen,  den  dy  obegenanten  beyde  teyle  gewillet 
vnd  gekoren  haben,  der  danne  darvmb  vlzfprechen  vnd  fulchen  vfzfproch  binnen  achte  wochen 
beyden  teylen  befchriben  vnd  verfigelt  fchicken  vnde  antworden  fall:  vnd  mit  welchem  rechte 
der  zufallen  werdet,  das  Recht  fall  fulkommen  vnd  vngeftraffet  bliben  vnd  von  beyden  teilen 
vnuorbrochlich  gehalden  werden.  Were  aber,  das  der  genante  herezoge  Bernd  von  an- 
dern finen  gefchefften  ader  hinderniize  wegen  binnen  den  achte  wochen,  nach  dem  als  dy 
Recht  an  jm  bracht  worden,  nicht  vfzfprechen,  funder  das  vorezihen  vnde  üilche  vfzfpruche 
nicht  von  fich  fchicken  worde,  als  obengefchreben  ftjrit;  So  füllen  denne  Marggraue  Fre- 
derich vnd  herezoge  Erich  obengenante  dy  vorgenanten  Rechte  vnuorczogentlich  fchicken 
vnd  brengen  an  den  hochgeboren  furften  berreri  Rudol ff en,  zu  Sachfen  vnd  lunenburg 
herezogen  etc.  den  dy  obengenanten  beyde  teyl  ouch  zu  eynem  obermanne  gewillet  vnd 
gekoren  haben,  der  denne  aber  dorvmb  vlzfprechen  vnd  fulcheu  vfzfproch  binnen  achte  wochen 
nach  dem  vnde  dy  Recht  an  jm  bracht  werden,  beyden  teylen  befchriben  vnd  verfigelt  fchik- 
ken  vnd  antworden  fall:  vnd  mit  welchem  rechte  er  zufallen  werdet,  das  Recht  fall  vnge- 
ftraffet bleiben  vnde  von  beyden  teylen  Ttete,  vefte  vnd  vnuorbrochlich  ane  allerleye  widder- 
rede gehalden  werden  on  geuerde.  Ghefchege  ouch,  da  got  lange  vor  fy,  das  Marggraue 
Frederich  ader  herezoge  Erich,  fy  beyde  ader  jr  einer,  ee  fy  das  recht  vbfprechen 
wurden,  von  todes  wegen  abegingen;  So  füllen  dy  obegenanten  furften  von  Mekellenburg 
vnd  von  Stettin,  an  herezoge  Erichs  ftatt  vnd  dy  von  wenden  an  Marggrauen  fry- 
d rieh s  ftatt  ander  furften  kyfen,  dy  danne  alle  gewalt  vnd  fullemacht  haben  füllen  an  aller- 
niafze,  als  dy  genanten  czwen  furften  haben.  Were  ouch  das  der  obegenante  oberman  eyner 
ader  fy  beyde  abegingen,  da  god  vor  fy,  So  füllen  dy  obegenanten  teile  binnen  vier  wochen 
nach  des  todes,  der  abegangen  wer,  zufamen  kamen  gejn  Perleberg  vnd  nicht  von  danne 
fcheiden,  fy  haben  fich  danne  vor  eines  andern  obermann  voreynet,  der  denne  ouch  alle 
gewalt  vnd  macht  haben  fall,  als  von  den  obengenanten  furften  vnd  obermanne  gefchreben 
fteet.  An  welchem  teyle  aber  das  abeginge  vnd  von  'dem  alle  vnd  jgliche  obengefchreben 
Rucke  vnd  Artikel,  alfe  fy  begriffen  vnd  geteydinget  fein,  nicht  fulleitkomelich  gehalden  vnd" 
iulfuret  worden,  So  füllen  dy  obengenanten  Marggraue  ffrederich  vnde  herezoge 
Erich  dem  andern  teyle  mit  ganezer  macht  biftendig  vnd  bchulffen  fein  vnde  ernftlich  dorezu 
brengen,  das  das  gehalden  vnd  fulfuret  werde,  des  fych  ouch  beyde  teyl  obergeben  vnd  das 
gewillet  haben.  Doruff  haben  dy  obegenanten  furften  von  Mekellenburg  vnd  von  Stettin  vnd 
ouch  dy  von  wenden  alle  fede,   vn willen  vnd  widderwertikeit  nydergeflagen  vnde  abe  getan 
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vode  füllen  aller  fachen  vnd  fchelungen,  wie  lieh  dy  bis  ber  verlowffen  haben,  genczlich 
funei  vnd  entrichtet  fein,  das  fy  den  obengenanten  Marggraue  ffrydriche  vndherczoge 
Eriche  vnd  ouch  bey  de  teel  kegen  den  ander  mit  hande  vnde  mit  munde  by  jren  fürst- 
lichen truwen  vnd  eren  czuhalden  geredt  vnd  globt  haben.  Vnd  wir  obengenanten  Johan 
vnd  Virich  brudere,  Johan  vnd  Alebrecht,  fetteren,  herczogen  zu  Mekellenburg, 
Otte  vnd  Ca  fem  er' brudere,  herczogen  zu  Stettin,  an  eynem,  Vnde  wir  Balthafar 
vnd  wilhelm,  brudere;  herren  zu  werle,.  von  vnfern  vnd  herren  Criftoffers  vnfzers 
gefangen  vettere  wegen,  an  dem  andern  teyle,  bekennen  öffentlich  mit  difeem  briue  vor  aller» 
menniglich,  das  alle  obengefchreben  ftucke  vnd  fachen  mit  vnfern  wilzen,  guten  willen  vnd 
fulbort  alfo  begriffen  vnd  getedinget  fein :  vnd  wir  haben  den  obengenanten  furften  Marg» 
graue  frederiche  vnd  herczoge  Eriche  vnd  ouch  vnfer  iglicher  dem  andern  mit  hant 
vnd  mit  munde  bey  vnfern  furftlichen  truwen  vnd  eren  geredt  vnd  globt,  reden  vnd  globen 
in  difzera  briue,  das  wir  alle  obengefchreben  ftucke  vnd  Artikell  ftete,  Vefte  vnd  Vnuor- 
brochlich  halden  füllen  vnd  wollen  ane  alles  widderfprechen  vnde  argelift.  Zu  Vrkunde 
haben  wir  Marggraue  ffrederich  vnd  herczoge  Erich  fchideslewte  vnd  wir  alle  oben- 
genante furften  von  Mekellenborcb,  von  ftettin  vnd  herre  von  werte  vnfere  jngefigele 
uff  difzen  brieff  wiflentÜch  lausen  drucken.  Geben  zu  Perle  berge,  Nach  crifli  geburt  vier- 
czehenhundert  vnd  in  dem  Sechfczehenden  jaren,  am  dunrftage  .nach  johannis  tage  ante  Por- 
lam  latinam. 

9lad)  gtctcfyritijer  »bfarift. 


MCDLXXXVI.    jWntfl  SBenjel  beauftragt  bcn  Surggrafeit  '$ritbri$  imb  bcn  Srjbtfd^of  Sopaim^ 
Don  Wlaini,  tyn  mit  Um  Äöm'fle ,  @teg«iunb  au*jufö(wen,  am  30.  2?taf  1416« 

Wir  Wenczlaw,  von  gotep  gnaden  Romifcher  kunig  zu  allen  czeiten  Merer  des 
Reichs  vnd  kunig  zu  Beheim,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  difera,  briue  allen  deti, 
die  In  fehen  oder  hören' lefen,  das  Wir  durch  vomunft,  trewe  vnd  Weisheit  willen,  der  wir 
vns  zu  dem  Erwirdigen  Johanfen,  Erczbifchoff  zu  Meinze,  des  heiligen  Reichs  m 
dewtfchen  landen  Erc2canczler,  vnferni  üben  Nefen,  vnd  dem  bochgeborn  Fridrichen, 
Burggrafen  zu  Nuremberg,  vnferm  üben  Swager,  vnfern  furften,  genczlichen  vorfehen 
vnd  an  In  wol  erkant  vnd  erfunden  haben,  denfelben  Johanfen  vnd  Fridrichen  mitwoU 
bedachtem  mute,  gutem  Rate  vnd  rechter  wiflen  vnfere  gancze  und  volle  macht  vnd  gewalt 
gegeben  haben  vnd  geben  In  die  in  craft  diez  briues,  czwifchen  vns  vnd  dem  Allerdutch* 
leuchtigiften  furften,  he rn  Sigmunden  kunige  etc.  vnferm  Üben  Bruder,  gute  fruntfchaft; 
füimnge,  eynunge  vnd  bruderliche  Übe  zu  beftellen  vnd  zu  machen,  vff  fulche  ftucke  vnd 
Artikel,  als  die  nechften  von  vns  vnd  dem  Edlen  Conraden  von  Bickenback  vnd  dem 
Erfamen  Meifter  Heinrichen  von  Ernfels,  Probft  zu  fand  Victor  bey  Meincze,  vnfern 
befundern  üben,  des  egenanten  Johans  Erczbifchoffs  zu  Meinfcze  Reten,  vnd  ouch  dem 
egenanten  Fridrichen,   von  des  egenanten  hern  Sigmunds   vnfers  üben  Bruders  wfegeo 
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verfielt  find:  vnd  wie  die  egenanten  Johans  vnd  Fridrich  vffdiefelben  ftucke  vnd  Artikel, 
die  egenant  fruntfchaft,  fununge,  eynunge  vnd  brüderliche  übe  czwifchen  vns  vnd  dem  ege- 
nanten hern  Sigmunden  vnferm  üben  Bruder  beftellen  und  machen,  das  ift  vnfer  guter 
wille  und  wort,  vnd  wollen  nuch  das  ftete,  gancze  vnd  unuorruckt  halden  vnd  volfureö,  glei- 
cherweis,  als  ab  wir  selber  gegenwurtig  gewefen  weren  vnd  das  leiplichen  vfgetragen,  geendet 
vod  beftalt  betten.  Mit  vrkunt  dicz  briues  vorfigelt .  mit  vnfer  kuniglichen  Maieftat  Iniigel. 
Geben  zu  Präge,  Nach  Crifts  geburt  virczehenhundert  Jar  vnd  dornach  in  derti  Sechcze- 
faendem  Jare,  des  nechften  Sunabent  nach  gots  vffarttage,  vnfer  Reiche  des  Behemifchen  in 
dem  dreyvndfunfczigiften,  vnd  des  Romifchen  in  dem  virczigiften  Jaren.  Ad  mandatum  do- 
mini  Regia  Johannes  Weilbg.  decretor.  doctor. 

fto$  yripl  Äcnfg  «BcnjeUat)  II  «fafc  161. 


BICDLXXXVII.    ©eft&fibtgungen,  wel*e  ber  Stftyof  wn  £a*elfcr(t  feiten*  ber  Wltdltnluxfr 

@$toeriner  in  ben  3#t"  141^  btd  1420  erlitten« 

Defle  nafchreuen  ftucke  vnd  fchaden  fint  gefchen  deme  Biffchoppe  van  hauel- 
bei*ghe  den  fynen  vnd  fynen  landen  van  der  herfchapp  vnd  heren  to  Meklenborch,  den 
eren  vnd  eren  landen  vt  deme  lande  to  Meklenborch  vnd  Sweryn  vnd  dar  wedder  yn  bynnen 
der  heren  frede.  To  deme  erfien  jn  deme  jarealfmen  fchreff  etc.  Anno  etc.  XVI1°  Glauatz 
mit  fynen  knechten,  alfo  he  was  eyn  houedman  der  meklenborghefclien  heren  to  gorloze, 
Des  Sondaghes  alfmen  Singhet  judic?  in  der  vaften,  nam  rofflik  vor  leppin'  in  deme  bede 
to  der  plattenborcb  HIlor  peerde,  fo  gut  alfo  VIII  fcbok  boh.  gr.  Dit  fchach  to  gor- 
loze tho.  Item  An  deme  daghe  vnfes  heren  hemmeluart  Glauatz,  refchinkel,  heyne 
gobele,  Curd  lyndow,  pipenpalm  vnd  mer  hauegelindes.  hertoghen  albrecht  feiiger 
dechtniffe  hebben  ghenamen  vor  leppin  Vi  peerde,  fo  gut  alfo  XII  fchok  bob.  gr.  vnd 
hebben  dy  ghevuret  fluchtich  in  dat  Lant  to  Sweryn.  Item  des  Sondaghes  vor  vnfer leuen 
frouwen  daghe  erer  bort  vilebom  van  dem  Slote  to  dem  w  rede»  haghen,  dat  dy  fuluen 
meklenborghefcben  heren  hertoghen  johan  vnd  Albrecht  felighen  beualen  hadden, 
gherke  boltzane  helft  ghemortbrant  to  dein  dorpe  befem  III  fchunen  mit  körne  vnde 
des  Sondaghes  na  Lamberti  in  der  nacht  ghemortbrant  ene  fchune  mit  körne  to  wer nekow, 
den  fchaden  wy  achten  vppe  hundert  bemeffche  fcbok  groffchen :  vnd  heft  dat  ghedap  fluch- 
tich to  deme  haghen.  Item  jn  Sunte  Andre  auende  des  na  cht  es  de  fulue  vilebom  heft 
ghemortbrant  eynen  hoff,  hufs  vnd  fchfinen  mit  körne  to  glineke  vnd  de  teghel , fchune  Vor 
wiftok  vluchtich  to  deme  haghen  vnd  daraff,  den  fchaden  wy  achten  vp  XXX  boh.  fchok 
Summa  II*.  fchok  boh.  gr. 

Anno  etc.  XVU1.    Item  An  dem  Palmen  des  nachtes   heffit  ghemortbrant  vilebom 
to  deme  dorpe  groten  haffelow  vief  houe,    hufs  vnd  fchunen  mit  körne  vnd  hufsgherat, 
den  fchaden  wy  achten  vp  hundert  fchok  gr.  boh.  vnd  helft  dat  ghedan  fluchtich  to  deme  ^ 
haghen. 
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Item  des  Mandaghes  na  vifitacionis  Nam  de  houedman  van  deine  haghen  vnd  fine 
.knechte  vor  wiftock  X  peerde  vnd  vor  dem  befem  I  pert,  den  fchaden  wy  fetten  vppe 
XXXX  bob.  fchok  fluchtich  to  deme  haghen. 

Item  des  donredaghes  negheft  dar  na  Nam  de  fulue  houedman  vor  wiftok  an  der 
lake  by  haffelow  eyn  perd  van  X  fchokken  vnd  vengk  den  kriecht,  de  gaf  to  der  fchat- 
tioghe  ok  vp  X  fchok:  ok  fchach  dit  fluchtich  to  dem  baghen. 

Item  des  Sondagbes  vor  jacobi  Glauatz,  pallatz,  bernefchirikel,  ftratzebörch, 
dy  darg atzen  nemen  vor  deme  dorpe  Cernitz,  dat  wy  hebben  ghekoft  to  deme  hilghen 
blöde,  XXXU1  peerde  fo  gut  alfo  LXV1  fchok  boh.  gr.  .fluchtich  to  gorloze.  Item  jn 
Sunte  francifci  nacht  heff  ghemortbirant  vilebom  to  langheuelde  eyne  fcbune  vul  kornes 
fo  gut  alfo  XX  fchok  bob.  gr.  fluchtich  to  deme  haghen.  Summa  IIe.  fexag.  boh.  gr.  vnd 
XL  VI  fexag.  gi.  boHm. 

Anno  etc.  XIX.  Item  des  mandaghes  na  judica  jn  der  vaften.  De  houetman  van 
deme  haghen  vnd  mer  meklenborgher  vnd  wendender  reden  van  deme  haghen  vnd  wun- 
den fik  mit  den  Stargbarderen,  de  vor  wiftok  weren  gberant,  vnd  nemen  to  lutken 
haffelow.  Alfo  do  in -der  jacht  vnfe  dener  na  jagheden  den  roueren,  hebben  fy  roitvorfate 
vns  af  ghewunnen  wol  X  vanghen  vnd  X  reyfeghe  peerde,  fo  gut  alfo  II  boh.  fchok  vnd 
vnfen  vedderen  meyneke  ror  afghegrepeo  vnd  den  befcbattet  vppe  U  fchok  mit  teringhen 
vt  vnd  in  toridende  vnd  eynen  guden  man  dot  ghefchaten  fluchtich  to  deme  haghen:  wnd 
de  Schattinghe  is  ghekamen  an  Achim  van  Dewitz  van  der  heren  weghen  to  Meklen- 
borch  vorghenant  Item  des  donredaghes  Na  deme  Sondaghe  Cantate  hefft  de  Sulue  houed- 
man van  deme  haghen  to  vute  vnd  to  peerde  den  frede  des  ketkhauea  to  wernekow 
gbebraken  vnd  dar  van  ghenamen  alfo  dane  quek,  alfo  dar  vppe  was  vnd  eynen  bur  ghe- 
vanghen,  wech  ghevuret  vnd  befchattet,  den  fchaden  wy  achten  vppe  LXXX  fchok  boh.  gr. 
funder  auervaringhe  des  fredes  vnd  fiyheit  der  hilghen  kerkenl  Item  des  dinghefdages  vor 
vnfes  heren  hemmeluart  de  vorbenomede  houedman  van  deme  haghen  vnd  de  Prigghe- 
nitzen  vordingheden  befem  vnd  wernekow,  de  twe  vnfzer  dorp,  vp  voftich  fchok  boh. 
vnd  vorbranden  dar  etlike  ghebuwe  vnd  nemen  dar  quek  vnd  gut,  alfq  gut  alfe  hundert 
fchok  boh.  Item  dar  negeft  an  deme  dagbe  vnfes  heren  hemmeluard  de  fuluen  van  deme 
haghen  vnd  priggenitzfen  branden  vnfe  dorp  tzatzik  mit  deme  kerkhaue  vnd  nemen 
dat  quek  dar  van,  fo  gut  alfe  XL  fchok  gr.  bob.  vnd  des  fuluen  auendes  nemen  fy  to  wer- 
nekow XXIX  offen  vnd  koye  vnd  VIII  perde9  fo  gut  alfo  LXXI1U  fchok  boh.  gr«  vnd 
vnd  vorbranden  dar  de  kerke  vnde  fpiker  vp  deme  kerkboue,  den  fchadea  des  brandes  to 
beyden  dorpe  wy  achten  vppe  IF.  fchok  boh.  gr.  fluchtich  to  dem  baghen.  Item  desdin- 
ghefdagheö  na  vifitacionis  marie  Refchinkel,  pipenpalm,  berfe,  hi'qrik  van  ditten, 
helmold  van  Pleffen  vnd  hertoghen  albrecht  hoffghefinde  ftotten  den  kerkhoff  to 
groten  haffelow  vnd  nemen  dar  van  alfo  dane  quek  dar  was,  wol  dat  dorp  verdinghet 
hadden  vppe  XX  verndel  bers  vnd  dy  bereydet,  den  fchaden  wy  achten  vppe  hundert  Tchok 
boh«  gr.    Summa  IXC.  fezag.  bob.    Item  XCIUI  fexag.  gr.  boh. 
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Anno  XX*.  Rem  de»  mandaghes'  na  lnuocauit,  genant kopfalichmandach,  her toghen 
Johan  vnd  herto^hen  Albrecht  etc.  mit  eres  fukies  liues  mit  groter  fchar  hebben  vns 
afgbebrant  de  gtote  defler  kerken  kerktorn  vnd  alle  gbebuwe,  dat  dar  was,  nicbtes  vtghe« 
nomen  vnd  dar  to  de  dorpere  jabel,  glineke,  Tzatzik,  papenbruk,  langheuelt  alle 
yorbrant  vnd  dät  halue  dorp  Crichftorp  de  ander  b elfte  mit  deme  gantzen  dorpe  kon- 
ningefberghe  vordioghet*  vppe  XL  fexag.  boh.  XX  verndel  bers  vnd  VIII  wifpel  haueren 
vnd  dar  to  ghehamen  an  queke'vnd  an  gherede,  wes  de  armen  lüde  hadden:  dar  vmme  wy 
vnfer  rentben  vnd  pachte  alfus  langbe  entvoren  hebben  vnd  muten  in  langhen  tokamenden 
tyden  vntveren:  den  fchaden  wy  achten  vppe  veer  vode  twintich  hundertfchokboh.gr.  funder 
dingbeniflen.  Item  des  mandaghes  na  Sunte  Peters  dagbe  vorbranden  de  van  deme  haghen 
dat  dörp  befem,  kerken,  kerktorn,  wedemen  vnd  allent  wes  dar  ghebuwetwas,  den  fchaden 
wy  achten  vppe  II  fchok  boh.  Item  des  donredaghes  dornegheft  hinrik  vndReymer  van 
pleffen  nemen  vns  vor  wiftok  an  perden  vnd  koyen  fo  gut  alfo  XL  fchok  boh.  Item 
des  fuluen  auendes  quemen  fe  wedder  vnd  nemen  koye  fo  gut  alfo  XX  fchok  fluchtich  to 
deme  haghen  vnd  vort  to  lubetze  vnd  Mernitz«  Item  jn  der  elf  dufent  meghededaghe 
De  van  der  Mernitz  venghen  heyne  arndes  vnd  nemen  em  II  peerde,  den  fchaden  fiuer 
fchattinghe  vnd  peerde  wy  achten  vppe  XX  boh.  fchok,  to  der  mernitz.  Item  an  Sunte 
Nicolai  anende  Reymar  van  pleffen  vnd  der  Priggenitzen  knechte  nemen  vnfen dener 
klotzen  vor  wiftok  eyn  reyfich  peerd  van  X  fchokken.  Item  des  donredaghes  in  deme 
vaftenlauende  Hey  mar  van  pleffen  vorbtande  eyn  hufs  to  dem  befem  vnd  puchede  dat 
dorp  vnd  Hoch  enen  man  "dot,  den  fchaden  wy  achten  vppe  LXXX  fchok  boh.  ane  den 
doden,  dar  wy  bute  vor  efchen,  to  der  mernitz.  Item  des  dinghefdaghes  na  trinitatis 
kleyn.edinft  grep  ropenacken,  vnfen  knecht,  vnd  nam  em  eyn  perd  fo  gut  alfo  X  fexag. 
vnd  deden  dat  fluchtich  to  der  mernitz  binnen  freden,  des  wy  fchaden  hebben  vppe XXIUI 
fchok  boh.  Item  des  Sonauendes  vor  Martini  Nam  vns  R  e  y  m  e  r  van  pleffen  vorkrampfze 
eyn  reyfich  perd  fo  gut  alfo  X  gr.  boh.  Item  in  Sunte  Siluefters  ^daghe  Nam  vns  Rey- 
mer  van  pleffen  Vor  Jeppin  I  fexag.  koye,  fo  gut  alfe  XXIV  fchok,  van  der  mernitz 
af  ynd  to.     Summe  XXIX  fexag.  boh.  minus  IV  fexag. 

Anno  XXIL  Item  des  donredaghes  Na  Laurenty  De  ftralendorpe  van  Criuetze, 
de  Pleffen  van  lubeiz  vnd  Claws  ror  van  Sibbule  nemen  vor  der  doffe  dufent  fchap 
vnd  II  fexag.  koye  fo  gut  alfo  C  fexag.  et  XC  ifexag.  gr.  boh.  vnd  fchoten  vnfer  fulter  föne 
hans  tzyker  dot  vor  wiftok,  dar  wy  vor  efchen  wandel  vnd  bute,  vnd  nemen  vns  III 
reyfigh?  peerde,  fo  gut  a)fo  XXIV  fchok  boh.  etc. 

Rad)  itt  Urförift,  m\dp  am  ©djfoffe  untottfl&nbig  iffc 
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Dyt  fynt  de  fchaden,   de  der  ftat  wyftok  ghefcheen   fynt  üte  deme  lande  Star- 
gharde  vnd  RobeJ.    Na  gades  bord  etc.  jn  deme Achteynden jare  Clawes  vndhennigh 
$am>u*.  i  ».  IV.  3 
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van  Oftheren,  hinrik  veltberch  myt  erer  felfchop,  Alfo  fee  bofel  ghevanghen  hadde, 
dar  na  des  donredaghes  vor  Nicolai  grepen  fie  up  der  daber  vyff  borgher  vnd  veer  knechte, 
den  fee  äff  fchatteden  foftich  fchok,  fo  gnd  alfo  LXX  fchok  bemefcber  grofchen.  Item  de 
fuluen  grepen  eynen  ftadknecht  van  wiftok  by  dem  Czecbelin  vnde  nemen  em  eyn  perd, 
Alfo  gud  alfo  XL  mark  lub.  den  knecht  balp  vnfe  here  de  marggreue  los,  dat  perd  bleff  na. 
Item  jn  deme  XIX  jare  Clawes  vnd  henningh  van  Oftheren,  hinrik  veltberch, 
henntgh  parffow  myt  eren  hulperen  hadden  ghenamen  vor  der  doffe:  vnfe  fruntvolghe« 
den  wente  vor  der  halenbeke,  dar  flughen  fee  eynen  borgher  doet  vnde  nemen  den  bor- 
gberen  IV  perde  fo  gud  alfo  XIII  Ichok  bemefeh.  Item  an  deme'  fuluen  jare  bans  vnde 
Eggert  warborghe,  hinrik  tefke  de  nemen  der  blokkefchenvnde  Ghantekoylchen 
IV  perde  in  deme  groper  holte,  fo  gud  alfo  XVI  mark  lub«  dat  dede  fee  to  myrow  in 
vnde  ut.  Item  in  deme  «fuluen  jare  Eggert  warberch,  peter  wegheners  föne  van 
Mirow    nemen  Arnd  fchulten   by  der  daberghewefchen   molne   III  perde  fo  gud  Alfo 

IV  fcbok  bemefcber  gr.  vude  vorden  de  to  Mirow  in*'  Item  in  deme  fuluen  jare  Engheike 
manduuel,  Ebel  trefkow,  Clawes  fcheybe  nemen  XXXII  perde  by  deme  vorde  to 
h  äffe  low,  fo  gud  alfo  LXX  fchok  boh.  gr*,  de  fee  vluchteghea  vorden  in  dat  iand  to 
Robel  vnde  eyghendum  to  Myrow«  Item  in  deme  fuluen  jare  Clawes  fchutte  vnde  Ebe- 
link  grepen  üle  vermanne  in  deme  hoppedunghe  vnd  nemen  em  II  perde  vnd  gherede  fo  gud 
alfo  VI  fchok  boh.  gr.  vnde  bofchatteden   ene  up  deme  werder   vor  vorftenbergbe  up 

V  fchok  boh.  g.  vnde  worden  alle  daghe  van  den  Oftheren  vnde  veltberghen  ghefpifet 
dar  fee  van  van  tuen  ber  vmme  nemen,  dat  en  tile  up  ere  flot  fände.  Item  in  deme  XXO 
jare  henningh  vnde  Clawes  van  Oftheren,  hinrich  veltberch,  hennigh  parfzow, 
lubberftorp  myt  erer  felfchopp  nemen  vor  wyftock  des  vridaghes  na  des  hilghen  licha- 
uaes  daghe  XXXIII  perde  alfo  gud  alfo  LXX  fchok  boh.  gr.  vnde  grepen  VII  manne,  de 
fee  bofchatteden  to  Blumenhaghen,  Arnfberghe  vmta  vorftenbergbe  upp  LX  fchok 
boh.  gr.  vnd  nemen  dene  fulues  vor  wiftok  Anderhalff  kuyge  fo  gud  alfo  LX  gr.  Item 
hans  van  Redikftorpe  vnde  hermen  moltzanes  knechte,  peder  etc.  in  deme  fuluen 
jare  flughen  twe  borgher  döt  van  wiftok  by  deme  dorpe  doffe  vnde  nemen  em  VII perde, 
Alfo  gud  alfo  XIV  fchok  boh*  gr.,  vnde  vorden  de  in  dat  lant  to  S targar d  des  erfteu 
nachtes  to  waiow  des  Anderen  to  wefenberghe  in;  Item  in  deme  XXIII  Jare  Tyllata 
notelke  vnde  mer  her  hans  priggenitzen  knechte  nemen  hermen  breder  vnde  Clawes 
marggreuen  XIV  perde  fo  gud  alfo  XXX  fchok  boh.  groff.  de  vorden  fee  to  den  vynken. 
Item  Clawes  wulff  vnd  fyne  knechte  flughen  clawes  werkmefter  vor  den  berenwinkel 
dot  vnde  nemen  em  eyn  perd  fo  gud  alfo  XX  lub.  mark  vnde  an  reden  pennighen  XVIII 
mark  lub.  Summa ,  CCCC  fcbok  boh.  gr.  XXIV  fchok  vnde  V  manne  dot  gheflaghen,  dar 
fe  wandel  vnd  bute  vor  efchen  to  rechte. 

Deffe  nafchreuen  fchaden  fynt  ghefcheen  deme  Biffch,oppe  to  hauejberghe, 
finen  vnderfaten  vnd  fineme  lande  van  den  Stargarderern  vnd  Robelerer  vt  den  landen 
Stargarde  vnd  Robel  vnd  dar  wedder  in  bynnen  der  heren  frede.  Tho  deme  erften  dy 
Oftheren   vnde   dy  kratze   myt   eren  knechten   hebben   gherouet  vor  deme  Tzechelin 
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VII  offen,  TT  koye,  II  ryndere,  III  plugbperde,  XX  zwyn  vnde  V1U  Icbap:  defle  Ichade 
ys  geachtet  vppe  XLV.beh.  fcbok  großen.  Item  dy  fuluen  Ofthern  vnde  kratz  hebben 
ghevanghen  vor  der  vere  tu  Belli n  III  menne  vnde  hebben  dy  bofchattet  vppe  XVI  beh. 
fchok  vnde  nemen  en  XIV  perde  vnde  aJzodane  gherede  vnde  ghelt,  alze  fy  by  fik  hadden : 
defle  Ichade  ys  gheachtet  .vppe  LX.  boh.  fchok.  Item,  beynatz  der  ofthern  knecht  myt 
eren  hulperen  nemen  to  karwefe  van  deme  kerkhaue  III  perde  fo  gut  alze  IX  fchok.  Item 
dy  fulue  heynatz  myt  fyner  felfchop  nemen  eyme  Inanne  by  ghermendorpe  III  perde  zo 
gut  alze  IX  fchok  vnde  howen  em  myt  vorfate  dy  bende  äff,  dar  wy  vor  efchen  wandet 
vnd  bute9  Item  dy  Oftbern  vorbonomet  hebben  ghebrant  tu  der  babytz  eyn  hoff  äff,  tu 
groten  h  äffe  low  III  haue  Tnde  dy  fcbunen  vul  kornes  vnde  vordynghet  vnde  dy  kerke 
tu  lutterow  äff  ghebrant  vnde  ghenamen  XI  perde  X  olfen  IV  wiltnette,  den  fchaden  wy 
achten  vppe  CC  fchok.  Item  hebben  dy  Oftheren  ghenamen  vor  der  groten  doffe  tu 
twey  tiden  XXVIII  perde  vnde  XXI  koye,  den  fchaden  wy  achten  vppe  LXXX  fchok 
boh.  Item  dy  fuluen  Ofthern  hebben  ghenamen  vor  deme  Czechelyne  III  perde  fo  gut 
alze  IX  fcbok  hohem.  Item  dy  fuluen  Ofthern  nemen  vor  deme  tzechelin  Vllreyfeghe 
perde  vnde  vengben  VI  vanghen  vnde  nemen  den  ere  barnfch:  dy  vangben  worden  los  ghe- 
deghedynghet  van  vnfeme  hern  deme  Markgreuen  tu  euerswolde,  dy  perde  vnde  harnfch 
bleuen  na:  den  fchaden  wy  achten  vppe  C  fchok.  Item  des  fuluen  daghes  nemen  dy  fuluen 
Ofthern  vor  deme  tzechelin  IV  offen  vnde  I  plugperd  fo  gut  alze  IX  fchok,  Item  nemen 
dy  fuluen  Ofthern  vor  wiftok  hermen  bredere  IV  perde  fo  gut  alze  XV  fchok.  Summa 
Vc  fexag.  vnde  XXXVI  boh.  fchok. 

AnDo  XVIII.  vlrik  lubberftorpe  des  fundaghes  tu'exurge  myt  fyner  felchop 
branden  tu  bellyn  dat  tolhus  vnde  ftotten  dy  wedeme  vnde  fpikere  vppe  deme  kerckhaue 
vnde  nemen  wes  darynne  was  vnde  leydeden  diffliker  wyfe  den  perre  dar  fulues  in  eyoeme 
feie,  den  fchaden  vnd  hoen  wy  achten  vppe  C»  fchok  boh.  Item  des  funnauendes  fu  ju- 
tiet  (fic)  Eggert  warborgh,  hinrik  tefkens,  krubbeke  vnde  ere  felchopp  hebben. 
namen  vor  wiftok  VII  perde  fo  gut  alze  XIII  fchok,  tu  myrow  vt  vnde  yn  Item  man* 
daghes  na  judica  Eggert  warborgb,  hinrik  tefkens,  hinrik  fmed,  frybergh,  claw 
Streuingh  hebben  namen  vor  deme  tzechelyn  II  perde  fo  gut  alze  V  fchok.  Item  des 
mandaghes  dar  na  nam  vlrik  lubberftorp  vor  deme  tzechelin  IV  offen  fo  gut  alfe  VIII 
fchok  vnde  deden  dat  tu  wezenberghe  vt  vnde  jn.  Item  des  mandaghes  na  deme  Achten 
daghe  des  hilgben  lichammes  daghe  Crubbeke,  dy  manduuele  etc.  nemen  II  perde  vor 
deme  czechelin  fo  gut  alze  V  fchok.  Item  des  mandaghes  vor  Amte  Johan  baptiften 
daghe  vlrik  lubberftorp,  ebel  manduuel  etc.  don  fy  nemen  dat  quek  vor  haffelow, 
dat  em  dy  bure  wedder  nemen ,  fchoten  fy  den  buren  HI  perde  dot,  fo  gut  alze  VI  fchok 
vnde  1  reyfich  pert  fo  gut  alze  X  fchok.  Item  in  funte  Pauels  daghe  neghelt  Amte  peters 
daghe  henningh  von  pleffen/ helmold  etc.  nemen  vor  deme  tzatzeke  II  perde  fo 
gut  alze  VII  fchok  vnde  floghen  II  bur  dot  vnde  voreden  eynen  ghevanghen  tu  lubitze. 
Item  jn  Stinte  lambertus  daghe  vlrik  lubberftorp,  werner  van  holtzendorpeetc.  myt 
eren  kumpanen  brande  äff  dat  gantze  dorp  tu  deme  tzecheline  vnde  dy  fpiker  vppe  deme 
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kerkhaue  vnd  fchadedeo  vns  vnde  den  vnfen  dar,  mede  Aodeihalff  hundert  fchok  vnde  deden 
dat  tu  arnfberghe  vluchtigh  äff  vnde  tu  etc.     Item   des  mandaghes  na  martini  vlrik  lub- 
berftorp,   henning  perfow,  Ebel  trefkow,    Achym  van  Aewitze  etc.    Nemen  vns 
vor  dem  dorperen  babitze  vnde  haffelow  zwyne,  ryntquek,  fchap  vnde  tzeghen,  alzo  gut 
alze  LX  fchok   bohem.     Item    dy  fuluen    des    fulueo'  daghes    branden    vofe  molne  tu  deme 
tzechelyne   vnd   III  höue  tu    haffelow    vnd  II  tu  harftorpe,,    den  fchaden  wy  achten 
vppe  LX  fchok.     Snraraa  CCCC  vnd  XXII  fexag.  boh.  dar  bauen    dy  veie  vor  dy  doden. 
Anno  XIX  des  dyngftedaghes  na  Aghate  Eggert  warborgh,    henningh  Schutte  etc. 
nemen  vor  wiftok  II  perde  vnfen    buren    van  haffelow    fo  gut  alze  IV  fchok.     Item  des 
dunredaghes  na  letare  Eggert  warborgb,  henningh  Söhuite  myt  eren  hulperen nemen 
vor  lutteken   haffelow  IV  offen  fo  gut  alze  VIII  fchok.     Defle    twygherleye  fchicht  ys 
ghefchen  tu  myrow    vt  vnde  yo  dat  lant  tu  ftargharde.    Item  des  mandaghes.  na  Judica 
Egghert  warborgh,  henningh  fchutte,  clawes  ftreuingh  myt  eren  kumpanen  nemen 
vor  wiftok   vnfeme  Uaueghelinde  X  fadelde   perde  fo  gut  alze  LXXX  fchok  vnde  V  bur- 
perde,  fo  gut  alze  X  fchok  vnde  venghen  vnfer  dyner  III  wydoghen,  hildebrande  yiide  lok- 
fteclen,    der  terynghe  vnde  fchattinghe  vns  quam  vppe  L  fchok  hob.  dat  deden  fy  flucht  ig  h 
tu  Myrow  jn  dat  lant  tu  |ftargarde  vt  vnde  jn.     Item    des  vrigdaghes  na  judica  ludeke 
befewede   myt  fynen  kumpanen  nemen    tu   wlueftbrpe    deme  fchulten  II  offen,   fo  gut 
alze  IV  fchok,    dat   fchach   fluchtigh  in   det  lant  tu  ro belle.    Item  na  guden  dunredaghe 
nemen  dy  van  deme  vinken  IV  offen   vor  wernekow   fo  gut  alze  VIII  fchok.     Item  des 
frigdaghes  in  deme  pingheften  henningh  vnde  hinrik  fchutte  nemen  vor  deme  tzec he- 
iin vnfe  waghenperde  II  fo  gut  alze  VI  fchok.     Item    des    erden    mandaghes  na  pingheften 
nemen  dy  robelere,  alze  her  hanis  prignitze,  gherke  boltzan  vnde  etlike  borgher  vt 
robele  vor  deme  tzechelin  koye,  zwio,  fchap,  tzeghen  vnde  perde,  fo  gut  alze  XL  fchok 
*boh.  Item  des  mandaghes  vor  petri  gherke  boltzan  vnde  dy  borgher  en  del  van  ro  bei  etc. 
»vorbrdnden   dat  dorp  papenbrok,    alze    der   hern    dagh  wäret  tu  wiftok  vnde  fchadeden 
vns   des  daghes   vppe  CC  fchok  boh,,    dat  deden  fy  in  dat  lant  tu  robel.    Item  des  frig- 
daghes na  petri  her  bans  prignitze,   gherke  boltzan,    dy  voffe,    dy  molteken,   dy 
oldenborghe,  dy  fcherne  vnde  dy  borgher  van  robel    tu  vote  vnd  tu  perde  nemen  dy 
koye  to  jabel  vnde  dreuen  dy  wegh:  vppe  der  reyfe  alze  wy  volgheden  myt  vnfjpn  dynern 
vnde  borghern  grepen    fy  vns  äff  hans  bofele,    teltzekowen,    hans  van  retftorpen 
vnde  dar  tu  fo  veie,  alze  X  ghewapent.     Dar  mede  werndes  ganfes  knechte  van  pu tieft 
vppe  vnfe  fchaden  ftand,    des  wy  fchaden  nemen  vppe  den  dagh  an  barnfche,    perden  vnde 
vabghen    fo  gut  alze  XVI  hundert    boh.  fchok.    Dyt  fchach  fluchtigh  tu  deme  haghen,  tu 
deme  vinken  vnde  jn  dat  lant  to  Robel.     Item  des  frigdaghes  na  pantaleonis  dy  wlueken 
vnde  kowlitze   nemen   vor  der   wilfnak  II  perde  fo  gut  alze  VI  fchok.     item  jn  Sunte 
Peters  daghe  ad  Vincula  clawes  fcheybe,  byrbuk,  blafe  vnd  vaghelrit  nemen  deme 
ptouefte  tu  wiftok  II  perde  fo  gut  alzo  XIII  fchok  vnde  I  verdink.     Item  in  Amte  Barto- 
lomeus  daghe  nemen  Eggert  warborgh,    claw   fcheybe  myt  eren  bulpern  vor  werne- 
kow X  perde  vt  vnfen  waghenen  fo  gut  alze  L  fchok  boh. 
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Item  des  Dynftedaghes  Da  feuert  her  bans  vnd  daniel  Prignitze,  gherke  bol- 
tzan, iideke  frigbergb,  bubau  vloto\v  vnde  dy  borgher  van  robel  nemen  vns  vor  der 
doffe  II  fchok  koye  vnde  vor  wiftok  vnfer  eghenen  fchap  VIC.  vnde  vnfen  borghern  M. 
dy  koye  fo  gut  alze  LXX  fchok,  vnfe  fchap  fo  gut  alze  LX  fchok,  der  borgher  fchap  alze 
C  fchok:  dyt  deden  fy  flughtigH  in  dat  lant  tu  robel.  Item  des  dynftedaghe  nachtes  na  alle 
gadefhilghen  gbercke  boltzan,  danneil  prignitze  etc.  pucheden  vnfe  dorp  tzalentin 
den  fchaden  wy  achten  vppe  hundert  fchok  behem.  Summa  II  M.  fex.  1IIIC  fchok  boh  gr. 
IX  fexag.  vnde  I  ferton. 

Anno  XX°  des  funauendes  na  Agnetes  dy  van  robel  vnde  vinken  vnde  wreden- 
haghen  vorbranden  groten  haffelow,  dat  noch  wufte  ys:  den  fchaden  wy  achten  vppe 
CC  fchok  boh.  Item  in  Jtopfalighen  mandaghe  dy  van  den  vinken  nemen  vor  wernekow 
IV  offen,  fo  gut  alze  VIII  fchok  bohm.  Item  des  funauendes  vor  Johannisbaptiften 'gherke 
boltzan,  alze  hy  van  der  hern  daghe  togh  von  wiftok,  nam  by  vor  wernekow  II  perde, 
fo  gut  alze  IV  fchok  vnde  flogh  eyn  man  dot.  Item  des  Sundaghes  dar  na  venkghereke 
boltzan  den  fchulten  van  groten  haffelow  etc.  — . 

Item  des  funabendes  na  martini  Curd  plote,  gherke  Boltzan  knecht  nemen  vns 
vor  lutterow  II  perde  fo  gut- alze  IX  fchok  vnde  venghen  vnfen  waghen  knecht.  Summa 
VIIC.  fexag.  gr.  boh.  vnde  LXXXXV  fex.  boh. 

Anno  XXI  des  funauendes  vor  jnuocauit  Scheybe  etc.  gherke  boltzanes  vnde 
der  prignitzen  knechte  nemen -vor  glyneke  I  perd  fo  gut  alze  II  fchok.  Item  .des  dinfte- 
daghes  na  Quafimodogeniti  Otto  morines  knechte  vmTfcheybe  etc.  nemen  vor  lutte- 
ken  haffelow  IV  offen  III  perde  fo  gut  alze  XIII  fchok  beh.  vnd  floghen  Ilmannes 
dot,  dyt  deden  fy  flughtigh  in  Otto  moryns  hoff.  Item  des  dynftedaghes  na  gades  hemmel- 
uart  dy  robel  er  venghen  vnfe  tymmerlude  vnde  neme  en  ere  gherede,  dy  fchade  vns  quam 
vppe  X  fchok:  dyt  fchach  vluchtich  to  robel  jn.  Item  des  fridaghes  vor  laurentii  nemen 
Eggert  warborgh,  fule  merten  vnde  dy  borgher  van  Arnfberghe  vnde  vlrik  lub- 
berftorpes  knechte  vor  deme  tzechelin  alle  koye,  offen,  perde,  fwyne  vor  deme  fclote 
fo  gut  alze  XX  fchok  boh.  vnde  venghen  vns  äff  VII  knechte,  dy  fy  bofchatteden,  des  wy 
hebben  fchaden  vppe  L  fchok  vnde  fioghen  dot  eynen  knecht.  Ok  nemen  fy  vns  X  fchap 
vnd  C  fo  gut  alze  XII  fchok  boh.     Summa  C  fexag.  et  VII  fexag.  gr.  boh. 

Anno  XXII  des  dynftedaghes  na  Exaudi  hernning  veitbergt),  henningh  perfow, 
henningh  van  ofthern,  dy  warborghe  Engelke  vnde  rygbrecht  vnde  mer  der 
Stargarder  nemen  vor  der  doffe  al  dat  quek  an  koyen9  fchapen,  fwynen  etc.  dat  dar 
was,  fo  gut  alzo  hundert  fchok  boh.  Des  myddewekens  dar  na  vlrik  lubberftorp  myt 
den  Arnfberfchen  nemen  vor  deme  tzecheline  IV  perde  vnde  VI  koge  fo  gut  alze 
XIV  fchok  boh.  Summa  C  fexag.  et  XIV  fexag:.  gr.  boh.  Summa  fummarum  IVro.  Vc  et 
LX  fexag.  gr.  boh.  et  l  fert.    Vitra  iftam  furaraa  civium  in  wiftok  IV*  et  XXIV  fexag* 

Pfad}  einer  grgrn  bat  $nbe  Ificfen^äftcn  gfc jeweiligen  tybfdpift. 
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MCDLXXX1X.    2>te  fUMtflbi  Slbetyetb  Dort  DtteblmBurg  wrf^t  bem  2Rar!grafett  8friebri<$, 
$m  tat  Se^it  ber  #errfc&aft  SDW&ni  tntb  ber  ©rafföaft  &'nbo»  gegen  JWmg  aBeiqel  gn  gc* 

n>e$rett,  am  6*  Wläxi  1418« 

Wy  Adelheit,  von  der  gnaden  godes  Ebdiffche  des  werliken  Stichtes  tho 
Quedeliügeburg,  Bekennen  openbar  in  deflem  brieff  für  alle  den,  dy  en  fehen  effte  hören 
lefen,  dat  wy  den  hochgeboren  furften bern  fridricke  marggrauen  tho  brandburg  etc. 
hebben  gelegen  vnd  beiigen  mit  kraft  difTes  briues  tho  einen  rechten  eruen  manlehne  dy 
Grauefchop  tho  Iindow  vnd  herfchop  tho  mokeren,  Alfo  dy  j dachte  here  wentf- 
lowe,  Romifcher  koning  vnd  merer  des  egnannten  Rikes,  beyde  (fic)  koninge  tho 
Behmen,  von  vnfen  vorfaren  tho  lehne  entfangen  vnd  befeten  hebben,  alfe  ore  openen  ver- 
fegelden  brieue  jnnholden,  dar  fy  vns  manfchop  ynne  bekennen.  Vnd  wy  vorgnannte  Adel- 
heit willen  defler  obgnannten  lehne  dem  ergefchreuen  hern  fridricke  bekennich  fyn  vnd 
werich,  wor  vns  dat  tho  rechte  geburet  vnd  beweren  vnd  befugen  dat  toyt  vnnfer  Ebdige 
groten  jngefigel,  dat  wy  witlicken  hebben  hengen  laten  an  deflen  brieff.  Am  Sondage  letare 
gegeben,  Anno  dorn.  MCCCCXVU1 

9lad)  bem  G&urm,  &$n*»Gopial*a3ud)e  III.  66. 


MCDXC.    SWrttg  ©iegmmtb  -betooflmfii&tf  gt  bett  9Rarfgrafen  griebrty  an  be*  artige  @tott  wu 
ber  ©tabt  wnb.  ber  2flaitnf#aft  Stotbut  bte  #ulbigung  anjime&mett,  am  5+  SWffra  1420, 

Wir  Sigemundt,  von  gots  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reichs  vnd  zu  vngeren,  zu  Behmen,  dalmacien,  kroacien  kunig.  Entbieten  dem  Edeln  Jo- 
hannfe,  hern  zu  kotbus,  vnnferm  lieben  getruwen  vnnfer  gnade  vnd  alles  gut  Edeler 
lieber  getruer,  wir  fenden  zu  dir  den  hochgeboren  fridrichin,  marggrauen  zu  brand- 
burg etc.  vnnfern  lieben  ohraen  vnd  kurfurften,  mit  voller  macht  vnd  gewalt,  die  wir  jm  jn 
krafft  difTes  brieffs  geben,  fulche  huldunge  vnd  eide,  als  dein  brieff  lutet,  den  du  vns  nechft 
darüber  gegeben  haft,  von  deiner  Stadt  Zu  kotbus  vnd  der  manfchafft  darzugehorendt  an 
vnnfer  ftatt  vnd  zu  vnnfern  henden  zunehmen.  Darvmb  gebieten  wir  dir  ernftlich  mitdiflem 
brieffe,  das  du  mit  deinen  bürgeren  zu  kotbus  vnd  auch  der  manfchafft  darzugehorendt  be- 
stellen vnd  fchaffen  wolleft,  das  fy  dem  vorgnannten  Marggraue  fridrichin  nach  diner 
breyff  lute  (bliche  eyde  vnd  huldunge  yetz  an  vnnfer  ftat  vnd  zu-  vnnfern  henden  tun  on 
alles  verczihen  vnd  tue  doynne  nicht  anders :  vnd  des  zu  vrkundt  haben  wir  vnnfzer  kunglich 
jrifigel  an  dilTen  brieff  thun  hengen.  Datum  zu  brefzlaw,  Anno  dorn.  MCCCCXX,  Am 
dinftage  nach  Reminiscere  in  der  faften,-  vnnfer  Riebe  des  hungrifchen  etc.  jm  XXXUI  vnd 
des  Romifchen  jm  czehnden  iaren. 

9ta$  &em  fyuxm.  &&»<copialb«df>e  III,  44« 
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MCDXCL  Der  <£rjbif$of  ©untrer  »ott  33Zagbcburg  ttttb  ber  SWarfgrof  gfriebriifr  compromfr 
ttren  wegen  tyrer  Uneinigleiten  auf  ba*  fäitHrityttlity  grfemttmj»  be*  £eraog*  8Ubrecj>t  t>on 
©a#fm,  be*  ©rafett  #emric&  »oit  ©^toarjburg  itnb  be*  gblen  3(ftrt$t  @#enl  »ott  SanMtafr 

am  231  Wpril  1420. 

Nach  gotes  geburt  virtzenhundirt  jare  jra  Czwentigften  jaren,  des  dinftages  an  Sand 
jorgen  tage,  jft  twifchen  dem  Erwirdigiften  in  got  vater  vnd  hern  Ern  Günther  Ertz- 
bifchoffe  zcu  Magdburg  an  eyme  vnd  deta  houcbgeborn  furften  hern  fridrich,  Marg- 
grauen zcu  Brandenburg  etq.  am  andern  teyle,  alfo  beredet  vnd  betedinget,  das  ir 
yeglicher  feynen  Schriber  mit  allen  fchulden  vnd  zufprachen,  die  er  zcu  dem  andern  oder 
zu  des  Mannen  adir  vndirfafTen  hat  vnd  die  lieh  verladen  haben  feind  der  tzyte,  das  fi  mit  eyn- 
ander  in  aynungen  vnd  puntnüfsen  gefelTen  haben,  fchicken  fol  gen  wittern berg  uff  den 
nechftkunftigen  Pfingftag  vnd  foliche  fchulde  mit  feinem  jnfigel  vorfigelt  dem  Burgermaifter 
vnd  Rate  dafelbift  zu  Wittenberg  laden  antwurten,  die  dann  tzuhand  des  egenanten  Ertz- 
bifchofs  fchulde  des  vorgenanten  marggrauen  Schriber,  vnd  desfelben  marggraüen  fchulde 
des  obgenanten  Ertzbifchofls  Schriber  vbergeben  füllen ;  vnd  die  obgenanten  Ertzbifchoff  vnd 
Marggrauen  füllen  dann  dar  nach  vff  den  nechften  JSonntag  vbir  vier  wochen,  das  ift  der 
Sontag  vor  fant  Johanns  Baptiften  tag,  foliche  fchulde  baiterteyle  mit  yrer  antwurt  dar  uff, 
oueb  alfo  verfigelt,  fchicken  gen  wittern  berg  dem  Burgermaifter  vnd  Rate  dafelbft:  vnd 
darnach  vff  dem  Suntag  vber  fechs  wochen,  das  ift  der  Sontag  nach  peter  ad  vineula,  Sül- 
len one  vortzog  der  hochgeborn  ffirfte  her  Albrecht  hertzog  zcu  Sacbfen  vnde  lun- 
nenborg  vnd  der  edel  Graue  heinrich  von  Swartzburg,  h$re  zcu  Arnfteten 
vnd  Sunder fhufen,  Soliche  fchulde zeufprache  vnd  antwurt  fcheiden  mit  rechte  zcu  wit- 
tein berg,  Ob  fy  darüber  die  vorgenanten  Ertzbifchoff  vnd  Marggrauen  in  fruntfehafft  nicht 
eynen  künden.  Wurden  aber  die  egenanten  hertzog  Albrecht  vnd  Graue  heinrich 
die  fach  mit  rechte  tzu  fcheiden  twytrechtig,  So  fal  es  an  den  Edeln  hern  AI  brecht 
Schenken  tzu  landfperg  als  ainen  oberman  komen:  vnd  an  welchem  rechten  die  egenan- 
ten hertzog  albrecht  vnd  Graue  heinrich  tzwitrechtig  wurden,  was  dann'  derfelbe 
her  Albrecht  Schenken  für  recht  daruff  aufsfprechen  wirdet,  daby  fol  es  hüben.  Die 
obgenanten  Ertzbifchoff  vnd  Marggraue  Süllen  vff  die  vorgefchriben  tagtzyte  dahin  gen  wit- 
temberg  kommen,  die  Scheidunge  von  den  obgenanten  hertzog  albrechten  vnd 
brauen  heinrich  tzu  hören:  vnd  würden  fy  dann  von  in  nit  gentzlichen  ghefcheiden, 
So  fal  der  vorgenante  Schenk  Aibrechte  alsain  obirman  dar  ufi  eynen  vfsfpruch  thun 
tzu  Cerwift  dar  nach  vbir  fechs  wochen,  das  ift  der  Sonntag  nach  des  heiligen  Creutz  tag 
Ezaltacionis  vnd  uff  den  felben  Sontag  Süllen  die  egenanten  Ertzbifchoff  vnd  marggrauen 
mit  fich  gen  Czerwift  bringen  an  baiden  teylen  jre  manne  vnd  vndirfafTen,  die  an  folichen 
tzufprachen  befchuldiget  werden,  aufsrichtunge  tze  ton,  nach  dem  als  das  mit  recht  erfchei- 
den  wirdet  vnd  wie  fie  die  obgananten  hertzog  Albrechte  vnd  Graue  heinrich  eyn- 
trechteclich  oder  der  obgenanten  hern  albrecht  Schenke  oberman  mit  rechte  fcheiden 
werden,    das   füllender   egenante  Ertzbifchoff    vnd  marggraue   gefolgig  fein  gentzlichen  vnd 
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das  alfo  halten  vnd  jrer  eyner  dem  andern  das  tzu  tun  on  allerley  _  behelffung  Ynd  wider- 
fprechen.  Wurd  es  auch  fach,  das  bynnen  \les  der  egenante  Schenke  Alb  recht  von 
todes  wegen  a)>  gieng,  dar  got  vor  fey;  So  fidlen  die  obgenanten  hertzog  Albrecht 
vnd  Graue  h einrieb  ainen  andern  oberman  an  feine  ftat  Liefen  von  ftad  an,  der  gantze 
macht  haben  Fol  die  fachen  mit  rechte  tzu  entscheiden  in  aüermafs,  als  der  Schenke  die 
folte  gefebeiten  haben.  Es  füllen  ouch  die  bürgen  von  der  von  Berlin  herings  wegen  vnd 
auch  von  der  von  haveiberg  vnd  das  gelt  das  zeu  Magdeburg  erclagt  ift  bis  uff  die 
fcheidung  vngeroant  vnd  vnbetzalt  ften  vnd  bliben.  Die  obgenanten  Ertzbifchoff  vnd  marc- 
graue füllen  auch  bis  auff  die  fchaydung  mit  iren  landen  vnd  Juten  fitzen  vnd  gein  eyn  an- 
der halden  in  allermafse,  als  fie  fich  vnderlanck  zeu  Wittenberg  verfchriben  haben  vnd 
als  das  zu  Coftnitz  twifchen  jn  vertedingt  vnd  verbriefet  ift  an  geuerde,  wann  diffe  tey- 
dunge  Solicheo  andern  iren  briefen  ynd  verfchreibungen  keinen  fchaden  bringen,  Sunder 
fie  in  vollen  mechten  bleiben  füllen.  Ouch  fal  fich  der  genante  Graue  heinrich  von 
Swartzburg  by  hayfen  vom  Stainforde  getreulich  verfucKen,  Judolffen  von  Al- 
uenfleuen  vnd  den  andern  gefangen  tage  zeu  fchicken  adir  zcw  borge  zugeben  als  lu- 
dolff  vor  geborgen  i(t.  Mochte  er  aber  des  nicht  maebte  gewinnen,  So  fal  des  zwifeben 
dem  genanten  hern  den  marcgrauen  vnd  haifen  vom  Stainforde  bleiben  in  allirmafse 
als  es  yetzund  ftet.  Mit  vrkund  ditz  briefs  verfigelt  mit  der  egenanten  hertzogen  al-  / 
abrechten  vnd  Grauen  heinrich s,  die  das  getedinget  haben x  aufgedruckten  jnfigeln. 
Geben  zu  Czerwift,  Anno  etc. 'die  ut  fupra. 

9lad)  einer  gle^ettigeti  Stbfc^rift  im  aRagteturgrr  ^totiniia^xdbm. 


MCDXCII.    Sluöjfige  am  ber  Sntföetbung  ber  jtt)if4icn  Sröitbenburg  unb  2Jtagbebm$  htfetyn* 
ben  ©tretttgfeiten,  n>el#e  ©raf  Qtiutify  *on  @<$»arjburg  getroffen,  am  15*  Sunt  1421* 

Vfzfpruciie  de?  rechten  obir  die  irftep  vnfers  herp  von  Magdeburg 
fchulde   vnd   vnfers    hern    des  Marggraffen  von  Brandenburg   aptwefte. 

Erwerdiger  in  Got,  vnde  Hochgeborner  Er  Günther  Erczebiffchoff  zeu  Mag- 
deburg, vnde  Er  ffriderieb  Marggraffe  zeu  Brandeborg  etc.  Lieben  Hern.  Alz 
«wer  igliche  befundern  An  vns  Heinriche,  von  Gotifgnaden  Graffen  zeu  Swartze- 
borg,  eczliche  fchriftliche  faezunge,  zeufpruche,  fchulde  vnde  antwerte  keginenander  gefand, 
vnde  vns*  dar  bi  gebeten  vnde  ermanet  habt :  Dy  fetzunge,  fchulde  vnde  antwerte  mit  deme 
Hochgeboren  Surften  vnde  heren  Em  Albrechte,  Hertzogen  zeu  Sachfzen  etc.  my- 
neme  lieben  gnedigen  hern,  mid  rechte  zce  fcheidene,  alz  yr  an  beidenfyten  nach  luter  foi- 
cher  breffe,  dy  uwer  iglicher  jn  finen  fchriften  beruret  zeu  deme  vorgnanten  Em  Aibrechte, 
hertzoge  zeu  Sachfeu  vnd  zeu  vns  füllet  vörwillekoret  haben,  vnde'wol  daz  wir  fulches 
erbeites  gerne  anig  weren  vnd  vns  ouch  uwere  Richter  zeu  fin  jn  fulchen  fachen  zeu  dein 
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• 

vnd  sieht  wol  gnugelam  erkennen;  So  mögen  wir  koninglichen  geboten,  dy  vns  von  ort- 
fprunge  zeu  febeidene  der  fachen  ermanen,  nicht  vngehorfam  gefin:  Vnde  füllen  ouch  gote 
zeu  lobe  vnd  zeu  ereo  nach  vnfer  vermöge  flrede  vnde  eintracht  meren,  vnde  vnfrede  vnde 
heize  füllen.  Hir  urame  haben  wir  flifz  getban  vmme  anweifunge  des  rechten,  alz  dy  an 
vns  gebracht  fin,  vnd  fcheiden  die,  alz  wir  daz  vfe  erfarunge  wifer  lute  vnde  ufz  vnfer  Ver- 
nunft rechteft  vnd  redelichft  begriffen  mögen.  — 

Vffe  dufle  vorgefereuen  zeufaebunge  vnde  weddirrede  alz  wir   die  obir  gefehn  vnde 

merket  habin«   Geben  wir  Heinrich  etc.  dufle  fcheidunge  vnde  orteil  nach  an wi fange  recht« 

wiflender  lute  vnd  alle  wir   felbis  des  nicht  rechter   adir  redelicher  begrifen  mögen.     Mag 

vnfer  her  Er  ffriederich,  Marggraffe  etc.  erwifen  felb  febinde  friher  vnd  vnberuchtiger 

lote  C.  de  teftibus  1.  Jurisiurandi,  die    daz   fweren,    daz   die    fachen   die  die  fchult  jnheldt 

mit  vnferm  hern   von  Magdeburg  vnde  mit  demme  Abte'  zeur    Czynne    mit  volbortf 

finer  faimnenunge  gefunet  fy;   So  ift   her  von    der    fchult  wegin  vurder  nicht  phlichtig  von 

finer  perfonen  wegin.     Die   benanten  jn  der    fchult   füllen  obir   felbir   antwerten    vnde   ore 

füne  bewifen,   ab  fie   dar   vffe  die  fune  antwerten  willen.    Nu  vnfer  here  MarggrafTe  ffrU 

de  rieh  vor  fie  zeu  anfwertene  jn  finer  wedirrede  keine  beuelunge  noch  volmechte  ruret  C. 

de  procuraciooibus  1.  Quia  vnd  ff.  ad  legem  Aquiliam   1.  Quia.     Als  bewifet   C.  de  transa- 

ctionibus  In  deme  gefetze  Caufas.  Bewifzet  er  abir  der  Sune  nicht,  alz  vor  georteilt  ift,  fo 

geboret  vnferm    hern,  von  Magdeburg   die    bewifunge  finer   behorungen  die   er  yme  jn  der 

fchult  zeufaget  durch  der  geweren  willen,    die  er  yme  zeu  fchribet,  der  yme  Marggraffe 

ffriderich  nicht  bekennet   ff.  de   probationibus  et  prefumptionibus    Im   ambeginne  vnd  die 

gewere  fal  er  felb  febinde  bewifen  zeu  haud  ab  er  wil,  adir  obir  fechs  wochen  daz  bewifzet 

das  Preuilegium   der  Safzen   \m  irften   buche,   jm  LXI1.  artikel.    Bewifzet  vnfer  here  von 

Magdeborg  alfo  nicht,   fo  werden  die  gefchuldigeten  von  der  anfprache  wegin  der  fchülde- 

gunge  lofz,  alz  verre  die  vnferm  hern  von  Magdeburg  anlangen,-  Alz  vfz    den. Regelen   dez 

rechten  zeu  bewifen  ift  Actore  non  probante  etc.     Bewifzet  abir  vnfer  here  von  Magdeburg 

alz  jtzunt  gefcheiden  ift:    Se  fal  vnfer  here  Marggraffe   ffrederich,    Abs    die  tedinges 

breffe  vnd  willekor  vfzwifen,  die  benanten  jn  der  fchult  die  noch   lebinde  find,   vorbrengen, 

daz   fie   der  ichult  gnug    thun    mit  -eyden    ader   mit  wedertat  ff.  de    pactis    Im  anbeginne. 

Brechte  er  der  alfo  nicht,  fo  were  er  felbir  jn  der  fchult  gewunnen,  vnde  folde  vnferm  hern 

von  Magdeburg  vnd  finen  vndirfaCzen  von  der  wegin    er  ouch  gefchuldiget  hat,   die'fchaden 

in  der  fchult  geachtet   weddirgebin   binnen  virzeenhntagen ,   Nu  er  den   jn   fineme  antwerte 

nicht  mynret,  dais  bewifzet  das" Priuilegium    der  Saften  jm  achten  artikel  dez  dritten  buchs. 

Trete  abir  vnfer  here  von  Magdeburg  von  der  bewifunge  vorgefaget,  daz  fchadet  deme  Abte 

von    der   Czinnen  vnd  den  andern  befchedigeteu  jn  der   fchult  benant  zeu  yren  rechten 

nicht  vnd  die  gefchuldigeten  füllen  on  gnug  thun,  adir  Marggraffe    ffriderich,   alz  vor 

gefcheiden  ift.     Ouch  mag  iglicher  jn  der  fchult  benant  dez   hons,   finaheit  vnd  häfzes,  den 

vnfer  here  von  Magdeburg  der  Ichult  zeu  zeuht    mit  fineme  eyde  vnfchuldig  werden,   vnd 

dar  mit  ift  Marggraffe    ffriderich    dez  ouch  entlediget,    dar  vmme  daz  die  fchult  nicht 

wifzet,   daz  er  den  hon  fülle  gethan  habin.     Werden   abir  die  gefchuldigeten   alfo  mit  yren 

$aupi\f).  h  ».  iv.  4 
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eyden  nicht  vnfchuldig,  h  hl  yrer  iglicher  adir  Marggraff  ffriderich  vnfer  herre  von 
iglichs  wegin  vnferm  hem  von  Magdeburg  vnd  deme  Abte  zcur  Czynne  bufe  geben. 
Alz  vfzwifen  jnftitut.  de  lege  Aquilia  vnde  de  lnhiriis  §.  Si  quis  feruo.  Vnde  waz  iglicher 
zcur  bufe  geben  falle,  daz  lafzin  wir  zcu  der  bewifunge  vnfers  hern  von  Magdeburg,  bebift- 
licber  vnde  keiferlicher  fribeit,  die  er  jn  finen  fchulden  beruret,  alz  verre  her  der  zcu  der 
fchult  gebruchen  wil,  wenne  wir  der  nicht  abe  nemen  mögen  jn  Autentica  quando  oportet 
epifcopos  etc.  §.  Et  dum.  Wil  abir  vnfer  here  von  Magdeburg  der  bewifunge  abetreten  zcu 
duffer  fehult;  So  metzigen  wir  die  bufze,  alz  vns  daz  von  Ambach te  der  wilkor  gebort, 
Abs  yfzwifet  C.  de  modo  mulctarum  vnd  fcheiden  daz,  Alz  vfzwifzet  der  Saxen-Priuilegium 
jn  dem  XLV.  artikel,  der  Alfo  beginnet:  Nu  verneinet  allir  lute  bufze  vnd  wergelt,  jn  deme 
§.  doch  eret  man  die  ffurften  etc.  Daz  iglicher  jn  der  fchult  befchuldiget,  der  hons  vnde 
fmahett  nicht  vnfchuldig  wirt,  alz  vor  gefcheiden  ift  vnferm  hem  von  Magdeburg  XU  güldene 
phenninge  zcu  bufze  gebin  fal  binnen  fechs  wochen,  nach  deme  alz  die  bufze  irteilt  ift.  Der 
güldene  phenninge  machet  jo  einir  einen  fchilling  phenninge  vnde  der  phenninge  füllen  XVIII 
eyn  gewichte  goldes  machen,  daz  die  leges  libram  heifzin.  Alz  jnftitut.  bewifen  de  libertinis 
jn  der  Glofen  §.  Libertinorum  vnde  die  Glofe  der  Sachfzen  Priuilegii  vff  den  vorgerurten 
XLV.  artikel  vnde  C.  de  fentenciis,  que  de  eo,  quod  intereft  proferuntur  vnd  alfo  orteilen 
wir  ouch  dem  Abte  czu  der  Czynnen  die  bufse  zcu  geben.. 

Dar  nach  fetzcet  abir  der  Ervverdiger  vnfer  herre  von  Magdeburg   alz  hir  nach  ge- 
fcreuen  ift:    Item  fetzen  wir  fulche  fchult  vnde  zcufprache  zcu  deme  gnanten   Marggraf fe  ' 
ffriderich,  nu  die  nachgefcreuen  enunge  jnnehat,  wo  wir  is  an  beiden  fylen   halden  füllen 
vme  daz  Slofz  Plawe,  daz  wir  mitenander  gekreftiget  haben,    In  dem   jare  nach  crifti  ge- 
bort vierzcehnhundert  jar  dar  nach  jn  deme  viercehnden  jare  vnd  vndir  andern  ftucken,  daz 
wir  daz  Slofz  vorgnante  eyme   jnantwerten    folden  zcu   eyneme   jare  alz    wir  gethan   haben 
vnde  alz  wir  von  beiden  fyten  binnen  der  zciit  von  deme  Allirdurchluchtigeften  ffurften  Ro- 
nplfeheh   koiüoge   vnferm  gnedigften  hem  nicht  mechtig  werden  mochten,  daz  Slofz  Plawe 
zcu  brechen,  So  folde  der  gnante  Marggraff   ffriderich  vns  vnd   vnfern  nachkomene  vnde 
Gotifliufe  gebin  vnd  bezcalen  binnen  deme  genanten  jare  Tufent  vnd  drittehalbhundert  fchog 
hemiflbh  groflchen  Pregiffcher  muntze  elc.     Alz   die  felbe  fchult    daz  fchriftlich    vurder  von 
ambeginne  bis  zcu  ende  vfzwifzet.     Weddir  fulche  Rede,    fache,    zcufprache   vnde    fchulde 
fchribet  der  vorgnante  vnfer  herre  Marggraffe   ffriderich  jn  du  (Ten   worte  dußer  nach-, 
gefcreuen  kegenrede  vnde  antwerte,    die  (ich  alfo  anheben:  —  Wy  wol  jn    deme  enun^es 
hreffe,  der  da  gegeben  ist  zcu  Czerwift  nach  gotis  gebord  tufent  virhundert  jn  deme  drit- 
zcehnden  jare,  folche  Summe  geldes  alz  Tufent  vnd  drittehalbhundert  fchog  bemlffche  grof- 
fen  jn  fulchen  zcfiten,  alz  jn  finer  fchult  dar  oben  gefcreuen  ftet,  wir  vor  getreuen  haben  vor 
Plawe  zcu  bezcaline,  fo  haben  wir  doch  dar  nach,  do  wir  mit  enander  Plawe  gewunnen 
hatten,  beiderfyten  andere  breffe  gegeben  etc.  —  Vffe  dulTe  vorgefcreuene  zcufagunge  vüde 
wedirrede»  alz  wir  die  obirfehn  vnde  gemerket  habin,    Gebin  wir  Heinrich,    Graffe   von 
Swartzeborg  etc.  dufte   fcheidunge  vnde  orteil   nach  anwifunge   rechtwiffender   lute   vnd 
alz  wir  des  feljier  nicht  rechter  adir  redelicber  begriffen  mögen:   Mag  vnfer  here  Marc- 
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graffe  frideriih  von  Brandeborg  die  breffe  vor  brengen  binnen  Techs  wochen  adir 
zcu  band  vnde  bewifen  dar  mid,  daz  er  yme  vnferm  bern  von  Magdeborg  gegeben  fy,  vnde 
bekennet  vnfer  here  von  Magdeburg  der  breffe,  daz  er  yme  die  gegeben  habe:  fo  mag  va- 
fer  bere  von  Brandenborg  vorgnanter  der  breffe  gebrachen;  Alz  vfzwifzet  ff.  de  probationi- 
bus  et  prefumptionibus  1.  jn  axceptionibus  vnde  Si  quis  cautionibus  1.  Qui  vnde  hette  der 
breff  daz  vndirfcheit,  alz  daz  antwertfe  vnfers  hern  von  Brandeborg  lutet,  So  ftunde  der 
wilkor  an  yme,  vnferm  hern  von  Magdeborg  daz  gelt  zcu  geben  adir  Plawe  mit  yme 
zcu  habene,  Regula:  In  alternatis  debitorum  eft  electio,  Doch  alfo,  daz  vnfer  her  von  Mag- 
deborg vmroe  Plawe  ane  trogene  bewaret  werde  C,  de  obligationibus  1.  Bonam  Et  ff.  de 
pactis  1.  pretoria  vnd  alz  verre  die  menunge  des  leften  b  reifes,  den  Marggraffen  ffre- 
d  er  ich  den  vordem  breff,  den  vnfer  here  von  Rfagdeborg  ruret,  verandere  vnde  Ane  ver- 
nuwunge  berure:  beruret  er  der  vernuwunge  nicht  9  fo  fal  er  vnferm  hern  von  Magdeborg 
dy  irften  breffe  balden,  Nu  er  der  jn  der  ant werte  bekennet,  Alz  bewifen  Inftit.  quibus 
modis  tollilur  obligatio  §.  Preterea  nouator.  Ouch  alz  vnfer  her  von  Magdeburg  vnfern 
hern  Marggraffen  flriderich  von  Brandenburg  fchüldiget  vnd  zcufpricht  vmme 
fchaden,  den  er 'werdiget  vff  fechs  hundert  fchog  bemiffcbe  grofchen  etc.  vnde  nach  ant* 
wertin  vnfers  hern  Marggraffen  ffrederich,  alz  daz  or  beider  fchult'vnde  antwerte  von 
beginne  bis  zcu  ende  vfzwifzet  etc.  Dar  obir  fprechen  wir  Heinrich  etc.  jffet  daz  vnfer 
herre  Marggraff  flriderich  volkumpt  mit  fulchen  breiten,  alz  er  benant  hat,  In  finer 
antwerte,  alz  wir  vorgefcreuen  vnde  gefprochen  habin;  So  ift  her  vnferm  hern  von  Magde- 
burg von  des  gewerteten  fchaden  wegen  nicht  phlichtig  dar  vmme.-  Quia  fublato  prin* 
cipali  tollitur  accefforium  vt  ff.  de  Reg.  jur.  1.  Cum.  princ.  Volkumpt  abir  vnfer  her  der 
Marggraffe  nicht  mid  deme  vernuweten  breffe  vnde  Glaufulen,  alz  er  yme  zcu  fagel,  So  fal 
er  vnferm  Hern  von  Magdeburg  den  gewerdeten  fchaden  keren  adir  den  roinren  mit  lineme 
eyde,  find  deme  male  daz  er  dez  feibin  breffes  bekennet,  Alz  daz  recht  vfzwifzet  Contra 
coufitentem  non  funt  partes  judicis  nifi  in  condempnändo  ff.  ad  legem  Aquiliam*  §.  ultra  Et 
ff.  de  Confeff.  1.  L 

Vordmer  fo  fetzt  abir  der  Erwerdige  vnfer  her  von  Magdeburg  in  etnir  andern  finer 
fchul dünge,  als  hir  nacbgefcreuen  ftet  jn  duften  worten:  Item  fchuldigen  wir  den  gnanten- 
Marggraffen  ffridericb  Alfo,  daz  wir  von  Em  Gunthere  von  Bertenfleue  Rit* 
tere  gemand  vnde  gedrungen  werdin,  vmme  fulche  vfzgift  vnde  Czerunge,  alz  er  von  des 
Slofzes  weg»  Plawe  gethan  habe  etc.  Alz  daz  jn  der  fchuldegunge  fch rißlichen  begriffen 
ift.  Dar  vff  der  Hochgeborene  Marggraffe  ffrederich  vnfer  here  fetzt  fulche  keginrede 
jn  fulchen  worten:  Dar  vff  fetzcen  wir  vnd  fprechen,  daz  wir  vmme  manunge  Em  Gün- 
thers von  Bertenfleue  zcu  benemene  nicht  geltfbit  habin:  Ouch  fo  Er  Günther  vnfer 
beider  mit  deme  Sloffe  Plawe  glich .  wartende  ift,  meynen  wir.  daz  er  mid  vns  oucb  gliche 
czerunge  fülle  tragen  etc.  Allb  daa  die  keginrede  von  worte  zcu  worte  vfzwifzet  Dar 
vff  erkennen  vnd  fprechen  wir  Graffe  Heinrich  etc.  vor  recht;  Alz  wir  dez  vndirtvffzet 
fin  vnd  felbir  rechtir  nicht  en  wiffen:  Volkumpt  vnde  bewifeet  vnfer  here  Marggraffe 
ffridericb   obgnante  mit  deme  breffe,   dar  an  er  lieh  zcu  zeuht,   daz  die  Slofz  PtawV 
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yrer  beider  fy,  vnd  Er  Günther  von  Bertenfleue  yrer  beider  da  mete  wartet;  So  ift 
der  gewin  vnd  vorluft  dez  Stolzes  yrer  beider ,  Nach  deine  alz  gefcreuen  ftet  de  Regula 
iuris:  Qui  fentit  onus,  fentire  debet  et  coinniodum  et  econtra  et  ff.  e.  t  1.  fecundum  na* 
turam.  Ouch  alz  landrecht  vlzwifzet  jn  deme  irften  buche  jn  deme  dritzcehndeo  artikel. 
Volquetne  abir  vnfer  here  der  Marggraffe  des  nicht  mit  •  jnhaldunge  des  breffes;  fo  folde  Er 
vnferm  bern  von  Magdeborg  fulcher  manunge  kegen  Ern  Gunthere  von  Bertenfleue 
benemen. 

Vorbaz  fetzt  der  Erwerdige  vnfer  here  von  Meydeborg,  Alz  hir  nachgefcreuen  fteit: 
jtem  fchuldigen  wir  den  feibin  vorgnapten  Marggr  äffen  ff  red  er  ich  etc.  Alz  die  nedere 
gefcreuen  enunge  vndir  andere  oren  puncten  fchriftlichen  anwifzet,  daz  wir  mit  yme  vnd  er 
mid  vns  de  Stolz  vnde  Stete  Plawe  vode  Ratenowe  einis  tages  beieggen  foldeo  vnfer 
iglicher  vff  finen  ort  fines  landes  vnde  wanne  wir  Ratenouwe  des  zcoges  alfo  gewunnen, 
So  folde  vos  vnde, vnferm  Gotifliufe  Marggraffe  ffriderich  vorgnanter  teil  gebin,  nach 
anzcal  gewapender  lute,  an  deme  gelde,  daz  die  von  Quitzow  an  Ratenowe  hatten. 
Alz  daz  die  felbe  fchult  vurder  zcu  ende  vlzwifzet  Weddir  fulche  Rede  vnde  fchulde  der 
gnante  vnfer  here  Marggraffe  ffriderich  fetzcet  fulche  antwerte  jn  den  Worten:  Dar 
zcu  ant werten  wir,  daz  der  gnante  Er  Günther,  noch  wir,  Ratenouwe  noch  ny  belegen 
noch  beftelten:  Sunder  ehr  wir  beide  vor  Plawe  zcogen,  hatten  lieh  .die  von  Raten ow 
vns  ergebet  etc.,  »Alz  die  felbe  fin  antwerte  zcu  ende  vfzwilzet.  Hir  vff  gebin  wir  dis  or-  . 
teil  vnde  fcheidunge:  Mag  Marggraffe  ffriderich  bewifen,  alz  fin  antwerte  lutet  vnde 
tim  finen  eid  zcu  deme,  alz  er  fchribet,  daz  vnfer  here  von  Magdeborg  Ratenouwe  zcu 
gewinnen  adir  ?cif  bettelten  zcu  velde  keine  zcal  gewapender  lute  gebracht  habe,  fo  wirt  er 
der  fchult  lofz.  Gefchiit  des  nicht,  fo  ift  her  jn  der  fchult  gewunnen,  Alz  gefcreuen  fteit 
ff.  de  arbitr.  1.  Celfus  vnd  den  eid  mag  er  thun  durch  einen  finen  vnberuchtigen  friben  man, 
Alz  vfz  wifzet  decretum  XXII.  §.  V. 

Dar  nach  fetzt  abir  der  Erwerdige  Er  Günther  etc.  fine  fchult  jp  duflen  Worten: 
wir  fchuldigen  ouch  den  vorgnanten  Marggr  äff  eil  ffriderich  daz  er  vns  von  des  Slof- 
zes  wegen  Buten,  daz  wir  midenander  gewunnen,  eyne  fummen  gehles  Alz  virdehalbhun- 
dert  fchog  bemifle  grofehen  etc.  vorgefereuen,  gelobet  vnd  verborget  bat  etc.  alz  daz  die* 
felbe  fchulde  bis  zcu  ende  vfzwifzet.  Dar  vif  der  gnänter  vnfer  here  Marggraffe  ffri- 
derich fetzt  fulche  antwerte  jn  fulchen  Worten:  Dar  zcu  antworten  wir,  daz  wir  yme  von 
der  fummen  gelde  alz  I1UC-  fchog ' bemiffe  groffen  von  des  Stoffes  wegen  Buten  nichtes  me 
fchuldig  fyn  etc.,  alz  daz  die  antwerte  furder  vtzwifset.  Ober  die  obgenante  fchult  vnd  ant* 
werte  fprechen  wir  egnante  gekoren  vnde  gewilkord  Richter,  Graffe  Heinrich  etc.  vor 
recht,  alz  wir  dez  vnderwifzet  fin  vnd  felber  nicht  betzir  wifzen:  Sindemale  daz  vnfer  here 
von  Magdeborg  vorgnanter  vnfero  hern  den  Marggraffen  von  dez  Slofzes  wegen  Buten 
fchuldiget  vmme  DIle  fchock  bemiffe  grofzen,  dez  er  breffe.  hat,  vod  fetzt,  daz  er  yme 
noch  C  vnd  LXXXO  fchock  fchuldig  fy;  wes  vnfer  here  von  Magdeborg  dez  vnferu  bern 
.  dez  Marggraffen  verfegilte  breffe  hat,  die  faler  yme  halden,  ader  lieh  entledigen  vnd  finen 
breff  vlz  zeihn,  daz  die  fchult  vergulden  fy  felb  dritte  vnberuchtigeter  lute,  die  daz  gefehn 
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vnd  gehöret  haben,  Nach  lute  dez  landrechts  jm  VI.  Arlikell  [dez  andern  buchs  §.  II.  vnde 
ff.  de  probationibus  1.  Co.  in  debito. 

Vurder  fetzt  vnd  fchuldiget  der  egnante  vnfer  here  Günther,  Ertzbrfchoff  etc. 
den  gnanten  hert  -ffriderich  etc.  in  fulchen  Worten«  Ouch  fchuldigen  wir  den  gnanten 
Marggrafffen  ffriderich  uff  die  Claufulen  eines  breffes  nachgefcreuen ,  der  jm  jare  dez 
henp  M°.  CCCC°.  vnd  XIIlftn  zcu  Wittenberg  gebin  ift  etc.,  Daz  er  daz  Stetichen  Gortzk, 
daz  vnfers  Gotifhufes  zcu  Magdeborg  eigen  ift;  vnd  die  lute  vnd  die  jnwonende  dar  jnne 
weder  vns  jngenomen  hat  etc.  Alz  die  fcbult  von  deme  ambeginne  bis  zcu  deme  ende  vfz- 
wifzet  Wedder  fulche  Rede,  fchulde  vnd  zcu fp röche  der  vorgnante  vnfer  her  Marggraffe 
ffriderich  fetzt  dulTe  nachgefcreuen  keginrede  jn  duften  worten :  Dar  kegen  fetzen  wir, 
daz  daz  Stetechen  Gortzk  zu  der  Marke  lange  zciit,  furder  wan  ienigen  menfchen  deng- 
ken  ift;  gehöret  hat  vnd  hat  vnd  fo  an  vns  gekomen  ift  etc.  nach  vfzwifunge  der  kegenrede. 
Vffe  die  gnante  fchult  vnd  antwerte  fprechen  wir  vorgnanter  Graffe  Heinrich  etc.,  alz 
wir  vns  dez  irfaren  haben  vnd  felber  beffir  nicht  en  wi(Ten,  mag  vnfer  here  von  Magdeborg 
fme  lehns  gewere,  die  er  jn  finer  fchult  beruret,  bewifen  felb  febinde  gefworen  gezciugen 
ader  finer  belebnden  man,  fo  fal  vnfer  her  Marggraffe  ffriderich  ym  Gortzk  wedder 
jn  fine  gerugete  lehns  gewere  lafzin  —  vnd  hilfft  denne  vn ferro  hern  deme  Mafggraffen  jm 
rechten  nicht,  daz  er  fcribt,  daz  yme  die  manne  von  Gortzk  gehuldet  vnde  gefaget  haben. 
Regula  iuris  res  inter  alios  acta  Et  C.  de  iuris  et  facti  ignorantia  vnd  privilegium  der  Sau- 
fen lib.  II.,  Art.  XXHIl.  vnd  wanne  vnfer  her  von  Magdeborg  die  gewere  erwifzet  hat,  alz 
vor  gefcreuen  ift,  fo  mag  er  daz  eigentom  mit  zcwen  fchepphen  gezcuigen,  Alz  vfzwifzet  daz 
preuilegium  der  Sachfzen  lib.  II,  Art.  XLIII.  Adir  mit  preuilegien,  ab  er  die  dar  zcu  hat 
C.  de  probationibus  1.  proprietatis. 

Vordmer  fetzt  der  Erwerdige  etc.  vnd  befchuldiget  den  gnanten  etc.  alz  hir  nach 
Iteit  etc.  Vurder  fchuldigen  wir  den  vorgnanten  Marggraffen  ffriderich  —  In  deme 
jare  nach  crifti  geburt  M.  CCCC.  vnd  XVIL  jar  vnd  dez  Gotifhaufes  vnd  geftifte  vorgnante 
Slofz  vnd  wigbilde  Sandow  von  den  mannen  vnd  jnwonende  der  Marke  zcu  Brandenborg, 
Nemelicben  Ern  Balthazar  von  Wenden,  der  zcu  der  zciit  dez  felbigen  Marggraffen 
ffriderich  Rad  vnd  Amptman  waz,  mit  hulffe  vnde  volleift  Ern  Jafpar  Gans,  Swart- 
zes  Quitzouwen,  Clawes  Suabek,  Claws  von  Quitzow  vnd  fin  fon,  Werner 
von  Holtzendorff  etc.  vnde  andere  vil  finer  manne  vnde  vnderfafzin  weder  recht,  bebift- 
licher  vnde  keiferlicher  gnade  friheit  vnde  frede  Roublichen  entfurt,  genommen  vnde  mit 
hulffe  vnde  Forderungen,  die  den  genanten  vnfern  befchedigeren  von  den  Merkiffchen,  alz 
nemelichen  von  Geuerde  von  Aluenfleue,  zcu  der  zciit  houptmann  der  Alden  Marke, 
den  borgern  vnde  jnwonenden  der  ftete  vnde  lande  gemeinlichen  der  Alden  Marke  mit 
fpife  vnde  mit  gedrengke,  harnflehe,  gefchotze  vnde  luten  gefchen  fin,  lange  zciit  vorgehalden 
wart  —  Czu  der  fchult  vnde  allen  fachen  vnde  fchaden,  die  von  des  wegen  daz  Sandow 
gewunnen  wart,  benant  vnde  verzcelt  werdin,  Der  Hochgeborne  Marggraffe  ffriderich 
antwertet  vnde  fetzt  fulche  nachgefcreuen  weddirrede  vnd  entfchuldigunge  jn  fulchen  Wor- 
ten; —  Caum  irften  Alz    der  Erwerdige  Er  Günther   nemelichen  fchribet  von  Ern  Bai* 


30 

thazar  von  Wendel),  daz  der  zcu  der  zciit  vnfer  rad  vnde  Amptraann  fülle  gewefzen  fin; 
Sprechen  wir,   daz  der  gnante  von  Wenden    zcu  der  .zcüt  vnfer   rad  nicht  waz   vnde    ouch 
vnfer  Amtmann  noch  nie   gewefzet  ift  etc.    Alz   daz  die   fchrift  finer  antwerte  bis  zcu  ende 
vfzwifzet.     Yffe  duffe   vorgefcreuen   fchulde  vnde   zcufacbunge  vnd    euch  uff  keginrede,  alz 
wir    die    obirfehefc    vnd    merket   haben:    Sprechen    wir    'gnanter    G raffe'  Heinrich    von 
S war tz bürg  etc.  vor  recht»  duften   fcheidunge   vnde  orteil  -nach  anwifungen,    alz  wir  vns 
dez  irfaren  haben,  vnd  alz  wir  de  ouch  felbir  rechter  nicht  enwifzen9  —  Alz  Marggraffe 
friderich  zcum  irften  antwertet  vmme  den  von  Wenden,  daz  der  zcu  der  zciit  fin  Rad 
noch  fin  Amptman  nicht  gewefzet  fy  vnd  in  fineme  lande  nicht  gefeflen  fy,  daz  mag  er  mit 
fineme  eide  felbir  adir  durch  einen  andern  frihen  man,  der  gutes  gerucht  fy;  entledigen ,  alz 
vor  gefcheiden    ift,    vnd  alfo  mag  er  lieh  vmme  den   Gans    von    Pittlift  ouch  entledigen 
vnd  die  andern  Marggraffe  frideriches  man,   die  jn  der  fchult  benant  fin,    der  mag  er  nicht 
entfchuldigen  mit  finer  antwerte,  nu  er  dez  jn  finen  antwerten  von  en  keine  beuelunge  noch 
vollemacht  erbutet  Cod.  de  procurat.  I.  Quia.  I.  jnvitus  —  vnde  Marggraffe    ffrederich 
lal  fine  man,    jn  der  fchult  benant,    nach  tute  einer  Claufulen  det  buntbriffe,    der  vff  beider 
hern  wilkor  langet,   ernftlichen  dar  zcu  brengen,    daz  der  fchade  vdn  ddn,  die  en  füllen  ge- 
than  haben,  mit  eiden^ader  wedertat  gekart  werde  zcu  zettten  vnde  fteten,    alz   daz  die  vor« 
wilkorten  tedingfbrefle  vfzwifen  adir  er  ift  felbir  jn  der  fchult  gewunen,    Alz  daz  priuilegium 
der  fachfien  bewifzet  jm  VUL  artikel  dez  dritten  buchs.  —  Welche  ftete  vnde  lute  abir  Er 
Günther  Ertzbifchoff  jn  finer  fchult  nicht  benennet,  der  en   darff  vnfer  her  .Marggraffe 
friderich  zou  antwerte  nicht  brengen  — .    Alz  danne  vnfer  herre  Marggraffe    ffride- 
rich vorbaz  fchribet,    daz    der  Gans    von   Putlift    mit  allen   finen   helffern  alle  der  ge- 
fchicht,    fchulde    vnde   fache,    mit   deme  Erwerdigen   Em   Günther,    Ertzbifchoff  zcu 
Magdeborg,  gefunet  fy;*So  haben  wir  hir  vor  gefcheiden,  daz  er  die  befchuldigeten  fine 
man  felbis  zcu  antwerte  ftellen  fal.     Sind  die    dann  jn  jren    antwerten  gefunet,    daz  mögen 
fie  bewifen,  alz  vor  uff  die  fune  gefcheiden  ift.     Alfo  mag   ouch  der   hochgeborne  Marg- 
graffe ffriderich,    wo   die   fchult  fine  perfone  anlangt,    bewifen,    daz  er  der  gefunef.  fy, 
vnde  bewifzet  er  die  fune,  alfo  ift  er  von  finer  perfonen  wegen  der  fchult  entbrochen  C.  de 
%  transactionibus  1.  Caufas,     Bewifzet  er  aber  der  fune, nicht;   So  mag   er  fieb  doch  zu  finer 
perfonen  der  fchult  entledigen  mit  den  Worten,  alz  er  jn  fineme  antwerte  fchribet,  daz  ge- 
schicktes gewalt,  Roubes,   fchaden,    Rates,    tades  vnde  alür  volbort  wolle  er  fic  entledigen 
vnd  an  Im  fy  noch  ny  kein  gebruch  der  hulfie  worden    mit*  fineme  eide,    AI«  bewifzet  der 
Sachfen  priuilegium  artikel  VII  jm    irften  buche,"  vnd    da  mite  ift  er  dänne  des  b?fies-  vnd 
fmaheit  ouch  entlediget.     Regula  Cum  pr\ncipale  non  tenet  etc.     Volkumpt  er  abir  der  fune 
nicht,  adir  der  vn fchult,  fo  ift  er  der  fchult  gewunnen,   vnd  fal  den  fchaden  nach  der  wer«* 
derung  gel  den   nu  er   dez  nicht  mynret.     lnftit.  de  Iniur.  §.  non  folunr  Et  ff.  de  noxialibus 
actionibus  1.  jn  omnibus  et  §.  Extraneus:    vnd  fal  danne  ouch  vnferm  hern  von  Magdeborg 
die  Smaheit  verbufen,   alz  hir   vor  vff   fmaheit  gefcheiden  ift.    Vortmer  Alz  der  vorgnante 
vnfer  her  von  Magdeborg  furder  jn  finen  leften  mannigfaldea  zeufpruchen  vnde  gefetscen 
vmme  mannigerleieo  grofzen   fchadön  deme  hochgeboren  Em  ffriderich   Marggraf fen 
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zcu  Brandenburg  vnd ''vmme  den  Biffchoff  von  Brandenburg  vnd  vmme  die  an- 
dern fine  manne,  vnd  die  jn  den  fchulden  benennet  fin,  funderlich  vnd  femptlich  befchul- 
diget  etc.  Dar  kegjn  der  feibe  gnante  vnfer  her  Marggraffe  ffriderich  "fine  antwerte 
vnd  keginrede  fetzt,  nach  deme  alz  die  fchulde  vnde  kegmrede  von  Ambeginne  bis  zcti 
deme  ende  kegen  enander  gentziichen  ▼fzwifeu  etc.  Dar  obir  wir  vergnanter  Heinrich, 
G raffe  von  Swartzborg  etc.'  fprechen  recht  jn  allir  raafze,  alz  wir  hir  vor  jn  deme  neh-  . 
ften  vorgelcreuen  rechte  vmme  Sandow  gefprochen  haben,  a|z  daz  grundlich  vnd  gentzlich 
vor  gefcreuen  fteit.  Ouch  fprechen  wir  furder  vor  recht:  Czu  welcher  fchult  der  obgenante 
her  Er  ffriderich  Marggraffe  zcu  Brandendenburg  etc.  jn  ßnen  antworten  neyn 
fpricht,  der  entgeit  er  mit  finen  eiden,  vnd  blibet  der  fchulde  vnd  zcufpruche  ane  wan- 
det etc.  Vnde  waz  fchade  vor  der  v6r(>untniffe  vnd  enunge  vnferm  hem  von  Magdeborg 
gefchen  were,  dar  zcu  ift  vnfer  her  ffriderich,  Marggraffe  zcu  Brandenburg  etc., 
yme  nieht  zcu  dufler  zciit  phlichtig  zcu  Antwertene,  wanne  daz  die  enunges  vnd  tedingf- 
breff»  nicht  vfzwifen.  Gegeben  zcu  Wittenberg e,  nach  Crifti  gebort  virzcehnhündert 
jar  dar  nach  jm  ehivndezcwentzigeften  jare,  Am  Sun  tage  alz  man  finget  Exaudi,  vff  elften 
biedere  gefchreben  mit  vnferm  Angehangenen  jngefegel  verfegelt. 

Vzfpruche  dps  rechten  ober  die  andern  vnfers  herri  von  Magdeburg 
fchulde  vnd  vnfers  bern,   hem  von  Brandenburg,  antwerte. 

Detz  fint  die  Rechte  die  wir  Graue  Heinrich  von  Swartzpurg,  her  zcu  Arn- 
ftede  vnd  Sunderfhufen ,  fprechen  ober  fchulde  des  Erwerdigen  in  gote  vaters  vnd  heren 
hem  Günthers,  Ertzbifchoffs  zu  Magdeburg,  vnd  ober  antwerte  des  hochgeboren  • 
ffirften  bern  friderichs,  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu  Nüren- 
berg,  die  fie  geinenander  gegeben  haben,  vnd  wir  vnfern  fliez  getan  haben*  vnifne  anwifunge 
des  rechten  uff  die  fachen,  als  die  an  vns  bracht  fin,  vnd  fcheyden  dier  als  wir  daz  vz  er- 
farunge  haben  wifer  Ifite  vnd  vz  vnfer  vornumfft  rechteft  vnd  redellchft  begriffen  mögen.  — 

Als  dann  vnfer  her  Marggraue  friderich  furder  uff  die  vorgnante  fchult  vnfers 
hern  von  Magdeburg  antwerdet  vnd  fetzet:  Nach  der  were  antwerten  wir  zu  der  vorgefchrieb- 
nen  fchult,  das  wir  vnd  die  vnfer  vns  vor  das  Sloff  AI uenf leben,  das  dem  genanten 
herren  Günther  vnd  fyme  gotefhufe  abe  zugewynnen  ader  zu  entfremden,  nicht  gelegirt 
haben.  Oueh  haben  wir  hern  Günthers  vorgnant  ftatum  vnd  werdik^it  zu  fwechende  nicht 
gefacht,  noch  keyne  obertretunge  fruntlicher  kuntfcbaft,  eynunge  ader  globde  getan  haben 
vod  jm  ouch  daran  nichtes  zu  hone  ader  fmaheit  bewifet  haben  etc.,  als  diefelbe  antwert 
voikomelichen  vzwifet  etc.  Daruff  erkennen  vnd  fprechen  wir  Graue  Henrich  von 
Swartzburg  vorgnanter  vor  recht,  als  wir  des  vnderwifet  fin  vnd  felbir  des  rechter  nicht 
enwiffen:  Nachdenmale;  daz  vnfer  her  Marggraue  friderich  in  finer  antwert  fetzet,  das 
ftr  vnd  die  finen  fich  vor  daz  Sloff  Aluenflfeuen,  daz  dem  genanten  hern  Günther  vnd 
fyme  gotefhufe  abezugewynnen ,  nicht  gelegirt  haben  vnd  finen  ftatum  zu  fwechende  nicht 
gefuecbt  hab  vnd  jm  daran  nichtes  zu  hone  ader  fmaheit  bewifet  hab,  des  mag  fich  vnfer 
her  der  Marggraff  alles  mit  fynem  ey  de 'entledigen,  darvmme,  daz  fine  meynunge  daran  nicht 
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zu  betvifen  ift,   Als  vzwifet  das  preuilegium  der  Sachfen,  jo  dem  VU.  Capitele  ja  dem  erften 
buche,  vnd  jn  dem  XVIIL  deffelben  buches. 

Vortiner  als  dann  zu  der  erften  fchult  vnfers  heru  von  Magdeburg  der  hochgeborene 
fuifte  vnfer  her  Marggraff  friderich  fiirder  jn  finer  antwerte  fetzet  vnd  fchribet  vmb 
Heyfen  von  Steynforde,  darumme  er  fleh  vor  Aluenfleuen  gelegirt  bab,  .das  jm  von 
Hey  Ten  vnd  finen  volieiftern  mancherley  freuel  vnd  gewalt,  mortbrant,  raupm$rt  von  vnd 
zu  dem  Stoffe  Aluenfleuen  jm  vnd  finem  Lande  gefchen  An  etc.,  als  daz  diefelbe  ke- 
genrede  vfzwifet.  Daruff  erkennen  vnd  fprechen  wir  vorgnanter  Graue  Henrich  von 
Swartzpurg,  her  zu  Arnftede  vnd  Sunderlhufen,  vor  recht,  als  wir  des  vnderwifet  fin, 
vnd  felbir  rechter  nicht  enwiflen ;  Sint  demmale  daz  vnfer  her  von  Brandenburg  vnfern  hera 
von  Magdeburg  vor  vmb  Heyfen  vom  Stein  forde  befchuldiget  hat  vnd  vnfer  her  von 
Magdeburg  fin  antwerte  daruff  getan  hat  vnd  wir  ouch  darobir  vor  recht  gefprochen  haben, 
daz  vnfer  her  von  Magdeburg  Heyfen  von  Stein  forde  voebrengen  vnd  Heyfe  von 
Steinforde.  fich  felber  vorantwerten  vnd  entschuldigen  fülle,  als  der  vzfpruch  vzwifet,  So 
kan  fich  vnfer  her  von  Brandenburg  mit  den  kegenceden»  die  er  fetzt  von  Heyfen  voa 
Steinforde  des  SlofT  Aluefleuen,  vnd  briue,  die  fie  vnder  enander  gefaot  haben,  wegen 
antwerte  nicht  erweren;  funder  er  fal  voll  antwert  thun,  nach  vnfers  hern  von  Magdeburg 
fchult,  vnd  vnfer  her  von  Magdeburg  ift  nicht  plichtjg  uff  die  fchulde,  die  vnfer  her  Marg- 
graffe  friderich  von  Brandenburg  niret  jn  finer  antwerte,  zu  autwerten,  vyfer  her 
der  Marggraue  hab  fich  danne  von  erften  kegen  vnfern  hern  von  Magdeburg  finer  fchult 
entlediget,  als  vzwifet  das  preuilegium  der  Sachten  jn  dem  dritten  buche  vnd  XlLart.  das 
fich  alfo  anhebet:  Welch  man  uff  den  andern  claget  etc.  Als  ouch  fueder  vnfer  her  von 
Magdeburg  jn  derfelben  fchult  fchuldiget  vnfern  hern  Marggrauen  friderich  etc.  von 
des  SloiTes  wegen  Aluefleuen  vnd  fich  vnd  fynem  Süßte  zufpricht  eigenthum,  gewere 
vnd  herlicheit  vnd  unfer  her  Marggraff  friderich  des  obertzoges  bekenttich  ift,  vnd  den 
eigenthum,  gewere  vnd  herlicheit  des  Stoffes  Aluefleuen,  die  der  gnante  vnfer  her  von 
Magdeburg  daran  hat,  nicht  widerfprichet,  waz  danne  uff  fulche  obertzihunge  jn  gutem,'  die 
der  kirchen  zu  Magdeburg  gehören  vnd  gefebichte  von  Bebftlieben  vnd  keyferlichen  gnaden 
vnd  frieheiten  penen  gefatzt  fin,  vnd  vnler  her  von  Magdeburg  bewifen  mag,  aUTerre  er  der 
zu  der  fchult  gebrochen  wil,  wenne  wir  die  nicht  abenemen  mögen;  In  der  penen  iß  vnfer 
her  Marggraue  friderich  von  Brandenburg  gefallen,  als  Autentica  bewifen  Quoniara 
oportet  epifcopos  etc.  vnd  C.  facrofanetis  ecclefiis  1.  priuileg.  vnde  de  epifcopis  et  clericis 
1.  Si  eedef.  venerab.  vnd  ez  ift  der  ffirften  ammecht  vnd  plicht,  das  fie  die  kirchen  vnd 
ire  guter  befreden  vnd  befchirmen  füllen  decretum  XXlil  ca.  contt.  quinta  vnd  waz  die 
furften  ^den  kirchen  plichtig  fin ,  daz  fin  fie  ouch  dem  Bifchoffe  plichtig  de  verborum  figoi- 
ficatiooe  t.  cum  clerici  vnde  die  dawider  thun,  waz  ire  pena  ift,  bewifet  decretum  di.  prima 
jus  publicum  vnd  C.  de  crimine  facrilegii  1.  Qui  diuine  legis  (anetitatem  vnd  jn  decretis  XII, 
conft.  H  nulli  licet.  Ouch  fprechen  wir  voignanten  Graue  Henrich  von  Swartzpurg 
ober  den  gewerdigten  fchaden  von  des  SloiTes  Aluefleuen  vnd  obertzoges  wegen,  den 
vnfer   her   von    Magdeburg   werdiget  an  Tufent   Mark  goldes,    vnd  nach    antwerte  vnfem 
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Marggrauen  friderichs  etc.,  der  jm  darfzu  neyn  Taget,  des  ift  derfelbe  tüfer  her  von 
Brandenburg  neher  zu  entgehen  vnd  zu  minnern  mit  fyme  eyde,  wenne  das  man  on  des 
fülle  oberkommen,  nach  vfwifunge  des  preuilegium  der  Sachfen  jn  dem  erften  buche  vnd  in 
dem  Abenden  capite  vnd  jn  dem  XVIII  deffelben  buches.  — 

Als  danne  vortmer  vnfer  her  von  Magdeburg  fchuldiget  vnfern  hern  Marggrauen 
friderich  von  Brandenburg,  das  er  zu  der  cziit,  als  er  lieh  legerte  vor  das  Slofs 
Aluenfleuen  fülle  mit  fchieflende , jn  uff  grofle  kofte  fchadeh  vnd  erbeit  gedrungen  vnd  (ine 
fruchte  dauor  getielget  haben,  vnd  achtet  den  fchaden  uff  Techs  hundert  bemifle  fchog  groffe«. 
Darczu  vnfer  her  Marggraff  friderich  etc.  an t wert  vnd  fpricht  zu  der  tat  vnd  fchaden 
neyn,  vnd  erbätet  (ich  darmete  zu  dem  eyde  etc.  Darober  fp rechen  wir  Graue  Henrich 
von  Swartzpurg  etc.  vor  recht,  als  wir  des  vnderwifet  fin  vnd  Telbir  heffir  nicht  enwis- 
fen,  daz  er  den  eydt  thun  fal  durch  einen  finen  vnberuchtigen  frien  mann,  Als  vzwifet 
decret.  XXII  conft.  quinta. 

Vortmer  als  danne  vnfer  her  von  Magdeburg  fetzet  vnd  fchuldiget  vnfer»  hern  fri- 
derich Marggrauen  zu  Brandenburg,  das  Hans  von  Seben,  fin  manne  vnd  dyner, 
von  ym  ypd  den  finen  erfchoffen  fie  vnd  drie  andere  fine  knechte  in  den  tot  gewunt.  Dar- 
gegen  vnfer  her  Mal^graff  friderich  fraget,  ab  er  durch  recht  darczu  antwerten  fülle, 
darumme,  daz  er  Hänfen  von  Seben  nicht  erfchoffen  hab,  als  daz  fürder  fin  frage  vz- 
wifet. Darober  wir  Henrich  Graue  von  Swartzpurg  etc.  fprechen  recht,  als  wir  vns 
des  erfraget  haben  vnd  felbir  beffir  nicht  enwifsen:  Sintdemmafc  daz  vnfer  her  von  Magde- 
burg vnfern  hern  den  Marggraffen  fchuldiget  vnd  die  finen ,  fo  muff  er  von  rechtis  wegen 
fich  vorantwerten  vnd  kan  (ich  mit  fulcher  were  antwertes  nicht  entfchuldigen.  Vmme  den 
toden  fal  er  fineto  Swertmagen  beffiren  mit  vollem  wergelde  nach  finer  geburt  vnd  fal  vnferm 
hern  von  Magdeburg  bfiffen  nach  finer  werdicheit:  vnd  alfo  febeiden  Wir  vmme  alle  toden  in 
difen  Schulden  benant,  Als  uzwifet  da?  priuilegium  der  Sachfen  In  dem  XLV  Art.  libri 
tercii  vnd  defglich  buffet  mau  vnferm  hern  von  Magdeburg  vmb  die  drie  gewündten  knechte. 
Regula  iuris  Is  vero  committit,  cujus  auetoritate  uel  mandato  coromitti  prdbatur.  — 

'Vortmer  fetzt  vnfer  her  von  ^Magdeburg,    das  er  daz  flek  AI ue Neuen,  Jrirche  vnd 
kirchhoff,  violirt  hab /vnd  die  büchfe  mit  gotes  lichnam  ufs  der  kirchen  uff  den  Markt,  eyn 
meffpbuch,  lichte,  wachs  vnd  ander  ornat,  daz  zu  gotes*  dinfte  gehöret,  genommen  vnd  dar- 
mete die  kirchen  gepuchet  vnd  zu  (lagen  haben,   ab  daz  diefelbe  fchult  fttrder  vzwifet.     Dar 
gegen  vnfer  her  Marggraff  friderich  von  Brandenburg  fraget  vnd  bittet  zu  erkennen: 
Sintdemmale   daz  vnfer   her  von  Magdeburg   jn  finer  fchult  nymandes  der  finen  namhafftig 
machet,   die  daz  getan  haben,    das  er  die  zu  tagen  brengen  künde;    lo  fie  er  nicht  plichtig 
zu  antwerten,  als  daz  fin  frage  vnd  kegenrede  zu  ende  vzwifet     Darober  erkennen  vnd  fpre- 
chen wir   Henrich    Graue  von  Swartzpurg  etc.    recht,  ab  wir  vns  des  erfraget  haben 
vnd  felbir  rechtir  nicht  enwiffen,  daz  vnfer  her  Marggraff  friderich  etc.  mit  Etlichen  fragen 
vnd  kegenreden  antwerte  zu  der  fchult.  vnfers  hern  von  Magdeburg  fich  nicht  erweren  kan, 
vnd  ift  jm  plichtig  zu  antwerten:  vnd  als  er  fürder  fetzt  vnd  fich  entfcbuldiget  vnd  entlediget, 
das  er  der  tat  vnfchuldig  fie,  ab  daz  fin  antwert  fürder  vfwifet,  darober  fprechen  wir  Hen- 

Qaupttif,  H,  *,IV«  5 
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rieb,  Graue  voto  Swartzpnrg  etc.  daz  er  der  vnfcholt  entgehen  (al  mit  fyme  eyde  durch 

eben  finen  vnberuchtigen  frien  mann,   daz  er  der  gefchicht  vnd  fulbort  vnfchuldig  fie,   vnd 

nachdem,  ab  er  den  gewirdigten  fchaden  von  vnferm  harn  von  Magdeburg,  als  drie  hundert 

fchog  bemiflehe  großen  nicht  vorantwert  hat,   fo  ift  er  der  drier  hundert  fchogke  bemiflehe 

groflen .  erwonnen ,   vnd  fal  die  gelden  jn  viertzehn  tagen,   als  das  priuilegium  der  Sachfen 

vfwifet  jn  dem  andern  buche  jn  dem  fünften  artikel.  — • 

Item   wir  Henrich,    Graue   von  Swartzpurg  etc.   fprechen  recht,   als  wir  des 

vnderwifet  fin  vnd  felbft  rechtir  nicht  enwiflen.     Als  vnfer  her  von  Brandenburg  zum  erften 

antwert  der  von  wenden  vnd  Cafpar  Ganfe  von  potlift,  da#die  nicht  mit  jm  geweft 

fin  vnd  ouch  fine  mannen  nicht  enfint  vnd  ouch  jn  finem  lande  nicht  befeflen,    des  mag  er 

fich  mit  fynem  eyde  felbir  ader  durch  eynen  anderen  finen  vnberuchtigen  frien  mann  entle- 

digen  vnd  die  andern  vnfer«  hern  Marggrauen  friderichs  mannen  vnd  Stete,  die  jn  der  fcbult 

benant  fin,  der  mag  er  nicht  entschuldigen   mit  finer  antwert,    Nu  er  des  jn  finer  antwert 

von  jn  keine  befelunge  noch  foliemacht  nicht  erbötet:   C  de  procuratoribus  1.  Quia  vnde  I. 

jnvitns  vnde  L  licet  de  reftitucione  militum  ff.  ad  1.  aquiliam  1.  über,  vnde  Marggraff  fri- 

der  ich   fal  fine  manne  vnd  Stete  in  der  fcbult  benant  nach  lute  einer  claufulen  der  Bunt- 

briue,    daruff  beyder  beren  willekör  langet,   ernftlicben  darezu  brengen,   daa  der  fchade  von 

den,  die  jn  fulben  getan  hab,  mit  eyden  ader  widertat  gekart  werde  zu  getziten  vnd  Steten, 

als  die  vorwillekorten   tedingesbriue  vzwifen,    ader   er  ift  felbir  jn  der  fcbult  gewonnen,   als 

daz  preuilegium  der  Sachfen  vzwifet  jn  dem  VIII  artikel  des  dritten  buches.    Welche  Stete 

vnd  litte  aber  vnfer  her  von  Magdeburg  jn  finer  fchult  nicht  benennet,  der  endartf  vnfer  her 

Marggraff  friderich  etc.  zu  der  antwert  nicht  brengen.  — 

• 

Ober  die  anderen  vnfers  hern  von  Brandeburg  fchulde  vnd  unfejrshern 

von  Magdeburg  entwerte  vzfpr&che  des  rechten. 

Ditz  fint  die  recht,  die  wir  Graue  Henrich  von  Swartzpurg,  here  zu  Arnftede 
vnd  Sunderlhufen,  fprechen  ober  Schulde  des  hochgeboren  ifirften  hern  friderichs,  Marg- 
gr alien  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Nörenberg  vnd  ober  antwerte  des  Erwir- 
ctigften  jn  gote  Vaters  vnd  heren  hern  Günthers,  Erzbifchoffs  zu  Magdeburg,  die 
fie  geinenander  gegeben  haben,  viifer  üben  heren  vnd  Bruder:  vnd  wir  haben  vnfern  fliez 
gtitan  vmmb  anewifunge  des  rechten  uff  die  fachen,  als  die  an  vns  bracht  fin,  vnd  fcheyden 
die,  als  wir  daz  vz  erfarunge  wifer  löte  vnd  vz  vnfer  vornünft  rechteft  vnd  redelichft  begrif- 
fen mögen  etc. 

Item  als  datme  der  hpchgeborne  ffirfte  her  friderich,  Marggraue  zu  Bränden- 
burg vnd  Burggraue  zu  Nürenberg,  den  Erwirdigften  jn  gote  hern  Günther,  Ertzbi- 
fehoff  zu  Magdeburg,  fchüldiget  jn  finer  erften  fchult,  daz  jn  dilzen  kegenwertigen  jare 
nach  difzen  nehften  vorgangen  phingeften  Hans  vonQuitzaw  mit  finen  helffern  vz  San- 
dow  vnd  wider  darezu  finer  Stat  Ha  uelberg  knecht,  genant  Mertin,  fülle  abgehouwen  haben 
bende  vnd  füfle  vnd  Cöppe  Soleman,  der  Stat  Sandaw  knecht,  Alle  der  genante  knecht 
Mertra  durchfehoffen  haben,  alfo,  als  he  meynet  daz  eyn  fülehes  von  faffe,  voreynunge,  von 
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glöbde  vnd  von  finer  vorfigelten  briue  vnd.  von  vorbindunge  "wegen,  die  fie  uff  beydenfiten 
su  Wittenberg  nach  crifti  vnfers  hern  geburt  virczenhundert  jare  jn' dem  czwelfften  jar* 
vnd  ouch  vor  dem  Allerdurcbluchtigften  fürften  hern  Sigmunde,  Romiffen  etc.  konige« 
vnferm  gnedigen  heren,  uff  beyden  fiten  gewiltekoret  fin,  wie  fie  daz  halden  füllen  von  czitw 
czu  cziten  etc.  vnd  fulch  gefchicht  gewelde  vngerichte  vnd  obel  tat  fie  duch  gefchen  von 
finer  vorwarlofunge  wegen,  darumme,  daz  he  Hänfen  vonQuitzaw  wider  ire  faffe,  frunt- 
liehe  glöbde,  eynunge  vnd  vorhrifunge  ane  finen  willen,  willen  vnd  fulbord  ledig  vnd  los  ge- 
geben hat,  vnd  bittet  erkennen  jn  rechte,  ab  der  guante  Erwirdigfte  her  Günther  vmmb 
fulche  gewelde  vorgerurt  jm  an t wert  plichtig  fie  von  finer  lande  vnd  lute  wegen,  vnd  ouch 
fulch  gewelde  vnd  vngerichte,  als  vorgefchriben  ift,  mit  wergelde  befliren  falle  ader  was 
recht  fie..  Ouch  fchuldiget  der  vorgnante  vnfer  her  Marggraff  friderich  den  genanten 
hern  Günther  Ertzbifchoff,  daz  fulch  gefchicht  vz  dem  Slofle  Sandaw  jm  zu  hafle, 
hone  vnd  fmaheit  gefchen  fie,  vnd  begeret  dämme  antwert»  bufTe  vnd  wandet/  wie  daz  die- 
felbe  fio  erfte  fchult  allez  von  begynn  wenn  zu  ende  gentzlichen  vzwifet 

Item  als  danne  der  Erwerdigfte  her  Günther,  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  zu 
fulcher  fcbriftlichen  fetzunge  widerfage  tut,  daz  er  bie  den  vorgnanten  ichriften,  die  fich  jn 
eynunge,  vorbuntenifie,  vorbrengunge,  jogefigel  vnd  briue  tziehen,  ire  innehaldunge  ader  fun- 
derliche  claüfulen,  die  die  fchult  anlangen  füllen,  nicht  finde,  vnd  der  gnante  her  Günther 
Ertzbifchoff  heyfchet  die  briue  vff  daz,  daz  er  die  fchulde  eigentlichen  vornemen  möge  etc. 
Darober  erkennen  wir  öbgenanter  Graue  Henrich  von  Swartzpurg  etd  als  ein  gekoren 
gewillekort  rieht  er  vnd  fprechen  vor  recht,  als  wir  vns  des  erfaren  vnd  erfraget  haben,  daz 
der  bochgeborne  fürfte  her  friderich,  Marggraff  zu  Brandenburg  fulche  voreyipinges 
briue  daruff  er  fich  tzeihet,  dem  Erwirdigften  hern  Günther  Ertzbifchoff  zu  JVlagdeburg  von 
rechtis  wegen  vorlegen  fülle,  vff  daz  er  die  fchulde  defte  eigentlicher  verneinen  möge.  — 

Darober  erkennen  wir  öbgenanter  Graue  Henrich  von  Swartzpurg  her  zu  Arnftede 
vnd  Sundirfbufen  als  ein  gekorener  vnd  gewillekort  richter  vnd  fprechen  vor  recht,  als  wir 
vns  des  erfraget  vnd  erfaren  haben,  das  detf  Erwirdigfte  her  Günther  Ertzbifchoff  zu 
Magdeburg  vor  daz  erfte  der  ergenanten  erften  fchult  fich  gein  dem  obgenanten  hochgeboren 
furften  hern  frideriebe  Marggrauen  zu  Brandenburg  entfcbuldigen  fal  mit  fyme  eyde  durch 
einen  finen  f/rien  mann  etc.,  da  ez  im  geboret  nach  fyme  grade,  das  Hans  von  Quitzaw 
noch  fine  helffer  Mertin  der  Stat  Hauelberg  knechte  hende  vnd  ftiffe  nicht  abgehouwen 
haben,  vnd  daz  der  Stat  von  Sandaw  knecht  genant  Cöppe  Solemann  den  gnanten  Mertin 
'  nicht  durch  fchoflen  hab  mit  fyme  rate,  geheilte,  willen  vnd  fürwort  vnd  daz  he  dem  obge- 
nannten  Marggrauen  friderich  daz  zu  hone,  fmaheit  vnd  fchaden  nicht  getan  hab:  So 
blibet  der  vorgnante  vnfer  her  von  Magdeburg  der  fchult  vmmb  rat,  geheyfie,  wiflen,  vorwort, 
hon,  fmaheit  vnd  baffes  ane  wandel  — .  Darnach  fo  fal  darinen  der  vorgnante  Erwirdigfte 
her  Gunthar  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg  von  eynunge,  von  vorbüntnilfe  vnd  von  vor- 
brifonge  wegen,  die  Ratmannen  finer  Stat  zu  Sandöw  vormögen,  diefelben  erften  fchult 
zuuorantwerten ,  ab  füleh  vorgnante  gefchicht  vnd  vngerichte  vz  orer  Stat  Sandaw  vz  vnd 
jn  gefchen  fie  ader  nicht,   nachdem  als  die  obgenannten  preuil^gia  vnd  recht  vzwifen,  das 
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ander  buch  ja  denfLXXII  capitele  vnd  letztet),  da  alfoftehet:  Schuldiget  man  das  bus  vmmb 
raup/  daz  er  dar  abe   vnd  daruff  gefchen  fie,    daz  mufT  wol  entfchuldigen  des  hufes  henre, 
ader  eyn  fin  Bürger   uff  die  heiligen  etc»     Wer  aber  die  genante  gefcbicht  vnd  vngerichte 
Vz  der  genanten  Stat  zu  Sandaw  gefchen,  alfo,  das  die  banltetigen  bynnen  eyme  tage  vnd 
eyner  nacht  nach  der  frifchen  tat  nicht  wider  jn  die  genante  Stadt  Sandaw  komen  weren: 
So  ift  diefelbe  Stat  vnd  jr  herre  der  tat  vnd  der  gefchicht  vnfchaldig,  nachdem  als  die  ob- 
genanten  preuilegia  vnd  recht  vzwifen   das  ander  buch  jn  demfelben  LXXI1  capitele  jn  dem 
letzten  vnderfcheide,  da  alfo  ftet:  Ryten  löte  von  einer  Burk  vnd  thun  fie  fchaden  vnd  komen 
fie  nicht  wider  daruff  bynnen  eyme  tage  vnd  einer  nacht;  So  blibet  die  Burk  vnfchuldig  an 
der  tat.     Aber  die  Ratmanne  der  Stat  Sandaw  füllen  fich  vor  entfchuldigen  mit iren eyden, 
daz  fulch  gefchicht  vnd  vngericht  vz  der  genanten  orer  Stat  nicht  gefchen  fie  mit  iren  rate, 
volbort,    willen    vnd  geheyffe,    nachdem  als  daffelbe  ergnante  LXXII  capitel  jn  dem  dritten 
vnderfcheide  vzwifet,  da  alfo  ftet:    wer  fo  felbrft  vmmb  vngerichte  beclaget  wirt,  der  enmag 
das  hus  nicht  entfchuldigen,  er  habe  fich  dannen  felbir  aller  erft  entfchuldiget,  vnd  der  vor- 
gnante  vnfer  her  von  Magdeburg    enift   nicht    plichtig,    vmb    die   obgenanten  Hänfen  von 
Quitzaw   mit    finen  helffern  von  der  gefchichte  wegen,    die   fie  an  dem  genannten  knechte 
der  von  Hauelberg,    gnant  Mertin,    fulfen    getan  haben  vz  Sandaw   fßrder  zu  ant werten 
dem  obgenanten  hochgeboren  fürften  hern    friderich,    Marggrauen    zu  Brandenburg, 
darumme,  daz  er  der  Radmanne  der  genanten  Stat  mechtig  ift  vor  zuftelleo,    nach  lute  vnd 
jnnehalde  der  voreynunges  briue,    vnd   ouch  dauon,    daz  er  fin  mannen  noch  fin  vnderfafle 
nicht  en  ift,    als   her  jn  finer   antwert  gefaczt  bat     Were  he  aber  fin  mann  vnd  fin  vnder- 
faffe,  fo  fulde  er  jn  von  vorbuntniffe  von"  verfigelter  vnd  verbriffter  eynunge  vnd  von  tedin« 
gefbriue  wegen   vorbrengen,    nach  lute  vnd  jnnehalde  der  gnanten  briue,   vnd  jn  vermögen, 
das  er  den  genanten  knecht   der  von  Hauelbe rg',    genant  Merlin,    beffere  mit  fyme  vollen 
wergelde  nach  finer  geburt,  dem,  der  fin  nefte  fwert  mag  ift,    ab  he  darumme  gefcbuldiget 
hat,  ader  dem,  den  der  genante  fin  fwert  mag  vor  gerichte  darober  gekoren  hette,  vnd  dem 
hochgeboren  fürften '  hern  fridjerich,  Marggrauen  zu  Brandenburg  fine  buiTe  darumme 
geben,  als  eyme  fürften  von  rechte  gebären  fal,  nachdem,  als  die  obgnanten  preuilegia  vswi- 
len,    das    dritte  -buch  jn  dem  XLV  capitel,    daz  fich  alfo  anhebet:    Nu  vernemet  aller  lute 
werg'elt  vnd  bufTe  etc.     Vnd  der  vorgenante  Erwirdigfte   her    Günther  Erczbifchoff  zu 
Magdeburg    blibet  .des   vorgcnanten    wergeldes   vnd    buffe    von  dem  vorgenanten  M arg- 
graffen  friderich  von  des  genanten  knechtis  wegen  der  von  Hauelberg,  genant  Mertin, 
ane  wandet.     Ouch  fo  darff  der  obgenante  Ertzbifchoff  von    rechtis    wegen  dem  obgenanten 
hochgeboren  fürften    hern    friderich    Marggrauen   zu  Brandenburg    vmmb   Hänfen 
von  Quitzaw,  das  er  den  ledig  vnd  los  fülle  gegeben  haben,  wider  finen  willen  nicht  ant- 
worten, darumme  daz  der  vorgenante  her  friderich,  Marggraue  zu  Brandenburg  den 
genanten    herö  Günther  Ertzbifchoff   zu  Magdeburg   vor  jn  andern  finen  fchulden,  darumme 
gefcbuldiget  hat  vnd  der  obgenante  Ertzbifchoff  jm  darczu.geantwert  hat,  vnd  diefelben  fchulde 
vnd  antwerte  noch  beugen  uff  gewillekörte   vud    gekorne   richtere    vnd  uff  eynen  obirmann, 
wie  daz  diefelben  ke  fchulde  vnd,  antwerte  geinenander  vfwifen  etc. 
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Item  als  danne  der  obgenante  hochgeborne  fürfte  her' fri  de  rieh,  Marggraff  zu 
Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nürenberg  den  vorgenauten  hern  Günther  Erczbifchoff 
zu  Magdeburg  Schuldiget  jn  finer  andern,  finer  dritten,  finer  vLerden  fchult  etc.  Dargegec 
der  vorgenante  her  Günther  Erczbifchoff  nach  der  were  were  vnd  antwert  fetzet,  wie  das 
die  genante  fchulde  were  vnd  antwerte  allez  von  begytonen  weime  zu  ende  gentzlichen  gein 
enander  vfwifen  etc.  Dar  ober  erkennen  wir  obgenanter  Graue  Henrich  von  S wart z- 
purg,  her  zu  Arnftede  vnd  Sundershufen,  als  ein  gekoren  gewillekort  Richter,  vnd  fpreehen 
vor  recht,  als  wir  vns  des  erfraget  haben,  vnd  felbis  nicht  beffir  willen,  ober  hoen,  Imaheit, 
rat,  haz,  tat,  wiflen,  volbort,  geheyffe,  todflag  vnd  vngeriohte,  ober  vor  beßellunge  der  ge- 
fchuldigeten  vnd  handtetigen,  die  des  genannten  hern  Günthers  Erczbifchoffs  zu  magdeburg 
manne  vnd  vnderfafTen  fin»  nach  lute  vnd  jnnehalde  der  voreynungesbriue  vnd  ober  Hänfen 
von  Quitzaw  jn  allermaffe,  als  wir  vor  darober  gefprochen  haben  uff  die  erften  fchult  vnd 
antwerte. 

Item  als  dannen  der  hochgeboren  fürfte  her  friderich  Marggraff  zu  Branden* 
bürg  vnd  Burggraue  zu  Nörenberg  Schuldiget  den  Erwirdigften  jn  gote  vater  vnd  hern 
hern  Günther,  Erczbifchoff  zu  Magdeburg,  vmmb  alle  gefchichte,  bröche,  gewelde 
vnd  vngeri chte,  die  hirnach  gefchriben  ftehen,  biz  uff  fine  letzten  Ichult,  dargpgen  derfelbe 
her  Gunthar,  Erczbifchoff  zeu  Magdeburg  nach  der  were,  were  vnd  antwert  fetzet, 
wie  die  genante  fchulde  alle  vnd  igliche  befundern,  were  vnd  antwert  uff  beyde  partyen  von 
begynne  wenne  zu  ende  gein  enander  gentzlichen  vfwifet  etc.  Darober  fprechen  wir  vor- 
genanter Graue  Henrich  von  Swartzpurg,  herre  zu  Arnftede  vnd  zu  Sundershufen 
vor  recht,  als  wir  vns  des  erfraget  vnd  erfaren  haben::  Daz  der  Erwirdigfte  herre  her  Gün- 
ther, Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  vorbrengen  fal  alle  die  gefchuldiget  fin,  die  fine 
manne  vnd  vnderfaften  fin,  jn  difen  nachgefchriben  fchulden,  biz  uff  die  fetzten  fchult  vnd 
die  vermögen,  daz  fie  lulche  gefchichte,  brüche,  gewelde  vnd  vngeriebte  widerthun  füllen 
ihit  eyden  ader  mit  widertat  nach  vfwifunge  vnd  jnnehalde  der  vorligelten  eynunges  briue. 
Tete  der  vorgenante  her  Günther;  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  des  nifcht,  fo  Aride 
he  allen  gewerderten  fchaden,  den  fie  daruff  gewerdert  haben,  keren  vnd  gelden  bynnen 
virtzentagen ,  nachdem  als  die  obgenanten  preuilegia  vnd  recht  vfwifen,  daz  ander  buch  jn 
dem  fümfften  capitel  jn  dem  andern  vnderfcheide,  da  alfo  fteht:  ober  viertzen  nacht  fal  man 
fchult  gelden,  die  man  vor  gerichte  gewynnet.  Aber  er  mag  den  fchaden  mynneren  mit 
fyme  eyde  nachdem  als  die  obgenanten  preuilegia  vnd  recht  vzvvifen,  das  dritte  buch  jn  dem 
XLVU  vnd  LI  capiteln  etc. 

So  als  der  obgenante  hochgeboren  fürfte  her  friderich,  Marggraue  zu  Bran- 
denburg, den  vorgenanten  Erwirdigften  hern  Günther,  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg, 
jn  den  genanten  fchulden  furder  fchuldiggt,  vmb  Hänfen  von  Quitzaw  vmmb  hoen,  fma- 
heitl  haz,  rat,  wiffenfehaft,  geheyflTe  vnd  volbort  etc*  Darober  fprechen  wir  jn  allermaffe,  als 
wir  vor  dareber  uff  die  erften  fchult  vnd  antwert  gefprochen  haben  vnd  der  genante  vnfer 
her  von  Magdeburg,  fal  darober  keyne  buffe  noch  wandet  darumme  lyden  etc 

Item  als  danae  der  ohgenante   hochgeboren   fürfte    her   friderich  Marggraf f  zu 
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Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nurenberg,  den  ergenanten  Erwirdigften  hero  Günther, 
Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  Schuldiget  in  finer  letzten  fchult,  das  Hans  von  Quit- 
law  drieftuot  geweft  fie  vor  Plawe  zu  fufle  vnd  zu  pherden  vnd  fulde  gemeynet  Laben, 
Piawe  zugewynnen,  vnd  fülle  daz  getan  Laben  durch  Plote  etc.  des  he  lulle  fchaden  ha- 
ben czwenczig  beraifle  fchog  vnd  fümff  bemifle  fchog,  von  Houwes  wegen,  das  do  vorbrant 
fülle  fiep.  Dargegen  der  genante  vnfer  her  her  Günther,  Ertzbifchoff  zcu  Magde- 
burg, Widerrede  vnd  antwert  fetzet,  wie  die  vorgenante  fchult  Widerrede  vnd  antwert  von 
begynn  wenn  zu  ende  gein  enander  gehtzüchen  vfwifen.  Darober  erkennen  wir  obgenanter 
Graue  Henrich  von  Swartzpurg  etc.  als  ein  gekoren  gewilkört  rieht  er,  vnd  Sprechen 
vor  recht:  Als  wir  vns  des  erfraget  vnd  erfaren  haben,  Sintdemmale,  daz  der  hochgeboren 
ffirfte,  her  friderich  Marggraff  zu- Brandenburg  etc.  diefelben  fine  letzten  fchult  uff 
czwiuel  vnd  meynunge  gefatzthat,  So  ift  der  vorgenante  her  Günther,  Ertzbifchoff 
zu  Magdeburg,  derfelben  fchult  billicben  vnd  von  rechtis  wegen  von  jm  los,  vnd  ouch 
des  fchaden,  den  he  daruff  geachtet  vnd  gewerdert  hat,  nachdem  als  lehenrecht  jnneheldet 
jn  dem  XXXV1IL  Capitel,  jn  dem  andern  vnderfcheide,  da  alfo  ftet ;  an  willen  vnd  an  Wor- 
ten en  ift  kein  folge  noch  getwank,  da  enfolge  dann  die  tat  nach  etc.  Ouch  als  der  hoch« 
geboren  ffirfte  her  friderich,  Marggraff e  zu  Brandenburg  den  Erwirdigften  hern 
Günther,  Ertzbifchoff  zu 'Magdeburg,  furder  fchuldiget  in  derfelben  -fioer  letzten 
fchult,  daz  jm  fulch  voigenanter  fchade  gefchen  fie,  dauon,  das  he  Hänfen  von  Quitzow 
ledig  vnd  los  fülle  gegeben  haben  vnd  lieh  mit  jm  verfünet  haben.  Darober  fprechen  wir 
vorgenanter  Graue  Henrich  von  Swartzburg  etc.  als  ein  gekoren  gewillekort  lichter, 
recht  als  wir  vns  des  erfraget  vnd  erfaren  haben,  jn  aller  matte  als  wir  vor  ober  Hänfen 
von,  Quitzaw  uff  die  erften  fchult  vnd  antwert  gefprochen  haben  «tc. 

Gegeben  zcu  Wittenberg.  Nach  crifti  gebord  virzenhundert  jar  vnd  dar  nach  jm 
eyn  vnd  zewenezigiften  jare,  am  Suntage  als  man  finget  exaudi,  uff  zcendebalb  biedere  ge- 
fchreüen  mit  vnferm  obgenanten  grauen  henrich  von  Swarczpurg,  hern  zcu1  Arnftete 
vnd  Suudershufen,  angehangen  Jngefegel* 

Ha«  glek^icidgrr  topit  U4  tunftaglrrityn  UityfHlfiprtityl  im  Jt,  $rot>fojial<  Kräfte  ju  Dtagbtturg. 


MCCXCIV.    <&$tibtn,  toelc^e  $ergog  ^etttrid^  wn  2Re<!tatfotfft  uttb  tat  8attb  SBenben  üt 
tat  Sauren  1421  ft*  1424  feit^  ©nfaffen  ber  9>rigntfr  ttitb  be*  tanbrt  Sfcttymt 

erlitten  $afrem 

Dytis  d*  fchade  de  vns  hertoge  hlnrik  von  Ülekelburg  vnd  vnfen  vangen  ved- 
dern  gefebin  is  van  den  Prigenitziren  anno  XXIIII.  To  dem  irften  alfe  wy  hertoge 
hinrich  vorbenant  wolden  riden  van  myrow  in  vnfe  land  Robel,  helden  dar  vpp  dem 
weghe  bauen  dem  Crummele  vpp  vns  Claws  van  konigifmarke,  Rdre,  Mollen- 
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dorpe  Reyneke  myntftede,  des  biffchops  knechte  von  hauelberge,  de  dar  af 
vluchtich  to  wiftok  jn  reden  vnd  de  to  vreftorpe  vluchtich  to  reden,  vnd  wolden  vns 
lif  vnd  gud  af  gewunnen  hebben  in  fundergen  louen  vnd  vreden,  den  wy  met  en  badden9 
vnd  nymen  vns  eluen  puerde,  harnfch,  armborfte  vnd  ander  gherede,  fo  gud  alfe  hundert 
bemefche  fchok  grofchen,  vnd  twe  perde  doet,  fo  gud  alfe  hundert  lub.  mark  vnd  grepen 
vnfe  man  als  Claws  Czecheline,  Claws  von  Gudenfwege,  henning  warborge, 
Engelken  manduuel  vnd  vnfe  andern  knechte,  de  wy  loes  vnd  leddich  begheren  to 
Schickende  vnd  vns  waodel  vnd  iick  fcby  vmm$  de  fchicht,  de  vns  gefchien  is.  Item  eodem 
anno  to  hand  dar  na,  don  nam  Claws  von  konigismarke  met  den  fynen  Achim  Ret* 
zo  wen  vt  iynem  gude  II  fchok  hake  offen  vnd  koyge,  fo  gud  alfe  hundert  bemefche  fchok, 
II  fchok  fwin,  fo  gud  alfe  hundert  lub.  mark,  XXIX  plucb perde,  fo  gud  alfo  XL  fchok 
LXßden  fpecks,  fo  gu<J  alfe  XII  fcok  vnd  ander  plunder  wäre,  kttel,  grapen,  clederen, 
Smyde  vnd  Rede  penninge,  fo  gud  alfe  C  bem.  Ichok  vnd  X  fchok.  Dit  is  gefchien  anno 
XXII0  vmme  vnfer  frowen  dach  to  wortwiginge,  don  Nam  Claws  von  koningifmarke, 
langecopp,  zuring  vnd  ere  hulper  vor  Strelitze  VIKfchapp  XV  pluchperde,  XVhack 
offen  vnd  XL  houede  Ryndvees ,  fo  gud  alfe  C  bem.  fchok.  Item  des  irden  mandages  in 
der  vaften  Nymen  de  Prigenitzen,  der  Ror  knechte,  des  ghanfs  knechte,  Claws 
von  konigifmarke,  langecop  to  dem  Rullenhägen  jn  dem  Cloftergude  to  want- 
zik  XVII  perde,  fo  gud  alze  L  fchok,  vnd  nymen  vt  dem  hufe  an  plunderware,  Smyde, 
ketel,  grapen  fo  gud  alze  C  fchok  vnd  Augen  eynen  man  doet.  Item  Nymen  Peter  tzer- 
riekow  vnd  pariis  met  eren  hulperen  to  Dobelow  XV houede  grotes  vees  fo  gud  alfe 
XII  bemifche  fchock  vnd  grepen  enen  man,,  de  gbaff  VII  fchock  vnd  I  tune  hekedes,  fo 
gud  alfe  II  fchock,  vluchtich  to  vreftorpe  vnd  wedder  dar  to.  Item  Nymen  ludeke 
warnftede  vnd  langecopp  met  eren  hulperen  to  Myrow  LXX  houede  grotes  vees, ' 
fo  gud  alfe  L  bemefche  fcok,  Uli  perde  fo  gud  alfe  VIII  fcok,  II  füge  fchap  fo  gud  alfe 
III fchok,  vnd  eynen  man,  de  ghaff  elüen  bem. fchok,  Itunne  botteren  vnd  1  tunne  heringes 
fo  gud  alfo  HU  bemifche  fchok  vnd  Ipar  leydefcher  hofen,  I  fchok  als,  fo  gud  alfe  I  bem. 
fchok,  Item  enen  man,  der  gaf  eyn  verndel  birs  vnd  I  fchok  hekedes ,  fo  gud  als  II  bem« 
fchok,  vnd  nymen  an  plunderware  vnd  an  reden  penningen  van  den  kerkhaue  vpp  L  bem. 
fchok.  Item  Nymen  peter  Czernekow  vnd  Olde  Claws  to  gnewetze  II  pqrde  fo 
gud  alfe  Uli  fchok,  Item  Nymen  defuluen  dar  fulues  to  ener  andern  tyd  IUI  perde  fo  gud 
alfe  VIII  fcok,  Item  to  ener  andern  tüd  eyn  fädelt  perd  fo  gud  alfe  V  fcok,  vnd  de  bur 
ghyuen  en  to  dingenifle  I  fchok  vnd  I  par  leidefcher  hofen,  dyt  is  fchien  to  vreftorpe  af 
vnd  to  vnd  to  Rinf berge.  Item  Nymen  hans  Roer  vnd  des  greüen  man  von  Rup- 
pin,  koningefmarke,  warnfteden  met  eren  hulpern  to  furftenberge  I  fchok  koye 
vnd  Uli  offen  fo  gud  alfe  XXX  fchok.  To  hant  da  na  grepen  teltzkow  vnd  langecop 
met  eren  hulperen  de  wandelude  van  vorftenberge  vnd  befchattenden  de  to  vretftorpe 
vp  C.  lub.  mark.  Item  hans  bozel,  hans  Ror,  Claws  von  konigifmarke -met  eren 
hulperen  nymen  den  von  vorftenberge  III  Reifege  perde  V  ifern  hude  vnd  III Arm« 
borfte  vnd  grepen  enen  knecht:   de   fcbade  loppet  vppe  XXXbemöfche  fcok.     ök  nymen 
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defuluen  vor  vorTtenberge  I  Reifich  perd  fo  gud  alfe  V  bemefche  fchok.  Item  henning 
fcutte  vnd  kemenitze  nymen  to  Barftorpe  in  den  weerder  IUI  offen  fo  gud  alfe 
VI  fchok  vnd  grepen  Iman#  de  ghaf  Claws  von  konigifmarken  X  lub.  mark.  Item 
des  Biffchops  knechte  von  hauelberge  nymen  to  Ringerfleue  VIperde  fo  gud  alfe 
XII  fchok  vnd  grepen, enen  man,  de  ward  befchattet  to  dem  Czechleine,  de  gaf  I  tunne 
bottem  vnd  V fchok.  Item  Bofel  vnd  Clawes  von  konigifmarke  nymen  to  blume- 
now  van  den  kerkhaue  twe  peerde  vnd  plunder  wäre,  fo  gud  alfe  XII  fehok. 

Item  anuo  XXI°.  Nymen  to  der  vvukele  Claws  von  konigifmarke  vnd  lu- 
deke  warnftede  XXII  houede  grotes  vees  fo  gud  alfe  XVI  fcok  vnd  grepen  III  vangen, 
de  to  Reppin  beschattet  worden  vppe  Vllbemefche  fchok  vnd  I  tunne  botteren:  dyt  fchach 
van  vreftorpe  vnd  Widder  to  konigifberge.  item  eodem  anno  ward  grepen  de  fchul- 
ten  to  Priperde  vnd  pifferue,  de  ghyuen  beide  XX  lub.  mark  vnd  C  vnd  de  fchulte 
vor  los  II  perde  vnd  Bouen  fynen  fchaden  fo  gud  alfe  IUI  fchok  vnd  worden  VI  man  be- 
fchattet, de  ghiuen  C  mark  vinkenogen.  Item  worden  vlrik  van  lubberftorpe  vor 
arnfberge  afgrepen  IUI  knechte,  de  ene  ghaf  LX  lub.  mark,  de  andern  ßnt  noch  gefan- 
gen. Item  to  derfuluen  reyfe  ward  vlriken  lubberftorpe  vnd  hanfe  von  dewetze 
ere  mohie  vor  arnfberge  afgebrand,  des.  fy  fchaden  hebben  vp  C  bemefche  fchok:  vnd„ 
to  der  fuluen  tyd  worden  en  genamen  XII  perde,  fo  gud  alfe  XXIIII  bemefche  fchok,  vnd 

I  man  doet  gefclageu,  II  wifpel  hauern  VI  fchepeJ  weyten  II  verndel  birs  vnd  II  tunnen  birs 
fo  gud  alfe  V  fcok.     Jtem  ward  delTen  fuluen  genomen  vp  dem  fteenvorde   II  perde  vnd 

II  koye  fo  gud  alfe  vif  fchok:  dyt  deden  des  Biffchaps  gefinde  von  hauelberge. 
AI  deffe  febade  is  vluchtieb  fchien  to  vreftorpe.  In  den  luluen  jare  worden  genamen 
vor  Strafem  XX  offen,  fo  gud  alfe  XXX  fchok,  VIII  perde,  fo  gud  alfe  XVI  fchok:  dyt 
is  fcheen  at  vnd  to  der  goldbeke,  rinlberge  vnd  vretftorpe.  Item  Trebbow,  des 
Biffchops  man,  grepp  hang  von  dewetzen  af  enen  knecht,  de  ward  befchattet  to  der 
goltbeke  vppe  XX  mark  vnd  C  viokenogen.  Item  des  Biffchops  man,  alfe  leddige 
vnd  henning  fchutte,  nymeft  vlrik  lubberftorpe  I  perd,  fo  gud  alfe  C  mark  vinkenogen, 
vnd  grepen  em  enen  knecht  af,  de  ghaf  to  fchatinge  VIII  bem.  fchok.  Item  kelk  vorloes 
twe  perde  vnd  II  koye,  fo  gud  alfe  V  fcok,  dat  dede  leddig.  Item  Nam  he  vnd  mäkud 
vor  Arnfberge  VII  perde  To  gud  alfe  XII  fcok:  dat  fchach  to  dem  Czechelyne  af 
vnd  to.  Item  deghart  vnd  des  biffchops  hofgefinde  nymen  to  arnfberge  IIIC  fchap 
vnd  II Ic  czegen,  fo  gud  alfe  XL  fchok  af  vnd  to  dem  Czechelyne.  Item  langecopp 
vnd  zu  ring  grepen  vor  arnfberge  V  wandelude,  dy  ghyuen  C  lub.  mark  vnd  en  worden* 
II  perde  namen,  fo  gud  alfe  IUI  bem.  fchok:  dyt  fchach  to  der  goltbeke  af  vnd  to. 
Item  Nymen  Claws  van  konigifmarke  vnd  ludeke  warnftede  vor  liehen  offen  vnd 
vingen  dar  enen  burger  benant  peter  kok  met  fynem  fane,  de  gheuen  vp  XL  bem.  fchok. 
Item  anno  XXIII  Nymen  hans  Roer,  Claws  luderitze,  de  menliken  vnd  prige- 
nitzen  wol  met  XL  gleuien  vnd  des  ghanf*  hauelude  to  gronow,  des  na  vnfer  frowen 
dage  erer  bord,  II  fcok  koye  fo  gud  alfe  LX  fchok  IUI  ftige  fwin  fo  gud  alfe  XXX  fcok, 
XXXII  pluchperde  fo  gud  alfe  XL  fcok  vnd  armborft   fo  gud  alle  XL VIII  gr.  vnd  IUI 
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rangen.  Item  Nymen  de  Biffchop  von  hauelberge,  hang  Rer,  Ebel  mollendorp, 
warneke  beirerneft,  de  Carfteden,  philippus.  grabowen  brudere  vnd  je  Rate- 
nowen vor  arnfberge  vnd  vor  priperde  11  fchok  offen,  fo  gud  alfe  IIC  fchok,  vnd 
II  fcok  koye,  fo  gud  alfe  C  fchok,  X  pluchperde,  fo  gud  alfo  XVI  fchok,  C  fchap  fo  gtid 
alfe  VJI1  fchok,  II  fchok  fwin,  fo  gud  alfe  XX  fchok,  II  fchok  czeghen,  fo  gud  alfo  YI1I 
fchok,  dar  to  an  plimderware,  ketel,  grapen,  cleder,  fmyde  an  dem  kerkhaue  to  priperde 
vp  C  bem.  fchok. 

Deffe  vorfcreuen  fchade  is  vna  hertoge  hinrich  von  Mekelburg  gefchten  vt 
der  Priggenitze  vnd  van  dea  biffcbops  man  von  hauelberge. 

Deffe  nafcreuen  fchade  is  den  van  wenden  gefcheen  van  den  Rap.pineren  vnd 
markefchen  an  dem  lande  to  vredenhagen.  Primo  tome  dranfe,  to  grabow,  to  kutze, 
To  den  Berlin,  To  der  kewe  an  Roue  vnd  an  Brande  vnd  an  vangene  wol  alfo  hoch 
alze  dre  dufent  mark  lub.  Item  van  der  goltbeke  is  vnfer  gadefhufe  to  dobertin  ge- 
nomen  to  der  Swertze  alle  perde,  offen,  koye  vnd  alle  vee  vnd  alles  wes  dar  was,  dat 
bans  Bofel  vnd  Clawes  konyngefmarke  mit  eren  brodign  knechten  gedan  hebbt  van 
der  goltbek»  vnd  fredeftorpe  vnd  vluchtich  wedder  to. 

9ta$  bem  fcrigfaale« 
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Dyt  is  dy  fchade,  dy  fcheyn  is  in  myns  hern  lande  van  lindow.  Anno  Domini 
M,  CCCC°.  XX11°.  To  deme  irften  male  To  Ronnebeke  in  der  wend  tyd  to  deme  rog- 
gen,  dy  van  lychen  nemen  dryvnde  twyntich  offen  vnde  twe  koyge:  toh  deme  andern  des 
fridaghes  na  bartholomei  henning  krticz,  ludeke  kratz,  her  hinrik  pafchedages 
fane,  herme  pafchedages  fane,  eggert  wareborch,  gherke  mund  vnde  mer  ftargar-* 
dyrre  nemen  to  Ronnebeke  twe  fchok  grotes  vees  vnde  dreuen  dat  jn  dat  bnd  to 
Ttargarde.  Item  A.  XXII  nam  otto  faneke  vnde  ludeke  kracz  tho  Ronnebeke- twe 
perde.  Item  in  dem  fuluen  jare  nam  hennig  Luderitcze  to  Ronnebeke  diy  perde 
vnde  furde  fy  hen  to  den  vynken«  Item  henning  ofthern  nam  dry  petde  to  Ronne- 
beke, dy  lofeden  fy  wedder  vor  Vyr-  wifpel  hauer  vnde  twe  verndel  birs.  Item  aftno  XXII 
was  her  helmwich  vnde  her  hinrik  van  pleffe  vor  dy  ftad  granfoye  in  den  Reg«* 
ghen  owefte  vnde  nemen  to  Juderftorppe,  tho  dolghe,  to  Atencze  dry  fchok  vees 
vnde  puoheden  to  dolghe  den  kerkhoff  vnde  nemen  dry  mandel  perde  vnd  dry  fchok  ftryn 
vnde  dreuen  dat  to  lubitze.  Dy  klofter  iunckfrowen  van  lindow  dy  volghedenr  «nfc,  dy 
iftgheden  fy  wech.  Item  anno  XXII  to  Rhu e  nam  wedighe  Rughe,  buban  fletow^, 
her  han«  priggheniccea  krietihto  dy  wulue  vnde  vriberch  vyr  ynde  vyHSds  höiiedttr 
grotes  vees  (bpen  perde  Vfide  fees  ho*e<te  veee,  dat  dreuen  fy  te  den  hagen,  to  4*4*yn-4 
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ken  vnde  tho  deme  kotze,  dat  was  in  funte  maricus daghe.  Item  in  den  fuluen  jare  des  funaneri- 
des  na  galli  nam  bnban  flatow,  her  hanfes(Prignitz)  knechte,  dy  friberghe  toRoue 
vyr  offen  fouen  koge  vnde  I  fchok  fwyn.  Ok  dy  fuluen  *  in  den  fuluen  daghe  nemen  fy  tho 
mentze  twyntich  grote  fwyn  vnde  XXX  czeghen  vnd  III  koge.  Item  bans  wareborch 
nam  to  czecbow  dry  fchok  fwyn  vnde  vyr  fchok  cseghen  vnd  vyrtich  houede  veer  vnde 
twyntich  offen  vnde  twelff  perde.  Item  in  den  fuluen  jare  hinrik  veldberch,  hinrik 
van  pleffen,  dy  pafchedaghe  vnd  dy  tnanduuielle  vnde  mer  ftargardirre  nemen 
to  czulen  vnde  to  ezechow  1  fchok  vees,  dry  fchok  fwyn,  twe  fchok  cseghen,  XVIII 
offen,  XVI  .perde  vnd  pucheden  dar  to.  Item  -  in  deme  fuluen  Jare  Jn  aller  gades  hilghen 
dagbe  nam  her  hans  prigghenitcze  vnde  dy  baghenfchen  den  van  dyreberghe, 
Van  csulen  twe  vnde  twyntich  perde,  vyrteyn  wifpel  korns  vnde  morden  den  fchulten  van 
czulen  dar  tho«  Item  des  fuluen  daghesywan  knfid  dy  nam  den  van  Rutenicke  vyr 
vnde  twintich  perde.  Item  in  dem  fuluen  Jare  eggert  wareborch  vnde  hans  nemen  to 
dolghe  twe,  perde,  achte  offen,  twe  koge,  eyn  halft  fchock  fwyn,  twe  fchok  cseghen,  ketel, 
grapeo  allent  wad  dar  was.  Item  herme  faneke,  michil  kracs  vnde  mer  ftargardire 
nemen  to  deflen  jare  to  dyrreberghe  vnde  to  banczendorppe  veftich  offen  vyr  perde 
vnde  fcloghen  den  fchulten  van  bancsendorppe  dod.  Item  hans  wareborch  vnde  der 
veldberghe  knechte  alfo  darfow,  heyne,  mattias  kreuet  nemen  to  dolghe  in  deflen  jare 
vyff  perde  achteyn  offen  fouen  koge.  ltemludeke  kracz  vnde  punnd  van  liehen  nemen 
to  ftec heiin  to  deflen  iare  twe  offen«  Ok  fynt  dy  klofterdorppe  van  lindow  vordynget, 
dat  wy  achten  vppe  grote  penninghe. 

Dyt  is  dy  fchade,  dy  vns  van  Redern  fcheyn  is.  To  deme  irften  male  to  Rib- 
beke  fynt  vns  ghenamen  twe  vnde  vyrtich  koge  vnde  negen  hak  offen  vnde  eyn  pluch 
perd,  das  was  nu  in  deme  Rogben  owefte  tyn  jar,  dat  dede  eggert  wareborch,  hin- 
rik tefke  vnde  warnhaghen,  otto  faneke,  dy  wanet  to  wefenberghe,  dyt  is  ghe- 
fcheyn  to  wefenberghe  äff  vnde  tho  vnde  tho  myrow  vnde  tho  der  boke:  vnde  vort- 
mer  twe  perde  dy  nam  vns  hennig  luderiteze  vpfte  den  market  weghe,  de  bracht  hy  to 
den  vynken,  des  was  in  den  heruefte  eyn  Jsr,  vnde  vortmerdry  perde,  dy  nsm  vns  hen- 
niog  luderiteze  ok,  des  was  nuin  den  vaftelauende  eyn  Jar,  dat  fchach  to  den  haghene 
äff  vnde  tho,  vnde  dar  fulues  to  Ribbeke  twe  perde,  des  was  nu  vor  pyngeften  twe  jar. 

Reppin  Anno  D.  M.  CCCC°.  XX°.  dy  ftargardirre  nemen  vnfen  borgheren  to  Rep- 
pyn  vppe  den  velde  to  ftorbeke  perde,  offen,  kuge  vnde  grepenvnfe  borgher  vnde  fcha- 
den vnfen  borgern  anderhalff  hundert  beymefche  fchock:  den  fchaden  dede  vlrik  lubber- 
ftorp,  hans  wareborch  med  fynen  bruder  med  fynen  medehulpereo.  Item  in  dem  eyn 
vnde  twyntigeften  Jare  dar  na  done  nam  vns  buban  vlatow,  ywan  knud  vnde  ere  me- 
dehulpere  vnfen  borgheren  XIX  perde  vnde  grepen  vnfe  borgher  vnde  furden  fy  in  ere 
ftocke  to  letzen  vnde  befchatteden  fy  vnde  fchaden  vnfen  borgheren  twe  hundert  boyme- 
fche  Ichok.  Item  dy  ftarggardirre  dy  wareborch,  herme  moltzanes  knecht  med 
eren  medehulperen,  dy  nomen  vnfen  borgheren  vppe  der  hold  bane  to  olden  frifak  ere 
perde  vnde  ander  gherede  vnde  fchaden  vns  des  dages  hundert  fchock.    Item  in  deme  ful* 
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«cn  jare  am  vorfcreuen  leuen  vrowen  daghe.  vifitadonie,  done  nam  wedighe  Roghe, 
buban  vlatow,  ytoan  kund  vnfen  borgberen  perde,  koge  vnde  offen  vnde  wundeden 
vnfe  borgbere  vnde  fcbaden  vns  dea  dages  veftich  fchok.  Item  in  deme  dry  vnde  twyn- 
tjgeften  Jare  done  fchynnede  her  bans  prigghenitcze  vnfe  borgher  vnde  borgerfchen 
vnde  nam  em  wand,  krude  kremerige  vnde  ander  gud  gherede  vnde  fchade  vnfen  borgeren 
hundert  beymefche  fchok, 

Dyt  ia  dy  fchade  dy  vna  van  granfoye  fcheyn  ia.  To  deme.  irften  grepen  dy 
veldberghe  vnde  dy  oftheren  vnfen  medeborger,  allo  ghereke  ftoueo,  vnde  fchatteden 
em  äff  XXX  beymefche  fchok  vnde  den  grapenghyter  fchatten  fy  äff  XX  beymefche  fchok 
vnde  XXX  verendet  byres.  Item  fchatteden  fy  äff  clawea  kol  vnde  clawea  hinczen  feea 
teyn  beymefche  fchok.  Item  fchatteden  fy  äff  ghereke  beytel  negen  fchok.  Item  fchatte- 
den fy  äff  odbrechte  achte  beymefche  fchok«  Dat  dede  hennig  luderitze  to  deine  ha- 
ghene  äff  vnde  tho.  Vort  mer  nam  vna  Reymer  van  pleffe  van  der  mernitz  vnde 
hinrik  van  pleffe  van  der  lubitcze  eyn  halff  fchok  grotes  veea,  offen  vnde  koge  to 
Iuderftorppe  vnde  teyn  plucbperde:  dat  deden  fy  to  der  mernitcze  äff  vnde  tho:  des 
was  nu  in  deme  rogghen  owefte  eyn  Jar:  vnde  vortmer  nam  vna  hennig  luderrtze  vnde 
Riebe rt  vnde  rechowen  (ane  teyn  offen  vnde  achte  plucbperde  vnde  eyne  mandel  grotes 
vees  to  Iuderftorppe,  dea  was  nu  to  funete  michelea  daghe  twe  Jar,  to  deme  hagene 
äff  vnde  tho.  Vnde  nu  in  der  vaftene  nam  vna  hennig  luderiteze,  Riebgert  vnde 
vettekol  twe  perde  to  luderftorpp  vnde  dedea  dat  tho  deme  haghene  äff  vnde  tho. 
Vortmer  nam  vna  clawea  fchulten,  buban  flatowen  vnde  wedighe  Rughen  knechte 
to  Iuderftorppe,  tho*  czabelftorppe,  to  Ribbeke  achte  perde,  teyn  hak  offen,  dat 
deden  fy  nu  in  den  heuer  owefte  to  deme  hagene  äff  vnde  tho.  Dy  wyle  was  wedighe 
to  forfteoberghe  vnde  quam  to  em  to  mentze  vnde  dreff  dat  na  den  haghene: 
vnde  vortmer  held  hennig  luderiteze  vnde  vettekol  vppe  den  market  weghe  to  Rup- 
pyn  vnde  grepen  vns  twe  lüde  äff  van  lugow,  dy  furden  fy  in  dat  land  to  Rabel  to 
letzen  vnde  gheuen  achteyn  beymefche  fchock  vnde  nemen  em  ere  perde  vnde  gherede, 
dat  drapet  to  hope  vppe  druttich  fchok«  Vortmer  weren  dy  hagenfehen  tho  lugow  alfo 
nu  in  den  wynter  was,  to  twen  tiden,  vnde  nemen  dar  dry  mandel  offen  vnde  koge  vnde 
eyne  mandel  pluchperde  vnde  vordyngheden  vnde  nemen  plunderware  beter  wen  vppe 
twyntich  fchock.  Dat  deden  fy  to  deme  hagene  äff  vnde  tho.  Ok  nam  vns  otto  fo- 
neke  to  Iuderftorppe  eyn  pluch  perd,  dat  nu  eyn  Jar  ia  in  den  vaftelauent,  to  wefen- 
berghe  äff  vnde  tho. 

Dyt  ia  dy  fchade,  dy  fcheyn  ia  vnfer  ftad  nygen  Ruppyn.  Item  fchatteden  fy 
a&  Tydeke  polczman  tweiff  fchok  vnde  nemen  em  eyn  perd  van  dren  fchocken.  Item  dar 
na  dea  fonauendea  vor  funete  katherinen  daghe  nemen .  fy  vnfe  fchapp ,  dy  wy  achten  vppe 
vyr  hundert  fchok,  Item  dar  na  nemen  fy  vnfen  borgeren  drutteyn  perde  vnde  grep«n  fy 
vnde  befchatteden  fy,  dat  wy  achten  vppe  hundert  fchok.  Item  dy  fchadei  is  vns  vnde 
vnfen  borgeren  ghefcheyn  van  den  veldberghen  vnde  van  den  ofthern  von  forften- 
berghe  äff  vnde  tho.    Item  dy  veldberghe  vnde  dy  oftheren.  dy  nemen  vnfen  borg« 
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liefen  tlfo,  Ifune  van  ofthern  vnde  clawes  jmen  Vperde,  dy  wy  achten  vppe  XV  fchok. 
Item  des  fohauendes  na  des  hilghen  Kchnames  daghe  'nam  vns  hertogbe  albrecht  van 
mekelenborch  med  fynen  mannen  vnde  med  -den  ftargardirrea  vor  vnfe  ftad  vnfe 
fchapp,  'kuge,  offen  vnde  perde,  den  fchaden  achte  wy  vppe  dttfent  fchok.  Item  nemen  fy 
darna  vnfen  borgeren  Perde,  dy  achte  wy  vppe  veitich  fchok.  Item  herme  foneke  vnde 
fyne  medehulpere  nemen  ludeke  vvitczen  vyr  perde,  dy  achte  wy  vppe  achte  fchok,  des  na 
to  wynachten  twe  Jar  werden,  Item  arent  fcbulten  unde  hans  kuren  twe  perde,  dy  wy 
achten  vppe  Tees  fchok.  Item  des  dunredages  pafchen  nam  hennig  luderitcze  vnfen 
böigeren  vppe  dat  veld  to  fchonremarke  dry  perde/  dy  wy  achten  vppe  fees  fchok  to 
me  hagene  afl  vnde  tho. 

Dyt  is  dy  fchade,  dy  vns  wufterhuTenfchen  vnde  den  lande  to  wufterbufen 
gbefcheyn  is.  To  deme  irften  male  worden  ghegrepen  twe  lüde  van  lngow  in  der  Rep- 
pynefchen  Jar  market,  kune  vnde  Jorden  gheheyten  dy  bandkawen,  dy  worden  befchattet  to 
kywa,n  (al.  letzen)  in  jwan  knütes  haue.  Sy  mußten  gheuen  achteyn  beym.  fchok 
vnde  twe  punt  pepers  vnde  nemen  em  dry  perde  vnde  ere  k ledere,  dat  achten  fy  fo  gud 
alfo  dry  fchok  krofehen.  Item  to  deme  fuluen  male  nemen  fy  eyuen  van  gartz  twe  perde 
vnde  eyn  Reyt  fchok  krofehen,  dat  dede  hennig  luderitcze  vnde  heyneke  gadow  med 
erer  felfchap.  Vortmer  dar  na  in  den  fuluen  wynter  hennig  luderitcze  vnde  heyneke 
gadow  med  erer  lellfchapp  floghen  einen  man  dot  van  gartow  vnde  nemen  em  twe  perde: 
dat  is  ghefcheyn  vt  deme  lande  to  Rabel  vnde  was  in  deme  twe  vnde  twyntigeften  Jare. 
Vortmer  fo  hebbe  fy  vns  wufterhufefchen  ghenamen  dry  perde,  dat  heft  ghedan  fcho« 
neeyke  med  fyner  felfchapp  yode  qnemenxto  deme  lande  to  Rabel,  dat.  fchach  in  der 
brake  tyd,  alfo  my  in  dem  famer  anno  XXUL  Vortmer  dar  na  bynen  vyr  weken  nfemen 
fy  vns  negen  perde  vnde  floghen  eynen  dod,  dat  heft  ghedan  heyneke  gadow,  fymon 
gbyre  med  erer  felfcbapp  vnde  quemen  to  den  vynken  tho  vnde  te  deme  lande  tho 
So  hei  Ok  finit  perde  ghenamen  in  deflen  famere  te  lugow  vnde  in  den  XXIL  Jaren 
wH-dw  vnfen  böiger  namen  dry  kuge  bantkow,  funder  wy  weten  nicht  wy  dat  ghedan 
heft*  doch  quemen  fy  in  dat  land  to  RabeL  Item  leuetzow,  jwan  parfow,  Mattias 
hane  med  erer  felfichapp  nemen  vor  krenczelin  IX perde  vnde  grepen  achte  bure  vnd 
eynen  guden  man  vtide  wunden  eynen  guden  man,  dat  hy  dar  äff  ftarff,  dat  fchach  to 
plawe^aff  vnde  tho  vnde  to  kukelmis  anno0  XXI1C.  Item  grambow  twe  perde,  üat 
dqde  bennig  luderitcze  in  nygtn  jares  auende  in  dat  lant  to  Rabel  vt  vnde  jn.  Item 
clawes  wlff  vnde  hinrik  wlff  nemen  vyff  perde  her  hanfes  knechte  to  den  vynken 
•ff  vnde  tho.  Hinrich  veldberch  nam  tho  gneuekow  negen  perde,  dry  perde  to 
Hchtenberghe,  dry  perde  to  RadenfLene  vnd  fcluch  eynen  knecht  dod  anno  XXIL 
kern,  gheuert  vraez  med  fynen  buren  vorlos  negen  perde  to  deme  haghene  vnde  to 
den  land  to  Rabel  äff  vnde  tho  anno  XXII°. 

Dyt  is.  dy  fchade  dy  febeyn  is  m  den  kloftergude  to  lindow.  In  deme  iare  atfb 
inen  ferifc  Na  gades  bort  etc.  XXIIl*.  Tb  deme  irften  to  banezendorpp  vnde  to 
dyrberghe  vefteyn  par  offen  dry  perde  in  eyner  Reyfe>   dat  dede  Jtermen   fonneke, 
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wareboreh,  veldberch  twe  draken  blucher(al.vluchter)  vnde  cl  aus  wlff,  dy  fchoddeq 
fehuitendod  van  banczfcndorppe,  deden  dat  vteforften  berghe  vndewedder  dar  tho.  Dar 
Da  Dam  Junghe  Lndeke  kracz  Tode  fyne  knechte  van  kamyn  twe  perde  to  Ronnebeke 
vnde  brochten  fy  to  kamyn  in  des  fchulten  hus.  Item  des  fridages  na  vnfer  leuen  vrowen 
dagfae  erer  bort  hennig  veldborch»  eggert  wareboreh,  wilke  wareboreh  niederen 
kumpanen  nemen  to  dolghe  fees  offen,  dry  perde,  dry  kuge  vnde  deden  dat  vte  forften- 
berghe  vnd  wedder  in  dat  land  to  ftargarde:  dar  to  brande  eggert  wareboreh  dat 
dorpp  Reyne  äff.  Item  dar  na  fo  nam  hinrik  pafchendach,  hennig  ueldberch  twe 
perde  van  banezendorppe.  Item  dar  na  des  mandages  dar  vor,  fo  men  lecht  alleluia, 
hinrik  w«ftfal,  korouer  nemen  dry  perde  to  Ronnebeke  vnde  brachten  fy  in  dat  land 
to  ftargarde.  Item  dar  na  in  der  irften  weke  vaflen  Claus  wlpf  vnde  vriteze  wlff 
fehoten-  eyne  Junckfrowen  dod  vor  dyreberghe.  Item  henning  luderiteze,  kameniteze 
dy  noch  hinrik  molczanes  knecht  is,  nemen  her  kerften  twe  perde  vnde  eyn  armborft 
vnde  toghen  em  naket  vt  vnde  grepen  em  eynen  knecht  äff.  Item  dy  haghenfehen  vnde 
vnde  dy  wlffynghe  van  oldenborch  fcbynneden  Nu  in  den  achteden.daghe  na  wynach- 
ten  dry  vnde  druttich  waghene  vppe  den  weghe  to  wiftock  vt  deme  kloftere  gude  to 
Hndow  to  deme  haghene  äff  vnde  to.  Item  wedigehe  Rughe,  buban  flatow  nemen 
to  Ruue,  to  meneze,  to  czechelin  allend  wad  dar  was.  Dat  ^chte  wy  vppe  hundert 
beymefche  fchok.  Item  dun  hinrik  van  pleffe  ghewefet  hadde  vor  granfoye,  dun  hy 
nicht  an  endrup,  dun  nemen  fy  tho  wolterftorpp  twe  offen,  twe  perde  vnde  to  dolghe 
wad  /dar  was,  oflen,  perde,  kuge  vnde  pucheden  den  kerkhoff  Reyne  vt  vnde  nemen  dy  fefe- 
nen  in  den  velde  vnde  deden  dat  tho  den  haghene,  dar  dy  haghenfehen  twintich  perde 
mede  hatten.  Item  dar  na  fehynden  dy  hagenfehen  vefteyn  waghene  vt  deme  kloftergude 
to  lindow  vor  der  babiez  vnde  floghen  den.  fchulten  van  czulen  dod  vnde  nemen  dat 
körne  med  den  wagbene  wech.  Item  to  pyngeften  lofeden  dy  klofter  Juockfrouwen  van 
lindow  twe  perde  van  buban  flatow  vnde  wedighe  Rughen  vor  twe  gülden  vnde 
wedighe  Rughe  beheld  dat  befte. 

• 

9lad>  Um  Srigüsak, 
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Anno  domini  MCCCC.  XXUU.  Schach  dat  reymer  van  pleffe  van  der  Mer- 
nitze  nam  vnfen  borger  heyne  Cremer  III  hundert  luwend,  äffe  gud  aife  VIII  rinfehe  gülden 
Item  nemen  heyne  gbadow  yfenhod  myt  arer  zelfchopp  vnfen  borger  kerften  rofen  vppe 
de  weghe  to  der  ky ritze  an  perden  vnd.an  andern  ghertde  alfe  gud  aife  XXX  rinfehe 
ghulden.  To  der  fuiuen  tyd  nemen  fe  vnfen  borger  heinrich  tuchfticker  an  gherede  alfe 
gud  alfe  VI  rinfehe  gülden,  dat  deden  fe  vkchtich  in  dat  land  to  robel 


Eodem  Anno,  Alle  de  kern  dach  was  to  witftok  vppe  remiuifcere,  Dem  Reyaek* 
befw ede  myt  zyner  felfcbopp  vnfem  kerkhern  Ern  johan  grambowea  vnd  vnfen  borgern  Too- 
oyges  hildebraode  an  perdeo,  penninghen  vnd  an  ander  ghetede  alle  gad  alfe  XXII1I  rinfche 
golden  vnd  fchach  in  dat  land  to  robeL 

Eodem  Anno  Namen  Tonnygea  pleffe,  hartwich  wutzenyffe  myt  erer  zel- 
fchop  vnfen  borger  Arnd  gajniei  eyn  perd  vnd  I  armborft  myt  andern  gberede,  (o  gud  alle 
twelff  gülden,  dyt  fchach  to  der  luptze. 

Eodem  anno  Schach  des  fondaga  vor  pinghefteri,  fo  der  hern  dach  was  to  wit- 
ftok, Damen  reyneke  befwede  vnd  bunghe  Parzow  myt  erer  zelfchopp  vnfen  armen 
luden  to  ftrekenthyn  XXI II  bouede  offen  vnd  koyge,  alfe  gud  alfe  fouentich  gülden,  dyt 
ia  to  fcheen  to  luptze  vnd  krytzow. 

Anno  etc.  XXIII  Gherd  Bere  vnd  kerkdorpp  vnd  vele  andern  vthe  dem  Land  to 
Mekelenborch  hebben  wefzet  myt  hinrich  Molzane  To  buchold  vnd  Ghyfemer- 
ftorppe,  vordingheden  vnd  nemen  An  qweke,  perden,  oflen,  koyge/  fchapp,  Plunderware 
vnd  au  reden  pennichen  vnd  an  vanghen,  de  fe  grepen  vnd  bofchatteden,  fo  gud  alfe  twe 
dufent  gülden. 

Anoo  etc.  XXV  Schach  dat  de  pleffen  alle  hebben  wefen  Am  Mandag  vor  palme 
vor  pritzwalk  vnd  fchoten  vns  doet  eynen  borger  vnd  nemen  V  perde  fo  gud  alfe  XX 
gülden:  jn  dem  fuluen  dage  braoden  fe  äff  vnfe  dorp  Strekentyn  myt  der  Molne  vnd 
kerke  ynde  grepen  vanghen,  dar  ze  vns  Schaden  anne  deden  alfe  gud  alfe  virhundert  gülden. 

Eodem  anno  Namen  de  Pleffen  van  der  Luptze  vor  vnfer  ftad  VIII  hundert  fchapp 
fo  gud.  alfe  hundert  gülden  vnd  XXV  gülden. 

.  Eodem  anno  Nemen  de  Pleffen  van  Luptze  vnd  van  der  Mernitze  vnde  ander 
Mekelenborgher  vor  vnfer  ftadt  prifzwalk  perd,  koyge  vnde  branden  äff  deheyneholt 
molne,  So  gud  alfe  druddehalff  hundert  gülden. 

Eodem  Anno  Do  de  wendefcben  heren  vnd  herto'gen  hinrich  van  ftar- 
gharde,  de  van  rotftok  vnd  vele  anderen  mekelenborgher  myt  dem  bere  vor  prifzwalk 
l*gghen,  braoden  ze  äff  de  kywefche  molne  vnde  eyn  dorpp  heyten  Ghyzemerftorppe, 
dar  ze  vns  fchaden  auve  deden  fo  gud  alle  drudehalff  hundert  gülden  vnd  flogen  twe 
borger  dot. 

Eodem  Anno  Schach  dat  mychel  maneke  vnd  der  pleffen  knechtnomen  vor  Prifz- 
walk III  perde  fo  gud  alfe  VIII  gülden  vnde  deden  dat  vlucbtich  to  Luptze  Tbo. 

Anno  domini  etc.  XXVIII.  Is  ghefcheen  dat  henneke  van  fchepelytze  vnd 
der  pleffen  knechte  hebben  namen  vor  Pryfzwalk  Dil  perde  fo  gud  alfe  XX  gülden 
rinfcb.  Anno  domini  etc,  XXVII°.  Is  ghefcheen  dat  Tonnygea  fchoneueld,  vaghet  van 
der  nyenftad,  heft  ghenamen  vor  Prifzwalk  koyge  Co  gud  alle  virtich  gülden.  Item  vppe 
der  zuluen  reyfe  nam  he  to  eynem  dorppe  heyten  Ghy  femer ftorppe  vnd  dede  fchaden  fo 
gud  alb  anderbalff  hundert  gülden  Vnd  dede  dat  vlucbtich  to  der  Nyenstad  In. 

Ködern  Anno  Nemen  de  PI  essen  to  Mesendorpp  fchapp,  koyge  vnd  perde,  dar 
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ze  vnfen  borghern  anne  fchaden  deden  fo  gud  alfe  XXX  gülden.  Anno  domini  etc.  XXX 
Nemen  de  Plessen  to  zarnow  qwek  fo  gud  alfe  Coftich  gülden. 

Anno  domini  XXXI  Nam  AchymPIathe  van  wezenberg  to  Lntken  fterken- 
tyn  Offen,  koyge  vnd  Schapp  fo  gud  alfe  virhundert  gülden. 

Eodem  Anno  Nam  her  Axcow  myt  der  hertoghynnen  hoffghefynde  vnfen  borghern 
IUI  Lafte  heringe  vnd  röd  ghelt  fo  gud  alfe  anderhalff  hundert  vnd  teyn  gülden  riofch. 

Anno  domini  XXXIUI  Nam  wynkelman  vnde  Auenrod  vnfen  borgber  kerften  rofen, 
fo  he  eyn  recht  pelegryme  was,  an  reden  ghelde  fo  gud  alfe -IX  gülden  rinfch  vnd  deden 
dat  in  dat  land  to  robeel. 

Eodem  Anno  Nam  Coppelow  vnd  heyne  duzedow  myt  eer  zelfchopp  III  perde 
fo  gud  alfe  XV  gülden  etc* 

Eodem  anno  Nam  Cone  van  pleffe,  heyne  duzedow  myt  erer  zelfchopp  vnfisem 
borger  Clukow  twe  yrde  to  Curftorpp-  fo  gud  alfo  acht  gülden  rioifch. 

Anno  domini  etc.  XXXV.  Is  ghefcheen  dat  Eykhorft  vnd  Duzedow  hebben 
namen  vnfen  borghern  vir  perde  fo  gud  alfe  XVI  gülden  rinfch,  etfd.  Anno  leeth  de  raeth 
van  der  wyfmer  nemen  in  erer  ftad  vnfen  borger  fweder  eyn  perd,  fo  gud  alfe  theyn  gülden. 

Anno  domini  etc.  XXXVII0  Nam  reymer  van  Pleffe  vnd  Tydeke  Leuetzow 
to  Bukow  HU  fchok  fchapp  fo  gud  alfe  viffvndfouentich  gülden  vnd  deden  dat  to  plawe  jn. 

Anno  domini  etc.  XXXVI0  Nam  Ern  Eggbard  Czyker  Cruce  here  to  myrow 
vnd  Tyn  broder  Claws  y fiten  molner  to  ftrekethyn  an  koygen,  perden  vnd  greppen  ene 
dar  to  vnd  deden  em  (Schaden  vpp  XXV  gülden. 

Eodem  anno  DeCfe  fulue  Ern  Eggherd  myt  fyner  zelfchopp  ftaell  vor  prifzwalk 
IUI  perde  fo  gud  alfo  XXV  gülden  vnd  furd  ze  vluchtich  in  dat  land  robeel  Tho  zolt- 
sow.  Anno  domini  etc.  XXXII  Is  ghefchen  dat  Johan  van  pleffe  nam  vnfen  börghere 
tvriflcben  Sukow  vnd  putleft  IUI  perde  fo  gud  alfe  XX  gülden  vluchtich  to  der  mer- 
nitze.  Anno  domini  etc.  XXVIII  hebben  de  pleffen  van  lupze  tho  Curftorppe  namen 
an  qweke  vnd  twe  manne  vanghen,  den  fchaden  achten  fe  fo  gud  alfe  twe  hundert  gülden. 
Summa  van  deflen  vorfcreuen  Schaden  ja  virdufent  veftehalff hundert  XVI  guld.  rinfch. 

Anno  domini  etc.  XXXIII.  Schach  dat  Ern  helmold  van  pleffe  myt  fynen  mc- 
dehulperen . heft  ghenamen  vnd  brand  To  ghartze  vnd  to  brunnekendorpp  vnd  hebben 
fchaden  dan  Arnd  motlendorppe  vnd  Ebelen  fynen  föne  fo  gud  alfe  dufeot  lub. 
guder  mark. 

Defle  nafcreuen  fchaden  hebben  namen  Betheke  vnd  Merten  heyten  de  kerber g. 

Anno  domini  etc.  XXXV  hebben  vns  de  pleffen  van  der  Inptze  fchaden  dan  to 
Ghartze  fo  gud  alfe  twe  hundert  fchok.  Anno  domini  etc.  XXXV  hebben  vns  de  pleffen 
Tan  der  Iuptze  fchaden  dan  to  Ghartze  fo  gud  alfe  twe  hundert  fchok.  Anno  domini  etc* 
XXXIIP  hebben  de  mekelenborghere  vnd  wentlendere  deflen  fuluen  ericreuen  ker- 
be rg  fcbaden  dan  to  ghartze  to  twen  tyden  fo  gud  alfe  vir  hundert  fchok  an  roue  vnd 
brand  Anno  domini  etc.  XXVIII0.  Is  ghefcheen  dat  Ern  Axcow  vnde  der  hern  hoffghe- 
fynde  van  mekdenborch  hebben  namen  Myrten  van  kerberge  vor  mefendorp  twe  fchok 
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grate*  qwekes,  offen  vnd  kbyge  vnd  grepen  twe  lüde,  dar  fe  en  fchaden  anne  d^den  fo  gud 
alfe  twe  hundert  fchok.  Eodem  anno  Nam  Godeward  van  pleffen  dar  fuhiea  to  me- 
fendorpp  achteyn  par  hoke  offen,  dar  fe,  en  fchaden  anne  däden  fo  gud  alfe  XXXHI  fchok. 


MCDXCVL    gqufcaHott  fcer  #erjogtti  «ftatfjartna  tum  SRedKeti&urg  toegett  >er  ©djtfben,  t»el$e 
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Defle  nagefcreuen  fchade  js  vtoa.  vrovven  katherinen  to  meklenborch  berto- 
ginnen  vnd  vnfen  kinderen  an  deme  lande  to  mecklenborch  vnd  deffen  nafcreuen  voge- 
dyen gefcheen  bynnen  der  beren  vrede  vnd  Sone  van  des  Markgreuen  mannen  vte  der 
marke  to  brandenborch  vnd  dar  wedder  in.  Ä 

lo  deme  irften  MCCCCXXU  in  der  vogedyen  tor  Nyenftat  rfomendevankume- 
lozen  kule  vnd  koljiune  to  Blitzemeftorpe  XVIII  koye.  Vortmer  dar  na  plote 
van  kumelozen  brande  de  kerkeri  to  Muchow  vnd  als  id  daf  beleghen  was,  puchedea 
dat  reyne  vth,  nemen  dar  koye,  perde  Vnd  Swin,  als  id  dar  was,  vnd  gevenghen  dar  enen 
Man,  de  fumma  lopet  wol  fos  hundert  bemefche  Schok«  Vortmer  MCCCCXX1II110.  nemeq 
de  Trebbowen  vnd  vette  Hans  to  muchowe  fos  perde  vnd  twe  jeghere  perde. 

Vortmer  dar  na  to  hant  Nam  Beteke  ke?bergh  tome  Stolpe  viff perde  ok nemen 
Hans  Ror,  Beteke  kerbergh  vnde  Barekeman  in.  deme  lande  tor  Nyenftat  twg 
vnde  twintich  perde ,  achte  offen,  venghen  enen  man  vnde  flughen  enen  man  dot.  Vortmer 
zo  heft  bans  Ror  beschattet  vnfen  man  vte  der  vogedyen  tor  Nyenftat  bynnen deffer tyt, 
dat  alle  vanghenen  dach  fcolden  hebben. 

Vortmer  zo  heft  Bernd  IJor  tome  Nyenhufe  vnfeme  bare  van  Muchghowe 
dre  tunnen  vharinges  affgefchattet. 

Ok  claghet  vnfe  Borgermefter  van  der  Nyenftat,  dat  em  fin  Sone  afgeflaghen  is 
vnd  is  gefcheen  vanne  Nyenhufe  vnd  dar  to. 

Defle  nagefcreuen  fchade  is  gefcheen  in  den  vogedyen  grabow  vnd  gorlozen.  To 
deme  irften  Cone  karftede,  Gheuerman  vnde  Bareke  man  vnd  des  Ghanf  es  knechte, 
deffe  weren  vor  grabow,  Nemen  hans.  molenbeken  twe  perde  zo  gud  alz  XII  lub.  mark« 
vortmer  Clawes  gottzen  VII  perde  zo  gud  alz  L  lub.  mark,  Vortmer  kokerouen  IUI  perde 
zo  gud  als  XXX  lub.  mark,  Vortmer  pallatzen  twe  perde  zo  gud  alz  foflich  lub.  mark.  Ok 
wundeden  ze  Symon  tymen  beth  in  den  dot:  vortmer  grepen  ze  pallatzen  fynen  knecht  äff, 
deme  ze  affcbatteden  fofteyn  lub.  mark:  dit  fchach  to  der  bolenbeken  äff  vnd  to,  des  erften 
jares,  do  de  heren  den  vrede  makeden. 

Vortmer  jn  deffeme  jrften  iare,  alzo  de  heren  den  vrede  makeden,  Nemen  vor  gra- 
bow hinrik  winteruelt,  Hinrik  greuenittze  vnd  Bolte  grabow  mit  eren  helperen 
Clawes  Sutor  dre  perde,  zo  gud  alz  XV  lub.  marc,  Henneke  detherde  IUI  perde  zo  gud 
alz  XXX  lub.  marck  vnd  flughen  ene  fuluen  dot :  dit  fchach  an  funte  jacobes  dage. 
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Vortmer  des  midweken  in  der  quatemper  vor  funte  mychele  Nemen  junghe  hinrik 
greuenittze,  deghener  putzwakker  vnd  Trebbow  vor  grabow  Symon  tymen  twe  perde, 
so  gud  alz  XII  lub.  marck:   ok  vorlos  ene  ko  zo  gud  alz  III  lub.  markt  hir  was  hans" 
plote  mede.  •  * 

Vortmer  nemen  vor  grabowe  des  Ghanfes  Sone  vnd  des  ghanfes  knechte  mit 
jren  helpern  Ludeman  wifen  veer  perde  zo  gud  alz  XXI1II  lub.  mark.  Item  Chwes  Ebelen 
IUI  perde  zo  gud  alz  XXIIII  lub.  mark.  Item  Heyne  muchghowen  III  perde  zo  gud  alz 
XV  lub.  mark.  Item  do  fulues  den  buren  van  prirtzwelke  fos  vnd  vertich  honede  quekes 
so  gud  alz  hundert  lub.  mark.  Vortmer  in  deme  owefte  van  kumelozen  äff  vnd  to,  So 
mordede  koldune  heyne  Scomakere  enen  borger  van  grabow  vnd  nam  en  X  lub.  mark: 
ok  do  fulues  worden  nomen  Clawes  tymen  III  perde  vnd  hermen  knokenhowere  IUI  perde 
tofamende  zo  gud  alz  XL  lub.  mark:  dat  deden  de  ploten  van  kummelozen  äfft  vndto. 

Vortmer  Mathias  van  Bredow,  do  he  voget  was  to  gorlozen,  Hans  plote, 
Bolte  van  grabow,  Arnd  dfipowe  to  buttze,  Dunttze  kumpfuluer  mit  ereomede- 
helperen  nemen  den  buren  van  kar  ft  ede  vif  vnd  veftich  koyezo  gud  als  hundert  lubefche  mark 
vnd  XXXIII  lub.  mark.  Ok  do  fulues  veer  vnd  veftich  Offen  zo  gud  als  hundert  lub.  mark. 
Ok  XVIII  Swine  alz  XXIIII  lub.  mark.  Item  XXXI  feghen  zo  gud  alz  IUI  lub.  mark, 
vortmer  worden  dar  fos  lüde  grepen,  den  affgefchattet  worden  hundert  lub.  mark  vnd  XXXI 
lub.  mark.  Ok  geuen  ze  to  Stokgelde  VI  lub.  mark  ane  andere  vnplicht  vnd  fchaden,  den 
ze  daraone  deden.  Ok  worden  dar  to  twe  lüde  dot  geflagheo  vnd  dre  ghewundet  beth  in 
den  dot  Item  do  fulues  to  Thech entin  worden  ghenomen  dre  vnde  veftich  Offen,  zogud 
alz  hundert  lub.  mark  vnde  Souentich  lub.  mark,  Ok  achte  vnd  veftich  kaye  zo  gud  alz  an- 
derhalff  hundert  lub.  mark  vnd  viff  lub.  mark,  Ok  druttich  Swin  zo  gud  alz  XXX  lub.  mark 
Item  Sos  vnd  druttich  Seghen  zo  gud  alz  viff  lub.  mark. 

#  Vortmer  de  van  gorlozen  Nemen  to  ener  andern  tiitto  karftede  viff Stighe Vetter 
Swin  zo  gud  alz  hundert  lub.  mark  vpd  twintich  lub.  mark.  Ok  nemen  de  fulues  dar  fos  offen 
vnd  twe  koye  zo  gud  alz  XXI  lub.  mark.  Ok  weren  Mathias  von  Bredowen  knechte 
to  twen  tiiden  to  karftede,  puchgheden  dat  vth,  nemen  dar  an  jngedomete,  bedden,  ketelen, 
grepen  vnd  klederen  zo  gud  alz  vppe  foltich  lub.  mark. 

Vortmer  de  voget  van  gorlozen  nam  Gotfcalkes  luden  van  klenowe  viff  perde  vnd 
viff  offen  zo  gud  alz  druttich  lub.  mark  vnd  flughen  enen  man  dot. 

Vortmer  des  Sondages  vor  funte  Mertene  weren  Hans  vnd  Jachim  plote  miteren 
helpern  to  Cremmyn,  Nemen  dar  alle  vee,  als  id  dar  was,  venghen  dre  bure,  puchgheden 
dat  dorp  vnd  vorbranden  dat  gantz  äff,  deffe  fchade  lopt  wol  vppe  dre  hundert  lub.  mark. 

Vortmer  helft  hans  van  qwitzow  vte  lentzen  vnd  dar  vluchtiges  in  genomendat 
queck  to  Brotelin  mit  fynen  knechten  vnd  medehelpern,  dar  de  borgere  van  grabow  mede 
hadden  fos  vnd  vertich  houede  quekes  vnd  druddehalff  hundert  Scap.  Deffe  fchade  dar 
borgere  to  grabowe  lopt  vppe  druddehalff  hundert  lub.  mark,  Sunder  der  buren  fchaden. 

Vortmer  koldune  vnd  Hanfes  knechte  van  qwittzowe  mit  eren  helpern  hebben 
vorwuftet  deffe  dorpe  jn  der  vogedyento  gorlozen  Alz  Dadowe,  Semerin,  kerftftorpe 
*oa^.  II,  »f  IV.  7 
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vnd  ;de  Büke   vnd   hebben  dat  gedan  vte  lentzen   vnd  dar  vluchtiges  in  mit  volbort  der 
van  lentzen.  ^ 

'Vortmer  jarlank  an  fuate  Jabiamis  vnd  Sebaftianus  dage  ifte  Dachte  weren  Syuert 
karftede,  bang  karftede,  Bertolt  grabowe  vnd  lange  bans  plote  mit  eren helperen, 
des  Markgreuen  huffittenden  mannen,  in  deme  dorpe  tome  Crone,  pucbgheden  vnd  boden- 
ftolpeden  dat>  Nemen  dar  an  queke  vnd  an  eremfe  reden  gude  wol  vppe  dre  hundert  lub. 
mark  vnd  floghen  do  flaues  dar  ene  arme  vrowen  dot. 

Vertmer  Bareke  man,  Teltzekowe,  Hans  plote,  Mirtzener  Borgheroggbe 
vnde  de  Seddinefchen  houelude,  alz  de  dar  wonen,  Nemen  to  der  Nezen  teyn  perde 
zo  gud  alz  veftich  lub.  mark,  gevenghen  Hermen  brande  vnd  Clawes  Bremere  vnd  wundeden 
Hinrik  bremere  beth  in  den  dot  vnd  befchatteden  de  vanghenen  vppe  XXXVI  lub.  mark, 
de  Bareke  man  vnd  Bandowe  des  byffcoppes  voget  to  witftok  noch  van  deme 
brande  tor  Nezen  willen  hebbe. 

Vortmer  verteyndage  na  pafchen  Nemen  Cone  vnd  hinrik  van  Hedefftorpe  vor 
gorlozen  vte  den  ploghen  achteyn  offen  vnd  deden  dat  vte  -der  Mark?  vnd  dar  in. 

Vortmer  des  mandages  vor  vnfes  heren  hemmeluart  dage  Nemen  vor  grabowe 
Bareke  man  vnd  Gherd  wardenbergh  III  perde; 

.  Defle  fchade  is  Reymere  van  pleffen  tor  mernuttzen  gefcheen.  To  deme 
irften  grep  my  Otte  van  blomendale  bynnen  der  hern  vrede,  dar  mede  weren  de  parle* 
bergefchen,  de  pritzwelkefchen,  de  kyrittzefchen,  de  habelbergefchen  vnd  des 
Markgreuen  huffittende  manne,  als  Wilhelm  von  der  weyde,  de  koningefmarken  vnd 
Reyneke  myntftede  vnd  mofte  en  to  fchattinge  geuen  fotien  vnd  twmtich  hundert  lub* 
mark  penninge  verleye  munte,  dar  to  twe  perde  zp  gud  alz  twintich  lub.  mark  vnd  hundert 
lub.  mark  .vnd  achte  perde  zo  gud  alz  druttich  lub.  mark  vnd  dre  hundert  lub.  mark,  de 
my  Reymere  ok  worden  nomen,  do  my  otte  grep» 

.Vortmer  worden  my  vor  der  mernitcze  genomen  viff  Scfaok  Swin,  So  gud  alz 
verdehalff  hundert  lub.  mark,  Achte  offen,  dre  perde  zo  gud  alz  Softich  lub.  mark.  Ok  do 
fuJues  worden  vor  der  Merultze  gevangen  Sos  lüde,  de  geuen  to  der  Scbattinge  an  bottern, 
an  armborften  vnd  an  anderem  gerede  So  gud  als  druttich  lub.  mark  vnd  twe  hundert  lub. 
mark'  Dellen  fchaden  deden  my  de  markeffchen,  Als  Swarte  van  qwittzowe  to  der 
Nyenftat,  Meyneke  Ror,  Philippus  vän  grabowe  de  andern  grabowe*  vnd  de 
Reppinere  ere  medehelpere  vnd*  fchach  äff  vnd  to  to  der  Nyenftat  in  dat  lant  to  Rep~ 
pin  vnd  to  grabowe. 

Vortmer  to  wodemittze  in  der  vogedyen  to  der  Mernittze  gebeten  dat  lntteke 
worden  genomen  veftich  houede  quekes  offen  vnd  koye  vnd  darfulues  worden  gevanghen  dre 
lüde.  Defle  fcbade  lopt  vppe  twintich  lub.  mark  vnd  twe  hundert  lub.  mark,  den  dede  my 
Steffen  kerfelin  van  jwiltberghe  vnd  dar  vluchtiges  wedder  to*  , 

Vortmer  wart  my  afgevanghen  kerften  van  Redeftorpe,  de  gaff  toder  fchattinge 
twe  hundert  lyi>.  mark  vnd  worden  fyne  perde  nomen  zo  gud  als. hundert  lub»  mark:  dal 
deden  de  markefchen  als  Curd  plote  mit  fynen  helperen. 
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Vortmer  wart  my  Reymer  van  pleffen  Weyfin  afgegrepen  vnd  em  worden  fyne 
perde  nomen,  de  fchade  lopt  fik  vppe  dre  hundert  lub.  mark.  Dat  deden  Meyneke  Ror, 
de  karfteden  vnd  de  Mintfteden.  Vortmer  is,my  Reymere  afgegrepen  Hans  vanr 
Redeftorpe,  de  gaff  to  der  fchattinge  Softich  lub.  mark  vnd  em  woiden  twe  perde  nomen 
So  gud  alz  veftich  lub.  mark,  dat  deden  Bolte  van  grabowe  vnd  Achim  mollendorp. 
Vortmer  wart  myneme  knechte  Ghereke  weyfine  genomen  fin  perd;  So  gud  alz  vertich  lub. 
mark,  dat  dede  marte  wonaftich  to  Tuchen  vnd  fyne  helpcre.  Vortmer is  mynemp knechte 
Hanfe  van  Redefftorpe  vnd  fyner  moder  to  zukowe  genomen  ere  gerede,  ketele  vnd 
jp-open  vnd  hang  is  noch  gegrepen,  ok  worden  em  dre  perde  genomen,  So  gud  als  druttich 
lub.  mark.    Dat  dede  Achim  mollendorp  vnd  fyne  hulpere. 

Defle  nagefcreuen  fchade  is  gefcheen  in  der  vogedyen  to  zw  er  in. 
To  deme  irften  na  godes  bort  veer  hundert  vnd  in  deme  dren  vnd  twintigeften  jaren 
luffchen  funte  mychele  vnd  funte  Mertene  Nemen  de  Rore  van  der  meyenborch,  de 
Ghans  van  potleeft,  de  Rore  vanme  Nyenhufe  vnd  de  van  der  Schulenborch 
mit  eren  helperen  to  pikkatele,  to  Stenvelde  vnd  to  Pynnowe  veer  Schok  koye  veer 
Schok  Swine  vte  der  maft  vnd  IX  Stighe  pluchperde.  Vortmer  worden  nomen  by  deme 
See  to  ?werin  als  to  Sikhufen,  to  klene  vnd  to  dem  gallentine  V1I1  ftighe  perde 
vnd  verteyn  Menne  gevanghen,  dar  was  Bernd  Ror  mede  vanme  Nyenhufe,  de  Ghans 
de  hadde  dar  XV  perde  mede,  Volrat  van  tzule  van  der  walfmolen  de hadde  dar VIII 
perde  mede  vnd  reth  vanme  Nyenhufe  vnd  dar  vluchtiges  wedder  vp.  Hir  was  ok  mede 
Gherd  wardenberg  Lowetzck  gebeten« 

Vortmer  zo  is  vfe  mannen  den  molteken  in  vnfer  vnd  erer  vogedyen  to  deme 
Strituelde  deden  fchade  bynnen  der  heren  vrede  van  des  markgreuen  mannen.  To  deme 
irften  is  en  afgebrant  walekendorpe  dorp  vnd  kerkftoff  wol  anderhalffhundert  Tymer,  dar 
worden  viff  lüde  dot  geflaghen  dre  Schok  Tpade  Nomen  dre  hundert  rede  mark  ok  an  plun- 
derware  zo  gud  alz. dre  hundert  märlf,  dar  vorbrande  ok  an  queke  an  retfcop  zo  gud  alz 
viff  hundert  mark:  vnd  dit  vorbenante  dorp  gifft  alle  jare  pacht  ver  hundert  lub.  mark,  der 
ze  zodder  emboren  hebben.  Defle  fchade  lopt  wol  vppe  veer  dufent  lub!  mark.  Dellen 
fchaden  deden  Clawes  van  koningefmarke,  Beteke  kerbergh,  junghe  otte  van 
blomendale,  olde  otten  zone  vnd  junghe  otten  van  blomendales  föne,  Meypeke 
Ror,  Swarte  van  qwjttzowe,  Curd  plote,  des  Byffcoppes  houetman  van  Hauel- 
berge Bandowe,  Siiringh,  Bringekopp,  Trebbowe,  Cone  vp&  Syuert  karftede, 

Hartwich  plote Ludeke   warneftede,   Merten  van  kerberghe,    de  war- 

denbörghe  van  vntze  vnd  Ebele  mollendorp  to  Cramvur  vnd  deden  dat  to  wit- 
ftok  vth  vnd  vluchtiges  to.  Vortmet  jbo  is  en  to  Nicore  genomen  Softich  pluchperde 
druttich  hufe  afgebrant  by  nachtflapender  tyt,  twe  lüde  de  dot  toanden,  Rede  ghelt,  plun- 
derware,  queck  vnd  Retfcop,  dat  dar  vorbrande,  So  gud  alz  twelff  hundert  lub.  mark.  Ok  is 
en  genomen  van  deme  kerkhoue  to  Sanowe  an  redeme  gelde,  an  perden  vnde  an  plunder- 
ware  So  gud  alz  twe  hundert  mark:  deffen  fchaden  hefft  gedan  Curd  plote,  de  mit  fyner 
brodero  an  deme  famenden  zyt    Vortmer  ouev  twen  jaren  in  der  vaftenen  nam  hans  Ror 
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mit  fynen  belpem  leuetsowe  to  lunowe  Sos  vnd  Softich  perde  plunderware  vnd penninge 
So  gud  ab  twe  hundert  lub.  mark.  Ok  Dam  he  enen  bure  in  deme  lande  to  gnoyen  eluen 
perde  vad  fcbattete  em  äff  vertich  lub.  mark« 

Vortmer  der  vridages  vor  palmen  Nam  pipenpalm  IUI  perde  vor  8  wer  in  vnd  brachte 
de  vlucbtiges  to  geldenittzeto.  Vortmer  Gherd  wardenbergh  mit  fynen  helpera  hefft 
gevanghen' vnfen  man  Htnneke  Rauene.  Vortmer  des  Sondagea  negeft  vor pinxften ab wy 
to  witftok  weren  vppe  deme  dage,  do  nemen  in  vnfer  vogedyen  tozwerin  to  deme  pich- 
ghere  Cone  vnd  hinrik  van  Redeftorpe,  hinrik  van  Alueffleue  gumperdea  broder» 
Gumpert  van  Alueffleuea  knechte  Voltzeke  van  dadowe  vnde  Jamatze  Rey- 
'  neke  myntfteden  bure  twe  van  verbettze  Clawea  vnd  Thewes  henningh  melberges 
knechte  twe  van  woftrow,  Hans  van  qwittzowen  knechte  twe  Smylowe  vnd  Heyne 
witte  Ok  fange  plote  van  kumeloze  defle  vorfcreuen  nemen  dar  veer  Schok  koye  vnd 
teyn  koye.  Vortmer  zo  hefft  Rauen  van  pentzen,  de  in  vnfe  vedderken  hertogen  AI* 
brechten  wedewen  liffgedinge  ziit,  mit  fynen  helpern  deme  byffcoppe  van  Razeborch 
vte  fyne  Richte,  dat  wy  vordegedingen,  nomen  VIII  ftighe  perde,  dre  Menne  gevanghen  vnd 
eben  dot  geOaghen  ßk  an  en  vnvorwaret.  Vortmer  bouen  allen  deffen  vorfcreuen  fchaden, 
So  hebben  de  Ghanfe  van  potleeft,  de  Rore  van  der  Meyenborch  vnd  vanme 
Nyenhufe  vnd  de  jene,  de  ze  houen  vnd  hufpn,  vnd  ok  vele  meer  Markeflcher  Manne 
bynnen  der  heren  vrede  in  vnfeme  bnde  rouet  vnd  brant  vnd  wol  veer  dufent  perde  nomen, 
So  gud  ab  twintich  dufent  lub.  mark.  Vor  alle  deffen  vorfcreuen  fchaden  Begere  wyvrowe 
katherina  to  meklenborch  dat  gi  leue  here  vnde  Swegher  vna  vorbote,  weddertat  ifte 
wandeb  vmme  bebelpen.  • 

fta$  U to  Originale. 


MCDXCVfl.    ^)?raog  #emri#  *<m  SWedfe!nbitra*@tarsarb  arflfirt  bar  WarfgrSfttt  ©tfabrty,  bafj 
tr  bte  2to*fe$img  br$  gur  Sörttfiocfer  3ufauratenfunfl  anberaumten  £age$  gen#m  Ijate  unb  bittet 

im  Sntlaffung  ber  2Ke<flcnbttrgtf$ra  ©efangHtnt,  am  12*  SM&j  1424, 

Vnfen  Vruntfiken  Denft  touor  Vnd  wes  wy  guds  vormogen.  lrluchtighe  hochgeborne 
forffynne  Vroirwe  vnd  leue  vrundinne.  Alze  vna  juwe  leue  fcriuen  hefft  von  weghen  vnfea 
tauen  Omes  des  Marrkgrauen,  dat  em  afcodane  zake  weddervaren  fynt,  dat  he  vp  den  dach 
to  wyftok  vp  den  fondach  to  Rerainifcefe  *)  nicht  komen  kan,  vnd  hefft  juwer  leue  fcreuen 
vnd  beden  vna  to  fcryuende  vord  vp  den  andern  fondach,  alzo  de  hilghe  kerke  finget  Oculi**) 
fo  wil  jfine  leue  myt  godes  hulpe  dar  vnvortogen  wefen.  Leue  v^uwe  vnd  vrunctynne,  abo 
hefft  vna  vnfe  leue  vedderke  katherina  van  godes  gnaden   herteghynne  to  Mekelen- 


•)  b.  I  bnt  19.  SR&|. 
**)  b.  i.  bcn  16.  HHärj. 
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borg,  ok  gefcreuen  in  erem  breue,  dat  fe  den  dach  vppe  den  fondach  Oculi  ok  holden  wiL 
Leue  vrouwe,  fo  wil  wy  den  dach  ok  vp  den  fuluen  fondach  gerne  holden  vnd  Bidden  jw, 
dat  gy  beftellen  myt  vnfem  Ome  Tod  heren,  dat  he  vns  vorer  fende  wente  to  Myrovr  dar 
wy  ane  vorward  fynt,  de  vns  velych  bringen  von  Myrow  vnd  dar  wedder  jn,  anders  wyl 
wy  yan  Myrow  nicht  ryden.  Vnd  ok  leue  vrouwe,  alzo  gy  fcryuen  in  fulvem  breue,  dat 
de  von  vrankenvorde  ere  bodefcop  hebben  by  jw  had  vnd  hebben  jw  claghet,  dat  vafee 
man  van"  vorftenberghe  ere  borgher  grepen  vnd  vangen  hebben  vp  der  ftraten  by  ftolpe 
vnd  ok  ander  Borgher,  alze  des  van  Saffen,  myfen  vnd  meydeborg  vnd  dortngen, 
vnd  fyn  gevangen  vnd  Oaghen  vnd  ghold  genommen;  des  wete  juwe  leue  dat  de  juwen,  de 
vter  marke  fynt,  alle  los  fynt;  men  de  andern,  de  noch  na  fynt  vnd  vt  anderen  heren  lande 
fynt,  de  hebben  de  juwen  helpen  grypen  vnd  dat  by  bracht,  dat  de  lüde  fchynet  vnd  gre* 
pen  worden,  dat  vnfem  Leuen  Ome  vnd  Juwer  leue  noch  wol  to  wetende  werden,  we  fe 
fynt,  vnd  fchal  vns  leet  wefen,  dat  dat  gefcheen  ys,  vnd  willen  vns  dar  myt  truwen  wider 
ane  bewyfen.  Vnd  Bydden  jw,  leue  vrouwe,  dat  gy  jw  ok  willen  vorder  an  den  vnfen 
bewyfen,  de  vns  bynuen  Louen  vnd  vreden  äff  ge  grepen  worden,  dat  wy  jw  vnd  juwen 
mannen  vnd  Reden  vele  claghet  hebben,  vnd  Bydden  jw  dat,  dat  gy  dat  fo  befteHen,  dat 
de  vnfen  ok  los  werden  vnd  dat  ere  wedder,  vnd  beftellet  dat  ze  fo  dach  kryghen  wente 
to  dem  daghe,  de  to  wyftok  wefea  fchal  Oculi.  Wo  dat  nicht  enfcheghe,  fo  mochte  dal 
jw  vnd  vns  to  beyden  tzyden  fchaden  dun.  Gheuen  in  vnfer  ftad  Nygen branden  borg» 
an  dem  fondag  alzeme  zinget  Jnvocauit,  vnder  vnfem  Jngefigel,  fub  anno  domini  M°t  CCCC°* 
XXI1II0.   Hinrich  van  godes  gnaden  Hertog  te  Mekelenborg. 

Der  Jrluchtigen,  Hochgebornen  furftinnen  vndfrowen,  Frowen  Elizabeth, 
Markgrauinnen  tzo  Brandenborg,  Borgrauynnen  tzo  Norenberg,  vnfer 
leuen  vrundynnen  vnd  vrowen  kome  vnfer  Brev. 
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MCDXCV11I.    Die  SÄorfgrafcrr  griebrufc  imb  Sodann  wrglet^m  ftcff  mit  bet  Detjööjiit  #*> 

Marina  rotb  bem  £erjoge  4?ewrid&  »ort  Sölerflenburg,  fo  ttte  mit  bat  Sfcmn  »on  Sßenbw,  Vit 

Beiberfetttgen  Älageft  tyrer  ttntertyaimt  »egert  grtebensbnufre*  ben  4L  Sunt  $u  2Bittjtyd  jur 

<£ntfc£eibwig  Jit  bringen,  am  30, 9Jtarj  1424. 

Van  godes  gnaden  wy  fredrik  vnd  wy  Johannes,  Xytt  zote  HUrggre»e»  t«r 
Brandenburgh  vnd  Borcgreuen  to  Norenbergh,  wy  katherina,  bertoghinn»  to  Me- 
kelenborch  vnd  greuynne  to  zwerin,  wy  hinrik,  hertoghe  to  Mekelenborch, 
here  to  ftargarde,  vnde  wy  wilhelm,  ffurfte  to  wenden  vnd  here  to  werfe,  vor  vns 
vnde  vnfen  vedderen  criftofere,  Bekennen  apenbar  myd  deflem  breue  vnde  don  bekant 
alsweme,  de  ene  zeen,  horert  edder  lezen,  van  fulker  vredebrake  weghen,  So  fik  tauchen 
vns  vorgenanten  Marggreue  ffredryk  vnd  Marggreue  jobanfe  vp  eyne  v*d  vns  er- 
genanten kathcrinen,    Hertoghinen   to   Mekelenborch,  Greuynnen  to  zwerin,  allen 
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van  vnfen  zones  hertoch  hinrik  vnd  hertoch  Johans  van  Mekelenborch  weghen, 
vos  ergenanten  hertoch  hinrik,  hern  to  Stargarde,  vode  vos  ergnanten  Wilhelm, 
ffurften  to  wenden,  vnde  "vnfem  veddern  Criftofere  vp  de  andern  zyde,  zuntder 
zone,  de  denne  negheft  to  Parleberg  tulTchen  vns  Begrepen  vnd  vorfcreuen  ys  worden, 
bed  vp  deflen  yeghenwardigen  dach  vorlopen,  vorhandelt  vnd  gemaket  han,  dat  wy  vns  vp 
hüten  dar  vmme  enes  daghes  vorenet  vnde  vordragen  hauen  yegen  wiftok  vp  den  neghe- 
ften  Sondach  vor  deme  pinxeftedaghe  erft  körnende  vnde  bynnen  deme  fuluen  daghe  fchal 
yeflik  ergenante  partye  deyenen,  de  ze  denne  vmme  fredebrake  in  fchulden  hebben,  det; 
anderen  partye  befcreuen  zenden  vnde  yegen  eynander  ouergeuen  to  wiftok  vor  den  Rad-., 
mannen  dar  fulues  vp  den  andern  Sondagh  na  öfteren,  dat  ys  de  Sondagh  mifericordia  do- 
nrioi  fchirft  körnende:  vnd, welk  vredebreker  alfo  van  vns  ergenanten  Partyen  in  vorfcreue- 
ner  mate  befcreuen  gheuen  vnd  gefand  werden,  de  fchal  yflik  partye,  der  manne  zee  denne 
ayn,  myt  jn  vp  den  ergenanten  dach  tegen  wiftok  bringhen  vnde  der  alle  denne  vulmech- 
(ich  zyen,  fulke  vredebrake,  darvmme  zee  denne  befchuldighet  werden,  vp  deme  ergenanten 
daghe  to  vorbotende  myd  wedderdate  edder  myd  %eden  funder  alle  vortoch :  vnde  befundern 
fo  fchole  wy  ergenante  katherina,  hertoghinne  to  Mekellenborch,  Hertoch  Jiin- 
rik  van  mekelborch  vnd  wilhelm,  ffurfte  to  wenden,  vp  deme  ergenanten  daghe 
de  erfteri  tofprake  hebben  yeflik  to  eneme  ftucke,  ,  doch  alfo,  dat  en  myd  deme  andern 
toegha  vnd  vorböd  werde.  Mochte  ouer  vnfer  ergenanten  Partye  ene  der  eren  manne,  de 
vmme  fulke  vredebrake  befchuldighet  wurden,  nicht  mechtieh  zyn;  So  fchal  zee*  der  here 
edder  vrowe,  der  manne  zee  denne  zyn,  to  ftunden  an  myd  ernft  dartoholden :  vnd  bedrofte 
jr  denne  der  andern  partye  darto,  de  fchal  em  myd  ernfte  vnd  myd  macht  ok  van  Hun- 
den an  ouer  al  fulke  vredebreker  helpen,  dat  zee  darvmme  geftraflet  werden,  alfe  vredebra«  ■ 
kes  recht  ys.  Wer  ok  dat  van  vnfen  ergenanten  Partyen  mannen  tuflchen  hir  vnd  deme 
ergenanten  dage  to  Wiftok  yenygerleye  to  grepe  edder  befchedinghe  fcheghe,  de  fchal 
vp  dem  ergenanten  dach  to  Wiftok  touoren  yn  vpgefcreuen  mate  vorböd  vnde  vtghedragen 
werden,  Ok  hebbe  wy  vuß  funderliken  vordraghen,  dat  alle  gevanghen,  de  denne  vns  er- 
genanten Partyen  vnde  den  vnferm  affgevanghen  fynd  jn  ynfen  geleyden  vp  vnfen  ftraten 
edder  wo  de  to  gevengnitzen  gekomen  zyn,  dach  fcholen  hauen  went  vp  den  hilgen  pinxifte- 
dach  fchirft  kumpt,  De  erbaren  vp  ere  truwe  vnde  louen,  Borghere  vnd  Buren,  de  me  nicht 
louen  wil,  vp  borghen  ane  alle  geuerde.  Defles  alles  to  orkunde  hebbe  wy  vnfe  yngefegele 
myd  witfchop  vp  deflen  breff  drucken  laten,  De  gheuen  ys  to  wiftok,  des  donnerdaghes 
na  deme  Sondaghe,  alline  yn  der  hilgen  kerken  oculi  (finghet  *),  na  Crifti  Bord  verteynhun- 
dert  darna  yn  deme  ver  vnd  twyntegheften  yafe. 


•)  Da*  »ort  finghet  fttyt  in  Originale, 
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MCDXC1X.    $erjog  $mtri#  »o»  SÄerfTenBurg  ^  ©targarb  bittet  bat  SWarfgrafm  $riebri#,  ben 

$eittri^  gelbbtrg  wtb  $emimg  »ort  Oberen  ju  Stockt  ju  »geifert,  ba  fie  f$  bann  b*m  ju 

SBittflocf  gefc&Ioffenro  griebrn  m^t  toriter  tm'berfefcett  würben,  am  2.  Styrtf  1424. 

Vnfen  früntliken  dinft  touore,  hochgebaren  fürfte,  here  vnde  leue  ohem!  Wi  don 
iw  witlik,  als  wi  nu  left  iegen  iw  to  wiftok  weren  vnde  hinrik  veltbergh  vnde  hen- 
nigk  toh  oüftherne  wol  feden,  dat  Fe  in  vnfem  fride  nicht  wefen  wolden,  des  hebbe  wi 
fe  nach  der  tiid  anders  vnderwifet,  alfo  dat  fe  vns  gefecht  hebben,  fe  willen  vnfe  fride,  den 
wi  mid  iw  hebben,  halden  vnde  dar  jnne  wefen  wente  to  dem  negeften  Sontag  nach  öfteren 
vnde  wil  era  iuwe  gnade  rechtes  behelpen  vrarae  ere  anfpreke,  de  vor  iw  vaken  gelüd  heft* 
fo  willen  fe  vortan  gerne  in  vnfem  frede  bliuenvnde  den  halden,  fo  lange  als  he  wäret; 
men  leue  here  vnde  ohem,  were  dat  em  nyn  recht  wedder  varen  konde  vnde  ere  fchelnge, 
fo  konde  wi  fe  ok  nieht  vorvnrechten ,  wi  motten  em  des  gunnen ,  dat  fe  recht  manenden. 
Des  iuwe  antwerd.  Geuen  to  Strelitze,  am  Sonauende  vor  de  Sontag  alf  me  finget  le- 
tare  Jenjfalem,  vnder  vnfem  Ingefigel. 

Hinrik  von  Gotis  gnpde  etc.  Hertoge  to  Mektenburg» 
Dem  hochgeborn  dorchluchteden  furften  vnde  heren,    hern  fride  riebe, 
Markgreuen   to  Brandenburg  vnde  Burgreuen  to  Nurenberge  vnfen 
leuen  ohem. 

9lac^  bem  ^rigittolr. 


MD.    2Rarfgraf  ^rtebri^  forfeert  auf  öeranfoffuttg  be«  Srjbff^of^  wn  <E9k  Un  ^erjog  #tum# 
*ön  2Jiwflenbwrg*6targarb  jur  <£ntiajfmtg  3tfg**  wi*  bem  §om  mi  bwr  ©efaugenfeffaft  auf, 

cm  10,  Sfyril  1424 

^ 

Vnfern  früntfichen  dinfte  zuuonnu  Hochgebofner  furfte  lieber  Oheim!  Wir  thira 
euch  zu.  wißen,  das  vns  der  Erwirdigfte  in  got  vater,  herre  ditrich  Erczbifchoue  zu 
Colne,  vnfer  befunder  lieber  here  vnd  frunde,  gefchriben,  feinen  Erhalt  zu  vns  gefant  vnd 
ein  abfehrifte  eines  brifies  von  euch  aufsgeben  von  des  gefangen  Jfiges  von  dem  harne 
wegen  mit  gefant  hat,  ftilchs  ewers  brrffes  wir  euch  ein  abfehrifte  hir  jnnr  verfloffen  fenden, 
domit  ir  euch  gelympf  vnd  vns  vngelympf  gen  vnfem  hern  dem  Bifchoße  von  Coln  vnd 
andern  meint  zu  zuezihen,  des  wir  vns  doch  zu  euch  nicht*  verfehen  noch  getrawt  betten, 
als  dann  der  obgnante  gefangen  mit  feinen  zweien  knechten  zum  erffen  gefangen  vnd  gen 
ftirftenberg  gefurt,  dofelbft  fem  habe  gepewt,  vnd  darnach  gen  wulfshagen  zu  Ottea 
von  Blanckenburgk  ift  gefuret  worden,  derfelbig  Otto  von  Blanckenburg  den  jenen,, 
die  jnn  alfo  den  obgnauten  gefangen  von  fürftenberge  bracht  vnde  geantwort  haben,  hat 
muffen  gereden,  wenn  er  deffeiberi  gefangen  vor  vns  nicht  lenger  dorfte  noch  mochte  ge- 
halten, das  er  jnn  .dann  wider  antworten  woltf  als  vns  des  der  gnante  Otto  von  Blan- 
ckenburg auf  hewte  eigentlich  bericht  hat  vnd  er  habe  auch  deflelben  gefangen  nicht  macht 
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lob  zu  fageö  an  der  willen  vnd  willen,  die  Im  dann  den  von  fürftenberg  gen  wulfz- 
hagen  geantwort  haben.  Hirvmb  fo  biten  wir  euch  mit  ganczer  ffiefle  vnd  ernfte,  das  ir 
die  ewern  auf  dem  Stoffe  furftenberge,  auf  einen  gnanten  tag  befenden  vnd  darczu  ver- 
mugen  wollet,  das  fie  den  obgnanten  gefangen  fulchs  gefengnifs  ledig  laflen  vnd  fein  habe 
wider  geben,  dergleichen  wir  den  obgnanten  Otten  von  Blancken bürg  auf  einen  gnan- 
ten tag  euch  befenden  vnd  fein  macht  haben  wollen,  wen  die  ewern  von  furftenberge 
denfelben  gefangen  lofs  Tagen  vnd  fein  habe  wider  geben,  das  er  dan  von  jm  auch  kdich 
fol  gelaffen  werden  vnd  thut  hiran  ewern  fleifle  vnd  ernfte,  das  wollen  wir  gerne  gen  euch 
verdinen  vnd  biten  hirauff  ewer  befchreben  antwort.  Geben  zum  Berlin,  des  Montags  poft 
judica,  Anno  etc.  XXUU0. 

Herzogen  Heinrich  von  Meckelburg.  Fridrich  Marggrafe  etc. 

ftAd>  tan  Gonceptt. 


MDL    ^erjog  $ehm$  ertwcbert,  SIge«  wn  htm  $ame  fei  ©efaitgranr  berer  »Ott  bor  ©röbett, 

ber  SBafaüett  brd  ©tafen  »ott  8mbo»,  am  13.  9pril  1424. 

Vnfern  fruntlichen  dinft  touor.  Hochgeborne  furfte  vnde  leue  ohem.  Wi  don  uwer 
leue  to  wetende,  dat  wir  iuwen  breff  wol  vernomen  hebben,  als  iuwe  gnade  Screuen  heft, 
dat  die  Erwerdige  in  god  vader  her  Diterich  Ertzbifcop  to  Colne  to  iw  gefcreuen 
vnd  finen  Erhalten  gefand  heft  vnd  ouch  eine  abefcrift  von  vnfern  breue  von  des  gefangen 
jlges  von  dem  harne  wegen  etc.  vnd  als  iuwe  gnade  fcrift,  dat  wi  limplicb  von  vnfer 
wegen  vnde  van  iuwer  wegen  vnlimplich  gefcreuen  hebben  in  vnfern  breue  etc.,  des  do  wi 
iw  witlicb,  dat  wi  dat  anders  nicht  gefcreuen  hebben,  wen  als  fik  de  fake  vnde  gefchefte 
heft  von  dem  obgenanten  jlges,  vnde  dat  is  witlich  genuch  Mannen  vnd  Steden  vnfen 
vmmefaten,  vnde  wolden  vngerne,  dat  anders  von  vns  gefcreuen,  wen  fik  dat  gefchefte  heft. 
Vortmer  als  iuwe  gnade  fcreuen  heft,  dat  wir  der  von  fürftenberg  darto  vermögen  fcho- 
len,  dat  fe  komen  vp  enen  dagh  vnd  fagen  den  vprgenanten  jlges  leddich  vnde  los  vnde 
em  fine  haue  wedder  etc.  wütet  weten,  dat  di  von  der  Groben  ene  fengen  vnde  noch 
in  erem  lofte  hebben,  de  vnfes  oheims  des  Greuen  man  von  lindow  fint,  vnde  defelben 
hebben  ouch  noch  fine  .haue  bi  fik,  alfo  dat  de  vnfes  fe^dern  man  von  furftenberge 
ene  in  erem  lobede  nicht  hebben  vnde  ouch  fine  haue  nicht,  vnde  hebben  die  von  furlten-, 
berge  dar  furder  fchult  an,  wi  hopen  fe  dar  to  vormogende,  dat  fe  von  derwegen  ane 
Schult  fcholen  wefen  vnd  willen  vns  dar  vort  ane  bewifen,  als  wi  ok  alrede  gedan  hebben 
nach  vnfen  heften  vormogen.  Geben  zu  Strelitze,  am  donrtage ,nach  dem  Sontag,  alfme 
finget  Judica  etc.  vnder  vnfern  JngefigeL 

Heinrich  von  Gotes  gnade  etc.  hertzoge  zu  Mecklenburg. 
Dem  hochgeborn  dorluchtden  furften  vnd  hern,  heren  f rid e ri ch e  Markgreuen 
zu  Brandenburg  vnd  Burgreuen  zu  Nurenberg  vnfern  lieben  oheim. 

Äa$  tan  Originale. 
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MD1I.    Swarfgrof  %titbvi$  entgegnet  bem  $ety>0  ^etttrt^  tton  SUltrflcttburg  ouf  tat  »orfW&ettfce 
@i#ret&en,  feafj  e*  an  $m  (et,  bte  gfelbberg,  Oberen  «nb  »wt  fear  ©rftat  ju  Prßenfcrg  jur 

goslajfung  S'ö«*  •«*  bem  #arae  atQittoetfen. 

Vnfern  fruntlichen  dinfte  zuüor,  Hochgeborner  furfte  lieber  Oheim.  Als  wir  euch 
necbfte  gefcbriben  haben  von  des  gefangen  Jlges  von  den  hame  wegen  mit  den  ewern 
zu  fnrftenberg  zu  beftellen  vnd  fie  darczu  zuuermugen,  das  fie  jn  ledig  ließen  vnd  fein 
habe  wider  geben  etc.  dorauff  ir  vns  geantwort'  habet,  wie  die  von  der  groben  jn  gefan- 
gen vnd  noch  in  frer  gelubde  haben,  die  des  greffen  von  Lindaw  man  fein  vnd  fie  fül- 
len auch  dift  habe  noch  bey  fich  haben  vnd  die  von  fürftenberg  nicht  etc.  fulche  ewer 
fchreben  wir  wol  vernomen  haben  vnd  tun  euch  zu  wiffen,  das  wir  vns  eigentlich  erfaren 
haben,  das  der  obgnanten  gefangen  von  den  von  .der  gruben  zum  erften  gen  fürften- 
berg gefurt,  fein  habe  dofelbft  gepewt,  do'  mer  dann  fechs  wochen  in  gefengnifs  gelegen 
vnd  darnach  gen  wulfshagen  zu  otfen  Blanckenburg  von  den,  die  zu  fürftenberge 
.figen,  gtantwort  ift  worden  vnd  auch  noch  in  iren  gelubde  ift^  Derfelbe  ott  von  Blanc- 
kenburg den  jenen,  die  )m  alfo  den  obgnanten  gefangen  von  fürftenberg  bracht  vnd 
geantwort  haben,  hat  mftflen  gereden,  wenn  er  des  gnanten  gelangen  vor  vns  nicht  lenger 
müde  behalten/  das  er  jn  den  dann  wider  antworten  wolt,  fo  wir  euch  das  vor  eigentlicher 
gefchriben  haben,  vnd  fo  figen  auch  die  von  der  gruben  zu  fürftenberg  avnd  reiten 
dofelbft  teglichen  aufs  vnd  ein.  Nu  alfo  fulcher  gefangen  zum  erften  gen  fürftenberg  ge- 
furt, fein  habe  do  gepewt  vnd  es  darnach  mit  jm  gehandelt  haben  in  vorgefcbriben  mafse, 
fo  biten  wir  euch  mit  allen  Seifte,  das  ir  die  öfteren,  feltperg  vnd  die  von  der  gruben, 
die  auf  fürftenberg  teglichen  find  vnd  do  ligen,  mit  ernfte  darczu  halten  vnd  vermugen 
wollet,  das  fie  den  ergnanten  otten  von  Blanckenburg  fulchs  geredens  oder  gelubdes, 
fo  er  jn  von  des  obgnanten  Jlges  wegen  hat  muffen  tun,  zuftundan  ledig  fagen,  So  wollen 
wir  alfdann  mit  otten  von  Blanckenburg  beftellen  vnd  fein  macht  haben,  das  der  gnante  ' 
gefangen  von  jm  auch  ledig  fol  gelaffeo  werden:  vnd  beweifet  euch  ernftlich  hiran,  wann 
wir  meinen,  das  ir  das  muglichen  tun  füllet,  fo  er  doch  am  erften  gen  fürftenberg  gefurt 
ift  worden.  Das  wollen  wir  gerne  vmb  «uch  verdinen  vnd  biten  hirauf  ewers  befchreuen 
antwort. 

9H»d)  tan  Contepit  o$ne  ftaumr. 


MDI1I.    #erjog  $etnrtj$  »o»  SWe(fle»&nrg»@ia*g«rb  Sagt  filier  bte  SSefg&btgttngen,  mtyt  bie 
©tobt  gnrffcnberg  bu«f>  $affc  utib  £$tm  wm  Srebö»  unb  3o$ann  »on  SBalbo»  erietbet, 

m  15.  Styrü  1424  (?). 

Vnfen  fruntliken  dinft  toupren.  Hochgeborner  furfte  bere  vnd  leue  oheim!  vor  vn* 
find  gewefen  vnfes  fedderen  man  vte  dem  werdere  to  fürftenberge  vnd  hebben  vns 
clegelk  berichtet,  wo  die  iuwen,  als  her^haffe  vnd  her  Achim  von  Bredow  genant  vnd 
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her  haus  vod  watdow  und  mer  iuwer  man  em  genomen  hebben  von  der  kerkhouen  vnd 
wor  fie  wat  hadden,  wes  fie  hadden,  des  wi  vns  nicht  vormodet  hadden  fodanes  togrepes 
m  fodane  frede,^  dar  wy  vnd  fw  inne  fitten  vnd  weten  nicht  in  wat  mate  dat  gefcheen  13. 
Hir  vmme  Bidde  wt  iw,  dat  gi  dat  fo  fchicken  mochten,  dat  vrifes  gefangen  fedderen  armen 
mannen  dat  ere  wedder  worde,  den  dat  vnuorfchult  gefcheen,  vp  dat  dat  fe  nynen  togrepe 
wedder  deden  dar  vnfe  Frede  vnmecbtich  mede  maket  worde,  dat  wolde  wi  gerne  gegen 
iw  vordenen,  des  hiwe  gutlik  antword.  Geuen  to  Strelitze,  am  Sonauende  vor  palmen, 
vnder  vnfem.  JngefigeL 

Hinrik  von  Gotes  gnaden  Hertage  to  Meklenburg  etc. 
Dem  hechgeboro  dorchluchteden    furften    vnd  heren,    hern    fridriche, 

Marggreuen   to  Brandenburg  vnd  Burggreuea  to  N^urenherg  vnfea 

leven  ohem» 

Äodj  tau  Originale* 


MDIV.    2JtorFgraf  grfebrfdj  fdjreföt  bat  f>erjo$  #«mrii#  »nt  SOTedKenBurg  toegeit  be$  8frfeb«t$* 
bvufyrt  $ehtri$*  gdbberg  unb  £eiwig$  Öfteren  unb  tvegett  bc«  Sage*  ju  Söittjlotf, 

m  17.2tyrit  1424. 

Vnfera  fruntlrchen  dienft  znaor.  Hochgeboren  furfte  lieber  Oheim^  Als  eueh  wol 
wiffenlich  ift,  wie  vnd  welicher  Tnafs  wir  vns  nehft  zu  wifftock  geinander  uerfchriben  vnd 
uerfigelt  haben  nach  jnnhalte  deffelben  briete,  Seind  der  fei  ben  zeile  habt  irvvns  gefchriben, 
wie^ir  heinricben  veltperg  vnd  hennigk  Öfteren  ewer  Manne  vnderweifTen  habt,  das. 
fie  in  vnfem  befigelten  fride  fein  wollen  bis  acht  tag  nach  pafchken  fchirft  etc.  Verftet  ir 
wol^  das  vns  nicht  fuglich  ift  vns  aufs  vnfera  brieuen  vnd  uerfchreibungen  zefetzen,  Sünder 
wir  meynen  den*  vniers  teils  alfo  nachzugeen^  wie  wol  vns  das  von  den  iweri  nicht  gehalten 
würdet,  als  nemltcfa  von  den  ergenantea  veltperg  vnd  hofteriv,  die  nu  newlich  vor  Li- 
benwalde  gewefen  fein  vnd  vnfem  lieben  getrewen  hänfen  von  waldaw  Ritter  dafelbft 
fein  rayfige  knechte  vnd  rayfige  pfetde  genomen,  gefangen  vnd  wegk  getriben  haben.  Da 
vnfer  houbtmau  haffe  von  Bredaw  vnd  hans  von  waldaw  Rittere  des  gewar  wurden* 
da  volgten  fie  mit  andern  den  vnfen  den,  die  foliche  raube  vnd  befchedigung  getan  Jietten 
auff  frifcher  tatte  nach,  das  vnfer  zu  behalden.  Da  des  nicht  gefein  mocht,  da  pfendten  die 
vnfem  jn  der  genanten  veltperg  vnd  hoftem  gebiete  vnd  boten  foliche  pfandt  von  ftund 
an  zu  borgen  aufs  vff  fauche  maynung»  Ob  dem  vnfen  fein  knechte  vnd  habe  auch  mocht 
wider  werdten.  Hirvmb  begern  wir  jr  weit  befteHen,  das  die  vnfern  tedig  gelaffen  vnd.  fo- 
liche genomen  habe  wider  werde,  So  füllen  foliche  gefangen,  pfendung  vnd  habe,  denselben 
veltperg  vnd  hoftem  dits  male  gefcheen,  auch  Ibfs  vnd  wider  werden.  Mocht  aber  de& 
nicht  feio;  So  lein  wir  noch  uberbottig,  foliche  pfendung  vnd  habe,  als  die  noch  alle  bey- 
einander  ift,  vflf  burgfchaft  aufs  ze  geben,  alfo  das  der  vnfen  habe  vnd  knechte  auch  aus- 
geben werden,  vnd  glauben  ewer  üebe  wol,    jr  wolt   dife  ewre  vermugen,  darzu  halten  vnd 
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nut  ernft  darczu  ton ,  das  fy  ewer  uerfdireibung  vnd  jofigel  halten.  Sunder  fo  wollet  vns 
auch  by  difem,  boten  uerfchriben  wHTen  laden,  ob  ir  ewers  gefangen  vettern  landt  in  difem 
nechften  fride  vnd  uerfcbreibung  zn  wifftoek  Gegriffen  ziehen  vnd  ob  ir  das  bis  vffdiezeite 
4es  tags  verteidiogen  wolt  oder  nicht,  das  wir  vns  darnach  gerichten  mugen,  wan  ewer  liebe 
wol  weifz,  das  in  der  nechften  uerfehreibung  zu  wifftock  gefchriben  ftet,  was  bynnen  der 
zeite  des  tags,  der  nu  vff  den  Sontag  uechft  vor  pfingften  zu  wifftock  fein  fol,  vff  beide 
feitten  gefcbee,  <das  das  zuuoraufz  widerkert  oder  verbufzt  fol  werden.  DarVmb  fo  beweift 
«uch  hirjnnen  mit  ernft,  das  wir  furder  manung  darumb  nit  bedürfen,  wan  vns  foliche  fache 
voa  den  ewern  die  lenge  fwerlieh  Runde  zu  leiden.  Ewer  uerfchriben  antwurt  Geben  zu 
Berlin,  des  Montags  nach  dem  palmentag,  Anno  domioi  etc.  vicefimo  quarto. 

-    Fridrich  von  gotes  gnaden  Marggraf  zcix  Brandenburg. 

Äa#  tera  Cenctptt» 


* 

MDV*    $0303  $emrt$'*  »on  SDtcdEltnfcurg  »  ©targarb  2tntt»ortf^rrf&ett  üuf  *«rj}t$afbe 

^rltöruwg  bU  Tlaxtoptftn ,  »om  20.  2lprü  1424, 

Ynfen  fruntliken   dinft   touoren.    Hochgeboren    furfte  vnd   leue  Ohem.     Wi  hebben 
inwen  bref  gentzlik  wol  vor  nomen,  als  gi  fcriuen  von  des  to  grepes  wegen,  den  veltperg 
vnd  oufterne   dan    hebben  vor   liuenwalde,    dar  vnfes   fangen  ledderen  man  vmme  be- 
fchediget  fint:  vnd  is  in  dem  fcheen  als  gi  fcriuen,  als  wi  iw  freden  fcreuen  hebben  vor  die 
vorgenanten   wente  to    dem   negeften  Sontage  nach  pafchen  etc.    Leue  oheim,   wir  hebben 
iw  tö  Screuen,   dat   die  irgenanten  feltperg  vnd  oufterne  in  vnfem  frede  wefen  wolden 
wente  to  dem  negeften  Sontage  na  pafchen,  wo  gi  ^ra  wandeis  behelpen  wolden  vnd  endes 
vmme  ere   anfproke,    dar  fe  vaken   vor  iw  vmme   gewefen  hebben,  dar  vns  iuwe  gnade  ny 
4intworde  von  wider  fcref.    Dar  vmme  hebben  fie  deffen  to  grepe  dan,  dat  fe  nicht  wulten 
wo  fe  dar  ane  weren:  wente  gi  wol  weten,    dat  fe  to  wiftok   vp  dem   tage  das  rededen 
dat  fe  in  vnfem  frede  nicht  wefen  wolden,  -dar  vmme  dat  em    nyen  wabdel  wedder  varen 
mochte  vmme  ere  fchelunge.     Vortmer  -als    iuwe  gnade   fcreuen    heft,  were  dat  wi  dat  mid 
.feltberg   vnd  ofthernen   beftellen  mochten,  dat  her  waldow  de  finen,   de  grepen  fint, 
vnde  ere  haue  wedder  los  werden  mochte;  fo  fcholden  vnfes  fedderen  man  vnde  buwer,  de 
grepen  fint   vnd    dat   em  genomen    is,   ok  wedder   los   werden.     Dat  willen  die  irgenanten 
feltberg  vnd    euftherne   alfus   holden,  (e  willen    her  waldow en   knechte  los  vnde  ere 
haue  wedder  geuen,  wo  vnfes  fedderen   man  des  ghelik  fcheen  mach,   als  iuwe  gnade  fcre- 
uen beft.     Vortmer  als  gi  fcreuen  hebben,  dat  wi  iw  to  fcriuen  fcholden,   eft  wi  vnfes  fan- 
gen fedderen   land   mede   in  dem   frede   hebben  wolden  wente   to  dem  Sontage  negeft  vor 
pingeften,  des  wete  iuwe  gnade,  das  wi  vnfes  federn  land  dar  nicht  buten  laten  hebben«  men 
«de  irgenanten   feltberg   vnd    oufterne,  da  die  dat  to  wiftok  afleden,  dat  fe  dar  nicht 
Jone  wefen   wolden.    Doch   hebben   wi   fe  dar  nu  vmme  vor  vns    ge  hat  vnd  hebben  vns 
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ge  fecbt,  dat  fie  dar  gerne  Jone  wefen  willen,  wo  Mi  iuwe  gnade  noch  wandt)  vnde  endas 
behelpen  wil  vp  dem  tage  to  wiftok  dg?  Sondages  vor  pingeften  vnime  ere  anfproke  vnd 
fchelinge,  dar  gi  fe  nu  Jeft  fo  wiftok  vmme  bedaget  hadden,  ein  des  to  bebelpende,  dat 
em  nicht  wedder  varen  mochte.  Hirvmme  Scriuet  vns  wedder  to  bi  vnfem  eigen  boden» 
eil  iuwe  gnade  den  irgenanten  vp  dem  vorfcreuen  dage  to  wiftok  des  noch  behelpen  wil, 
fo  willen  fe  fo  lange  gerne  in  vnfen  frede  wefen.  Mochte'  dat  nicht  gefcheen,  fo  menen  ie 
in  vnfem  fride  nicht  to  wefeode.  Geuen  to  Streut*  e9  am  dem  guden  donrdage  negeft 
vor  pafchen,  vnder  vnfem  jngefigel. 

Hinrik  von  Gotis  gnade  etc.  hertoge  to  Meklenburg.  - 

9tad)  Um  Steinalt. 


MDVI.  SDiarfgraf  ffriebri$  forbert  fcett  #erjög  #riitrufr  »oit  2Re(flen&wrg*@tergarb  ttod^mald 
pxx  (äcrflfintng  auf  »egctt  be*  $riebeti*bru$e*  #cmrufc*  gclbberg  unb  $emmtgd  Oberen  itnb  ob 
btr  #erjog  bat  SGBerber  gitrjftnberg  für  mit  in  tyren  trieben  gejogen  traute,  am  23.  Spril  1424, 

Vnfen  fmntlichn  dienft  zuuor.  Hochgeboren  farfte  lieber  Oheim.  Als  ir  vns  gefchri- 
uen  habt  von  folichs  Zugriffs  wegen,  So  heinrich  veltperg  vnd  hennigk  Ofthern  vns 
vnd  den  vnfem  getan  haben  bynnen  der  uerfchreibung  nechft  zwifchen  vns  vnd  euch  zu  wis- 
ftock  gefcheen  etc.  vnd  als  it  vns  nechft  gefchriben  habt,  wie  euch  die  genanten  veltberg 
vnd  h öfter n  zugefagt  haben,  vnd  vns  auch  nu  defgleich  aber  zufch  reibt,  das  fie  diefelben 
uerfchreibung  vnd  mit  vnfer  beyder  jnfigel  uerfigelt  gern  halten  vnd  darjnn  fein  wollen,  ah 
verren  wir  jn  wandeis  helfen  wollen  vmb  ire  anfprach  etc.  Wir  haben  jn  vormals  etwe  oflt 
gefchriben,  das  wir  des  wolgeboren  vnfers  lieben  getrewen  Grauen  Albrechts  von  lin- 
d  a  w  heren  zu  fieppin  zu  glich  vnd  recht  volmechtig  fem.  Hetten  fy  dann  zeu  den  feinen 
tcht  zufprechn,  die  wolle  jn  der  genante  Graue  Albrecht  vff  demfelben  tag  auch  zu  recht 
bellen,  Recht  zu  nemen  vnd  zu  geben  zu  geben  vnd  zu  nemen  vmb  alle  fache,  alfo  das  eins 
mit  dem  andern  zugee,  als  das  diefelben  brief  vnd  abfchrifft,  vff  beide  feitten  gefchriben, 
clerlich  jonhalden.  Dabey  ir  felbs  wol  uerften  mugt,  das  wir  in  gleicbs  billichs  gebottes 
genug  geton  vnd  gefchriben  haben  vnd  das  fy  fich  darumb  von  des  genanten  Grauen  vnd 
der  feinen  wegen,  wenne  fy  nicht  andern  homut  darjnnen  triben,  vnbillich  Aufz  vnfer  vnd 
ewer  uerfchreibung  fetzen  folten,  So  wir  in  doch  glich  vnd  recht  volkomenlicb  in  obgefchri- 
ben  mafz  zugefchriben  haben.  Wie  dem  allem  fo  wollen  wir  vnfers  tails  der  uerfchreibung 
nechft  zu  wif ftock  gefcheen  gnog  ton  vnd  nachkomen.  Sunder  als  ir  fehreibt  wie  die 
genanten  veltperg  vnd  hoftern  vnfem  diener  vnd  lieben  getruwen  hänfen  von  waldaw 
Ritter  die  knechte,  die  jm  abgefangen  fein,  vnd  die  habe  die  jm  genomen  ift,  lofe  vnd  wi- 
dergeben wollen,  alsfere  jn  defgleichen  wider  gefche  etc.  Sult  ir  wilfen,  wan  ir  hänfen 
von  waldaw,  veltperg  Vnd  hoftern  des  einen  genanten  tag  gen  Czedenick  befcheidet 
vnd  das  die  gefangen  vnd  habe  vnd  auch  die  vnfern  vff  beide  feitten,  die  zu  dem  felben  tag 
reitten,  dahin  geuelicht  werden,    So  fol  hans  von  waldaw  zu  demfelben  tag  komen  vnd 


dtffelbft  Sem  knechte  vnd  habe  lofe  nemen  vnd  fliehe  knechte  vnd  hebe,  fp  er  vff  daflelbe 
male  gepfendet  hat,  vngeuerlicfc  auch  lofe  vnd  widergeben,  alfuerre  diefelben  veltberg  vnd 
hoftern  in  dem  finde  vnd  uerfchreibung  zu  wifftotck  gefcheen  auch  fein  vnd  bleiben  wollen, 
als  wir  euch  das  vormals  in  vnfem  brief  auch  berurt  haben.  Dann  wolten  fie  darjnnen  nit 
fein,  So  begern  wir,  jr  wok  vns  wiffen  farflen,  ob  wir  vnd  die  vnfen  von  euch,  ewern  landen, 
Steten  vnd  den  ewen  vngehindert  fein  vn4  bleiben  mugen,  Ob  wir  vns  folichs  Übermutes 
gegen  jn  vfhalten  mochten.  Sunderlich  fo  begern  wir  nochmals  von  euchL  jr  wolt  vns  mit 
difem  vnfeen  boten  gruntlich  ueifchriben  wiffen  laßen,  ob  ir  ewres  gefangen  vettern  lande 
vnd  leute  vnd  fuoderlich  den  werder  fnrftenberg  vnd  was  die  ergenanten  veltperg  vnd 
hoftern  jm  lande  zcu  Stargarden  haben  gen  vns  vnd  den  vnfern  verteidingen  vnd  jn  die 
uerfchreibung  zu  wiffto.ck  nechft  gefcheen  sieben  vnd  nach  derfelben  uerfchreibung  vh- 
weifzung  vermugen  wolt  oder  nicht,  das  wir  vns  darnach  wiffen  zurichten,  wan  wir  des  erge- 
nanten Grauen  vnd'  der  feinen  noch  zu  gleich  vnd  recht  volmechtig  fein  in  der  malz,  als  wir 
vnd  ty  einander  vormals  gefchriben  haben.  Vnd  vmb  das  alles  ewer  lautter  uerfchriben 
antwurt,  wan  vns  in  uwern  letzften  brief  vmb  alle  fache  nicht  volkomen  antwurt  worden  ift 
vff  vnfer  fchreiben,  fo  wir  euch  vorgefchriben  haben.  Geben  zum  Berlin,  des  heiligen 
oftertag,  Anno  domini  etc.  XXItll0. 

Fridrich  von  gotes  gnaden  Marggraf  zcu  Brandenburg. 
0ta4  tei»  Cosceptt. 

MDVTI.    $>ie  ^erjogm  Äat|aritta  »oit  Wltältnhwc^^wmn  Bittet  ben  SWarfgrafett  ftriebricfr 
ni$t£  gegen  ©tatoenott,  mty&  fyxtx  $inber  £$n  uvb  ßrbe  fei?,  ju  unternehmen, 

am  14*  Sunt. 

Vnfen  fruntliken  denft  vnde  wes  wy  gudes  Vormagen  tovojren.  Hpchgehorne  ffurfte, 
here  vnd  leue  Swegher.  Wy  hebben  wol  irvaren,  wo  gi  Clawefe  van  qwictzowen  vor 
juwe  gerichte  torechte  hebben  laden,  daruinme  fik  etlike  van  den  vnfen,  Alz  de  luczowen 
bevruchten,  dat  gi  juwen  vn willen  to  Stauenowe  menen  tokerende,  dat  ere  pand  mede  is, 
vnde  vnfe  vnd  vnfer  kindere  leen  vnde  erue  is.  Worumme  leue  here  vnd  Swegher  bidde 
wy  juw  mit  Site  gutliken,  ißt  gi  iennigerleye  vn  willen  hadden  van  Clawefes  wegen  todem 
ergenanten  Slote  Stauenowe,  dat  vnfe  kinder  leen  vnde  erue  is,  dat  gi  den  willen  byleg- 
ghen  Vnde  aue  den,  als  wy  hopen,  dat  gi  gerne  don  willen  vnde  juwer  leue  des  wol  to- 
truwen,  De  gode  zunt  vnd  zaüch  fy  beuolen  to  langen  tiiden,  vnde  begern  de  juwe  gutlike 
antwerde  by  defleme  ingenwardigen  boden.  ,  Screuen  to  zw  er  in,  am  auende  funte  vites, 
vnder  vnfeme  jngefigel. 

Katherina  van godes gnaden  Hertoghinne  to  meklenborch vndegreuynnetozwerin. 
Deme  Hochgebornen  ffurften  vnde  hereft  fridertyce  Markgreuen  to  Bran- 
denborch  vnd  ßorcbgreuen  to  Nurenberg  vnfeme  leuen  heren  vnd 
Sweger  gefcbreuen. 

W«$  brat  ftrigimtfe.  '   ' 
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MCV1IL    SWorfgrof  gnefericfi  mttoertrt  fcer  £frj*gm  Sttäftm  »«t  SJWÖnrturg, 

2$tt*$mrli#fctt  fibcr  ©tatüfttü»  feine  (Eingrifft  ju  tfiutt  beabftytige. 


Vnfcr  freuntlich  dinfte  vnd  wes  wir  gutes  vermugen,  allezyt  zuüor.  hochgeborne  für- 
ftynne  liebe  Swiger!  Als  vns  ewcr  liebe  gefchriben  hat,  wie  ir  erfarn  habt,  das  wir  C  lau  Ten 
von  Qwiczaw  von  Stubnaw  zu  rechte  habn  geladen;  Des  tun  wir  ewer  liebe  zu  wiOen, 
das  wir  fo  zu  leben  recht  haben  geladen  als  vnfern  lehenman  vmb  fache  9  die  wir  gen  Ion 
In  recht  wol  furbringen  wollen,  vnd  wolten  vns  gen  ewer  liebe  ader  ewern  kindern  an  Stu- 
ben aw  oder  an  andern  das  von  ewch  zu  leben  get,  vngern  anders  bewifen,  dan  als  wir  gen 
einander  verfchriben  fein  vnd  vnderredt  haben.     Geben  zu  fiadnow  am  Sondag  etc. 

Frawen  katherioa  herzogin .  zu  Meckeleburg. 

Wad)  trm  Conceptc  o&nt  Datum. 


MD1X.    23crid)tctftathmg  fi&ar  bte  auf  htm  Sage  ju  SOBittflotf  jftiföen  htm  iDlarlgrafnt  3^amt 
Untn  wn  SMetflenburg  imb  &on  Sßencm  geflogenen  Unte&anWungett,  wm  9*  %uli  1424? 

Nota  meinen  alten  herren  Marggrauen  zu  Schreiben  oder  zu  enbiten  wie  man  es  auff 
dem  tage  zu  wifztock  gebandelt  vnd  dauon  gefchiden  fey. 

Zum  erften,  als  mein  junger  here  des  Sontags  vor  Margarete  gen  wifztock  kome, 
do  ging  er  mit  feinen  reten  zu  der  frawen  von  Meckelnburg,  herczog  heinrichvnd 
dem  von  wenden  vnd  entfchuidigt  meinen  .alten  hern,  warvmb  er  nicht  zu  den  tag  hat 
mugen  kuramen  vnd  liefz  jn  Tagen v  wie  er  meins  alten  hern  gancze  macht  hett,  den  fachen 
nachczugen,  nach  dera  vnd  es  von  allen  teylen  verfchriben  vnd  verfigelt  worde,  dorauff  fie 
antworten,  fie  genüget  wol  doran  etc. 

Item  des  Montags  fru  greiff  man  zu  den  teydigen.  AI fo  liefz  mein  frawe  von  Mek- 
kelnburg  zum  erften  meinen  jungen  hern  anlangen  vmb  IUI  fchock  kwe,  XI  kwe  vnd 
XVIII  ochfen,  die  ir  kun  von  Reczftorff  genomen  hett  bynnen  dem  nechften  fride  vnd 
bäte,  ir  die  zuuerpuffen.  Darvmb  latzte  mein  here  Clafzen  von  Retzftorff,  des  gnanten 
kun  vater,  zu  rede,  der  für  feinen  Sone  antwort,  wie  fulch  kwe  nicht  mer  dann  I  fchock  auiz 
den  lannden  zu  Meckelnburg  kuramen  weren,  die  andern  weren  alle  jm  lannde  belieben  vnd 
wolt  mein  here  nicht  geraten,  wie  wol  jm  fein  Son  vngehorfam  wer  vnd  von  jm  mit  lehen 
.vnd  erbe  gancz  geteylt  fey,  fo  wolt  er  diefelbeu  kwe  für  feinen  Son  nach  gnad  verpuffen 
vnd  wolt  der  frawen  für  das  I  fchock  kwe  I  fchok  kwe  aufzgericht  haben:  das  fie  nicht  auf- 
nemen  wolt,  Sunder  fie  meint  ye  die  obgnanten  kwe  alle  zuuerpuffet  haben ,  vnd  fprach,  ir 
weren  die  in  meins  heren  gleit  vnd  fride  genomen  worden,  vnd  was  dorjnn  gär  herte  vnd 
wolt  auch  kein  a?der  teyding  anfahen  lafien,  ir  wer  dan  darvmb  vor  verpuffet  worden.  Alfo 
liefz  mein  here  in  fruntfohaft  mit  ir  darvmb  teydingen  vnd  bracht  es  mit  hertigkeit  kawme 
darczu;  das  ir  Clas  von  Retzftorff  IIC.  gülden  für  die  obgnanten  kwe  vnd  ochfen  geben 
vnd  verbürgen  folt  auf  Michel  vnd  Martini  zubeczalen.    Nu  konde  ir  Clas  mit  etlichen  guten 


lewtm  der  nicht  vergewiflen,  alfo  verbürgt  mein  here  ir  die  falbes  mit  dem  Gans  vnd  hän- 
fen von  Qwiczow,  doch  fo  mußte  Im  vor  Clas  fein  Vehe  vnd  gut  dofur  einfetzen:  vnd 
fulche  obgefchriben  teyding  werten  vom  Montag  bifz  auf  den  diuftag  vmb  vefpetezeit. 

Item  darnach  liefz  mein  junger  here  herazog  heinrichen  anlangen  vnd zulprechen, 
wie  feltperg,  oftbern  vnd  warburg  auf  furftenberge  abe  vnd  zu bynnen  dem  nechften 
fride  in  dem  cloftergute  zu  Czednick  XVIII  pferde  vnd  hern  hannfen  von  waldow 
zwey  pferdt  genommen  hetten  vnd  bat  darvmb  zu  irem  leibe  vnd  gute  zu  richten  nach  jnnhalt 
des  letzten  briffes  vnd  das  fie  auf  den  nechften  freitag  mit  irer  macht  bereit  folten  fein  für 
furftenberg  zu  zihen,  wan  er  fein  gantze  macht  jm  felde  hett  vnd  das  man  die  ftraffet 
nach  aufzweifzung  des  verfigelten,  briffes,  als  fridbruchs  recht  ift,  vnd  liefz  fie  alle  des  hertig- 
lichen  ermanen;  dorauf  fie  antworten»  fie  konden  noch  mechten  ir  volke  vnd  macht  in  den 
nechften  achttagen  nicht  zu  felde  bringen,  Auch  wie  die  obgnanten  ir  vnfcbulde  buten  vnd 
wolten  (ich  des  gerne  benemen,  als  recht  wer,  nach  jnnhalt  des  breffes:  zu  fulchen  rechten 
man  den  feltberg  vnd  warburg  ftalte.  Do  tett  zur  erftea  fein  recht  der  feltperg  vnd 
darnach  der  warburg,  nach  jnnhalt  des  befchriben  eydes,  do  er  den  gantz  nach  fprache. 
Als  man  jm  den  dann  vorlaffe,  do  bedackte  er  den  eyt  am  leezften  domit,  das  er  in  den 
nechften  vir  wochen  derfelben  pferdt  nicht  genomen  hett,  meinten  fie,  das  er  domit  gnug 
gefworen  hett.  Alfo  meint  mein  Junger  here  vnd  die  feinen,  wie  er  nicht  gnug,  fundereinen 
verdackten  eyt  gefworen  hett  vnd  bat  das  auf  ir  eigen  Rete  vnd  Stete  zu  erkennen,  die  alfo 
darvmb  erkanten,  das  der  gnante  warpurg  nicht  recht  gefworen  hett  Dorauf  liefz  mein 
here  fragen,  was  er  fchuldig  vnd  verfallen  wer,  darvmb  das  er  meiuis  gefworen  hett,  des  fie 
ein  gefpreebe  namen,  vnd  in  dem  gefpreche  der  gnante  warpurg  entreite  von  den  rechten. 
.Do  liefz  mein  here  als  fragen,  nach  den  vnd  er  von  rechten  entreten  wer,  ob  man  furder 
eynigs  rechten  zu  jm  dorfft,  funder  er  folt  verfolget  fein,  als  ein  fridbrecher  vnd  meyneyder. 
Alfo  fprachen  fie  für  recht,  das  er  lieh  mit  flucht  hett  fchuldig  geben  vnd  folt  gericht  fein,  als 
ein  fridbrecher  vnd  meyneyder.  Alfo  liefz  fie  mein  here  aber  manen,  jm  über  fulches  frid- 
brucher  vnd  meineyder  vnd  auch  über  die,  die  jn  hawfisten  vnd  hegten,  zu  helffen  nach  jnn- 
halt des  verßgelten  briffes.  Dorauff  antwort  hertzog  hei nr ich,  wie  er  fulche  pferdt  für 
den  warhurg  verpuffen  wolt  vnd  wolt  auch  meinen  hern  furder  nicht  helffen  noch  geftaten 
in  fein  lant  zu  zihen«  Alfo  liefz  jm  mein  here  fagen,  wenn  man  furftenberg  bekreftigt 
hett  vnd  den  lachen  nachgangen  wer,  nach  jnchalt  des  vecfigelten  briffes,  fo  neme  er  Ding- 
lichen ein  aufzriebtung  von  jm.  Die  weil  ab  des  nicht  gefchen  wer,  fo  Colt  er  jpi  helffen 
bifz  es  gefchen»  Dorauf  er  antwort,  er  hett  es  gereit  hekrefftigt  vnd  hoffet,,  er  hett  domit 
den  breff  gnug  getan  vnd  er  wer  nicht  fchuldig  furder  zuhelffen.  Doran  wolt  mein  here 
kein  gnuge  haben  vnd  ging  mit  feinen  Reten  zu  der  frawen  von  Mekelnburg»  liefz  fie 
biten  vnd  ermanen,  ob  ir  nu  herezog  h einrieb  vnd  der  von  wenden  jm  über  fulchen 
fndbrucher  nicht  helffen  wolten,  das  fie  jm  doch  mit  ir  macht  gehelffen  were,  dorauf  fie  meinen 
hern  antworten  liefe,  wie  fie  vnd  ire  kinder  gen  herezog  beinrich,  den  von  wenden 
vnd  den  landen  verfchriben  vnd  verpunden  wer  vnd  des  auch  leiplieb  eyde  geneinander  ge- 
fworen betten,  wider  einander  nicht  zu  fein  noch  zuthun  ewiglichen»  darvmb  ir  nicht  fuglichen 
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wer  in  fein  Lannt  wider  feinen  Witte»  zu  aben  ete.  AUb  Kefir  fr  mein  here  fagen,  er  raufte 
die  fache  alfo  ften  laflen  vnd  hoffet,  das  dy  vorfcbrmen  feinen  vater  vnd  )m  an  der  verfehlt 
bung,  fo  fie  fich  gen  jm  itzunt  verfchriben  hett,  keinen  fchaden  bringen  feh  vnd  er  wolt  fich 
doraufz  nicht  fetzen  funder  gancz  doby  belieben«. 

Item  darnach  fchickt  der  von  wenden  fein  Rete  zu  meinen  hern  in  fein  herberg 
vnd  ltefz  in  biten,  Im  vnd  den  feinen  zu  hellten  nach  feinen  übergeben"  Schulden  vnd  nach 
aufzweifzungen  der  verfigelten  briff,  dorauf  Im  mein  here  an t wort,  wenn  jm  über  den  ob- 
gnanten  fein  iridebrucher.  geholffen  wurde,  fo  wolt  er  darnach  gerne  heißen  von  fchuid  zu 
fchuld  nach,  aufzweifzung  der  verfigelten  briff.  Dorauff  retten  des  von  wenden  Rette,  fo 
verftunden  fie,  das  man  domit  iren  hern  vnd  den  feinen  ir  fchulde  verQeppen  wölt  Alfo 
fagt  jn  mein  here  aber,  wenn  man  jm  vmb  das  obgefyhreuen  (tacke  hulffe,  fo  wolt  er  dar- 
nach helffen,  wes  er  muglichen  vnd  billichen  hellten  folt,  nach  Innhalt  der  verfigelten  briff«. 

Item  darnach  gingen  die  heren  vnd  frawen  wider  zufammen  vnd  Uelzen  mit  meinen 
hern  reden,  das  man  nu  furder  den  fachen  nach  ging  von  einer  fchulde  vnd  ftucke  zu  dem 
anderen  nach  awfzweifzung  der  verfigelten  breite  etc.  dorauff  liefz  jn  mein  here  antworten, 
wenn  jm  vor  vmb  die  obgefchreuen  fridbruche  geholffen  wurde,  nach  jonhalt  des  verfigelten 
briffs ;  fo  wolt  er  furbafz  fulchen  fachen  vnd  fchuld  gerne  tiachgen  vnd  es  folt  keinen  bruche 
an  jm  haben  vnd  Heiz  fie  aber  hertiglichen  .manen,  jm  des  zu  helffen,  das  fie  jm  aber  in 
obgelchreuener  mafz  abflugen. 

Item  darnach  lieffen  fie  an  meinen  heren  bringen  zu  einer  newen  verfchreibunge  vnd 
zu  einen  andern  tage  zugreiffen,  darczu  dann  mein  alter  here  Marggraue  kummenmocht,  den 
fachen  furder  nacbzugen  nach  Innhalt  der  verfigelten  briff  etc.  dorauff  liefz  in  mein'  here  ant- 
worten, wie  er  des  hinter  feinen  vater  nicht  macht  hett  keinen  andern  tag  aufzunemen  noch 
newe  verfchreibung  zutun,  dann  den  fachen  wolt  er  gerne  nacbgen  nach  jonhalt  der  verfigel- 
ten briffe. 

Item  darnach  liefTen  fie  an  meinen  heren  werben  mit  den  feinen  zubeftellen,  es  güt- 
lichen gen  jn  vnd  den  iren  zu  halten  vnd  den  gefangen  tag  zugeben  bifz  auf  ein  zeit,  defz- 
gleichen  fie  widervmb  beftellen  vnd  tun  wolten.  Dorauf  liefz  in  mein  here  antworten,  er 
wolt  es  gerne  mit  den  feinen  beftellen  fo  er  befte  konde  oder  mocht  vnd  mit, den  feinen 
reden,  den  gefangen  auf  eio  zeit  tag  zugeben :  das  fie  aber  nicht  aufnemen  wolten. 

Item  darnach  liefTen  fie  an  meinen  heren  bringen,  das  er  über  etlich  fridbiucher  zwey 
oder  drey  helffen  wolt,  vnfchedlich  den  verfigelten  briffen,  die  fie  denn  wol  benennen  wolten, 
doch  folt  ider  here  den  feinen  fagen ,  welche  fich  fchuldig  weften  an  fridbruchen ,  die  folten 
des  geleits  genifzen  vnd  aufz  der  ftat  reiten.  Alfo  benanten  fie  hern  hänfen  prignicz 
vnd  hänfen  pofzel.  Darauf  liefz  in  mein  here  antwortten  vnd  des  alfo  zufagen  zu  helffen 
vnd  do  man  jn  das  alfo  zufagt,  do  flughen  fie  das  gancz  wider  abe.  < 

Item  darnach  Uelzen  fie  alle  meinen  hern  fchuldigen,  den  verfigelten  briffen  wer  nicht 
gnug  gefcheen  vnd  der  brache  wer  an  meinen  hern  vnd  nicht  an  jn,  wann  mein  alt  here  zu 
dem  tage  nicht  kummen  fey  etc.  Dorauf  antwort  mein  her,  wie  er  fones  wis  gancze  macht 
an  fie  bracht  habe  vnd  fie  die  teyding  mit  jm  angefangen  haben  vnd  ?r  habe  auch  des  noch 
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volle  macht  den  fachen  naehczugen,  nach  aufzweifzung  der  verfigelteti  briff,  das  es 
brache  an  feinen  vater  nach  an  jm  haben  fülle.  Alfo  fchickten  fie  wider  an  meinen  hern, 
fie  geben  nu  meinem  alten  hern  keine  fchult  vnd  fie  bett  wol  an  feinen  Sone  genfiget  vnd 
dorauf  baten  fie,  In  furer  zufchicken,  das  mein  junger  here  alfo  tete. 

9U$  glffcfyfhijer  {KUibfc^riff» 


MDX.    $)et30g  #eittri#  wn  5OTetfIenburg*©targarb  bittet  bcn  SMarlgrafen  Sofcamt,  er  möge  bte 
ton  i£m  urtb  fetner  Mutier  fcerftroc&ene  ^Befreiung  ber  SOTerflenbuvgtfc^en  ©efangenen  bei  feinem 

Sater  bem  SRarfgrafen  griebridji  benrirlen,  am  5*  2lug.  1424« 

Vnferti  ffruntliken  denft  Mit  angeborner  leue  vnd  wes  wy  gudes  vermögen  tuuor, 
Irluchtige  hochgeborne  ffurfte  here  vnd  lyue  om!  Alze  wi  jw  erclaghet  vnd  fcreuen  hebben 
vnd  ok  vnfer  lyuen  ffrundynnen,  jwer  leuen  moder,  alze  vmme  vnfe  vanghenen,  des  vns 
bynnen  Ionen  vnd  bynnen  ffredes  vff  ghegrepen  fint  van  den  jwen,  dar  gy  vns  left  vmme 
fcreuen  jn  jwem  bryue  myt  jwer  moder,  wen  vnfe  leue  om  de  Markgraue,  jwe  vader,  to 
lande  queme,  dat  denne  de  vnfen  leddich  vnd  los  fchplden  werden  vnd  ore  baue  wedder 
van  den  jwen  (hebben)«  Leue  om,  des  is  nicht  gefcheen  vnd  gy  weten  wol,  dat  wy  dar 
daghe  vmme  holden  hebben  myt  jwem  vader  vnd  myt  jw  to  wiftock,  dat  doch  vns  vnd 
den  vnfen  nicht  vele  behulpen  is,  vnd  vppe  deme  daghe  an  vns  vnd  den  vnfen  nicht  ghe- 
fchelt  heft  vnd  neyn  brpk  gheworden  is,  alze  jw  vnd  jwem  Rade  wol  wetich  is,  wo  dat 
thoghan  is.  Wur  vmme  bidde  wy  jw,  leue  om,  dat  gy  vns  noch  willen  holden,  Alze  jwe 
moder  vnd  gy  vns  hebben  ghefcreuen  vnd  gy  vnfen  leuen  ohem  jwen  vader  dar  willen  to 
vermögen,  dat  hy  vns  noch  holde  fine  bryue  vnd  den  ffreden  vnd  louen,  den  hy  vns  beze- 
ghelt  vnd  louet  heft  alze  vmme  vnfe  vanghenen,  de  vns  äff  grepen  fint  bynnen  finem  vnd 
jwem  ffreden  vnd  louen,  vnd  werden  vns  äff  befchattet  vnd  lernet  van  den  jwen,  des  wy  doch 
nenen  louen  hadden  ghehad,  dat  gy  jw  dar  alzo  clene  ane  bewifen  fcholden,  alze  gy  dun. 
Men  were  jw  alzo  ghe  fcheen  van  'den  vnfen,  wy  wolden  vns  dar  anders  ane  bewifet  hebben. 
Men  fchut  vns  noch  nicht  vmme  vnfe  vanghenen,  de  vns  aldus  myt  vneren  äff  ghegrepen 
fint,  So  mote  wy  dat  claghen  hern  vnd  frunden,  alze  wy  Swarlikeft  konen,  dat  wy  doch 
vngerne  dun,  fo  lange  dat  vns  dar  wandel  vnd  lik  vmme  fchut,  des  wy  doch  nicht  ghehoped 
hadden,  dat  vns  des  fcholde  nod  hebben  ghewefet.  Des  jwe  antworde  Screuen  to  alden 
Stargarde,  des  donnerdaghes  na  fante  peters  daghe  advincida,  vnder  vnfem  Ingefigel, 
vigefimo  quarto. 

Heinrich  van  godes  gnaden  hertog  to  Meklenborcb,  Stargarde  vnd  Roftok  here. 
Dem  jrluchtigen  hochgebornen  ff urften  vnd  hern,  hern  jo hänfen  markgra- 
uen to  Brandenborch  vnd  Borcbgrauen  to  Nurembeig  vnfem  leuen 
hern  vnd  ome.  ' 

*•$  tos  äiigisafe,  .___ 

tmttt.n  st,  iv.  9 
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MDXL    ^erjog  #emrid>  wn  3We<flenburg  *  ©targarb  ffagt  Bei  bem  ©rafen  SHbret^t  ju  8mbow 

barßber,  baj?  ber  ÜWartgraf  $riebrt$  ftd^  toeigere  bte  gefangenen  SOTecflenburger,  nadj  bem  33er* 

fore^en  ber  SWarfgrfffln  itnb  tpreö  ©offne«  Io*&u!af[en,  am  5,  Slnguft  1424* 

Angeborne  leue  tuuor  vnd  weg  wy  gudes  vermögen.  Hochgeborne  here  vnd  leue 
oro.  Wy  claghen  jvv  oiier  vnfe  ome  de  Markgreuen,  Alze  wy  jw  vake  claget  hebben,  dat 
vns  de  vnfen  bynnen  orem  wiffenden  ffreden  äff  ghegrepen  fint  vnd  vnfe  vrundynne  de  Mark- 
greuyne  vnd  vnfe  om  Markgraue  bans  badden  vns  ghefcriuen,  wen  vnfe  ohem  de  Mark- 
graue to  lande  queme,  fo  fcholden  de  vnfen  leddich  vnd  los  werden  vnd  ere  haue  wedder, 
vpd  des  thee  wy  noch  an  oren  befeghelden  breff,  vnd  dat  en  is  vns  nicht  ghe  fcheen  vnd 
wy  hebben  noch  foddfer  daghe  vmme  holden  to  wiftock,  Alze  gy  wol  wetent  vnd  wo  vns 
dar  Richtet  vnd  dan  wart,  dat  wete  gy  ok  wol,  vnd  dat  en  fcbelde  An  vns  vppe  derae 
daghe  nicht:  de  vnfen  lete  wy  Richten,  men  vns  vnd  den  vnfen  mochte  nicht  wedder  Richtet 
werden,  vnd  fint  vnfe  vanghenen  jn  ghemanet  vnd  werden  gheltokket  vnd  blokket  vnd  be- 
fchattet.  Leue  om,  wy  bidden  ffruntliken,  dat  gy  vnder  wyfen  vnfe  ome  de  Markgreuen 
vnd  vnfe  vrundynnen  de  Markgreuynnen,  dat  fy  vns  holden  noch  ere  befeghelden  brieuevnd 
oren  louen  vnd  oren  ffreden.  Wo  dat  nicht  en  fchut,  fo  mote  wy  fy  dar  vmme  manen, 
Alze  wy  Swarfte  konen.  Des  jwe  antworde.  Screuen  to  Alden  ftargarde,  des  donner- 
dages  na  lante  peters  dag  Ad  vineula,  vnder  vnfen  jugefigel. 

Hinrich  van  godes  gnaden  hertoge  to  Meklenborch  etc. 
Dem  wolgebornen  hern  hern    albrechte,    greuen  to  Iyndowe  vnd 
bem  to  Reppin  vnfem  leuen  ome  kome  vnfe  briff. 
fta$  bem  originale 


MDXII.    SWarfgraf  S^annö  grtoieberung  an  $er$og  $cmridj  wn  ^edflenburg  »egen  Sefremng 
ber  (gefangenen  unb  be$  grieben«brud[>e$  ber  ^elbberg,  Oberen  wnb  SBarburg  ju  giirjtenberg, 

toom  15*  %\uyi\t  1424« 

Vnfern  fruntlichen  dinft  vnd  was  wir  gutes  vermögen  zuuoran.  Hochgeborner  furfte, 
über  Oheim.  Als  ir  vns  gefchriben  habt  von  ewer  gefangen  wegen,  die  uch  bynnen  gelau- 
ben  vnd  frid  abegefangen  fein  füllen  von  den  vnfern,  vnd  darumbe  vnfer  libe  fraw  vnd  Muter 
vnd  wir  uch  letzfte  gefchriben  füllen  haben,  wenn  vnfer  lieber  her  vnd  vater  zu  lande  kome, 
das  dann  die  ewern  ledig  vnd  lofz  vnd  jn  ir  habe  wider  ftelt  werde,  darumbe  ir  tege  mit 
vnferm  Vater  vnd  vns  zu  wiftoke  gehalten  habet,  das  uch  nicht  vil  geholffen  habe  vnd  uff 
fulchen  tag  an  euch  vnd  den  eweren  nicht  gefchelet  heft  noch  kein  brück  worden  ift,  als 
das  vns  vnd  vnferm  Rate  wol  willentlich-  fey ,  wie  das  zugangen  ift  vnd  bitet  die  nochmals 
ledig  zufchicken  etc.  das  alles  haben  wir  wol  vernomen.  Nu  weife  ewer  lieb  wol  vnd  auch 
die  euren ,  do  .vnfer  lieber  her  vnd  vater  wider  herein  zu  lande  vnd  vff  einen  tag  gen 
wifztock  kome,  'das  der  gtiante  vnfer  her  vnd  vater  vnd  auch  wir  vns  eines  andern  tages 
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vnd  darnach  aber  eines,  andern  tages  gen  wifztock  zukummen  mituch,  dem  von  Wenden 
vnd  vnfir  Swiger  der  von  Meckelburg  vertrüget*  vnd  verfchriben»  jn  folicher  verfchrei- 
bung  nemlicben  begriffen  ward,  ob  enig  der  vnfern  oder  der  ewren  bynnen  dem  leczften 
tage,  den  wir  dann  nechft  mit  uch  zu  wifztock  gehalten  haben,  keinerley  zugriff  oder  be- 
fchedigung  teten,  die  folt  man  von  dem  oder  von  denfelben  mit  widertat  noch  mit  eyden 
nicht  verpuffet  noch  gekert  nemen,  funder  wir  folten  mit  aller  vnfer  macht  vonftundan  für 
fie  zihen,  zu  irem  leibe  vnd  gute  richten  vnd  fie  ftraffen  als  fridbrucber  recht  ift,  es  wer 
dann  das  fich  einer  der  mit  fein  eines  (fie)  hant  vnd  eyde  entleftigen  vnd  benemen  mochte,  des 
folt  er  geriefzen,  als'  des  der  verfigelt  brief  clerlichen  aufzweifet.  Daruff  beMiuldigeten  wir 
uch  vIT  den  letzten  tag,  wie  feltperg,  oftern  vnd  warburg  vff  furftenberg  abevndzu 
bynnen  dem  nechften  fride  jn  dem  Clofter  gute  zu  Czednick  XVIII  pferde  vnd  hern 
hänfen  von  waldow  II  pfej*d  genomen  hetten,  vnd  baten  euch  darumbe  zu  irem  leibe 
vnd  gute  zu  richten  nach  Innhalt  des  letzften  briefes,  vnd  das  ir  vff  ein  czeit  mit  erer  macht 
bereit  folt  fein  für  furftenberg  zu  zihen,  wann  wir  vnfir  ganeze  machte  jm  felde  hetten, 
das  man  die  ft raffet  als  fridbrucher  recht  ift,  vnd  liefzen  euch  des  offt  hertiklichen  ermanen, 
daruff  ir  vns  zu  derfelben  zeit  antwortet,  wie  die  obgnanten  ir  vnfchulde  buten  vnd  fie  wolten 
fich  des  gern  benemen,  als  recht  wer,  nach  jnnbalt  der  verfigelten  briefes,  zu  lulchen  rechten 
jr  ws  den  feltperg  vnd  den  warburg  ftalt,  alfo  verfure  feltperg  mit  feinen  rechten,  aber 
warburg  tet  einen  verdackten  eydt,  darumbe  er  von  den  ewern  füre  einen  fridbrecher  vnd 
meyneid  geteilt  ward,  wann  wir  des  vff  ewer,  des  von  wenden-  vnd  vnfer  Swiger  von 
Meckelnburg  rete  vnd  Stete  fetzten  zu  erkennen.  Alfo  manten  wir  uch  aber,  vns  vber 
fulchen  fridbrucher  vnd  meyneider  vnd  auch  über  die,  die  jn  häuften  vnd  hegten  zuhelflen 
nach  Innhalt  des  verfigelten  briefes,  das  ir  vns  gancz  abe  flugt  vnd  nicht  heißen  wqU  nach 
dem  vnd  ir  euch  gen  vnfern  lieben  hern  vnd  vater  vnd  vns  verfchriben  habt,  daran  ir  vnd 
menigklich  merken  mag,  das  an  vns  vnd  an  den  vnfern  nicht  gefchelt  hat  noch  keinerley 
bruch  worden  ift,  Sunder  die  fchelung  vnd  bruch  ift  gancz  an  euch  vnd  den  eweren  gewe* 
fen,  da  das  euch  vnd  den  ewern  wol  wilfentlich  ift,.  wann  wir  den  fachen  gerne  nach  gangen 
wern  nach  Innholt  des  verfigelten  briefes.  Wolt  ir  uch  nu  von  vnferm  lieben  hern  vnd 
vater  vnd  vns  darüber  beklagen,  fo  gefcheh  vns  von  uch  defter  ungutlicher.  Geben  zum 
Berlin,  des  dinftags  vor  fant  lorenezen  tag,  Anno  etc.  vicefimo  quarto. 

9la$  tem  (Sonceptr, 


MDXlil.    JDtarfgraf  Statut  bittet  ben  |>eraog  $tmxi%  wn  $ltältifi>\xtb*<5tor$ax\) ,  her  ft$bc 
ber  ©tabt  gfurjienberg  mit  $ani  ton  »intim  ©tt&ctlt  ju  t&mt,  am  27*  Sfogttft  1424, 

/ 
i 

Vnfern  fruntlichen  dinfte  vnd  wes  wir  gut»  vermugen  zuuoran.  Hocbgeborner  furfte 
lieber  Oheim!  Wir  fchicken  euch  birjnn  verfl offen  ein  zettel  fulcher  Dame  vnd  befchediguag, 
fo  vns  vnd  den  YnCero  von  furftenberg  gefcheen  ift  fider  den  letzften  tage  zu  wifztock, 

9* 
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die  ir  wol  verneinen  werdet,  Bitten  wir  euch  mit  allen  fleiffe  mit  denfelben  den  ewern  zu 
fürftenberg  zubeftellen  vnd  fie  mit  ernfte  darczu  zu  halten,  das  fie  fulche  name den  vnfern 
zußjindan  widerkeren,  das  fein  furder  nicht  mer  gefchee  vnd  das  fie  die  vehde  gen  hänfen 
von  Arnym  *  abthun  wann  wir  allen  den  vnfein  in  der  vcker  vnd  andern  den  vnfern  tun 
füllen:  vnd  wo  ir  das  alfo  nicht  mit  den  ewern  beftellet,  fo  beforgen  wir,  das  die  vnfern 
widervmb  zugreifen  möchten ,  domit  die  lannde  zu  grofTern  vehden  komenv  das  vns  nicht 
liep  wer.  Dorjon  tut  ewern  fleifTe  vnd  ernfte,  das  ein  fulchs  vnterkummen  werde,  defzglei« 
chen  wir  widervmb  gerne  tun  vnd  das  vmb  euch  verdinen  wollen  vnd  biten  hirauff  ewer 
befcbriben  antwort     Geben  zum  Berlin,  des  Sontags  nach  Bartholomei  Anno  etc.  XXIUL 

Johann  Marggraf. 
Dem  hocbgebaren  furften  hern  heinrich  herczog  zu  Mekelnburg 
vnd  heren  zu  Stargard  vnferm  lieben  ohem. 

Wa$  fcem  Conccptr* 


MDXIV.    Älage  bei  ber  2Kar?gr5ffo  ©ifa&efy  wtb  bem  SWarfgrafen  %of)am  fiber  iit  wn  2Ro$r 

ju  auflaufen  wtb  SJWenburfl,  am  7*  ©ept  1424* 

Vnfen  vruntliken  grud  myd  vor  merynghe  alles  gudes  thouoren.  Hoggheborne  vor- 
ftynne  leue  vrouwe  vnde  ieue  here.  Wy  claghen  juw  clegheliken  auer  de  rore  van  dem 
Nigenhus  vnde  van  der  meygenborch,  dat  zee  vns  groten  fchaden  dun  an  vnfen  landen 
alle  daghe  med  groteme  vnrechte  vnd  hebben  vns  Jtortelken  ghenamen  tho.twen  dorpeo 
allent,  dat  dar  was,  vnd  nemen  vt  der  kerken  vnd  van  dem  kerkhaue,  was  dar  was,  vnvor- 
wart  vn4  vnenczecht,  alze  wy  met  dem  Markgreuen  vnd  met  juw  jn  louen  vnd  in  vrede 
litten  vnd-  nicht  en  weten  wenne  alle  gud.  Worvmme  bidde  wy  juw,  hogghebaren  vorftynne 
vnd  leue  here,  dat  gi  vns  dat  vnfe  wedder  fcheppen  edder  vor  boed,  vppe  dat  wy  myd  den 
juwen  to  nene  grotern  vnwillen  en  quemen;  wente  wy  wolden  dem  markgreuen  vnd  juw 
leuer  denen,  wo*  wy  konden  vnd  mochten,  wen  vns  de  rore  met  zulkem  fchentliken  roue 
van  des  markgreuen  denfte  vnd  juweme  drenghen  fcholden:  wente  eyme  jewelken  beren 
alzulke  auervarunge  wol  bort  to  fturende  vnd  tho  richtende«  Ok,  leue  vrouwe  vnd  here, 
efte  wy  den  jenen  wes  wedder  deden,  de  vns  alzo  dane  aueruaringhe  doen,  dat  id  wedder 
juwe  leue  nicht  en  zy,  wente  wy  mochten  notwere  dun  vnd  is  vns  vnvoghelik  lenk  tho 
lidende:  vnd  were  dat  juw  to  den  vnfen  wes  fchelde,  alze  gi  vns  er  ghefcreuen  hebben,  dat 
fcriuet  juwen  hoüet luden  to  vnd  willen  gerne  jeghen  zee  riden  vppe  ene  beleghelke  ftede, 
Dar  wil  wy  de  vnfe  hebben  dar  ein  to  fchelt,  vnd  willen  auer  de  vnfe  richten,  vnd  hapen 
dat  de  vnfe  neen  vnrecht  jeghen  juw  hebben  fcholen,  wo  vns  defghelik  wedder  fchen  kone : 
vnde  des  juwe  gutlike  antwart.  Screuen  an  vnfer  vrauwen  auende  to  nativitatis,  vnder  vn- 
fern jngefigel. 
Der  Eddelen  hochghebornen  vor  binnen  vnde  v rouwenvrou wen  Elisa bet 


vnd  hern  hern  Johanne  Borchgreuen   to  Norenberch  vnd  mark- 
greuen  tho  Brandenborch  gefcreuen. 

9la$  Um  ßriginaf. 
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MDXV.    3)ie  SWarlgrfijfet  ©tfafcefy  »erfyruftt  bett  Uebergrijf  ber  öon  8to|r  jtrettge  ju  a&nbeit, 

ttetfei  aber  ein  Erbieten  ber  gTiebendjJtftang  jttriftyen  tyrem  ©emafjle  unb  ben  $erjo<jen  wn 

5)omment-©tertin  jurücf,  ba  feine  ge&be  jtwföe*  biefen  fiattftnbe,  m  23*  ©ejrtbr*  1424* 

Vnfer  fruntfehafte  vnd  was  wir  guts  vermuten  znuoran.  Hochgeboren  befunder  lieber 
frundt.  Als  ir  vns  gefchriben  vnd  iczunt  fweriiehen  geclagt  habet  über  die  roren  von  der 
Meienburg  vnd  von  newenhawfz  etc.  das  haben  wir  wol  vernomen  vnd  tun  euch  au 
wiflen,  das  vns  (blich  lache  vnd  tat,  fo  dann  diefelben  roren  an  jeuch  vnd  an  den  ewren 
getan  haben,  nicht  liep,  funder  getrewlicben  leit  ift,  wann  wir  vormals  hannfen  von  qwi- 
czow,  vnfem  haubtman  in  der  prigniez,  trnftlichen  gefebriben  vnd  in  geheißen  haben 
mit  allen  den  vnferen  in  der  prigniez  zu  beftellen,  das  fie  keynerley  Zugriffe  noch  befche- 
digung  tun  folten,  vnd  betten  nicht  getrawt,  das  die  ror  darüber  fulche  Zugriffe  zu  euch 
vnd  den  ewren  getan  folten  haben.  Nu  wie  dem  allen  fey,  So  wir  iczunt  in  die  alten 
marck  kumen,  wollen  wir  hannfen  von  qwiczaw  vnd  die  ror  für  vns  verbotten,  mit  jn 
aufz  fulchen  fachen  reden  vnd  vns  darjnn  von  ewren  wegen  beweifzen  vnd  tun,  das  ir  wol 
erkennen  füllet,  das  es  vns  leit  ift:  vnd  wie  diefelben  ror  von  fulcher  tat  vnd  haudelung 
wegen  von  vnd  fcheiden  werden,  das  wollen  wir  euch  von  vnfzer  felbes  botfehaft  wiflen  laffeo 
vnd  biten  euch  mit  allem  fleifle  mit  den  ewren  zubeftellen,  das  indem  keynerley  Zugriffe  von 
jn  gefcheen:  defzgleichen  wir  mit  den  vnfen  auch  tun  wollen,  fo  wir  befte  mugen.  Auch 
als  ir  vns  gefchriben  habt,  wie  ir  einen  fride  Zwilchen  vnfem  lieben  hern  vnd  gemahel  vnd 
den  herezogen  von  S tetin  begriffen  habet  vnd  bitet  das  wir  darvmb  vnfzer  haubtleute gegen 
euch  fchicken  wollen  etc.  darauf  tun  wir  euch  zu  wiffen,  das  vnfzer  lieber  here  vnd  gemahel^ 
von  keiner  veh de  weilz,  darvmb  er  lieh  mit  den  Stetinifcben  herezogen  befriden  Coli,  dann 
er  helt  fleh  der  Sone,  die  herezogen  wilbelm  von  Brunfzwig  zwifchen  jm  vud  den 
herezogen  von  Stetin  begriffen  vnd  verligelt  hat,  die  er  auch  in  keinen  wegk  nachweifz 
meynt  zuuerbrechen 9  Sunder  die  gancz  halten  wil  alsdann  derfelbige  Son  briffe  jnnbelt  vnd. 
aufzweilzet.  Defzgleichen  hoffen  wir  das  die  Stetini fc he n  herezogen  es  auch  alfo  nach 
jnnbalt  des  SonbritTes  halten  werden.  Geben  zum  Berlin,  des  Sunabents  nach  fante  Mathes 
tag,  Anno  etc.  XXWI0. 

Elizabeth  etc. 

Ra4  trw  (Ebnet?!*, 
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MDXVI.    Die  SWarfgrfifm  ©tföbety  »erabrebet  mit  ber  £erjögm  Äatfrma  *ott  SWedHenburg* 
Schwerin  eine  3ufammenfimft  in  9>erfeberg  um  bie  gfriebettfjWrer  jut  SJerautttorhmg  ju  jie^cn, 

am  21.  Dctober  1424. 

Was  wir  lieb  vnd  guts  vermugea  zuuoran.  Hochgeborne  furftinn  liebe  S weger!  AU 
wir  nechfte  vnfern  lieben  getrewen  Günthern  von  Cze inen  zu  euch  gefchickt  haben  von 
manicherley  uberfarung  vnd  befchedigung  wegen,  fo.vns  vnd  den  vnfern  von  den  ewren  ge- 
fcheen  ift,  dorauff  ir  vns  bey  denselben  Günther  wider  enboten  habt,  das  ir  darvmb  gen 
vns  oder  vnferm  Sone  gerne  zu  einem  tage  gen  B erleb erg  kummen  vnd  dofelbften  vmb 
fulche  uberfarung  von  den  ewern,  der  ir  dann  mechtig  gefein  roüget,  helffen  wollet,  wes  ir 
aber  nicht  mechtig  weisen,  darvmb  wolt  ir  rats  pflegen  vnd  haben:  vnd  ob  wir  ader  vnfe 
Sone  alfo  gen  euch  zu  tagen  kumen  wollen ,  das  füllen  wir  -euch  XI111  tage  vor  zuwifTen 
tun,  zu  fulcher  tage  ir  auch  meynt  den  von  wenden  zu  bringen  etc.  das  alles  wir  wol 
vernomen  haben  vnd  thun  ewer  lieb  zu  wiffen  das  wir  von  fulcher  uberfarunge  wegen  gen 
euch  czu  tagen  kummen  wollen  gen  Berleberge  auf  den  nechften  donreftag  vor  fante 
Merteins  tag  fchirft  künftig  vnd  den  fachen  nachgen,  nach  dem  vnd  derobgnante  Günther 
von  Czemen  von  euch  itzunt  gefcheiden  ift:  vnd  mocht  ir  zu  fulchem  tage  den  von  wen- 
den vnd  herczog  heinrich  auch  verbotten  vnd  in  fulcher  zeit  mit  den  ewern  bettelten, 
das  fie  keynerley  Zugriffe  zu  vns  noch  zu  den  vnfern  tun,  dergleichen  wir  mit  den  vnfern 
widervmb  fo  wir  befte  raugen  beftellen  vnd  das  fruntlichen  von  euch  verfchuiden  wollen 
vnd  begern  hirauf  ewer  befchriben  antwort.  Datum  Tangermunde,  des  Sunabens  nach 
galli  Anno  XXMI.  ~ 

Elizabeth  Margreffin  etc. 

9lad)  fcera  JDriginalr, 


MDXV1I.    aWarfgraf  gfriebricfi  »Ott  Sranbenburg  beurfimbet  ttebjl  anberot  Surften,  ©rafert  uttb 
4?emt,  baUx  getoefen  ju  fey«,  alt  bie  gretfc&öffen  gu  ©ad^fen^aufert  ben  £erjog  #emrt#  »oit 

Sägern  »Ott  be*  Sßrringer*  Auflage  freigefpn>#ett,  am  14«  9ta»»  1424t 

Wyr  hinach  gefchreben  von  gotin  gnaden  ffrederich  Margraue  zu  branden- 
burg  und  Burggraue  zu  Nürenberg,  Ludewig  lantgraue  zu  Heffen  und  wir  heinrich 
Graue  zu  waldecke,  frederich,  Graue  zu  Bichelinge,  Adolff  Graue  zu  Gli- 
chen, Anarg  herre  zu  waldenberg,  vnd  henrich'herre  zu  Schonenberg,  Bekennen  vnd 
thun  kunt  öffentlichen  befundern  allen  frienfcheffen  der  ftillen  hemelichen  gerichte,  als  der 
hochgeborne  ffirfte  herczoge  henrich  palczgraue  by  Bin  vnd  herczoge  in  Beyern,  von 
Kafper  Torringer  wegen,  vur  das  hemeliche  gerichte  geladen  vnd  geheifchet  wafz,  vnd 
der  felb  hertzoge  henrich,  vff  diffen  hütigen  tag  fius  rechten  zu  Saffinhufen  vnder  der 
linden  in  der  Grauefchaft  zu  waldeck  gewartet  hat,  dar  wir  geinwartlich  geweft  fin,  vnd 
wülde  dar  dem  vorgenannten  Torringer  zu  eren  vnd  zu  rechte  geantwort  haben,   vnd  als 
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nu  der  felbir  Torringer  vor  gericbte  nicht  qwam,  adir  nymant  von  finer  wegen,  da  wart 
der  ergenannt  herczog  benrich  mit  orteiln  vnd  rechten,  als  dann  der  frienftule  vnd  heme- 
liehen  gerichten  recht  vnd  gewonheit  ift,  von  demfelben  Torringer  gantz  vnd  gar  qwyd, 
ledig  vnd  lois  gefprochen,  alfo  das  er  dem  benometen  Torringer  hinvor  (vor  dem  und 
andern  gerichten  vmb  alle  zufprüch  vnd  fchuld,  darvmb  er  en  vorgelaiden  vnd  geheifchet 
bette,  nicht  fchuldig  wer  zu  antworten,  vnd  das  auch  fuliche  des  Torringer  clage  vnd 
ladunge  dem  ergenanten  hertzogen  hen riebe,  geyn  yderman  fürbafz  ane  fchaiden  fin  fal: 
dann  wer  nu  hinvor  zu  em  zu  fprechen  hette,  der  fülle  en  dorvmb  erfurdern  und  erwinnen 
als  frier  fcheffen  und  der  ftule  recht  ift,  des  allis  dem  obgenanten  hertzogen  benrieb  eyn 
gerichtis  brieff  erteilt  vnd  ergeben  wart,  den  wir  vnd  ander  vile  ritter  vnd  knechte  eygent-» 
liehe  gehöret  haben,  vnd  auch  zu  geezfigene  daryn  gefebreben  fin*  Zu  orkund  der  warheit 
haben  wir  obgenante  frederich  Marggraue  «zu  Brandenburg,  Ludewig  Lantgraue  zu  helfen 
vnd  benrich  Graue  zu  waldeck  vnfer  IngefegeJe  an  diefz  breff  gehangen,  vnd  wir  die  an- 
dern obgefchriben  Bekennen  des  vnd  verbinden  vns  vnder  der  obgenanten  ffirften  vnd  heren 
Ingefegeln,  wann  wir  vnfer  lngefegele  zu  der  czyt  nicht  by  vns  hatten.  Datum  tercia  feria 
proxima  post  festum  martini  Episcopi,  Anno  domini  Miliefimo  quadririgentefimo  vicefimo 
quarto. 

9lad)  grei^.  t.  Jrepbcrg,  Sammf.  (ifloc  ©Ariften  tmb  Urf.  Xf>.  I,  ©.  244  Str.  X.  ©afflbfl  beffnben  (1$  au^nsr^' 
rrre.fonflige  S8rr$<mMnngrn  ßber  brn  interefTantcn  SQc^rageritytproceg  Gafpart  bet  Sündiger  »to«  bin  ffeqog. 


MDXVUL    giqmbation  ber  axxi  bem  Canbc  Sßenbcu  in  ber  2flav!  öerfibtett  SBcfc&fibfguitgen, 

Dit  is  der  fchade,  der  vns  Marggraf  fridrichen  von  Bjandenburg  vnd  den 
vjifen  gefchen  is  von  Wilhelme«,  furften  to  wenden  vnd  den  feinen  aufz  dem  lande 
to  wenden  fint  den  friden,  dy  neghft  zu  Berlberg  zwifchen  vns  vnd  allen  nyderlendifchen 
hern  geteidiogt  worden  ift,  des  nu  vff  Bartholomei  fchirft  vir  jar  fin. 

Hanfen-von  Qwitzow  fchulde.  Wylhelin,  here  to  wenden,  lyd  nemen  in 
der  Pricniffe  achte  dage  vor  iohan  baptifte,  don  men  feref  na  godes  bort  etc.  in  dem 
XXII  iare,  dar  hy  fuluen  mede  vp  dem  velde  was,  fyne  man  geroeynliken,  befunderliken 
hinrich  moltzan  vnd  gemeynliken  dy  borghere  vt  der  ftad  parchem  mede  wem.  To 
der  fuluen  tyd  nemen  fy  my  vnd  mynen  armen  luden  to  klentzendorpe  IX hundert  Jcbap 
XL  houede  offen  vnd  koge  X  akker  perde  vnd  XL  fwyn  vnd  branden  dat  dorp  reyne  äff 
vnd  nemen  plunderware,  ketel,  grapen  alze  dat  dar  was,  zo  dat  ik  den  fchaden,  dy  dar  ge- 
fchen is  an  roue  vnd  an  brande,  ghewerdiget  hebbe  mid  den  armen  luden  vp  dufent  lab. 
mark.  Item  to  der  fuluen  tyd  nemen  fy  meinen  armen  luden  to  rakentyn  It  fchok  offen 
vnd  kuge'XVI  perde,  VII  hundert  fchap  vnd  II  fchok  fwine  vnd  branden  my  darllühoue 
äff  vnd  III  fpyker  vp  den  kerkhoue  vnd  pucheden   den  kerkhoue  vnd  nemen  ineyn  armen 
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•  luden  Van  dem  kerkehoue  atze  dann  Plündern  fy  dar  vpp  hedden  vnd  in  deine  dorpe  hedden 
vnd  morden  my  to  der  fuluen  tyd  eyn  Man  äff  vnd  grepen  my  II  lüde  äff,  zo  dat  ik  den 
fcbaden,  dy  dar  fchen  is   to  der  tyd  an  dem  dorppe  Rokentyn    an  roue  vnd  an  Branden 
hebbe  gerekent,  zummet  vnd  achtet  mit  den  luden  vp  IX  hundert  lub.  mark.     Item  Claws 
wulff  vnd  fyne  mede  hulpere  grepen   my  II  arm  lüde  äff  to  qwitzouel   vnd  nemen  em 
II  perde  vnd^vurden  fy  vluchteghes  to  den  hagen,   dar  feten  fy  wol  eyn  verndel  iara  vnd 
fcatten  en  äff  IX  bemefche  fchok  vnd  ein  tunne  bottern,   dat  fchach  alzo  nw  vor  Tunte  mi- 
chehils  daghe  ein  iar  was.     Item    nemen  her  hanns  Prignicz,    pubon  Blotawen  (fic) 
vnd  wedegen  Rügen  knechte  meinen  arm  lewteo  zu  kliczge  XXXI III  pferde  genomen 
vnd  flugen  mir  ein  man  tode,  das  gefcbach  in  der  erften  vaftwochen   alls  nu  was  II  iar  vnd 
teten  das  fluchtigs  zu  dem  Hagen   vnd   fincken   ab  vnd  zu.    Item  alls  nu  Was  acht  tag 
vor  fant  michels  tage  ein  iar,  namen  mir  her  hanns  prignicz,  puban  vnd  vlotaw(fic)  vnd 
wedige  Rüge  zu  Rotdone   fottan    qpeke  alls  dar  aufzging,    das  ich  in  wider  nam  auf 
XXXIII  haubt  vnd  gewonen  mir  zu  derfelben  zeit  jwen  van  quiczaw  feinen  hengft  aue 
vnd  einem  mann  von  kliczge  ein  pferd.     Item  an  fant  walpurgen  abent  was  es  II  iar,  das 
mir  daniel  prignicz  zu  Reckenczin  in  dem  lande  zu  lenczen  nam  II  fchok  kugevnd 
triben  die  fluchtigs  zu  den^  hagen  vnd  zu  dem  fincken.     Item  wetthanns,  hannigge,  wick» 
bolt  vnd  keding  ftalen  mir  aulz  meinem   hofe  zu  kliczig  XI  acker  pferde  vnd  namen  mir 
zu  derfelben  zeit  auch  ein  Reifig  pferde  vnd  grillen  mir  ein  knecht  ab  vnd  die  genanten  fin 
hern  hannfen  prignicz,  pubon  vlotawen   vnd  wegegen  Rigen  knechte.    Item  nam 
mir  kone  mulner  vnd  fteflan  hunt  ein  Reifig  pferde  vnd  griffen  mir  Claws  vinder  ab  meinen 
knecht  vnd  teten   das  fluchtigs  zu  dem   hagen   vnd  die  fin  nern    hannfen    prigniczen, 
pnban  vlotawen   vnd    wedigen  Rügen  knecht    Item  nu  an  fant  roertheins  abent  nam 
vette  bukaw   meinem   arm   mann    fcböneken  von  qqiczouel  II  pferde  vnd    tet  das  fluch- 
tigs zu  dem  hagen  vnd  zu  dem  finkett.     Item  alls  nu  was  de  Sooabens  nach  fant  peters 
vnd  pauls  tag  ein  iar,    da  namen  her  hanns  prignicz,    pubon  vlotaw   vnd  wedigen 
Rügen  knecht  meinen  arm  lewten  von  kunaw    II  fchok  kuge  vnd  teten  das  fluchtigs  zu 
dem  hagen  vnd  vincken.     Item  die  felben  nomen  mir  zu  der  felben  zeit  VI  offen.    Item 
zu  der  felben  zeit  griffen  fie  mir  ein  mane,  der  gab  zu  der  fcbaczung  IUI  virteilpirs.  Item 
fie  nomen  zu  derfelben  zeit  meinen    arm  lewten  .ein  armbroft  von  einem  lubifchen  pfunde. 
Item  Claws  wulf  vnd  fein  mithelfer  zu  hant  dar  nach  nomen  meinen  arm  manne  Riben 
van  kunaw  II  pferde  vnd  teten  das  fluchtigs  zu  dem  hagen  vnd  fincken. 

Anno  etc.  XXII  haben  des  von  wenden  manne  vnder  fynem  banner  vnferm manne 
Bernd  Rore  abgebrant  zwey  dörfer  peide  berge  genant,  darzu  kirchen  vnd  kirchhöfe,  vnd 
grepen  dune  zwelf  lefite  vnd  flugen  fechfe  tode  vnd  namen  dar  fweine,  köge  vnd  pferde  etc. 
den  fchaden  gewerdiget  vpp  11°.  Jubefche  mark  ane  mort.  In  demfelben  jare  grepen  fie  vna 
vff  vnfern  man  heluit  Rore,  die  noch  gefangen  ift  Anno  etc.  XXIIII  brande  vns  die 
von  wenden  mit  feinen  manne  vnd  belflern  vff  hart  vor  vaftelauend  vir  dorfer  mit  kirchen 
vnd  kirchhöfen  vnd  nemen  dar  allent,  das  dar  was/  dar  eine  frawe  ouer  doit  bleife,  den 
fchaden  geachtet  ane  mort  up  MIm.  lubefche  marck. 
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Der  von  Rrifzbälck  fchuld.  Anno  etc.  Item  Anno  etc*  XX°,  namen  de  hageni- 
fchen zu  ftreckentyn  VI  offen,  de  fe  fluchticlichen  jagetten  in  dat  land  to  Rowbel.  Item 
in  der  wecke  vor  Johanns.  Nipaen  Curd  platen  knechte,  in  demfelben  vnferm  dorfe  Stre- 
kenten  X  offen  vnd  III  perde,  das  iie  teten  fluchtig  zu  dem  haghen,  Item  XVI  fchaf  fo 
gud  alfe  III  lub.  mark,  —  Item  des  Sondages  vor  michahelis  nam  Claws  wlf  vnd  feine 
brudre  zu  ftrekentin  zwen  offen  vnfern  mannen.  Item  Nimen  de  plefzen,  die  hageni- 
fchen vnd  prigniczen  in  dem  owfte  zu  ftreckentin  XXVII.  haubt  grofz  tjueks  vnd 
Ic.  fchaf.  Item  flugen  iie  fchulten  tode  zu  Egerftorf  vnd  namen  im  X1III  houede  queks. 
Item  vort  vmb  jacobi  dar  nach  namen  Iie  darfelbs  vnfern  purgern  X  haubt  grofz  queks. 
Item  namen  die  bageni fchen  vnd  die  Robelire  vnferm  purger  Ebel  wolldenrade  zu 
kurftorf  IUI  pferde  vnd  IUI  küge,  So  gut  all«  X  fchock.  Item  nemen  fie  thomas  giefen- 
bagen  VI  pferde  vnd  III  küge,  fo  gut  all«  XII  fchock,  vnd  vorbranten  feinen  arm  manne 
die  fcheuen  vol  korns,  So  gut  alls  dreifig  marck  filbers,  vnd  nemen  im  I  kuge:  das  teten 
die  pleffen.  Item  nam  heinrich  molczan  in  den  dorfern  pucholt  vnd  gifmerftorf 
auf  hundert  vnd  XX  fchok.  Item  vortmer  dar  nach  vmb  Martini  namen  die  hageni  fchen 
vnfern  purgern  XX  pferde  auf  der  Stat  velt  aufz  den  pflügen»  So  gut  alls  XXX  fchock. 
Item  nemen  die  hagenifchen  vmb  natiuitatis  marie  zu  ftrekentin  XVI  haubt  vihes,  die 
fie  fluchtig  zu  dem  ha  gen  auftribeo.  —  Anno  vicefimo  primo  nemen  die  hagenifchen  in 
dem  dorf  kurftorfe  das  queke  vnd  griffen  dar  über  vnfer  purger  vünf,  der  drey,  .alls  Ha- 
best, Stephan  Scomacker  vnd  Claws  vos  wurden  befchaczt  auf  XXXII1I  behemifche  fchock» 
der  virde  alls  hennick  drewes  für  XL  lub.  marck,  den  fünften  alls  dur  brot  für  I  tun  pu- 
tero.  Auch  griffen  fie  zu  der  felben  zeit  Claws  lopman,  der  in  gab  auf  VIII  fchock.  Item 
des  mitwechen  noch  michahelis  nemen  fie  X  pferde,  So  gut  alls  XVI  fchock  vnd  XI  kuge, 
fo  gut  alls  XXI  fchock  fluchtig  zu  dem  hagen.  Anno  vicefimo  fecundo,  da  der  hernfride 
begriffen  was  zu  Perlberg,  .nom  der  von  wenden  Vnd  fein  ftete  parcham  vnd  gufte- 
rowfchen  vnfern  purgern  in  den  dorfern  tuchem,  Rockentin  vnd  klenczendorf  XVe. 
fchaf  vnd  I  fchock  ochfeu  vnd  kuge.  Item  on  aller  heiligen  abent  haben  die  aldenburg,  der 
Pleffen  knechte  vnd'  Reinecke  wifzwed  vnfern  purgern  auf  dem  wege  zu  der  wel- 
fzenauch  genomen  VII  pferde  fo  gut  als  XL  lub.  marck  vnd  flugen  vnfer  purger  II  tode, 
alls  berman  weftval  vnd  arnt  lamprecht  vnd  fluchtig  zu  plawen  jn  dem  lande  w  wenden. 
Anno  vicefimo  quarto,  alls  der  tag  was  zu  wiftock  auf  occuli,  nam  Reineke  wifgwe 
mit  ferner  kumpanen  vnfern  purgern  tonijing  bildebrant  on  GU&dupg  vn4  ein  pferde,  auf 
XXX  lub.  marck.  Item  zu  derselben  zeit  nam  Ren  ige  mit  feiner  gefellfcfatft  »vefern  kirch- 
bera,  hern  jobann  grambaw,  on  Claidung,  pfenoig  vnd  ein  pferd  auf  XVJ  lub.  marek. 

Dicz  ift  der  fchade,  die  arnt  vnd  ebeln  mulndorf  gefcbeen  ift  *u  Rockentin 
von  dem  von  wenden.  Item  II  fchock  ochfen,  küge  vnd  pferde,  fünf  hundert  fchafe  vnd 
ein  fchok  fweine,'  an  brande  vnd  an  plunderware  hebben  fie  gefcbadet  dar  pubies  allfo  vile, 
alls  gut  alls  hundert  lübefche  marck.  ]|em  zu  thuchen  ift  ebel  mollendorpey  difc 
gefcbeen  von  dem  von  wenden  II  fchok  ochfen,  küge  vnd  pferde,  fwf.bwdert  fchaf, 
IUI  fchok  fweine  an  brande  vnd  an  plunderware  So  gut  alls  *we  Juindtft  JtMfce  marck. 
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Item  zu  czimenfhagen  ift  gefchadet  ebfcj  mollendorffe  vnd  hanns  wardeiiberghe 
voö  dem  vod  wenden  ein  fchok  offen  vnd  kfige  III  hundert  fcbafe,  VIII  pferde,  fo  gut 
alls  XXX  marck,  an  brande  vnd  an  plunderware  fo  vile  alls  hundert  lub.  marck.  Item  zu 
ghulftorfe  drei/ig  marck  von  dinghepifze.  Item  hanns  ward.enberghe  von  vncze  ift 
genomen  zu  Rockentin  vnd  zu  klenczendorfe  .  .  ftyge  ochfen,  kfige  vnd  pferde  IX 
fchok  fchaf. 

Bfernaw.  Am  newen  Jars  tage  Anno  etc.  vicefimo  fecundo  nam  Joachim  linft och 
wonbaftich  zu  lutkendorf  im  lande  zu  wenden  andreas  Ifitgen  vnfers  purgera  fun  von 
pernawe  zu  cuczaw  im  lande  ftargart  aufz  Tianns  freiberges  habe  vnd  fürte  den  felben 
andreas  mit  im  zu  feiner  heimat  vnd  gehilt  den  in  gefengnifz,  in  holcz  vnd  in  eyfen,  über 
ein  gancz  iar  vnd  befcbaczte  den  für  XL II  pehemifch  fchok,  das  der  voir  wenden  vud 
her  hafz  von  predo  dafelbft  zu  perleberg  tedingte.  Die  fchaczung,  zerung  vnd  poteolon 
die  achtet  vff  XLV  behemifche  fchock. 

Der  von  kiricz  fchulde.  Item,  zum  erften  puban  blotaw  vnd  wedige  rog 
haben  genomen  LX  pferde  vnd  III  gefangen,  den  fchaden  alls  gut  alls  zweinczig  fchock  vnd 
hundert,  vnd  flugen  ein  purger  ze  tode  auf  derfelben  Reife.  Diefer  fchade  is  gefcheen  Vom 
hagen  vnd  wider  dar  zu.  Darnach  Simon  gir  vnd  heiniggen  gadaw  niit  iren  heifern 
haben  den  von  der  kiricz  genomen  IX  pferde  vnd  haben  fie  gejagt  gen  dem  hage.  Item 
Simon  gir,  Claw  fchult  vnd  hennigen  gadaw. haben  in  genomen  VI  pferde,  dieauch 
komen  fein  gen  dem  hagen  vnd  in  das  lant  zu  wenden. 

Ganns  von  podliift.  Item  her  hanns  prignicz,  puban  vlota  mit  iren  mit* 
hellfern  puchten  by  nacht  das  dorfe  manfzfelt  vnd  nemen  da  LII  ochfen.  Item  ein  fchok 
kue  vi^d  X  haubt  vngeachtet.  Item'  fie  nemen  kelfel,  gropen  vnd  plunderwar,  geacht  auf 
XLIIi  marck. 

Der  von  perl  eberg  fchulde.  Item  Anno  vicefimo  fecundo,  des  freytags  noch  na- 
tiuitatis  marie,  haben  die  wendifchen  hern  mit  den  parchemern  getan  den  purgera  von 
Perleberg  diefe  nachgefchriben  fchaden  zu  klenczendorfe,  Rockentin  vnd  Symen- 
han. Item  hanns  wardeoberch  perdidit  III  fchok  fchaf,  Item  XXXIIII  houede  Rint  queks 
zu  Rockentin  vnd  klenczendorfe,  Item  Gleman  hundert  fchafe  vnd  II  kue  zu  Rocken- 
tin, Item  heimlichen  paden  L  fchaf  vnd  ein  kue  zu  Symenhan,  Item  Tampeck  ein  fwein, 
Item  Blecher  ein  fchok  fchaf  zu  Symenhan,  Item  hanns  fchult  ein  fchok  fchaf  vnd  XIII 
fchaf,  VIII  tzegen  vnd  ein  Rint  Symenhan,  Item  hanns  putz  XVI  fchaf  zu  Symenhan, 
Item  brick  ein  Rint  vnd  ein  kue  zu  Symenhan,  Item  Pleffaw  XVI  fchaf  vnd  ein  kue  zu 
Symenhan,  Item  hanns  wartenberg  vnd  den  fein  ein  fchok  grofz  queks  vnd  nu ift vorbrant 
ein  fchew  vnd  ein  haufz  zu  Rockentin,  Item  die  witte  heinrich  degners  XL  fchaf  zu 
tu  ehern,  Item  coppe  Reynicke  II  kue  zu  Symenhan,  Item  giefzpecker  ein  kue  zu  Sy- 
menhan etc.  etc.  Item  dem  grepen  fin  abgefchaezt  zu  dem  wredenhagen  VI  marck. 
Summa  des  fchadens,  die  die  von  wenden,  getan  hat,  ift  VIe,  vnd  LXXXX  fchaf  vnd 
II  fchok  grofz  queks  vnd  XI  haubt  grolz  queks,  Item  IUI  acker  pferde  häufe  vnd  fchewn 
abgebrant  zu  Rockentin. 


Der  fcbade  otten  von  plnmentol  des  jungem,  der  nu  gefcheen  iß,  da  er  beubt- 
man  in  der  prigenicz  was.  Item  puban  vlotaw,  wedige  Rüge  vnd  des  von  wenden 
man  von  dem  ha  gen  zu  vnd  ab  haben  im  vnd  Fein  arm  lewten  genomen  auf  He.  behemifche 
fchok  vnd  morten  fein  arm  lewten ,  vnd  branten  die,  die  weil  er  in  Beheim  was.  Item  der 
von  wenden  ift  felbs  mit  feiner  bonyr  geweft  auf  des  genanten  plumentois  guter  vnd 
hat  in  gefchatet  auf  hundert  behemifche  fchok. 

Der  fchade  des  Prob ft es  von  babelberg.  Item  des  dinftags  nach  letare  diefe 
nachgefchriben  heincke  wickbolt,  tulebant  vnd  hanns  went  Snyden  des  nachtes,  als  der  din- 
ftag  weg  was,  ein  waot  entzuey  an  einem  fpeicker  auf  demkirchofzu  wernikawvnd  nemen 
dar  aufz  in  der  nacht  zwen  ochfen  II  kue  vnd  ein  Rint,  Item,  klad^r,  hocken  vnd  Rocke 
des  mans  vnd  der  frawen  So  gut  alls  dreifig  lubifch  marck ,  das  teten  fie_  fluchtig  in  das 
Jant  zu  warne.  Hir  auf  volgten  zwen  pawer  aufs  dem  vorgfcbriben  doffe  wernikaw  pifa 
zu  warne  mit  des  Bifchofs  brifen,  den  half  der  here  von  warne  den  arm  lewten  das  quek 
wider.  Alls  fie  nu  wider  mit  dem  queke  zu  haufz  ziehen  wollten  In  dem  wegenamhenick 
ballin,  des  vorgefchriben  von  wenden  vnd  von  warn  man,  den  arm  lewten  das  vorgenant 
quek  vnd  fing  die  lewte,  die  fintzen  noch  gefangen  zu  fulen  Ruftock  iu  dem  gebiete<te» 
vorgefchriben  von  warn.  Item  heben  Symop  ghire,  vette  hanns  vnd  plote,  buban 
vlothowen  knechte,  henning  lammet  von  ghumentaw  in  des  heiligen  Creuez  tag  nomen 
II  ochfen,  So  gut  alls  vir  bemifche  fchok. 

Der  fchade  des  grauen  zu  lindaw  vnd  here  zu  Repin,  der  im  gefcheen  ift 
Anno  etc.  vicefimo  feeundo.  Item  zu  Ruue  nam  wedige  Rüg,  buban  vlotaw,  Er 
hanns  Prigniczen  knechte  wlue  vnd  vridberch  XLIIII  haubt  grofz  vihes,  VII  pferde 
vnd  VI  haubt  vihs,  das  triben  fie  zu  dem  bagen,  zu  dem  vincken  vnd  zu  dem  kocze, 
das  was  an  fant  Marcus  tage.  Item  in  dem  felben  iar  des  funabens  nach  galli  nam  buban 
vlotaw,  Er  hannfen  knechte,  die  friberghe  zu  Roue  IUI  ochfen,  VII  kue  vnd  ein 
fchok  fwein:  auch  diefelben  an  dem  felben  tage  namen  fie  czu  meneze  XX  grofz  fwein 
vnd  dreyiig  czegen  vnd  IUI  kue.  Item  in  dem  felben  iar  an  aller  heiligen  tage  nam  Er 
hanns  prigniez  vnd  die  hagenifchen  den  von  Ditheberg  von  czfilen  XXII  pferde, 
XIIII  wifzpel  korns  vnd  morteü  den  fchulten  von  czulen  dar  zu,  Item  III  pferde  hat  im 
genomen  henick  lüderiez,  das  was  nu  in  der  vaften  aberit  ein  iar,  das  gefchach  zu  dem 
bagen  ab  vnd  zu  vnd  dar  felbefz  czu  Ruve  II  pferdt,  das  was  nu  vor  pfingften  zweyiar. 
jltem  in  dem  XXI  iar  an  vnfer  lieben  frawen  tag  vifitacionis,  da  nam  wedige  Rüg,  buban 
vlotaw,  ywon  kund  fein  purgern  zu  repin  pferde,  kue  vnd  ochfen  vnd  wunten  die  vnd 
fchatzten  des  tags  L  fchok. 

Der  fcbade  der  vor  granfoy  gefcheen  ift.  Item  hat  jm  genomen  heynig  lüde* 
ric»  vnd  Richert  vnd  Rechawen  Sone  X  ochfen  vnd  acht  pflugpferde  vnd  ein  mandei 
grob  vihes  zu  luderftorf,' das  was  nu  zu  Sant  michels  tag  zwey  iar,  zu  dem  bagen  ab 
vnd  zue.  Item  nu  in  der  vaften  nam  henig  luderiez,  Reychert  vnd  vettekoi  H  pferde 
iu  lfiderftorf  vnd  teten  das  zu  dem  hagen  ab  vnd  zu.  Item  nam  Claws  fchult,  bu- 
ban vlotaw  vnd  wedige  Rügen  knechte  zulfiderftorf,  zu  czabelftorf,  zuRibecke 
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VIII  pferde,  X  fchok  och  Ten,  das  teten  fie  bu  in  der  hafaer  angfit  au  dem  hagen  ab  vnd 
zue,  dy  weyl  was  wedige  zu  furftenberg  vnd  kom  au  jm  su  meaez  vnd  treyb  dn 
nach  dem  hagen.  Item  vortmer  waren  die  hagenifcben  zu  lugaw,  all*  tu in  de«  winter 
was,  zu  zweyen  zeyten  vnd  namen  da  III  mandel  ochfen  vnd  kue  vnd  ein  mandei  pflngpferde 
vnd  vordingten  vnd  nemen  plunderwar,  peffer  wenn  auf  XX  fchok.  Das  teten  fie  au  dem 
hagen  ab  vnd  zu.  Item  des  dinftags  pafchan  nam  henick  ludericz  den  purgero  von 
newen  Repin  auf  dem  .  .  «  ,,  fchonjemarck  III  pferde,  die  man  acht  auf  VI  fchok 
zu  dem  hagen  ab  vnd  zu.  Item  henicke  ludericz  vnd  heaicke  gadaw  mit  irr  gefet- 
fchaft  nemen  einem  von  garcz  II  pferde  vnd  ein  gereyt  fchok  grofcken.  Item  leueczaw, 
ywon  parfaw,  mathias  han  mit  [irr  gefelJeh?ft  nemen  vor  krenczelin  IX  pferde  vnd 
grepen  VIH  pauer  vnd  ein  guten  man  vnd  wunten  ein  guten  man,  das  er  davon  itarb,  das 
gefchach  zu  plawe  ab  vnd  zu  vnd  zu  kukelnus  anno  XXII.  Item  geuert  fracz  mit 
fein  pawern  vorlo  tz  IX  pferde,  zu  dem  hagen  nement  ab  vnd  zu  Anno  vicefimo  fecundo. 

In  dem  kloftergut  zu  lindaw.  Item  die  hagenifcben  vnd  die  wulfifehen  von  alden- 
burg  fchinten  nu  in  dem  achten  tag  nach  weiaacbten  XXXIII  wagene  auf  dem  wege  zu 
wiftok  aufz  dem  kloftergut  zu  lindaw  zu  dem  hagen  ab  vnd  zu.  Item  wedige  Rug9 
buban  vlotaw  nemen  zu  Ruue,  zu  mencze,  zu  czechelin  allen t  was  da  was  auf  hun- 
dert behemifch  fchok  geacht.  Item  da  heinrich  von  pleffe  gewefen  hat  vor  granfoy> 
do  er  nicht  en träfe ,  da  nemen  fie  zu  wolterftorf  II  ochfen,  II  pferde  vnd  zu  dalghe 
was  da  was,  ochfen,  pferde,  kue  vnd  puohten  den  kirchof  Reyn  auf  vnd  nemen  fefenen  in 
dem  vellde  vnd  teten  .das  gu  dem  bagen,  da  die  hagenifcben  XX  pferde  mit  beten. 
Item  darnach  Schinten  die  hagenifchen  XV  wagen  auf  dem  kloftergut  zu  lindaw  vor 
der  babicz  vnd  flugen  den  fchulten  von  czulen  tot  vnd  namen  das  körn  mit  dem  wagen 
weg.  Item  zu  pingeftein  loben  die  klofter  Junckfraw  von  lindaw  II  pferde  von  buban 
vlotaw  vnd  wedige  Rügen  für  II  gülden  vnd  wedige  Rüg  behilt  das  veft 

Des  Bifchofs  von  bauelberg  fchult.  Defle  nafchreuen  ftucken  vnd  fchaden  fint 
ghefcbeen  deme  Biffchoppe  van  hauelberghe  den  finen  vnd  fynen  landen  van  den 
van  wenden  vnd  finen  mannen  vnd  vt  finen  landen  bynnen  der  heren  freden  Anno  etc.  XVII. 
To  deme  erften  hebben  de  van  warne  ghenamen  vns  hern  Otten  Bifchop  to  hauel- 
berg  vor  wiftok  III  fchok  koye,  der  wy  iegben  den  hern  van  waren  vnde  vor  fynen 
rade  vnd  mannen  fint  recht  gheworden  vnd  doch  em  nicht  af  manen  konen,  fo  gut  alfo 
hundert  fchok  vnde  LXXX  fchok  gr.  boh.  Item  des  fridagbes  vor  phingheften  bans  war* 
borch,  gherke  munt,  de  fcherue,  hinrich  tefkens  etc.  et  de  voffe  nemen  vns  vor 
deme  Czecheline  XXX  offen  vnd  koye  fo  gut  alfb  XL.  Item  des  fridagbes  na  marie 
Magdalene  hinrich  voffes  föne,  de  Scherue,  de  warborghe,  Euerd  molteke  vnd 
echte  knechte  van  deme  Stauenhaghen,  hennig  rume,  handeloff  voffes  knechte 
Heuten  vor  Jbaffelow  II  koye  fo  gut  alfo  C  fexag.  et  X  fexag.  gr.  boh.  vnd  deden  d*t  to 
der  büke  vnd  vort  to  warne  in  vnd  tu  dat  lant  to  malchow.  item  des  domredages  na 
Egidii  hermen  rughe,  herme  bonewes  knecht  nam  vnfen  knechte  Swarte  hanfe.ejru 
reyfich  perd,  fo  gut  alfo  X  fchok,  vluchüch  ja  dat  lant  to  wenden.    Summa  III*  XL  gr« 
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hob.  Item  des  maodaghefe  ma  jiwiacaüir  hinrik  moltzairi,  efce;  vnd  des  van  wenden  tqan 
vorfcbreuen  weren  dar  mede,  dat  de  mecklenborgifchen  vbs  afhranden  vnd  vorwuften  dft 
grote  doffe,  Langbeuelde,  Papenpruk,  Tzatzik,  Crichftorp  vnd  koninghe»* 
bereite.  —  Item  des  dinfchedaghes  darna  de  feinen  hinrich  moltzan  vnd  wentlender 
vorbranten  vbs  dat  dorp  babitz  etc. 

* 

9ta$  bet  Utfötift,  wehfte  grgtn  tat  Cnte  j«(l5«  iß. 


MDX1X.    CtquibaHoit  fcer  axß  bat  Sorten  ber  ^c^ogitt  Äatyarfaa  »Ott  TltäUributg  in  fett 

Sftart  »erßbtot  SBefty&tgtutyeit,.  ».  3.  1424, 

Dicz  ift  der  fchade,  der  vns  Marggrauen  Frid  riehen  von  Brand  bürg  vnd 
den  vnfera  gefcheen  ift  von  vnfer  fwiger,  frawen  katherina  herezoginn  zu  Meckeln- 
bürg  etc.  vnd  den  iren  aufz  dem  lannde  zu  Meckelnburg,  fint  den  friden,  dia  nechß  zu 
perleberg  zwifchen  allen  niderlendifchen  bern  vnd  vns  geteidingt  worden,  des  nu  auf 
Bartholomei  nechft  komen  Anno  etc.  vicefimo  quarto  vir  ganeze  iar  wirt. 

Der  Stat  von  perleberg  Schaden*  Item  Claws  von  bhitat  hat  verloren  LXXXX 
febaf  in  lind.  Iteqa  Tide  wedege  XXX  fchafe  zu  der  linde.  Item  peter  wegheide  I  kuge 
zu  pucbolt.  Item  plecker  II  fchok  febaf  zu  fchonenfelde  vnd  linde.  Item  palingk 
XL  fchafe  zu  quiezaw  Item  Sachouw  I*  febaf  zu  gulaw.  Item  hanns  kunft  LXIIII  fchaf 
zu  Subaw  vnd  gulaw.  Item  her  mathes  grambow  XXII  febaf,  kue  vnd  V  czigen  in 
gulaw  vnd  linde.  Item  heyu  fchroder  L  fchaf  zu  der  linden.  Item  hanns  Smidt  I kuge 
vnd  II  fchock  tzegen,  hundert  fchafe.  Item  I(c  hundert  fchaf  vnd  XIII  fchaf  vnd  Uli  kqge 
zu  Suckaw  vnd  quiezaw.  Item  kopen  Reincke  Hc  febaf  vnd  VI  fchafe  in  puchholtz. 
Item  hanns  Jambeck  XXX  fchaf  vnd  IUI  tzegen  in  fchönefelden  vnd  puc?aw.  Item 
hanns  fchult  II  fchok  fchafe  vnd  VII  fchaf,  XII  czegen,  II  khüe  vnd  I  Riat  in  gulow. 
Item  Säbel  Rulouw  XXXIII  fchaf  in  fuckaw.  Item  weuir  wernir  XLIIII  fchaf  vnd  IUI 
tzegen  in  linde.  Item  heinrich  baden  Ic  fchaf  vnd  XX  fchaf  vnd  I  kue,  \&  pujcbholcz 
vnd  fuckaw«  Item  fubditus  faneti  fpiritus  Claws  prel'eman  LXXX  febaf,  V  Rinder,  V  kue, 
XI  fwein,  XII  fchok  tzegen  vnd  I  pferde  zu  der  linden.  Item  die  wjttbe  ebel  g^feleu 
XI4IU  fchaf  zu  pu  ehalt.  Item  hein  fchult  XL  fchaf  zu  gülaw.  Item  heingke  erp  vn4 
plefiawe  LX  kue,  XX  fwein  zu  fchonfellden  vnd  quiezaw.'  Item  hanns  koch  ein  kue 
jsu  der  linden.  Item  Säbel  Rulouw  Ic  fchaf  zu  fuckaw.  Itqm  barm*  hennige  Yt.fwgi? 
«u  fuckaw.  Item  klaws  herbrecht  LX  fchaf,  I  .ochfen  vnd  i  kue  zu  gulaw.,  Item  Mw 
mouwer  L  fchaf  zu  fehpne neiden.  Item  andres  polemept  XLHJIfcfraf  *u  gi*j<aw.  (Jt*H) 
dalmy  Ic  fchaf  zu  puchholt  ynd  linde.  Item  fwarte  gerke  .LX  Whaf,  II  küe  vnd  I,  UM 
zu  purchelt.vnd  quiezaw.  Um  Claws  wilkens  III  kue  zu  quiezaw  vnd  linde.  ItflPP 
)urias  dröger  I  kue   zu  pucholt.    Item  Claws  trinde  XXXXIM  fchaf,   I  ochfen  zu  dem 
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tacken.  Item  heinrichen  toberczm  ÜIe.  fchaf,  XVII  fwefp  vnd  II  pferde  su  fuckdw, 
quiczaw  vnd  fchöneuelden.  Item  parentin  I  ku  zu  der  linde.  Item  hanns  godenhun* 
dert  fchaf  vnd  X  fchaf  vnd  III  kue  zu  quiczaw  vnd  gulaw.  Item  gerke  pucz  ein  kue 
tu  pucbolt.  Item  gerike  pertram  Uli  kue  vnd  VII  fwein  zu  fuckaw.  Item  gerickeRieb 
XL  fchaf  zu  der  linden.  Item  Relicta  boremans  ein  Rint  zu  fcho neue! den.  Itemhanns 
wartenberg  II  fchok  fchaf,  X  fwein,  XX  haubt- ochfen  vnd  kue  zu  der  linde.  Item  Jacob 
prefeman  V  ochfen,  III  kue,  VI  Rinder,  XIII  fwein,  X  tzegen  vnd  XL  fchaf  zu  der  linde. 
Item  Claws  garuacz  V  pferde  vnd  I  Rint.  Item  giefz  luder  III  kue,  II  pferde  vnd  in  ift 
abgebrant  haufz  vnd  hofe  vnd  körn  verbrant  Item  der  moubericz  X  tzegen  vnd  II  fwein 
zu  fchöneuelden.  Item  heyn  frum  Uli  ochfen,  II  pferde,  III  kfle,  X  tzegen  vnd  VI 
Rinder  zu  der  linde.  Item  meyne  fchulf  VI  ochfen,  V  kue,  VIII  fwein,  III  czegen  vnd 
XL  VI  fchaf  zu  der  linde.  Item  bein  gerickens  IUI  ochfen  r  V  kue,  XXX  fchafe,  VIII 
fwein  vnd  VI  tzegen  zu  der  linde.  Item  hein  gerickens  III  kue,  I  ochfen,  II  pferde, 
kefiel,  gropen,  kleider  fo  gut  alls  IUI  mark  zu  der  linde*  Item  beyn  brame  XI  fwein, 
V  ochfen,  II  Rinder,  XLIII  fchaf,  II  pferde  vnd  geret,  alls  gut  alls  VI  marck  czu  der  linde. 
Item  de  luczawen  haben  genomen  fabel  Rulaw  I'  fchaf  vnd-  XXVIII  fchaf  zu  poftelin, 
Item  fachowen  IF  fchaf.  .Item  hern  matheus  I  pferde  vnd  IUI  fchaf  zu  poftelin.  Item 
hern  lamprecht  IUI  ochfen  zu  poftelin.  Item  hars  kickentin  VI  kue  vnd  VI  fwin  zu 
poftelin.  Item  gericke  kickentin  VI  kue  vnd  VI  fwin  zu  poftelin.  Item  diewitbeebel 
gifeln  XL  fchaf  zu  poftelin.  Item  peter  warnacz  des  heiligen  geiftes  vir  Rinder,  VII  fwein 
vnd  VI  tzegen.     Item  Claws  krege  des  heiligen  geiftes  zuN poftelin. 

Anno  vicefimo  primo  zu  der  luben.  Item  des  mitwocben  vor  andree  hat  Reymer 
von  plefzen  diefen  nachgefchriben  fchaden  getan  zu  der  luben.  Item  zum  erfteirherman 
Rabbrtt  II  kue  vnd  II  Rinder.  Item  Claws  wulf  II  ku#.  Item  Schflczel  vnd  fein  lewt  zu 
der  luben  I  fchok  etc.  etc.  Item  Reymer  hat  abgefchaczt  hannfen  ftreleman  Uc  marck. 
Item  anno  vicefimo  fecundo  des  mantages  nach  jubilate  haben  die  luczawen  diefen  nach- 
gefcbriben fchaden  getan  zu  kumenlofz.  Item  hanns  Smidt  bat  vorloren  ein  kue  vnd  ein 
Rint.  Item  Jacob  dobnyn  ein  kue*  Item  hanns  herbrecht  ein  kue.  Item  hanns  wernyr 
II  kue  etc.  Anno  vicefimo  Tertio  etc.  Item  Reymer  von  pleffe  hat  gerepen  hanns 
doberczin  vnd  im  genomen  XL  marck  lubifch  an  bereyten  pfennigen.  Anno  vicefimo 
quarto  etc.  Item  die  luczaw  haben, genomen  in'  der  vaften  arnt  fpilentreger  an  guden  alls 
gut  alls  XVIU  lubifch  marck.  Item  fo  haben  ir  koecht  genomen  hannfen  dobertzin  an  ge- 
rete  alls  gut  alls  II  gülden.  'Item  Reymer  bat  hannfen  mulknechte  abgefchatzt  IUI fchock« 
Item  diefen  vorgefchrieben  fchaden  den  herczog  albrecht  getan  hat  anno  vicefimo  Se- 
cundo,  die  Sum  der  fchaf  ift  XXVIfc  vnd  XXVI  fchafe.  Item  II  fchok  vnd  XXVI  grob 
queks.  Item  XVI  acker  pferde  vnd  LXXXXIII  fwein,  Item  X  marck  an  plunderwar  vnd 
einen  man  haufz  vnd  fchewen  mit  körn.  Summ  des  fchaden*  den  die  luczawen  getan 
hafcen  ift  II«  fchaf,  XXVIII  fehaf,  XXXI  kue,  XIX  fwein  vnd  Uli  acker  pferde  vnd  ftre- 
bmans  tnan  branten  fie  ab  zu  poftelin  haufz  vnd  hofe  vnd  ein  fchewen  mit  körn»  Summa 


.  * 


7* 

den  Reymer   getan    bat    an  dem    queke  ift  XVI  baubt   vrid   ein    fchok   grob  queks  vnd 
VI  tzegen,  darczu  das  gefangen  gelt  gelangen  vnd  gereyt  gelt,  fo  das  vorgefchriben  ftet. 

Der  wenckfternne  fchade.  Item  Merteke  von  borfe  de  heft  verlorn  XI  pfer4 
alfo  gut  als  LX  marck.  Item  III  pferd  alfo  gut  alfo  XV  marck.  item  XXVI  houedevees 
alfo  gut  alfo  L  marck.  Item  XXII  fwein  alfo  gut  alfo  XX  marck.  Item  IUI  pferd  alfo 
gut  alfo  XX  marck.  Item  fein  hawf*  vnd  hof  vnd  alle  fein  hawfz  gherede  alfo  gut  alfo 
LX  marck  vnd  IUI  wifpell  haueren,  de  he  heft  ghegeuen  to  der  dingenifze.  Item  bermen 
to  barfze  dem  ok  fein  hawfz  äff  gbebrant  is  vnd  III  köge  vnd  alfo  dat  hatte  in  fyraen  hawfe, 
ok  alfo  gut  alfo  XXIIII  Marck.  Item  Paugel  III  koge  vnd  III  Perdi*  vnd  VIII  tyin  alfo 
gut  alfo  XXYI  marck  Item  hanns  rutenftein  II  fardeke  vnd  par  hofzen,  de  he  to  dert 
dingnifze  hell  gegeuen  ok  alfo  gut  alfo  VI  mark  etc.  DefTe  fchad  is  vs  dem  land  to  Me- 
kelborghe  alfo  dypenczen  vnd  beren,  welfyn,  gUuaffen,  hermen  blugher,  bps, 
Jieyne  wentte,  de  don  vogt  was  to  der  hermens  Mollene,  dar  is  vns  alle  dy  fchad 
affghefchyn. 

Der  Mollendorp  fchaden.  Dit  ys  diefchaden,  den  hertoghe  Albrecht  ghedao 
heft  arnde  Mollendorp  vnd  ebel  Mollendorp  in  demlaodtbu  kumeloze  IUI  fchock 
offen  vnd  kwye  ein  half  fchock  perde,  II  fchok  fwyn  den  brante  vnd  plunderware  zo  velte 
alze  III  hundert  lubefche  marck.  Item  gherke  mollendorp  rtanäftych  thu  klyczeke 
ys  gefchadet  thu  nyenwenttorp  zo  velie  alze  L  lubefche  mark,  das  haben  ghethan  Iw- 
czaw  czu  graberaw  vt  vnd  yn.  Item  hanns  wardenbergbe  wanaftych  thu  vncze  y« 
ghefchadet  thu  der  lynde  ok  van  den  mekelborgbeffchen  III  fchok  fchap  vnd  ein  half 
fchok  offen  vnd  kwye. 

Dit  is  die  fchad  dy  ghefchen  ys  von  hertoch  alberde  an  albrecht  warden- 
berghers  luden  wanaftig  tu  fwkaw.  Item  ys  heft  verlorn  heyne  czorne  XXXIIII  fchap 
vnd  VII  fwyn  vnd  en  auer  jares  rynd.  Item  Claws  blomendael  heft  verlorn  V  fwyn.  Item 
hanns  voghet  heft  verlorn  XXXV  fchap  vnd  IIII  fwyn,  I  czegbe.  Item  kolredefche  lieft 
verlorn  I  czeghe,  ok  heft  hy  ghenomen  mynen  raolnere  tu  grampfaw  XI  houede koquekes. 
Item  Brezeman  heft  verlorn  XLII  fchap  vnd  VI  fwyn  vnd  II  czeghen.  Item  heft  hy  mynen 
manne  tu  darghentyn  ghenomen  mylacz  ghenomet  IIII  offen.  Item  Claws  kugben  IIU 
offen.  Item  beyden  laibbrechten  en«*n  ieweleken  II  offen.  Item  heft  my  ghenomen  bettö 
banns  vnd  ebell  fchulten  V  perde  vte  meinen  hofl  tu  nobel  yn.  Item  dy  fuluen  hebben 
my  ghenomen  tu  rozenhaghen  IIII  perde,  dat  fchach  my  fluchtich  tu  dem  vincken. 
Deffe  fchad  is  my  ghefcheen  albrecbt  wardenbergh  na  goteft  bord  vyrteyn  huntert  jar 
*  dar  na  in  deme  dryvndetweintzechfthten  Jar,  des  foontag  na  funte  dyonifius  daghe,  Den  , 
fchaden  hebben  fy  ghefinned  vpp  anderhalff  hundert  lubefche  mark.  Item  heft  rayn  arme 
Prifter  dy  Perrer  von  Sukawe,  den  ik  vordeghedingbe  vnd  fyn  arme  lute,  erftes  malet 
heyne  arendes  II  ftyghe  fchap  vnd  V  fweyn,  dy  vett  wären  vnd  ghut,  Item  ludicke,  goden 
heft  verlorn  IIII  fwyn  vpp  XXX  mark.  Item  vortmer  dun  reymer  van  pleffeu  met 
den  greten  was  vpp  dem  velde  tu  Swkaw,  alfo  nu  in  der  zoiner  tyd  was  twe  jar,  nemen 
fy  ieyne  arendes  IUI  perde.    Item  ok  heft  my  dun  fulues  reymer  ran  pleffe  II  perde 
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genomen  zo  gut  alfo  VII  mark.  Item  ok  zo  is  my  hanns  heffelftorpeghenoroen  du  deichen 
ghofkaw  mynen  armen  manne  VI  koyge  vnd  dy  nemen  gherke  weyzyn  vnd  kerftens 
von  redickftorpen  knechte  tu  der  tyten,  dun  fy  dy  koyge  nemen,  dun  wände  kerften 
von  redyckftorp  tu  der  Mernycze. 

Der  von  Stendell  fchulde.  Item  anno  dömini  vicefimo  quarto  des  funabfendes  in 
den  vaftelauent,  do  nam  Reymer  von  Pleffe  hannfzen  fchulten  borgher  tu  St  endall  to 
dem  erften  II  tunnen  herifch,  dy  her  achtet  für  IUI  bemifch  fchok,  Item  II  deker  ledera 
Tor  III  fchock,  Item  II  kerff  Rekeling  vor  I  fchok,  Item  Ic  bergher  vy Fehes  vor  VII  mandell 
groffch«*,  Item  III  tunne  thors  IX  mandell  grofehen,  Item  ein  armbroft  mit  allem  gerete  vnd 
ein  hocke  für  ein  bemifch  fchok,  Item  ein  mandel  grofehen  an  behemifchen,  die  er  by  im 
het«  Summa  XVI  fchok  vnd  III  mandel  grofehen.  Item  hat  Reymer  von  pleffen  ge- 
nomen an  dem  felben  tage  heyn  peckrer  VI  tunnen  herings  vnd  ein  virteil,  die  »er  acht  auf 
XIV  fchok.  Item  VII  tun  mit  tere,  die  er  acht  auf  ein  mandel  vnd  X  fchok.  Item  IX 
pferde  vnd  II  wagen,  die  er  acht  auf  XXIV  fchok,  Item  X  Reinifch  gülden..  Item  ein 
armbroft,  das  er  acht  mit  dem  gerete  auf  II  gülden.     Summe  XLV  behemifch  fchok. 

Item  So  ift  meinen  heim  dem  Marggreuen  in  dem  lande  zu  lenezen  gut  lofz  ge- 
ftoifcen  von  heinrichen-Eykhorfte,  des  kummet  heyne  Eykhorfte,  fein  vetter,  vnd 
vellet  das  gut  an  mit  gewalt  vnd  flecht  die  lewte,  die  das  gut  pflegten  zu  ackern  vnd  zu 
befeehen,  vnd  Torpewt  in,  das  fie  das  nicht  ackern  nach  feen  muften  vnd  machet  mir  von 
meins  hern- gnaden  wegen  das  gut  wuft,  do  das  mir  da  neyn  Rennt  von  werden,  des  ich 
im  doch  gefchriben  habe,  das  er  fchoi  komen  für  die  purger  zu  lenezen,  da  woit  ich  meins 
hern  man  pey  verpoten,  das  er  fein  gerech tikeyt  .liefz  lawten;  het  er  dann  dar  czu  recht,  ich 
wolt  in  gerne  von  meins  hern  wegen  da  pey  lafzen,  das  er  nicht  tun  wil  vnd  fagt,  er  frag 
nach  keynem  rechten,  er  wolle  das  doch  wol  behalten. 

Item  fint  das  die  hern  leezt  zu  tag  waten ,  haben  die  peide  Burgermeifter  ju  der 
newenftat  grepen  Bernde  Bor  wonhaflig  zu  dem  Newenhaufze.  Dicz  ift  der  fchade 
der  den  Roren  vom  Newenhaufz  gefcheeo  ift  von  den  hern  von  mecklnburg  vnd  den 
iren.  Item  das  fie  iren  arm  lewten  zu  pulaw  vnd  zu  boekohtolt  pinnen  dem  fride  II 
fchok  kue  vnd  IF*.  fchaf,  den  fchaden  fie  achten  mynder  oder  mer  auf  IIc  behe milche  fchok, 
Item  fo  haben  in  herezag  Johann  man  genomen  zu  berg  ein  fchok  kue  bynnen  indes 
aus  der  Newenftat  vnd  wider  dar  eis,  den  febaden  fie  achten  mynder  oder  mer  auf  XXXV 
bebemifche  fchok. 

Ditz  ift  der  fchade  die  herezog  albrechts  man  von  mecklnburg  Clawfen  von 
Retzdorf  im  lannt  zu  khumolofzen  getan  haben.  Item  zu  dem  erften  haben  «fie  imabge- 
brant  VI  hewfer  vnd  II  fchewen  voller  koros  II  fchok  kue  vnd  och  Ten,  II  fchok  fwein  vnd 
-I  fchok  acker  pferde,  auch  haben  im  diefelben  auf  diefelben  zeyt  genomen  dajelbs  an  petten, 
kefzlo,  gropeo,  frawen  klayder  vnd  ander  plunderwar  allsgut  alls  lc  lubifch  mark.  Diefer 
fchad  ift  im  <  gefcheen  von  jafpar  haluarftat  fein  haubtmann  vnd  von  dtn  luczawen  zu 
grobaw  in  guten  friden. 

Gumprecht  von  alzleuen  Schaden.    Item  zu  dem  erften  haben  im  genomet  als 
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wiprecht  lurzaw  vnd  helmolt  iuczaw  vir  ßeyg  fwetn,  So  gut  als  LXXXX  lubifch 
mark  vnd  teten  das  aufs  grabow  fluchtig  ab  vnd  zu  das  ift  gefcheen  des  nitwochen  nach 
maxim«  anno  XXII.  Item  zwen  tag  nach  nicolay  Anno  XXU1°  namen  allde  bolwein 
von  dem  kroghe  vnd  helmolt  lucaaw  X  haubt  grofz  queks  zu  polcze  vud  teten  das 
von  gorlofz  ab  vnd  zu.  Item  XIV  tag  nach  pafcbken  anno  vicefiino  primo  namea  El- 
werne,  heynicke  vnd  herman  hun  zu  der  mfire  alls  VII  grofz  ochfen  vnd  VIII  kue, 
das  teten  fie  fluchtickleich  von  der  herman fmule  ab  vnd  zu. 

Arnd  mollendorf  fchaden.     Item  Reymer  von  pleffe hat  jm  abgefchaot  I* mark 
XL  marck  für  fein  pferde  vnd  L  marck  zu  der  czening 

Dicz  ift  der  fchade,  den  die  ploten  genomen  haben  in  dem  lannt  zu  kummelofs. 

Item  zu  dem  erften  hat  man  in  genomen  aufz  irem  hofe  kummelofz  XXIV  kue,  VII  pet- 

ten,  XIV  par  lacken,  XIV  haubtpful,  VII  decken,  XXII  kfilzen  des  mans  vnd  der  froren 

kleyder  XXII  feyten  fpeks   vnd  XII  fmer,  IV  fetel   vnd  IV  czaura,   VIII  kefzel  vnd  VIII 

gropen.     Item   fo  ift  genomen  ken   lewten   in  dem  dorf  zu  kumelofz  LX  kue.     hem  fo 

haben  fie  genomen  zu  dem   Jauel  vnd  kummelolz  X  pflüg  pferde.    item  So  haben  fie 

genomen  XL  fwein.     Item  fo  haben  fie  gebrant  zu  kummolofz  XXII  czymer.     Item  fo 

haben  fie  genomen  in  demfelben  dorf  XII  pett  keffel  gropen   vnd  all  fotten  gerete,  4k  in 

iren  hewfern  beten.    Item  VIII  keffell   vnd  VIII  gropen.    Item  So  haben   fie  im  genomen 

zu  quiczaw  V  fchok  kue,  V  fchok  fwein,  Vc  fchaf,  XIV  pflüg  pferde  vnd  II fchok  fegheu. 

Item  in  dem  dorfe  zu  der  linde  II  fchok  ochfen  vnd  kue,  IV6  fchaf,  II  fchok  fwein,  XIV 

pflüg  pferde   vnd  II  fchok  fegben.     Item   in  dem  dorf  zu  pucholt    den   lewten  genomen 

II  fchok  ochfen  vnd  kue,  IIC  fchaf,  I  fchok  fwein  vnd  zwu  fteyg  feghen.    Item  in  dem  dorfe 

zufchoneuelde   I  fchok  ochfen  vnd   kue,   1IC  fchaf,  I  fchok  fwein,  I  fchok  feghen  vnd 

VIII  pflüg  pferde.     Das  ift  in  alles  gefcheen  bynnen  der  hern  fride. 

Dyt  is  dy  fcbad,  dy  my  hanfe  von  quitzow  gefcheen  is  van  noyner  vrowep 
man  van  Mekellenborch  etc.  Anno  etc.  XXII°  achte  vor  Amte  Hertens  dage  namen 
my  hertoghen  Albrechtfen  van  mekellenborch  hufsfroweQ  man  vnd  «fyne  knechte 
alie  harns,  Bauen  vnd  vlryk  gebeyten  dy  van  pentz  vnd  ore  knechte,  glauatz,  blu- 
cher  vnd  ore  medeholper  LXXXIV  vette  fwyn  vt  den  ekkern  vnd  dy  fuluen  nemeb  my 
to  der  fuluen  tyd  myn  arm  luden  IV  fcok  Vetter  fwyn  vt  dem  ekkern,  I  Icok  koge  vnd 
XXIII  akker  perde  vnd  deden  dat  vluckteges  to  der  hermens  m ollen  vnd  to  dem  jre- 
deuin  vnd  hinrik  van  dytten,  dy  to  der  tyd  voghet  was,  hadde  dar  ok  fyne  knechte 
med  vnd  dy  fulue  hinrik  van  ditten  krech  dar  XL  Vetke  fwyn  vnd  XII  houedkoqueks 
aue.  Item  Anno  etc.  XXII9  H  weken  na  funte  michils  dage nemen  hertoghen  Albrech« 
tes  denere  vnd  fyn  man,  alze  wyp  recht  vnd  helmolt  luczow  houetlude  to  der  tyd  vp 
dem  velde  vnd  berteghen  albrechtes  denere  vnd  man  gemeynKken  Der  van  alfleue, 
dy  my  behort  to  vordedingende,  IV  ftyghe  fwyn  vnd  deden  vluchteges  vte  grabew  vnd 
dar  wedder  yn*  Anno  etc.  XXI  toghen  hertegben  albrechtes  man  vnd  fyne  eyghenen 
bure,  alze,  Marquart  baritefeow  vnd  glauacz,  dy  to  der  tyd  hoüetlude  weree,  vp  dem 
velde  vnd  heyne  went,  dy  to  der  tyd  berteghen  Albrechtes  veghet  was  to  der  hermens 
9*»>ty.  H,  ©•  IV,  11 
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m ollen  vnd  twe  blucher  in  dy  wyfch  to  lenczen  by  nachte  vnd  branden  dy  gantze 
wylch  dorch  vnd  nemen  alzodane  gud,  alze  dy  arme  lüde  hadden  vnd  morden  to  der  tyd 
hennig  wenkftern<en  fynen  knecht  af  vnd  my  eyn  man:  ok  grepen  fy  my  to  der  tyd 
eyn  man  af,  den  fy  noch  gevangheu  hebbeo,  vnd  deden  dat  vluchteghes  van  der  her  mens 
m  ollen  vud  dar  wedder  to  etc.  Item  Anno  etc.  in  dem  XXII  iare  etc.  am  pingeften 
auend  nemen  my  bernt  weitzyn,  vos  vnd  marquart  barnekofes  knechte  VIII  perde, 
dy  weren  van  mutlike  vnd  floghen  my  to  der  tyd  eyn  {man  dod,  dem  dy  perd  en  deyl 
horden  vnd  grepen  my  to  der  tyd  ok  eyn  man  af,  dem  dy  perde  en  deyl  bordea,  alze  Heyns 
bekers  vnd  vurden  em  vluchtegea  na  der  hermans  mollen,  dar  hadden  fy  den  armen  be- 
nomeden  man  vp  eyn  wer  der,  harde  by  der  hermena  mollen,  fitten  wol  III  weken  vnd 
fpyfeden  em  van  der  hermes  mollen  vnd  vurden  en  vor  to  haghenow,  dar  befchatten 
fy  em  vp  XL  lub.  mark.  Anno  etc.  XXIII0.  in  de  ander  weke  vaften,  don  grepen  wy- 
precht  vnd  tonies  luczow,  Olde  boldewyn  van  dem  krughe  vnd  borgher  van  gra- 
bovv  my  af  den  foulten  van  verbitz  vnd  deden  dat  vluchtegea  vte  grab  ow  vnd  dar  wedder 
yn  vnd  herteghen  albrecht  van  mekellenborch  zeliger  my  den  benomeden  fculten 
losfede  vor  myns  hern  gnaden  ett\  Item  Anno  etc.  in  dem  XXIII  iare  grep  junghe  fper- 
ling,  dy  to  der  tyd  gorlofen  inhadde,  my  af  eyn  man  van  zedorpe  vnd  heft  en  ock 
gevanghen  vnd  nam  eyn  perd  to  der  fuluen  tyd.  Item  Anno  etc.  XXIII  hedden  dy  wend- 
-  lendera  genomen  in  dem  lande  to  lentzen  vor  rockentzyn  mynen  armen  manne  VIII 
perde,  dy  fuluen  perde  nam  en  curd  baluerftad,  voghet  to  der  tyd  to  der  nigenftad, 
vluchtegea  wedder,  don  mufte  myn  man  dy  benomed  perde  vom  curde  ergnant  wedder  kopen 
vor  III  wyfpel  Hauern.  An  fant  Jeorius  nacht  nemen  Hey  mar  von  pleffen  knechte  zu 
Rofenhagen  ud  dem  fpiker  von  dem  kirchofe  VIII  pferde  vnd  dede  vricze  karftede, 
ghergke  weyfin,  tulebant  biwow  vnd  Heinrich  Smide.  Item  am  dinftag  noch  mit- 
vaften  grepin  Reymar  von  pleffen  knechte,  Ebel  fchulte  vnd  tulebant  meins  hern 
man  hening  von  kloden  wonhaftig  zu  dreual  vff  das  in  dem  gebede  zu  der  mernitze 
leyt:  auch  ilt  dasfelbe  pferde  noch  in  dem  bide  zu  der  mernkz  zu  wulfefzhofe.  Item  fint 
der  zeit,  das  all  hern  teydingten,  das  all  gefangen  follten  tag  haben  vnd  kein  fchatzuog  aufzu- 
geben etc.  hebben  bernd  welczin  vn.d  vos  meinen  arm  man  heyne  bekens  abgemant 
XIII  lubifch  mark  vnd  V  fchilling,  die  benaoten  pfennig  vnd  fchatzung  hat  er  mutzen  aus* 
geben  vnd  bereyten  den  vorgenanten  zu  gorlofen  am  freytag  noch  jubilate. 

Jafpar  Gans,  herre  zu  putlifte  fchade,  der  jm  ift  gefcheen  bynnen  der  hören 
fride.  Item  kefterftan  von  Reftorff,  weyfyn  mit'iren  helffern  riten  fluchtig  vod  der 
Mernitze  vnd  puchten  lines  gotfzhufe  Müllen  tor  Stepenifz,  als  qwarczelin  vnd  nemen 
dar  ochfen,  kuge,  vettfwein  beyde  ander  gerete  geacbt  auff  XXX  lub.  marck.  Item  ker- 
ftan  von  Reftorf  mit  feinen  hellfern  nam  der  tauernefchen  czu  go.rlyfe  IV  pferde 
geacht  auf  XXIV  marck  lubifch.  Item  nam  hanns  newenkerke  feinen  man  zu  fünfte 
II  ochfen,  das  gefcbach  aufz  dem  lannt  zu  der  newenftat  vnd  wider  dar  ein,  geacht  auf 
XI  mark  lubifcb.  Item  herczog  albrechts  ambt  lewt  von  der  newenftat  vnd  ander 
um  man  brauten  fein  dorfe  vrene  kirchen  kirchofe  glocken  kelche  mefzpucher  metteupucher 
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alls  das  in  dem  gotshaufz  was,  vnd  prauten  das  dorf  Reyn  ab  vnd  namen  da  II  fchok  kue 
vnd  X  kue,  der  ein  teyls  vorbraoten  vngeacht.  Item  Sie  nemen  XV  hack  ochfen,  II  fchok 
fchaf,  LXIII  fwein,  LXXVII  tzegen,  II  Reyfige  pferde.  Item  fie  grepen  fein  man  Hanns 
merthein,  paul  dupawen,  die  noch  gefangen  fein.  Item  Sie  namen  da  aufs  der  kerken  vnd 
fingen  die  kiften  auf,  ee  fie  branten,  peyde  kleider,  Silberberg,  plunderwar,  den  fchadender 
plunderwar  geacht  auf  IIIC  Iubifch  marck. 

Dicz  ift  der  fchade,  der  den  purgern    zu  lenczen  aufz   dem   lannt  zu  <meckelnburg 
gefcheen  ift.    Item  zum  erden  fo  grepen  die  ftrauchhüner,  'als  EI  wem,  hey  nicke,  her- 
man  hiin,    bluwel   vnd    merthein   wancziicze   vnferm  purger  hanns  walthirs  vnd  be- 
fchatzten  in  hinter  der  hermanfzmule    mit  willen  vnd  volwart  heinrieben  von  dytten, 
als  er  da  die   hermanfzmule   jnnhet  .vnd  muft  in  geben  XXX  lub.  mark.     Das  ift  ge- 
fcheen an  dem  palm  abent  anne  etc.  vicefimo  tertio.    Item  in  dem  felben  iar  namen  die  felbea 
vorgenanten   Strauchhuner   vnferm   mttpurger  Oaws  hagen  II  ftore,    aus  gut  alls  VI  mark 
Iubifch.     Item  auch  in  dem  felben  iar  des  andern  tags  nach  der  tage  der  empfangynge  vnfer 
lieben  frawen,  da  grepen  wipert  luczaw  vnd  die  von  grabaw  vnferm  mitpurger  hennike 
ebeln    vnd   teten   in  yn   den  ftok  bynen  grabaw.     Item    anno  etc.  XXII0  XIV  nacht  vor 
martini    nam-  herezog   albrechth   felber   vnfern  mitpurger  hannfen  knakenruen  II  ochfen 
von  VIII  Iubifch  mareken  zu  pöltz.    Item  herman  feger  IV  haubt  Rint  queks,  alls  gut  als 
VI  Iubifch  marck.     Item  kloytze  ein  kue  von  II  mareken  lubifcher.     Item  anno  etc.  vicefimo 
tertio,    des  ireytags  vor  laurency,  namen  vns    wernd  welczin,    tos,    heynriches  von 
dieten  III  knecht  vnd  der  penezen  III  kneebt  XIV  knechte  das  pfert  fo  gut  als  VI  mark 
vnd  grepen  zu  derfelben  zeyt  vnfer  purger  ludickein  Reckenczin  mit  feinen  Sone  vnd  tetea 
difz  fluchtich   von    der  hermanfzmulen   vnd  prachten  das  in  der   penezen  gut  zu  loy- 
czaw»  da  het  mit  kirftan  halverf tat  fein  knecht  gebeifzen  weytzklas.     Item  in  demfelben 
jafe  virezehennacht  vor  Weihnachten,    do  neme   vos  vnd  eykhorftes  knecht  zu  der  neze 
vnferm  mitburger  ßedeken  Boldewein  IV  pferdt  vnd  ftecken  jm  zwu  wunden,  das  tetten  fie 
fluch tigs  aufe  eykhorftes   hofe  vnd  wider  dorein.     Item  anno  etc.   vicefimo  Secundo  acht 
tag  vor  lichtmefze    grepen   die  meckelnborger  einen  jungen  in  der  wifch,   gheyfen  phebes, 
den  fie  noch  hallten  in  einer  gefeoknifze*    Item  anno  vicefimo  tercio  zwen  tag  noch  nicolay 
nemen   aide  Woldewein    von   dem  kruge   vnd   helmold  luczaw   vnfern  prfrgern  II 
ochfen  vnd  IV  kue    zu  polcz   vnd  teten   das  von   gtiriofzen  fluchtigs   ab  vnd  zu.    Item, 
anno  vicefimo  feeundo  acht  tag  nach  martini  namen    heyn    wende,    Eibern,    heynicke 
vnd   kirftan  geger   vnferm   purger  hanns  knackerogen   zu  pölez  I  ochfen  I  kue  vnd  II 
fwein  vnd  teten  das  fluchtigs  von  der  hermanfzmule  ab  vnd  zu.    Item  anno  etc.  XXIV 
acht  tag  nach  der  heyligen  drey  künig  tag  namen  vos  vnd  weyprecht  luczawens  knecht 
vnfern  purgern  VIII  pferde  vnd  die  pfert  haben  vnfer  purger  gelöft  von  gorlofen  für  XX 
fchock.     Item  anno  etc.  XXII  .am    pfingft  abent   nemen   vos,   Bernd  welczin,    heyne 
wende  vnd  warnakawes  knechte  heynen  petekens  III  pferde  vnd  grepen  in  felbsmit  vnd 
fcfcaczten  in  auf  L  lub.  mark.     Auch  nemen  fie  dafelbs  heynen  peyer  IV  pferde  vnd  flugen 
in  felbs  tot.    Item   anno  etc.  XXIII  des   mitwochen   in  der   quatember  hat  weyprecht 
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luezaw  vnd  helmold  tuczaw  verhalten  Vor  lenezen  mit  L  g*wapente  vnd  wolten 
bann s  von  quiczaw  vnd  vns  gerne  auegewonnen  leyb  vnd  gut  vnd  riden  fluchtig«  aufs 
grabow  vnd  wider  dar  ein.  Item  in  diefem  fride  bat  Reimer  von  pleffen  genomen  vor 
lenezen  VIII  fchok  kue  vnd  bat  das  getan  von  der  merniez  ab  vnd  zue. 

Dicz  ift  der  febade  aufe  dem  lannd  zu  meckelnbuvg  gefcheen,  den  jung  ott  von 
plu mental  gefchriben  hat  geben,  find  der  zeyt,  das  die  bern  den  tag  machten  zu  p erle- 
be rg.  Item  zu  dem  erften,  da  mein  here  von  Beileberg  czog,  da  nemen  die  luczaw 
zu  gulaw  vnd  zu  ftenberebe  fotten  gut,  alls  dar  was,  vnd  haben  das  au  Stabenaw 
vnd  zu  grabaw  aufgefurt:  der  fchade  ift  II*.  bemifch  fchok.  Item  pallaz  von  gorlofz, 
der  mortbrant  mich  zu  vefzendorfe  in  vnfer  lieben  frawen  nacht  ein  (che wen  mit  körn  auf 
dem  kerkhofe:  die  febade  ift  IIC  behemifch  fchok.  Item  derfelbe  pallacz  brant  mir  zu 
mefzendorfe  auf  dem  kerkhofe  III  fchewen  vol  korns,  der  fchade  ift  IIe  und  V  fchok* 
Item  derfelbe  pallacz  der  nom  zu  verhetz  den  arm  lewtten  auf  XXX  behemifch  fchok. 
Item  derselbe  pallacz  nam  in  der  wifch  pey  lenezen  den  arm  lewten  auf  XX  bebmifch 
fchok.  Item  glauaez  von  gorlofz  auf  vnd  ab  brant  awe  zu  weyfen  an  der  nacht  puri- 
ficacronis  kirch  vnd  kirchofe,  der  fchade  ift  IIIC  behemifch  fchok.  Item  derfelbe  liaubtman 
brant  abe  den  Jawel  pey  nacht,  der  fchad  ift  Ic  behemifch  fcCok.  Item. des  herezogen 
baubtman  gumpert  luczaw,  der  nem  zu  verbiez  auf  der  kirchen  vnd  von  dem  kirchof  vnd 
ezohe  aufz  die  frawen:  der  fchad  ift  IIP  vnd  V  fchok.  Item  ditrich  von  quiczaw  von 
gorlofze  brant  ein  fchewen  mit  körn  meinen  hern  von  habelberg,  der  febad  ift  II*  V 
fchok.  Item  Ditrich  von  quiczaw  von  gorlofze  nam  zu  niezaw  an  pferden  auf 
XXXV  fchok.  Item  Reymer  von  plefzen  in  demfelben  fride  nam  mit  XXX  gewapenten 
vor  lindaw  alls  foten  gut,  alls  da  was  vnd  fürt  das  zu  der  goltpecke,  da  ward  ym  futer 
vnd  prot,  vnd  vorpot  mir  das  ich  bilt  mit  meins  hern  Stet  vnd  mann  vnd  wolt  vns  haben 
auegewonen  leyb  vnd  gut  Item  darnach  rante  Reymer  vor  lenezen  vnd  nam  dar  XII 
pferdt,  do  fant  ich  nach  meins  gnedigen  hern  eigen  boten  vnd  liefz  in  von  meins  kern  wegen 
biten  vmb  die  naine,  de  vnbote  er  mir  wider  zu,  wer  es  das  er  meinen  hern  oder  mich  hett, 
er  wolt  vns  wol  behalten.  Item  darnach  hielt  ich  mit  meins  hern  mann  vnd  ftete,  do  kerne 
Reymer  reytent  mit  meins  hern  offen  waren  veinden,  do  grep  ich  jn  vnd  liefe  in  loben  zu 
meins  hern  hannt  vmb  den  vorgefchriben  fchaden,  den  er  in  dem  laisnde  hett  getan  vnd  fwur 
dar  mit  aufgerackten  vingern,  das  er  meins  hern  lannt  nicht  mer  fchaden  wolt.  Item  dar 
nach  in  demfelben  jare  nemen  Reymer  vor  wolterftorff  in  dem  gute  zu  Czedenick 
III  fchock  ochfen  vnd  kwe:  der  fchade  ift  IIC  V  fchock.  Item  Reymer  vnd  heinrick 
von  pleffen  nemen  zu  wendifchen  goezkaw  allfodan  gut,  als  dar  was,  der  fchade  ift 
IP  Beh.  fchock.  Item  darnach  grep  mich  glaffaez  von  gorlofze  vnd  befchaezte  mich, 
das  ich  mufte  Reymer  des  touedes  vertragen  vnd  nam  mir  an  harnach  vnd  an  pferd  auf 
IP.  vnd  V  fchock  vnd  ob  mich  yemant  uberfagen  wolt,  das  ich  Reymer  von  pleffen 
hett  befchatzt,  der  tett  mir  damit  vnrecht  vnd  wil  mich  des  weren,  als  recht  ift:  vnd  habe 
das  getan  nach  rate  meins  hern  haubtman,  der  zu  der  zeit  Bifchoffzu  Brandburg  was 
vnd  ward  geteydingt   zwifchen  tempelin  vnd  liehen,  das  mir  Reymer  folt  lolz  helflen, 
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do  was   herczog  johan  über,   fein  bei*,   vnd  der  Ap4e  vom  lenyn,   herehaffe  voa 
Bredaw  vnd  aide  otte  tob  plumentaie,    das  mteh   das  der  Bifchoff  von  Brand* 
bürg  geheiffen  hat.     Item  name  Reymer  von  pleffe   in  dem  gute  middewecke  vor  len- 
czen VI  fcbock  kwe   vnd  pferde,    der  fchade  ift  IIIe  V  fchock..    Item   in   demfelben  jar* 
Dame  Reymer  zu  meffendorf  allfodaon  gute,    als  da  was  vnd  brante  das  Reyn  abe  vnd 
nam  aufz  der  Icirchen  vnd  aufz  dem  kirchoff,   der  fchade  ift  III*  V  fchock.    Item  Reymer 
nam  zu  klenczendorff  vnd  brant  das  abe  kirchß  vnd  kirchoue  vnd  nam  da  was  dar  was, 
der  fchade  ift  Ic  Beh.  fchock.    Item  Reymer   nam  zu  egherftorff  vnd.  zu  kuftorff  auf 
lc  Beh.  fchock.    Item  Reymer   brant  abe  lantze  Irirche  vnd  kirchoue  by  lenczen  vnd 
name  da  was  dar  was  vnd  des  rante  er  af  von  lenczen  vnd  er  nam  mir  VIH Hey fige  pferdt 
vnd  fünf  vangen  vnd  der  fchaden  ift  Uc  V  fchock.    Item  Reymer   nam  mir  zu  meffen- 
dorff  vnd  brant  das  reyn  abe,    der  fchade  ift  Ic  V  fchock.    Item  Reymer   van  pleffen 
nam  vor  prifz walke  I  fchock  kwe  vnd  greip  einen  Burger,   der  fchade  ift  I*  XX  fchock. 
Item  Reymer  mortbrant  wendifchen  gotfzkaw  IUI  houe,  der  fchade  ift  XL  Beb.  fchock. 
Item    Reymer  nam  zu  der   groten  Luben   IUI  fchock  kue»  der  fchade  ift  Ic  vnd  XX 
fchok.    Der  fumme  ift  HIm  Ulc  Bemifche  gros. 

Item  allen  diefen  fchaden  hat  Reymer  von  pleffen  getan  mit  des  hern  mann  von 
meckelnburg  in  der  marck  röeins  hern  lannde  in  guter  louen  vnd  fiede,  das  ich  wol  bewei- 
sen wil  mit  meins  hern  manne  vnd  fteten. 

9la4)  bei  Ucfctyrift» 


MDXX.     Ctquibatten  bar  m*  ben  ganben  bt*  #erjog*  $tmi$  w*  SRecflrn&itrg  in 

DU  is  die  fchade  die  vns  Marggraue  fredericke  van  Brandenburg  vnd  den 
vnfen  gefchien  ift  von  hertoge  iieinricke  van  mekelenburg  vnd  den  fynen  vt  dem 
lande  Stargarde,  find  denfreden,  dienehftthu  perleberge  tufchenalle  nederlendfchen 
heren   vud  vns  gededingt  wart,   des  nu  up  Bartholomei  nechftkomende  Anno  etc*  XXIV 

vir  gancze  jar  wert. 

Bernawe:  Thum  irften  Am  auend  Symonis  et  Jude  Anno  etc.  XXI  wart  Andreas 
fetke  vnfers  burgers  herman  lutken  föne  van  Bernawe  gefangen tyfchen  nienangermunde 
vnd  der  nienftad  euerfwolde,  dertbu  genomen  eyn  gut  Sundefch  armbruft  mal  allem 
gerede,  dar  thu  Rock,  pdtze,  kogel,  hofen,  tafehe,  gordel  vnd  ander  kleynode,  dat  bi  met 
van  fchonlande  gebracht  hadde,  dat  deden  Gherke  priggenitz,  haffe  warborcb» 
jurgen  ylow  vnd  kulpin  met  andern  oren  helpern  vnd  furden  en  jn  friberges  hoff  thu 
Gülzow,  "dar  bi  gebogen  fat  fo  lange  bet  en  die  wendender,  Als  Joachim  linftrow 
dar  nam  vnd  wegfurde  jnn  finen  hoff  thu  luekendarp  jm  lande  wenden  den  fchaden 
geachtet  up  XII  bemifch  fchok  gn 
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Berlin:  In  dem  feluen  jare  wart  vnfer  borger  eyn  van  Berlin  hinrick  Buckholt 
genaut  gefangen  jm  lande  Beilin  tufchen  vlotow  vnd  lynum,  dat  dede  Claws  fchutte 
met  fynen  helpern  vnd  furden  en  jegen  forftenbergbe  jm  lande  ftargarde,  den  fchaden 
vnd  fchattunge  geacbtet  up  XXVI  beb.  fchok  gr. 

Premfzlow:  Item  find  vnfer  borger  twe  van  premfzlow  gefangen  vnd  befchattet 
vor  hundert  lubefche  mark  vnd  nemen  en  twe  gefadelde  perde  als  gut  als  vefftig  lublch* 
mark,  dat  helft  gedan  herman  Sonneken  fhd  Gherke  priggenitz  vt  dem  lande  Star- 
garde van  forftenberghe  afe  vnd  thu,  die  fchatunge  vnd  fchade  maket  Ile  lub«  mark* 
Item  helft  herman  Sonneke,  witke  warborch,  Gherke  borchhagen  vnd  tidekft 
fchutte,  henning  van  oftheren  knecht  vnfer  borger  van  Premfzlow  für  wagene  ge* 
fchindet  thu  herfleue  vnd  nemen  en  teyn  perde  vnd  flugen  vnfer  borger  eyn  doit,  dat  fy 
deden  vt  dem  lande  ftargarde  vnd  dar  wedder  thu:  deffe  fchade,  de  den  vnfen  gefchien 
is,  lind  winachten  nehftuergangen  vnd  geachtet  ane  mort  up  XXX' fchok  beb.  gr.  Item 
helft  Olde  Claws  vnd  czemekow,  henning  van  oftheren  knechte  vnfer  borger  eyn 
van  Premfzlow  genomen  twe  perde,  dat  fy  deden  van  forftenberghe  thu  vnd  afe,  die 
perde  geachtet  als  gut  als  V  fchok  beh.  gr.  Item  helft  henning  falkenberg  vnfern  borgher 
van.  Premfzlow  vt  twen  furwagene  genomen  viefl  perde,  dat  hi  dede  vt  dem  lande 
ftargard  vnd  thu  ftrelitz  wedder  thu,  den  fchaden  geachtet  up  XVI  fchokbeh.gr.  Item 
nam  fridel  met  finen  helpern  Borgeren  von  Premfzlow  vieff  perde,  dat  hi  dede  vt  dem 
eigendome  thu  mirow  thu  kuzow  thu,  den  fchaden  geachtet  up  XV  fchok  beh.  gr.  Item 
fchelen  vnfen  Borgern  van  premfzlow  noch  achte  perde,  die  em  vir  ick  lubber- 
ftorp  noch  verhüten  fcholde  vnd  einen  doden,  die  fchade  en  gefchien  is  von  Arnfberge 
äff  vnd  thu.  v 

Nieftad  Euerfwolde.  Im  jare  Anno  etc.  XXIII  na  Crifti  gebort  worden  vnfer 
borger  eyn  van  der  nienftad  euerfwolde  Jacob  kinitz  genant  genomen  twe  perde,  dat 
dede  kurofer,  Merten  tolke  vnd  kunick,  die  dar  plegen  tu  liggen  vnd  vt  vnd  jn  thu  riden 
thu  forftenberge,  Arnfberge  vnd  wefenberge,  den  fchaden  geachtet  up  VII  fchok 
beh.  gr.  Im  jare  Anno  etc.  XXII  jn  dem  heruefte  worden  vnferm  manne  wernher  tar- 
nowen  tufchen  Nienangermunde  vnd  der  Nienftad  äff  gegrepen  twe  knechte,  die  noch 
gefangen  find  vnd  genomen  twe  perde,  dat  deden  Gherke  priggenitz  vnd  peter  czer- 
nekow  met  oren  helpern  thu  forftenberge  äff  vnd  thu.  Den  perde  fchade  geachtet  up 
XX  fchok  beb.  gr. 

Item  hefft  Parfow  vnd  Gherke  bolczan  vnfesheren  des  grefen  van  Ruppin 
Borgern  van  der  kiritz  genomen  VI  hoifft  vehes  jn  dem  dorpe  Bantekow,  dat  fy  deden 
vt  dem  lande  ftargard  vnd  dar  weder  thu,  den  fchaden  geachtet  up  V  fchok  beh.  gr. 
Am  funauend  vor  vaftelauend  Anno  etc.  XXIIII  jft  den  vnfern  des  goteshufes  heiligen« 
graue  genomen  jn  dem  dorffe  plefenjlorppe  LXXX  houet  Rintfehes  vnd  twelff  acker 
perde,  den  fchaden  die  warborge  vt  dem  lande  ftargarde  vnd  wedder  dar  thu  gedan 
hebben,  dar  thu  twe  doit  geflan:  den  fchaden  ane  mort  geachtet  up  LXXXIIII  fchok 
beh.  gr.     Item  nemen  en  des  kummelturs  knechte  van  mirow  jn  dem  dorppe  Thechow 
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VIII  offen  vnd  X  perde,  den  fchaden  geachtet  up  XXIIII  fchok  beb.  gr*  Item  nam  Tideke 
dem  armen  godeshufe  jn  dem  dorpe  Sarnow  eynen  offen  vnd  eyn  perd  van  dem  kerk- 
houe  vnd  die  felue  iideke  was  fribergs  knecht,  den  fchaden  geachtet  up  IUI  fchok  beh.gr! 

Rore.  DU  is  de  fchade»  den  de  Rore  ghenomen  hebben  an  den  fryenfteen  tp 
wezenborghe  an  den  vurluden,  alze  hans  hurlebufch,  valkenken,  Tideke  hurlebus  vnde 
nyemann  an  perden  vnde  an  waghen,  an  Reden  pennighen  vnde  an  fchattynge,  zo  vele  alze 
vyffhundert  lubefche  marck:  vnde  deffen  fchaden  hebben  geton  Ebel  Trefkow  vnd  we- 
deghen  ploten  Borger  to  .wezenborghe  vt  vnde  jn.  Item  die  warborghe,  de  Man- 
düuele  vnd  de  Sonneken,  herczog  heinrich  man  von  Meckelburg,  hebben  defe 
nachgefchriben  burger  to  fryenfteen  befundern  gefanghen,  als  nemlich  kone  graue,  Iudeke 
litzeman,  Iudeke  feroder,  hans  fmed,  werner,  Claus  kokeman,  Claus  (chymelpenning  vnd  fe 
gefchattet  für  Ille  lubefch  marck.  Item  deffe  vorgefchriben  warborghe,  de  Manduuele 
vnd  de  zoneken  med  eren  mede  hulpperen  hebben  ghenomen  vor  fryenfteen  zweyhun- 
dert  pßugperde.  Item  deffe  uorgefchriben  warborge,  de  Manduuele  vnd  dezonneken, 
hertoghe  heinrich  man  von  Meckelburg,  hebben  ghenomen  jn  dem  dorppe  to  Gra- 
baw  Ofcheo,  perde,  kwe  vnd  fwyn  woll  vpp  Vc  lubefch  marck. 

Difer  fchaden  hernachgefchriben  ift  gefcheen  jafpar  Ganfzen  van  Botlift  bynnen 
den  (rede,  den  de  heren  to  Berlberg  machten. 

Item  Er  hans  Brigenitz,  Buban  vlottaw  mede  eren  mede  hulpperen  puchgheden 
by  nachte  to  dorp  mansfelt  vnde  nemen  dar  LH  offen.  Item  I  fchock  küge  vnde  viff 
houede  vn geachtet.  Item  fe  nemen  dar  kethell  grappen  plunderwar  geachtet  upp  XL III 
marck  lubifch.  Item  nemen  die  ftruchunere  vt  dem  lande  to  Rowbel  einen borgher von 
Botlift  IX  pflugperd  vpp  dem  weghe  to  wiftock  vngeachtet. 

Lorentz  von  Quitzaw.  Item  Claus  wo  11  ff,  Symon  Ghyre,  vetke  hans, 
hans  dufeke  vnde  lankop  vnd  ere  medehulpern  hebben  lorentzen  von  Quitzaw  ghe- 
nomen XII  plugperd  vor  deme  hörne  tu  kletzeke.  Item  de  felue  Claus  wulf  vnde 
Symon  ghyre  fielen  lorentzen  von  Quitzaw  ergenant  twe  perde  tu  quitzhouel  von 
des  krugers  baue.  Item  diefulue  Claus  wulff  vnd  Symon  ftellen  lorentzen  von  Qui- 
tzaw twe  perd  to  louenitze.  Auch  ftale  jm  vette  hans,  Symon  ghyre  vnde  hans 
Sluweke  twe  Refeghe  perde  to  dem  helgengraue  vnd  deffer  fchade  is  my  gefcheen  vt 
dem  lande  to  Rowbel  vnde  von  dem  haghen  vpp  vnde  tu. 

Difer  fchade  ift  vns  gefcheen  an  den  von  Arnym  vnd  an  etlichen  andern  den  vn- 
fem.  Zu  dem  erften  warde  hans  von  Arnym  befchattet  vnde  mofte  gheuen  IIP behmifch 
fchock,  dat  deden  heinrich  veltperg,  borke,  Iudeke  kratz«  etc.  Item  ik  Otto  von 
holtfcendorpp,  wonhaftich  to  jagaw,  mofte  gheuen  XL  behmifch  fchock  to  der  befchat- 
tynge:  dat  deden  ouch  defuluen  vt  dem  lande  to  Stargar d.  Item  ik  Gerke  von  holt- 
ftendorpp,  wonhaftich  zu  jagaw,  mofte  gheuen  XL  behmifch  fchok  to  der  befchattynge 
to  der  fuluen  tid.  Item  Merten  vnd  Bertram,  bruder,  von  holtftendorpp,  motten 
geuen  to  der  fuluen  tyd  XL  behmifch  fchock  to  der  befchattynge,  dat  hebben  getan  Borke 
von  kerkaw,   wonhaftich   to   veltperg,   vnde  lüdeke  Craz,   wonhaftich  zu  Camynn, 
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leinrieb  veltperg,  wonhaftig to  furftenberg,  Claus  vnde  Bertram  bere,  wonhaftich 
to  Mollenbeke,  her  heinrichs  pafchedags  Tone  vn<l  herman  pafchedags  föne, 
wonhaftich  to  fohonenfeld,  vnde  de  von  lychen,  hebben  vns  allen  vorbenant  jn  derhern 
fride  vnd  fint  alle  wonhaftich  in  Jeme  lande  to  Stargard.  Item  liburges  von  Stige- 
litz  vnd  Michel  Craz  fint  befchattet  jn  der  hern  frede  vnd  moften  geuen  Ic  behmifche 
fchock,  dat  dede  bans  warborch,  wonhaftich  to  qwaden  fchonenfelde  vnd  lyppold, 
Claus  vnd  Bertram,  Broder,  geheitten  de  beren,  alte  wonhaftich  jm  lande  to  Star- 
garden. Item  dilTe  is  de  fchade,  de  gefcheeu  is  lo  Jagaw9  to  kutzerogge,  to  dem 
tafchenberge  in  der  heren  frede.  To  dem  erften  warde  vns  ghenomen  III  fchock  perde, 
alfo  gute  alfo  IIle  behmifch  Xchock.  Item  to  dem  tafchenberge  IUI  fchock  koye  alfo 
gute  alfo  IIC  behmifch  fchock.  Item  to  jagaw  ward  genomen  X  fchock  fwyne,  alfo  gude 
alfo  IIe  behmifch  fchok  den  fchaden  allen  achte  wy  So  gude  alfo  VIIC  behmifch  fchock.  Dat 
hebben  getan  johan  malteke,  wonhaftich  to  «dem  Strytfeld  in  dem  land  to  meckelburg, 
vnde  JoTiati  reftorpj),  wonhaftig  to  dem  holtze  jn -dem  lande  to  wenden,  vnde  weren 
houetlude  vpp  deme  velde  vnde  togen  fik  der  reyfen  to.  Item  ik  heyne  ftulpenagel 
hebbe  uerloren  in  der  hern  frede  VIII  perde  vnd  einen  knechte,  de  dot  geflaghen  wart,  dat 
dede  Gerte  -fechlyn,  Claus  fechlyns  Sone,  dede  wonet  to  der  hagen  hauele  In  den 
lande  to  Stargar  den,  ynd  acht  den  knecht  vnd  perde  alfo  gut  alfo  L  behmifch  fchock. 
Item  find  Claufen  von  Arnym  ghenomen  XII  perd  to  blomenhagen,  dat  dede  Ger ke 
fechlyn,  claus  fechlyns  föne,  de  achte  4k  alfo  gute  als  XXI III  behmifch  fchock*  Item 
des  Sontags  nach  Michaelis  jm  XXIII  jare  worden  ghenomen  to  clofterfeld  II  fchoke 
koye,  'dat  dede  Eckart  warborch  mede  feinen  belpperen  vnde  «deden  dat  to  furften- 
bergh  äff  vnde  to,  geachtet  np  LX  beh.  fchok  gr.  Item  lind  ghenomen  to  hersfelde 
XXV  perd,  dat  dede  Borfenow  vnde  krabbe  pündeke  vnde  herman  zonneke  vnde 
deden  dat  to  furftenberge  äff  vnde  to:  den  fchaden  acht  wy  fo  gude  atfo'L  behmifch  fchock. 
Item  find  genomen  zu  hersfeld  VI  koye,  dat  dede  herman  zonneke  vnde  Gerke  Bri- 
genitz  .vnde  konappel,  den  fchaden  achte  wy  fo  gute  alfo  VI  behmifch  fchock  vnd  ge- 
schähe to  furftenberg  äff  vnd  tho. 

Dat  is  de  fchade,  de  da  is  gefcheen  jn  dem  Cloftergude  to  Boytzenborch  fedder 
dat  de  frede  befft  geftanden.  Item  to  dem  erften  to  Rofenaw  XXXVI  perde,  dat  heft 
geton  herman  zonneke,  eggart  warborch,  gerke  prigeoitz  vnde  ere  hulppere. 
Item  to  Rofenaw  VI  perde,  dat  hell  geton  dlde  claws,  peter  zernekow  mede  eren 
lufppern  (fic).  Item  I  perd,  dat  heft  geton  krabbe  h  ein  rieh  parfenaw,  Item  III  perd 
ketele  vnde  grappen  vnde  cleder,  dat  heft  geton  Albrecht  warborch,  her  harneydes 
tochtermann.  Item  to  bentze  II  perde,  dat  hefte  geton  claus  vnde  parys.  Item  to  to 
bantzftorppe  III  perde,  dat  heft  geton  gerke  luderitz,  olde  claws  vnd  paris.  Item 
twe  perde,  dat  heft  geton  peter  zernekow  vnde  olde  claus  mede  eren  hulperen.  Item 
to  weggun  IUI  perde,  dat  heft  geton  kolpyn  mede -feinen  helpperen.  Item  to  harden- 
beke  IUI  perde,  det  beft  geton  albrecht  warborch  vnd  wilke  warborch.  Item  Till 
perde,  dat  heft  geton  hennrik  veltperg  mede  feinen  hulpperen.    Item  II  perde  dat  lieft 
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getan  olde  claws  vnde  petter  farnekaw.  Item  to  nowgarden  IUI  perde,.  dat  dede 
eggert  warborch.  Item  Uli  perde,  dat  dede  Albrecht  Warborch.  Item  to  clawef- 
bagen  V  perde!  dat  dede  des  krogers  brode»r  von  der  tvokole  vnde  Heinrich  pafche~ 
Mage.  Item  VI  perde,  dat  dede  peter  farnekaw,  olde  claws.  Item  to  der  warte 
deme  fchulten  IUI  perd>  de  Dam  em  gterke  munt  mede  feinen  hulperen.  Item  deme  fuluen 
IUI  perde,  de  nam  em  ylaw  rayde  feinen  hulperen.  Item  dar  fulues  I  offen  vnde  VII 
perde,  dat  dede  peter  farnekaw,  Aide  claws,  gerke  Inderife.  Item  to  brodyn 
deme  fchulten  I  perde,  dat  dede  wilke  warborch  mede  fyqen  hulperen.  Item  II  perde, 
dat  dede  gerke  borchagen  vnde  eggart  warborch.  Item  to  Cofteryn  deme  fchulten 
II  perde,  dat  dede  peter  farnekaw  vnde  olde  Claws,  Item  III  perde,  de  qwemen  in 
dat  lant  to  Stargarden.  Item  to  herflene  danele  fint  ghenomen  V  perde,  dat  dede 
her  man  zonneke  vnd  ftal  fe  em  vt  fyme  ftal*  Item  de  fulue  heft  uorloren  IUI  perde. 
Item  Brufenwalte  II  perde*  Item  Claws  fmede  I  perd  de  nam  em  eggart  vnd  gerke 
prigenitze.  Item  krentzaw  II  perde  vnde  leman  I  perde,  lentzeberg  II  perd,  Item  deme 
fmede  I  pert,  dede  ok  qfremen  in  dat  lant  to  Stargarde n.  Item  odb rechte  V  perde,  dat 
dede  peter  zarnekaw.  Item  dem  fchulten  I  pert  dat  peter  zaraekaw  wich  heiß  geton. 
Item  deme  kocze  rofenberch  IUI  perd,  de  em  lukow  ftal. 

Dit  fchade  is  den  von  Berlberg  gefcheen.    Item  die  hern  von  Meckelburg  vlzdem 
lande  zcu  Staigarden  hebben  den  Borgern  von  Berlberg  geton  delTen  nachgefchriben  fcha- 
deo.    Item   hans   wartenbergh  VI  perde.     Item   her   hans  Brigenitz   morde  ein  frawen. 
Item  feria  tercia  ante  omn.  fanctornm   Anno  XXII   helft   heinrich  pleffen   mede  fynen 
medehulperen  getan  deflen  nachgefchriben  fcbäden  in  welle.    Item  dem  heiligen  geifte nemen 
fy  II  fchock  fchafe.    Item  vidua  htos  baden1  XL  vnd  nilfchaff,  Item  Meyne  vaghet'  L  fchaff, 
Item  Claus  mentze  L  fchaff,  Item  hans  herbrecht  LH  fchaff,  Item  hans  wullenweuer  I  fchock 
fchaff,  Item  VIU  geyfz,  Item  herman  goltfmede  fynd  abgeschattet  VI  lubefch  marck  vnde  an 
gute  genömen  als  gute  alfo  X  marck,  dat  is  gefcheen  to  dem  vinken.    Summa  der  fchaff 
find  IIIe  vnde  LXXXIM  fchaff,  Item  XVI  marck  lubefch  gefchatzet  vnd  gereyt  ghenomen. 
Item  differ  nachgefchriben  fchade  is  gefcheen   des  Broueftes  armen  lut'en  von 
hauelberg.     Anno  XXU1I10.   Item  des  freitags  vor  palmen  worden  ghenomen  einen  bor« 
gher  von  wifztock  genant  hans  heneman  IUI  perde,  (b  gute  als  XXX  marck  lubefch,  fo 
id  Int  miffener  fluchtig  na  lubitz.     Item  des  donnretags  na  letare  worden  ghenomen  Claws 
molner  von  papehpmk  II  pefrde  alfo  gute  alfo  XII  lubefch  marck,    dit  helft  geton  hans 
miffener,  Capehingeft  vnd   ere   hulpere  'fluchtig  to  lubitz.    Item  deffe  fchade  is  des 
Braueftes   armen   luden   vom   hauelberg  gefcheen   jm  XXIII  jaren   vor  Concepcionis  marie. 
Item  to  deme  erften  worden  vpp  der  heyde  von  hauelberg  in  vnfer  frawen  tag  Concep- 
cionis  dtem  fchulten  von  Curfe  fchonhagen  ghenomen  IUI  perde  fo  gute  alfo  teyn  fchock 
behnrifcb  gr„  dat  deden  dideke  trebbaw  vnde  furden  de  tu  Curfdorppe,   da  fy  fudert 
vnde  fpifet  worden,    deffe  trebbow  is  nu  der  pleffen  knechte  to  lubetz  vnde  curfe  is 
ernft  munde s  knechte:  deffe  perde  Wurden  gefurt  to  deme  vinken  vnde  in  dat  lande  to 
BowbeU    Iftenk  herman*  tiktekeas   tu  gumtaw  wurden  ghenomen  Uir  offen  vnd  ein  pert, 
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Jb  gute  alfo  teyn  fchock  behmifch  gr.,  dat  deden  Symon  ghyre,  beyde  wolfe,  kettel- 
hüte  vnde  ere  hulpere  des  Sonauends  vor  dem  Sontag  in  dem  Aduente  Memento  vnde 
furden  dy  tu  dem  vinken  vnde  in  dat  laut  to  Rowbel.  Item  die  fuluen  Symon  ghyre, 
beyde,wolffe,  kettelhute  vnde  ere  hulpern  hebben  fwarliken  ghewundet  bet  vpp  den 
dode  heinrigh  Cobir  vnde  heyne  barentyn,  de  wundenfchade f  artzegelt  vnde  fmerte 
achten  fy  vpp  XII  behmifch  gr.  Item  Claus  Cobir  von  Schonhagen  helft  des  dong- 
ftedags  na  Reminifcere  in  nachtdappender  tyd  vt  feinem  hüte  vorlaren  III  perde  fo  gute  als 
VI  fchock  behmifch  gr.,  die  em  die  vorfcreuen  Symon  ghyre,  beyde  wolffe,  kettel- 
hute vnd  ere  hulpere  aldtys  ghenomen  hebben,  vnd  furden  die  perde  vort  to  dem  vinken 
in  dat  lant  to  Rowbel. 

Difer  nachgefchriben  fchaden  ift  gefcheen  den  von  Briefs  walk.  Anno  domioi  Mille- 
fimo  quadringentefimo  vicefimo  Namen  die  hagenfchen  zu  Strekentyn  VI  offen,  de  fe 
fluchticlichen  jageten  in  das  lant  to  Rowbel.  Item  des  Sontags  vor  Michaelis  name  claws 
wolff  vnd  fein  bruder  zu  ftreckentyn  II  offen.  Item  namen  de  pleffen,  hagenifchen 
vnd  Brigenitzen  in  dem  awgß  zu  ftreckenkyn  XXVII  houet  vees  gros  queks.  Item 
vort.  vmb  Jacobi  dafna  nemen  fe  dafelbs  vnfern  Borgheren  X  houed  gros  qwecks.  Item 
nemen  die  hagenifchen  vnd  Rowbelirer  vnferm  Borghere  zu  Curfztorff  IUI  perde 
vnd  IUI  koye  fo  gute  als  X  fchok.  Item  fe  nemen  Thomas  Gyfzenhagen  VI  perd  vnd 
HI  koye  fo  gute  als  XII  fchock  vnd  verpranten  feinen  armen  man  die  fchewren  vol  korns, 
fo  gute  als  XXX  mark  fuluers  vnd  nemen  jm  ein  koye  dat  tet  de  pleffe.  Item  des  Son- 
tags vor  Michael  nemen  de  wulffe  zu  ftrekentyn  II  offen  fo  gute  als  II  fchock.  Item 
in  dem  herueft  name  her  helmolt,  hennigke,  hinrik  vnd  godewart,  alle  geheitten  de 
pleffen,  vnfern  bürgern  vt  dem  dorpp  wellen  VI  fchaff.  Item  name  dideke  Trebbaw, 
der  Roren  man  von  der  Meyenburg,  vnferm  armen  man  hans  godekens  to  ftreckentyn 
II  perde  fluchtichs  to  der  lubetz,  fo  gut  als  VIII  lubefch  marck  vnd  mordpernten  em  fein 
houe  äff  darczu.  Item  Anno  XXI  nemen  de  pleffen  vorgefchriben  vnferer  borgher  einem 
kerkawen  vff  dem  dorppe  wellen  buten  der  uorgefchriben  zone  der  VI«  Uli  fchaff  vnd 
I  fchock.  Item  zu  derfuluen  tyd  in  dem  feluen  dorppe  nemen  fe.  voferm  borgher  hänfen 
wedeghen  I  fchock'  fchaf.  Item  darfulues  to  der  fuluen  tyd  nemen  fe  vnferm  borghern  heyn 
hobergk  I  koye  vnd  I  rint  als  gute  als  II  fchock. 

Hänfen  von  Quitzaws  fchulde.  Am  freitag  "nach  vnfes  heren  godes  hymelfart 
nemen  here  hans  Brigniffes  knechte  fritze  wlfe,  Ebil  fchulte  vnde  ere  medehulpere 
to  welle  III  perde  vnd  fchoten  dar  einen  man  tode.  Item  II  weken  na  pafchen  nemen 
claws  wulfe  mede  feinen  medehulpern  dem  papen  von  mefendorppe  II perde,  de  weren 
wol  X  gude  lubifch  marck  wert  vnd  uerkaufften  de  perde  in  dem  lande  to  Rowbel,  to 
kamptz.  Item  am  vridaghe  na  Quafimodogeniti  nemen  Thomas  von  pleffen,  Tydeke 
Trebbaw  vnd  ere  hutypern  to  tuchym  IUI  offen  vnde  deden  dat  vt  lubtz  vnde  fluchtige 
dar'wedder  jn  vnde  de  man,  dem  de  offen  horden,  de  vande  de  offen  bynnen  lubtee.  Ok 
nemen  de  fuluen  to  der  fuluen  tyd  dem  feluen  man  ein  koye.  Item  alz  nw  was  des  lonn- 
auendes  na  Amte   peters  vnd  pauels  taghe  eyn  jare,   don  nemen  her  hans  prittniffen, 
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buban  vlottawen  vnde  wedeghen  rnghen  knecht  mynen  armen  luden  xon  kunaw  II 
feock  kuge  vnde  deden  dat  vlucbtig  to  dem  haghen  vnd  to  dem  vinken.  Item  de  fuluen 
nemen  my  to  der  fuluen  tyd  VI  o(Ten,  Item  to  derfuluen  tyd  grepen  my  ok  eynen  man  af 
dy  fuluen  vnde  gaf  to  fchattinghe  Uli  verndel  byre.  Item  nemen  de  fuluen  to  der  fuluen 
tyd  myn  armen  luden  I  armborft  von  I  lubifch  punde.  Item  Claus  wulfe  vnde  fynemede- 
bulppere  to  baut  dar  na  nemen  mynen  armen  man  Ryben  von  kunaw  Ilperde  vnde  deden 
dat  vluchtiches  to  den  haghen  vnde  dem  vinken.  Item  vette  hans,  hennek  wykboltvnde 
fteflen  bundftelen  nemen  meinen  perner  to  kunow  II  kuge  von  dem  kerkboue  vt  fynen 
fpiker,  dat  deden  fe  als  nw  was  an  funte  kylianus  nacbt  vnde  qwemen  to  Carchow,  dar 
Tydeke  vryberch  wanet  vnd  fint  dar  noch.  Item  Claus  wulffe,  als  nw  vor  faot  Mi- 
chels taghe  was  I  jare.  nam  mynen  armen  luden  to  vyfeke  V  perde  vnde  dede  dat  vluch- 
tegs  todem  vinken.  Item  Claus  wulfe»  notelke  vnde  gberke  weyfyn9  hennekens 
föne,  wonaftich  to  der  mernitz,  fielen  meinen  armen  luden  IV  offen  vnde  II  kflge  vnd 
deden  dat  vluchtegs  to  dem  vinken«  Item  alz  nw  des  dunredaghes  vor  dem  heiligen  kerft 
eyn  jare  was,   doo  nam  vette  hans   vnde   fyne  medehulpere  mynen  kerkhern  to  klitzke 

I  reyfich  perde  by  nachte  vt  fynen  hufe  vnde  deden  dat  vluchtegs  to  dem  vinken  vnd  to 
dem  haghen.  Item  nemen  her  bans  pricniffen,  buban  vlottawen  vnde  wedeghen 
rügen  knechte  meynen  armen  luden  to  klitzke  XXXIII  perde  vnde  flughen  my  ein  man 
toed,  dat  fcach  in  der  erften  weken  vaften,  als  nw  was  II  jare,  vnde  deden  vluchtegs  to 
dem  haghen  vnde  dem  vinken  äff  vnde  to.  Item  alz  nw  was  achte  daghe  vor  fant  Mi- 
chels taghe  eyn  jar,  nemen  my  her  hans  pricniffe,  buban  vlottaw  vnde  wedeghe 
Rughe  to  roddone  zodan  quek,  alz  dar  vt  ghink,  dat  ik  em  weder  nam  vpp  XXXIII 
houede  na,  vnd  wonnen  my  to  derfuluen  tyd  jwen  von  quitzaw  fynen  hingheft  äff  vnde 
einem  man  von  kliczke  eyn  perd.  Item  an  fant  walburgen  auende  was  id  II  jare,  dat  my 
danniel  pricniffe  to  rekentzyn  in  dem  lande  to  lentzen  nam  II  fcok  kuge  vnd  dreuen 
fe  vlucbteghes  to  dem  hagen  vnd  to  dem  vinken.  Item  vette  hans,  heinrek  wyk- 
bolt  vnde  kedings  fielen  my  vt  meinem  hofe  to  klitzke  XII  ackerperde  vnde  nemen  my 
to  der  fuluen  tyd  ok  eyn  reyfigk  perd  vnde  grepen  my  ein  knecht  äff  vnd  de  benomeden 
fynt  her  hans  pricniffen,  buban  vlottawen  vnd  wedegs  rügen  knecht«  Item  nw 
an  fant  Mertens  auende  namen   betke  bukow   meinen  armen  man  ftoneken  to  quitzouel 

II  perde  vnde  dede  dat  vluchteges  .to  dem  vinken  vnd  dem  hagben  to.  Item  als  nw 
was  vor  fant  Johan  taghe,  don  nemen  lukke  vnd  grambaw,  her  hans  pricniffen  vrfind 
vnde  knechte,  meinen  armen  man  von  klentzdorpe  IUI  offen  vnd  deden  dat  vluchteghes 
vt  dem  fynem  vnd  wedder  to  dem  fynem  vnde  de  fuluen  offen  gan  noch  in  dem  feynen. 
Item  kowelitze,  betke  bukow,  hinrich  wulf  vnd  ore -medehulpere  cemen  mynen  armen 
luden,  als  es  was  in  dem  harueft  II  jar,;  II  perde  vnd  deden  dat  vluchteghes  todem  vinken 
vnde  to  dem  haghen.  Item  Gheuerd  man,  barckeman  vnde  ere  mede  hulppere  als 
nw  was  in  der  quater  temper  vor  fant  Michels  daghe  II  jare,  nemen  myneri  armen  luden 
IM  offen  vnd  deden  dat  vluchteghes  to  dem  vinken.  Item  claus  wulfe,  beinrich 
wulfe  vnde  jre  medehulpere  alz  in  den  vaftelaueod  was  II  jare,  nemen  mynen  armen  luden 
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tokunow  HD  perde  vnd  deden  dat  vluchtegs  to  dem  vrnken.  Item  claws  wulffe, 
heaneke  gadaw  vnde  ere  medebulpere  dfa  nw  was  des  vrydaghe»  in  dein  vaßejaueode 
ouer  eyn  jare,  nemen  mynen  armen  luden  IV  oflea  vnd  deden  dat  vltpfoteghes  to  dem 
vincken.  Item  dauniel  pricniffe,  Claus  Wulff  vnde  ere  medehulppere,  als  nw  was  in 
der  gerftefaedtyd  II  jar,  nemen  mynen  armen  luden  des  vrydagbes  vor  feat  marcijs  daghe 
VIII  ofTen.  Item  de  fulueo  to  derfuluen  tyd  pemen  .mynen  armen  Jpdep  XVII  perde  vu<J 
deden  fo  male  to  den  vinken  vlucbteghes  to  etc.  etc. 

Claufen  von  kopingfmarck  fcbaden  (der  ift  auph  gefchripbep  in  des  von  wenden 

fchuld).    Dit  is   dy   fchade  dy  ghefchgen   Clawefe   vpn   koningbef marke  ys  jn  deine. 

ghebide  to  vretftorpe  binppn  der  herep  frede:  jn  dpme  jqre  np  Chj-ifti  ghebort  Dufent  iar 

vyerbundert  jar  jn  deine  twee  vnd  twiotighoften iare etc.  bebben  fxh'ereke  Boltfan,  hanns. 

vnd  Eggherd  ghenorpef  wgrborch  ipid  er$p  medehulperen,  fUrgbardirren  vnd  wendende- 

ren,  gbenamen  to  deme  hertsfprijnge  I{  Ichok  pfleu  vnd  kuge,  den  fcbaden  an  offen byo 

rekent  vppe  LX  fchok   bemefcher  groflchen  vn/i  an  kugee  vppe  LX  fchok,   XVIII  plöch 

perde  fo  ghut  ,alfe  XXX  fcbok.     Dar  tu  bebben  fy  gheqampn  an.  husgherede,   an  fruwen 

clederen   vnd   ghefmide   vnd   andern    gberede  vt  der  kerkep   vnd  van  deme  kerkbaue,   den 

fcbaden  hy*  achtet  vppe  XXX  fcbok.    Item  grepen   fy  tu  der  fuluen  tied  II  $rme  lüde  vte 

deme  fuluen.  dorpe,  dy  fy  gheftocket,   gheblocket  vnd  befchattet  bebben,   den  fcbaden  alfo, 

alfe  hy  mechtich  is  recht  vor  fy  io  nemen  vnd  to  gheuende  vnd  to  gheuendp  vnd  to  nemende, 

den  fchaden    hy  achtet  vppe  XX  behm.  fchok.    Deffen  fchaden  hebben    fy  Clawefe  vnd 

fynen  armeluden  gbedan  von  hinrikes  moltfans  gheheyte,  rade  vnd  vulbord  vnder  fyten 

Voften  vnd  fchadeq  ftatp,  alfip.  ?m  fcbade  vnd  vram  ghegbulden  beft*  vnd  fyne  brodeghe  knechte 

to  den  tiden  ghewefen  fynt.    Dar  vmme  Clawes  eerbenumt  bpghert  wandel  vnd  bute  van  en 

allen  vnd  enen  ifliken,  alle  recht  is.     Item  jn  deme  fuluen  iare  na  Chrifti  ghebort  alfe  bauen 

fcreuen  is  hebben  hin rik  moltfan  alfe  een  houetman,    hinrik  veltberghe,    benningh 

oftheren,   lippilt  bere,   vlrik  lubberftorpe,   her  hinrik  pafchedaghes  föne  vnde 

hermen  pafchedach  mid  eren  medehulpern  vte  deme  lande  to  ftargbarde  vnd  mit  den 

wentlendern,  alfe  bans  bardenvlit,  vicke  ftalbom,  ludeke  band,  Egghert  hane, 

ludeke  vap  oldenborch   mit  allen  eren  medehulpern,    dy  in  ener  fchare  wol  II  hundert 

^hewapent  hadden,    (hebben)  em  äff  ghebrand  fyne  mollen  vor  dem  flöte,    den  fchaden  by 

achtet   vppe   hundert    fchok  behm.  grollchen.    Item  nemen    fy  tu  der  fuluen  tied  vor  deme 

flate  vnd  dorpe  II  fchok  fwioe,  den  fchaden  by  achtet  vppe  XXIV  fchok  behm.  groflchen. 

Item  branden  fy  tu  der  fuluen  tied  dat  dorp  fretftorp.e  hus  vpd  fchunen  vul  kornes,  den 

fchaden  hy  achtet  vppe  hundert  fchok  beb.  groflchen.    Item  nymen  fy  den  armen  luden  an 

hufgherede,    clederen   vnd  ghefmide  etc.    den    fchaden   hy  achtet  vppe  XXVI  fchok  behm. 

groflchen.     Item  hebben  dye  fuluen  tu  der  fuluen   tied  ghebrand    torne   klokken   fpikere  vp 

deme  kerkhoue   kerke  vnd  kerkhoff  to  borke  mit  fodaneme  ghude,    alfe  dar  vp  was,  den 

fchaden    hy   achtet   vppe   II  hundert  behm.  fchok.     Item  hebben  fy  namen   dar   fulues  tu 

borke  II  fchok  offen  ynd^  cuge  vnd  hufghered,  alfe  dat  dy  armelude  in  deme  dorpe  hadden 

vnd  dat  dorp  dar  tu  äff  ghebrand,  hufere  vnd  fchunen  vul  korns,  den  fchaden  hy  achtet  vppe 


HI  buridört  fchok  beim.  grofTcheiu    Item  hebben  dy  fuliien  in  der  fuiuen  tied  äff  ghebrand 
tu  wutik  XXIIII  zirnre  vnd  Cchunen  mtd  körne ,   dat  dar  inne  was,  vnd  nomen  an  faynen. 
vnd  andern  gbnde*  vnd  gherede,  den  fchaden  hy  achtet  vppe  III  hundert  behrti.  fchok.  Defib 
vorfcrenen  fchade  is  ghefcheen  in  vnd  vte  wefenberghe,  vnd  begbeend  vfen  even  iewelken 
ftucke  wände!  vnd  bute;  alfe  recht  is,    alfo  alfe  hye  ra  echt  ich  is   vmme  alle  ftucke  recht  to 
gheuende  vnd  tu  nemende  vnd  tu  nemende  vnd  tu  gheuende.    Item  hebben  fy  tu  der  Füllten  - 
tied  gbegreßen  I  knechte»  den  fye  hebben  gbeftocket  vnd  gheblocket,   gfaetoghen  vnd  ghe* 
flaghen,  vnd  ok  nickel  dy  in  deme  fuiuen  dorpe  tu  wütike  wonaftich  is,  du  fulues  ghegtfe« 
pen  hebben,  gheftocket  vnd  gheblocket,  ghetoghen  vnd  gheflaghen  hebben,  den  fchaden  alfe 
by  mechtich  is  vor  fy  recht  tu  gheuende  vnd  tu  neraende  tu  nemende  vnd  tu  gheuende,  hy 
achtet  vppe  X  fchpk  behm..gr.    Item  jn  deme  iare  na  Crifti  ghebort  dufent  iar  vierhundert 
iar  in  deme  eeri  vnd  twintigheften  iare,    hebben  henningh  ofthernvnd   claus  ofthern 
vnd  hinrik  veltberghe  van  vorftenberghe  äff  vnd  tu  henningh  parfow  vndgherke 
bo'Itfan  mit  eren  medehulperen  ghenamen  heynen'van  grabow  anders  gheheifen  backe 
vnd  bifmarken  vnd  den  inwanern  des  dorpes  bantkow,  vor  dye  hy  mechtich  is  recht  tu 
gheuende  vnd  nemende,   an  offen,   an  cugen,   an  pluchperden,    an  reyfeghen  perden  vnd  an 
fwynen  vnd  an  andern  ghnde,  den  fchaden  hy  achtet  vppe  XX  fchok  vnd  II  hundert  behm. 
grofTchen.     Item  grepen   fye  da  fwlues  I  vanghen,   den  fy  befchatten    tu  vorftenberghe, 
den  fchaden   hye  achtet  vppe  VI  fchok.    Item  nemen  fy.  an  bus  gherade   vte  deme  fuiuen 
dorpe  fo  ghut,  alfe  XX  bem.  fchok.     Item  hebben  in  ener  andern  reyle  dar  na  herme  bolt- 
fan,    dy  tu  den  tiden    in  hadde   wefenberghe,   vnd  henningh  olthern,   wanaftich  tu 
vorftenberghe  vnd  henningh  parfow  mit  eren  medehulperen  ghenamen  an   rint  queke 
an  hak  offen,    an  pluchperden  vnd  an  reyfeghen  perden,    den  fchaden  hy  achtet  vppe  LX 
behm.  fchok.     Item  hebben  fy  ghenamen  an  bus  «gherede,  den  fchaden  hy  achtet  vppe  XX 
bem.  fchok.     Item  hebben    fy  I  man    tu  der  fuiuen   tied   dot   gheflagben   van    deme  fuiuen 
dorpe,  dor  vmme   hy  ok  mit  allen  andern  bauen  fcreuen    ftucken  eyfchet,  wandet-  vnd  bute 
alfo  recht  is.     Item  is  em  xlar  na  aflghegrepen  I  arm  man  van  deme  fuiuen  dorpe,   dy  be- 
fchattet  is  to  vorftenberghe,   den  fchaden  hy  -achtet  vppe  VI  bemh.  fchok,    vmme  alle 
deffen  fchaden  eyfchet  hy  wandel  vnd  bute  alfe  recht  is»  < 

Stad)  ber  uutoQtabet  gebliebenen  Urfa>rifi. 


MDXXI.  $crjog  #einriö)  »on  2)?e(fiettBttrg*©targarb  ffogt  ber  SWarfgrafTn  GltfaBefy  uifb  fym 
<5*&ne,  bajj  ber  föaty  ber  <Stabt  £a*elberg  £cmrtaygelbberg  auf  feiner  gwigcrfa^rt  ergriffe« 
&<**  uitb  bittet  um  ftortaffitng  btefe«  mtb  anberer  gefangenen  2ftrtffenburger,  am  14*  3ain  1425  (?) 

Vnfen  vruntliken  denft  tunor.  Mit  Angheborner  leue  vnd  wes  tty  gudes  vermögen. 
Irluchtige  bochgeborne  ffurßynne  vnd  vrowe  vnd  leue  vrundynne.  Irluehtige  hoehgeborae 
ffurfte  here  vnd  leue  ohem.    Wy   begheren   jwer  leue  weten,   dat  jwe  Borgeraaefter  vnJ 


tr 


Ratmahne  jwer  ftad  hanelberghe  hebben  vds  äff  ghegrepen  vnfen  man  hinrich  velt- 
berghe,  Alze  hy  eyn  pellegryme  is  vnd  vppe  deme  weghe  hebben  one  <\e  jwen  grepen, 
Alze  hy  fine  bedeuart  togb,  vnd  hy  kan  dat  nabrynghen  myt  dem  Abbate  von  der  he m- 
melporteii  vnd  myt  dem  Pernere  van  lychen,  dar  by  orloff  van  ghebeden  hadde  vnd 
de  willen  dat  verrechten,  dat  by  eyn  pellegryme  is.  Wy  bidden  jw  leue  vrowe  vnd  leue. 
om,  dat  gy  dat  Alzo  beftellen,  dat  vnfe  man  los  werde  vnd  dat  gy  jo  dat  Richte  nicht  ,en 
hebben,  dat  gy  de  jwen  laten  pellegrymen  grypen  vnd  jn  torne  Iegghen.  De  vnfen  hadden 
ok  ghetouet  den  van  dem  hörne,  do  vns  dat  to  wetende  wart,  fy  moften  one  Riden  laten 
vnd  wy  en  wolden  jn  vnfem  lande  de  fchande  nicht  hebben:  vnd  nue  hebben  vns  velt  berge 
ffrunt  gheclaget  vnd  menen  dar  wandel  vmrae  tohebbende,  vnnd  ok  jfiet,  dat  fy  wedder  pel- 
legrymen touen,  de  vte  der  Marken  fint,  So  mote  wy  des  ghunnen.  Hir  vmrae  bidde  wy 
helpet,  dat  hy  los  werde,  jfzet  dat  dar  wy  touet  wert,  des  fchole  gy  vns  nicht  claghen: 
vnd,  vrowe  vnd  here,  wy  hebbe  jw  vake  Claget  vnd  daghe  holden  Alze  vmme  vnfe  van- 
ghenen,  de  vns  bynnen  funderghen  louen  vnd  ffredes  äff  ghe  grepen  worden  vnd  fint  be- 
ichattet, wy  bidden  jw  noch,  dat  gy  vns  dar  vmme  »don,  Alze  gy  vns  dar  van  Rechte  vmme 
pleghe  fint.  Wo  dart  nicht  en  fchut,  So  mote  wy  jw  dar  vmme  manen,  Alze  wy  Swarfte 
konen  vnd  dat  wy  doch  node  don  wolden,  wo  gy  vns  dar  vmme  don  wolden,  wes  gy  vns 
van  Rechte  dar  vmme  pleghe  fint.  Des  jwe  Antworde  vnd  fcrivet  gy  vns  to,  wo  men 
enen  pellegrymen  ann  Rechte  Vorrechten  Schal.  Screuen  to  Allden  Stargarde,  de&Ton- 
dagps  na  dem  achteden  daghe  twelfften,  vnder  vnfzem  jngefigel. 

Hinrich,  van  godes  gnaden  herczog  to  Meklenborch  vnd  graue  to  Sweryn  etc. 
Der  jrluchtigen  hochgebornen  furftynnen  vnd  vrowen,   vrowen   Elyfa- 

beth   markgreuynnen   to  brandeborch   vnd  vnfem    leuen  ohem  vnd 

hern  hern  hänfen  markgrauen  to  brandeborch  etc.  gefcreuen. 

9Ud?  bcra  originale  o$ne'3a$rc*ja$f. 


MDXXIL    $)ie  SWarfgrafen  grfebric^  unb  Sodann  öergleic&eit  fid^  mit  ber  |>eQögm  Äatyrma 

Don  SWecflenburg  über  bie  ber  $erjogm  SWargaretya  ju  japlenben  10000  ©ulben  unb  über  bte 

83ej[erung  ber  wn  tyren  Untertanen  begangenen  grieben«brfi#e,  am  14*  9lo&*  1425. 

Von  gotes  gnaden  wir  friderich  vnd  J  oh  ans  fein  Sone  Marggraue  zcu  Brande- 
burg etc.  vnd  Burggraue  zu  Nurembefg  vnd  wir  katherina,  herczogynn  zu  Meckel- 
bürg  vnd  Greffynn  zu  Sweryn,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  brief  gein  allermenig- 
lieben,  Das  wir  vns  vff  heutn  hie  zu  Berlberg  eins  fruntlichen  vnd  gutlichen  tags  ver~ 
eyniget  vnd  vertragen  haben  von  dem  nechften  Sontag  über  vier  wochen,  das  ift  der  nechfte 
Sontag  nach  fant  Claus  tag  fchierfte  her  gein  Berlberg  zukomen,  darezu  wir  dann  obge- 
nante  bereu  vnfer  einer  vnd  wir  obgenant  frawe  ye  mit  vnfer  felhs  leibe  komen  füllen,  nem- 
liehen  zum  erften  von  der  Xm.  Reynifcher  gülden  wegen,  So  wir  obgenante  fraw  katherina 


,  dann  den  obgenanten    vnfern  lieben  Sweher  Marggraf  fridrichen    vnd   frawen  Mar- 
grethen,  feiner  Tochter  vnd  Iren  Erben  vff  weyhenachten  nechft  uergangen  nach  Innhalte 
der  verfchribung  vnd  verfigelten  brief  von  vns  darüber  gegeben  vfzgericht  folten  haben»  das 
wir  darumb  vfl  den  obgenanten  Sontag  nach  fant  Claus  tag  vnfe  Radmanne  von  den  Steten 
Bifzmar  (fie)  vnd  Rofzftock   bringen  füllen  vnd  Wollen   vnd  mit  den  beftellen  vnd  vfz- 
tragen,  das  fie  als  von  ire  Stete  wegen  für  vns  vnd  vnfere  liebe  Sone  herczojj  hei n riehen 
vnd  herezog.  Johann  von  Meckelburg  etc.  dem  obgenanten  vnferm  lieben  Sweher  vnd 
Swager  Marggraf  fridrichen   vnd  Marggraf  Johan  vnd  frawen  Margrethen,  des 
obgenanten  vnfers  Swehers  Tochter,   vnd   allen   jren  Erben  Sprechen  vnd   lieh  gen  jn  mit 
jren  redlichen  verfigelten  brieuen,  die  fie  darüber  nach  irer  notdurft  machen  füllen,  verfchri- 
tien  füllen,  In  die  obgenante  Xm.  Reynifch  gülden   zu  Berlberg  in  der  Stat  vfzezurichten 
vnd  czubeczalen,  als  nemlichen  Vm  Reynifch  gülden    vff  den  nechften  fontag  als  man  jn  der 
heiligen   kirchen   finget  Invocauit    in  der  vaften  fchirfte  vnd  Vm.  Reynifcher  gülden  vff  fant 
Mertens  tag  nechft  körnende  darnach,  on  allen  jren  fchaden  vnd  ongeuerde.    Vnd  were  fache 
das  wir  egenlnte   frawe  katbarina  diefelben  Radmanne  der  obgenanten  vnfer  Stete  nicht 
vermochten,   Solche   fprechen  vnd  verfchreibung  zuton:    So  füllen  vnd  wollen  wir  doch  vff 
dem  obgenanten  tag  zu  Berlberg  dem  obgenanten  vnferm  lieben  Sweher  vnd  Swager  vnd 
der  obgenanten   frawen  Margreten    vnd   allen    jren  erben  dife  hernachgefchriben  vnfen 
Erbern  Rette,  vnd  Manne  fetzen  mitnamen  Mathias  Axkow  Ritter  Claus  Sperrlingk, 
Otte  Vierecke,  weypprecht  luczaw,   Claus. von  Orcze,   henningk  halberftadt 
vnd  Johann  Viereck  vnd  zu  jn  Xlll  vfz  den  nachgefchriben,   das  ir  alfo  zweinezig  wern, 
mit  namen  Bernd  von  Bleffe  Ritter,    heinrich  von  Strolendorpp,   Ritter,  kerftaii 
halberftat, '  vicke  von  Stralendorpp  zeu  kriwiez,    Curd  hatberftat,   Joachym 
von  Bericzk,   hennicke  van  Bleffe  zu  Warnickaw,   Curd  van  Bleffe,  hennicke 
Baczeficze,  Claus  Baczeficze,  Eckerd  von  Quiczaw,  Claus  Barkentyn,  hein- 
ricke  Reuentlaw,    heinrich  Reuentlaw,   helmold  luczaw,    heyn  von  Strollen- 
dorpp,    Radecke    kerekdorpp    zu   gnügen,    hennicke    kerkdorpp,    woldemar 
fchutze,  helmold  von  Bencz,  luder  Sturme,  Curd  von  der  lue  vndhelmold  von 
Bleffe  von  Baryn,   die  jn  alle  dafür  fprechen  füllen   vff  ein  rechte  einleger  vff  die  obge- 
nante frifte  zubeczalen:    darumb  dan  die  obgenanten   vnfer   liebe  Sweher  vnd  Swager  auch 
brieue  nach  irer  notdurfte  füllen  vnd  mugen  machen. 

Auch  haben  wir  vns  obgenante  heren  vnd  frawen  vereynet  vnd  vertragen  von  folcher 
fridbruche  vnd  befchedigung  wegen,  So  dann  beyderfeitten  von  den  vnfern  an  vns  vnd  den 
vnfern  gefcheen  fin,  das  wir  obgenante  hern  folche,  die  wir  oder  die  vnlern  dan  in  fchulden 
haben  vff  den  nechften  Sontag  nach  fant  Merteins  tag  fchjerfte  gein  der  Newenftat  dem 
vogt  dafelbft  befchriben  fenden  füllen,  So  füllen  wir  obgenante  frawe  katherina  die  wir 
oder  die  vnfern  in  fchulden  haben  auch  vff  den  felben  Sontag  nach  fant  Merteins  tag  gein 
Berlberg  dem  Rat  dafelbft  fchicken  funder  veiczugk  vnd  dann  diefelben  die  vnfern,  die 
wir  oder  die  vnfern  dann  beyderfeitten  in  fchulden  haben,  vff  den  obgenanten  Sontag  .nach 
fant  Claus  tag  gein  Berlberg  bringen:  vnd  welche  vnfe  Manne  oder  die  vnfern  alfo  vrob 


fridbrucfce  befiohuMigt  wurden  vnd  des  funder  langen  Runden  vnd  bekannt  weren,  die  füllen* 
folche  habe»  darusib  fie  befchuldigt  werden,  widerkeren  nach  dem  vnd  fie  die  belleten  mugen 
mit  dem  eyde,  als  hernaehgefchriben  ftet,   der  alfo  lauten  Fol:    für  den  fchaden  darumb  ich 

,  befchuldigt  werde,  das  ich  den  hirmit  verbüke  nach  meiner  anczale  als  ich  damit  gehabt 
habe,  des  bite  ich  mir  gote  zuhelffen  vnd  alle  heiligen.  Welche  auch  von  den  vnfern  be- 
fchuldigt wurden  vmb  fridbruche,  darczu  fie  dan  nfcyn  fprechen  vnd  nibht  bekenten,  der  oder 
diefelben  fich  des  von  ftundan  entleftigen  vnd  befiemen  Wien  mit  folchem  eyde,  als  der 
hernaehgefchriben  ftet  vnd  alfo  tutet:  vmb  die  fchulde  vnd  fridbruchen,  darumb  man  mich 
befchuldigt,  das  ich  der  nicht  geton,  mein  knechte,  pferde  noch  habe  dabey  nicht  gehabt 
habe  vnd  rate  vnd  täte  vnwifTende  bin,,  des  bite  ich  mir  gote  zubeißen  vnd  alle  heiligen. 
Auch  were  fache  das  -wir  etliche  der  vnfern  in  obgefchribner  malz  zu  verbufzen  nicht  mechtig 
wefen  noch  gefein  konden,  darczu  füllen  vnd  wollen  wir  obgenante  beren  vnd  frawen  nach 
muglifckeit  ton  nach  dem  vnd  dan  vnfer  beyder  Rete  vff  dem  obgenanten  tag  zu  Berlberg 

■  erkennen,  funder  verezogk  vnd  ongeuerde.  Auch  füllen  alle  gefangen  vnd  fchatzung  von 
beyden  teilen  vGe  vnfer  obgenanten  lern  Marggraf  fridrichs  vnd  Marggraf  Johan 
landt  der  Marcke  vnd  vfz  vnfer  obgenanten  frawen  katherina  landt  zu  Meckelborg  bis 
vff  den  Sontag  nechftkomede  nach  dem  obgenanten  tag  zu  Berlberg  tag  haben«  vnd  vnge- 
mant  befteen  die  Erbero  vnd  gute  leute  vff  irer  glfibde  Burgere  vnd  pauren,  den  man  nicht 
gleubeu  wil  vff  bürgen  vnd  hinderlich  fol  Achym  Ganfz,  here  zu  Botlifte  vff  die  erge- 
nante zyte  vff  bürgen  ouch  tag  gegeben  werden  funder  verezog  vnd  ongeuerd.  Auch  füllen 
vnd  wollen  wir  von  beiden  teilen  mit  allen  deq  vnfern  befteüen,  das  ir  keyner  keynerlay 
Zugriffe  in  des  andern  heren  oder  frawen  lande  in  der  obgenanten  zyte  nicht  ton  füllen« 
Welche  lieh  aber  von  den  vnfern  in  folcher  zyte  an  vns  oder  an  den  vnfern  vergriffen  vnd 
eynigerlay  befchedigung  teten,  diefelben  füllen  vff.  dem  obgenanten  tag  vor  aller  ander  ver- 
bulzung  verbüß  vnd  vügericht  werden  mit  eyden  oder  mit  wydertat,  als  dann  vorgelchriben 
ftet  on  alles  geuerde. 

Auch  füllen  die  fchrifte  vnd  teiding  den  fchriften,  Brieuen  vnd  teydingen  vorbegriffen 
vnd  uerfigelt  vnfchedlichen  fin  funder  die  alten  uerfigelten  brief  fchrifte  vnd  tetdinge  vnd 
auch  diefe  fchrifte  vnd  teiding  lullen  gancz  by  jren  krefften  vnd  mechten  bleiben  one  argk 
vnd  on  alles  generde.  Des  alles  zu  einer  waren  vrkunde  haben  wir  vnfe  Infigel  zu  ende 
difet  fchrifte  drücken  laden.  Das  ift  gefcheen  vnd  der  brief  ift  geben  zu  Berlberg,  am 
Mitwochen  vor  fant  Merteins  tag,  Anno  domini  etc.  XXVto. 
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x  Wy  Johan,  von  godes  gnaden  Markgreue  to  Brandenburg  vnd  Burggrane 

to  Nurenberg  etc*   bekennen  vnd  betughen  apenbare  an  deffem  breue  vor  als  weine,  dat 
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wy  na  rade  vnd  volbort  vnfes  rade*  bebben  entfanghen  vnde  vp  ghebaret  to  der  nnghe  vp 
dato  delTes  brcues  bynnen  der  ftat  to  perleberge  van  der  bocbgebornen  furßynne  vnd 
vrowen,  vrowen  katherinen  hertogynnen  to  Mecklenborch  vnd  Greuinnen  to  zwe- 
rin  etc.,  vnfer  leuen  fwegher,  van  er  vnd  erer  kindere  weghen,  hern  hin  rieh  vnd  hern 
Johan  hertogen  to  Mecklenborch  etc.,  der  fe  en  recht  vormunder  is,  vif  dufent  gude 
rinfehe  gülden  an  redeme  golde  nach  erer  wert,  van  der  hochgeboraen  furftynne  weghen 
vrowen  Margareten,  hertoch  albrechtes  von  Meklenbo/g  feiiger  dechtnifle  hus- 
vrowen,  vnfer  leuen  Alfter,  van  den  Xm  rinfehen  gülden,  de  de  irbenante  vrowe  katherina 
vnfen  leuen  hern  vnd  vader  hern  fridriche,  Markgreuen  to  Brandenburg  etc.  vnd  vnfer 
erbenanten  fufter  vrowen  Margareten  vortyden  van  ir  Hflgedinges  weghen  vorfegelt  vnd 
vorfereuen  hadde:  vnd  wy  laten  de  erbenante  vrowen  vor  katherinen  vnd  de uorgefehreuen 
hern  hinrich  vnd  hern  Johan  vnd  ere  eruen  der  irbenanteu  Vm.  rinfehe  güldene  quid, 
leddich  vnd  los  vnd  quiten  fe  dar  van  jeghenwardigen  myt  craft  defles  briues :  vnd  wy  louen 
vnd  feggen,  feggen  vnd. louen  jeghenwardighen  an  deffeme  breue  vnfer  irbenanten  Swegher 
vor  vrowen  katherinen  vnd  eren  erbenanten  kindern  hern  hinrich  vnd  herti  Johanne,, 
hertogen  to  Meklenborch  vnd  eren  eruen,  dat  vnfe  irbenante  leue  vader  her  freder  ich, 
vnfe  Sufter  vrowe  Margareta  wy  noch  vnfe  eruen  fcolen  noch  willen  fe  dar  vmrae  nummer 
in  tokomenden  tiden  manen,  btefculdigen  edder  to  fpreken  edder  yemant  van  vnfer  weghen: 
vnd'wan  de  irbenante  vrowe  katherina  ere  erben,  kinder  edder  ere  eruen  vns  edder  vnfen 
eruen  de  andern  Vm.  rinfehe  güldene  gheuen  nach  lüde  des  breues,  den  fe  vns  dar  vpghe- 
gheuen  heft;  zo  feal  vnfe  vorfereuen  her  vader,  wy  vnd  vnfe  fufter  vrowe  Mar  gare  tbawy 
edder  vnfe  eruen  er,  eren  fones  irbenant  edder  eren  eruen  vppe  de  vorbenant  en  Xm.  rinfehe 
güldene  nugaftige  quyte  breue  gheuen,  alfo  dat  fe,  ere  kinder  vnd  ere  eruen  dar  wol  ane  bewaret 
fyn:  vnd  wy  vnd  erbenante  fufter  hebben  alfo  dane  rente  vnd  tynfe,  wes  var  de  Ym.  gülden  to 
deffeme  iare  bort  vte  den  guderen,  de  dar  var  vorfereuen  fint.  Alle  defle  vorfereuen  ftukke, 
punete  vnd  articule,  ftede  vnd  vaft  to  hoidende  loue  wy  J  o  ha  n,  M  arkgreue  vorbenant,  vor  vns, 
vnfen  leueü  vader  vnd  hern,  hern  fryderiche  Markgreuen  tu  Brandenburg  etc.  vnd 
vnfe  irbenanten  fufter  vrowe  Margreten  vnd  vnfe  eruen  ftede  vnd  vafte  to  holdende  an 
alle  argelift:  vnd  to  hogher  bewaringhe  delTe  vorfereuen  ftukke,  punete  vnd  articule  vntobro- 
ken  to  holdende,  hebben  wy  fettet  vnd  fetten  in  deffeme  jeghenwardigen  breue  to  rechten 
Burghen  den  eddelen  vnd  ftrenghen  vnd  duchtigen  knaken  (fic)  hern  jafpar  gans  hern  to 
putlift,  haffe  von  Bredawe,  hans  von  quitzowe  ryddere,  wychert  van  fuchowe, 
werner  van  holfeendorpe,  Otto  van  Sleue  knapen,  vnfen  leuen  getruwen  vnd  wy 
jafpar  gan-s,  here  to  putlifte,  haffe  von  bredowe,  hans  von  quitzowe,  ridder, 
wiehert  von  Ruchowe,  werner  van  holfeendorpe,  Ott  van  fleue,  knapen,  louen 
vnde  fegghen  feggen  vnd  louen  myt  ener  famenden  hant,  dat  vnfe  gnedige  here  here  her 
Johan  Märkgraue  to  Brandenburg  etc.  feal  alle  punete  vnd  articule  vorgefchreuen 
vntobroken  holden  der  irbenanten  vrowen,  vrowen  katherinen,  eren  fones  vorbenant  vnd  eren 
eruen  funder  alle  lift.  Des  to  tughe  hebbe  wy  Johan  vorbenanter  vor  vns,  vnfen  vorfereuen 
hern  vad«  vnd  vnfe  irbenante  fufter  vrowe  Margareten  vnd  vnfe  eruen  vnfe  lngefegel 
{»uiptty.  u,  S,  ivt  13 
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*  Wy  hinrik,  van  godes  gnaden  herthoghe  thu  mekelenborgh,  Stargharde 
vnde  to  Roftok  here  etc.  Bekennen  openbar  mit  deffeme  breue  vor  vns,  vnfe  lande  vnd 
lade  vnd  vor«  alle  deienen,  de  delTen  bref  feen  edder'  hören  lefen.  So  alfe  de  hochghebor- 
nen  forften  vnfe  leuen  brodere  her  Otte  vnd  her  Ca  fem  er,  hertoghen  thu  Stetin  etc. 
Sik  mit  den  hochgebornen  forften  heren  f  f  reder  iken  vnd  hern  Johanfen,  fynen  föne, 
Marehgreuen  to  Brandenborch  vnd  Borchgrenen  to  Norenberghe,  mit  eren  landen 
"vnd  luden  gefrundet,  gefonet  vnd  gentzliken  gefatet  vnd  entrichtet,  jn  fulke  föne  fate  vnd 
entrichtung  Se  alle  *ere  helpere  vnd  helpers  helpere  vnd  nemeliken  vns  mit  vnfen  vnd  vnfes 
vedderen  herthoghen  Johanfen,  de  ghevangben  is,  landen  vnd  luden  gelogen  hebben, 
So  befcheiden ,  oft  wy  mit  dar  inne  fin  willen ,  So  fcholen .  wy  fulke  föne  vnd  entrichtung 
fhluen  vor  vns,  vnfe  lande  vnde  lüde  ieghen  de  ergenante  Marghgreuen  verfcriuen  vnd  vor- 
feghelen;  Alfe  hebbe  wy  vns  mit  vnfen  landen  vnd  luden  na  Rade  vnfes  Rades  mit  willen 
vnd  vorbedachten  mode  mit  den  ergenanten  Marehgreuen  van  Brandenborgh  *  eren  landen 
vnd  luden  gentzliken  vpd  gar  vmme  alle  twidracht  vnd  fchelinge  geiftlik  edder  werlik,  wenne, 
wo»  worvan  vnd  in  welkerleye  mate  fik  de  van  der  veide  vnd  kriges  weghen  tuffchen  vns, 
vnflen  landen  vnd  luden  vnde  den  ergenanten  Marehgreuen ,  eren  landen  vnd  luden,  wente 
vp  deflen  hudegen  dach  gfaemaket  vnd  vorlopen  hebben ,  vereynet ,  ghefonet  vnd  entrichtet, . 
vereynen,  fönen  vnd  entrichten  vqs  ök  mit  en  darvmme  in  crafft  defles  breues  alfo,  dat  wy, 
de  vnfen  edder  ymant  van  vnfer  weghen  nux  vorder  mer  van  geuynge  defles  breues  In  defler 
föne  entrichtunghe  vnd  fruntliker  fate  den  ergenanten  Marghgreuen  van  Brandenborgh 
vnd  den  eren  na  eren  (loten,  Steden,  Herfchapp ,  landen  vnd  luden  nicht  ftan  noch  gheden* 
ken  fcolen  edder  willen,  Vnd  fe  edder  de  eren  gheftlik  edder  werlik,  in  welken  weiden  vnd 
wefen  de  fyn,  in  vnd  vt  vnfen  landen  vnde  vp  der  ftraten  ok  nicht  befchedegen  edder  be- 
fchedeghen  Uten,  Sunder  der  ergenante  Marchgreue  vnd  der  oren  land  vnd  lüde  vnd  ere 
denere  vnd  vnderdanen  gelike  vnfen  egenen  landen  vnd  luden  vnd  ghelike  vnfe  egenen  denren 
vnd  vnderdanen  befchutten,  befchermen,  verdeghedinghen  vnd  befreden  fcolen  vnd  willen  ane 
argh  vnd  ane  gheuerde:  .vnd  hir  vp  fo  fcolen  alle  gefangen  van  beiden  dellen  van  ftundan 
ledich  vnd  los  wefen,  vtgefebeiden  vnfe  veddere  hertogh  johan,  vnd  fcolen  ok  allefchat- 
tinghe.vnd  dingniffen,  bedaghet  vnd  vnbedaghet,  van  ftund  an  af  fin  vnde  vngemant  bliuen 
vtgenomen  hinrik  moltzans  fchattinghe  ane  geuerd.  Ok  fcholen  noch  willen  wy  erghe- 
nante   hertoge  hinrik  der  eigenanten  Marehgreuen  van  Brandenborgh   edder  der  eren 
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vyende  in  vnfen  landen;  Steden,  Sloten  vnd  gebeiden  mit  witfchop  nicht  hufeo,  houfen,  hol« 
den,  eten  noch  driqken  noch  geleide  dar  ja'  gheuen  noch  den  keynerleye  toleghinge,  bulpe, 
vorderinge,  Rad,  biftant  edder  tofogioghe  dqn  noch  vnfen  arobacht  luden,  deneren  edder 
vnderdanen  des  geftaden  to  donde  nocb  dorch  vnfe  getwenghe  vnd  lantweren  nicht  kommen 
laten  bemelich  edder  openbar  mit  witfcop  edder  mit  willeu  in  keynerleye  wyfz  ane  argh 
vnd  ane  geuerd :  vnd  fcbegben  icht  rouerye  edder  togrepe  in  deffer  föne,  fruntliker  fate  vnd 
eynioghe  vt  vnfen  landen  m  der  ergenanten  Marghgreuen  van  Braodenborgh  edder  der  eren^ 
landen,  So  fcholen  die  erbarn  vnd  erfamen  vnfe  leuen  ghetrnwen  mit  namen  helmoltRidder 
vnd  henneke  van  Pleffen,  bans  Priggheniffe  Riddere,  hermen  Moltzan,  hinrik 
van  heydebreke,  hinrik  ofterwolt,  hinrik  van  bert.cow,  Olde  hennink  rybe, 
Albrecht  holtebotel,  hennink  valkenbergh,  de  van  Nyenbrandenborgh,  de  van 
vredelande,  de  van  liehen  vnde  van  woldegghe  kegen  der  ergenanten  Marchgreuen 
tan  Brandenborgh  manne  vnd  ftede,,  mit  namen  haffen  van  ßredow,  hänfen  van  wal- 
dow  Riddere,  hänfen  van  arnym,  Otten  blankenborghe,  hanlen  Cluttzowen, 
werner  van  holftendorpe,  hänfen  bofele,  Steffen  kerfelyne,  Claws  luderitze, 
liboriufz  van  fteghelicg,  den  van  prenfplow,  den  van  templyn,  den  van  Stratz- 
borgh  vnd  den  van  Granzoye  vp  ein  gelegelike  ftede  vnd  dach  to  famende  riden  vnd  dar 
eyner  dem  anderen  keghen  einander,  by  louen,  eren  eren,  eren  warn  worden  vnd  truwen  an 
eydes  ftad  ghereden  vnd  mit  handen  vnd  munde  gelouen,  dat  fe  alle  vnd  eineweÜk  vor  £k 
mit.  gantzem  vlite,  truwen  vnd  ernfte  dar  na  iin  vnd  dar  to  helpen  vnd  raden  willen,  na 
erem  heften  vorftentnÜTe  vnd  vorinogben,  dat  wy  mit  den  ergenanten  Marghgreuen  van  Bran- 
denborgh, eren  landen  vnd  luden  deffe  bonengfefereuen  föne  vnd  entrichtingbe  geotzliken 
Stede  vnd  vafte  holden  feolen  vnd  ok  dat  fe  dar  .vore  fyn,  dar  to  helpen  vnde  raden,  dat 
wy  mit  en  in  fulke  bouengefereuen  föne  vnd  entrichtinge  bliuen,  Vnd  ok  rouerye  vnd  togrepe 
hemeliken  edder  openbar  likerwyfz,  oft  dat  eren  heren,  enfuluen  edder  in  eres  heren  lande 
gelcheen  were,  na  eren  heften  vermögen  fturen  vnd  weren  willen  vnd  nenielken,  dat  wy  en 
edder  den  eren  bynnen  deiler  föne  vnd  eutrichtinge  na  eren  Sloten,  fteden,  herfchoppen,  lan- 
den vnd  Juden  nicht  ftan  noch  gedenken  fcoleo,  hemelken  edder  openbar  Vnd  ere  lande  vnd 
lüde  ok  nicht  befchedigen  edder  befchedigen  laten  feolen  keynerleygewyfz  ane  argh  vnd  ane 
generde.  Weret  ok  fake  dat  iengerleye  rouerye  edder  togrepe  bemelken  edder  openbar  in 
defler  bouenfereuen  föne  in  der  ergenanten  Margbgreuen  van  Brandenborgh  landeu  van  den 
vnfen  eddev  van  anderen  vt  vnfen  landen  gefchegen  vnde  denne  ,ere  denre,  manne,  Stede 
edder  vnderdan  vp  viiflches  dat  edder  dan  na  fulken  befchedegern  vnd  rouern  ouer  vnfen 
landen  nauolgeden  vnd  de  vnfen  dar  to  io  hulpe  efebeden;  fo  feolen  de  fuluen,  de  alfo  na- 
uolgeden  edder  volgen,  in  allen  vnfen  landen  vnd  ghebeiden  feker  vnd  velich  wefen,  in  vnfe 
ftede  vnd  Slote  by  nachte  edder  by  daghe  inghelaten,  in  gutliken  mede  gefaren  werden: 
vnd  vnfe  manne,  ftede,  denre  edder  vndeidan,  de  alfo  dar  to  geeffchet  werden,  feolen  en 
vorderinge  vnd  guden  willen  bewifen  vnd  en  ok  dar  to  helpen  vnd  raden  mit  gaötzer  macht, 
dat  fulk  name  vnd  f<&de,  dar  vmme  de  nageuolget  weren ,  mit  eden  edder  wedderdad  van 
ftund  an  Vorboten  vnd  weddergeuen  vnd  de  befchedeger  na  rechte  edder  na  gnaden  gerichtet 
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werden  ane  argh  vnd  ane  geuerde.  Worden  ok  welke  rouere  vnd  befchedegere  vp  frilTcher 
dad  edder  dar  na  by  ymande  fanden,  de  fe  mit  witfchap  hufede,  en  eten  edder  drinken  geue 
edder  iengerleye  hulpe,  rad,  biftand  edder  vorderunge  dede,  edder  fik  dat  in  warheit  ffinde, 
dat  en  vorderinge,  hulpe,  rad  van  em  gefcheen,  gehufet  vnd  gehnuet,  geefet  vnd  gedronket 
weren  mit  witfcbap  vore  edder  na,  alfe  fe  fulken  fcbaden  deden  edder  gedan  hadden^  den 
edder  defuluen  fchal  vnd  mach  men  like  deme  edder  den  roueren  edder  befchedegern  na 
rechte  odder  na  gnaden  richten,  vnd  fcal  ok  van  deme  edder  den,  de  alfo  gefunden  wurden, 
fulk  fcbade  fo  gefchen  were  vorbotet  vnd  wedder  gekeret  werden  ane  alle  wedderrede  vnd 
ane  geuerd.  Weret  ok,  dat  wy  ergenante  bertoge  hinrik  mit  den  ergenanten  Margh- 
greuen  van  Brandenborgh  vmme  iengerleye  faken  edder  fchelinge  willen  in  defler  föne  vnd 
entrichtung  twidrachtich  vnd  yneyn  wurden  vnd  vns  mit  en  vmme  fulke  faken  vnd  Jchelinge 
nicht  verrichten  edder  vördragen  künden,  So  fcbolen  vnd  willen  wy  van  beiden  delen  fulker 
faken  vnd  fchelinge  den  bocbgebornen  furften  heren  otten  vnd  hern  Ca  fem  er  n,  to  Ste* 
tin  etc.  hertoghe  n,  gentzliken  boren,  do  uns  in  fruntfcap  mit  witfcap  edder  mit  rechte  to 
entfchedende  vnd  to  entrichtende:  vnd  wes  de  ergenanten  bern  otten  vnd  hern  Ca  fernem 
tuflchen  vns  erghenanten  hern  in  der  fruntfcap  edder  na  rechte,  alfe  bouen  gefcreuen  fteit» 
vtfpreken,  Vnd  dat  van  beiden  delen  denne  alfo  geholden  werde,  fo  fcholen  vnd  willen  wy 
vmme  der  fuluen  fake  willen,  wo  de  denne  van  en  vtgefproken  wert,  vorder  to  nyner  veyde 
komen  ane  geuerd,  Doch  vtgefcheiden  fulke  faken,  de  leen  antreffen,  de  fcolen  vnd  willen 
wy  van  beiden  delen  fuken  vnd  elTcben  ata  den  fteden,  dar  wy  dat  billik  vnd  mogelik  don, 
nemeliken  vor  eynen  romeflchen  keyfer  edder  konynk  vnde  dat  hilghe  romeflche  ryke  ane 
geuerd*  Eft  ok  wy  ergenante  hertogh  hinrik  ymande  frowen  edder  manne  in  der  erghe- 
nanten Marghgreue  van  Brandenborgh  landen  gefeten  engerleye  leen  edder  ghudere  van 
delTer  negeft  vergangen  veede  edder  krige  weghen  genomen,  mit  rechte  erfordert  edder  fünft 
bekümmert  hadden  edder  geqoqaen,  erforderen  vnd  bekümmert  badden  laten,  Den  fuluen 
fcolen  vnd  willen  wy  fulke  leen  "vnd  guder  van  ftund  an  vngehindert  volgen  laten  vnd  wed- 
dergheuen  ane  geuerd.  Wy  ergenante  hertoghe  hinrik  then  ok  mit  in  defle  föne  vnd 
entrichtinge-  vnfes  veddern  des  gefangen  hertogen  Jobanfen  land  vnd  lüde  ane  geuerd 
vnd  deffe  bouengefcreuen  föne  entrichtung  vnd  fruntlike  fate  vnd  alle  puncte  vnd  article, 
de  van  vns  an  deQem  breue  gefcreuen  ftan,  hebbe  wy  ergenante  hertoghe  hinrik  vor 
vns  vnde  vnfes  vedderen  des  gefangenen  hertoghen  Johanfen  iand  vnde  lüde  den  erge- 
nanten Margreuen  frederike  vnd  Marggreuen  Johanfen  fynem  föne  by  vnfen  vorft- 
liken  eren  werden  vnd  truwen  Stede  Vafte  vnd  vnuorbrokeb  to  holden  geredt  vnd  gelbuet, 
Reden  vnd  louen  de  ok  ftede,  vafte  vnd  vnuprbroken  by  vnfen  forftliken  eren,  werden  vnde 
truwen  to  holden  in  aller  mate,  alfe  bouen  gefcreuen  fteyt,  ane  argh  vnd  ane  gheuerd.  Des 
thu  einen  waren  bekenntnifle  hebbe  wy  ergenante  hertoghe  hinrik  vnfe  jngezegel  mit 
witfcop  vnd  vorbedachten  mode  an  deflen  breff  hengen  laten,  de  geuen  vnd  fcreuen  h  to 
Tempi  in,  am  daghe  des  hilgen  lichams,  Na  godes  bord  yerteinbundert  Jar  vnd  dar  na  in 
dem  fouen  vnde  twintegeften  Jaren. 

9Ud>  Um  0rig.  bei  JC.  «c(.  Ä«bincU^r^iue#  St.  81. 
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MDXXV.    gfirjt  SBityelm  »oh  SBfltben  tritt  bcm  annfd&en  Sranbctiburg  unb  Komment  ge- 

fdffloffeneit  grüben  bei,  am  19.  Sunt  1427. 

-  Wy  wylhelm,  van  godes  gnaden  Furfte  to  wenden,  here  to  Werle  etc.  be- 
kennen openbar  myt  deflem  breue  vor  vns,  vnfe  land  vnde  lüde  vor  aldenyenen,  de  deffen 
bref  feen  edder  hören  lefen.  So  alfe  de  hochgeboren  vorften,  vnfe  leuen  Oeme  hero  Otte 
vnde  hern  Cafemer  hertoghen  to  Stetin  etc.  ßk  myt  den  hochgeboren  vorften  hern 
vrederike  vndbern  Johanfe  fynenfone,  Marcgreuen  to  Brandenborch  vnde  ßorch- 
granen  to  Norenbergh,  mit  eren  landen  vnde  luden  ghevrundet,  ghefonet  vnde  ghentzliken 
ghefatet  vnde  entrichtet,  yn  fulke  föne  Täte  vnde  entrichtinghe  fe  alle  ere  helpere  vnde  hei- 
pers  helpere  vnde  neinelken  vns  mit.  vnfen  landen  vnd  luden  ghetoghen  hebben.  So  be- 
fcheyden  oft  wi  mit  darynne  fyn  willen,  fö  fchole  wi  fulke  föne  vnde  entrichtinge  fuluen  vor 
vns  vnfe  lande  vnde  lüde  yeghen  de  erghenante  markghreueri  vorfchriuen  vnde  vorfegbelen; 
Alfo  hebbe  wi  vns  mit  vnfen  landen  vnde  luden  na  rade  vnfes  rades  mit  willen  vnd  vor- 
bedachten mode  mit  den  erghenanten  Markgreuen  van  Brandenborch  eren  landen  vnde  luden 
ghentzliken  vnde  ghar  vmme  alle  twedracht  vnde  fchelinghe  gheftlik  edder  werlik,  wenne9 
wo/  worvan  vnde  yn  welker  mate  .fik  de  van  der  veyde  vnde  krighes  weghene  tufchen  vns 
vnfen  landen  vnde  luden  den  erghenanten  Markgreuen  eren  landen  vnde  luden  wente  vp  deffen 
hnteghen  dach  ghemaket  vnde  vorlopen  hebben,  voren'et,  ghefonet  vnde  entrichtet  etc.  (wie 
in  der  vorigen  Urkunde  bis  zu  Ende  aus,  nur  mit  Ausnahme  des  folgenden  Pafsus:)  Vnde 
gefcheghen  ycht  roueryge  edder  togrepe  yn  deCfer  föne,  vruntliker  fate  vnde  eninghe  vt  vnfen 
landen  yn  der  erghenanten  Markgreuen  van  Brandenborch  edder  der  eren  landen  fo  fcoleo 
de  erbarn  vnde  de  erfame  vnfe  leuen  ghetruwen  mit  Damenher  helmolt  van  plefferidder 
hinrik  Moltzan,  hinrik  van  pleffe,  Mauritius  vlotow,  Clawes  van  Redicftorp 
to  dem  Boltze,  hans  Bardenvlet,  hinrik  van  deme  kaiende,  Reymer  Noffentin, 
Boban  vlotow  vnde  hinrik  hane,  de  van  Parchim,  de  van  Guftrow,  de  van 
warne  vnde  de  van  plawe  yeghen  der- erghenanten  Markgreuen  van  Brandenborch  manne 
vnde  ftede  mit  namen  Jafpar  ghanfe  hern  to  Putlift,  Achim  ghanfe  fynen  föne,  her 
hanfe  von  Quitzow,  Bernd  Rore,  hans  rore,  Olde  Otten  van  Blumendal, 
Ebele  Molendorpe,  Bedeke  van  kerkberch,  kone  van  Redikftorpe,  Achim 
Molendorpe,  den  van  Parlebergbe,  den  van  Pritzwalke,  den  van  der  kiritze  vnde 
den  van  hauelberghe  vppe  ene  bei eghelke  ftede  vnde  dach  to  famede  riden  vnde  dar  en 
deme  andern  yeghen  enander  bi  louen,  eren,  eren  waren  worden  vnde  truwen  an  edeftad 
ghereden  vnde  mit  handen  .vnde  munde  ghelouen,  dat  fe  alle  vnd  en  iewelk  vor  fik  mit 
gantzen  vlite  truwen  vnde  ernfte  dar  na  fyn  vnde  dar  to  helpen  vnde  raden  willen  na  eren 
beften  vorltentniffe  vnde  vormoghe,  dat  wi  mit  den  erghenanten  Markgreuen  van  Branden- 
borch eren  landep  vnde  luden  deflfe  bouenfchreuen  föne  vnde  entrichtinghe  ghensliken  ftede 
vnde  vafte  holden  fcholen  etc.  —  Defle  bofchreuen  föne,  entrichtinghe  vnde  vrüntlike  fate 
vnde  alle  puncte  vnde  artikele,  de  van  vns  yn  deffen  breue  gefchreuen  ftan,  hebbe  wi  erghe» 
nanter  her  Wilhelm,  vorfte  to  Wenden,  vor  vns  alle  vnfe  lande  vnde  lüde  den  ergbe- 
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nanten  Markgreüen  frederike  vnde  Markgrauen  Johanfe  fyneo  föne  bi  vnfern vorft- 
iiken  eren  werden  vnde,  truwen  ftede ,  vafte  vnde  vnvorbroken  to  holdende  gheredet  vnde 
ghelouet,  ghereden  vnd  ghelouen  de  ok  ftede  vaft  vnde  vnvorbroken  bi  vnfen  vorftliken  eren, 
werden  vnde  truwen  to  holden  yn  aller  mate  alfe  bouenfchreuen  fteyt  ane  arch  vnde  ane 
gheverde.  Des  to  ener  waren  bekantniffe  hebbe  wi  erghenanter  Wilhelm  voifte-to  wenden 
vnfe  ynghezeghel  mit  witfcfiop  vnde  vorbedachten  mode  an  delfem  bref  hengben  laten»  De 
gheuen  vnde  fchreuen  is  to  Templin,  an  deme  daghe  des  hilleghen  licbames,  na  ghodes 
bort  verteynhundert  iar  vnde  dar  na  yn  deme  fouen  vnde  twintegheften  Jare. 

9ta$  Um  originale  bei  St.  Qe(.  Xab.-Mitytti  St.  81. 


MDXXVI.    2)ie  ^erjogüt  wn  SWeflenfcurg  gefct  mit  btn  fWarfgrafen  wtt  SBrftntaftttvg  em 
©djmfc*  itnb  SEnsfcbfinbnijj  auf  jefw  3a|re  ein,  tefonber*  gegen  bte  ^)erjÖge  wm  äftecNentotrg* 

©targarb,  am  25.  9to&*  1427« 

Wy  katherina,  van  godes  gnaden  hertoginn  to  Mecklenborch  vnde  Grefinn 
to  Swerip,  Bekennen  openbar  met  defleme  breue  vor  vos  vnfe  leuen  Sons  bern  heinrik- 
ken  vn/d?  hern  Johan,  hertogen  to  mecklenborch,  der  wy  eyn  recht  vormunder  fyn 
ynde  fuft  vor  allq  dy  jene,  dy  deflen  brieff  fyhn  edder  hören  lefen.  So  alfe  wy,  vnfe  erge- 
«anten  kindere  vnde  vnfe  lande  vnde  lüde  van  den  hochgeborn  forften  hern  Johanfen  vnde 
bern  hin  riebe  uedderen,  hertoghen  to  mecklenborch  vnde  harren  to  Stargarden, 
ip$t  Roue  vnde  brande  freueliken  vnd  *  met  gewalt  wed^er  recht  angegrepen  vnde  drepliken 
befqhedigt  fyn  worden,  dat  wy  vns  na  rade  vnd  vulborde  vnfzer  Rede,  mann  vnde  ftede  in 
deme  lande  to  mpkelnborcb,  dorch  nuttes,  fromen,  beflerung,  befchermung  vnde  lredes  willen, 
dy  vns  vnfei*  kindern  vnd  vnfen  landen  dorann  enftan  vnde  komen  mach,  vnd  ok  up  dat 
wy  vns  forder  falker  bouenfchreuen  togrepe  vnd  fchaden,  dy  vns  vnfen  kindern  vnde  vnfen' 
landen  van  den  bouengefchreuen  bereu  vnde  andern  npch  degeliken  gefehyn  vnd  wedder 
lpirep  mochten,  defte  bat  up  (geholden  magen;  hirumme  vnde  ok  van  befunder  fruntfehap 
wegen  met  deme  hochgeborn  forften  hern  fredericken  vnd  hern  Johannfen,  marggre- 
uen to  Brandenborch  vnde  Borggreuen  to  Norenberch  vnde  eren  eruen  frunt- 
fiken  uereynet  vnde  uerbunden  hebben,  eynen  vnde  uerbinden  vns  ok  van  der  ergenanten 
vnfer  kinder  wegen  met  en  geinwardichliken  in  crafft  deffes  briefs  teyn  ganeze  iar  negeft  na 
einander  uolgende  vnde  tbkomende  in  folker  mate,  alfe  hir  na  gefchreuen  fteet.  To  deme 
irften  dat  wy  vnd  vnfe  ergenante  kifrier  deffe  bouengefchreuen  teyn  ganeze  iar  dy  erge- 
nanten marggreuen  fredericke,  marggreuen  Johannfe,  finen  Sone,  vnde  ere  eruen 
fruntli(cen  meynen,  eren,  fordern,  uerantwerden  vnd  eren  fchaden  warnen  vnd  ere  befte  met 
worden  vnde  wereken  vngeuerliken  an  allen  fteden  vornemen  fcholen  vnde  willen  geliker 
wiife,  efft  dat  vns  fuluen  edder  vnfe  ergnante  kindere  an  treffe.     Wy  fcholen  vnde  willen  ok 
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den  ergnanten  marggreuen  vnd  eren  eruen  met  life  vnd  gude  getruweüken  bebulpen  vnde  geraden 
fyn  to  allen  eren  noden  vnde  krygen  kegen  alfweme,  one  alierfey  hulperede,  one  arch  vnd 
one  getferd.  Tor  defTer  eynung  vnde  uerbindung  tyhn  wy  vnfen  heiligen  vader  den  baweft, 
dy  hilige  Romifche  kerke,  vnfen  gnedigften  heren  den  Romifcben  etc.  konig,  dat  hilige  Ro- 
mifche  rike  vnde'  hern  wjlhelm,  forften  to  wenden  met  fynen  landen,  ouer  dy  wy  vnt 
nicht  uerbinden.  Alle  defle  bouengefchreuen  ftucke,  punctfe  vnde  artikel  hebbe  wy  ergnant 
fraw  katherina,  hertoginn  to  mecklenborcb,  vor  vns  vnde  vnfe  ergnante  kindere  dy 
bouengefchreuen  teyn  iar  gancz  ut  den  ergnanten  marggreuen  fredericke,  marggreuen 
Johann  Ten,  fynen  Sone,  vnde  eren  eruen  in  guden  truwen  an  eides  ftatt  vnd  by  vnfen 
forftliken  eren,  werden  vnde  truwen  geret  vnd  geloutet»  ftede,  uafte  vnde  vnuerbroken  to 
holden,  alle  argelift  genczliken  bir  jnn  utgefcheiden.  Des  to  orkund. vnde  waren  bekentnifz 
hebbe  wy  ergnante  frow  katherine,  hertoginn  to  mecklenborcb,  vor  vns  vnde  vnfer 
ergnanten  fons  met  witfchap  vnde  vulbord  vnfer  manne  vnde  ftede  in  deme  lande  to  mekelnborch 
vnfe  Ingefegil  an  deflen  brieff  hangen  laten,  dy  Geuen  is  to  perleberch,  an  funthe  kathe- 
rinen  dage,  na  godes  bort  virteinhundert  iar  vnde  dar  na  in  den  Soueo  vnde  twintigeften  iare. 

9lad)  bem  Gonceptr. 


MDXXV1L    Äönlg  Gttgmitnb  öerfc^reiBt  Um  Deutfd&eit  Orbeu  ba&  ©aentyimt  ber  t»n  biefeitt 

tfanbweifc  bcfeffenen  SMeumarf,  am  7*  <3tpU  1429* 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Rom.  Kunig,  zu  allen  Zeitetf  Merer  des  Reichs 
vnd  zu  Hungern,  zu  Behem,   Daimacien,  Croaciep  etc.  kunig,   Bekennen  vnd  tun  kunt  zu 
ewiger  gedechtnifz  oflenlich  allen  den,  die  diefen  brief  fehen  oder  hören  lezen.   Vnder  andern* 
Werken  der  gutigen  Barroberzikeit ,  durch  die  man  komet  zu  freüden  des  oberften  Kunigs, 
fo  kunnen  wir  der  feie  Selikeit  nit  groflern  Frpmmfen  und  Heile  zuziehen,  .dann  fo  wir  gheift- 
liehen  und  geordenten  Perfonen,  die  dem  All  m echt igpn  Got  in  v  loblichen  wezen  dienen,  folich 
Gnad  mitteilen,   damit  fy  fich  in  fruchtlich  merung  breiten  mogeji,   und  funderlich  den,  die' 
gefazt  find  zu  einem  fchild  der  kriftenheit   und   den    heiligen  Glauben   mit  Vergieffung  ires 
Plutes  ftetielich  meren :  und  als  wir  vor  etweuil  Jaren  den  Erwirdigen  Hoemeiftern  Brüdern' 
und  dem  ganzen  Orddn  des  Deutfchen  Hawfes  unterer  lieben  Frawen  von  Jherufalem  unfern' 
lieben  Ändechtigen   unfer  Land  der  Newen  Mark   zu  Brandenbürg,    das  unfer  recht 
veterlich  Erb  ift,  für  etlich  Summ  Geldes  verfchrieben  und  verpfendet  haben,  nach  laut  der 
brief,  die  Sy  doruber  haben,  Alfo  haben  wir  angefehen  die  loblich  und  wirdig  Stiftung  des- 
felben  Ordens  und  derfelben  bruder,   die  von  Anfang  von  einer  eychen  zu  alden  Thorun  in1 
kleiner  Zal  ritterlich  und  menlicE  die  heidenifch  undyet  hinder  fich  gedrungen,  und  dornach 
lieh  von  hinderlichen  Guaden   des  Allmechtigen  Gotes   alfo  gemeret   haben,    daz  die  heilig 
Crifltenheit  durch  ir  Müe,  Arbeyt  und  Sorgueltikeit  hinder  In,  als  hinder  einen  veften  Schild, 
bifs    uf  diefe  Zit  in  gutem  frid  getieften,   und   als  in  einem  Garten    der  Rue  erquicket  iß. 
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Es  find  auch  die  ende  derfelben  heiligen  kriftenheit  durch  Sy  gepraitet  worden,  die  beide- 
nifch  Vndyet  gedempfet,  vil  vertriben',  vil  durch  ir  Swert  zu  der  Tauf  geladen,  und  vil  in 
den  heiligen  Glawben  gekrezemt,  des  alle  kriftenheit  heut  difz  tags  Troft  und  Freud  hat: 
und  wann  menniclich  wol  verfteet,  daz  Sy  das  mit  unmefzlicher  Kofi,  Mfie  und  Arbeit  haben 
zu  weg  bringen  muffen,  wir  gefwigen  der  groflen  Blutvergiefsung,  dorinne'Sy  ire  Leib  in 
dem  Namen  unfers  Hern  Jhefu  Crifti  geduldiclich  gepurgert  und  geziret  haben,  und  Hinderlich 
haben  wir  vor  Augen  genommen  foiich  grofse  Ordnung,  loblich  leben  und  feiige  Andechti- 
keit,  dorynn  fie  (ich  in  Gotes  dienft  teglich  üben,  und  daz  der  heiligen  kriftenheit  noch  in 
kumftigen  Zeiten  durch  Sy  gros  Nutz  befchirmung  entfpriefsen  mag,  als  wir  In  dann  yetzunt, 
dem  Allmechtigen  Got  und  unfer  lieben  Frawen  zu  Eren  und  zu  lob,  und  der  kriftenheit 
zu  Troft,  durch  unfer  Sei  Selikeit  willen  ein  grofsen  Teil  in  unferm  Lande  zu  Hungern 
ynn  gegeben,  und  Sy  dofelbs  geftifftet  haben,  daz  Sy  als  ein  New  gefezte  Pflanz  ouch  für- 
bas  wachfen  zu  Vertilgung  der  Türken  und  ander  Barbarn  und  heydenifcber  Vndyet«  Wir 
haben  ouch  angefehen  foiich  Woltat  und  Gutikeit,  die  unfere  Vorfaren^Hpm,  Keyfer  und 
Kunige,  ander  kriften  Kunig,  Furften  und  Hern  demfelben  Orden  mannicfeldiclich  bewifet 
haben,  In  zu  hilfe  mit  iren  eygen  Perfon  Rittern,  und  Knechten  geritten,  Slofser  und  Veften 
in  dem  Land  gepawet,  In  Ire  Ampt  und  Panir  beuolhen,  der  Erentafel  dafelbs  wirdiciich 
befezt,  und  funderlich  das  unfere  Vordem  Kunige  zu  Behem,  Bifchofe,  Hern  und  Ritterfchafft 
desfelben  Kunigreichs  dem  oftgenanten  Orden  vil  Gnaden  und  Fiirdrung  bewifet  haben,  als 
man  das  alles  clerlicber  von  den  Gnaden  des  Allmechtigen  Gotes  vor  Augen  liehet,  wer  das 
befchawet,  dann  man  das  mit  Schriften  ufgedrucken  mag  oder  kan.  Wir  haben  ouch  gar 
eygentlich  betrachtet,  das  derfelb  Orden,  die  Bruder  und  das  Land  zu  Preüfsen  von  etweuil 
Jaren  bisher  durch  Streit,  Krieg  und  ander  befwerung  manigfalticlich  gefwechet  worden  fiot, 
und  wol  Ergezung,  Hilf  und  Stewre  bedorffen,  der  worten  ob  Sy  ymmer,  da  Gott  vor  fey, 
angefochten  wurden,  daz  fie  dann  defter  kreftiger  macht  betten  folichen  Geweiten  zu  wider- 
stehen. Ouch  angefehen  und  vor  andern  Sachen  eygentlich  and  befunder  befunnen,  daz 
derfelb  Orden  an  dem  vorgenanten  Land  der  Newen  Mark  ein  pforten  und  offen  Strafsen 
hat,  dadurch  Im  Furften,  Hern,  Ritter  und  Knechte  ufz  Deütfchen  und  andern  Landen,  wen 
fie  angefochten  werden,  wol  mögen  zu  Hilf  reitten  und  komen,  und  ouch  keinen  andern 
bequemlichen  Weg  haben,  damit  In  zu  ftatten  mag  komen  und  geholfen  werden,  als  fich 
das  in  iren  Krieg,  den  fy  mit  Iren  Widerfachen  langzit  fürten,  wol  und  fcheinperlich  bewifet 
hat,  was  Hilf,  Ztufchub,  Rates  und  Fiirdrung  Sy  durch  das  vorgenante  Land,  und  von  nyndert 
anders  gehabt  haben,  und  wo  fie  desfelben  Landes  nicht  gehabt  hetten,  fo  wer,  als  wir  fürch- 
ten, derfelb  Orden  zu  folichem  Schaden  und  Gedrang  komen,  die  Im  zu  ewigen  Zeiten 
unverwindlichen  geweft  weren,  und  mocht  auch  damit  getempfet  und  vertriben  worden  fein: 
und  wo  das  gefcheen  were,  oder  noch  gefchee,  do  Gqtt  vor  fey,  fo  verfteet  menniclich  wol, 
das  zuvoraus  die  ganz  Griftenheit ,  und  funderlich  deütfcbe  Land  alfo  angefochten  und  ge- 
drungen wurden,  das  man  nit  ufzgefchrieb?n  mag.  Vnd  dorumb  foiich  Vnrat  fürzukommen, 
und  durch  der  obgefchriben  aller  Sache,  und  ouch  ander  bewegung  willen,  und  funderlich 
daz  uns  der  Almechtig  Got  von  finen  heiligen  Gnaden  und  nicht  durch  unfer  verdienen  zu 
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dem  heiligen  Rom.  Rieh  erwelet  und  gerufen,  und  vil  andre  und  mechtige  und  praite  Kö- 
nigreich, Furftenthum,  Land  und  Lefith  zu  werwezen  beuolhen  hat,  das  wir  des  billig  dank* 
nem  fein,  und  das  gen  feinen  gotlichen  Gnaden  mit  JDemutickeit  erkennen  Collen.    So  haben 
wir  mit  wolbedachtem.  mute,  gutem  Rat  unterer  und  des  heiligen  Reichs  und  unferer  König- 
reich Furften,    Grauen   und  Hern  rechter  wifien,   und  eigner  bewegnifs,   dem  Allmechtigen 
Gott  unfern  Schöpfer,  Jhefu  Crifto,  finer  lieben  Mutter  Marien  der  hymelifchen  Kunigin  und 
allen  Heiligen  zu  lob  und  zu  Eren,   der  heiligen  Criftenbeit  zu  Troft,    dem  Giften  glouben 
und  der  heiligen  Rom.  Kirchen  zu  praytung,    und  zu  Selikeit  und  Heile  unfer  Vordem  und 
unfer  Sele,  und  zu  Vfnemen  desfelben  Ordens,  ouch  durch  Hinderliche  Liebe  und  Zuneygung 
willen,  die  wir  zu  In  haben,  und  durch  folicher  Dienft  willen,  die  Sy  de*  heyligen  kriftenheit 
tun  follen  und  mögen  in  kumftigen  Zeiten,  dem  Erwirdigen  Hoemeifter,  der  itzund  ift,  und 
den  die  nach  Im  kumftig  find  den  Brüdern  und  dem  ganzen  Orden  unfer  Land  der  Newen 
Marke  zu  Brandemburg,  das  wir  Im  vormals  verfetzet  und  verpfendet  betten,  nu  indem 
Namen  Gotes  und  durch  Vergebung  willen'  unfer  Sund  zu  rechter  Gotzgab  gnedielich  gege- 
ben, und  geben  In  das  ouch  von  Rom.  königlicher  Macht  in  kraft  die  briefs,  alfo,  daz  die- 
felben  Bruder  und  d$r  Orden  dasfelb  Land   <\er  Newen  Marck  mit  allen  Dingen,  die  ob 
und  under  der  Erden  find,  befucht  und  unbefucht,   und  mit  allen  Gemerken  und  Grenitzen, 
die  von  Alders  her  zu  dem  Land  gehöret  haben,   mit  Steten,   Slofsen,   Veften,   Merckteo, 
Dorffern,  Vorwerken,  Felden,  Ecker»  gepawten  und  ungepawten,  Wifen,  Garten,  Pergen, 
Tälern,  Eben,  Weiden,  Pufchen,  WuftnuHen,  Strafleo,  WalTern,  Strömen,  Wafierleufitep, 
Zeen,  Teichen,  WalTermulen  und  Windmulen,  Geyegden,  Vogel wey den,  Fifchereien,  Gebie- 
ten, Dinften,  Münzen,  Czollen,  Gelaiten,  Kirchlehen  und  fuft  geiftlichen  und  ^ertlichen  Lehen, 
Ritterfchafft,   Man fch äfften,  Czinslefiten ,   Pawlefiten,   Dienern,    Gerichten,  Puffen,  Fellen, 
Nutzen,  Berkwerken,  es  fey  Golt,  Silber,  Kupfer,  Czin,  ßley,  ader  welcherfey  manier  das 
were,  Criften,  Juden  und  allen  andern  Zugehoruugen,  wie  man  die  mit  funderlichen  Worten 
benennen   mockt,    nichts   ufgenomen  zu  ewigen  Ziten  gleich  andern  iren  Gut,   Landen  und 
Lewten,    die  Sy  inne  haben,  und  in  folicher  freyheit  haben,  halden  und  befizen,  und  damit 
tun  und  laßen  follen  und  mögen,    was  iie  wollen  von  uns,  unfern  Erben  und  Nachkomen, 
und  funderlich  dem  hoebgebornen  Friderichen,   Marggrafen  zu  Brandemburg,    des 
heiligen  Richs  Erzcamerer   und  Burggrafen  zu  Nuremberg,    unfern  lieben  Oheim  und  Kur« 
furften,  dem  wir  die  Alden  Mark  gegeben  vnd  verfebriben  vff  einen  Widerkouff  vnddoch 
die  Newen  Mark  dorynn  nit  begriffen  haben,  feinen  Erben  und  Nachkomen  und  fuft  allep- 
mennidich  ungehindert.    -Wir  behalden  ouch  uns  und  unfern  Erben  und  Nachkomen  an  dem- 
selben Land  hinfür  kein  Zufpruch,  Eigepfchafft,  Herrfchafft  oder  Erbfchafft,  Ainder  verziehen 
uns  der  genzlich  in  crafft  difs  briefs,  das  nyromerme  zu  widerrufen  zu  ewigen  Zeiten.    Wir 
veraeben   uns  ouch   aller  Stewer   und  Hilff  die  uns  oder  unfern  Nachkomen  in  geiftlichen 
oder  werblichen  Rechten  und  Gefezen,   Babftlicben  oder  Keiferlichen   briefen  an  demfelben 
Land  zu  Hilf,  und  dem  vqrgenanten  Orden  zu  Schaden  kommen  mogten  von  der  vorgenan- 
ten Rouflchen  Kunglichen  Macht  wegen.    Vnd  gebieten  dorumb  allen  und  yglichen  Prelaten, 
Grauen,  Fryen,  Herip,  Rittern,  Knechten,  Mannen,  Purggrauen,  Vögten,  Amptluten,  Land- 
f>aupttf>.  u.  *t,  iv.  14 
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~richtlrn,    Richtern,    Burgermeiftero ,  Schepfen,  Ratfewfen,  Burgero  und  In  wonern  aller  und" 
yglicher  Stete,  Merkt  und  Dorffere,  und  allen  andern    zu  der  vorgenanten  Newen  Mark  ge- 
borenden ,  und  dorinne  wonenden  ernltlich  und  vefticlich  mit  diefem  briefe \    dhz  fy  (ich  allfe 
an  die  vorgenanten  Hoemeifter,  Bruder  und  den  Orden-  als  ire  rechte  Hern  fürbas  mer  hal- 
den»  und  In  alfo  gewonlich  Gelubd  und  Huldung  thun,    und  in  allen  Sachen  gehorfam  und 
gewertig   fein    one   alle  Irrung ,    Verziehung  und  Widerfprechen.     Vnd  wir  Tagen  ouch  die 
vorgenanten  Iu woner  desfelben  Landes  alle  und  ygliche,  he  fein  edel  oder  unedel;  aller  und 
yglicher  Irer  Huldung,  Gelfibd  und'  Eyde  uns  als  Iren  rechten  Erbhern  getan  ledig  und  loze 
mit  difem  briefe.     Mit  Vrkund    difs   briefs  verfigelt    mit  unferm  kuniglichen  Majeftat  Infigel 
Geben    zu  Prefpurg   nach  Crifts  geburt  virzehen  hundfert  Jär,    und  dornach  in  dem  newn 
vnd  zweinzigiften  Jare,  an  unfer  Frawen  Abend  Natiuitatis,  unferer  Riche  des  Vngerifchen  etc. 
im  drey  und  fierzigißen,  des  Romifchen  im  newenzehenden,  und  des  Behemifchen  im  zehen- 
den Jaren;    Dabey  find  gewezen  die  Erwirdigen  Ludewig  Patriarch  zu  Agley,   unfer 
Furft  Jörg  Erzbifchoff  zu  Gran,    Johann  bifchoff  zu  Agram   unfer  Canzler  und  lieben 
andechtigen,  der  hocbgebome   Conrat  genant  Rentner   Hertzog  in  der- Statten  und 
Herre  in   Olfen    und  zrur  Cozel  unfer  lieber  Oheim  und  Furft,  die  Wo  (geboren  He  r- 
man  Graf  zu  Cili  und  im  "Seger,  Bain  in  Windifchen Landen,  unfer Sweher,  Brunuriirs 
•  Von  der  Leitter  unfer  und  des  Reichs  zu  Bern  und  zu  Vicentz*  gemeyner*  Vieari,   Graf 
Hans  von  Lupfen    Lantgraff  zu  Stulingen  und  Herre  zu  Hohennack,    Johannas   Graf 
zu  Scbawmburg,  die  Edeln  Conrat  Herre  zu  Winfperg   unfer  und  des  Reichs  Erb 
Camerer»  Erkinger  von  Saunfzheim  Herre- zu  Swarzenberg,  und  die  Strengen  Härtung 
von  C  lux,  lind  Conrad  Nemptz  Rittere  uofere  liebe  getruen,  undvil  ander  Hern  Ritter 
und  Knecht,    die  wir  zu  difer  unfer  Gab    zu.  uns  ruften   zu  warer  Gezeüguifz  der  vorge- 
bhtiben  Sache. 


fta<$  ben  JDriglööU    bt$  Ä.  ©•§,  Äab.»9Trd){^  Äiflc  4J0.  —   ©tcfe  Urfimbr  ifi  ja?«  f$onton  ©treten  Cod.  V 
254—259  ttitt;  aber  grabe  bet  »Muigflc  £(eil  ifyttt  SufyilU  ifl  »on  <8tt<ttn  —  »ir  e6  ftyint  m&n  potiti 


t^ 


MDXXVlll.    Stobeweite  $u$ferttguttg  btt  ©gettt^uwwerie^urtg  6er  äfeumar!  an  benDeutfäetf 

ßrbett,  wm  7*  September  1429« 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinitatis  Wiciter  Amen.  Sigifmundus  dei  gratra 
Rom;  Rex  femper  Auguftus  etc.  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  faeimus  tenore 
prefentium  uniuerfis.  Inter  cetera  pietatia  opera  quibus  ad'  gaudia  penienhirr  iegis  eterni  nou 
poflumus  etc.  — .  Et  prout  ante  tempora  nos  Venerabilibua  Magiftro  generali  fratribus  et  toti 
ordini  Domus  Theotunice  beate  Marie  Virginia  de  Jerofol.  deuotis  noftris  dilectis  Prouinciam 
Dominium  feu  territorium  Noue  Marchie  Brandenburgenfis  noftrum  verum  et  juftum 
ac  paternum  et  hereditarium  Patrimonium  pro  certa  fumma  peeunie  proferipfimus  et  obliga- 
lumus,  prout  litere  noftre  defuper  date  continent  nianifefte,  fic  infpectis  laudabilibus  et  dignrv 


Ttatntis   et  ordinationibus  eyusdem   Ordinis  quibus,   fratres  ipfius   ab  initio  ab  una  queren  »in 
antiqua  Thörun   quanquam   pauci    numero  militari  tarnen  $xercicio   et  magnißce  paganifmi 
ferooes  reprefTerunt   infanias  —   Precipue  et  ante  omnia  reuoluentes  ia  animo,  *quod  Ordo 
ptefatus  et  fratres   de  fupra  nominato  Marchionatu   magnum   geflerunt  fructum,   tamquam 
de  porta  patente  et  ftrata  apta,  per  quas  eidem  principes  nobiles  milites  et  clientes*ex  Ale- 
ntannie    et  aliis   criftianitatis    terminis  iu  fuis  opprefiionibus   et  temptatiouibus  fuccurrerunt, 
non  habentes   aKunde  liberum  aditum.,    quo  valäcent  prefatis  fratribus  et  Ordini  opportunum. 
fubfidium    impartiri,    quemadmodum  in  Gvrerra    ipfis  alias  diucius  per  aduerfarios  (uos  mota 
liquide  et  experientia  reali  perclaruit,  quantis  fubfidiis  ptomotionibus  confiliis  et /auoribus  ipfe 
Ordo  et  fratres  per  prouinciam  dicte  Marchie  et  nusquam  aliunde  fingulari  quodam  patro- 
cinia  fouebantur,    qua  fi  quod  abfit   caruifTent   formidabile   eatenus  ipfos  ineuitabilia  dampna 
oppreffiones   et  jacturas  irrecuperabiles   incidere  potuiffe,   quibus   mediantibus  ipfe  Ordo  .aut 
deletus  aut  relegatus  in  ignomroiam  et  fcandalum  totius  Criftianifmi  et  fpecialiter  lingue  theo* 
tunice  —  Id  circo  prefcriptis   caufis  et  aliis  motiuis  ad  hoc  aniraum  noftrum  legittirae  iodu- 
centibus  «onfideratis,  et  fignanter,  quia  ipfe  altiffimus  de  fua  liberal!  gratia  non  noftris  meritis 
exigentibus  jk>s    ad   lacrum  JRom«  imperium    euocauit   mifericorditer  et  elegit,  —  Venerabili 
Magiftro  generali  qui  nunc  eft,  et  ipfis  qui  in  futurum  fuerint  ac  fratribus  et  toti  ordini 
predicto    Crnciferorum   Domus   Theotonice   de   Jerufalem    terras   «oftras    Noue 
Marchie  Brandenburgenfis,    quas  ipfis  pridem  obligauimus,  in  nomine  Dei  et  abfolu- 
tionem  noftrorum  peccaminum  ad  verara  donationem  ecclefiafticam  Dei  intuitu  generoiius  de- 
dimus  et  donavimus,  damus  etiam  et  donamus  auctoritate  Romana  Regia  et  tenore  prefentiumr 
ita  quod  ipfi  Magifter  ordinis  generalis  fratres  et  Ordo  prefati  predictum  territorium  Noue 
ftlarehle.  cum    omnibus   rebus  quefitis  et  non  quefitis  fubter   terram  et  fuper  terram  cum 
omnibus  terminis  et  Greniciehus,  ficut  .ab  antiquo  ad  Jictam  terram  pertinuerunt,  cum  ciuita- 
tibus,  caftris,  Munitionibus,   Opidis,  Villis,  Allodiis,    Campis,  agris  ^cultis  et  non  cultis,  pratis 
ac  aliis  ecclefiafticis  ei  fecularibus    feudis  cum  Vafallis,  Vafallagiis  Militum   et  Clientum,  et 
hominibus  cenfvalibiis  .et  rufticis  feruitoribus  —  cum  Criftianis,  Judeis  et  omnibus  aliis  perti- 
Aentiis  fuis,   qualitercunque  propriis  nominibus  denominari  poffiüt,  nichil  prorfus  excepto,  ad 
tempora  perpetua  fub  omni  jure,  Übertäte,  quo  alias  terras  fuas  fubditos  et  fubjectos  teneot 
et  poffident,  ad  tenendum,  habendum,    poffidendum,  faciendum,    difponendum  et  dimittendum 
cum  ipfis  pro  fue  beneplacito  voluntatis  a  nobis  noftris  heredibus  ac  fuccefforibus  et  fignanter 
ab  Hluftri  Friderico  Marchione  Brandenburgenfi  facri  Rom«  imperii  Arcbicamerario 
et  Burgrauio  Norimbergenfi   Auunculo   et  principe  Electore  nöftro  cariffimo,    cui  antequam 
Marehiam    an ti quam    profcripfimus   ad  reemptionem   tarnen   et  qua  profcriptione  Noua 
Marchia    fibi   et  heredibus  fuis  nequaquam   dinofcitur  effe  profcripta,    et  ab  omnibus  aliis, 
impedimento    penitus  procul  moto,    nulla  nobis  noftris  heredibus  et  fuccefloribus  in  prefato 
territorio  Noue  Marchie  in  antea  impetitione  proprietate  dominio  feu  hereditate  penitus  refer- 
uatis,  renunciamus  eisdem  ad  integrum   tenore  prefentium  fine  dolo  nee  unquam  hanc  dona- 
tionem debemus  vel  poflumus  in  perpetuum  reuocare.     Abrenuntiantes  etiam  omnibus  auxiliis 
et  obfequiis,  que  nobis  heredibus  et  fuccefloribus  noftris  tarn  in  ecclefiafticis  quam  in  fecu- 
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Isribus  juftitiis  et  ftatutis  apoftoficis  feu  imperialibus  literis  in  ptedicfis  territoriis  poflrat 
fuccurrere,  et  predicto  Ordioi  ad  dampöufü  et  ifacommodum  prouenire  prefata  auctoritate  regia 
et  plenaria  poteftate.  Idcirco  precipfmus  omnibus  et  iingulis  prelatls  Cömitibus  Liberia  Pro* 
ceribus  Dominis  Militibus  Clientibus  Vafidli*  Burgrauiis  —  et  omnibus  aliis  ad  dictamNou am 
fitarchiara  pertinentibus  et  inhabitantibus  fenore  prefentium  firmiter  et  diftricte,  quatenus  pre- 
fatos  Magiftrum  generalem  ßratres  et  Ordinem  tamquam  ip forum  legitimos  heredes  (fic)  in  antea 
recipiant  teneant  habeant  et  obediant  eisdem,  ipfisque  folita  juramenta  et  obedieotiam  preftent, 
ipfisque  in  Omnibus  caufis  et  caiibua  obediant  et  obtemperent,  hnpedtmfentö  dilatione  etcon- 
tradictione  quibuslibel  proculmotis,  ac  etiam  prefatos  incolas  et  inhabitatores  dicte  terre,  fiue 
fint  nobile*  fiue  plebeji,  dimittimus  et  dicimus  ab  omni  fuo  juramento  ptomiflb  et  debito  nobis 
factb  tamquam  ipforum  vero  et  natural!  Dno»  libefbs  fet  fofatos  omnimode  per  prefentes  pre- 
fentium fub  noftre  majeftatis  figillo  teftimonio  GterartJm.  Datum  Pofonn  Strigouienfis  Dio- 
cefip,  anno  domini  Millelimo  quadringenteflnlo  vigefittio  nono,  in  vigilia  nathiitatis  fancte  Marie» 
regnorum  noftrorum  anno  Hungarie  etc.  quadragefimo  tercio,  Romanorum  decimo  nono  et 
Bohemie  decimo,  prefentibus  circa premifla  Venerabrfibus  Ludouieo,  Patriarch*  Aquilej. 
principe  noftro,  Georgio  Archiepifcop  Strigouienfi,  Johanne  Epifcopo  Zam~ 
bienfi  aule  noftre  majeftatis. Cancellario,  deuotip  noftris  dilectis,  Uluftri  Conrado  dicto 
Kentner  Duce  Slefie  Domino  Olfen  et  Kozilien  principe  auunculo  noftro  cariffimo, 
Magnificis  Hermanno  Comite  Cili  et  Segorie  regnique  noftri  Sclauonie  Banno,  Brunorio 
de  la  fcala  noftro  et  imperii  facri  Verone  et  Vincencie  Vicario  generali,  Johanne  Comite 
de  Lupfen  Langradio  in  Stulingen  et  Dno.  m  Hoennack,  Jahanne  Comite  de  Scha- 
wenburgi  ac  tiobilibus  Cotarado  de  Wiofperg  noftri  et  imperii  facri  Camerario  heredi- 
tario,  Erkingero  de  Saunfheim  Dno.  de  Swarzberg,  de  ftrenuis  Hartungo  de  CIux, 
et  Conrado  Nemptz  militibus,  fidelibus  noftris  dilectis,  et  quam  plurimis  aliis  Dnis.  Mili- 
tibus et  militaribus,  quos  ad  prefeotem  noftram  donationem  vocauimus  et  requifiuimus  in  fidem 
-et  eaidens  teftimofthim  omnium  premiflörum. 

Ad  mahdatum  Dni.  Regia  Cafpar  Sligk. 

.ttnl  fing  Iftförfft  aal  data  alt»  Jtfaigtfterga  (Eopialbudje  M  Ortend 
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Wir  Sigmund,  von  Gotes  Gnaden  Romifcher  Kunig,  zu  allen  Zeiten  Merer 
das  Reichs  etc.  Embieten  dem  Erwirdigen  Günther,  Erzbifchoff  zu  Meidburg,  unferm 
Ffitften,  Rath  und  lieben  andechtigen,  unfer  Gnad  und  alles  Gut.  Erwirdiger  Fürft  und  lieber 
Andechtiger.  Wenu  wir  itzund  dem  allmechtigen  Gut  und  unfer  lieben  Frauen  der  Hymel- 
fcfcen  Kunigin  zu  Lob  und  zu  Eren,   der  heiligen  Crißenheit  zu  troft,   dem  Deütfchen 
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Orden  zu  beueftunge  und  durch  unfer  Sele  Selikeit  willen,  dem  Erwirdigen  Homeifter,  den 
Brüden»,  und  dem  ganzen  Orden  au  Preüfsen  unfer  Land  der  Newen  Marke  zu 
Brandenburg,  das  wir  In  vormals  umb  ein  merklich  Summ  Geldes  vorfchribeo  heften,  Im 
erblieh  und  ewiclich  zu  befizen  gegeben  haben,  alsdann  unfer  königlich  Majeftat  brieffe  dor 
vbir  gegeben  das  clerlich  inne  holden;  Vnd  wann  wir  meynen  und  wollen,  das  fie  in  das- 
felbe  Land  löblich  füllen  ingefezt  werden,  derwortten  das  fie  folieh  Gutat  an  uns  feheinper- 
lieh  irfinden,  und  den  allmechtlgen  Got  delzer  vlieffieclicher  für  uns  bitten  mögen,. und  wir 
ein  hinderlich  Getrauen  vor  andern  zu  Diener  Andacht  haben,  du  werdeft  das  redlich  vor- 
bringen ;  dorumb  fo  begern  wir  von  derfelben  Deiner  Andacht,  heiffen  Dich  und  geben  ouch 
mit  wolbedachtem  Blute  gutem  Rath  und  rechter  Witten  Dir,  und  wen  Du  von  Bibern 
Luthen  deffelben  Lands  in  den  Sachen  zu  Hilff  neraen  wirdift,  ganzen  un^  vollen  Gewaid, 
die  felben  Bruder  und  Orden  nach  laut  unfer  vorgenaoten  brieffe  in  dasfelbe  Land  inzufetzen, 
die  gewer  ynzuantworten,  allen  Prelaten,  Grauen,  Herren,  Rittern,  Knechten,  Steten,  Merck« 
ten9  Dorffern  und  allen  des  egenanten  Landes  Inwonern'zugebieten,  dem  vorgenanten  Orden 
ordenlieh-  vnd  redlich  zu  hulden ,  und  an  fie  ewiclich  zu  halderi ,  vnd  fie  der  Eide  der  fie 
uns  als  iren  rechten  Erbherren  fchuldig  fint  von  unfern  wegen  ganz  ledig  und  lofz  zu  (äffen, 
und  alles  das  dorinn  zu  fhun  vnd  zu  volfuren,  das  wir  felber  gethun  mochten,  ob  wir  gegen« 
wertig  weren.  Vnd  was  Du  alfo  endeft,thuft  und  volbringeft,  Das  fallCrafit  haben,  als  wir 
das  felber  gethan  betten.  Mit  Orkunt  des  briefes  vorfigelt  mit  vnfern  kindlichen  Majeftat 
Infigel,  Geben  zu  Presburg,  nach  Crifts  Geburt  vierzehenhundirt  Jar,  und  dornach  in  dem 
newen  und  zwenzigeftep,  an  unfer  Frawen  tag  Natiuitatts,  unfer  Reiche  des  Hungerifchen  im 
drey  und  vierzig! ten,  des  Romifchen  im  newen  zehenden»  vnd  des  Bemifchen  im  zehenden 
Jaren. 

Kit*  einer  Utförfft  au*  einem  altes  JUbiigltoger  Copiaftu$e  M  Orten*. 
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Nach  crifti  vnfers  herren  geburt  Tufent  vierhundert  jare  vnd  darnach  jn  dem  Newa 
vndczweinczigtten  jaren  am  nechften  montag  nach  fant  micheis  tag,  ift  man  zur  wriecae  an 
der  oder  czwifchen  dem  jrluchten  hochgebornen  furften  vmd  herren  kern  Jobanfe  in  arg* 
greffen  zu  Brandburg  vnd  Burggraffe  zu  Nfiremberg  uff#inem,  vod dem  wifidigen 
hern  Nicklawfz  von  Nickericz  vogd  der  Newnmarcken  über  oder  auff.  dem 
andern  teile,  beredt  vnd  beteidingt  wurden,  jn  mafzen  als  humach  gefchriben  fteet.  Zum 
erften  von  folicher  Zugriff,  nehem  vnd  befchedigung  wegen,  So  denn  die  Aobrithoifen  mit 
fampt  andern  des  gnanten  marggraffen  mannen  In  der  newenmaraken  yecftiut  jn  kurz 
getan  haben,  Süllen   die  obgenantea  beyde  parteyen  auff  den  nechften  donrftag  nach  fant 
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Gallon  tag  fchirftkunflfig  jr  retbe  an  Ifreyenwal de  haben,  doielbift  die  dobrichowen 
nk  fampt  .iren  helffern  auch  fein  vnd  do  alle  die  pferd,  die  fie  aufz  der  .oewAiuar^ck  jn 
diefe  -czwitracht  genomeo  haben,  -widergeben  Julien:  was  vnd  wie  vil  pferd  -denn  nachbleiben 
werden,  füllen  fie  nach  redlichen  .möglichen  dingen  nemlichen  nach  derfelben  rete  erkentmife 
verbuflen  vnd  vergnügen  »TOgeuerlieben :  vnd  die  von  Coftrin  füllen  den  dobrichowea 
folich  bneff,  £o  fie  obir  fie.irworben,  do  mitte  fie  fie  ja  den  bann  bracht  haben,  obir  vnd 
irea  willen  derczu  geben,  das  fie  der  richter  der  fach  us  .dem  bann  lafle,  ein  folichs  doch 
die  do-b rieh owen  von  dem  lichter  was  des  koften  wirdet  bringen  vnd  lofz  machen  füllen 
vnd  darauff  fol  die  felb  czwitracht  vnd  fchelung  gancz  vnd  gar czwftfcben  den  dobr.ichowa 
vnd  -den  *ron  Coftrin  uff  den  obgnanten  marggraffen,  den  erwirdigen  herren  Criftoff  Bi- 
fchoff  zu  Jubus  vnd  -den  gnanten  beeren  Ni-clafz  von  JNickericz  vogd  der  newen- 
mareken  fteen,  was  «die  darumb  aufzfprechen  werden,  dobey  fol  es  bleiben.  Auch  von  folicher 
czwitracht  vnd  fchelung  nemlichen  von  folichs  roubs  vnd  Brandes  wegen,  fo  denn  heinrich 
von  gruneberg  jn  -die  newnmareke  «den  v-on  der  marwitcz  vnd  andern  getan  hat  vnd 
der  voigt  die  von  der  marwitcz  vnd  ander  aufz  der  newnmareke  Leinrichen  wider  getan 
haben,  das  alles  fol  auch  auf  die  obgnanten  drey  zu  vullermacht  ftehn:  was  die  clarvrab  fpre- 
chen  werden  dabey  fol  es  bleiben.;  doch  ufzgefloflen  vnd  hindangefaezt  fein  briue  vnd  fchulde 
den  vnd  die  der  gnante  heinrich  von  vnd  zu  dem  hohmeifter  vnd  von  vnd  zu  dem  Orden 
hat  Suft  vmb  alle  aide  fchulde  vnd  zubrechen  fo  die  von  franckeniurd  zu  den  ufz  der 
newnmareke  obir  oder  meyn$n  zu  haben,  die  felb  fchuld  vnd  zufprochen  füllen  auch  auff  die 

*  obgnanten  drey  genczlich  ftehn,  was  die  dorumb  fprechen  werden,  dabey  fol  es  bleiben.  Aber 
vmb  vngewonJich  czolle  fo  denn  die  von  franckenfurd*  vnd  ander  jn  der  mareke  zu 
brandeburg  vnd  ouch  der  gemeyne  kauffman  nemen  von.  en  zu  Coftrin  vnd  anderfzwo 
auff  der  oder  genommen  werden,  desgleichen  die  von  konig fzberg  vnd  ander  jn  der 
newnmareke  nemen  von  en  zu  franckenfurt  vnd  anderfzwo  nehmen,  von  folicher  czolle 
vnd  auch  von  der  greintcz,  wehr  vnd  ander  fchelung  wegen  auff  der  oder  füllen  die  egnante 
peide  parteyen  eynen  tag  auff  den  nechften  Xontag  uor  martini  febirft  ken  Coftrin  machen, 
jr  Rete  vnd  Stete  den  vmme  folich  fach  willentlich  ift  uff  den  felben  tag  fchicken,  aide  brieff 
vnd  kuntfehafft .  uff  dem  tage  haben,  dorumb  erkennen :  vnd  ouch  auff  -der  o  der  vnd  dorzn 
die  grenitcz  mit  den  vom  c&eden  befehen  vnd  billichen  laden  was  jnan  von  rechts  wegen 
vnd  auch  als  von  alder  herkomen  ift  zu  czolle  nemen  vnd  welch  wehr  man  abe  tun  fülle 
das  es  dobey  bleibe,  Es  fol  auch  folich  recht  fo  denn  die  duncker  vnd  die  wullekowen 
ken  einander  angehaben  haben  genczUchen  vnd  gar  abe  fein  vnd  die  felb  fach  fa!  auff  jrbeyder 
freund  flehen:  was  die  von  beyden  teilen  jn  fruntfehafft  adir  jm  rechten  darvmme  jrkenneo 
nach  zufprachen  vnd  antwurten,  da  bey  fal  es  bleiben,  vnd  füllen  auch  follich  guter  die  gene 

-halben  der  oder  lighen  vnd  hyher  geboren  mit  recht  furder  mer nicht  bekomen :  dergleichen 
widervmme  wer  auch  fache  das  nach  deilen  .tey dingen  yeinand  aufz  iier  mareke  zu  Brand- 
burg jn  die  newnmarck  über  oder  qweme  vnd  aulz  der  newnmark  jn  die  marck  zu 
Brandburg  rouben,  brennen  oder  befchedigen  wolde  vnd  defgleichen  widervmme,  den  ader 
die  felben  fal  man  uff  beyden  leiten  jn  kein  weyfz  nicht  hufzen,  hegen  Wach  keinerley  iur~ 


«Terung  noch  hülfe  tBun,  Sünder  mit  dem  ader  den  felben  mit  fampf  dem  wirtbe  faren  als 
recht  fey.  Hirbey  vnd  obir  fein  gewefen-  vnd  dis  haben  geteidingt  die  erwirdigen  wirdigeu 
geftrengen  vnd  Erbem  her  Crrftoff  Bifchoff  zu  hib-bus,  herre  Baltb-afar/von  SM* 
wen  meifter  fant  Johanns ordens,  her  haffe  von  bredowritter,  hanns  vom  Rothenhan, 
vnd  lodwig  fparre  auff  einem',  Miehel  von  Std^ow,  Burghart  vnd  Eghart  von 
Gnntirfzberg,  frederffc  fbk  vnd  Cunrard  Strufz  auff  dem  andern  teile.  Des  zu  urkunrd 
haben  wir  obguanter  marggr&ff  Johanna  vnfer  vnd  ich  obgnanter  Nicklas  von  Nioke- 
nitca  vogd  der  newnmarcken  meyn  Jniigel  uff  diflem  brieff  drucken  laffen* 

tta$  fcrra  Cepiatbuc^t  bei  SRaxfgcafen  $Q$atm  fol.  38.  —  Qcrcfea  Cod.  VU,205* 


MDXXXI.    (Scfrttlböerförei&utig  be$  2ftar!grafett  Sofann  gegen  bte  ^erjogtn  Sarbara  »mp 

©a#fen,  »cm  24,  %w*  1429. 

Wir  Johanns,  von  gotfc  gnaden  marggTaff  zu  Brandburg  und  Burggraff  ru 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  difera  brief  vor  allermeniglich,  das  wir  rechter 
redlicher  Ichult  Fchuldig  wurden  fein  der  hochgeborn  furftyon  vnfer  lieben  frawen  vnd  muter 
frawen  Barbaren  herzogin  zu  Sachfen  hundert  fchogk  guter  Behemifcher  grofehen,  die 
wir  der  obgnanten  frawen  Bar ba ran  auff  fan!  michels  tag:  fchirftkunfftig  gutlichen  vnd  wo! 
zu  daneke  on  jren  fehaden  geben  vnd  beczalenr  füllen  vnd  wollen  on  arg  vnd  ongeuerd. 
Zu  urkund  vnd  warem  bekentnufz  haben  wir  vnfer  jniigel  an  difen  brieff  hengen  laffen,  der 
(*eben  ift  zu  Spandow,  am  nechßen  donrftag  vor  fant  katherinen  ta^  AnnaM^CCCC0  XXIX*. 

9*adj  ttm  Scpiatöufy  bei  SWarfgrafcn  3*N"i  fol.  3& 
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MDXXXiL    £)&  ^erjöge  Mjelm  unF  #eütri#  »ort  Sratoitfdbtt)etg*2fitte&urg  »erflpreeffen  UV 
^erjogin  ©ectlte,  getonten  2Katfgräfm  »on  Sraitbenburg  bte  6d>töjfer  §lf#eton$  ober  ©#enmge 
unb  anflatt  bmn  für  fät  SB'orffeftbfittel  mit  2000  ©ulben  (Sinfünften  gunt  Ser&g?bmge  aitäuweifert, 

am  21*.  £*$,  1429* 


Wy  wilh'elm  vnd  hinrik  gebrudere,  tfan  godes  gnaden*  to  Brunfwig  vnde  In- 
nen bor  ch  hertogeo,  Bekennen  openbar  met  delTeme  breue  uor  vns'  vndvnfe  eruen  vnd 
nakomeq  vnde  ffilt  uor  alle  dy  jene,  die  deilen  breue  fehen  edder  hören  lefen.  Alfo  wy  der 
hochgeborn-  fürftynn  frawn  Cecilien  uan  Brandenborch,  vnfer  hertogeo  Wilhelms 
eüken  hulzfrawn,  dat  Slott  Bodendyk  met  twen  dufent  guden  Rinifchen  gülden  ierlicher 
renthe  to  ynem  lyfigedinge  uerfchreuen  fcholden  hebben,  dar  vns  doch  folke  wiflelunge  vnfer 
lande,  dy  wy  met  den  hoebgeborp  forften  herren  Bernde,  herren  Ottenvnd  berren  fre- 
der icke,  to  Brunfwig  vnd  lunborch  hertogpn,  vnfeo  ueddera,  gedan  hebben»  an  gebia* 
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deri  hefft,  dat  wy  dat  nicht  don  können»  Sünder  dar  kegen  dat  flott  Afcheborch  edder 
Scfaeainge,  Slott,  büße  vnd  Statt,  welke  der  ein  die  bocbgeboro  fürften,  berre  frederik 
tnarggreue  to  Brandenborch  vnde  berre  Johann«  am  liuefte  bebben  willen,  metallen 
vnde  iwelUem  tobehorangen,  «et  (wen  dufent  guden  rioifchen  gülden  ierfiker  reothe,  uer- 
fchreuen  willen*  des  wy  doch  to  defier  tyd  ok  nicht  meohticb  wefea  können-;  alfe  fcholen 
rnd  willen  ^y  von  ftundea  an  der  egnanten  frawn  Cecilien  vnfe  «SJott  wulffebütel  met 
den  tollen  to  linden  vnde  ander«  allen  finen  gerichten  vnd  vngerichten,  tollen,  geleiden 
vnde  tobehorangen,  wo  oe  dy  beaomeo  mach,  gar  nichtea  nicht  utgenonen,  darto  gehörende, 
fo  dat  fy  twe  dufent  gute  Rinifche  gülden  jerliker  renthe  alle  iar  ierliken  ane  allen  afflach 
darto  bebben  fchal:  vnd  efft  wes  daruan  affginge  vnde  twe  dufent  gülden  nicht  vul  weren, 
So  fchole  wy  er  anderfzwar  gelegeliker  wiffe  renthe  dar  to  leggen,  fo  dat  dy  twe  dufent 
gülden  vul  werden,  to  einem  rechten  lifigedinge  ingeuen  vnde  er  die  Ambacht  lüde  vnde  alle 
jnwooer  delTuluen  flotes  vnde  Apabachtes  darto  ghehorende  hulden  vnd  fweren  laten,  Alfo 
dat  fy  dat  fühle  Slott  wulfebuttel  met  dem  Amb achte  vnde  tobehorangen  geruweliken 
jnn  bebben  vnde  gebruken  fchal,  alfe  lifftudhts  recht  is,  efft  wy  hertog  w  übe  Im  von  dodes 
wegen  ueruelleq,  vngehindert  uor  vns  ergnanten  hertogen  wilhelm,  hertogen  hinrik,  vnfe 
eraen  vnde  nakomen,  fo  lange  wente  wy  edder  vnfe  eruen  der  gnanten  frawn  Cecilien  dy 
•bouengefchreuen  Slote  Afcheborch  edder  Scheninge,  Slote,  hufee  vnd  ftat,  welk  fy 
am  liuefien  hebben  willen,  dy  willekor  an  en  ftan  fchol,  met  twen  dufent  gude  rinifchen 
I gülden  ierliker  gewyfaer  vnde  gelegeliker  rente  to  lifftucht  uerfchriuen  vnd  mecbtigliken  in- 
.geuen  vnde  antwerden,  in  maten  dat  von  beyden  deilen  gededinget  is  ane  geuerde.  Weret 
ok  fake,  dat  tfy  hertog  wilhelm  uan  dodes  wegen  aue  gingen,  dar  got  laoge  vor  fy,  eer 
wy  der  gnanten  frawn  Cecilien  der  bouengefchreuen  Slote  ein  uerfchreuen  vnd  ingeuen, 
alfe  bouengefchreuen  fteet,  vnde  denn  die  ergnante  fraw  Cecilia  ein  andern  man  neme 
edder  ut  deme  lande  to  eren  frunden  tiben  wolde,  So  fchal  vnd  mach  fy  dat  flott  wulfes- 
bfitel  met  folken  renten,-fo  wy  er  dar  to  gelecht  vnde  uerwyfzet  hebben,  vnfen  eruen  edder 
weme  fy  wil,  efft  dat  vnfe  eraen  in  einem  iare  na  der  to  feggunge  nicht  lofen  woldeo,  uor 
veffteindufent  gude  rinifche  guldeu  u erfetten  vnde  uerpanden  vngehindert  uor  vnfe  eruen  vnde 
allermeniglich ;  doch  dat  vnfe  eruen  ane  deme  bouengefchreuen  Slote  dy  lofung  hebben 
fchölen.  Wy  ergnanten  hertog  wilhelm,  hertog  hinrik  vnde  vnfe  eruen  Ichullen  nocb 
willen  x>k  keine  andern  arabachtlude  upp  deme  bouengefchreuen  Slote  wulfebfitel  fetten, 
id  fy  denn  dat  fy  uor  der  egnanten  frawen  Gecilien  gehuldiget  vnde  gefworen  hebben. 
Ok  foholen  vnd  willen  wy  ergnanten  hertog  wilhelm  vnd  hertog  hinrik  uor  vns  vnd  vnfe 
eruen  der  gnanten  frawn  Cecilien  folke  morgengaue,  met  namen  vnfem  deil  an  dem  tolle 
to  der  Snakenboroh,  Co  wy  wilhelm  der  gnanten  frawen  cecilien  gegeuen  hebben, 
van  ftuoden  an  uolgen  latenter  den  mecbticliken  ingeuen  vnde  den  tolner,  dy  nu  dar  ia 
edder  to  körnend  fyn  wert,  an  fy  wifen,  fo .  dat  fy  lies  geruweliken  *  von  ftunden  an  gebruken 
fchal  vngehindert,  uor  vna,  vnfe  eruen  vnd  Hakanen :  vnde  wenn  vpd  upp  welke  tyd  wy  der 
gnanten  frawn  Ceeilien  der  bouengefehreuen  Slote  en,  alfe  Afohenborch  edder  f che • 
ninge,   met  eren  tobehorangen   vnde  twen  dufent  Unlieben  gülden,  alle  bovengefchreun 
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fteet,  to  eynem  liffgedinge  ingenen  vnde  uerfchreuen;  fo  fcholen  vnd  willen  wy  vnd  vnfe 
eruen  der  gnanten  frawo  Cecilien  den  bouengefchreuen  toll  to  der  fnakenborch  ok 
uerfchriuen  to  einer  rechten  raorgengaue  in  deme  fuluen  breue,  dar  wy  er  der  Slote  ein, 
welker  fy  am  liueften  hebben  willen,  in  uerfchriuen  ane  arch  vnd  ane  geuerde:  vnd  äfft  dy 
ergnante  fraw  cecilia  na  vnfes  hertogen  Wilhelms  dode  einen  andern  mann  neme9  ut 
dem  lande  to  eren  frunden  töge  vnd  der  bouengefchreuen  flöte  ein,  alle  wulfebütel, 
Afcheborch  edder  fcheninge,  welker  der  ein  fy  to  der  tyd  jnn  hadde,  uerfette,  äffe 
bouengefchreuen  fteet;  fo  fchal  fy  like  wol  den  haluen  toll  to  der  fnakenborch,  dy  wile 
fy  leuet,  to  eyner  morgengaue  beholden  vnd  fich  des  getruwliken  gebruken,  vngehindert  uon 
vnfen  eruen  vnde  allermeniglich ,  ane  arch  vnd  one  geuerde.  Alle  defle  bouengefchreuen 
ftücke,  punckte  vnd  artickel  vnd  einen  iglichen  befunder  loue'wy  ergnanten  wilhelm  vnd 
hinrik  hertogen  etc.  uor  vns  vnfe  eruen  vnde  nakomen  der  gnanten  frawn  Cecilien,  to 
Brunfwig  vnd  lunborch  hertogynn,  vnde  to  truvrer  hand  den  hochgeborn  forftenhern 
frederikenfhern  Johanfen,  hern  frederik,  hern  Albrechte  fynen  Sons  marggreueti 
to  Brandenborch  etc.  vnd  Burggreuen  to  Nuremberch,  Bernden,  Buffen  ridder  uan 
der  fchulenbörch,  baffen  von  Bredow,  ludolffe  von  Alueffleuen  vnd  Geuerd 
von  Boden dyk  ridder  by  vnfen  forftliken  eren  vnd  truwen  ftede,  uefte  vnd  vnuerbrochen 
genczliken  an  alle  argelift  vnde  geuerde  to  holdende.  Des  to  orkunde  vnd  warem  bekent* 
nufz  hebbe  wy  wilhelm  vnd  hinrik,  to  Brunfwig  vnd  lunborch  hertogen,  uor  vns 
vnfe  eruen  vnde  nakomen  vnfe  jniigel  met  witfchapp  an  deffen  brieff  hengen  laten,  dy  fchre- 
uen  vnd  Geuen  is  Anno  crifti  M°  CCCC°.XX1X°  feria  Thome  apoftoli. 

9ta$  Um  «opialburfji  bef  SWarfflrafen  3p$aroi,  fol.  83*  —  ©rrcfen  Cod,  VH,  198—201. 


MDXXXIIL    gm  23ß$imföer  &w|>taiarot  fu&ert  bem ,  Sflarf grafen  griebri*  fixere«  ©eWt  ja, 

nm-  mit  tym  im  Sager  gu  mtter&anbeto,  am  3*  gcbruar  1430* 

Illuftri  principi  principi  Friderico,  Marchioni  Brandeburgenfi  Archicame- 
rario  etc.  —  Nos  Georius  Rzetzicz,  Capitaneus  Ceterique  Barones  nobiles  armigeri 
Clien tes  et  Seniores  exercitus  Srotkonum  nunc  in  franconia  pro  augmentandis  veritati- 
bus  ewangelicis  decertancium  notum  facimus  —  quod  dedimus  ymmo  verius  damus  faluum 
et  fecurum  Conductum  prefentibus  aflignantes  dicto  principi  f friderico  cum  Ducentia 
equis  totidem  et  perfonis  inclufiue  n  oft  mm  ad  exercitum  veniendi,  ßandi,  morandi  et  de 
fuis  negocijs  nobifcura  libere  conferendi  et  contractando ,  difponendo  feu  non  difponendo, 
ad  propria  fua  fecure  cum  omnibus  fuis,  qui  fecure  in  tempore  illo  venerint,  vice  uerfa 
faluU  rebus  pariter  et  perfonis  redeundi.  Quem  quidem  conductum  prommittimus  fub 
pura  fiBe  noftra  criftiana  et  hbnore  proprio  — .  In  cuius  rei  teftimpnium  et  roboracionem 
firmiorem  commune  Sigillum  exercitus  prefcripti  prefentibus  eß  annexum.  Datum  —  in 
ftoupttt.  u,  ».  iv.  15 
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Campo  prope  Culmach  Annorum  incarnaciontt   domini  M.  Quadriogentefimo  Triceiimo, 
fern  iexta  ipfiua  filafii. 

9U$  tan  firigiuafe  M  Jt,  <B*$.  AaMIrctyve*. 


MDXXX1V.    SWarfgraf  griebru$  Jefonbet,  fcaf  bm  Safpar  frem  atörriitgar,  ba  er  ttt  feinem 
^rojeffe  totbrr  $eqog  $«nri$  um  23a  tmt,  ausgeblieben  fcy,  lein  Unrecht  getont  »orten, 

am  28«  SWfirj  1430, 

Wir  Fridrich  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen 
RSmifchen  Reich«  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nüremberg,  Tun  meniglich  zu  wiffen,  die 
difen  brief  anlehen,  hören  oder  lefen,  Als  Kafpar  Törringer  von  Törring  vnd  villeicht  ander, 
ausgeben  vnd  clagt  haben,  wy  das  derfelb  Törringer  nicht  ficher  zu  dem  Rechtentag  vnd 
Stül  gen  Sachfenhawfen  körnen  möcht,  noch  gedörfft,  zu  den  Zeiten,  als  der  vorgenant 
Törringer,  den  hochgeborn  ffirften  vn fern  lieben  S wager  Hertzog  Heinrichen  Pfaltzgrauen 
bey  Rein  vnd  hertzogen  in  Beyern,  für  denfelben  Stül  gebeifcbet  vnd  gevordert  hett,  vnd 
das  Im  nicht  recht  geen  möcht,  Sünder  gewalt  an  Im  befcheen  folt  fein;  Nu  fein  wirobge- 
nant  Marggraf  Friedrich  auf  demfelben  tag  vnd  Stül,  mit  dem  obgenanten  hertzog  hein- 
riehen  vnd  damit  vnd  dabey  gewefen,  wy  lieh  dann  die  fache  auf  die  zeit  gehandelt  vnd 
gemacht  haben,  vnd  fprechen  das,  als  ein  fürfte  in  rechter  Wahrheit  fprechen  fol,  das  der 
obgenant  vnfer  Swager  auf  die  zeit  nicht  mer  begert,  daun  dem  rechten  «ach  zügeen,  vnd 
keinerley  gewalt  wider  recht  nicht  fachte,  noch  an  vns  noch  ymand  anders,  das  wir  wiffen, 
gewalts  noch  vnbillickeit  nye  begert  noch  gemeldet  hat.  Des  zu  vrkund  mit  vnfer  m  Anhan- 
genden Iniigel  verfigelt,  der  geben  ift  zu  Kadolczburg  Am  dinftag  nach  dem  Suntag 
Letare,   Nach  Crifti   vnfers   herren  gepurt  viertzehnhundert  Jare  vnd  darnach  Im  dreiflig- 

ften  Jare. 

•  ■ 

9lad)  U$  greif.  90»  gwptag  SammL  fiflor«  eArifte»  unb  Urf.  ».  1,  e.  289.  XXVI. 


MDXXXV.    2Jtarlgraf  JSo^atm  »erträgt  §an&  »Ott  Stogöto  ju  3offeit  mit  ^>etnrtc^  unb  #mt* 
®$m1m  31t  Santeberg,  $errn  ju  Xtufä  unb  ty?i$,  am  12*  Sunt  1430, 

Wir  Johanns  von  gots  «gnaden  Marggraff  zu  Brandburg  etc.  Bekennen  öffent- 
lichen mit  diefem  briefe  für  allermeniglich  von  folcher  ezwitraebt,  Spenne  vnd  fchelung  wegen, 
So  denn  czwifchen  den  Edelen  vnfern  lieben  getrewen  häufen  von  Torgow  vnd  ha  nie  n 
feinen  Sone  herren  zur  Cz offen  auff  einem,  vnd  Heinrichen  vnd  hänfen,  gebrudern, 
fchencken  von  landfberg  vnd  herren  zürn  Tfipcze  vnd  pieze  auff  dem  andern  teile 
bifc  her  gewefen  fein,  das  wir  doezwifchen  geteidingt  vnd  vns  dar  jnnen  gefatezt  haben,  Alfo 


115 

das  fie  von  beiden  teilen  aller  czwitracht  vnd  fchelung  gar  nichts  aufzgnommen,  die  fich  von 
beiden  teilen  bifz  her  czwifchen  jn  gemacht  vnd  verlouffen  haben,  genczlichen  in  freuntfchaflt 
oder  jm  rechten,  bey  vns  vulkomlichen  blieben  fein,  was  wir  fie  dar  jnnen  heiflen,  das  fie 
das,  ton,  ftete,  uefte  vnd  vnu  erb  rochen  halten  wollen,  funder  ennigerley  widerfprechen  vnd  on 
alles  geuerde,  Ein  folchs  vns  die  obgnanten  beide  parteyen  ftete,  uefte  vnd  vnuerbrochen  zu 
halten  mit  handtgebenden  trewen  muntlichen  gefagt  vnd  globt  haben;  Alfo  heiffen  wir  die 
obgnanten  beide  parteyen  in  crafft  diecz  briefs  ytzund  geinwurtiglich,  das  fie  vmb  alle  czwy- 
tracht  vnd  fchelupg  gar  nichts  aufzgnommen  von  gebung  diecz  briefs  ein  gancz  iar  gefunet, 
gericht  vnd  gute  freund  fein  füllen  vnd  fich  auch  eine  partey  gein  der  andern»  vmb  keinerley 
fach  willen  in  dieflem  iare  mit  Worten  oder  mit  wercken  in  keinwyfz  nicht  uergreiffen  fol  on 
geuerde.  In  der  obgefchrieben  czyt  wir  jn  von  beiden  teilen  tag  für  vns  befcheiden,  vnd  fie 
nach  zufprachen  vnd  antwurten  in,  fchrifften  fruntlichen  oder  mit  rechte  entscheiden,  vnd 
iczlicher  partey,  ob  wir  fie  mit  rechte  entfchiden,  vnfern  uerfigelten  recht  brieff  geben  wollen : 
wer  aber  fach  das  wir  vnd  vnfer  Rete,  des  von  fach  wegen  vns  anlangende  von  gebung 
briefs  in  einem  ganczem  iare  fchirft  nicht  gewardten  kondlen  jn  kein  tag  fettzen  vnd  fie 
freuntlichen  oder  jm  rechten  auch  nicht  entfchiden,  welch  partey  denn  nach  aufzgeende  diecz 
iars  fchirftkfinfftig,  der  andern  partey  veind  werden  wil,  die-felb  partey  fol  das  der  andern 
partey  achtag  zuuor  uerkundigen  vnd  fich  zue  eren  bewaren  als  redlichen  ift  ongeuerde,  zu 
urkund  geben  wir  iczlicher.  parteyen  dieffen  vnfern  brieff  mit  vnferm  auffgedrugten  Infi  gel 
uerfigelt  vnd  Geben  zu  Spandaw  am  nehften  mantag  nach  dem  Sontag  Trinitatis,  Anno 
domini  millefimo  quadringentefimo  tricefimo. 

9ia$  tem  Sopialbudjc  tet  SWarfgrafra  Johann  foL  39. 
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MDXXXV1.    üRarfgraf  So&amt  »ereignet  bem  tffojter  3imta  bte  S3ebe  im  Dorfe  $erjfelbe, 

am  27.  3»K  1430, 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue 
czu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater, 
für  vns,  vofer  erben  vnd  nachkommen,  vnd  für  allermeniglichen ,  das  wir  dem  wirdigen  vnd 
geiftlichem  vnferm  lieben  getrewen  hern  Balths^far  Abte  czur  rzinen,  feinen  nachkom- 
men J£bten  vnd  dem  ganezen  Conuente  des  Clofters  czur  czinnen,  die  .bete  vnd  den  dinft 
in  dem  dorffe  herczfelde,  in  mafzen  diefelben  bete  vnd  dinft  von  henning  Riken  feiigen  an 
vns  von  todes  wegen  kommen  ift,  vnd  des  gnanten  hern  Baithafars  furfarn  vnd  er  vor- 
mals von  Bernd  -Riken  feiigen  auch  ein  teil  bifz  her  an  derfelben  bete  vnd  dinft  auff  einen 
widerkauff  Innen  gehabt  hat,  vnd  darezu  den  teil  den  pawel  blankenfelde  in  derfelben  bete 
vnd  dinft  von  vns  zu  lehn  hat,  mitfampt  denfelben  lehnen  für  fechzig  fchock  B^mifch  grof- 
fchen  uorkoult,    im  vnd  feinen   clofter  zu  ewigen  zyten  uoreigent   vnd  auch  den  genanten 
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pawel  blanckenfelde  mit  folchen  lehne»  an  den  gnanten  Abt  vnd  fem  dofter  geweifet  haben, 
verkaufen  vnd  uereigen  auch  dem  gnanten  Abte  vnd  feinen  clolter  czu  Czinn,  die  obgefchriben  - 
bete  vnd  dinft  gancz  vnd  gar  in  mafisen  die  an  vna  von  dem  gnanten  henning  Riken  feiigen 
geftorben  vnd  kommen  fein  mit  Campt  dem  teil  vnd  lehnen  als  dem  pawel  blanckenfelde  von 
vna  esu  lehen  gehabt  vnd  derfelb  Abt,  auch  vor  ein  teil  auff  einen  widerkauff  Innen  gehabt 
hat,  csu  ewigen  czyten  in  craflft  diecs  briefs  alfo  das  der  goanl  her  Balthafar  fein  nachkom- 
men, Ebte  vnd  fein  Conuent  des  clofters  czur  czinn  die  obgefchrieben  bete  vnd  dinft  in  dem 
dorff  herczfelde  mit  fampt  den  lehnen  von  pawel  blanckenfeld  nu  furbafz  mer  czu  ewigen 
czyten  Inn  haben  vnd  nach  irem  heften  nieflen  vnd  gebrauchen  füllen  vnd  mugen,  gleich 
ander  ir  eigenthums  guter,  vngehindert  für  vnfern  lieben  herren  vnd  iiater,  für  vns,  vnfzer 
erben  vnd  nachkommen,  marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  allermeniglich,  on  arg  vnd  on 
geuerde,  doch  mit  folchem  vnderfcheide,  das  des  gnanten  hennings  riken  feligen  wittwe 
hänfen  Rathenows  lochter,  folch  uereignung  ir  lebtag  die  weile  fie  lebet  an  iren  leipgeding 
keinen  fchaden  bringen  noch  daran  ton  fol  on  geuerde.  Des  czu  urkund  vnd  warem  be- 
kentniflz  haben  wir  nbgnanter  Marggraff  Johanns  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater,  für  vns 
vnfzer  erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  czu  Brandenburg  vnfzer  Iniigel  an  diefien  brieff 
willentlichen  hengen  laflen,  der  geben  ift  czu.Spandow,  nach  Crifti  vnfzers  herren  geburt 
vierczenhundert  iar  vnd  darnach  in  den  dreiffigften  Jaren,  am  nebften  donrftag  nach  fant 
Jacoffs  tag  des  heiligen  czwelffboten. 

Mad)  Um  (tyunulrf.  gtyncotfatouc^t  XV,  29. 


MDXXXV11.    JWnig  ©tegwunb  fefct  berufe  be*  3uge*  toiber  bie  £ufftte«  einen  allgemeinen 

ftmbfrieben  feft,  am  14.  2)Mrj  1431. 

Wir  Sigmundt,  von  gotes  gnaden  Röroifcher  konig,  zu  allen  czeiten  Merer 
des  Reichs  vnd  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien  etc.  konig,  Bekennen  vnd  tun  kunt 
offenbar  mit  difem  briefe  allen  den,  die  jn  fehen  oder  boren  lefen,  Daz  wir  wol  gemercket 
vnd  befunnen  haben,  das  fulcbe  zwitracht,  milzbele,  kriege  vnd  feintfchaft,  So  zwifchen  fur- 
ften,  Grauen,  freyen,  herren,  Rittern,  knechten  vnd  Steten  in  deutfchen  lannden  geweft  vnd 
noch  fint,  zuuertilguog  der  böfen  huffen  vnd  ketzere  zu  Beheim  grofze  hindernifs  bracht 
haben  vnd  das  auch  diefelben  huffen  vnd  ketzere  dadurch  vnd  auch,  das  jne  von  deutfchen 
landen  raanicherleye  zufurunge  an  allem  dem,  des  fie  dann  gebreflten  haben,  gefchenn  ift  vnd 
teglichea  gefcbichte,  vnd  wir  nu  mit  rate  vnferr  kurfurften  auch  ander  (urften,  Grauen,  berren 
vnd  Stete  frunden,  die  iczunt  in  guter  vnd  mercklicher  menige  bey  vns  zu  Nüremberg 
geweft  fint,  angeflagen  haben  uff  difen  zukünftigen  Sommer  einen  mechtigen  zugk  uff  die 
vorgenante  huffen  vnd  ketzere  zuthunde  vnd  Sie  mit  der  gotes  hilffe  in  fulcher  mafzen 
vnderften  zutilgen,  das  fie  jnnen  vnd  geware  werden  mögen,  das  fie  (ich  mit  vnrechten  freuel 
vnd  mutwillen  wider  die  heiligen  kirchen   vnd  Criftenbeit,    zu  uerfmehunge   vnd  lefterunge 
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vnfers  herren  jbefu  Criffti,  gefetzt  haben  vnd  fetzen,  vnd  daa  mi  derfelbe  zugk  defter  tref- 
fenlicher vnd  mechtigclicher  gefcheen  vnd  zugeen  vnd  auch  alle  vnd  igliche  vnfere  vnd  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  kurfurften,  furflen,  Grauen,  herren,  Rittere,  knechte,  Stete  vnd 
alle  Criftengleubigen  deßer  geruftlicher  vnd  bas  darczu  gehelffen  vnd  gedienen  ratigen,  So 
haben  wir  nach  rate  der  egenanten  furflen,  Grauen,  freyen,  herren  vnd  Stete,  frunden,  mit 
wolbedachiem  muete  vnd  rechter  wiffen,  diefee  hernach  gefchriben  ftucke,  ordenunge  vnd 
geböte  gemachet,  Setzen,  machen,  orden  vom  Römifcher  kfiniglicher  macht  vnd  gebieten  in 
craft  difz  briefs,  das  alle  vnd  igliche»  die  zu  vns  vnd  dem  heiligen  Romifchen  Reiche  ge- 
hören, Sie  fein  geifilicb  oder  werntlich,  oder  in  was  wirden,  ftate  oder  wefens  fie  dann  fein, 
sumale,  nymands  aufzgenomen,  die  kriege  vnd  feintfchaft  miteinander  haben  nu  von  dato  difz 
briefs  anzuheben  bifz  uff  fant  nierteins  tage  in  dem  wintter  gelegen  nechftkomende  vnd  furder 
über  ein  ganczs  jare,  frieden  geneinander  halten  vnd  auch  in  derfelben  zeite  ire  keiner  zu 
dem  andern  oder  den  feinen  greifen  oder  in  dheinerleye  weife  befehedigen  lullen  vnd  das 
auch  in  derfelben  zyte  des  friedes  nymandt  dheinen  newen  kriegk  vmb  dheinerleye  fachen 
willen  anfahen,  machen  oder  ton  fülle,  wenige  oder  vil  in  dheineweife.  Vnd  weres  das  (ich 
der  obgenante  zuge  villeicht  lenger  dann  uff  den  obgenanten  fant  merteins  tage  nu  über  ein 
jare  körnende  weren  vnd  Ach  vercziehen  würde,  Were  dann  in  dein  felde  vnd  in  dem  leger 
wer  oder  die  feinen  da  bette,  oder  darzu  kuntliche  hulffe  tett,  nach  dem  jm  dann  aufgefaczt 
ift  vngeuerlich,  der  were  kjurfurfte,  furfte,  geiftlich  werntliche,  Graue,  herre,  Ritterr,  knechte, 
Stete  oder  wer  der  were,  gen  demfelben  vnd  den  feinen  folte  auch  difer  friede  die  zyte 
aufz  vnd  alfelange,  bitz  der  oder  «lie  feinen  wider  zu  haufze  qwemen  vnd  vir*wochen  dar- 
nach, gen  yderman  in  allermafzen,  als  die  obgenante  zyte  aufz,  aufrichticlichen  gehalten  wer- 
den. Was  auch  lediger  vnd  reyfiger  knechte  fein,  die  uff  iren  eygen  pferden  vnd  haben 
ficzen  vnd  keine  gichtige  herren  oder  Junckherren  haben,  die  fie  verfprechen  vnd  mechtige 
lein  zu  rechte  vnd  in  der  kofte  vnd  brodt  fie  fm,  den  fol  auch  bynnen  der  erbgenanten  zyte 
als  difzer  iriede  weren  fol  vnd  weret,  kein  geleite,  troftunge,  Vorworte  oder  friede  in  dheinen 
Steten,  Stoffen,  Merckten,  dorffern  oder  andern  enden  in  dem  Jleiehe  von  ymande  gegeben, 
zugefatzt,  noch  gehalten  werden  in  dheine  weife:  vnd  weres  das  ymande,  wer  der  oder  ditt 
weren,  der  vorgenanten  flficke,  eins  oder  mee^  kuntlichen  uberfure  vnd  nicht  hielten,  der 
oder  die,  in  welchem  ftate,  wefeo  oder  wirdickeit  der  oder  die  fein,  füllen  fridbrüchige  fei», 
vnd  von  vns  vnd  yderman  in  dem  Reiche  für  fridbrüchige  gehalten  werden,  vnd  den  oder 
die  fol  auch  kein  gleite,  friede,  Vorworte  oder  gnade  dafür  helffen  oder  fchirmen  vnd  füllen 
auch  nymmer  widerumb  in  jren  erften  ftat  komen  oder. in  frieden  widergefaezfc  werden,  der 
oder  diefelben  fridebrüchigen  hetten  fich  dann  zuuor  mit  dem  oder  den,  an  die  fie  gebro- 
chen vnd  übertaftet  hetten  oder  aber  jren  erben  oder  nachkomen  mit  jrem  willen  gutlichen 
gefatzt  vnd  genungk  getan.  Vnd  darezu,  wer  diefelben  fridebrüchigen  häufen,  hofen  oder 
,haltent,  efzen  oder  trencken,  oder  jne  fünft  dheinerleye  Zulegunge  oder  zufchiebung  wiffent- 
ltchen  tun  würden,  das  fich.  kuntlichen  erfände,  follent  auch  in  derfelben  pene  fein  vnd  gen 
.  fie  in  vorgerurter  mafze  gehalten  werden.  Wir  fetzen,  wollen  auch  vnd  gebieten  allen  vnd 
iglichen  furften,  geifflieben  vnd  werblichen,  Grauen,  freyen,  herren,  Rittern,  knechten,  Steten, 
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Gemeynfchaflen,  Burgern,  gebawren  vnd  allen  andern  ienten,  was  ftats  oder  wefens  die  fein, 
ernftlich  vnd  vefticlich  mit  difem  brief,  das  Sie  oder  ir  keiner  den  obgerianten  ketzern  oder 
jren  zulegern  keynerleye  koft?,  fpeife,  kauffmanfchaft  oder  andere  notdürftige  dinge,  wie  die 
weren,   in  dheinen    wege  zufuren,    oder  zubringen  oder  jm  auch  keynerleye  zulegunge  thun 
oder  auch  keine  gemein fch äffte  mit  jne  haben  füllen  in  dheinweife.     Wer  aber  dawider  tette, 
der  weren  einer  oder  mee,   was  wefens  oder  ftats  der  oder  die  weren,    vnd  des  kuntlichen 
überwunden  oder  uff  frifcher  warhafftiger  tat  darüber  gefunden  würden,    die  folten  als  ver- 
echtere Criftenlichs  glaubeifs  zulegere   der  ketzer  vnd  ketzereie   von  vns   vnd  yederman  ge- 
halten werden  vnd  jre  leibe,  gute  vnd  habe  verloren' haben ,  alfo  das  man  folte  vnd  möchte 
zu  jren  leiben,  guten  vnd  haben  darumb  greiffen,  vnd  fie  doran  ftraffen,  als  lieh  dan  gepurte, 
vnd  fie  folten  auch  dafür  keynerley  friede,  gleite,  Vorworte,  gnade  oder  freiheit,  wie  die  oder 
von  wem  die  gegeben  weren,  fchutzen  oder  fchirmen  in  dheinewtife.     Vnd  weres  das  etliche, 
der  wer  wenige  oder  vil,  wer  die  weren,  die  in  fulchem  zuge  fein  oder  darezu  fchicken  oder 
aber  darezu  ton  würden,    als   jne  dann  auigefatzt  ift,    vngeuerlich   in  vnfer  vnd  des  heiligen 
Reichs  achten  vnd  überachten,  gefallen  vnd  .gekomen  oder  auch  an  eynicher  vnfer  kurfurften, 
furften,    Grauen,    freyen,  herren^  Rittere,  knechte  oder  Stete,  landgerichten ,  Stetegerichten 
oder  andern  gerichten  dheinerleye  achte,  überachte,  vrteil  oder  gerichte  gen  diefelben  einen 
oder  mee  in  geroeyne  oder  befunderheite  gegangen  weren,    vmb  was  fachen  vnd  wes  willen 
das  gefcheen  were;  gen  dem  oder  den  han  wir  fulche   vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs  achte 
vnd  überachte  vnd  alle  vnfere  vnd  vnfers    hofge  rieht  es  brieue,   die  darüber  gen  Sie  ausge- 
gangen, vnd  auch  alle  foliche  andere  achte,   überachte,  gerichte  vnd  vrteile,  die  gen  fie  in 
vorgerurter  mafzen  gegangen  weren,   genczlichen  äufgeflagen    vnd  (Iahen  die  auff  von  Romi- 
fcher  königlicher  machte    mit  difem   brife  die  obgenante  zeite  aufz,    als  fie  in  dem  felde  die 
jren  da  haben  oder  kuntlichen  darzu.  in  vorgerurter  mafze    tun  werden  vnd  hin  heim  komen 
vnd  vier  wochen  darnach  vngeuerlich,   Doch  dar  jnne  nach  aufzgeender  zeite,    vnd  die  vor 
vnterfcheiden  ift,    vns  vnd  dem  Reiche    vnd  fünft  einem    yezüchen  vnfchedlichen  an  feinem 
rechten.     Es  follen   auch   alle  die,   die  mit  jren  eigenen  leiben  in  den  czuge  fein,    wer  die 
dann  fein,  vnd  auch  die  furften,  Grauen,  herren  vnd  Ritterfchaft,    die  da  von  krankheit  vnd 
gebrechlicheid  jfer  leibe  darezu  mit  irer  felbs  perfonen  nicht  komen  mügen  vnd  doch  darezu 
fchicken    vnd  tun,    als   jne   dann  aufgefatzt  ift  vngeuerlich,    vnd  darezu  auch  die  Stete  vnd 
gemeynfehaffte,  die  die  jren  zu  demfelbeo  zuge,  auch  nach  dem  es  jne  aufgefatzt  ift,  fchicken 
vnd  thun  vngeuerlich,   dife  befundere  freyheit  vnd  gnade  nahen,  die  wir  jnn  dann  auch  von  > 
Römifcher  kuniglicher  machte  thun  vnd  geben  gegenwurtielicb  mit  craft  difz  briefs,  Alfo  das 
diefelben  alle,    die  weile  fo   fie  dann  aufzen  in  dem  felde  oder  zuge    Tein  oder  die  jren  da 
haben    vnd  darezu  ton  Werden,    als  jne  aufgefetzt  vnd   vorgerurt  ift,    bifz  das  Sie  oder  die 
jren  widerumbe  zu  lande  hin   heim    vnd  zu  häufe  komen  werden    vnd   vier  wochen  darnach 
vngeuerlich,  Nemlichen  diefelben,  die  in  jren  eigenen  perfonen  da  fein  vnd  die  furften,  Gra- 
uen, herren,  Ritter fcha Ute,    die  vor  krankbeite  dahin  night  wol  komen  mugen  vnd  doch  die 
'jren  fchicken  vnd  ire  eigen    vnd   auch  die  Stete,    die  die  jrep    dahin   feudenvnd  darezu  in 
vorgerurter  mafze  ton,   vmb  jrer  Stat  gemeyne    fachen  mit  vnferm    vnd  des  heiligen  Reichs 
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liofgerichte  noch  mit  dheinerleye  vnfer  kurfürften,  Grauen,  herren  oder  Steten,  Landgerichte, 
Stetegerichte  oder  andern  gerichten  jn  dem  Reiche,  wie  die  genant  fein,  von  keinem  vmb 
dheinerleye  fache  willen  an  gelanget,  befweret  noch  vmbgetriben  werden  füllen  in  dheioer« 
weife«  Doch  wer  dem  andern  verbriefte  oder  fünft  willentliche  -vnd  kuntliche  fchulde  fchul- 
dige  ift,  der  fol  jm  die  beczalen  vnd  aufzrichten.  Gefcheen  des  nicht,  So  mage  der  felbe 
dem  man  Icbufdige  ift,  fulche  fein  fchulde  an  feinem  fcbuldigere  mit  rechte  fordern  oder 
fünft  dem  nachgeen,  als  dann  feine  fchuldbrief  aufz weifen,  on  geuerde.  Mit  vrkundt  difz 
briefs  verfigelt  mit  vnferm  königlichen  Maieftat  anhangendem  jnfigel,  Geben  zu  Nurem- 
berg,  Nach  Crift  geburte  vierczehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  einvnddreifligiften  jare 
am  nechftem  Mitwochen  nach  fant  Gregorien  tag  des  heiligen  lerers,  vnfer  Reich  des  hun- 
gerifcben  etc.  in  dem  viervndvierczigiften  des  Romifchen  in  dem  eynvndczweinczigiften  vnd 
des  Behemifchen  jn  dem  Eylfften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regia  Cafpar  Sligk. 

Wad*  bnn  ßrfg.  tti  Ä.  0c$»  JCafcint!t»ftr4iu<  Ä.  1IX 


MQXXXVM.     ©Störung  ber  £eraoflM  Äafyrina  wn  «Wecflen&ura  über  bte  ju  SBittjlotf  mit  ^ 
btm  SWarfgrafett  So&ann  gehroffene  Uebminfunft  in  SBetrcjf  ber  rfiuberifdf>en  tte&rrfäfle  tyxtv  * 

Unterfaffen,  »om  16,  Sffifirj  1431* 

Wy  katherina,  von  godes  gnaden  Hertogynne  to  Meklenborch,  Greuynne 
to  Swerin,  Stargarde  vnd  Rozftok,  der  lande  vrouwe,  Bekennen  openlich  an  deffem  breue 
vor  vns  vnde  vor  vnfe  Sones  heren  hinrike  vnde  heren  Johan,  hertogen  to  Meklen- 
borch, Greuen  to  Swerin,  Stargarde  vnd  Roftok  der  lande  heren,  der  wy  vormunder  fyn, 
vor  alles  weine,  da  wy  vns  vppe  hüten  gheuunghe  defles  breue&  hir  tho  witftok  mytvor- 
bedacken  Müde  myt  dem  hochgeborn  ffurften  vnde  heren  hern  Johaole,  Machgreuen 
to  Brandenborch  vnde  Borchgreuen  tho  Nurenberge,  vnfem  leuen  Svveger,  van  zulker 
togrepe  vnde  Rouerye  wegen,  zo  denne  betthe  vppe  deflen  hüten  dach  tufchen  vns  vnd  den 
vnfern  van  beyden  delen  vnderenander  gefchen  fyn,  gutliken  vnd  fruntliken  myt  enander 
voreneget  vnd  vortragen  hebben  nach  zulker  wyfe  vnd  fformen,  alze  hir  na  gefereuen  fteyU 
Tho  dem  erften  fchole  wy  vnde  willen  vppe  enen  dach  tho  Parleberge  jegen  den  ge- 
nanten vnfen  Sweger  komen,  de  zulue  tiid  des  dages  wy  em  edder  he  vns  die  weken  to 
voren  vorfereuen  fchal  vnde  vppe  dem  zuluen  daghe  ernftliken  dar  an.  feen  fcbolen,  dat  de 
vnfern,  van  der  genanten  vnfes  Swegeren  edder  den  fynen  vmme  Jennygerleye  togrepe  edder 
Rouerye  befchuldiget  werden,  En  dar  vmme  ene  vthdragynge  vnde  genüge  dun  edder  myt 
rechte  dar  van  fcheden  edder,  ok  in  fruntfcop  dar  vmme'fik  vorgan,  dat  doch  funder  Jen- 
nygerleye vortog  vppe  dem  bouenfereuen  dag  fchen  fchal.  Vnde  dar  vp  fcholen  vnde  willen 
wy  ergenante  katherina   vnde  vnfe  Sones   myt  allen 'vnfen  landen  vnd  luden  Jegen  den 
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genante»  Marc  hg  reuen  hänfen  vnde  allen  fynen  landen  vnd  luden  yn  fruntliker  zate, 
ritten  vnd  de  wyle  wy  yn  zulker  fruntliker  zate  myt  enandern  zitten,  dar  vore  tru welken 
wefen  myt  gantzen  vor  mögen,  dat  des  genanten  Marchgreuen  hanfz  land  vnde  lüde 
vnbefchediget  blyuen  vnde  nicht  berouet  werden,  Ok  fyne  vygende  nicht  hu  Pen  noch  heghen 
vnde  den  ok  kene  vorderunge,  hulpe  noch  Rad  dun.  Sunder  were  id  zake,  dat  nu  vortmer 
yennyge  togrepe  van  vnfen  mannen  edder  vnderfaten  in  des  ergenanten  Marchgreuen 
Johan  landen  gefchege  vnde  vns  de  vorgenanten  Marchgreue  hans  dat  vorkundigeden 
vnde  darvmme  maende,  zo  fcholen  vnde  willen  wy  edder  vnfe  houetlude  in  eneme  Manthe 
DPgeft  nach  zulker  vorkundinge  iegen  Parleberge  varen  vnde  van  den  vnfern  van  den 
zulke  togrepen  gefallen  weren,  wedderdaet  edder  rechtes  behelpen  dat  doch  zunder  ienny- 
gerleye  vortog  fchen  fchal.  Vnde  werz  zake  dat  denne  de  zuluen  vnfe  mane  edder  vnder- 
faten de  zulke  gefchicht  gedaen  hedden  vns  vnhorfam  vnd  wyderfetich  worden  vnde  wy  den 
obegnanten  Marchgreuen  Johan  vorderden  vnde  efcheden,  So  fchal  vns  de  obegnante 
Marchgreue  Johan  mit  allen  gantzen  vormogen  edder  nach  zulker  wyfe,  alze  wy  ene  ge- 
fordert hebben  yn  enem  Manthe  fchireft  jaa  der  vorderinge  zo  balde  he  vnfe  land  roret  vppe 
vnfe  egene  kofte  vnde  teringe  dar  tho  truwelken  helpen  vnd  raden,  dat  wy  zulke  vnhor- 
famen  horfam  maken:  vnde  worden  denne  Jenny  gerleye  Slote  edder  Stede  yn  vnfen  landen 
gewunnen,  d?  zuluen  Slote,  Stede  vnd  Mäne  fcholen  vnfe  blyuen.  Worden  ok  iennighe 
gevangen  wunnen,  de  zuluen  fcholden  ok  vnfe  blyuen«  Sunder  -gewunne  men  reyfeghe  haue 
edder  ander  vaiende  gud,  dat  fchal me  delen  na  änthal  wapender  lüde.  Vnd  des  gelik  wed- 
dervmme  yfte  wy  van  dem  ergenanten  Marchgreuen  van  thogrcpe  wegen  gevordert  vnd  ge- 
efchet  worden,  zo  fcholen  vnd  willen  wy  Em  ok  yn  zulker  mathe  volgen,  alze  bouenfcreuen 
fteit.  Ok  werz  zake  dat  ener  edder  raer  van  dem  bouenfcreuen  Marcgreuen  Johan 
Mannen  edder  vnderfaten  vns  yn  thofpräke  edder  fchuldinge  hadden  vnde  vns  en  folk  van 
en  vorkuudiget  worde,  So  fcholen  vnd  wyllen  wy  deme  edder  den  zuluen  yn  eneme  Manthe 
na  der  vorkundinge  zo  vele  na  vnfes  Rades  erkentniffe  don,  alze  wy  em  edder  en  van  eren 
vnd  van  rechtes  wegen  plichtich  weren:  vnd  des  gelike  ok  ouer  vnfe  Manne  vnde  vnder- 
faten in  fulker  ouergefcreuen  tyd  na  vnfer  vnd^vnfes  Rades  bekentnifle  helpen  ane  arch  vnd 
geuerde.  Wy  fcholen  noch  willen  nu  vortmer,  da  wyle  wy  in  zulker  fruntliker  zate  zitten, 
deme  genanten  Marchgreue  Johan  na  fynen  landen,  Sloten,  Steden  vnd  luden  nicht  ftan 
noch  dencken,  de  ze  idzunt  in  weren  hebben,  Sünder  ere  land,  Man,  Stede  vnd  vnderfaten 
getruwelken  fchutten,  vordeghedingen  vnd  befchermen:  vnd  fcholen  noch  willen  ok  fyne 
lande,  lüde,  vnderfaten  wedder  Ein  nicht  vordeghedingen  noch  en  Jennygerleye  hulpe  edder 
Rad  dun  ane  arch  vnd  ane  geuerde.  Ok  werz  zake,  dat  de  vorfcreuen  Marchgreue 
Johan  van  zulker  togrepe  vnd  Roueryge  wegen  mit  den  fynen  edder  anderen  to  veyde 
queme,  zo  Ichole  noch  wille  wy  vns  mit  deme  edder  den  nicht  freden,  funder  den  vorfcre- 
uen Marchgreuen  Johan  vnlem  Swegere  truwelken  helpen  vnd  raden  alze  bouenfcreuen  fteit« 
Ok  fchal  deffe  breit  vnd  vorfcriuunge  allen  anderen  zate  brenen,  buntniflen,  vorfcriuungen  vnde 
Eden  vormals  gefchen  vnfchedeiich  fyn  ane  geuerde.  Vnde  an  defle  vorfcreuen  gutlich  vnde 
fruntliken  zathe  the  wy  de  Erwerdigen  in  God  vadere   vnd   heren  hern  Johan  to  Raze- 


121 

burcb,  hern  herman  to  zwerin,  Biffcoppe,  Ere  Capittele  vnde  ere  Stiebte.  Dat  wy 
bouenfereuen  ffrouwe  katherina  vor  vns  vnd  vnfe  vorfereuen  Sooes  hern  hinrike  vnde 
hern  Johan,  hertogen  to  Meklenbo'rch  etc.  alle  defle  bouenfereuen  ftucke,  Puncle 
vnde  articule,  ftede,  vafte  vnd  .vnthobraken  to  holdende  Fehden  vnd  willen,  des  tho  orkunt 
vnde  warer  bekantniffe  hebbe  wy  vnfe  Ingezeghel  mit  weten  an  deffen  breiT  gehangen  laten 
de  geg heuen  is  to  wytftok,  an  dem  negeften  fridag  nach  dem  Sundage  Letare  tho  mit- 
uaften,  Nach  Crifti  gebort  dufent  verhundert  Jar  vnd  dar  nach  an  dem  envndruttigeftem  Jare. 

Gherardus  brufenitze  de  mandato  domini. 

»  -. 

ftflift  bem  totltfnaU  M  St.  <Be$,  Äa&.-»rc&i*e*  81« 


MDXXXIX.    SMarfgraf  Sodann  aergletd&t  {1$  mit  bett  $erj5gert  öort  SfftecfletiBurg  »egen  Uv 
ffl&tbtretm  wti>  3wgrijfe  fc&uf*  @i4>criMttng  btt  iatfort,  am  16,  2Rfirj  143h 

Wir  Johanns»   von  gots  gnaden   marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue 
zu  Nuremberg  etc.   Bekennen    öffentlichen    mit  dieffem  briefe  für  allermeniglich ,  das  wir 
vns  auff  heuten  gebung  diecz  briefs  hie  zu  wiftock  mit  furbedachtem  mute  mit  den  hoch- 
geborn  furften  hern  Joh,anPen  vnd  hern  heinrichen   geuettern,    berezogen  zu   me ek- 
len bürg  vnd  herreu   zu  Stargarde   von  folcher   Zugriffe  vnd  rouberey  wegen.  So  denn 
bifz  auff  diefen  heutigen  tag  czwifchen    vns   vnd  den  vnfern  von  beiden  teilen  vntereinander 
gefchehn   fein,    gutlichen   vnd   freuntlichen  miteinander   geeyriet  vnd   uertragen  haben  nach 
folcher  weife  vnd  form  als  bienäch  geschrieben  fteet.     Zum   erften  fo  füllen  vnd  wollen  wir 
gein  Tempi  in   auff  den  nehften    fontag   vor  pfingften  fchirftkunfftig  kommen  vnd  auff  den* 
felben  tag  ernftlicben   daran  fein,    das  die  vnfern  die  von  den  gnanten  berezogen  oder  den 
iren  vmmb  einigerley    Zugriffe   oder  rouberey  befchuldigt  werden  jn  darummb  ein  auizrich- 
tung  vnd  gnug  ton,  oder  mit  rechte  dauon  fcheiden  oder  auch  in  freuntfebafft  iich  darummb 
uergeen,   das  doch  funder  ennigerley  uerezihn  auff  den  obgefchrieben  tag  gefchehn  fol,  vnd 
darauff  füllen  vnd  wollen    wir  obgnanter   marggraff  Johanns   mit  allen   vnfern' landen  vnd 
leuten  gein  den  obgnanten  herezogen   vnd  allen   iren  landen  vnd  leuten  in  freuntlicher  fafze 
fittzen  vnd  die  weile  wir  in  folcher  freuntlicher  fafze  miteinander  filtzen,  dafür  getrewiglichen 
fein  mit  ganezem  vermugen,  das  der  gnanten  herezogen  lande  vnd  leute  vnbefchediget  bleiben 
vnd   nicht   beraubt   werden,    auch   ir   veinde   wider   hawfen   noch  hegen  vnd  jn  auch  kei- 
nerley  furderung,  hielff  noch  rat  ton,  Sunder  weres  fach  das  pu  vortmer  ennigerley  Zugriffe 
von  vnfern  mannen   oder  vnterfaffen   in  des  obgnanten    herezogen  landen  gefchehn  vnd  vns 
die  obgnanten  herezogen  ein  folchs  uerkundigten  vnd  darummb  manten,  So  füllen  vnd  wollen 
wir  oder.vnfer  haubtleute  in  einem  manden  nebft  nach  folcher  uerkundigung  gein  Templin 
reiten  vnd  von   den  vnfern,  von  den  folch  Zugriffe  gefchehn  wern,   widertatt  oder  rechtes 
helffen,  das  aber  funder  ennigerley  uerezihn  gefcheen  fol  vnd  weres  fach,  das  denn  diefelben 
vnfer  mannen  oder  vnterfaffen,  die  folch  gefchicht  getan  hetten,  vns  vngeborfam  vnd  wider- 
ftauptty.  n,  »bt  iv.  16 
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fefiig  wurde»  vnd  wir  die  gnanten  berczogen  forderten  vnd,eifchtenv  So  füllen  vns  die  gnanten 
berczogen  mit  allen  ganczeo  vermngen  oder  nach  folcber  weife  als  wir  fie  gefordert  hetten 
in  einem  manden  fchirft  nach  der  Forderung  y  fo  balde  fie  vnfer  lande  raren  auf  vnfer  eigen 
kofte  -vnd  czeruqg ,.  dar  zu  getrewlichen  helEfea  vnd  raten,,  das  wir  folch  vngehorfamen  ge- 
borfam   machen:,  vnd  Wurden  denn  ennigeriey  Sloflfc  oder  ftete  in  vnfern  landen  gewunnen,. 
diefelben.  ftete  r  <Sloflk.  vnd  manfchafft  fülle»  vnfer  bleiben  i  wurden  auch  ennig  gefangen  ge- 
wunnen,. die  füllen  auch  vnfer  bleiben,  Sunder  gewunae  man  Reifig  habe  oder  ander  -farende 
gut  das  fol  man   teilen  nach   anczal  gewapenter  leute:   vnd  defgleicfien  widerummb  ob  wir 
von  den  gnanten  berczogen  von  Zugriffe  wegen«  gefordert  vnd  geeifchet  werenr    So  füllen 
vnd  wollen   wir   jn  auch  in   folcbermafz.  uolgen  als.  obgefchrieben  fteet     Auch  weres  fach 
das  einer  oder   mer  von  der  gnanten  berczogen  mannen  oder  vnterfaQen  vna  in  zufprachen 
vnd  fcbulden  hetten  vnd  vns.  ein  folchs  von  jn  uerkundigt  worde,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
dem  oder  denfelben  in.  einem  manden  nach  der  uerkundigung   fouil  nach  vnfer  Rete  erkent- 
nifz.  ton,  als  wir  jm  oder  jn  von  eren  vnd  von  rechten  wegen  pflichtig  weren  vnd  defgleichen 
auch  über  vpfer  mannen  vnd  vnterfefleu  in  folcber  obgefchrieben  czyt  nach  vnfenn  vnd  vnfer 
Bete  erkentnifz  helffen  on  arg  vnd  on  geuerde.  Wir  füllen  noch  wollen  auch  nu  vortmerdie 
weile  wir  in  lolrher  freuntlicher  fafz  iittzen  den  gnanten  berczogen  nach  iren  landen,  Steten,. 
Golfen  vnd  leuten  nicht  fteen  noch  gedencken,  die  fie  iezund  jn  iren  geweren  haben,  funder 
ix  lande»  mannen,.  Stete  vnd  vnterfaffen  getrewiglichen  fcbuttzen,  uerteidingen  vnd  b^fchirmen,. 
vnd  füllen  noch  wollen  auch  jr  laude,  leute  vnd  vnterfaffen  wider  fie  nicht  uerteidingen  noch 
jn  ennigeriey  hielff  oder  rat  ton ,.  on  arg  vnd  on  geuerde;     Auch  weres  fach  die  gnanten 
herczQge  von  folcher   Zugriffe  vnd  rauberey  wegen,,  mit  den  iren   oder  andern  zu  uehden 
chomen,  So.  füllen,  noch  wollen  wir  vns  mit  dem.  oder  den  nicht  frieden,*  Sunder  den  gnanr- 
ten  herczogen  getrewiglichen  helffen  vnd  raten  als  obgefchrieben  fteet  Auch  fol  diefer  brieff 
vnd  uerfchreibung  allen  andern  fafze  briefen>   buntniflen,.  uerfchreibungen  vnd  eiden  vormals 
gefchehn  vnfchedlichen  fein  on  geuerde :.  vnd  in  diefe  obgefchrieben  gutlich  vnd  freuntlicher 
fafze  czibn  wir  die  Erwirdigen  wolgeborn  vnd  Edeln  vnfer  herren  vnd  lieben  getrewen  hern. 
Steffan  zu  Brandburg,  hern  Criftoff  zu  lubus,  hern  Conraten  zu  hauelberg  Bi- 
fchoue»  Albrechten  Grauen  von  lindow  vnd  herren  zu  Reppin,  Achim  vnd  Balthafar 
ganfen   herren   zu  putlift:    vnd  das  wir  obgnanter  marggraff  Johanna  alle  dieffe  obge- 
fchrieben ftucke,  puncto  vnd  artikel,.  ftete,  uafte  vnd  vnuerbrochen  halten  füllen  vnd  wollen,, 
des  zu  Urkunde   vnd  warem  bekentniffz  haben  wjr  vnfer  Infigel   mit  wiffen  an  dieffen  brieff 
hengen  laffen,   der  Geben  ift  zu  wiftock,.  am  nehften  freitag  nach  dem.  Sootag  letare  zu 
mitteruaffen,,  nach  Crifti  geburte  virczebnhundert  iar  vnd  darnach  in.  den  einvnddreifßgften* 
jpren. 

fltocfr  htm  <5<?ptolbnrf)f  tc&  SWarfgrafen  Johann  fol.  47—48.    gragmenf  in  ©crcfcn'«  Cod.  VII»  222- 
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1V1DXJU   Jtöiug  ©lejjmttnb  Je jfcflt  bett  SHarfgrafett  Sriebrufc  ptm  Hauptmann  fßr  teil  $ftft>a«8 

ttibtr  tte  £uflftro,  *m  26.  Sunt  1431, 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Ronufcher  Kunlg,  tbu  allen  czyten  Merer  des 
Richs  vnd  czu  Vnngern,  czu  Beheim,  Dalmacien  etc.  Kunig,  Bekennen  vnd  tun  traut  offenbar 
mit  difem  briaf  allen  den,  die  jn  fehen  oder  hören  lefen.  Wann  wir  angefehen  vnd  betracht 
haben  des  hochgeborn  Jridrichs  Marggrauen  czu  Brandenburg,  vnfer  vnd  des  Richs 
Erczcamrer  vnd  Burggrauen  czu  Nuremberg,  vnfers  Rats,  lieben  ohelmens  vnd  kurfurften 
redlikeit,  Vernunft  vnd  veftikeit,  vnd  funderlichen  «die  bewerten  iiebe  vnd  trewe,  "die  er  Cri- 
ftenlichem  glauben  vns  vnd  dem  Riebe  maniguelticlichen  -czu  dienen  beweift  hat  vnd  noch 
teglich  bereit  ift,  mit  gutem  willen  czutun  vnd  czubewifen.  •  Dorumb  haben  wir  In  mit  wol- 
bedachtem  mute,  gutem  Rat  vnfer  vnd  des.  Richs  kurfurften,  lurften,  Edler,  Pannlrherren  vnd 
getruen  von  vnfern  vnd  des  heiligen  Richs  vnd  der  Crone  czu  Behem  wegen  czu  difem 
czuge,  den  wir  nach  Rate  der  obgenanten  vnfer  vnd  des  Richs  kurfurften  vnd  ander  furften, 
Grauen,  Edeln  vnd  getruer  vnd  ouch  vil  vnferr  Panirherren,  Edler  vnd  getruen  vnfer  Crone, 
czu  Beheim  ytzund  furgenomen  vnd  befloflen  haben  jn  das  lähd  czu  Beheim  wider  die 
vngelaubigen  vnd  ketzerey  zu  Beheim,  zu  tunde,  zu  vnlerm  öbriften  houbtman  gekörn,  ge- 
macht vnd  gefatzt,  Machen,  fetzen  vnd  orden  jn  von  Remifcher  vnd  Behemifcher  kuniglicher 
maebt  in  craft  difz  briefs  vnd  haben'  Im  ouch  vnfer  voll  gantz  macht  vnd  gewalt  gegeben, 
czu  tun  vnd  czu  laffen,  als  ob  wir  felbs  gegenwurtig  da  weren  vnd  beuelhen  vnd  geben  jm 
ouch  ytzund  gegenwurtielichen  vnfer  vnd  des  Richs  vnd  der  Cron  czu  Beheim  Bann  wider 
die  vorgenanten  vngelaubigen  vnd  vngehorfamen  czu  Beheim  vffezuwerffen  vnd  czu  füren 
kriege,  vrleuge  wider  Sie  czu  treiben  vnd  alles  das  jn  do'rynne  vnd  damit  czutun  notdürftig 
beduncket  vnd  das  wir  felbs,  ob  wir  gegenwurtig  weren,  getun  vnd  geladen  mpchten.  Nem- 
lich  haben  wir  jm  ouch  ganeze  macht  gegeben  vnd  geben  jm  die  in  craft  difz  briefs  mit 
allen  vnd  yglichen  .Edeln,  Bamrheren,  Rittern  vnd  knechten  vmj  Inwonern  aller  vnd  yglicher 
Stet,  Slofz,  Merckte  vnd  Dorfere,  die  der  vorgenante  vngelaubigen  vnd  vngehorfamen  gunner, 
helffer  vnd  czuleger  find  vnd  ouch  mit.  den  vngelaubigen  tau  Behem  felber  czu  teydingen, 
czuuberkomen,  fride  oder  ganeze  richtung  mit  jn  vfzunemen  vnd  czubeteidingen,  fie  czu  ge- 
naden  czu  nemen  vnd  fie  vnd  jre  guter  vnd  hab  farend  vnd  ligend  czu  fiebere  vnd  czu  vns 
vod  vnferr  vorgtnanten  Crone  czu  Behem  czu  empfahen  vnd  ouch  in  allen  vnd  yglichen 
gemeinlicher  vnd  Hinderlicher  fride,  geleit  vnd  Acherheit  czugeben,  vnd  ob  fie  in  dem  vnge- 
lauben  vnd  vogehorfafp  bHben,  fie  an  leib  vnd  gute  czufiraffen,  czu  peynigen  oder  czu  totten, 
Allerley  prantfcliatzung  vnd  ander  fchatzung  pzuuerteidingen,  die  einezunemen  vnd  damit  czu 
tun  vnd  czu  laffen,  was  vnd  w}e  er  wil,  Allerley  gefangen  czu  fehatezen,  jn  czyle,  czeit  vnd 
tage  czugeben,  Sie  ledig  czu  laden,  gefangen  czu  haben  oder  czutotten ,  wie  das  dan  fein 
Vernunft  wil  ...  .  vnd  genauen  ift  vnd  was  er  ouch  alfo  mit  allen  vnd  iezfichen  menfehen  . 
geiftlichen  vnd  werblichen,  Edeln  vnd  vnedeln,  wer  vnd  wie  die  genant  fein,  in  der  vorge- 
nanten  Crone  czu  Behem  beteidingt,  machet,  handelt,  tut  vnd  üb^rkomet,  In  das  alles  mit 
feinen  brieten  czuuerfchreiben,  vnd  mit  namen  alles  das  zu  tun  vnd  zu  laffen  in  allen  fachen 
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nichts  vfzgenomen,  das  wir  felbes,  ob  wir  gegen wurtig  weren,  getun  vnd  gelaffen  mochten: 
vnd  was  er  alfo  tut  vnd    tun  wirdet  vnd  an  vnfer  ftat  verfprichet,    verfchreibt  oder  handelt, 
das  ift  alles  gancz  vnfer  guter  wille,  wort  vnd  heiffen  vnd  füllen  noch  enweüen  jm  das  auch 
in  keinen  fachen  czu  dem  ergften  keren.     Wir  geben  jm  ouch  macht  vff  alle  fache,    die  er 
dann  handeln  wirdet,   pene  czufetzen,    wie  vnd  wo  in  des   not  beduncket:    vnd  ob  es  not- 
dürftig  fein  wirdet   bey  leib  vnd  by  gut:    vnd  wer  die. pene  verfeilet,  die  von  jm  mit  recht 
oder  nach  genaden  einzubringen  oder  czuftraffen.     Wir.  geben  ouch  dem  egenanten  vnferm 
Oheim  dem  Marggrauen  vollen  gewalt,  ob  fach  were,  das  er  krank  oder  *lfo  fwach  wurde, 
das  er  der  houbtmanfchaft   nit  vfzgewartten  mochte,   das  er  dann  einen  andern  furften  oder 
wer  jn  czu  der  houbtmanfchaft  nucz  vnd  gut  beduncken  wirt,  an  fein  ftat  kyefen  vnd  fetzen 
möge,  vnd  wir  gebieten  ouch  dem,    den  er  alfo  kyefen  wurde,    von  Römischer  kuniglicher 
.  macht    ernftlich   vnd  vefticlich  mit  difem  brief,    daz  er  fich  folcher   haubtmanfcbaft  anneme, 
der  Criftenheit  zu  troft  vnd   vns  vnd  dem  heiligen  Riche  zu  eren,    vnd    dorynne  nit  anders 
tu  in  dheinwis.    Derfelb   ouch  all  folich  macht   haben  fol,    als  vnfer  egenanter  Oheim  der 
Marggraf  felber.     Wir  haben  ouch  gelobt  vnd  geloben  mit  difem  brief  by  vnfern  kuniglichen 
worten,  daz  alles,  gemeinlichen  oder  Hinderlichen,  ftet,  veft  vnd  vnwiderniflicbeto,  nu  als  dann 
vnd  dann  als  nu,  zu  halten  vnd  zuuollenden  vnd  wo  des  not  ift,  vnfer  kuniglich  brief  dor- 
uber  czugeben    an  eintrag   vnd  widderred    vnd  vercziehen.     Vnd,  wir  gebieten  ouch  doruff 
allen  vnd  yglichen  vnfern  vnd  des  heiligen  Reichs  furften,  Grauen,  Edeln,  Rittern,  knechten, 
Amptluten,  Steten  vnd  getruen,    in  was  wirden,  ftats  oder  wefens  fie  fein,  die  Criftenlichem 
glauben  vnd  vns  wider  die  obgenanten  vnglaubigen  vnd  vngehorfamen  zu  dienft  körnen  wer- 
den,  vnd  ouch  allen  vnd  yglichen  Banirherren,  Edeln,  Rittern,   knechten,  Amptluten  vnd 
In  wonern  aller  Stet,    merckt  vnd  Dorflere  der  vorgenanten  vnfer  Crone  czu  Beb  ei  m  ernft- 
lichen  vnd  vefticlichen  mit  difem  briefe,  daz  Sy  den  vorgenanten  frid  riehen  vnferm houbt- 
man  an  vnfer  ftat  vnd   von  vnfern  wegen  in  allen  vnd  yglichen  fachen   vnd  gefchefflen  ge- 
trulich  bygeftentig,  gewertig  vnd  gehorfam  fein  füllen,    als  vns  felbs,   vnd  als  wir  des  ein 
ganezes  getrawen  czu  jn  haben,    ab  lieb  allen  den  vnfern  vnfer  fwere  vngenade  fey  czuuer- 
myden.    Mit  vrkund  difz  briefs  verfigelt  mit  vnferr  kuniglichen  Maieftat  lnfigel,  Geben  czu 
Nuremberg,  Mach  Crifts  geburt  virezehenhundert  jar  vnd  dornach  in  dem.  Einunddreiffigi- 
ften  Jare,  Am  neebften  Dinftag  nach  fand  Johans  ßaptiften  tag,   vnferr  Riebe  des  hungri- 
fchen  etc.  jm  funfunduirezigiften,   des  Romifchen  jm  Einundczwenczigiften  vnd  des  ßeheim- 
fchen  Im  Eylfften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis  Cafpar  Sligk. 

Vlad)  Um  ärfginafe  bei  Ät  @t$.  JCat.<ttr4i»et  JC.  112. 
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MDXL1.  gürWtc  Ut  SWarlgrafett  ftvitbxity  an  ^erjog  f)etitrtd&  in  Satcrn,  wegen  ber  9Jroje|}fa<$e  (Sa* 
foar*  t>e$  3tfrrmger,  bem  ©opne  bleiben  bte  toäterli^en  &üfer  &trt>eräuge&Äf>ren,  »om  12*  Dej*  143h 

Dem  Hochgebornen  Fürften,  hern  heinrichen  pfalczgraffen  bey  Rein»  vnd 
Herczogen  In  Beyern,  vnferm  lieben  S wager,  Embitten  wir  Fridrich,  von  goto  gnaden, 
Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Röraifcheu  Reichs  Erczfcammerer  vnd  "Burg- 
graue zu  Nfiremberg,  Unfernn  früntlichen  dinft  vnd  was  wir  Jiebs  und  guts  vermügen  zu- 
uoran.  Hochgeborner  fürfte  vnd  lieber  Swager,  als  ewer  liebe  vns  yeczundt  gefchrieben  vnd 
vnd  ein  vidimus  vnfers  gnedigen  herrn  des  Römifchen  königs  briefs,  als  von  der  fache  wegen 
zwifchen  derfelben  ewer  liebe  vnd  vnferm  lieben  befundern  Jeorgen  Torringer  vnd  feinem 
vater  feiigen,  mit  gefant  hat  etc.  In  demfelben  vidimus  clerlichen  begriffen  ift,  wie  Heinrich 
von  fal bracht  freygreue  etc.  vor  dem  genannten  vnferm  genedigften  Herren  dem  Römi- 
fchen etc.  königk  in  feinem  verfigelten  brief  bekantt ,  habe,  auch  müntlichen  vor  feinen  gnaden 
geredt,  das  Im  nach  dem  tage  des  gerichtes  kein  Appellacion,  von  nyemandes  der  Cache 
volger  noch  keinem  andern  fchöpfen  verkündiget  fey,  Auch  wie  Jorge  der  Junge  Törringer, 
vor  feinen  gnaden  bey  feinem  eyde  zu  den  heiligen  bekant  habe,  das  er  durch  lieh  felbs 
oder  durch  eynigen  procurator  von  feinen  oder  feines  vaters  wegen  in  den  vorgefchrieben 
fachen,  die  fein  vater  feiiger  geuordert  hat,  oder  nymands  von  feinen  wegen  mit  feinem  wiffen 
nicht  geuordert,  gehandelt  oder  getan  habe  in  eynich  weyfle,  finde  feines  vaters  tode,  vnd 
was  ewer  liebe  dafelbft  in  der  kerekflage  geurteilt  wer,  das  vollwort  derfelbe  Torringer 
vnd  wer  fein  freyer  guter  wille  das  zu  halten  etc.  vnd  wie  vnfers  herrn  des  königs  gnade 
darauff  die  Appellacion  vnd  beruffung  machtlös  vnd  abgefeezet  habe  nach  dem  vnd  die  nicht 
verkündigt  fey  in  rechten  gefctzten  zeytten  des  rechten,  Auch  wie  der  Jung  Torringer  noch 
nyemandt  anders  euch  von  der  vorgefchriben  fache  wegen  hinfür  uymmermer  anlangen  fülle 
In  keinerley  weys,  Heymlich  noch  öffentlich,  treulich  on  geuerde,  alsdann  dalTelbe  vidimus 
mit  mehr  Worten,  clerlichen  Inhaltet.  Sülichs  alles  wir  eygentlichen  gelefen,  verhört  vnd 
vernomen  haben  vnd  tun  ewer  liebe  zu  wiffen,  das  vn&  vnfer  lieber  bruder  vnd  Oheym, 
herezog  Adolff  vom  Berge  vnd  herezog  O  tt  zu  Nürnberg  zugefagt  haben,  nach  dem  vnd 
fie  vnder  den  fachen  getreulichen  gearbeit  hatten,  wie  Ine  ewer  liebe  Rete  darnach  ewer 
liebe  felbs  zugefagt  hetten,  dem  genanten  Törringer  gnade  zu  beweifen  vnd  Ine  wider  zu 
feines  vaters  Erbe  komen  zu  laflen  etc.  Darumb  wir  euch  nochmals  in  trewen  Raten  auch 
mit  fleis  biten,  den  obgenanten  vnferm  bruder  vnd  Oheym  füliche  zufagen  durch  ewer  ege- 
nante  Rete  vnd  euch  felbft  darnach  gefcheen,  zuuolbringen  vnd  zugeweren,  Auch  vns  dar 
Inn  anfehet,  Im  genad  beweifet  vnd  Inn  zu  fulichem  feines  vaters  feiigen  Erbe  komen  laffet, 
das  er  vnfers  bruders  vnfers  Oheimes  obgenant  vnd  vnfer  fleißigen  bete  geniefe  als  wir, 
auch  dann  wol  getrawen :  daran  beweifet  Ir  vns  befunder  liebe  vnd  dienft,  das  wir  gern  umb 
ewer  liebe  verdienen  wollen,  wann  ewer  liebe  in  den  fachen  lange  genügk  geezürnet  hat. 
Geben  zu  feucht,  am  Mitwochen  nachvnfer  lieben  frawen  tag  Conceptionis  zu  latein genant, 
■oit  vnferm  anhangenden  Iniigel  veriigelt,  Nach  Crifti  vnfers  herrn  geburte  vierezehenhundert 
Jare  vnd  darnach  Im  Einvnddreiffigften  Jare. 

Wa$  Ui  gtfi^  »on  grepberg  Sammlung  W-  ®4Hft.  »nb  tuf,  I,  309.  310  XXXVL 
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jMCXLIl.   IDie  ©^enlcn  *on  $cmbdberg  "begaben  ft^i  ut  bat  <§$ufe  ter  2JtorIgrafm  «Ott  ©wit* 
jbenburg  ainb  offnen  $nm  Jbte  B^töffer  Settpifc  Jtnb  jJWfr,  am  -28.  £)ej.  1431. 

Wir  Aienachgefchrieben  Tri  d  rieh,  'heinrieb,  Apacz  *rnd  lians  gebrnder  vnd  uettero 
alle  Schencken  vod  landfberg  vnd  herren  zum  Tupcze,  Sidaw  vnd  plcze,  Bekennen 
öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  vns  vnd  vnfer  erben  vnd  fünft  für  allermeniglichen,  wann 
wir  angefehn,  erkant  vnd  betrachtet  Itaben  folch  manigueltige  widerwertigkeit,  -zu  rfchübe,  wi- 
derdriefz  -vnd  fchaden,  fo  vns  vnd  vnfern  armen  leuten  offt  vnd  dicke  widerfehrt  vnd  vnter 
anghen  ftet,  gefchehn  vnd  twiderfarn  ift,  hirumb  ein  folchs  defterbafz  zu  widerfteen,  vnd  auch 
von  befunder  fcbucz  vnd  befchirmung  wegen,  'haben  wir  vns  williglichen  mit  einem  guten 
furbedadhten  mute  zu  Jen  jrleuchten  hochgeborn  furften  vnd  berren  hern  fridrichen  tnarg- 
grauen  zu  Brandburg,  des  heiligen  Römifchen  Richs  Erczcamrer  vnd  Burggrauen  zu 
Nuremberg,  hern  Johanfen  feinem  Sone  vnd  zw  allen  Iren  <erben  mit  vnfern  flogen 
Tupcz  vnd  pieze  gefettzt  Vnd  fettzen  vns  vnd  vnfer  erben  auch  zu  jn  vnd  zu  allen  Iren 
erben  mit  den  obgefchrieb^n  flofFen  in  crafft  diecz  briefs,  alfo  das  nu  furbafz  mer  die  ob<je- 
fchriebenen  vnfer  floffz  Tupcz  vnd  pieze  den  obgnanten  vnfern  gnedigen  herren,  iren  erben 
•vnd  den  iren  von  iren  wegen  zu  allen  iren  noten,  gefchefften,  kriegen  -vnd  fachet),  wenn  vnd 
auff  welch  czyt  fie  des  von  vns  vnd  vnfern  erben  begebende  fein,  jr  offen  SlofTz  vnd  ja 
domit  .gewertig  fein  füllen  vnd  wollen  gein  allermeriigtich ,  nymancz  aufzgnommen,  Sunder 
allein  den  allerdurchleuchtigften  furften  vnd  herren,  henv  Sigmunden,  Römifchen  kuning 
vnd  zu  vngern  vnd  B Climen  etc.  kunitfg  vnd  die  hochgeborn  furften  hern  fridrichen 
vnd  fein  bruder,  .herezogen  zu  fachfen,  vnfer  ^rbherren:  vnd  darummb  füllen  die  obgnan- 
ten her  fridrich,  her  Johanns  marggrauen  vnfer  gnedigen  herren  vnd  ir  «rben,  vns  vnd 
vnfer  erben  gleich  ander  ir  herren,  mannen  vnd  ftete  der  mareken  zu  Brandburg  fehuezeri, 
fchirmen  vnd  uerteidingen  gein  allermeniglich ,  funder  allerley  widderrede,  wo  fie  vnfer  zu 
gleich  vnd  reehte  mechtig  fein,  Aufzgnommen  den  obgnanten  vnfern  gnedigften  herren  den 
Römifchen  etc.  kuning  vnd  hern  fridrichen  vnd  fein  bruder  herezogen  fachfen:  vnd 
das  wir  obgnanten  fchencken  vnd  vnfer  -erben  alle  diefz  obgefchrieben  ftucke  vnd  artikel 
ftete,  uefte  vnd  vnuerbrochen  funder  allerley  hielffrede  halten  füllen  vnd  wollen,  des  zu 
Urkunde  vnd  warem  bekentnilTz  haben  wir  alle  vnd  ein  etczlicher  .befunder  vnfer  Infigel  für 
vns:  vnd  vnfer  erben  willentlichen  mit  gutem  willen  an  dieflen  brief  hengen  laflen,  der  Geben 
ift  zu  Spandaw,  am  nehften  freitag  nach  des  heiligen  Crifts  tag,  feiner  gebort  virezehnhun- 
dert  iar  vnd  darnach  in  den  einvndreiffigften  iaren. 

9l*d)  htm  CcpiaUuty  U*  SRarfgrafcii  %c1><um  Fol.  49.-  ©ertfeti  Cod.  VII,  221-m 
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MDXLLOL   Äinrffirfl  $friebri$  ttnb  Wlacfytaf  3o$amt  nehmen  bt'e  <5<$en?e»  Mit  SonbeBerg  mit 

tyrro  @#töj[nrn  ^eupife  unb  $«$  ttt  tyrm  <S#m&  am  28.  Dej.  1431. 

Wir  fridricb,  von  gote  gnaden  marggraue  zu  Brandbtirg,  de»  heiliget* »RomU 
fchen  Richs  Ercz  Camrer  vnd  Burggraff  zu  Nfirembergr  vnd  wir  Johanns,  fein  Sone, 
Bekennen  öffentlichen  mit  dielem  briefe  für  vns  vnd  vnfer  erben  vnd  fünft  für  aliermeniglich, 
als  die  Edelen  vnfer  lieben  getrewen  fridricb,  beinrich,  Apacz.  vnd  bans  gebrudere  vnd 
vetteren  alle  fcbencken  von  Landfberg  vnd  herren  zum  Tupcze,  Sfdaw  vnd  picze 
folch  manfgueltige  wider  Wertigkeit,  zufchub>  widerdriefz  vnd  fchaden,  fo  jn  vnd  iren  armen 
leuten  offt  vnd  dicke  widerfebrt  vnter  augben  fteet,  gefebeen  vnd  widerfaren  ift,  angefehn, 
erkant  vnd  betrachtet  vnd  darummb  ein  folchs  defterbafz  zu  widerfteen  vnd  auch  von  befun- 
ders  fchucz  vnd  befchirmung  wegen,;  «fie  ficb  wilifgirchen  mit  einem  guten  furbedaebtem  mute 
zu  vns-  Vnd  allen  vnfera  erben'  mit  iren  SlolTen  Tüpez  vnd  picze  gefettzt  haben  etc.  — 
(wie  in  der  vorigen  Urkunde)  des  zu  urkund  vnd  warem  tekentniflz.  haben  wir  obgoanter 
marggraue  Jobanns-  für  vnfern  obgnanten  lieben  herren  vnd  vater  für  vns  vnd  vnfer  erben 
vnfer  lnfiget,  des  wir  vns-  zu  dieflei*  czyten  beide  gebrauchen;  an  dieffen  brieff  hengefc  1  äffen, 
der  gebea  ift  za  Spandow,.  am  nehften  freitag-  nach  des  heiligen  Crifts  tag  feiner  gebort 
virczehnbundert  iar  vnd  darnach  in  den  einvndreiffigftea  iaren- 

ftacfc  teio.  «opiartudp  M  SWarfflrafcn  Johann,.  foL  46.  -  Gerten  Cod.  VIT,  219—220. 


MDXLIV.  \Stt\t$tvMrun$  be*  2)Tarfgrafert  3o$a«ir  gegm  ben  gitrffe»  SDBil^elnf  ju  SBenbctt  feegeit 
ber  klagen  bre  flrirgm^f^m.  ©täbte  ffber  Sfawbt&aten,  bie  wn  beut  gfirffrit  unb  bm  ©etnigen 

»rrfibt  teorberr,  am  13*  Tlai  1432. 

Wiflet  her  wilhelm  furfte  zu  wenden,  das  für  vns  hern  Johann fenr  Marggrauen 
zu  Brandburg,  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg.  etc.  vnfer  Manne  vnd  Stete  gemeniglich 
in  der  prignittz  gewefea  fein  vnd  fich  offt  vnd  dicke  von  eueb  vnd  den-  ewern  als  von 
raub  vnd  ander  fach  wegen  geclagt  haben  etc,  hirvmmb  ob  wir  nu  ennigerley  vorrede  als 
von  vnfer  lande  der  prignitez.  wegen  mit  euch  hetten  oder  darjnn-  weren,  folich  vorrede 
fagen  wir  euch  auff  vnd  wollen  vns-  des  gein  euch  vnd  allen  den  ewern  zu  den  eren  bewart 
haben  jn  crafft  diefe.  brieffs«  Des  zu  bekentnifz.  haben  wir  vnfer  Iniigel  zu  ende  diefer  fchrifft 
aa  dielfen  brieff  drugken  laflen,.  der  Geben  ift  auff  der  Burg  zu  hauelberg,  am  dinftag 
nach  dem  Sontage  jubilaie,,  Aon*  doroini  M°  CCCC°  XXX1IV 

*«£  Um  &p\tibvtip  fe*  Wotfarafm  3o(mn  foL  60;  —  Qttttni  Cod,  VII,  260». 
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MDXLV.    2Jtor?araf  So&amt  »ergleic^t  griebrwfi  Wtt  SBt&erjicm  mit  |>eiim<Ji  Mir  ©fftgen  »egen 

eines  £obtf#lage$,  am  7«  3"*"  1432* 

'  Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.  das  der  Edel  vnfer  über  getrewer  fridrich  von 
Biberftein  zu  Befzkow  vnd  Storkow  herre,  auff  einem  vnd  vnfer  üben  getrewen  hein- 
riehen  von  gliigen  vnd  heinrich  fein  Söne  auff  dem  andern  teyl  für  vns  körnen  fein 
vnd  fich  von  fölichs  totflages  wegen,  Als  dann  an  der  gnanten  beiden  heinrichen  von 
glfigen  Sone  vnd  bruder  gefcheen  vnd  begangen  ift,  von  beiden  teilen  für. vns  verwilkärt 
vnd  gevfilbort  haben,  fy  jm  rechten  darumb  zu  entfeheiden  vnd  in  .welcherley  mafze  wy  der 
gnante  von  Biberftein  -der  gnanten  von  Gliigen  Sone  vnd  bruder  von  rechts  wegen 
v^rbfifen  fol  vnd  was  wir  jm  rechten  darumb  fp reeben,  das  das  von  beiden  teilen  gencz- 
lichen  vnd  vnuerbrochen  gehalden  fol  werden  ongeuerde»  Hirauff  fo  fprechen  wir  für  ein  recht 
das  der  gnante  fridrich  von  Biberftein  den  gnanten  heinrich  von  Glfigen  vnd 
heinrichen  feinen  Sone  vmb  vnd  für  folichen  obgefebriben  totflag,  als  an  jrem  Sone  vnd 
Bruder  gefcheen  vnd  begangen  ift,  mit  Achzehen  pfundifchen  pfunden,  für  ein  pfuudifch  pfundt 
anderthalb  fchok,  das  alles  in  einer  Summ  machet  Siben  vnd  zweinezig  fchok,  verbufen,  geben 
vnd  bezalen  fol,  vnd  wenn  dann  der  obgenante  fridrich  von  Biberftein,  zu  Befzkow 
vnd  Storkow  herre,  den  obgenanten  heinrichen  von  Glugen  vnd  feinen  Sone  die  ob- 
gefchriben  achtzehen  pfundifche  pfundt  in  obgefchribener  mafze  für  iren  Sone  vnd  Bruder 
verbüß  gegeben  vnd  bezalt  hat,  So  füllen  alle  zwitracht  vnd  fcbelung,  die  fych  von  des  obge- 
febriben totflags  wegen  gemacht  vnd  verlauffen  haben,  zwifchen  beiden  obgefebriben  parteyen 
genczliqhen  abe,  hin  geleget,  gefünet  vnd  entricht  fein,  one  alles  geuerde.  Des  zu  vrkunde 
geben  wir  yczlicher  partheyen  dife  vnfer  fchrifft  mit  vnferm  aufgedruckten  Infigel  uerfigelt, 
GeBeo  zu  Brandenburg  in  gegenwürtigkeyt  vnfer  Rete,  am  heiligen  pfiogftabende,  Anno 
domini  M°  CCCO  XXXÜQ. 

Vlaty  bem  Copialbuty  M  SWatfgrafcn  Solana  fol.  60«  —  (Benfent  Cod.  VII,  233—234» 


MDXLVX    aSetetHgunfl  <5&ffl\fätx  wrt>  5BranbenImrgtf#er  fR&fyt  über  ttt  ätoifd&en  t&ren  Ferren 

entjlanbenen  ©ebre^ert,  »om  24.  Vivo.  1432« 

Nach  Crifti  geburt  virezehenhundert  vnd  darnach  Im  zweyvnddreifigften  Jare  an  fand 
Kathrein  abent  der  heiligen  Jungfra'wen  zu  Slewcz  ift  berett,  beteidingt  vnd  befloflen,  durch 
der  hoebgeborn  furften,  herren  fridrichs  vndhern  Sigmunds,  Herczogen  zu  Sachfzen, 
lantgrauen  In  donogen  vnd  Marggiauen  zu  MeiiTen,  vnd  herren  fridrichs,  Marggraueh 
zu  Brandburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  volle  mechtige  Rete,  von  aller  brache, 
ftolze,  aufhaldens  vnd  ubergreiffens  wegen,  die  vnd  das  fich  zwifchen  den  obgenanten  herren 
vnd  iren  vndertanen,  von  beiden  feitten  verlauffen  haben,  von  anbegynne  irer  eynuge  bifo 
here,  von  den  ortern  des  landes  zu  francken,  der  voytlande  vnd  ander  ortern,  aufege- 


129     . 

Hoffen  die  Mark  vnd  das  lannde  zu  Sachfzen,  vnd  vnfchedlichen  buntnufze  vnd  eynunge, 
zwifchen  beiden  herren  begriffen  vnd  gemacht,  In  mafzen  als  biraach  volget  vnd  gefchriben 
ftet.  Es  Tollen  iglich  herre  vnd  teile,  von  irer  vnd  irer  vndertanen  wegen,  Ire  fchulde, 
fpmche  vnd  bruche  befchreiben  feczen  vnd  machen,  vnd  die  von  dem  nechften  Suntage  über 
vir  wochen  In  die  Stat  gen  Slewcz,  In  die  herwerge  zu  der  kaufmanne  mit  einem  redli- 
chen boten  fchicken  vnd  beftellen.  Alzdann  vnd  auff  denfelben  Suntag  Sol  yeder  teile  mit 
namen  die  Herczogen  zu  Sachfzen,  durch  iren  boten  dahin  gefchickte,  des  Marggrauen  von« 
Brandburg  Schulde  vnd  fpmche  von  feinem  boten  fordern  empfahen,  die  an  die  iczund 
genanten  Herczogen  zubrengen,  antwurt  darauff  zuthun  vnd  zu  machen.  Des  gleichen  fol 
des  Marggrauen  von  Brandburg  böte  auff  den  tage  dahin  gefchickte  des  Herczogen  von 
Sachfzen  fchulde  vnd  fpruche  auch  fordern  empfahen,  die  an  In  zu  brengen  antwurt  darauff 
zuthun  vnd  zu  machen,  als  obengerurt  ift :  vnd  wann  igliche  partheye  Soliche  fchulde  empfan- 
gen darauf  antwurt  getan  vnd  gemacht  hat,  darnach  fol  yeder  herre  vnd  teile  des  andern 
herren  vnd  teyles  fchulde  vnd  darauff  fein  antwurt  einem  feiner  Rate,  den  er  darczu  geben 
vnd  befcbeiden  fol, , eingeben,  demfelben  empfelhen  volle  gewalt  thun  vnd  geben,  das  derfelbe 
Rate  fich  über  foiicbe  fchulde  vnd  antwurt,  was  fruntlich  ader  recht  fein  wirdet,  damit  die 
ftofz  hingeleget  ader  gefcheiden  werden  miigen,  lernen  vnd  erfaren.  Es  ift  auch  berett,  das 
für  des  ader  In  demfelben  die  obgenanten  herren  von  beiden  feiten,  den  Erwirdigen  In  got 
vater  herren  Anthonio  Bifchoff  zu  Bamberg  fchreibtn  vnd  in  hitten  follen,  fügte fichs, 
das  die  obgenanten  Rete  von  beiden  teilen  geordent  vnd  gefchickt,  wie  obengemeldet  ift,  die 
fache  nicht  gericbten  ader  gefcheiden  künden,  fruntlich  ader  rechtlich,  Ein  obermann  zu  fein 
vnd  fich  der  fache  zu  vnderwinden,  Als  einem  obermann  zugeburet  vnd  hirnach  volget  Er 
fol  zwifchen  date  diefer  teiding  vnd  dem  nechft künftigen  fand  Walpurgen  tage,  den  obgenan- 
ten Reten  einen  tage  vnd  Stat  benennen  feczen,  vnd  die  tag  vnd  Stat,  zuuoran  virczehen- 
tage,  den  obgenanten  herren  vnd  iglichem  teile  befunder  verkundigen  vnd  zuwiiTen  thun, 
Auff  die  meynunge  das  iglicher  herre  feinen  Rate  auff  die  iczund  genanten  tag  vnd  Stat 
fchicken  vnd  fenden,  Mit  fchulde,  antwurt  vnd  wes  er  fich  da  erfaren  hett  vnd  fol  daran 
mit  ganczem  fleifze  fein,  das  diefelbigen  Rete,  zu  der  zeit,  der  obgenanten  herren  lache,  In 
fruntfehaft  ab  fie  mfigen  ader  in  recht  febeiden  vngeuerlich,  Des  fie  auch  volle  macht  vnd 
gewalt  haben  füllen.  Wer  es  nüj  das  die  obgenanten  Rete  eincherley  einfeile,  ftofze  ader 
hindernufz  vnder  einander  haben,1  ader  fich  etwaran  Irren  wurdden,  Des  fol  der  obgenant 
Bifchoffe  -volle  gewalt  hab$n,  als  ein  gewillekarter  unwiderruflicher  oberman  darein  zufprechen, 
vnd  was  er  dann  auff  das  male  Sprechen  vnd  fenteneziren  wirdet,  das  füllen  iglich  teile 
vnd  fein  vndertan  aufnemen  hallden  vnd  volfuren  ane  Widerrede  vnd  geuerde.  Die  obgenan- 
ten Scheidefzlewt  vnd  obermann  Süllen  auch  darvmb  von  den  herren  vnd  allen  die  der 
fache  zufchicken  hetfen  vnuerdacht  vnd  ane  rede  fein  vnd  pleiben  angeuerde,  vmb  des  willen 
füllen  alle  bekumernufise  vnd  aufhaldung  abfein,  kein  übergriffe  gefcheen,  alle  fache,  gutlichen 
eynuge  (eynunge)  vnd  buntnufze  zwifchen  den  herren  begriffen  In  iren  krefften  genczlich 
gehalldep  werden :  wurd  auch  an  diefen  teidingen  eynicherley  ftofz  ader  bruche,  Alfo  das  die 
wie  obgefchriben  fteet  vor  fand  Walpurgen  tage  fchirft  nicht  aufgericht  wurden,  An  welichem 
$«<*<$.  u,  ».iv,  17 
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teile  der  bruche  were,  das  teile  fol  dem  andern  teile,  an  dem  der  brach  nicht  were,  aller 
fehulde,  fpruehe  vod  brache  verfallen  fein,  die  verlornn  haben,  vnd  darvmb  volle  vnd  gancz 
an&riehtuag  tbun  ane  bioderoufee,  widerfprechen  vnd  alles  geuerde.  Solicher  obgefchriben 
beredoog,  teiding  vnd  befliefunge  Zu  einem  waren  bekentmtb  vnd  vrkuade,  haben  wir 
Graue  Heinrich  von  Swarczpurg  herre  zu  Arnftet  vnd  Snnderlzhaufen  hofmeifter, 
Eberb»rt  vom  Brandftein,  Ritter  Marfchalk  vnfler  gnedtgen  herren  von  SachGten  vnd 
von  iren  wegen,  vnd  wir  Harttung  vom  Egloffftein  Ritter  vnd  Cafpar  von  wall- 
doof eile,  von  vofers  gnedigen  herren  von  Brandburg  wegen,  vnfer  Infigel  an  «liefen  hrieff 
lafzen  vnd  heiffen  drucken.  Gefcbeen  vnd  gegeben  als  obgefchriben  ftet. 

9lad)  hm  im  Jtfaigl.  eUtyßförn  9r£.  ftr^i»  in  treiben  btfdbUtyn  original. 
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Von  gotes  gnaden  wir  Anthonj  zu  Bamberg,  vnd  wir  Johanna  au  Wirtz- 
bürg  Bifcböffe,  voü  folcher  brficb,  ftöfz,  awfbaltens  vnd  vbergreiffeas  wegen,  diefiehyon 
der  bochgebornen  firften  vnd  herren,  vofera  befunder  lieben  herren  vnd  freunden r  herren 
fridreioben  vnd  herren  Sigmunden  gebrudern  Hertzogen  zu  Sachfen,  Marggrauen 
zu  Meicbfen  vnd  Lanntgrauea  In  doringeo,  des  heiligen  Romifeben  Reichs  Ertzmarfchalgk 
vnd  den  Iren  auf  ein,  vnd  berren  fridrieben  Afarggrauen  zu  Branndeoburg,  Burggrafen  zu 
Nuremberg,  des  heiligen  Romifehen  Reichs  Erczcamrer  vnd  der  feinen  wegeu  awf  die  ann- 
dtm  ftyten,  verlawfeo  haben  von  aubegynn  lrer  Eynung,  begriffen  vnd  gefcheen  zwifchen  ' 
1»  zu  plawen  In  dem  Jare  als  man  zalte  von  Crifts  geburt  vierezehenhundert  vnd  In  dem 
Newnvndzweatzigfea  Jaren,  Diefelben  Spruch  vnd  fcbuld  fie  vormals  veranlagt  haben  awf 
vns  Anthonj  Bifchof  zu  Bamberg,  als  einem  obman,  In  der  gutlicbkeit  mit  wifleo,  oder 
awf  freuntKcb  reche  on  willen,  vnd  als  nu  ein  -nemlicher  tag  her  gen  lichteufels.  von  vns 
Anthonj  obgenent  gemachet  vnd  verrawmet  iftf  awf  geftern  donerftag  vor  dem  heiligen 
pfiagfttag,  vnd,  nu  die  obgenantten  furften  awf  beidteil  zu  folchem  tag  fein  komen,  haben  fie 
von  obgerortter  fprueb,.  fchuld  fie  vnd  die  Iren  antreffende  von  dem  Anlafz  zu  Slewtz  ge- 
feheen  vnd  begriffen  geladen,  vnd  fein  vmb  diefelben  fpruch  vnd  fchulde,  vnd  was  fich  dar- 
awfe  vorlawffen  vnd  gemacht  hat,  von  Iren  vnd  der  Iren  wegen  fie  darömb  In  der  gutlich« 
heit  zuentfebeiden  bey  vns  obganantten  zweyen  Bifehefen  biiben,  wie  wir  darumb  In  freünt- 
fohaft  fpreoheo  vnd  feheidea,  das  fie  das  genannder  vnuerbrochlicben  hallten,  tun  vnd  volfureu 
fülle»  on  Widerrede  vnd  eistrag,  awfzgeflolfen  allerley  geuerde,  als  vns  das  beide  obgenaut 
parteyen,alfezu  haken  vnd  zuuolfuren  zugefagt  vnd  gerett  haben,  Vnd  als  wir  nu  Lrbeyder 
Sprach,  fcbuLtigung  vad-Anttwortt,  die  fie  vns  obgenant  Anthonien  fchrifftlich  nach  Inn- 
haittueg  des   obgeaaote»  Anlauft  vbergeben,    verhört  vnd  Rat  darüber  gehabt  haben,   Alfo 
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haben  wir  obgenantten  beide  Bilchof  angefehen  vnd  betrachtet,  wie  die  obgenantten  furften 
von  fypfchafft  vnd  anftoffen  Ir  lannd  wegen,  geneinaimder  gewamid  fein,  das  In  Iren  lannden 
.vnd  lewten  nicht  nütz  vnd  bequemlich  fey,  das  Irrung  vnd  zwitraeht  zwifchen  In  vmb  folch 
fach  awferftunden,  vnd  das  vns  auch  hinderlich  nicht  lieb  were;  Dorumb  feheiden  vnd  fpre- 
chen  wir  obgenanten  zwen  Bifchofe  zwifchen  den  obgenanten  furften  In  der  gutlichkeyt  awfe, 
das  alle  vnd  yglich  Ir  Spruch,  die  fie  von  Ir  vnd  der  Iren  wegen  geton  haben  nach  Inhalt- 
tung  des  obgerurten  Anlafzs  genntzlich  geneinannder  ab  fein  vnd  der  gütlich  gefünet  vnd 
gericht  fein,  vnd  von  dbeinerteyl  noch .  den  Iren  furder  nicht  in  argk  noch  in  dheia  weife 
furgetrogen  werden  follen,  Sunder  die  obgenantten  furften  follen  von  beiden  teylen  bey  1t 
Eynung  vnd  verpuntnflffe  bleiben  vnd  die  nach  Ir  ynnhaknng  getrewlicben  vnd  freuntlich 
volfuren  vnd  der  nachkomen  vnd  auch  mit  Iren  vogten,  Aroptlewten  vnd  den  Iren  beltellen 
getrewlichen  volfurt  vnd  nachkomen  werden  on  aUerley  geuerde,  Es  follen  auch  der  obge- 
nantten furften  Armlew t,  die  dann  awf  beidefeyten  awfgehaltten  vnd  bekumert  worden  fein, 
Ir  iglicher  fein  koft  vnd  zerung  betzalen  vnd  a wfzrichtten ,  was  fie  des  nicht  entricht  hetten 
ongeuerde:  vnd  Als  in  den  vorberurtten  Sprüchen  vnd  fchuldigung  vnfer  herre  der  Marggraff 
obgenant  vnfer  herren  die  hertzogen  zu  Sachfen  vorgeaanten,  von  hannfen  Erharts  wd 
heintzen  von  kotzaw  wegen  zugefprochen  hat,  wie  dieselben  von  kotzaw  mit  fritzen 
vom  Sannde  zufebicken  gehabt' haben,  daruntb  er  den  von  kotzaw  gleichs  vnd  rechts 
awfzganngen  were,  wann  fie  vnd  auch  fritz  vom  Sande  beyderfeyt  vnfers  Marggrauen 
befeffen  man  vnd  diener  find,  vnd  fritz  vom  Sannd  auch  vnferm  herren  von  Branndenburg 
mit  hanndgebenden  trewen  an  eyds  ftat  gelobt  hat,  *  fich  an  gleich  vnd  recht  vor  vnferm 
egenantten  herren  von  Branndenburg  oder  In  feinem  abwefen  vor  feinen  äberften  hawbtman, 
vod  vor  feinen  Reten  von  den  feinen  zunemen  vod  zugeben,  zugeben  vnd  zunemen,  Genügen 
zulaiTen,  vber  folch  gelubde  fey  der  genant  fritz  vom  faonde  In  einem  frid  vnd  gutlich 
fteen,  das  die  von  kotzaw  mit  Im  die  czit  gehabt  haben,  mit  weyb  vnd  kindern' hinweg 
getzogen,  vnd  das  recht  geflohen,  vnd  Als  die  von  kotzaw  im  dem  genanten  fritzen 
vom  Sannde  roeynten  zu  füchen,  nach  dem  vnd  fie  fein  feynd  waren,  vnd  In  gefagt  weife 
worden,  er  leg- In  einer  abfeyten  zu  Colmitfch  an  derkirchen,  dietlie  hoffen  abgebtairodt 
vnd  entert  haben,  dortzu  die  benanten  von  Kotzawe  Ir  knecht  gefchickt  vnd  Iren  -offen 
veynd,  der  vnferm  herren  von  Branndenburg  vnd  den  von  kotzaw  awfz  allen  gelubden  vnd 
rechten  gegaangen  were,  fuchen  Jiefzen,  vor  dem  fie  dann  teglichen  vnficher  weren  vnd  In 
gern  dartzu  gebähten  hetten,  das  er  fich  an  Recht  hett  laflen  benügen ,  vnd  fünft  nyemands 
begerten  zutun,  denn  dem  genautten  fritzen  vom  Sannde,  dem  fie  deTmals  nicht  haben 
können  zukomen,  Sie  find  widerumb  $en  pawf'en  geriten  vnd  fich  dofelbft  nyder  geton, 
Alfo  haben  vnfer  herren  von  Sachföen  voyt  zu  w  ey  d  a  vnd  annder  ir  manne  vnd  diener 
den  benantten  Ton  kötzawe  vnbelbrgt  In  gutlichem  gefchick  In  einen  knecht  abgefanngen, 
Acht  Reyfigpferde,  funff  Stehlen  T>antzir,  vier  Arbruft  (fie),  Eyfenhüt  vpd  annder  lr  habe 
genomen,  das  fie  pefler  achten  dann  an  fechstoradert  Reinifch  güldein.  So  iahen  auch  vnfer 
herren  von  Sachffen  -vogt  zu  weyda,  den  von  kotzaw  müntlich  zugdagt,  das  fie  vnd  die 
Iren  vor  Im  vnd  allen  den  die  In  zufteen  ficher  fem  follen,  vnderwolleden  von  kotzawe 
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hilf,  Rat  vnd  furdrung  tun,  wo  die  Iren'  dös  begerten,  das  er  nicht  geton  noch  In  die  wortt 
gehaltten  haben.  Daravvf  vnfer  hern  die  hertzogen  obgenantten  zu  demfelben  Spruch  fchriefft- 
lich  geanttwortf  haben ,  wie  folch  fach  von  Iren  Beten  vnd  heimlichen,  nemlich  Grauen 
heinreichen  von  Swartzburg  herren  zu  Sundershawfen ,  Eberhartten  von  Brann- 
denftein,  Ritter  vnd  Irem  Cantzler  zu  entfcheiden  mechticlich  geftalt  fey,  das  Iglich  partey 
swen  lr  freunde  in  der  freuntfchaft  mit  wiffen,  oder  das  Recht  an  Im  felbs  dartzu  geben 
fol,  fie  doraufz  zu  entfcheiden:  würden  fie  dor  Innen  ftöffig,  das  dann  Nickel  von  wölf- 
ferftorff .  der  fach  beide  freuntfchafft  vnd  Rechtes  In  obgefchriebenermafz  ein  gebilligter 
obmau  vnd  Richter  fein  fol,  als  .dann  diefelben  Anttwort  klerlichen  Iiinheltt;  Alfo  fcheiden 
vnd  fprecben  wir,  das  vnfer  herren  die  hertzogen  obgenant,  lr  Amptlewt  zu  weyda  ver- 
mugen  fallen,  die  dann  folch  habe  genomen  haben,  das  fie  den  vorbenantten  von  Kotzaw 
lr  genomen  habe  was  der  noch  verbannden  vnd  vnuerderbt  were,  wider  fchicken  follen  on 
geiierde:  was  aber  folcher  habe  were  verthon  oder  verderbet  worden,  darfimb  follen  die 
obgenantten  vnfer  herren  die  hertzogen  etc.  den  obgefchrieben  von  Kotzaw  hiezwifchen 
vnd  Sannd  Michels  tag  fchierftkomenden  tag  fetzen  vnd  befcheiden,  vnd  den  von  kotzaw 
zu  vnd  von  dem  tag  lr  ficherheit  vnd  geleyt  geben,  vnd  In  vmb  folch  verthon  oder  ver- 
derbte habe  gütlichkeyt  oder  Recht  in  vorgeschriebener  maffe  zu  einem  gleichen  zufatz  äwf 
den  vorbenantten  obmann  tun  vnd  widerfaren  laden,  vnd  ob  der  bruch  an  vnfern  herren  den 
hertzogen  zu  Sachfen  oder  an  dem  Obman  vnd  nicht  an  den  von  kotzaw e  bynnen  der 
obgenanten  frift  wurde,  So  füllen  die  vorbenanten  vnfer  herren  die  hertzogen  den  obgenan- 
ten  von  kotzawe  folch  lr  verthon  vnd  verderbt  habe,  die  In  alfo  augewonnen  vnd  nicht 
wider  worden  were,  alsdann  fchaffen,  gegoltten  vnd  gekert  von  den  Iren,  die  das  genomen 
betten,  nach  erkenntnfilfe  vnfer  beider  obgenantten  Bifchofe  on  alles  vertzihen,  Dorawf  dann 
diefelben  von  Kotzawe  vmb  die  vorgenantten  Ire  pferde  vnd  habe  gen  vnfern  herren  den 
bertzogen,  vnd  den  Iren  vertzeihen  vnd  furder  dheinen  Anfpruch  mer  darnach  haben  follen 
ongeüerde.  Auch  als  der  benantt  vnfer  lierre  Marggraf  zu  Branndenburg  In  den  gemelten 
feinen  Sprüchen  vnd  fcbuldigung  gefetzt  hat,  wie  das  der  Edel  Heinrich  Herr  zu  Gera 
feinen  burger  zum  hof  vlrichen  von  Adorff  In  vnfer  herren  von  Sachfen  geleyt  zu 
lanngenburg  awfgehaltten,  den  mitfambt  feiner  habe,  Ochffen  vnd  pferden,  genomen  vnd 
vmbgetriben  haben,  derfelbe  vlrich  von  Adorff  hett  dem  von  Gera  gern  recht  verbürgt 
vnd  fein  habe  auff  recht  wollen  awlznemen,  des  habe  der  von  Gera  nicht  tun  noch' In  dea 
geleyts  geniefzen  laden  wollen ,  Sunder  er  häb  In  gedrungen  vnd  genötigt ,  das  er  Im  bat 
mdfzen  vierhundert  guidein  verbürgen  etc.  Sprechen  vnd  fcheiden  wir,  das  vnfer  herren  die 
hertzogen  obgenant  mit  dem  genantten  von  Gera  fchaffen  füllen  den  benantten  vlrichen 
von  Adorff,  mit  fambt  feinen  bürgen  ledig  vnd  los  zufchaffen,  vnd  zufchicken  ouuertzugk. 
Dörfft  dann  der,  von  Gera  Rechts  von  vnlerm  hern  Marggrauen  obgenant,  So  foltt  Im  der- 
felbe vnfer  herre  Marggraf  obgenant  hiezwifchen  vnd  Sanct  Michels  tag  fchierft  vngeuerlich 
vnd .  onuertzihen  fßrbelcbeiden  für  feinen  Erbern  Rat  vnd  dem  von  Gera  fruntfchafft  ader 
Recht  widerfaren  laßen.  Auch  als  vnfer  herre  Marggraf  obgeoantt  In  feinen  fchulden  fetzet, 
das  Neythard  von  wil  denftein.  von  vnfers  herren  hertzogen  zu  Sachffen  Reten  vnd  Irem 
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Cantzler  fey  zu  In  geteidingt  worden  Im  das  Slofz  Sparntberg  auf  ettlich  Jar  mit  feinen 
nützen  vnd  zugehörungen  einzugeben,  das  iie  Im  dann  eingeben  hetten  vnd  er  das  ettiich 
zeit  Inngehabt  bett  deflelben  Slofzs  In  die  genantten  vnfer  berren  hertzogen  entfetzt  vnd 
enttwert  vnd  Im  ettwas  getreids  darauf  genomen  füllen  haben  vnd  auch  das  er'  In  Irem  dinft 
ein  pferdt,  ein  ftehlen  panntzir  vnd  ein  Armbruft  folle  verloren  haben,  das,  er  acht  an  drey- 
vndfunfftzigk  guidein  etc.  Darumb  fcheiden  wir,  das  vnfer  herren  von  SachlTen  vmb  folch 
fchüJde  Neythartten  von  wilden ft ein  furbefcheiden  follen  für  Iren  Erbern  Rat  vnd 
dofelbft  fol  Neithardt  egenant  darumb  das  Recht  nemen  vnd  geben  vnd  geben  vnd  nemen, 
das  fol1  auch  gefcheen  hiezwifchen  Sanndt  Michels  tag  vngeuerlich.  Diefer  obgefchrieben 
fach  zu  Bekenntnfifle  vnd  vrkfind  haben  wir  obgenantt  beide  Bifchoue  vnfer  yglicher  fein 
Infigel  an  dielen  brief  laden  henncken,  Der  Geben  ift  vnd  das  gefchach  awf  freitag  vqr  dem 
heiligen  pfingftag  zu  licht envels,  Nach  Crifts  geburt  viertzehenhundert  vnd  In  dem  drew- 
vnddreifJigiften  Jaren. 
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Difs  fint  die  vffatczunge  der  grentzen  in  der  nuwen  marke  noch  der  pol  an  begere 
vnd  der  Stolpener  off  dem  tage  czufm  brifsky  off  Andree  jm  XXXill,€n  jare. 

Sequuntur  granicies  Regni  polonie  antique,  quas  domini  cruciferi  et  Ciues  de  lan- 
difberg  occupauerunt  alias  poffuedly  (fic)  ad  nouam  marchiam  jnterregnum  polonie 
et  antiquam  marchiam  fitte,  que  funt  verfus  hanc  partem  fluuii  Notefch,  que  pertine- 
bant  ad  Coronam  Regni  polonie.  Item"  fcopulus  jacet  Nadbarweze  alias  Nakufkyey 
lancze  et  ad  illum  fcopulura  venit  granicies  glifsnenfis  et  Clauftrum  cum  Walkwald, 
Et  ab  eodem  fcopulo  vadit  granicies  ad  flumen,  quod  vocatur  Tymyana  vfque  ad  fluuium 
wlymya,  qui  vadit  in  Wart  ha  m  et  etiam  vbi  granicies  dicta  kyclczno  vadit  per  quod- 
dam  flumen,  quod  eft  inier  antiquam  marchiam  et  Regnum  polonie  et  tranfit  vfque 
in  flumen  Wartha  et  atcendendo  furfum  medietas  dicti  fluuii  Wart  ha  fpectat  ad  Regnum 
polonie  et  alia  medietas.  ad  nouam  Marchiam  vfque  ad  illum  locum,  vbi  fluuius  No- 
tefch intrat  Wartham,  vbi  tunc  medietas  fluminis  Not  eich,  cuius  Alweus  fuit  et  fluebat 
ab  antiquo  ab  illa  parte  Caftri  Drdzen  fpectat  ad  Regnum  polonie  etcumCaftroDrdzen, 
,  quod  jacet  in  dicto  fluuio  Notefch  et  alia  medietas  dicti  fluuii  ad  nouam  marchiam 
afcendendo  furfum  vfque  ad  przeborowic,  A  przebro'wic,  quod  pertinet  ad  caftrum 
Wyclen,  vfque  ad  Wfzdworza  et  A  wfsdworza  ad  locos,  quorum  vnus  vocatur 
Offowo  et  ab  Offowo  ad  Scopulum,  fuper  quo  ftant  due  arbores  pini  et  ab  hoc  Scopulo 
ad  gofdowidal  et  a  Gofdowidal  ad  fcopulum,  qui  eftcirca  viam  Chofczenka  et  ab 
hoc  fcopulo   ad  fchufchicza   et  a  fchufchicza    vfque   ad  defertum  Wedel,   a  deferto 
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Wedel  vbi  oädit  Drawa  in  Notefch  medietas  drawe  (pectat  ad  regnum  polonie  et 
medietas  ad  nouam  marchiam  vfque  ad  locum,  qui  dicitur  Drawfko,  qui  locus  cum 
Caftro  Thraheim  fpectat  ad.  regnum  polonie  et  a  caftro  Tbraheim  vfque  ad  landek, 
A  landek  incipiendo  vbi  Debrincza  flumeo  cadit  in  fluuien  Gwda  tunc  a  dicto  fluuio 
Debrincza  furtum  afcendendo  medietas  fpectat  ad  regnum  polonie  et  medietas  ad  terram 
pdmeranie  vfque  ad  lacum  Qwyeczfko,  cnius  lacus  medietas  ad  regoum  polonie  et 
alia  ad  nouam  marchiam,  et  a  predicto  lacu  eodem  fluuio  Debrincza  vel  limitibos  con» 
fwetis,  prout  ib;  per  prelatos  ex  vtraque  parte  funt  diftincte  et  limitate  vfque  ad  flumeo 
Camyona  et  a  Camyona  'fluuio  vfque  ad  villam  Clonowa,  que  villa  fpectat  ad  regnum 
polonie,  et  a  dicta  villa  vfque  äd  villam  Sraczfko  et  a  Sraczfko  ufque  ad  villam  Sza- 
painno,  que  fpectat  ad  terram  pomeranie  et  a  Szapainno  vfque  ad  villam  Cofzielecz 
domini  Archiepifcopj  et  a  Cofzielecz  recto  tramite  vfque  ad  fluuhim  Wyfla  et  eodem 
fluuio  Wyfla  furfum  transeundo  vfque  ad  locum  illum,  vbi  fluuius  Drwancza  cadit  in 
wyfslam,  medietas  dicti  fluuii  wylsle  cum  caftro  Kyefchowa  et  omnibus  alys  attinencys 
et  pertioeocys  vniuerlls  fpectat  ad  regnum  polonie  et  alia  medietas  eiufdem  fluuii  adordi- 
nem  dominorum  Crucilerorum  et  ab  illo  loco,  vbi  Drawancza  cadit  in  wyfslam 
cum  medietate  molendiui  Luibicz  afcendend^ . eodem  fluuio  Drwancza  medietas  fluminis 
predicti  fpectat  ad  regnum  polonie,  jta  prout  terra  Döbrioeofis  in  fuis  Iimitationibus  longe 
late  et  circumfetentialiter  eft  in  fuo  dominio  vero  et  legitiino  eztenfa  et  limitata. 

^öju  gtcbt  zi  folgwibe  .glricfoeitige  33rm«fmtfj«u 

1.  Limites  confcripfit  iuter  Regnum  polonie  et  Nouam  Marchiam  primo  inci- 
piendo  a  graniücliis  (?)  antique  marchie  jnferius  landifberg  domini  Marchionis  Bran- 
denburgenfis  fluuius  Wartha  xliuidtt  regnum  Polonie  cum  noua  Marcbia  vfque  ad 
caftrum  Santhok,  ubi  iluuius  Notefs  intrat  in  War  tarn  «et  ulterius  N  o  t  e  fs  diuidit  Regnum 
Polonie  -cum  Nowa  Marchia  ufque  ad  Prcziborowe  a  Prcziborowe  deferto  fpec- 
tante  ad  «caftrum  welen  ufque  ad  äuuium  Wfsdwotza,  a  Wfsdwotza  ufque  ad  lacum 
pffowo  a  lacu  4)  ff o wo  ufque  ad  fcopulum,  vbi  ftaot  duo  pini  a  duobus  pinis  ufque  ad 
gofsdowdol  et  a  gofsdowdol  ufque  ad. viam  Cbofczenfka,  a  via  Chofzenfka  ufque 
ad  Sufchicza,  a  Sufciicza  ufque  ad  defertum  wedel  etc. 

2.  .Nota  Jimites  Regni  polonie  et  Marchie  primo  protendunt  a  lacu,  qui  dicitur 
•  wyela,  a  lacu  wyela  protenditur  vfque  ad  lacum,  qui  dicitur  Drawfko,  alacu  Drawfko 

amodo  per  lotam  drawam  fluuium  et  infra  per  ^Irawam,  Item  ad  lacum,  qui  dicitur  Lu- 
byefczko  a  lubyefczko  fupra  vfque  ad  fluuium,  qui  dicitur  Olelchna,  ab  Olefchna, 
üerum  vfque  ad  Caftrum  OLfembork,  ab  OIfemi>ork  vfque  ad  Drami>ork,  a  Dram- 
bork vfque  ad  villam,  -que  dicitur  zoLymbork,  a  zolymbork  vfque  ad  yvva  fluuium,  ab 
ywa  fluuio  vfque  ad  pontem  lanczbark. 

Wac^  lern  fcrfjj.  M  £♦  0e$#  &abimt$&x$\vt4  Jt.  490. 
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MDXLDC    Äatfer  gfegnumb  JefWHgt  bettt  SWarfgrafc»  grtcbrtd^  aOe  feine  Stftfcungen  uttb 

8te#e,  am.  31.  2Rat  1433. 

Wir  Michel,  von  gots  gnaden  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Burggraue  zu 
Maideburg  vnd  Graue  zu  hardeck,  des  aller  durch luchtigften  furften  vod  hern,  heru 
fridrichs,  von  gots  gnaden  Romifchen  kunigs  zu  allen  zeyten  merer  des  Reich«,  her- 
caogen  zu  ofterreich,  ze  Steir,  ze  kernden  vnd  bere  zu  krain,  Grauen  zu  Tyroll  etc.  hoff- 
richter,  Bekennen  vnd  thun  kundt  offinbare  mit  dtffem  Briefe  allen  den,  die  jn  fehn  oder 
#haren  lefzen,  das  wir  einen  keyfer  Sigemundes  feiiger  gedechtnufz  brieuei  gaotzen  ge- 
rechten vnd  vnuerferte»  an  der  fchrifft  vnd  Sigel  verligelt  mit  feiner  keyferlichen N  Maieftat 
anhangender  gülden  bullen  gefehen  vnd  verlort  haben,  Als  der  von  worte  zu  wortt  hernach- 
gefcbreiben  ftett,  lutent  alfo:  ' 

Wir  Sigemundt,  von   gots  gnaden  Romifcher  keyfer,   zu  allen  czeiten  merer  des 
Reichs  vnd  zu  vngereo,  zu  Behmen,  Dalmacien,  Croacien  koninng  etc.    Bekennen  vnd  thun 
kundt  ofßnbar  mit  diffem  brieffe  allen  den,  die  jn  fehen  ader  hören  lefzen,  wie  wol  wir  von 
Romifcher   keyferlicher  wirdickeit,   darjnn  vns  dann  der  Almechtig  got  durch  fein  gotliche 
gutickeit  gefetczt  hat,  alleczeit  geneygt  fein  allen  vnnfem  vnd  des  heiligen  Reichs  vndertaneit 
vnfer  gnade   vnd  furdrung   zu  beweifzen,   So  fein  wir  jnüunderheit   mehr  emiig  den  vnnfem 
gunft  vnd  guttat  gnediglich  mit  zuteilen,  die  vnnfer  vnd  des  Reichs  furdrifte  gelider  fein  vnd 
vns  die  bürden,   das  heilig  Reich  zwierwefzen ,  'mittragen  heißen  vnd  fich  darjnn  getrewlich 
vnd  ftetiglichen  beWeifen  vod  vnuerdroßen  finden  lafzen :  *  vnd  als   wir  vormals  dem  hochge- 
boren frid riehen,    Marggrauen  zu  Brandburg,    des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertz- 
kamerer  vod  Burggraue  zu  Nuremberge,  vnnferm  lieben  ohmen  vnd  kurfurften,  jra  nachdem 
vnd   wir   vnnfer  königliche  Cronunge  zu  Aehe  negft  empfingen,    all»  feine  recht  Brieffe» 
priuilegia,   bantveften,    Iandtgericht  vnd  freyheit  gnediglich  beftetigett  haben,   nach  lute  der 
brieff  darüber  gegeben,    Alfo  hat  der  felbe  vnnfer  oheim  ytzundt,   da  wir  vnnfer  keyferliche 
krön  zu  Börne  empfingen»  fein'Erbar  Botfchafft  zu  vns  gein  Rome   gefandt  vnd  vns  durch 
diefelben  fein  botfchafft  demfitigltchin  bitten  lafzen,  das  wir  jm  vnd  feinen  erben  Msurggfaueu 
zu  Bianndburg  vnd  Burggrauen   zu  Nurenberg   alle  recht  vnd  wirdickeit,    freyheit»   gnade, 
gewonbeit,  Iandtgericht  vnd  herkomen  vnd  vber  alte  pfontfefrafft  vnd  awpte,  die  er  von  Ren 
mifchen  keyferen  vnd  kunigen  vnd  dem  Riebe  hat  vnd  auch  vber  alle  ander  fachen,  als  fein 
vatter,  fein  bruder  vnd  altuorderen  vnd  er  die  von  feiiger  gedechtonfe  Romifchen  keyfcn*  vnd 
konyngen   vnnfern  vorfaren  vnd  dem  Reich  famroentlich  vnd  Kinderlieb   erworbe»  vnd  heiw. 
bracht    haben,    zubeftetigen ,    zubeueftigen ,    zuvemewen    vnd  zu  Co*firmiren  geraebtea  voa 
ßinderlichin  vnnfem  keyferlichen  gnaden.    Des  haben   wir  angefehen  fein  redliche  vnd  ver-, 
nunfltige  bete  vnd  merglich  getrw*  dinfte  vnd  ere,  die  er  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  olle 
vnd  vnuordrofzenlich  erbotten  hatt  vnd  Stetiglicb  mit  .gantzen  getrwen  erzaigt,  vnd  domnb, 
mit  funderlichem  Rate  vnnfer  furften,  Grauen,  herren,  Edeln  vnd  getruwen,  mit  woibedaefitera 
mute,  rechter  wiffen  vnd  Romifcher  keyferlicher  macht  volkomenheit,  beftettigpn»  beueftigen, 
vernewen  vnd  Confirmiren  jm  vnd  feinem  erben  marggrauen   zu  brandburg  und  Burggrauen 
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zu  Nurenberg  alle  ire  recht,  wirdickeit,  fryheit,  gnaden ,  gewonheit,  prioilegia  mit  allen  iren 
penen,  Iantgericbt  zu  Nuremberge  vnd  herkomen,  die  zu  jm  vnd  feinen  furftentumb  vnd 
berfcbafft  geboren  vnd  alle  hantveften,  fchri fft,  brieffe  vnd  freyheit,  domit  fein  altuorderen  vnd 
er  von  Romifchen  keyferen  vnd  konyngen  vnnfern  vorfaren,  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche 
begnadet  vnd  befreit  find  vnd  die  famentlich  vnd  forderlich  herbracht  haben,  vber  tfUe  jre 
kurfurftenthuipb,  furftentbtiro,  recht,  freyheit,  gnade,  gewonheit,  lantgericht,  befitzung,  eygen- 
fchafft,  vefte,  Stete,  landt,  lewte,  Clofter  vnd  Cloftervoigtien,  Mannen,  manfchefften,  lehnen, 
lebnfchaßen,  geiftlicb  vnd  werltlich,  zwingen  vnd  pannen,  Craiflen,  weiden,  holtzeren,  Buflchen, 
velden,  waiden,  waffern,  vifcberyen,  geiegden,  Wiltpanen,  Gerichten,  gelaiten,  Muntzen,  Ertzt, 
Bergwerk,  Nutzen,  zinfzen,  gulten  vnd  alle  pfantfchafft  vnd  ampt,  die  er  von  dem  Reiche 
batt  vnd  vber  alle  ander  ding,  wie  man  die  genennen  mag  mit  Hinderlichen  worten,  vnd 
beftetigen  vnd  Confirmiren  jm  auch  jn  crafft  difz  brieues  Alleczoll,  alle  groflchen,  alle  turnas 
vnd  knapengelt  zu  Selze  vnd  anderswo,  die  fein  vater,  bruder  vpd  altuorderen  vnd  er  bifz 
vff  dattim  difzes  brieffs  befeflen  vnd  jnngebabt  haben:  vnd,  Confirmiren  vnd  vornewen  jm 
das  alles,  das  hieuorgefchriben  fteet ,  vnd  alle  die  hantveften,  fchrifft  vnd  brieffe,  die  er  vnd 
fein  altuorderen  darüber  haben  vnd  die  wir  jn  felbs  gegeben  haben  in  allen  iren  puncten, 
meynungen,  artikeln  von  wortt  zu  Worte,  als  fie  begriffen  vnd  gefcbriben  feint  gleicherweifz, 
als  ob  fie  in  difzem  brieffe  gentzKch  begriffen  weren  ader  ob  fie  durch  recht  ader  gewonheit 
hfcrynne  begriffen  fein  Solten,  vnd  fetzen,  meyoen,  ordnen  vnd  wollen  den  obgenannten 
vnnfern  ohmen  vnd  fein  erben  auch  doby  gnediglicb  bleiben  laffen:  vnd  gebieten  dorvmb 
allen  vnd  igligen  furften  geiftlichin  vnd  wertlichin,  Grauen,  freyen,  Ritteren,  knechten,  ampt- 
Inten,  lantvoigten,  landtrichteren,  Richtern,  Burgermeiftern,  Reten  vnd  gemeinden  vnd  fufzt 
allen  anderen  vnnfern  vnd  des  Reichs  vndertanen  vnd  getruwen  ernftlich  vnd  veftiglichen 
mit  diflem  brieff,  das  fie  den  vorgnannten  frederichen  vnd  fein  erben  marggrauen  zu 
branndburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  an  folichen  iren  gnaden,  freyHeiten,  rechten,  brief- 
fen,  priuelegien,  hantveften,  landtgerichten  vnd  anderen  obgefcbreiben  dingen  nicht  hinderen 
noch  irren  in  dhein  weifze,  Sundern  fie  doby,  geruchlichen  bleiben  laben,  als  lieb  jn  fei 
vnnfer  vnd  des  Reichs  fwere  vngnad  zuuermyden.  Mit  vrkundt  difzes  briefs  verfigelt  mit 
vnnfer  kayferlichen  maieftat  güldenen  bullen.  Geben  zu  Rom  jn  fant  peters  Munfter  nach 
crifts  gepurdt  viercz  eben  hundert  jar  vnd  darnach  jn  dem  dreyvnddrilfigftem  jare  an  dem  hei- 
ligen pfingftag,  als  wir  zu  Romifchen  keifer  gecronet  waren,  vnnfer  Reich  des  vngrifchen  etc. 
jm  Sibenvndvirczigftem  Jare,  des  Romifchen  jm  drey  vnd  zwentzigften,  des  Behemifchen  jm 
dreyczehnden  vnd  des  keyferthumbs  jm  erfteu  jare:  vnd  vnden  vff  Spacium  defielben  brieffs 
ftundt  gefcbriben  ad  mandatum  domini  imperatoris-  Cafpar  Slick  miies  fue  maieftatis  vice- 
cancellarius :  vnd  des  zu  vrkundt  fo  haben  wir  des  egeoannten  vnnfers  hern  des  kohiges  vnd 
des  heiligeö  Romifchen  Reichs  hofegerichtes  Infigel  an  dis  vidimus  laden  hencken.  Geben 
zu  Nuremberge,  am  Sam&tag  vor  fant  michels  tag,  Nach  krifts  geburt  virczehnhundert 
vnd  jm  viervndvierczigften  Jare.  Job.  Gyfler. 

Wa$  tan  furra,  tefulcepfoduty  m,  9. 
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MDL.    £te  SWorfgrafett  3<$amt  imb  Wtbxtfyt  retoerftrot  fl$  toegtn  ber  ©^egelber  gegen  He 
^erjage  Ott*  tmb  8frttbri$  »Ott  &rauttf#toeig*Jföiiebttrg,  am  12,  2foguji  1433, 

Den  hocbgeborn  fürften  hern  Otten  vnd  hern  fridrichen  gebrudern,  zu  Brauns* 
zwig  vnd  lunburg  berczogen,  vnfern  lieben  fweghem,  vnd  den  Erfamen  Burgermeiftern 
vnd  Ratmannen  der  ftatt  lunburg/  vnfern  lieben  befundern,  Entbieten  wir  Johanns  vnd 
.Albrecht  geb rüder,  von  gots  gnaden  Marggrauen  zu  Brandburg  vnd  Burggrauen  zu 
Nuremberg  etc.  vnfer  freuntliche  dinfte,  grus  vnde  alles  gut  Hochgeborn  furfteo,  lieben 
fwegher  vnd  Erfamen  lieben  befundern.  Als  ir  begerende  fyt,  vns  gein  euch  zuuerfchreiben, 
das  wir  folich  eegelt,  So  wir  euch  mitfampt  vnfern  bürgen  fchuldig  fein  auff  fant  mertens 
tag  fchirftkunfftig  euch  beczalen  wollen  etc.  Alfo  gereden  vnd  globen  wir  euch,  das  wir  euch 
daflelbe  eegelt  auff  fant  mertens  tag  fchirftkunfftig  virczehn  tage  vor  oder  nach  vngeuerlichen, 
gütlichen  vnd  freuntlichen  nach  laute  des  briefs,  der  vormals  mit  vnfern  bürgen  darüber 
geben  ift,  beczalen  wollen:  vnfer  uerczihung  vnd  verfchreibunge  Sol  auch  euch  obgnanten 
vnfern  Sweghern  an  demfelben  vnferm  uerfigelten  briefe,  in  allen  feinen  ftucken,  puncten  vnd 
artikeln  ingefampt  oder  befundern  kein  fchade  fein  vnd  wir  noch  vnfer  bürgen  füllen  auch 
kein  entfchuldigung  noch  bebelföngfe,  darummb  nicht  haben  noch  nemen  funder  ennigerleye 
hielffrede  on  alles  geuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  marggraue  Johannfe  auffgedrugten 
Infi  gell  uerfigelt,  des  wir  obgnanter  marggrafF  Albrecht  zu  dieflen  czyten  mit  gebrauchen, 
vnd   Geben  zu  Spandou,    an  der  tnittwoch    nach  fant  lorenczen  tag,    Anno  'domini  M°, 

.  CCCC0.  XXX1IP. 

Dominus  per  fe  examinauit  in  prefentia  Dom.  Sifridi  prepofiti  Berlinenfis. 

* 

•  9lad)  Um  Gcpialbuty  U*  Sttarfgrafcn  3o$ann  fol.  66.—  Orrcftn  Cod.  VII,  242—243, 


MDLX    Äatfer  ©tegmimb  be jleHt  bett  SBftnrfgrafett  griebridfr  beit  %ün&rn  31t  feinem  @tatt|>after 

bet  bem  Gonctl  31t  Safel,  am  29.  Sept.  1434. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  keifer,  zu  allen  cziten  Merer  des 
Richs  vnd  zu  Vngern,  ?u  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig,  Bekennen  vnd  tun  kund 
offenbar  mit  difem  briffe  allen  den/  die  ja  fehen  oder  hören  lefen,  Das  wir  angefehen  vnd 
betracbt  haben,  daz  das  heilige  Concilium,  das  man  gegen\vurticlich  zu  Bafel  haldet,  durch 
widerbringunge  der  heiligen  kirchen,  vnd  auch  durch  der  ganczen  kriftenheit  groffer  notdurfft 
vnd  nucz  willen  gefament  ift,  vnd  als  wir  yczund  von  danne  an  andere  end  haben  ozihen 
muffen  vmb  vnfer  vnd  der  kriftenheit  groffer  mercklichen  anligenden  fache  willen,  die  zu 
handeln  vnd  vfz  czuricbten;  bedunekt  vns  notdurfft  vnd  becfwemlich  fein  zuuerforgen  vnd 
zubefteUen,  das  daflelb  Concilium  in  vnfer  abwefung  redlich  vnd  vefticlich  gehanthabet,  be- 
fchirmet  vnd  in  fride  vnd  nie  behalden  werde.  Wann  wir  nu  ganfz  getrawen  vnd  zuueriicht 
haben,  das  das  der  hocbgeborn  fridreich  der  junger,  Margraff  zu  Brandenburg 
fcaupufc.  iL  8*.  iv.,.  18 
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vnd  Burgraft   zu  Nuremberg,   vnfer  lieber  oheim  vnd  furft,   durch   fein  vernunlft  vnd  Red* 
lickeit  wol  getun  möge  vnd  wann  wir  vns  auch  hinderlicher  liebe  vnd  ganczer  trewe  zu  Im 
verfehen,  Darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  Rate  vnfer  vnd  des  heiligen  Richs  furften, 
Grauen,  Edeler  vnd  getruen    vnd  auch  durich  bete  willen  des  heiligen  Conciliums,    das  vns 
vmb  einen  Stathalter  teglich  angeruffet  hat,    haben  wir  als  ein  vogt  vnd  befchirmer  der  hei- 
ligen kirchen,  denfelben  fr id riehen  vnfern  Stathalter,   verwefer  vnd  befchirmer  des  egenan- 
ten  Conciliums  zu  Bafel   gemacht  vnd  gefetzt  vnd  jm  ouch  vnfer e  gantze  vnd  volle  macht 
vnd  gewalt  gegeben,  fetzen,  machen  ved  geben  mit  rechter  willen  vnd  Romifcher  keyferlicher 
macht  in  crafft  difz  briefs  demfelben  Concilio  an  vnfer  ftat  vnd  von  vnfern  wegen  vor  zufein 
vnd  das  auch  zu  hanthaben,   zu  befchirmen   vnd  alles  das  zu  tun,    dorynne  vnd  darezu  von 
vnfern  wegen  vnd  an  vnfer  ftat  notdurfft  zu  tund  ift  vnd  das  wir  felber  getun  mochten,   ob. 
wir  gegenwurtig  weren  vnd  befunder  ob  yemand,    wer  der  were,  daflelb  Concilium  leidigen 
oder  feine  gelider  oder  die,   die  darezu  vnd  dauon  czihen,   hindern,  nyderwerffen,  berouben 
oder  leidigen  wurde,    das  er  den  ftraffen,   für  den  vnd  fine  Slofle  czihen,    die  beiigen  vnd 
notigen  muge  als  er  befte  kan  vnd  auch   von  derfelben  macht  an  vnfer  Stat   allen  vnd  igli- 
chen  Bifchouen,  prelaten,  furften,  hern  vnd  Steten  vberal  in  dem  heiligen  Riche  wonhafftig, 
gefeflen  vnd  dorynne  gelegen  vnd  dorezu  gehören  zugebieten,   fy  zu  vordem  vnd  zu  heilten 
vnd  zuermanen,  zu  demfelben  Concilio  zu  komen  oder  mit  voller  macht  dohin  zu  fenden  daz 
Concilium    helflen   zu  halten,    NotlurfTtige    fachen    vfzezurichten  vnd  das  Concilium  vnd  die 
Jute,   die  darezu  vnd  daruon  mit  jrem  gut  czihen,    zu  befchirmen  helflen  vnd  zu  hantbaben. 
Ouch  das  der  vorgenant   fridrich    allen  vnd  iglichen  furften,  -gei fluchen  vnd  werntlichen, 
Grauen,  fryen,  herren,  Rittern,  knechten,  Burgermeiftern ,  Reten  vnd  gemeinden  der  Stete, 
Merckte,    dorflere  vnd  gebiete  geleiten  vnd  ficher  vnd  frey  mit  jrem  leiben,   gutern,    kauf- 
manfehaez,  kofte,  Spife,  tranck  vnd  ander  habe  faren,  Reyten  vnd  czihen  vnd,  auch  vfz  jren 
landen  vnd  Steten  kofte,    Speife  vnd  koufmanfehaez   dohin  zu  demfelben  heiligen  Concilium 
firen  vnd  bringen  laflen:   vnd  ob  eyniche  kryege  oder  miflehelung  in  den  landen  vnd  enden 
weren  oder  vfferftunden ,    die  das    heilig  Concilium    hindern    oder  jrren  mochten,    das  dann 
der  obgenante  marggraue  fridrich  vnfer  Stathalter  die  abfehaffen,    abtun,   verbieten  vnd 
verrichten  vnd  alle  fachen  tun  vnd  bandeln  mag,    die  wir  felber  getun  mochten,  ob  wir  ge- 
genwertig weren.     Vnd  wir  gebieten    auch    darumb  allen   vnd  iglichen  furften,    Geiftlichen 
vnd  werntlichen,    Grauen,  fryen,  Rittern,  knechten,  Amptluten,  Burgermeiftern,  Reten  vnd 
Gemeynden   aller   vnd  iglicher    ftete  in  Swaben   vnd  jn  Ellfafs   gelegen  vnd  hemlichen 
vnfern    vnd    des  Richs   lantvogten    in  Swaben   vnd  Elfafz   vnd  fuft  allen  andern  vnfern 
vnd  des  Richs  vndertanen  vnd  getruen  Ernftlich  vnd  vefüclich  mit  difem  brife,  das  Sy  dem 
vorgenanten    fridrichen   in  allen  vnd  iglichen  fachen,    das  vorgenant  Concilium  vnd  fein 
befchirmunge  vnd  notdurfft  antreffende,  gehorfam  vnd  gewertig,  vnd  fo  er  Sy  muntlich  oder 
mit    lyneo   briefen    oder  bottfeheflten   manet  zu  jm  czihen  vnd  jm  getrulich  vnd  Ernftlich 
beholffen  vnd  beraten  fein  follen,  au  alles  verezihen  vnd  widerlprechen,  Als  lieb  jn  fey  vnfer 
vnd   des  Richs    fwere  vngnade  zuuermyden.    Mit  vrkund    difz  briefs  veriigelt  mit  vnferer 
keyferlichen  Maieftat  jnfigel.     Geben  zu  Regen fpurg   nach   crift  geburd  virezehenbundert 
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jar  dornach  in  dem  virvnddrifligiftera  jare,  an  Sand  Michels  tag,  vnfer  Riebe  des  hunger- 
fchen  etc.  jm  Achtvndvirtzigiftem,  des  Romifchen  jm  funfvndczweinczigiften,  des  Behemifchen 
in  jm  funfezehendem  vnd  des  keifertumb»  io  dem  andern  Jaren. 

Ad  mandatum  domioi  lmperatoris  Cafpar  Sligk  miles  Canc. 


0la$  bem  originale  M  Ä.  <8tf).  Äab.*«rc^itJf#  Ä.  112. 


MDLIL    Äaifer  ©iegmunb  empfiehlt  bem  Sanol  ju  SSafel  best  t$m  jum  Statthalter  be*  äatfer* 
unb  ^roiector  gefegten  JWatffjrafot  griebrt$  bot  Sfittgarit,  am  30*  @tph  1434. 

Reuerendiffimi  in  crifto  patres  amici  cariffimi  ac  venerabiles  Egregii  fincere  dilecti. 
Ardenti  defiderio  affeetamus,  veftras  paternilates  et  vniuerfale  facrum  Concilium  in  amena 
pacis  tranquillitate,  honore  et  commodo  confouere  ac  a  quibuslibet  difpliceneüs  tumultuque 
odiofo  conferuare.  Cum  autem  noftra  propria  in  perlooa  ad  prefens  propter  varias  facri 
lmperii  ac  Regnorum  noftrorum  neceffitates  nbbis  ineumbentes  facro  Concilio  intereffe  non 
po Humus,  arbitrati  Turnus  conuenire,  alium  ydoneum  locum  tenentem  noftrum,  perfonam  noftraro 
reprefentantem,  conftituere  ad  fingula  pro  tuitiooe  iplius  facri  Concilii  peiagenda.  Et  quia 
nos  fpecialem  de  llluftris  friderici  Junioris  Marchionis  Brandemburgenlis  et 
Burggrauii  Nurembergeufis  prioeipis  Confanguinei  noftri  cariffimi  legalitatis  conftancia  et  cir- 
cumfpectionis  induftria  fiduciam  obtinentes  Ipfum  in  protectorem  ipfius  facri  concilii  loco 
noftri  feeimus,  plenam  fibi  defuper  facultatem  et  mandatum  fufficiens  concedendo,  prout  hoc 
in  aliis  noftre  Maieftatis  litteris  defuper  datis  plenius  continetur;  Eundem  itaque  frideri- 
cum  locumtenentem  noftrum  ad  R.  v.  p.  mittimus,  Eifdem  affectuofo  ftudio  fupplicantes, 
Quatenus  iplum  fridericum  perfonam  noftram  figurantem  benigne  in  veftrum  vice  noftri 
deienforem  et  facri  Concilii  protectorem  fuseipere  placeat  jpfumque  noftre  contemplacionis 
intuitu  recommiflum  habere  velitis,  fibi  veftris  confiliis  et  auxiliis  afliftentes  oportunis,  multum 
gratam  in  eo  nobis  complacenciam  oftendeodo.  Datum  Ratifpone,  die  ultima  menfis  Sep- 
tembris,  Regnorum  noftrorum  Anno  Huogarie  etc.  XL V 111  Romanorum,  XXV  Boemie,  XV 
lmperii  vero  Secundo.  Sigifmundus,  deigratia  Romanorum  Imperator  femper  auguftus 
ac  Hungarie,  Boemie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  Rex. 

Ad  mandatum  dorn,  lmperatoris  Petrus  kalde  prepofitus  Northufenfis» 

fta$  Hm  £>rig.  U4  Jt,  <Btf>.  Äol^rc^iDf*  Jt.  112. 
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MDLI1L    €rtaeretmgung  $totf$en  SBranbotBitrg  trab  <&a$\tn,  wm  5.  3a«.  1436. 

Von  gotes  gnaden  wir  friderich,   Sigiaundt,  beinrieb  vnd  wilbeloo  gebrader 
herezogen  zu  Sachfen,  lantgrauen  jn  doringen  vnd  Marggranen  zu  meiffen  vnd  wir 
fridrich,  Johanns,  friderich  vnd  Albrecht  von  den  felben  gnaden  Marggrauen  zu 
Brandburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  diefem 
brieffe  für  allermeniglicb  für  vns*  alle  vnfer  erben  vnd  nachkommen,  für  allen  den» ,  die  jn  fehen 
ader  hören  lefen ,   wann  wir  von  aigener  bewegniüs  vnfers  gemutes  betrachtet"  vnd  angefehen 
baben   die  fweren  leuffte  diefer  lannde  vnd  maneberley  vnreehtfertigkeit  9    die  leider  jn  den 
landen  fein  vnd  lieh  von  tage  zu  tage  meren,  die  zu  furkommen  rechtfertickeit  zu  baffen  vnd 
zu  meren,   darvmmb  got   zulobe  dem  heiligen  Romifchen  reich  zu  dienft  vnd  zu  eren,   den 
Iannden  zu  befridung  vnd  vtnmb  gemeines  nuezes  vnd  zukunftigen  guts  willen  vnd  auch  von 
angeborner  lieb  vnd  freimtfchstfft  wegen,   So  haben  vns  alle  lemptlichen  zu  einander  verpun- 
den  vnd  vereinigt,  verpinden  vnd  vereynigen  vns  auch  gegen  wert  ig  lieh  jn  crafft  dies  brieffs. 
Als   hernach  gefchriben   ftet.     Zum    erften  das  wir  vnfer   erben    vnd  nachkomen  alle  vnfer 
lebetag  einander  freundlichen  meynen,  eren,  fordern,  verantworten    vnd  vnfer   einer   des  an- 
dern fchaden  warnen    vnd    fein    beftes   mit    Worten  vnd  wereken  öngeuerlich  vnd  getrewlich 
fornemen    füllen    vnde  wolleo  gleicherweife,    als  ob  es  vnfer  iglichen    leiplich  felber  antreffe 
ongeuerd.     Wir  lullen  vnde  wollen  auch  einander  mit  leib  vnd  mir  gut  getrewiglich  bebolffen 
vnd  geraten  fein  zu  allen   vnfer   iglichs  noten,   kriegen   vnd  gefchefften  on  allerley  helffrede 
vnd  geüerd.     Es  fol  auch  vnfer  keiner  des  andern  feyndt  nicht  werden  vmmb  nymanls  noch 
vmmb  keinerley  fache  willen,  noch  jn  befchedigen  oder  befchedigen  laßen,  oder  vnfern  mannen 
vnde  vnttertannen,  die  in  vnfern  landen  gefefleu  fein»  des  nicht  geßaten  zu  tun  jn  keinerley 
weifze  oji  geuerde.     Gefchege  aber  darüber  keyuerley   zugriff  oder  befchedigung  aufz  vnfer 
eins  landen  von  vnfern.  mannen  vnd  vnterfaflen  indes  andern  herren  lannde;  So  fol  vnfetf  igli- 
eher  dem  andern  getrewiglich»  beiftendig  vnd  beholffen  fein,  den  oder  die,  die  fulchs  Zugriffs 
vnde  fchaden  getan  betten,    eraftlich   darezu  zu  bringen,    das  fulchs  fchade  mit  eyden  oder 
widerteten  gekart  werden  jn  vier  wochea  nach  dem  vnd  wir  des  vermant  werden  on  Wider- 
rede vnde  on  alles  geuerde*  '  Wer  auch  das  czwifchen  vns,  icht  fchetung  aufferftunden ,   das 
jjjot  nicht  enwolle,  lft  vedaffen,  das  vnfer  iglich  teile  mit-namen  wir  herezogen  zu  Sachfen 
vier  aufz  vnfer oa.  Rate  nemlichen  die  vefteo  vnfer  lieb  getrewen  hugolden  von  Sleynicz 
vnd   Thammen   lofer,    bern   Johann    Magdeburg    Schofferer    zu   Coburg   vnd 
Nickel  von  wolfferftorff  Amptman  zu  voigfperg,  vnd  wir  marggrauen  von  Brand- 
burg die  erften  auch  vnfer  lieb  getrewen  hern  h äffen  von  Bredow,   bern  hänfen  von 
waldow    Ritter,   Eberharten   fortfehen  vnd  hannfen   von  gutenberg   den  Eltern, 
darezu  geben  vnd  fchigken  befcheiden  vnd  die  darezu  ir  gelfibde  vnd  eyde  tun  iaflen  füllen 
mit  namen  fulchs  gebrechen   vnd  fchelung  zufaren  vnde  zu  richten»    fo  hernach  volget  vnd 
geschrieben  ftet:    vnd  wo  det  einer   oder  raer  von  todes  wegen  abgingen,    aufz  dem  lannde 
faren,  oder  fünft  gehindert  fulcher  fach  nicht  gewarten  konden  oder  mochten,  Alfzdaun  füllen 
vnd  wollen   wir   ander  eynen  oder   mer  an  des  oder   der  abgangens,   hinweggefarens  oder 
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gehinderte  fiat  fetezen  von  vnfern  Reten  oder  namhaftigen  Amptleuten,  Alles  das  zu  fulfuren, 
das  in  diefer  eynmg  von  vns  oder  jnen  begriffen  ift  ongeuerd.  Sunderlich  füllen  fie  durch 
fulcher  gebrechen  willen,  wie  lieh  die  gemacht  hetten  oder  machen  wurden  czwifchen  vns 
furften,  zufamen  kommen  an  gelegen  Stete,  nemlich  weres  das  fich  faich  fchelung  czwifchen 
vns  erhüben  jn  den  lannden  der  marck  zu  Brandburg,  Ruret  das  dann  vns  vorgnante 
herezogen  zu  Sachfen  an  mit  der  fcbuldigung,  So  füllet)  diä  vnfern,  mit  namen  hugold 
von  Sleynicz  vnd  Thammen  lofer  zu  bern  baffen  von  Biredow  vnd  hern  hänfen 
von  waldow  Ritter  jn  die  Stat  Trewen  Briffen  reiten:  Ruret  es  aber  vns  marggrauen 
zu  Brand  bürg  an  mit  der  fchuldigung,  So  füllen  die  vnfern  iczunt  genant  herrhaffe  vnd 
herr  hanns  zu  dem  obgnanten  hugold  vnd  Thammen  in  die  Stat  Wittenberg  reiten. 
Wer  aber  das  fich  fulchs  fchelung  jn  der  voit  lannde  czwifchen  vns  verlaufen  wurden, 
Rurt  das  dann  vns  obgnanten  herezogen  zu  Sachfen  an,  So  füllen  der  gnanten  vnfere 
oheim  der  marggrauen  Rete  mit  namen  Eberhart  foertfeh  vnd  hanns  von  gutenberg 
zu  den  vnfern -mit  namen  hern  h  an  n  feto  magdeburg  vnfern  Schofferer  zu  Coburg  vnd 
Nicket  von  wolfferftorff  Ampto&an  zu  voytfperg  gen  Olfznitz  reiten:  dergleichen 
Rurte  das  dann  vnfer  Oheim  die  marggrauen  an,  So  füllen  die  vnfern.  her  Johanns  mag« 
de  bürg  vnd  her  Nickel  von  wolfferftorff  zu  den  jren  Eberharten  fortfehen  vnd 
hannfen  von  guten berg  in  ir  Stat  genn  houe  reiten»  Schuldigten  wir  auch  obgnanten 
herezogen  zu  Sachfen  vnfer  oheim  die  marggrauen  von  fache  wegen,  die  das  lanndt  zu 
francken  anlangten,  So  füllen  die  vnferp  iczunt  genant  zu  der  voit  lannde  befcheiden  zu 
den  jren,  Auch  zu  der  voytlannde  befcheiden,  jn  ir  Stat  Culmach  reiten:  dergleichen 
fchuldigten  wir  obgeoanten  marggrauen  zu  Brand  bürg  die  vorgenanten  vnfer  oheim  von 
Sachfen  vmmb  fache,  die  das  lanndt  zu  francken  anlangten >  So  füllen  die  vnfern  vnd 
die  jren  iczunt  gedacht,  zu  der  voyt lannde  befcheiden,  zu  Coburg  zufammen  kommen 
vnd  reyten  vnd  foleh  fchelung  vnd  ftofze  an  iczlicben  obgefchrieben  Steten,  wo  fich  das 
gepuren  wurde,  mit  fruntfehaft  oder x  mit  recht  zufuren  vnd  zu  richten  ongeuerd  •„  vnd  die 
leiben  vnfer  Rett  zu  peyder  fey ten ,  di«  mit  jn  reiten,  füllen  zu ,  auff  vnd  von  fulchen  tagen 
vnd  Steten  vnfer  lieber  geleyt  haben  on  alles  geuerd.  Auch  füllen  vnd  wollen  wir  allen  vnd 
iezüchen  vnfern  mannen ,  diqnef,  vnthertanen  vnd  allen  den ,  die  vns  zu  votfprechen  vnd  zu 
verdedingen  ften,  nicht  geftaten,  da»  einer  den  andern  veind,  qiord,  angrieff,  befchedig,  auf- 
balde  oder  bekümmere  weder  an  leibe,  habe  oder  gut  in  keynerley  weife,  Siiuder  ein  icz~. 
lieber  fei  fich  von  de»  andern  an  recht  benugen  l$fzen  jn  raafceb ,  als  hirnach  gefcbrieben 
fiet :  Ate»  gewbnnen  graffen>r  herrn;  Ritter  oder  knecht  einer  adfcr  mer  vns  marggraffeta  zä 
Brandburg  angehornde  fculd  oder  fprueb  zu  vnferer herezogen  t\i  Sachfen  gcaflfen,  herrn? 
Rittern  Vnd  knechten  einen  oder  vater,  da*  füllen  vnd  wollen  wir  marggraffen  dem  obgnanten» 
herezogen  verfamdigen  vnd  zu*  Riffen  thun.  Alsdann  füllen  wir  herezogen,  als  vns  das  uer- 
kundiget  wirf,  den*  ader  den  da«  nod  feto  wfedet  Ait  -zu  tag.  legen»  aii<  eh'  gelegene  ftat  mit 
namen,  weren  der  oder  die  antworter  gefeffen  jot  lanride  zu  frauckeri  gen  Coburgs  wer 
es  jn  dar  voytlanud  gen  ölfznicz,  vnd  wer  es  iii  Sachfen  zu  Wittenberg  vnd  alaof 
dem  oder  den  Bynnen  fechfa  Wochen  uaefodem  tag,  als  der  Clegvr  das  recht  fordert,  lalaen» 
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gen  vnd  wiederfaren  ein  freundlich  Recht  vor  vnfern  Reten,  "die  wir  herczogen  darczu  be- 
fcbeyten  vnd  geben  haben,  vnd  daran  getrewigiich  vnd  ernftlich  fein  vnde  Beftellen , » das 
fulchs  recht  volczogen,  au (Tge rieht  vnd  in  keiner  weifz  verhalden  wirdet,  an  eintrage,  arg  vnd 
alles  geuerd.  Gewunnen  aber  defgleichen  vnfer  herczogen  zu  Sachfen  graffen,  herrn, 
Ritter  ader  knechte  einer  ader  raer  eyncherley  fchuld  ader  fpruch  zu  vnfer  margg raffen 
zu  Brandburg  graffen,  herrn,  Ritter  ader  knechten  einer  ader  mer,  ~  das  füllen  vnd  wollen 
wir  obgenante  herczogen  verkundigen  vnd  zu  wiflen  thün  den  Egenanten  margg  raffen 
zu  Brandburg  vnd  als  dann  follen  vnd  wollen  wir  marggrafleu  dem  ader  den  das  not 
fein  wirdet  darczu  tag  legen  an  ein  gelegene  Stat,  mit  namen,  weren  der  ader  die  antworter 
gefeiten  jm  lande  zu  francken  gein  CulJnach,  wer  es  in  der  voytlannd  gein  hoffe 
Ader  wer  es  jn  der  marck  gein  Trewenbrieffen  vnd  dem  oder  den  Bynnen  feebfz 
wochen  nach  dem  tag,  als  der  Cleger  das  recht  fordert,  lasfen  gen  vnd  widerfaren  ein  freunt- 
lcich  recht  vor  vnfern  marggr äffen  Reten,  die  wir  darczu  fchicken  vnd  befchiden  haben,  jn< 
mafzen  oben  auch  beruret  ift,  vnd  daran  ernftlich  vnd  getrewigiich  fein  vnd  beftellen,  das 
fulch  recht  volczogen,  aufzgericht  vnd  in  kein  weifz  verhalden  wirdet,  an  eintrage,  arg  vnd 
alles  geuerd.  Gewunnen  auch  defzgleichen  vnfere  purgere  ader  pawern  zu  des  andern  pur« 
gern  ader  Bauren  zufpruch  oder  fchuld,  wie  lieh  die  machen  würden.  So  füllen  der  ader 
die  zufprecher  furdern  vnd  Recht  nemen  vor  den  Amptleuten,  dem  Rattder  ftett  ader  dem 
Richter  jn  dem  gerichten,  do  der  antworter  gefeffen  ift  vnd  darober  nicht  auffhalden  ader 
kummern.  Do  felbift  fol  dem  oder  den  das  not  wirdet  wiederfaren  vnd  gen  freuntlich  recht 
jn  einem  manden  nach  dem  tage,  als  der  Cleger  fein  recht  fordert:  vnd  des  gleichen  füllen 
vnfer  beyder  feyten  graffen,  herrn,  Ritter  vnd  knechte  von  vnfer  er  beyderfeytte  purgern  vnd 
pawern  Recht  fordern  vnd  nemen,  wo  jn  des  ein  notdurfft  wirt,  an  Steten  vnd  gerichten, 
als  iczunt  vercleret  ift  vnd  gftferiben  ftet  an  arge  vnd  ongeuerde:  vnd  wers  auch  das  vnfer 
beyderfeytte  Burger  oder  pawern  zufpruch  betten  oder  gewunnen  zu  vnfern  bey  den  feyten 
graffen,  herrn,  Rittern  vnd  knechten,  So  füllen  vnd  wollen  wir  denfelben  purgern  oder  pawern 
einen  ader  mer  freuntlich  recht  lasten  gen  vnd  widerfaren  von  dem  obgnanten  graffen,  hfrrn, 
Rittern  vnd  knechten  einen  ader  mer  vor  vnfern  Reten  jn  czeit,  ftat  vnd  nach  mafzen,  als 
oben  geferiben  ftet  Ffucht  es  Geh  auch  das  vnfers  herczogen  zu  Sachfen  graffen, 
herrn,  Ritter,  knecht  ader  vntertan  zufpruch  hetten  oder  gewunnen  zu  vns  marggraffen 
zu  Brandburg  der  ader  die  felben  fuüen  lieh  aber  lafzen  genügen  an  einen  freuntlichen 
Rechten,  das  fordern  vnd  nemen  vor  vnfern  Marggraffen  zu  Brandburg  reten:  vnd 
desgleichen  widervmb  hetten  ader  gewunnen  vnfzer  marggraffen  zu  Brandenburg 
graffen,  herrn,  Ritter,  knecht  ader  vntertan  zufpruch  zu  vns  herczogen  zeu  Sachfen, 
der  ader  die  füllen  ein  genug  haben  Auch  an  einen  freuntlichen  rechten  aber  für  vnfern 
herczogen  zu  Sachfen  Reten:  vnd  fulchs  recht  fol  jn  widerfaren  an  fulchen  Enden  vnd 
Stetten  vnd  jn  czeit  als  oben  gefchriben  ftet  on  arge  vnd  ongeuerd:  vnd  wy  fich  das  fugit, 
das  wir  obgefchriben  befebeiden  Rett  von  Beyden  teylen  derfurften  Sachfen  vnd  Brand- 
burg Solch  fach,  Bruch  vnd  Stofze,  wie  fich  die  gemacht  hetten,  czwifchen  vns  herrn  ader 
den  vnfern  in  mafzen  obgefchriben  ift  nichts  zu  füren   vnd  gerychten  mochten,   Als  dann 
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füllen  wir  vns  eins  vbermans  vereynigen  vnd  vberkumen,  der  dann  macht  haben  Pol,  Solche 
vnfer   ader  der  vnfern  gebrechen,    Stofze  vnd  fchelunge  Bey  zcu  thun   vnd  zu  fcheyden  jn 
freuntfchafit  *ader  Recht»   vnd  wie  das  der   felb  oberman  wurde  fcheyden,    dem  füllen  vnd 
wollen  wir  oder  die  vnfern,  die  das  anging,    geborfam  fein  vnd  werden,    das  aufnemen  vnd 
fulfuren  on  Widerrede  vnd  geuerd.     Mochte  fie  (ich  aber  des  vbermans   wie  iczurit  geschrie- 
ben ift  nicht  vereynigen,  weren  dann  Solch  gebrechen  vnter  vns  ffirften.  So  fol  der  vberman 
fein  vnfer  lieberfte   vnd    freund  der  Bifchoff  zu   wirczpurg.     Weren    aber   die  gebrechen 
czwifchen  den  vnfern  vnd  die  Clag   vnd  Forderung  der  were,  die  vns  herczogen  angehorten, 
So  fol  der  vberman  fein  Graffe  h  ein  rieh  von  fwarczpurg  hoffmeifjter,  vnd  defgleichen 
weren   die  clage   vnd  forderung  der,   die  vns  marggraffen  angehörten,    So  fol  der  oberman 
fein  der  vefte  herre  Wilhelm  von  Rehperg  hoffmeifter  etc.     Die  vberleut  vnd  jr  iglicher 
befunder   wie   fich  das   gepuren  wurd,    Sol  vnd  füllen  gancz   gewalt  vnd  macht  haben  alle 
fulch  fchelunge   vnd  Stofze  zu  fcheiden   vnd  zu  füren  auff  ir  vnd  ir  iezlichs  eyde,    den  fie 
vnd  jre  iezücher  vns  herrn    vnd   iczlichen    befunder  getan  haben    an  vnfrer  vnd  der  vnfern 
furdacht,   dert  wir  ader   die  vnfern  von  Beyden  feyten  aber  geborfam  werden  vnd  fein,  das 
aufnemen  vnd  halden  füllen  vnd  wollen,    an  eintrage  vnd  geuerd.     Es  fol  Auch  vnfrer  ob- 
genanten  furften  keyner  des  andern  veind,    Echter  vnd  Rauber  jn  feinen  lannden,    fchloITen, 
Steten  vnd  gepiten  wiffentlicb  vnd  mit  vorfaez  nicht  häufen,  hegen,  fchirmen  noch  den  key- 
nerley  zulegung,  forderung,  hilff  noch  Ratt  thun  noch  durch  fein  getweng  vnd  landwere  nicht 
kummen  lafzen  heymlich  oder  öffentlich   oder  den  feinen    de$  geftaten  2u  thun  jn  keynerley 
weife  ongeuerd.     Wer  aber   das  vnfer  eins    man  ader  vnterfafzen  einen  oder  mer  ader  fünft 
yemand  vnter  vns  jn  vnfern    lannden  darüber  befchedigt  wurd  vnd  fulcher  raub  vnd  nam  jn 
des  andern  lannde,  fchloflz,  Stete  ader  gepite  kommen   vnd  das  man  den  felben  Raub  oder 
nam    auff  frifcher  tat  nochfolgt   ader   in  vier  tagen  darnach  vnd  diefelben  nachfolger  vnferer 
Amptleute   man ,    Stet  ader  vnferfafTen  hiefetien  oder  forderten;    So   füllen  wir  oder  vnler 
Amptleut,    man,  Stet  ader  vnterfafTen,  die  alzo  geheyfchen  vnd  angerueffen  wurden,  zu  den 
befchedigern    des  Rechten    helffen,    das    die  nam  an  wieder  Red   gekard  vnd  wiedergeben 
wurden  vnd  noch  recht    ader  noch  genaden  wandel  darvmmb  ergee  ongeuerd.     Auch  lullen 
vnd  wollen  wir  jn  allen  vnfern  lannden,  Amptön  vnd  gepiten  ernftlichen  beft eilen,    das  man 
der  knecht,  die  eygene  pferd  haben  nicht  hawfen,  hegen,  enthalden  noch  in  fried  nochgeleit 
geben  nach  haben  füllen,  fie  haben  dann  herrn  in  vnferm  lannde  gefeflen»  die  fie  verfprechen 
ynd  ir  mechtig  fein.     Es  fol  auch  vnfer  keyner  des  andern  land  vnd  leut,  Schlofz  ader  Stet, 
wieder  den  andern  nicht  einnemen,   verteydigen  ader  in  hilff  noch  Rate  wieder  den  andern 
thun.     Wurd   fich  auch  alfo  machen,    das  vnfrer  einer    den  andern  zu  folgen  heifchen  vnd 
fordern  wurd,  welcher  das  vnter  vns  were,  fo  fol  jn  der  ander,  der  alzo  erfordert  were,  von 
ftundan  nach  feinem  heften  vermugen  volgen  vnd  beholffen  fein :  vnd  als  palde  der  gefordert 
des  herrn  lannde  Ruret,  der  jne  gefordert  hat,  der  fol  jm  zimlich  notturfft  an  effen,  trincken 
vnd  futer  geben,  So  lange  bifz  das  geendet  wirdet,  darvmmb  die  volge  gefcheen  ift  vnd  als 
lang  die  geforderten  jn  des  felben  herrn  lannde  fein  ongeuerd.     Sunderlich  ab  fich  das  auch 
mach«  wurde,  wie  das  körne,   das  vns  yemand t,   wer  der  were,   in  vnfern  lannden,  Als 
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nemtich  von  dem  herczogtum  zu  Sachfen  vnd  der  marck  zu  Brand  bürg,  meiffen, 
doringen,  francken  vnd  allen  andern  vnfern  lannden  vnd  leuten,  wo  wir  die  iczuot  haben 
vnd  furder  gewynnen  mugen,  aßer  von  vnfern  gerechtigkeiten  vnd  jnnebabenden  gutern  drin? 
gen  oder  notigen  wolt,  darczu  füllen  wir  einander  mit  ganczen  trewen  behoilTen,  beyftendig 
vnd  beraten  fein,  Das  vnfer  iglich  dobey  bleyb  oo  alles  geuerd.     Wer  auch  das  vnfer  eins 
vnterf äffen  einer  ader  mer  vns  widerfeczig  vnd  vngeborfam  weren  ader  wurden»   So  füllen 
vnd  wollen  wir  einander  getrevviglich  beholffen  fein,  den  oder  diefelben,  die  alzo  widerfeczig 
weren,  geborfam  zu  machen:  vnd  welcher  vnter  vnj  fiirften  den  andern  alfo  vmrob  hillT  ge- 
fordert hett,    der  fol  (ich  an  die  andern  furften   mit  den  oder  denfelben  widerfeczigen  nicht 
frieden,  richten  noch  funen,    er  eiche  dann  die  andern  in  fulchen  friede,   richtung  vnd  Sune 
ongeuerd:   vnd  durch  furder  vnd  gruntlicher  einickeit  willen  haben  wir  vns  furften  vntere in- 
ander vnterredet  vnd  befprochen,   Alfo  dps  vnfer  Amptleute   mit  namen  vnfer  herczogen  zu 
Sachfen  jm  lannde  zu  Sachfen,  zu  Wittenberg»  Belticz»  zur  zane,  in  der  voytlaud 
zu  Swickow,  Oelfznicz,  weydaw,  Saluet,  zogenrucke,  Arnfzbawge  vnd  Schön- 
neck  vnd   jn  dem  lannde  zu  francken   die  Amptleute   zu  Coburg,   hiltpurg  vnd  ko- 
nigfperg  vnde  vnfer  marggraue  zu  Brandburg  Amptleute  jn  der  marck   zu  der  Tre- 
wenbrieffen,  Trebin   vnd  Sarmunde,  jn  dem    voitTannd  zu  houe,    mirnchperg, 
.Schawenftein,    Tirftein   vnd  hohenberg  vnd  jm  lannde  zu  francken    zu  plaffen« 
böig  vnd  zu  Jwernicz,  die  wir  iceunt  haben,  oder  hernach  gewinnen  vnd  feczen  werden,' 
globgn  vnd  zu  den  heiligen  fweren  füllen,  ye  eins  hern  amptleute  den  andern  hern,  wo  man 
iie  mocht  gehaben    oder  wen  Amptleute  mit  namen  die  vogt  zu  Coburg,   hiltpurg,    ko- 
nigfperg,  .zwickow,    weyda,    Olfznicz,   Saluet,   zogenrucke,  Arnfzhawg    vnd 
Schönneck  vnd  dem  Amptman  zu  plaffefiborg   vnd  die  Amptleute  vnd  vogt  zu  plaf- 
fenborg  zum  houe,  münßbperg,    Tirftain,  hohenberg,  Schaweoftein,  zwernicz, 
dem  Amptman  zu  Coburg,  vnd  jm  lannde  zu  Sachfen    Als  zu  Belticz,    Wittenberg, 
zane  vnd  funderlich  der  lanndvoget  dofelbft  dem  Amptmann   zu  Trebin,  Trewenbriffen 
vnd  Sarmunde,  vnd  die  Amptleute  zur  Trewenbriffen    vnd  Sarmunde   dem  Jan  t  vogt. 
zu  Sachfen,  Ob   icbt  Räuberey   vnd  Zugriffe  gefcheen,  das  fie  da?  getrewiglich  vnd  mit 
emfte   weren  vnd  auch  darczu    tun  füllen  jn  der  mafle,   als  ob  es  jne   felbs  ader  jn  iren   ~ 
Ampten ,  gefcheen  were,   vnd  difler  vnfer  eynung  getrewiglich   vnd  fleifiiglichen  halden  vnd' 
furdern    vnd  dar  wider   nicht  tun  noch   fein  in  kein  weife  on  alles  geuerd.     Es  füllen  auch 
alle  vnfer  Amptleute  in  alle  vnfer  lannden  nymant  kein  geleit  geben  anders  dann  nach  aufz- 
weifung  difer  vnfer  eynung  oo  alles  geuerd.     Wir  füllen  vnd   wollen  auch  dife  vnfer  obge- 
fchriben  eynung  in  allen  vnfern  lanndep,  Ampten  vnd  gebiten,  Öffentlich  gebieten  vnd  ver- 
künden lafen,   das  lieh  ein.  yderman  wiffe  darnach  zurichten  vnd  lieh  mit  vnwifienheit  nicht 
vntfchuldigen  muge.    Auch  ab  difer  obgefchrihen  vnfer  Amptman  einer  ader  mer,  Abgingen 
oder  von   vns  entfetezt  wurden,  welchen  wir  dann  an  der  felben  ftat  fetezen,  den  oder  die 
felben  Amptleute  füllen  den  andern  hern  ader  Amptleuten   jn  obgefchribener  matte  globen 
vnd  fweren,   Als  dann  die  vordem  getan  haben   jn  den  nechften  vierezehntagen  nach  dem 
tage,  als  der  ader  die  gefatcz  wurden  werden  ongeuerd»    Wir  füllen  vnd  wollen  auch  vnfer 
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Rete  hernachgefchrieben  Oder  ander  die  wir  hernachmals  an  der  oder  eins  ftat  nemen  wur- 
den laden  globen  vnd  fweren  vns  furften  vnd  vofer  iglichen  befunder  daran  zu  manen,  das 
dife  vnfer  freuntleich  einung  jn  allen  jren  kreflten  gehalten  vnd  fulfurt  werde,  on  hindernüGz 
vnd  on  alles  geuerd.  Wer  auch  das  vnfer  obgnanten  furften  einer  ader  mer  von  todes  wegen 
abgingen ,  das  got  lange  frift,  So  fol  der  oder  die  lebendig  bleiben  weren,  des  abgangen 
kindern  vnd  erben,  die  er  hett  oder  gewunne,  getrewiclich  beholffen  vnd  beraten  fein,  das  fie 
bey  alle  jren  lannden  vnd  leuten,  eren  vnd  wirden  bleyben,  Als  au  ff  fie  geerbet  vnd  kummen 
ift  vnd  wer.  Wir  obgnanten  furften  herre  ffridrich  vnd  herre  Sigpiundt,  herczogen 
zu  Sachfen,  gereden  vnd  fprechen  Auch  für  hern  heinrich  vnd  hern  wilhelm  vnfer 
Bruder  jn  crafft  dies  Brieffs,  wen  die  zu  jren  mündigen  tagen  vnd  jaren  kummen,  das  fy 
fulchs  obgefcbrieben  eynung  auch  leiplichen  eingeen  vnd  halten  füllen.  So  gereden  wir 
fridrich»  Johanns,  fridrich  vnde  Albrecht  alle  marggrauen  zu  Brandburg  glei- 
cherweife für  vnfern  Sone  vnd  Bruder  marggraue  fridrich  den  jungften  in  crafft  dies  Brieffs, 
wenn  der  zu  feinen  mundigen  tagen  vnd  jaren  kummt,  das  er  fulch  obgefcbrieben  eynung 
auch  leiplich  eingen  vnd  halten  fol  ongeuerd.  In  difer  eynung  vnd  verpindung  nemen  wir 
obgenanten  furften  nemlichen  aufz  vnfernf  heiligen  vater  den  Babeft,  vnfern  gnedigften  hern 
den  Romifchen  etc.  kaifer,  das  heilig  Romifch  reich,  was  die  antrifft,  do  wider  wir  vns  nicht 
uerpinden.  Alle  difle  obgefchriben  ftucke,  punckte  vnd  artikel  haben  wir  obgenanten .  furften 
an  einander  bey  vnferm  furftiglichen  hantgebenden  trewen,  wirden  vnd  eren  gelobt,  geredet 
vnd  leiplichen  mit  aufzgerackten  fingern  zu  den  heiligen  gefworen,  ftete  vnd  vefte  vnuer- 
brochlich  zu  halten,  Alle  arglift  hirjnn  gancz  aufzgefchiden.  Des  zu  vrkund  haben  wir  ob- 
genanten herczogen  fridrich  vnd  Sigmundt  für  vns  vnd  die  obgenanten  vnfer  Bruder  vnd 
wir  obgenanten  marggraffen  fridrich,  Johanns,  fridrich  vnd  Albrecht  vor  vns  vnd 
dem  obgenanten  vnfern  Sone  vnd  Bruder  marggraue,  fridrich  den  jungften  vnfer 
jnfigil  mit  guter  widen  an  dieflen  Brieff  lafzen  hengen,  darvnter  wir  obgenanten  herczogen 
heinrich  vnd  wilhelm  vnd  wir  marggraue  fridrich  der  junger  vns  uerpinden  alles  das 
getrewiclich  zu  halten,  das  an  dieffen  brieffs  von  vns  gefchrieben  fteU  Gegeben  zu  lichten- 
fei s,  am  mit  wochin  vor  Epiphania  domini,  nach  Crifti  gebord  vierczehnhundert  vnd  darnach 
jn  den  funffvndreifligften  jaren,  vnd  wir  heinrich  Graue  von  Swarczpurg  hoffmei fiter  etc. 
Apel  viczthum  Ritter,  Conrad  vom  Stainr  marfchalk,  fridrich  von  malticz,  Nickel 
von  wolfferftorff,  Johannes  magdeburg  Schofferer  zu  Coburg,  hugold  von 
Sleynicz,  Thamme  lofer  vnd  heinrich  lawburg  Tumbrobft  zu  newenburg  licenciat, 
prothonotarius  etc.  Rete  vnd  zu  dieffer  eynung  befcheiden,  wie  obgefcbrieben  ift  von  vnfern 
gnedigen  hern  von  Sachfen  wegen,  vnd  wir  wilhelm  von  Rechperg  hoffmeifter,  haffe 
von  Bredow,  hans  von  waldow  Bittere,  Eberhart  vnd  mertein  fortfohen,  hanns 
von  Gutenberg  der  Elter,  Conrat  iubichawer,  hanns  von  kotzaw  vnd  Johan- 
nes jm  houe  der  Elter  Rete  vnd  zu  dieffer  eynung  befeinden,  als  obgefchriben  iff,  von 
vnfern  gnedigen  hern  von  Brandburg  wegen,  Bekennen  in  crafll  dies  brieffs,  die  weile  wir 
Rete  vnd  befcheiden  fein  zu  differ  eynung,  das  wir  die  felben  vnfer  gnedig  hern  von  peyden 
feyten  getrewiglich  daran  weifen  vnd  Raten  wollen,  alles  das  ftete  vnd  vefte  zu  halden,  das 
tanpttt*  U,  *t,  IV.  19 
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von  jnen  vnd  vns  in  diefer  eynung  begriffen  ift,  das  wir  dann  auch  leiplich  zu  den  heiligen 
gefworeb  haben  an  arg  vnd  geuerde  zuuolfuren.  Des  zu  vrkund  haben  wir  vnfere  lnfigel 
su  der  obgenanten  vnfer  gnedigen  hern  lnfigel  gehangen.  Gefcheen  vnd  geben  als  obge~ 
l'chriben  ftet. 

/ 

9 

9loc^  bem  <Soi>ialbud>»  bei  SRttfgtafen  3o&aim  fol.  68—72.    Ungenau  unb  mit  Vutiaffungeu  «Bgebauft  in  (Beteten* 
Cod.  VII,  246-263. 


MDL1V.    S^arfgraf  3o$amt  oer^'^tet  ju  ©unfhn  be«  ßloftor*  3mna  auf  bot  ©ec  Suüccg, 

am  12«  Sau.  1435» 

f  Wir  Johanns,    von  gots  gnaden  Marggraffe  zeu  Brandenburg  vnd  Burggraff 

zeu  Nuremberg,  Bekennen  offenlichen  mit  diefem  brief  für  vnfzern  lieben  herren  vnd  vater, 
für  vns  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  für  allermeniglich,  das  für  vns  komen  fein 
vnfzer  hern,  Rete  vnd  lieben  getrewen  Er'Criftoff,  Biffchof  zeu  lubufz,  er  peter 
probft  zeu  Brandenborg,  Er  Johann  Sommer  zeu  lubufz  vnd  Stendal  tbum- 
her,  haffe  von  Bredow  vnfzer  houbtman,  hans  von  waldow,  Conrad  von  Secken- 
dorff  Ritter,  Otte  von  Slywen,  heneze  tandorffer  vnfzer  marfchalk  vnd  vil  ander 
vnfzer  mannen  vnd  auch  vnfzer  Rete  von  Brandenburg,  Berlin,  Colen  vnd  frank- 
kenford  haben  vns  fleilTziglichen  gebeten,  das  wir,  vmmb  gots  vnd  irer  fleilfzigen  bethe 
willen,  dem  wirdigen  vnfzerm  andechtigen  vnd  lieben  getrewen,  Em  Balthafar  Abte  icur 
czynnen  vnd  demfelben  Clofter  fulche  fpruche  vnd  gerech tigkeit,  als  vnfzer  lieber  herre 
vnd  vater  vnd  wir  bifzher  gehabt  haben  zeu  dem  Sehelubecz  geben  vnd  dem  gnanten 
Abte  vnd  Clofter  genczlichen  uerl  äffen  wolten,  als  haben  wir  der  vorgefchriben  vnfzer  hern, 
Rete,  mannen  vnd  Stete  fliflzig  bethe  angefehen  vnd  haben  vmmb  vnfzer  furfaren,  vnfzer  vnd 
vnfer  nachkomen  feien  felickeit,  vnd  auf  das  gots  dinft  defter  furder  in  dem  Clofter  gebelfert 
vnd  gehalten  werde,  gegeben  vnd  uerlaffen,  Geben  vnd  uerlaffen  auch  In  Crafft  diefes 
briefs  etc.  —  Geben  zeu  fpandow,  an  der  mittwoch  nach  Ephifans  dorn,  nach  gots  gebort 
virezehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  funffvnddreiflzigften  Jaren. 
.  Wa$  bem  Hfrurra.  8e$n*cot>ia(bu$e  XVI,  49. 


MDLV.    %e§  gtoifdjm  bem  SRarfgrafen  So&aro?  unb  bem  ^wjog  3oad&im  »Ott  tyommtm 
über  bje  aSermäbJung  ber  ^itjefftn  Sltfabetb,  ber  Softer  be«  erjiern  an  ben  latent, 

öom  2»  Januar  1436« 

Am  nechften  mantag   nach   dem  heiligen  newn  jarftäge   anno  domini  etc.  tricefimo 
fexto  ift  allhie  zu  der  newnftad  Eberfzwalde  czwifchen  dem  jrluchten hochgeborn  furften 
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vnd  hern,  hern  Johannfen  marggraue  zu  Brandburg  etc.  auffein,  vnd  dem  hochgeborn 
furften  hern  Joachim,  zu  Stettin,  pomern  etc.  herczogen,  auff  der  andern  feiten  bereit 
vnd  betedingt  worden,  als  birnaeh  geschrieben  fteet.  Czum  erften  hat  dergnantmarggraff 
Johanns  dem  gnanten  herczogen  Joachim  vnd  nemliche  für  irer  beider  Reten  mit  bände 
vnd  mit  munde  gerett  vnd  globt,  jm  die  hochgeborn  furftinn  frawen  Elizabethen  fein 
Tochter  zu  der  Ee  zu  geben.  Dar  gein.  hat  der  obgnant  herczoge  Joachim  dem  obgnanten 
marggrauen  Johannfen,  vor  irer  beider  Reten,  mit  hande  vnd  mit  munde  gerett  vnd  globt,. 
die  gnant  fraw  Elizabeth  zu  der  Ee  zu  nemen. ''  Solichs  feu  halten  vnd  zu  volfüren  iglichet 
herre  befundern  das  des  andern  b£rn  Reten  vnter  awgen  zu  gefegt  vnd  globt  hat  ongeuerde. 
Alfo  befcheiden  vnd  mit  folichem  gedinge,  das  der  obgnant  marggraue  J'ohanns  darauf! 
vnd  vber  folich  obgefchrieben  tedinge'vnd  vmmb  eyn  difpenfacien  der  obgefchrieben  freunt* 
fchafft  jn  den  hoff  gein  Rome  oder  in  das  heilige  Condiium  gein  Bafel  fchicken  vnd  die 
czwifchen  hie  vnd  fand  Jobanns  Baptiften  tag  fchirftkunfftig  vngeuerlichen  erwerben  vnd 
au fz richten  fol:  vnd  wenn  denn  oder  zu  weichet*  czeit  die  obgefchrieben  difpenfacien  von  den 
obgefchrieben  fteten  kommen  vnd  aufzgericht  ift,  das  auch  vngeuerlichen  gefcheen  fol,  dar- 
nach fo  foil  der  obgnante  marggraqe  Johanns  das  dem  obgnanten  herczogen  Joachim 
von  Stettin  vnd  fejnen  Reten  vier  ader  funff  wochen  zuvor  zu fch rieben  vnd  zu  willen  tun 
vnd  jm  auch  nemlichen  dabey  folich  bürgen  als  er  für  der  obgnante  frawen  Elizabethe 
leipgedinge  vnd  Verpfandungen  meynt  zu  haben  an  einer  czetlen  uerczeichent  fchicken  vnd 
u erkunden.  Desgleichen  füllen  die  obgnanten  herczoge  Joachim  vnd  fein  Rete  bei  dem- 
felben  boten  widervmmb  an  ein  czetlen  uerczeichent  fchicken  vnd  zu  wifsen  tun,  wen  fie 
für  die  mitegifft  der  obgnanten  frawen  Elizabethen,  nemlichen  czehendehalb  taufen t gülden 
zu  bürgen  haben  wollen:  das  alles  fol  gefchehen  vnuerczogenKchen  bynnen  diefzer  vnd  der 
obgefchrieben  czeit  an  arg  vnd  ongeuerde.     Beschrieben  vnd  gefcheen  als  obgefchrieben  fteet 

9ta$  tem  dopiaf&udje  bti  SWarfgrafen  Johann  fol.  6«  —  ©erdcirt  Cod,  VII,  151» 


MDL  VI.    SWarfgraf  -Sotyaim  gie&t  $riebri#  <5#enlen  »m  Sante&erg  €rlaubmfj,  femer  d^efrau 
g»et  Stfrfer  mit  tyren  ©nlfinften  jum  (kibgebmge  au  »erproben,  ww  30*  2lug*  1436* 

Wir  Johanns  von  göts  gnaden  Marggraue  zcu  Brandborg  vnd  Borggraue  zcu 
Noremberg  etc.  Bekennen  offintlichin  mit  diffem  briefe  vor  allen  den,  die  jn  fehin,  hören 
addir  lefen,  das  vor  vns  komen  ift  der  edele  vnfer  libir  getruwer  Schencke  friderich 
von  landefberg  vnd  herre  zcum  Tfipicz  vnd  hat  vns  fleifficlichin  gebeten,  das  wir 
Annarn,  feiner  Elichin  haufzfrowen,  diffe  hirnachgefchriben  gutere  dorffere  jerliche  zcinfe 
vnd  Rente  zcu  einem  lipgedinge  geruchten  zcu  Jihin,  mit  namen  das  dorff  Cl einen  Beft- 
wyn  tait  allen  vnd  iglichen  friheiten,  czugehorungen  vnd  gerechtigkeiten  an  gelde  vnd  fünft, 
Doch  aufzgenamen  körn,  hafiera  vnd  den  dinft,  Item  dasdorlT  Gr offen  Beftwin  mit  allen 
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vnd  iglichio  jerKchen  frybeiten,  zcugehorungen  vnd  gerechtickeiten ,  gar  nicht  aufzgenamen, 
denn  alleine  ein  fchogk,  das  zcu  einem  Altare  gehöret:  vnd  wann  wir  nu  des  gnanten  fri- 
derichen  Schencken  flieffige  bete  angefehin  vnd  erkant  haben,  hirvmmb  vnd  auch  von 
befundern  gnaden  haben  wir  der  gnanten  frauwen  Annan  des  gnanten  Schencken  fride- 
richs  Elichiu  hufzfrowen  die  obingefchriben  dorffere,  gutere,  jerliche  zcinfe  vnd  RentQ  zn 
einem  rechten  lipgedinge  gelihen  vnd  lihin  yr  die  auch  alle  zcu  einem  rechten  lipgedinge  in 
c rafft  dilTes  briefes,  Alfe  das  die  gnante  frouwe  Anna  die  obingefchriben  gutere  mit  allen 
vnd  iglichin  obingefchribenen  zcugehorungen,  friheiten  vnd  gerechtickeiten  nach  Schencken 
friderichs  jres  mannes  tode  ire  lebetage,  die  wile  fie  lebet,  jnnehabin,  nuczen,  niffen  vnd 
gebrachen  fal  als  lipgedinges  riecht  vnd  gewonheit  ift;  vngehindert  vor  vns  des  gnanten 
Schencken  Erbin  vnd  aliermeniglich  ane  geuerde:  vnd  gebin  jr  des  zcu  einem  jnwifere  den 
Edeln  vnfern  üben  getruwen  hänfen  von  Torgow,  herren  zcur  Czoffen.  Ouch 
follen  alle  jnwonere  der  obingefchriben  dorffere  die  wile  die  dy  gnante  frouwe  zcu  lipgedinge 
hat  frye  holczunge  habin  an  Buweholcze  vnd  Brenneholcze  als  vil  fie  des  bedorföo  jn  der 
Schencken  geholcze  vngeuerlich.  Zcu  Orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  vorfigilt 
vnd  Gebin  zcum  Berlin,  am  dornftage  Saut  Seligin  vnd  meren  tage  der  heiligen  merterer, 
Anno  domini  M°  CCCO  XXX  fexto. 

9la%  Um  Copiaßuty  M  0torf$rafen  Sodann,  fol.  77,  -  ©ercfen  Cod.  VII,  260—261. 


MDL  VIL    tfaiferft^e*  SRanbat  an  bte  ©tfinbe  ber  Sanbe  ju  SBenbett,  bafc  fie  bem  Äurfürflett 
griebri^  \>on  Sranbmburg  bte  #ulbtgung  ktjlen  fotten,  »om  6,  9to&.  1436« 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  Gnaden  Römifcher  Keyfer,  zu  allen  Zeiteu  Merer 
des  Reichs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König,  Entbieten  den 
Ehrfamen  Prelaten  und  den  erbern  Mannen  und  Stetten,  der  Landen  zu  Wenden,  Unfern 
und  des  Reichs  lieben  Getreuen,  Unfer  Genad  und  alles  Gut;  lieben  Getreuen,  Uns  hat  der 
hochgebohrne  Friederich  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  Heil.  Römifchen  Reichs 
Ertzcamerer  und  Burggraff  zu  Nüremberg,  Uofer  lieber  Oheim  und  kurfürft  durch  feine  erbere 
Bottfchafft  fürbringen  und  erze^len  laden,  wie  die  Land  zu  Wenden  yewelten  von  der 
Marck  zu  Brandenburg  zu  Lehen  gegangen  feyn,  und  noch  rühren,  und  ye  allewege 
von  einem  Marggraffen  zu  Brandenburg  zu  Lehen  empfangen  lind  worden,  und  wie  nun, 
nachdem  die  von  Wenden  mit  Tod  lind  abgangen,  diefelben  Land  an  Ihn  und  die  Marck 
zu  Brandenburg  kommen  und  gefallen  find;  Und  hat  uns  mit  Fleifze  gebeten,  Imdarinn 
fürderlich  zu  feyn.  Und  darum,  ift  d£m  alfo,  fo  heilten  und  gebieten  wir  Euch  von  Römi- 
fcher Kayferlicher  Macht  ernfilich  und  veftiglich  mit  diefem  Brief,  dafz  lr  euch  dann  an 
dem  ehgenannten  Unfern  Oheim  Marggraff  Friederichen  und  die  Marck  zu  Bran- 
denburg haltet,  und  Ihm  oder  feinem  Gewalt  Huldung  thut,  und  Euch  an  Ihn  und  die 
Marck  zu  Brandenburg  flahet   ohn   alles  verziehen,    darin  thut   ihr'  gäntzlichen  Unfer 
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Meinung  iind  Willen.  Mit  Uhrkund  dies  Briefs  verfiegelt  mit  Unferm  Kayferlichen  anhan- 
genden Infiegel.  Geben  zu  Prag,  am  St.  Linhardts  Tag,  nach  Chrifti  Geburth  vierzehen- 
hundert  und  im  XXXVI.  Jahre,  Unfer  Riche  des  Hungerifchen  im  L.  des  Römifchen  im 
XXVII.  des  Böbmifchen  im  XW11.  und  des  Kayferthums  in  IV  Jahren. 

Ad  mandatum  Domini  Imperatoris  Cafpar  Sligk,  iniles  Cancellarius. 

9ta$  Saht?*  etaatt'Sat\1}Ui  T.  XIV,  p.  87.    «flnfg«  ftti^fcSlrty»  ».  V,  Part,  fpec,  tyi.  III,  e.  6,  7.  9lr.  IV. 


MDLV11I.    Serufct  be*  ©Koffer«  $u  Goburg  an  beu  £erjog  griebricfi  gu  @ac$fett  über  eme 
tu  be*  iefetent  Auftrag  mit  Um  SRarfgrafen  griebridSi  gelobte  ttttterrebung,  wm-5,  3atu  1437* 

Meinen  willigen  vndertenigen  dinft  euwem  gnaden  alle  czeit  bereit«  Hochgeboroer 
furfte  gnediger  Über  here.  Als  eüwere  gnade  gefchriben  vnd  von  myr  begert  hat,  bey 
meynen  gnedigen  hern  von  brandenburg  jn  werbunge  zcu  reiten,  bey  deine  byn  ich 
geweft  an  deme  nehiften  vorgangen  fente  Johannis  tage  vnd  zcu  feynen  gnaden  geworben, 
nach  jonehalt  der  zadollen,  von  euwern  gnaden  myr  gefant,  die  werbunge  mit  notturftigen 
worten  gebeffept,  fo  ich  jmmerbefte  konde,  Seyne  gnade  vormanet,  fruntlicher  eynunge  vnd 
buntnifs,  da  jr  myt  eynatider  ynne  fitzet,  wie  die  jn  etlichen  wortten  vnd  arttikelen.  lauten, 
auch  angebomer  magefchatft  vnd  gefypp  vnd  dabey,  wie  her  lieh  keyn  meyne  herren  euwerm 
vater  feiigen  vorfchriben  vnd  myt  bantgeben  trauwen  gelauphafft  zcu  gefaget  habe,  Euch 
vnd  euwere  brudere  getraulich  zcu  meynen,  zcu  raten,  helffen  vnd  vor  euch  zcu  feyn,  als 
feyne  felbis  Tone.  Darvff  antwort  her  myr,  Ich  dorffte  jn  fo  hoch  nicht  vormanen,  her 
hette  des  getraulich  jn  difleii  fachen  getan  vnd  wolde~  das  forder  thun  die  weile  her  lebete, 
vnd  Tagte  myr,  wie  her  feyne  botfehafft  der  befageouge  hette  gefchikte  keyn  präge,  nem- 
lich  feyner  fchreiber  eynen,  mit  feyme  offenbrife  vnd  myt  feyme  anhangenden  lnßgel  boue- 
ftent,  des  abefchrifft  her  mich  lifz  hören,  dar  jnne  ich  nicht  vvrneme,  das  feyne  befage  euwern 
gnaden  geuerlich  fey  ader  gefcheiden  möge.  Deme  ielben  feynem  fchreiuer  hat  her  beuolon 
vnd  auch  dazeu  ein  machtbreff  gegeben,  das  her  fich  von  feynen  wegen  der  befage  myt 
rechte  folle  weren  vnd  vffhalden,  zeum  erften  darumb  das  her  nicht  als  ein  kurfurftetgehei- 
fchet  vnd  vorgefordert  fey,  nach  freiunge  und  beftetunge  der  kurfurften,  zeum  andern  das 
beiden  partehen  vff  jn  nicht  gewillet,  noch  von  beiden  teilen  darvmb  were  gebeten  haben, 
zeum  dritten' mal  das  man  jme  als  eyme  furften  meher  tage  wenn  eynen  legen  vnd  dar  zcu 
als  recht  ift  heifchen  folle.  Wirt  aber  dar  vber  jm  rechten  erkant,  das  her  folliche  befage 
mogelich  thut,  fo  fol  feyn  fchreiber  den'  offenen  brieff  feyner  befagunge  dar  geben.  Dar 
nach  bat  ich  feyne  gnade  aber  vmb  rat,  Da  fprach  her,  er  konde  vbel  gruntlich  dar  jn  ge- 
raten, her.  vorneme  denne,  wie  fich  der  abfehit  vor  meyme  herren  deme  keifer  dar  vmb 
machte  vnd  was  jme  feyn  fchreiber  brechte  der  fache  rede  oder  antwort,  die  wolde  her 
myr  (enden,  das  ich  die  ewern  gnaden  forder  folde  fchicken,  das  ich  denne  gerne  thu.    Ift 
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feyn  anders  not,  wenn  jr  jn  denn*  darnach  euwere  meynung  liffet  vorftehen,  fo  woMe  her 
euch  darin  gerne  helffen  vnd  raten,  vnd  wolle  feyn  leipp  vnd  gut  jn  den  vnd  andern  fachen 
nymer  von  euch  gefetzen.  Nicht  melier  konde  ich  von  feinen  gnaden  breiigen,  wie  wol  ich 
das  meher  wen  eynmal  vorfuchte  vnd  rates  bat.  Suft  haben  lieh  vil  rede  von  jme  vnd  feynen 
reten  dar  vnderlauffen,  des  aller  nicht  not  ift  euwren  gnaden  zu  fch reiben,  nemlich  meynet 
her  vnd  feyne  rete,  nach  feyn  er  befage  werde  lieh  das  vor  meyne  heren  deme  keyfer  nicht 
anders  finden,  wenn  was  nicht  gefchehen  fey,  das  daz  noch  gefchehe;  darnach  wiffe  lieh 
euwer  gnade  zu  richten.  Hette  ich  euwern  gnaden  hirjnne  beheglicher  vnd  nutzer  gedinen 
konen,  das  hette  ich  gerne  gethan,  Vnd  byn  euwern  gnaden  jn  foilichen  vnd  andern  fachen 
alleczeit  willigk  zeu  dinen.  Gefchriben  vnder  meyme  Inligel,  am  funtage  nach  Thome  cante- 
burgenfis,  anno  etc.  XXX  feptimo. 

Johannes  raagdeburg,  Schoffer  zet*  Coburg«. 

9lad)  bem  im  Jtfnigl.  @5$fif$fn  <&tp.  Ärctyfo  in  $rrtben  befsnblityn  Criginol. 


'  MDL1X.  SWarfgraf  $riebrtc$  ber  »eitere  ttebfi  *fttnat  ©ß&nen  %t$am',  $mbri$,  8lbrec&t  unb 
griebrt$  Derbinben  ft#  bem  #erjoge  Sodann  wn  (Sagan  gu  jeglicher  9lrt .  &on  Seijhmb  unter 
ber  Sebingujtg,  baß  ber  £erjog  bas  S3erfyre#en  «-ffifle,  bem  SWarfgrafen  Sodann  eine  getvijfe 

Äunfl  3U  lehren,  am  24.  3am  1437, 

Von  gots  gnaden  wir  fridrich  der  Elter,  Johanns,  fridrich  vnd  Albrecht, 
fein  Sune,  Marggrauen  zeu  Brandenburg  etc.  vnd  Burggrauen  zeu  Nuremberg^  Be- 
kennen mit  dielTem  offenn  Briefe  für  vns  vnd  für  vnfern  Jungften  Sone  vnd  Bruder  Marg- 
graue fridrichen,  der  noch  zeu  feinen  mundigen  tagen  nicht  kommen  ift,  das  wir  vns 
mit  vnferm  fwagher  herezogen  Johanfen  vom  Sagan  verwillet,  vereynet  vnd  verpunden 
haben,  vereynenj  verwillen  vnd  vereinten  vns  mit  Im  in  crafft  diefes  briefs,  In  allermafz,  als 
hirnachgefchrieben  Xteet.  Zcum  erften,  ob  der  obgnante  vnfer  Swagher  zeu  ymand  fchuide 
oder  Recht  hette  oder  gewunne,  wer  der  were,  gein  allermannegleich ,  gegen  dem  fol  er 
fich  erpiten  zeu  rechte  lieh  mit  Im  laden  zeu  erkennen  nach  fchriftlicher  fchuide  vnd 
antwurt  nach  rechte  vns  oder  den  Herczog  zeu  Sachffen  oder  das  Recht  zpu  Magde- 
burg, au  ff  welicher  der  orter  eyns  der  vorgnante  vnfzer  Swagher  kiefen  oder  pieten  wurde, 
Alfo  wenn  der  obgnante  vnfer  fwagher  zeu  dem  er  fchuide  hett  oder  gewunne,  fein  fchrifft- 
lieh  fchuide  fetezt  vnd  Im  die  an t wort,  das  dann  der  antwurter,  fein  widderfache,  feiu  ant- 
wert  darauff  fettzen  fol  bynnen  ein^m  man  den  vnd  diefelbe  fchrifftlich  fchuide  vnd  antwurt 
mit  feinem  poten  vnnferm  Swagher  herezogen  Johannfen  antwurten,  der  dann  feinen 
eigenen  poten  mit  feins  widerfachen  poten  fulcher  fchrifftlich  fchuide  vnd  antwurt  vnuorczo- 
genlichen  an  der  orter  eins  fchicken  vnd  fenden  fol,  als  vorgefchrieben  fteet,  wohin  vnfer 
fwagher  her c 250 g  Johanns  kiefen  wirt,  Recht  darüber  zeu  fprechen.  Vnd  was  dann  da 
vnferm  Swagher   herczog  Johannfen    vor  recht  zeu  gefprochen  wirt,   das  fol  Im  fein 
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widderfache  tun  vnd  vfzrichten  vnuorczngenlichen  binnen  czweien  manden  on  allen  lntrag 
liielff  Rede  vnd  geuerde.  Vnd  ging  Im  dann  fein  widerfache  alfo  gleicbs  vnd  Rechts  vor, 
oder  liefz  lieh  mit  Im  nicht  erkennen  an  fulcheh  orter  eins  vorbenant,  da. vnfer  Swagher 
hin  piten  worde,  oder  tett  Im  an  fcbriffllicher  antwurt  vff  (ein  fchulde  lengern  verezihnüffz, 
dann  vorbenant  ift;  So  füllen  vnd  wollen  wir  vnfern  Swagher  herezogen  Johannfen 
gegen  feinen  widerfachen  vnd  feinen  helffern  hei  (Ten  vnd  beilegen  mit  vnfzer  ganezen  vol- 
kommender  macht,  wenn  vns  vnfer  fwagher  vorgnant  darvmmb  ermanen  vnd  anruflen  wirt, 
Im  czu  helffen-,  ane  alle  hielffrede  vnd  eintrage,  als  hienachgefchrieben  fteet.  Wurde  auch 
der  vorgnante  vnfzer  fwagher  vnd  die  feinen  von  ymandes  befchediget  vnd  angeuallen  mit 
kriege,  befchedigunge  oder  verderpnüflze,  welicherleye  das  wer;  vbir  die  vnd  Ir  helffer  füllen 
vnd  wollen  wir  auch  vnfer m  fwagher  herezog  Johannfen  helfen  mit  vnfzer  volkommen 
macht,  als  hirnaebgefchrieben  fteet,  vnd  vns  mit  denfelben  feinen  veinden,  wenn  es  zeu  krie- 
gen kummet.  In  keyne  weiffz  Richten,  funen  noch  friden,  an  des  vorgnanten  vnfzers  Swa- 
ghers  lawbe,  vulbort  vnd  guten  willen,  bifz  das  vnferm  Swagher  vulkommen.  gnuge  vnd  vfz- 
richtunge  gefebiebt  von  denfelben  feinen  veinden  vnd  wider  fachen,  Vnd  mit  welichen  feinen 
widerfachen  einem  oder  mer  Er  alfo  zeu  kriege  vnd  vnwille  qweme,  vnd  fich  mit  In  eins 
reitenden  krieges  vnderwiinde,  Sollen  vnd  wollen  wir,  nach  vnfzers  Swaghers  ermannngen, 
Im  zeu  hielffe  fenden,  bey  Im  fchicken  vnd  legen  In  feine  Sloflz  vnd  Stete,'  an  welichen 
ortern  er  die  haben  wolde,  czweyhundert  pferd  Heiliges  czewges,  die  wir  Im  vfzrichten  vnd 
fenden  wollen  nach  vnferm  beften  vermugen  vnd  die  dann  vnferm  Swagher  zu  denfelben 
kriegen  gancz  helffen  follen  vnd  gehorfam  fein,  vnd  nach  feinem  geheifz  tun  vnd.halden, 
was  er  In  fagen  vnd  entphelen  worde.  Vnd  die  vnfern  vorbenant  füllen  v(z  feinem  kriege 
vnd  von  Im  nicht  reiten  noch  czihen  on  fein  geheifz  vnd  guten  willen,  wir  betten  dann  ander 
an  die  ftatt  gefchickt,  als  vil,  als  der  were.  Vnd  was  wir  alfo  von  leuten  zeu  legen,  den 
fol  er  geben  ein  gewonlich  nottdurfft  an  elfen,  trincken  vnnde  futer,  als  andern  feinen  mannen, 
vnd  wad  er  dann  mit  den  vnfern  feinen  veinden  alfo  augewunne  an  Sloffen,  Steten  oder 
gefangen,  die  follen  dem  vorbenanten  vnferm  Swagher  gancz  bleiben  on  Intrag,  vnd  delfelben 
gleichen  an  gedingnilTen,  fol  fein  auch  bleiben,  aufzgnommen  Reifige  habe  vnd  ackerpfeide, 
die  mugen  fie  peuten,  nach  manezal  derjeute,  die  mit  Im  felde  geweft  find.  Was  aber 
name  mit  gefpalden  clawen  gnommen  worde,  das  fol  auch  vnferm  Swagher  bleiben.  Vnd 
wer  auch  fach,  das  vnfer  Swagher  hert^og  Johanns  vns  ermanen  vnd  anruffen  Wurde,  Im 
zeu  folgen  vnd  zeu  helifin  In  ein  feit,  vns  oder  die  vnfern  bey  Im  zeu  legen,  wenn  er  vns 
alfo  vmmb  bielfie  ermanen  wirdet;  So  füllen  vnd  wollen  wir  dem  vorgnanten  vnferm  Swagher 
herezogen  Johannfen  mit  vnfzer  vnd  der  vnfern  volkomenden  macht  Eins  mals  In  ein 
feit  vns  bey  In  oder  die  feinen  legen,  vnd  da  In  das  feit  mit  vns  bringen  vnfzer  vnd  der 
vnfern  werck  vnd  geezeugk,  als  püchflen  vnd  pleyden,  als  wir  die  mit  vnfern,  Steten  vff  das 
befte  habeo,  vnd  Im  da  mit  den  vnfern  vnfer  vnd  der  vnfern . geczewgk.  getrewlich  helffen, 
beylegen  vnd  da  bey  Im  harren  bifis  zeu  feias  krieges  voUcammeode  ende.  Auch  füllen 
noch  wollen  wir  noch  die  vnfern  von  ym*nds  noch  von  keynerkye  fach  wegen  mit  dem 
egnanten   vnferm  Swagher  herezogen  Johannfen   noch   mit   den  feinen  zeu  veihde  oder 
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veintfchafft  kommen»  nach  wider  In  fein  lebetage  fein  noch  tun,  vnd  In  vnd  die  feinen  In 
keinweifz  argen,  befchedigen  noch  hindern,  vnd  wollen  fein  beftes  tun  vnd  werben,  nach 
vnferm  beften  vermugen,  vnd  Im  mit  vnfern  briefen  vnd  bottfchafften  furderlich  vnd  Reten- 
lieh  fein,  wo  Im  des  dann  not  gefchiebt  getrewlichen  vnd  on  geuerde.  Auch  ob  vnferm 
egnanten  fwagher  herezogen  Johann fen  Sloflz  oder  Stete  augewunnen  oder  mit  here 
berant  oder  In  fulichs  liger  mit  beres  kraft  gein  Im  geleget  worde,  der  er  mit  der  erften 
czall  leute  vnd  mit  andern  den  feinen  nicht  beftreiten,  noch  weg  gejagen  konde,  So  füllen 
vnd  wollen  wir  Im  mit  einer  fulichen  macht  zeu  hiellf  kommen,  nach  vnferm  beften  vermu- 
gen,  damit  er  die  beftreiten  odir  weg  gejagen  oder  fein  Sloflz  oder  Stete  wider  gewynnen 
möcht,  on  geuerde.  Alle  hir  Innen  gefch rieben  ftücke,  punckte  vnd  artikel  haben  wir  vor- 
gnanten  Marggrauen  globt  vnd  globen  dem  vorgnanten  vnferm  Swagher  herezog  Johann  fen, 
die  ftete  gancz  vnd  vnuerberbrochenlichen  zeu  halten,  die  weil  er  lebet,  on  allen  eintrag, 
bielffrede  vnd  argelift  bey  vnfern  guten  trewen  vnd  Eren,  doch  mit  fulicher  vnterfcheid,  als 
vns  Marggrauen  Johanfen  denn  der  obgnante  vnfer  Swagher  herezog  Jobanns  ettlich 
kunft  zeu  lernen  gerett  vnd  globt  hat,  die  wir  von  Im  vflhemen  vder  vfnemen  laffen 
füllen  In  den  nehften  dreien  Jaren.  Wenn  er  das  getan  hat  vnd  vns  die  kunft  recht  gelernet, 
alfo  das  wir  dar  Innen  den  Rechten  wege  funden  vnd  troffen  haben,  So  fol  denn  dieffer 
vnfer  brielT  mit  allen  feinen  Ingefchrifften  ftucken,  punckten  vnd  artickelen  zeumacht  kummen 
fein  vnd'  furder  zeu  ende  mechtig  bleiben.  Die  weile  wir  aber  der  Rechten  kunft  In  den 
fachen  nicht  troffen  noch  erfanden  haben,  So  wollen  noch  dorffen  wir  dem  obgnanten  vnferm 
Swagher  keynerleye  daran  halten  vnd  er  dorff  vns  auch  dann  forder  darummb  in  keyneweifz 
manen  noch  anlangen,  wenn  wir  Im  keins  zcü  halten  pflichtig  fein  Wollen.  Vnd  des  alles 
zeu  Urkunde  geben  wir  dem  obgnanten  vnfern  Swagher  herezogen  Johann  fen  dieffen 
brieff  mit  vnferm  Marggrauen  fridrichs  des  Eltern,  Marggrauen  Johann  fen,  Marg- 
graff  fridrichs  des  Mitlern  vnd  Marggraff  Albreebts  anhangenden  Infigeln  verligelten 
dar  vnder  wir  vnfern  Sone  vnd  Bruder  Marggraff  fr id riehen  den  Jungften  vorfchreiben 
vnd  der  fachen  verbinden,  des  er  zeu  feinen  tagen  noch  nicht  kommen  ift.  Geben  am  donr- 
ftag  vor  fant  Pauls  tag  bekerunge,  Anno  domini  etc.  XXXVII0. 

9lad)  Um  tüxmht.  gt$ncopia(bii4e  XVU1,  14. 


MDLX.    flmfer  ©tegmmtb  mtterfagt  ben  Scrjtfgett  »0«  SWetffenBurg  ft#  be*  Sanbe«  Sßettben  ju 
imtertomben,  beöor  über  bte  Slnftrfic&e  be*  9tet#e*  nnb  ber  2Ror?  äSraitbenburg  auf  baffelfc  enfe* 

[Rieben  fem  »erbe,  am  21.  gfebr*  1437* 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  keifer,  zu  allen  zeiten  merer  des 
Reichs  vnd  zu  hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  Enbieten  den  hochge- 
bornen  Heinrichen  vnd  andern  herezogen  zeu  Mekelnburg,  vnfern  üben  Oheimen 
vnd  furften,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut    Hochgebornen  lieben  Oheim  vnd  furften.    Als  nehft 
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'Has  landt  zu  wenden  von  todes  wegen  der  von  wenden  ledig  worden,  als  euch  dann 
wol  wUTenlich  ift,  Alfo  haben  wir  vernommen,  wie  Ir  etwas  gerechtikeit  doran  meynet  zu 
haben  vnd  euch  der  lande  vntercziehet  f  das  vns  v.  *  *  .  .  bedunckt,  nach  dem  vnd  wir 
meynen  von  des  Reichs  vnd  der  ....  fridrich  Marggraue  zu  Brandeburg  etc. 
vnfer  über  Oheim  vnd  kurfurft  ....  der  Marck  Brandeburg  wegen  auch  gerechtigkeit  dar- 
zuzuhaben •  .  •  .  wir  nu  dorauf  denfelben  Marggraiff  fridrichen  vnd  den  prelaten  •  .  .  . 
vnd  Steten  befcheiden  vnd  gefordert  haben  auf  einen  genanten  tag  .  .  .' .  auf  den  zehenden 
tag  nach  fant  philippi  vnd  Jacobstag  oder  ob  der  .  .  .  •  nit  «in  recht  tag  fein  wurde  auf 
den  nechften  Rechttag  darnach  f.  .  .  -  .  zukomeö  oder  ir  volmechtig  anwalt  vnd  procurator 
zu  fenden  vn  ....  zu  erkennen  laflen,  wemdiefelben  lannde  zu  wenden  pillich  zuge.  ,  .  . 
darvmb  von  Romifcher  keiferlicher  macht,  So  heifchen  vnd  laden  .  .  .  .entlichen  vnd  pe- 
remptorie  mit  diefem  brief,  nemlich  das  ir  auf  den  ....  zehenden  lag  «nach  fand  philippi 
vnd  Jacobstag  oder -ob  der  Mbs  t  ....  ein  rechttag  fein  wurde  auf  den  nechften  rechttag 
«darnach  fchirft  ....  für  vnfer  kaiferlich  maieftat,  wo  wir  dan  die  Zeit  fein  werden,  zu.  .  .  . 
rechten  komet  oder  ewre  volmechtig  An  walten  vnd  procurator  fe  .  .  .  .  «uuerhoren  die  fache 
mit  recht  als  lieh  gepurt  zu  entfeheiden  zuerf  ....  vnd  zuerkennen  Jaden,  -wem  die  genante 
lannd  pillich  zugehoren  vnd  .  .  .  .  lie  rechtlich  gefallen  fein,  Wan  ir  komet  oder  nit,  fendet 
oder  nit,  fo  wollen  wir  dennoch  dem  rechten  fein  furgangk  laffen,  als  fich  das  dan  mit  recht 
heyfchen  vnd  geburen  werdet.  Wir  gebieten  euch  auch  ernftlich  vnd  veftiglidiep  mit  diefem 
brief,  das  ir  euch  derfelben  land  zu  wenden  nit  weyter  annemet  oder  vntercziehet,  Solang 
bifs  mit  recht  vor  vns  aufstragen  vnd  erkant  wirdet,  wem  Sy  als  obgemelt  ift,  rechtlich  zu- 
gehoren -vnd  tut  hirjnne  nit  anders  bey  beheltnuffe  vnfer  gnade.  Wir  wollen  auch  auf  dem- 
leiben  tag  vnfer  vnd  des  Reichs  gerichtikeit  auch  melden.  Darnach  wiffet  euch  zu  richten. 
Geben  zu  Präge  nach  Criftus  gepurde  vierezehenhundert  Jare  vnd  darnach  jm  Siben  vnd 
dreißigsten  Jaren,  am  donerftag  nach  dem  Sontag  lnuocauit,  vnfer  reich  des  hungrifchen  etc. 
jm  L,  des  Romifchen  Im  XXVH°,  des  Behemifchen  jm  XV1L  vnd  des  keyfertbums  jm  vir 
«den  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Imperatoris  Marquardus  Brifacher. 

9la$  einer  gfeiefoeitiaen  Ofopic  im  St.  <Be$.  Stab,  *  gnfttte  St.  81  SW.  welche  f!atf  beföfoiflt  ift    »btruef  in  gaber« 
etaat*can&elci  XIV,  88,  nad)  eben  tiefet  töcfen&aften  6opie« 


MDLX1.    flftiig  ©tegmunb  irattffumtrt  bem  IWarfgrafen  #riebrt<$  eine  SBerfttferung  *er  Gerrit 
ju  Serie  *om  21*  Octbr*  1415,  über  tyre  Ce&nSatyängtgfett  wn  Ux  2Rarf  ©raitbenburg, 

am  18,  Suli  1437, 

Wir  Sigmund,  <von  Gote«  <Gnaden  Bömifcher  Kayfex  zu  allen  Zeiten  Mererr 
des  Reichs,  zu  Huogarn,  au  Behmen,  Dalmacieo,  Croacien  etc.  König,  «bekennen  mit  diefem 
Brievf  allen  den,  die  in  fehen  oder  .hören  lefen,  dafc  uff  hüte  datum  dife  Brieves,  für  uns 

tauft*.  U,  ».  iv.  20 
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käme  in  Gerichte  der  Hnchgeborne  Unfer  lieber  Ohem  und  Cburfürfte,   Fr  id  er  ich  Marg-  % 

graffe  zu  Brandenburg  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Ertzcämraerer  und  Burggrave  zu 

Nüremberg,  und  bäte  Im  rechtes  zu  heißen,  alfo  von  der  Landfchafft  wegen  zum  Wenden, 

und  legt  in  Gerichte   einen  Brive  inhaltend,   dafz  die  Landfeh  äffte  zu  Wenden  Lehen 

fey  des  Marggrafthums  zu  Brandenburg ,   und  fie  die  von  Wenden   von  Im  alfz  von  einem 

Marggrafen  empfangen  und  zu  Lehen  getragen  haben.     Vnd  wenn  wir  nach  Rate  der  Ftir- 

ften  und  Herren  die  bey  uns  im  Rechte  faffen,  die  Heuptfache  zu  difemmal  nicht  verhören 

w ölten,  fondern  einen  andern  Rechttag  daran  gefetzet  haben,    bäte  Uns  der  genannt  unfer 

Ohem,.  dafz  "wir  Im  des  genannten  Briefs  ein  bewert  Abfchriffte  und  vidimus  unter  Unfer 

Kayferlichen  Majeftät  Iniiegel  geben  wolten,  wann  Im  uäherlich  und  forglich  were  den  Haupt- 

biiev  zu  wagän;  Solches  haben  wir  Im  erkannt,  und  erkennen  in  Krafft  diefes  Brieves,  dafz 

*  man.  folicher.  Abfchriffte  an  allen  Steten  und  Gerichte  glauben  folle,  in  aller  maßen,  alfz  ob 

der  Hauptbrieve   felbft   fürgelegt  wurde,    und  lautet  der  genannt  Hauptbriev  von  Worte  zu 

Worte  alfz  hernach  gefchrieben  ftet:  (B.  111,  239—40).    Und  dis  ift  gefchehen  zu  Eger, 

verfiegelt  mit  Unfer  Kayferlich  Majeftät  lnfiegel   nach  Chrifti  Geburd  vierzehenhundert  Jar 

und  darnach  in  dem  Syben  und  dreilzigften  Jar,   am  Donnerftag  nach  Sanct  Margrethentag, 

Unfer  Reiche  des  Hungerifchen  in  dem  Ein  und  funffzigften,    des  Römifchen  in  den  Syben 

und  zwanzigften,  des  Behemifchen  In  dem  Sybenzehenften  und  des  Kayferthums  im  fünfften 

Jaren» 

Ad  Mandatum  Domini  lmperatoris  Hermanpus  Hecht 

Sffnigt  ftricftl'ttrcfti»  Part.  fpec.  tyl  III,  3.  gabtr*  6tttat*tai|cfii  XIV,  .91,  Subetoig  gel,  «nj.  II,  107. 


MDLX1I.    J)e«  $erjog«  3oa#im  üon  Sommern  Cctböcbtrtgdbrief  für  feine  ©ema$Im  bie  2Jtork 

grfifEtt  <£ltfa&rt&  um  SBranbm&urg,  »om  27»  Sfog*  1437» 

Wir  Joachim,  von  godis  gnaden  tho  Stettin,  Pomern  etc.  hertoge  vndefurfte 
tho  Rügen,  Bekennen  openbar  mit  deflem  vnfem  open  briefe  vor  vns  vnfe  eruen  vnd  na- 
komen  hertogen  to  Stetin  vnde  vor  alle,  dy  diflen  brieff  fehn,  hören  offte  lefen,  dath  wy  der 
hochgebornen  furftynne  vnferliuen  husfrowen  frowen  Elifabeth  von  brandeborch,  de 
man  vns  upp  hfiden  to  der  ee  geuen  vnde  getruwet  hefft,  to  wederftadinge  eres  brutfehattes 
nemliken  vor  teyn  duiint  gude  rinfehe  gülden  vnde  XII  hundert  rinfehe  gülden  vor  ere  fer- 
dinnge,  Alzo  vns  dy  hochgebornen  ffurften  here  ffrederick  vnde  here  ffrederick  gebru- 
der,  Marggrauen  tho  brandeburch  vnde  borggrauen  tho  Norinberch,  togeuen,  vor- 
fchriuen  vnde  verborgen  vnfe  Slot  vnde  Stadt  vkermünde  mit  allen  vnde  feweliken tynlen, 
renten,  thobehoringen,  geiftliken  vnde  vvertliken,  leenen  vnde  dar  tho  mit  allen  tollen,  molen 
vnde  wateren,  wefen,  wey den  vnde  fryheiden  vnde  rechticheiden  gar  nichtes  nicht  uthgeno- 
men,  dat  in  einer  fumme  maken  fchal  jerliker  gewifier  rente  twedufint  gude  rinfehe  gülden, 
alle  iar  ierliken  tho  rechter  dage  tyd  ane  geuerde:   Weret  auer  fake,  dat  fo  vele  tho  vker- 
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m  uofde  Dicht   to  gehorede,    fo  dat  wes  an  den  twendufint  gülden  gebreke,    Snlke>  ouerige 
Rehte  fchal  fy  denne  hebben  in  dy  orbeden  vnde  to  tollen  Stetin,  to  garcz,  to  Grifenha- 
gen,  to  piricz  vnde  to  deme  dämme,  fo  dat  er  io  nichtis  nicht  an  den  twen  dufint  gülden 
gebreken  fchal,   to  einen  rechten  liffgedinge  vorfchriuen  vnde  er  dat  ingeuen  fcholen,    wenn 
wy  fy  beflapen  vnde  vns  togelecht  Hebben,   nemliken  von  diffem  negiftkomenden  funte  mi- 
chels  dage  vort  oixer  dry  gancze  iar  negft  na  enandir  to  teilende:  als  dann  wenn  wy  fyalfo 
beflapen  vnde  vns  togelecht  hebben  up  dem  fuluen  dage  fcholen   vnde    willen  wy  ergenant 
hertoge  Joachim  der  gnanten  frowen  Elifabeth  vnfer  husfrowen  vnfe  bouengefchreuen 
Slot  vnde  Stat  vkermunde   mit  fampt  allen  bouengefchreuen  tobehoringen,   friheiden  vnde 
gerechticheiden  vnde  dar  to  er  den  hofTtman  des  fuluen  Slotes  vnde  ock  de  ynwoneren  der  % 
Stet  vnde  der  dorpere  tho  vkermunde  gehörende,  dar  to  dy  manfchapp  thoin  fogil fange, 
thom  rite  vnde  to  albrechtftorp    wonhafftich   bulden  vnde  fweren  laten  to  erem  rechten 
liffgedinge  er  getrfiwe  vnde  gewer  to  fyn  na  vnfem  dode,  efft  fy  den  ouerleuet,  vnde  van  er 
keine   wys  mit  dem  Slote   der  Stat   vnd  tobehorungen  nicht  to  treden,    dat  fy  denn  der 
gnanten  vnfer  husfrowen  gude  wille   vnde  dat  er  ein  gnfige  dar  vor  gefcheen  wer  jn  maten 
hir  na  gefchreuen  fteytj,    alfo  dat  fy  fick  des  bouenfchreuen  Slotes  vnde  der  Stat  mit  allen 
bouenfchreuen  tobehorungen,  orbeden  vnde  tollen  na  vnfem  dode  rogelegeliken  gebruken  ere 
leuedage,    dy  wile  fy  leuet,   vngehindert  vor  vnfe  eruen  vnde  nakomen  hertogen  to  Stetin 
vor  dy  vnfen  vnde  dy  vmb  vnfe  willen  dhon  vnde  laten  willen,  ane  geuerde.     Wy  fchullen 
noch  willen  ock   dat  bouengefchreuen  Slot  vkermunde,    de  ftat  noch  keinerley  bouenge- 
fchreuen   tobehoringe   wedir    der  gnanten  vnfer  husfrowen    vnde   wedir  erer  veddere  willen 
nicht  verfetten   noch  verpenden,    ok  keinen  houetman  noch  gewaldigen  upp  dem  Slote  adir 
in  den  tobehoringen  vnde  fogedyen  nicht  fetten,   jd  fy  denn    dat  dy  tho  den  hilgen  fweren, 
er  truwe  vnde  gewer  to  fyn  mit  dem  Slote  vnde  tobehoringen,   weret   offt  fy  vofen  dot  äff 
leuede,    vnd  geuen  er  des  to  einen  ynwyfer   vnfen  liuen  getruwen    baffen  von  blanken« 
borch  Ridder,    dy  fy  alfo  an  vnde  in  fulk  Slot,   Stat  vnde  tobehoringe  wifen  fal.     Weret 
ok  fake  dat  wy  von  dodes  wegen  auegingen,    dar  got  lange  vor  fy,   vnde  dy  gnanten  vnfe 
husfrowe  leuendich  bleue,  alz  denn  fchal  fy  dat  bouengefchreuen  Slot  vnd  Stat  vkermunde 
mit  allen  bouengefchreuen  tobehoringen,  fryheiden  vnde  gerechticheiden  vnde  mit  den  orbeden 
vnd  tollen,  dar  fy  mede  belent  vnde  yngewifet  wert,  dar  fy  twe  dufzint  rinfche  gülden  jer- 
liker  rente  ere  leuedage,  dy  wile  ly  leuet,  rogelick  ynne  hebben,  nutten,  nyten  vnde  gebru- 
ken vngehindert  vor  vnfe  eruen  vnde  nakomen  hertogen  to  Stetin  vnde  vor  alle  dy,  dy  vmb 
vnfer,   vnfer  eruen  vnde  lande  willen    dhon   vnde  laten  willen  ane  alle  geuerde  vude  byunen 
der  tyt  fchal   fy  nymandefz  von  hoffluden  upp   dem  Slote  fetten,    he  fy  denn' der  herfchap 
von  Stetin  belehnde  gefwome  man,  befeten  bynneu  der  vker  na  Stetin  gelegen:  vnde  wenn 
denn  dy  fulue  vnfe  husfrowe  vnfen  dot  alfo  geleuede,  fo  fcholen  vnfe  eruen  vnde  nakommen 
hertogen  to  Stetin  vnde  vnfe  hern  manne   vnde  Stede  des  landes  Stetin  dy  ergenante  vnfe 
husfrowe   mit  dem  bouengefchreuen  flöte   allen  fincn  bouengefchreuen*  renten,   tobehoringen  ^ 
vnde  erem  gancze n  lyffgedinge    glike  dem  ganczen    lande  to  ftetin  getruweliken  befchutten, 
befcbermen,   fy  verde  dingen,  er  helpen  vnde  raden  vnde  fy  mit  irem  lyffgedinge  keine  wys 
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nicht  obergeben  ane  geuerde?    Dar  legen    fchal   vnfe  husfrowe   Vnfe   etilen  vnde  nakomen» 

vnde  dy  lande  tho  Stetig  getru  wirken  meynen  ane  geuerde.     Ock  wert  fake  dat  dy  gnanten» 

vnfe  husfrowe  na.  vnfern  dode  fulck  bouenfch  reuen  liffgedinge  nicht  behalten,  vnde  uth  dem 

lande  wedir  tho  eren  frunden  tyei*  wolde,.  an  dem  allen  fy  doch  die  wale  hebben  vnde  dat' 

to  erem  willen  ftan  vnde  ein  lulket  fy  vnfen  eruen  effte  nakomen,  dy  to  dertyd  aide«  Sterin 

mechricüchen   ynne  hebben  wert,    to   feggeit  vnde  verkundigen  fchal;   fo  fcholen  dem  vnfe 

bouengefchreuen  eruen  effte  nakomen  hertogen  to  Sterin  in  Jar  vnd  dage  na  der  tofeggunge 

der  gnantea  vnfer  busfrowen  fefteindufint  girde  rinfche  gülden  toder  nyenftat  euer fwal de* 

adit  to  bernow^  upp  dem  barnym  gelegen;    wol  to  danke  vnde  to  der  gnoge  fundir  iren 

fchaden  betalen,    dat  redelik    fchade  hete  vnde  were.    Alz  denn    wenn  fy  der  fefteyndufint 

rinfche  gülden  betalet  vnde  er  gnoge  gemaket  is,    So  fchal  dy  gnante  vnfe  husfrowe  fulkes 

lyffgedinge*  mit  denk  Slote  vkermünde  ledichliken  afftreden   vnde  dat  vnfen;  bouengefcbre- 

uen  eruen  effte  nakommen  wedir  yn  geuen  ane  arch  vnd  ane  geuerde,,  Sulck  gelt  wenn  man 

dat  betalet  vnbekummert  vnde  fry  wefen  fchal  to  betalnde  aller  gericbte  vnde  bode  geiftück 

vnde  Werltlick  nymandes  uthgenomen,     Wolde  ock  dy  ergenant  vnfe  husfrowe  einen  andern 

heren  nehmen  vnde  ßck  vorandern  vnde  er  vnfe  bouengefchreuen-  eruen  effte  nakommen  dat 

lyffgedihge  mit  dem  Slote  vkermünde  nicht  (enger  latea.  vnde  er  die  veffteyndufint  gülden« 

geuen  wolden,  dat  fcholen  fy  er  to  feggen  vndfe  denn*  na  der  tofeggirige  in.  iare  vnde  dage 

dy  bouengefchreuen  feffteindufint  gude  riniffche  gülden,  wol    to  der.  noge   in  der.  bouenge^ 

fchreuen  Stede  ein  funder.  iren  fchaden  gutliken  betalen  ane  alle  geuerde  vnde  wenn  fy  denn 

alfo  betalet*  vnde   er  ein  genoge  gemaket  ift,    So  fchal  fy  des  lyffgedinge^  mit  dem  Slote- 

afftreden.  alfo    bouengefchreuen  ftet   ane   alle  geuerde».  Diffe   bouengefchreuen  ftugke  vnde 

artikel  alle  vnde  ein  iewelik  by  fick  hebbe  wy  ergenant  hertoge  Joachim  der  ergenanten 

vnfer  busfrowen, .  den  vpgenanten  majggrauen  frederiken  gebrüderen  eren  veddern  vnde  to 

truwer  bant  gemeinliken  allen  hernv  mannen,  vnde  Steden  der    marken  to  brande  horch 

vor  vns,  vnfe  eruen  vnde  nakomen  hertogen  to  Stetin  genczliken  ftede  vnde  fafte  to  holden 

vnde  dar  wedir  in  keine  wys  nicht  to  donde  by  vnfern  furftliken  eren  werden  vnde  truwen 

an,  eidea  ftat  geredt  vnde  gelobet;  reden,  vnde  gelouen   ock  by  vnfen  furftliken  eren  vnde 

werden  an  eydes  ftät  in  guden  truwen  vor  vns,  vnfe  erue  vnde  nakomen  der  gnanten  vnfer 

husfrawen^  eren  veddern  vnde  getruwea  hen deren  in  crafß  diffe»  brießis,  alle  dat  von  vaa 

vnfen  eruen  vnde  nakommen  in  delfem  briefe  gefchreuen  fteyt,  ftede,  fafte  vnde  vnuorbroken 

to  halden   funder  einigerleye  hulperede^   alle  argelift  genczligk  hirynne  uth  gefcheiden  ane 

geuerde»   doch   to  merer  gewtsheit  vnde  fekerbeit  hebbe  wy  to  vns  to  borgen  gefetten  dy 

werdigen   andechtigen   geftrengen  Erbaren   vnde  Erfamen  vnfe  liuen   getruwen  fair  nochge~ 

fchreuen,    dy  alles-  dea  bouengefchreuen  mit  vnd  alfo  truwe  medelouer  holden  fcholen  ane 

wedirrede  vnde  ane  geuerde,  mit  namen  her  Steffan  abt  tho  Colwicz    dy  nw  vnde  to- 

komende  is,  her  Nickel  tyrbach  kumptur  to  wildenbroke,  herhaffe  von  blankenborch 

Ridder  to  Czichowy  hans    von  melfholt  Ridder  foget  tho  dem  broke,   Jacob  von 

breiderlo  to  garcz,    Burchart  von  fchenynge  to  lubbete,  Burgis    fchagke  tho 

prellenicz,  Jerth  vton  eykftede  to  der  kleropeno,  Claus  von  Camyn  to    Crako, 
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Kant-  von  bftgk  *o  tfoddow,    Curt   fteinbecke  to  uchtorp,    pop*pe  von  bock  to 
menkyn,    Günther  Bilrebecke   to  warncze,    Gerdt   wytte    foget   toBernftein, 
benning  von  kamyn  foget  to  vkermunde,  vicke  von  heidebreke  to  der  lokenica, 
Albrecht  von  blank'enborch  to  der  Stoltenborch,  henuing  von  reberge  to  den 
vierraden^  jafpar  von  wedele  to  krempfo,   Erafmus  trampe  to  lindow,  hans 
von  backte  Stolp  vnde  dy  burger  meiftere   vnde  ratmann  dy  nu  fin  vnde  tokomende  fin 
der  Stede  Aide»  Stetin,   Piricz,    Garöz,  Grifenhagen,    Golnow  vnde  dham  vnd 
wy  ergenanten  borgen  Sunderliken  wy  Ridder  vnde  knechte  mit  vnfen  ertien  vnde  wy  vor- 
gnanten  Prelaten,  vnde  Stade  vor  vns  vnde  vnfe  nakomelinge  Bekennen,  dät  wy  willichlikea 
mit  einer  Tech ten  vnuorfcheiden  findenden  hant  vor  vnfen  gnedigen  heren  hertogen  Joachim 
fine  eruen  vnde  nakomeiK  hertogen  to  Stetin  borge  worden  lin  vnde  der  ergenanten  vnfer 
gnedigen  frowen   frowen  Elifabetben  von  Brandeburch,   heren   frederiken  vnde 
heren  frederiken  gebrudern  marggrauen  to  brandeburch  eren  veddera  vndeto  truwer 
hant  gemeinliken  heren,  mannen  vnde  Steden  in  der  marcke  to  brandeborch  befeten  gelouet 
hebben  alfo;  dat  dy  ergnanten  hertogen  Joachim,  fine  eruen  vnde  nakomen  hertogen  to 
Stetin,  ere  houetlude,    gewaldigen  vnde  vndirfaten  up  vnde  to  dem  Sföte  vkermunde  ge- 
hörende alle  bouengefcbreuen   ftüdce,    puncte  vnde  artikel,    dy  von  en  vnde  vns  in  deflem< 
freue*  gefahrenen  ftan;   ftede,    falle  vnde  vnuorbrockliken  fundir  jenigerleye  hqtperede  vnde 
argelift  halden-  fcholen   vnde  willen  ane  alle  geuerde.  -   Weret   auer  fakev  dat  der»  ergnanten ' 
vnfir^  gnediger  frowen  ennigerley   jnlal    effta  hindernifle<  in  eren  bouengefchreuen  lifgedinge* 
gefcheger  von  vnfera-hern  adir  den  finen  vnd*  alfo  nicht  gehalden  worde;  als  bouengefcbreuen « 
Iteyt,  vnde  fy'von  de»  wegen,  to  ienigen  fchaden  queme  elfte  neme,  dat  redelick  vnd  hewis- 
lick   fchade  byte  vnde  were,    dat-  gofc  nicht  enwille,.  vnde  wy   denn'  von«  der  ergnanten' 
ffowen  wegen  Elifabetben»  von  den  ergnanten»  marggrauen  eren  veddera'  eren  eruen  elfte* 
truwelhendern    dorurab  breffliken  ader  muntliken*  gem'anet  wurden;   ati  dan  von  ftunt  fcbole 
wy  vnfe  eruen   vnde  nakomen  dar  vor  wefeny  dat -vnfe  herfcbap   vnde  dy  gewaldigen  des- 
fuluen  lift'gedioges  fulke- erränge  effte  nichthaldunge  vnde  gebreke  der  gülden  vnde  desfcha* 
den  in  vier  weken  na  fulker*  manungQ  funder  vorloch  aue  don,  vulmaken  vnde  den  fchaden 
utrichten.     Gefchege   auer  des  nicht,    fa  fcholen  vnde  willen  wy  ergnanten  borgen  iczlick 
preläten  vnd  Ridder  mit  fines  fulues  liue,  mit  twen  knechten  vnde  dren  perden  iglich  knecht 
mit  fines  fulues  liue  mit  einen  knechte  vnde*  twen  perden  vnde  uth  ieweliker  Stat  ein  bor- 
germeißer  vnde  ein  Ratman  mit  twen  knechten    vnde  vier  perden  fundir  ienigerley  weddir- 
rede  vnde  vortocb  kegen  olden  Berlin;  byColn  gelegen,   jn  eine  gewonlike  eriike  her- 
berge,  dy  fy  vns  wifen  werden*  jtiryden*  darjnne  to  liggen  to  leiften  vnd«  ein  recht  jnleger 
to  halden,   als  jnfegers  recht  vnde  gewonheit  ift,  vnde  uth  der  fuluen  herberge.ok  nicht  to 
fcheiden  der  ergenanten  frowen  Elifabet  eren  veddera  vnde  getruwes  benderti  fin  detwe 
dofint  gülden  guder  gewifler  jerliker  rente<  vor  wifet,   de  fchade    dar  upp  gegan  utgericbt 
vnde  er  ein  gaocz  genoge  gemaket  alle  argelift  hirjnne  utgefcheiden  vnde  ane  alle  geuerde* 
Ock  fchole  wy  ergnanten:  borgen  vnfer  ein  mit  dem  andern  jntorydende  fick  nicht  behelpen, . 
Andere  holden.,  vnde*  jnriden  funderi  jennigerley  wedirrede,   als   bouengefchreuen  fteyt  ane*- 


* 

* 
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generde.  Ock  fchal  vns  ergnanten  boignn,  offt  id  dar  to  queme,  dat  wy  jnryde*  fcbolden, 
fo  wy  nicht  en  hopen,  dy  ergnanten  marggrauen  ffredericken  gebrudere  vnde  ere 
eruen  up  dem  wege  jn  vnde  uth  to  rydend  fiebern  vnde  feyligen  vor  fick  vnde  de  ereil 
vnde  vor  alle,  dy  vmb  eren  willen  don  vnde  laten  willen.  Weret  fake  eft  wy  hertoge 
Joachim  adir  vnfe  husfrowe  Elifabet  von  dodes  wegen  afTgingen,  er  wy  by  legen,  fo 
fcholen  vnde  willen  wy  ergenanter  hertoge  Joachim  vnde  wy  vorbenomden* borgen  aller 
bouengefchreuen  geloffte,  punete,  ftucke  vnde  artikel  in  deffen  briue  von  vna  gefchreuen  gana 
entbunden,  entlediget  vnde  niebtis  to  halden  plichtich  wefen:  vnde  fy  fcholen  vna  dem&e 
diffen  brieff  wedirgeuen  ane  allirley  infage,  wedirrede  vnde  ane  geuerde.  Dat  wy  ergenanter 
hertoge  Joachim  mit  vnfen  eruen,  wy  ergenanten  prelaten,  manne  vnde  Stede  vnfe  nako- 
men  vnde  eruen  alle  vnde  iczlike  bouengefchreuen  ftucke,  punete  vnde  artikel  ftede,  fafte  vnd 
vnuorbroken  by  vnfen  eren  werden  vnde  truwen  holden  fcholen  vnde  willen,  des  to  orkunde 
vnde  warem  bekentniffe  hebbe  wy  ergenanter  hertoge  Joachim  vor  vna  vnde  vnfe  eruen 
vnfe  Ingefegil  vnde  wy  ergenanten  prelaten  vnde  Stede  vor  vna  vnde  vnfe  nakomen  vnfe 
lngefigil  vnde  wy  ergenante  mann  vor  vns  vnde  vnfe  eruen  vnfer  jngefegel  alle  vnde  ein 
iewelick  befundern  mit  witfehapp  vnde  vulbort  an  diflen  brieff  hengen  laten,  dy  gefchreuen 
vnde  gegeuen  ia  to  der  ny^nftat  Euerfwalde,  na  crifti  vnfes  heren  gebort vierteinhundirt 
iar  vnde  dar  na  jn  dem  feuenvudürtigiften  (fic)  jaren,  des  negften  dinftagsna  funte  bartolo- 
meus  dage,  des  hilgen  twelff  boden. 

$a$  bem  furmfefifö«  «eMccpialbuty  II,  85. 


MDLXEI.    $Sni$  ©iegmunb  *crf<fcreibt  bem  Äanjler  (Eafoar  ©itgf  unb  befien  ©ernannt  ber 
£erjogm  Sfana  wn  ©fiepen  *Del*  bie  bem  Steige  an  bem  Sanbe  SÖenben  guftänbtgeit  9ie$te, 

am  6*  Wmmbtt  1437* 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  Reifer  zu  allen  ziten,  Merer  des 
Reichs  vnd  zu  Vngern,  zu  Bebem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig,  Bekennen  vnd  tun  kunt 
oflembar  mit  difem  brief  allen  den,  die  jn  fehen  oder  hören  lefen,  Als  das  land  vnd  furften- 
tum  czu  wenden  noch  tode  der  herren  dofelbs,  die  am  nechften  on  lehens  erben  abgangen 
find,  an  vns  vnd  das  heilig  Reich  ledielich  gefallen  ift  vnd  wir  meynen  von  des  Reichs  wegen 
gancz  Recht  dorezu  zu  haben,  Als  wir  dann  iczund,  die  weil  vnfer  lieber  Oheim  Marggraf f 
friderich  von  Brandenburg  mit  den  herezogen  von  Mekelburg  ouch  vnfern  Oheimeu 
von  deffelben  landes  wegen  vor  vnfer  k eiferlichen  Maieftat  zu  recht  geftanden  bat,  vnfere 
vnd  des  Reichs  Recht  alezit  vfzgenomen  vnd  bebalten  haben,  als  dann  das  willentlich  ift  vnd 
als  wir  diefelben  vnfere  vnd  des  Richs  Rechte  vnd  Anfalle  vormals  dem  Edeln  Cafpar 
Sligk  Ritter,  vnfern  Canczler  vnd  lieben  getruen,  wolten  gegeben  haben  zu  der  hochgeborn 
Agnefen  herzoginn  ia  Slefien    vnd  zur  Olfnitz,   vnferr  lieben  Mumen  vnd  furftinn, 
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die  wir  jm  dann  durch  hinderlicher  gnad  willen,  die  wir  j>u  jm  haben ,  zu  Gemahel  gegeben 
haben |  das  doch  gebrechen  halb  deffelben  Cafpars  deffelben  mala  nit  zugieng.  Alfo  ilt 
iczund  her  czu  vns  komen  die  egenante  vnfer  muem  vnd  hat  vns  fleifficlich  gebeten,  Sy  mit 
jrem  beyratgut  noch  gnediclich  zuuerforgen  vnd  jr  vnd  jrem  Gemahel  dorynne  gnad  zube- 
weyfen :  vnd  wann  wir  zu  difem  mal  beqwemers  weges  nit  erdencken  mochten,  Dorumb  mit 
wolbedachtem  mute,  gutem  Rat  vnfer  vnd  des  Reichs  lieben  getruen  vnd  Rechter  wiflen, 
So  haben  wir  dem  egenanten  Cafpar  vnd  feiner  Gemahel  vnferr  lieben  Muemen  alle  vnd 
igliehe  Recht,  die  vns  vnd  dem  Reich  an  den  obgenanten  landen  zu  wenden  geburen  vnd 
angefallen  find,  gnediclich,  genczlich  vnd  lediclich  geben  vnd  jn  die  mit  allen  jren  herlich- 
keiten,  Rechten,  nuczen,  gerichten,  manfcheften,  Steten,  Stollen,  geistlichen  vnd  werntlichen 
lehen  vnd  allen  vnd  iglichen  finen  zugeborungen  nichts  liberal  vfzgenomen,  gereicht  vnd  ge- 
lihen  vnd  Sy  die  zuempfahen,  zuhalten  vnd  zugenieffen  in  der  beften  form,  als  das  fein  fol 
vnd  mag,  tuglich  vnd  empfenglich  gemacht:  geben,  reichen,  leihen  vnd  machen  von  Romi- 
fcher  keiferlicher  macht  volkomenheit  in  crafft  dis  briefs,  alfo  daz  Sy  vnd  jr  erben  vnd  wer 
difen  brieff  mit  jrem  guteu  willen  hat  vnd  haben  wirt,  die  egenante  land,  lehen  vnd  des 
Reichs  Recht  haben,  halden  vnd  der  gebrauchen  follen  vnd  mögen,  von  allermeniclich  vnge- 
hindert.  Wir  geben  ouch  dem  egenanten  Cafpar  vnd  feiner  Gemahel  vnd  jren  erben  vollen 
gewalt,  gunft  vnd  macht,  von  der  egenanten  keiferlichen  macht  wegen,  daz  Sy  diefelbe  land 
vnd  des  Reichs  rechtikeit  doran,  die  wir  jn  dann  gegeben  haben,  mögen  verkaufen,  verfeczen, 
verkumern,  hingeben,  entfremden,  es  fcfy  vnfern  vnd  des  Reichs  kurfurften,  furfteq,  Grauen 
oder  herren,  wie  Sy  das  am  bequemften  vnd  nuczlichft  bedunken  wirt,  zu  allen  cziten:  vnd 
wem  Sy  die  geben  der  fol  alle  des  Richs  Recht  doran  haben  mit  fampt  feinen  erben  vnd 
nachkomen,  die  die  egenant  Cafpar,  Agnes  vnd  jre  erben  doran  haben:  vnd  wir  reichen 
ouch  vnd  leihen  denfelben  leutten  diefelben  land  vnd  gerech tikeit,  yecz  alfdann  vnd  dann 
als  yecz,  von  keiferlicher  gewalt  in  krafft  difz  briete,  die  zu  halden,  zu  haben  zugebrauchen 
vnd  zubeficzen  von  allermeniclich  vngehindert»  Vnd  ob  yemand  mit  den  obgenanten  Cafpar, 
Agnefen  oder  jren  erben  vmb  jre  gerechtikeit  tiberqweme,  So  mögen  Sy  dem  felben  vnd 
Iren  erben  alle  zufpruch  vnd  gerechtikeit,  die  Sy  villeicht  zu  denfelben  landen  ouch  meinten 
zu  haben,  von  vnfern  vnd  ders  Reichs  wegen,  beftetigen,  krefftigen  vnd  confirmirn,  des  wir 
jn  ouch  vollen  gewalt  geben  vnd  denfelben  ouch  foliche  zufpruch  felber  gnediclich  confirmirn 
in  kraft  dis  briefs  vnd  von  keiferlicher  macht.  Wir  erfüllen  ouch  von  der  obgenanten  kei- 
ferlichen macht  volkomenheit  alle  gebrechen,  die  zu  folicher  obgenanten  [gab  vnd  Verleihung 
gehörten  oder  gehören  folten  von  Recht  oder  gewonheit  vnd  die  villeicht  gefcheen  oder 
ob  ichts  dorynne  verfawmet  wer  klein  oder  gros,  alfo  daz  diefelben  dem  egenanten  Cafpar, 
Agnefen  vnd  jren  erben  oder  wem  Sy  jre  recht  übergeben  werden  kein  fchaden  bringen 
fol  in  dbeinweis,  vnd  gebieten  dorumb  allen  ffirften  geiftlichen  vnd  werntlichen,  Grauen, 
frien,  hern,  Rittern  vnd  knechten,  Steten  vnd  gemeinden  vnd  allen  des  Reichs  vndertan 
ernftlich  vnd  vefticlich  mrf  difem  brief,  dazSy  die  egenante  Cafpar,  Agnefen  vpd  jr  erben 
oder  wer  dife  brief  mit  jren  guten  willen  ynnebaben  wirt  an  folchen  des  Reichs  gerechtikeite 
jn  gegeben  nit  hindern  oder  jrren,  Suncler  getrulich  dorczu  beholfen  fein  Bey  vnfern  vnd  des 
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Richs  bulden  .vnd  bey  einer  pene  hundert  mark  lotiges  goldes,  die  ein  iglicher  alfoft  ttas 
gefchicbt  verfallen  fein  fol  halb  in  vnfer  vnd  des  .Reichs  Cammer  vnd  halb  den  obgenanten 
geleidigten  vnlelzlich  zubeczalen.  Bey  den  fachen  find  gewezt  der  hochgeboren  Virich 
Graff  zu  Cili  zu  Ortenburg  vnd  ym  Seger,  vnfer  lieber  Swager  vnd  fiirft,  der  wol« 
geborn  Brunor  von  der  leitter  zu  Bern  etc.  die  Edeln  Menhard  von  Newenhaws 
vnd  Niclas'hoze  von  Coft  vnd  die  Strengen  Jörg  Golmizer,  Bernhard  Sachs 
Ritter  vnd  vil  ander  hern  Ritter  vnd  knechte.  Mit  vrkund  difz  briefs  verfigelt  mit  vnfer 
keiferlichen  maieftat  Infigell.  .Geben  zu  Prag,  .Nach  Crifts  .gepurd  vierczebenhundert  |ar 
vnd  dornach  in  dem  Siben  vnd  drifiigiften  Jare,  am  mitwochen  jSandt  linbarts  tag,  lfaferr 
Reiche  des  hungrifchen  etc.  im  ein  vndfunffczigiften ,  des  Romifchen  Im  Acht  vnd  czwein- 
.czigiften,  des  Behemifchen  jm  achtzehenden  vnd  des  keyfeirtumbs  jm  fünften  Jaren. 

.Ad  mandatum  domini  Imperatoris  'Herrn an nus  -Hecht 

Waty  brn  £>rig.  M  Ä.  ©*&.  XatimtPHtfyM  Ä..JB. 


MDLXTV.    $erj*fl  3o$amt  t>on  HJtecFIenfotrg  tntfdMbtgi  ft#  gegen  Un  STOarlgrafett  #riebri# 
bm  Sängern  wegen  Wutöhibtnt  auf  an  fyn  erlaffene  Jßabung,  am  !!♦  2ta>*  1437« 

Hochgeborn  furfte  gnediger  *  herre.  .Nach  vnffern  willigen  dienften  wolle  wir  ewr 
gnade  wilTen,  fo  ir  vns  gein  euch  zcu  komen  gefchrieben  habt  vnd  wir  euch  widder  fchri- 
ben,  das  wir  jtzund  da  van  krangkheid  wegen  vnfles  libes  nicht  komen  mugen»  darvmb  wir 
gar  frundiichen  bitten,  Ir  wollet  des  jtzund  nicht  in  vnwillen  entfangen  vnd  vns  y  nicht 
übergeben,  funder  vns  biliggen,  ob  ettwes  fchelinge  were  en  vns  von  euwer  Manne  wegen, 
nach  euwer  vnd  euwers  Rats  erkentnils,  die  wollet  Hanfe  van  Arnym  za  vns  beuelhen, 
daran  wir  ewern  gnaden  zcu  widdern  funder  das,  als  wir  gein  die  hochgeborn  vnfern  herren 
euwern  üben  vater  vnd  <euwern  ^Bruder  mit  willigen  dienften  bifsber  getan,  vnd  ouch  noch 
gein  euch  willichliken  zcu  allen  geczyten  gerne  thun  vnd  fein  wollen,  des  euwer  freundlich« 
befchriben  antwerd.  Geben  zcu  Lychen,  am  Mantage  Martini  Epifcopi,  notte  vnder  vnferm 
Signet,  Anno  domini  etc.  XXXVIIK 

Johan  v.  g.  g.  Herczoge  zcu  Meklenburg. 
.Dem    dorchleuchtigen    hochgeborn   furften  vnd -herren,  herrn   fri  de  ri- 
ehen Marggrafen  zcu  Brandburg   vnd  Burggr.  zcu  Nurem- 
berg  vnflerm  gnedigen  herren. 

ßlai)  brm  fcrig.  bti  Ä,  ®e$,  Aah.'%xtyt>ti  JT.  112. 
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MDLXV.    DerfelBe  Ragt,  baß  ber  SWarfgraf ,  ber  fyn  ate  feinen  SBafaUe?  betraute  tym  bett  in 

btefer  ©genfefjaft  31t  leijienben  ©cfwfc  ntc^t  getofipre,  am  15«  9lo&  1437« 

i 

Durchleuchtiger  Hocbgeborner  fürfte,  Gnediger  lieber  Herre,  Alfz  lr  vns  Ichreibet 
Von  den  von  Fredeland,  dar  gefchicht  vns  zcumale  vngutlichen  an  von  dem,  der  is  euch 
vorbracht  hat,  vnd  ewern  gnaden  in  keiner  warheit  erfarn  wird,  wen  Sie  vns  keine  erbhul- 
digunge  getan  haben  noch  vnfern  vettern,  befundern  do  wir  vngefangen  weren  etc.  Ouch 
alfz  Ewer  Gnaden  fchreibet  vmb  Tufendt  Schock  zeugeben  oder  inzuryten,  alfz  denn  vnfer 
brieff  vfzwiefet,  mögen  wir  unfers  leibes  und  gefund  ficher  feyn  und  in  keine  yfen  noch 
Blocke  noch'  in  gefengnfis  noch  behaltnüs  nicht  komen,  befondern  in  eyne  erlige  herberge 
zuliggende  etc.  Lieber  Herre,  alfz  wir  der  ewre  fchollen  fein,  So  werden  wir  doch  von 
euch  noch,  den  Euwern  aifo  nicht  befriedet  noch  befchermet,  an  unfer  Herrfehafft  undt  Lan- 
den, alfz  fich  das  gein  ein  folches  wol  von  recht  gebort,  darumb  wir  begern,  dafz  vns  ein 
folches  auch  alfo  wiederfare  und  getan  werde.  Geben  zu  Lychen,  am  Freytage  nach 
Brief ii  unter  ünfer  Signet  anno  etc.  XXXVII0* 

Johan  von  Gotes  Gnaden  Hertzoge  zeu  Mecklenburg  etc. 

> 

Wa<$  tem  fcriginflfc  tri  Ät  ©e$.  Äab.<«r$it>c<  Ä.  112. 


MDLXVI.    De«  ?anbe$  jit  SBenbeit  an  bett  Äaifer  ©ießtnuwb  gerichtete  %ittt,  fte  bei  beit  #er* 
jagen  ju  SWetflenburg,  tyrert  rechtmäßigen  Ferren,  gu  belaffett,  wm  25«  9lo*.  1437. 

Deme  alderdorchluchtigeften  grotmeebtegeften  Heren  unde  Fürften,  Heren  Sigis- 
mund,  RomeCchen  Kayfere,  alletid  Merer  des  Rikes,  to  Hungern,  Bohemen,  Dalmacien, 
Croacien  etc.  Koninge,,  unferm  allergnedegeftem  Heren,  entbede  wy  fametliken  und  befundern, 
Gbeftlicken  Prelaten,  Ridderfchop,  Stede,  Ghemente,  Markede  unde  Inwanere  des  Landes 
to  Wenden,  unfern  enmudigen,  willigen,  underdanigen  Denft  alletyd  bereyt;  Gnedigfter 
Here.  Als  Juwe  Keyferliche  Gnade  unfe  Heren  van  Mecklenborch  etc.  unde  uns,  vor  juwer 
mechtigen  Majeftad  von  Anbringhinge  weghen  des  Hochgebohren  Fürften,  Heren  Frede-' 
rikes,  Marchgreven  to  Brandenborch  eto»  to  enem  Rechtdaghe  umme  dat  Land  to 
Wenden  heft  geefchet  unde  geladen  etc.,  Bidde  wy  juwen  Keyferliken  Gnaden  to  wetende, 
dat  wy  nicht  irkennen  noch  je  ervaren  hebben,  dat  de  vorbenomde  Marchgreve  van 
Brandenborch  etc.  edder  fine  Vorvaren  yenige  Rechtikeit  an  yt  Lene  edder  fünft  anders 
to  dem  Lande  to  Wenden  in  Vortyden  had  hebben  edder  noch  hebben  moechten,  wo 
doch,  alfe  wy  ervaren,  he  fick  myt  Breven  meint  to  behelpende,  de  he  van  unfern  Heren 
Balthafar,  zeligher  Dechtnifle,  fänder  andere  unfer  Heren,  fines  Brodem  unde  Veddern 
in  deme  Landen  to  Wenden,  ok  buten  det  Prelaten,  Ridderfchop,  Manne  unde  Stede,  Dör- 
pere  unde  Inwanere,  Rade,  Vulbort  unde  Medewetent,  wo  dat  nu  togegan  is,  erworven  heft, 
$auptt&.  u.  x»,  iv.  21 
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ab  he  lichte  wil  fpreken:  ok  hebbe  wy  ny  ervaren,  dal  de  ergenante  unfe  HereBalttfafä  17. 
fin  Broder  edder  Veddern,  Heren,  to  Wenden,  guder  Dechtnifle,  by  ereme  Luvende,  vam 
alfodanen  Breven  geverdet  efte  angelanget  fint,  unde  ok  ny  Volghe  anne  gefchen  is.  Doch»., 
leve  gnedighefte  Here»  is  ups  allqn  unde  ylikeo  befundern,  alfe  wy  dat  van  unfern  Oelderen, . 
Yorvaren,  beyde  de  verftorven  unde  noch  levende  fyot,  varlikea,  wittliken  to  warer  Küntfcop, , 
kanten  fint,  dat  unfe  Heren  in  deme  Lande  to  Mecklenborch  unde  ymme  La_nde  to 
Wenden»  van*  oldea  herkomenden  Ty den,  hebben .  van  angeboren  Magefcop,  Bord  und«  Bio* 
des  weghen,,  de  beyden  Lande  to  hope  befeten,  dat  ene  Land  <  verfterve  uppe  des  andern  • 
fterfcop,  de  na  Godes  Schikinge  levendich  bleven,  unde  wedderum  als,  Go<L  almächtig  dal 
ajfo  gefchiket  heft,.  verfallen»  verfterve»  unde  erfliken to  bebolden,  eegentliken-  gekömen  fin. 
Alfo  is  nu,  gnedigfte  Here,  unfe  ^rbenante  Here  to  Wenden,  van  der  Verbengiing  Godes, 
in  deme  lateftem- verftorven ,  fo  fynt  nu  ok  Ridderfcop,  Manfcop  uncL  Stede  van*  der  vorge- 
rörden  Sake  weghen-,  up  unde  to  ergenanten  unfen  Heren  van  Mecklenborch'  etc..  alfe 
to  eren  rechten,  natürliken  erftBken  Heren,  dar  fe  ok  tovören, .  in  velen  Tydeiv  by  geweft 
fynt,  unde  nu,  vervallen  unde  nach  juwen  Key lerliken  Gnaden  to  En  wedderkamen  fynt; 
Ok  alle  rgnedichfte' Here  >  juwe  JCeyferlike  Gnade  wille  weten,/ dat.  de- Lande  toJMLekieu- 
borch  unde  to  Wenden  in  eren  Steden,  Sloten,  unde  in  allen  eren- Enden*  to  hope  gren- 
tzen  unde  vermenget  fint,  darumme  bey der.  Lande,  ergenante.  Ridderfcop,  Manfcop ,-  Stede 
und  füft  alle  Inwanere  lik  alfe  ens  heren  Land  geholden,  gehad.  unde  vereniget  gewefen  fin t, 
fik  to  befchermende, .  veftiende  und  behelpende  vor  eren  Vienden.uode  Anvechtera,  befändern 
tegen  de  Inwanere  der  Marck.  van  Brand<enborch.etc.~  darvan.fe  fwerliken  unde  un- 
rechtliken  bet  an  deflen  y  egen  ward  igen  Dach  berovet,  brand  unde  befchedigeKwerden  unde 
noch  hütens  Daghe  nicht  aflaten.  Unde  allergnedigefte  Here,  werte- uns?  van  alfpdanen  vor- 
gerörden  erfliken  Anvalle,  unde  natörliker  Bord,  Huldinge  unde  gefchvvaren  Eyden .  weghen, 
de  wy  den  erbenanten  Mecklenborgifchen  Heren,  gedan  hebben, .  ok  umme  Befchermynghe, 
Befchtittioghe,  Vredes  und  ewiges  Beeftandea  der  Lande  to  W  e  n  d en. unde  Mecklenborch 
uns  van.  denfülven  Heren  to  Mecklenborch  richten,  fcheiden  noch' afgahn- willen,  noch  et 
können  edder  et  möghen  myt  Eren  edder  myt  Redelcheit,  na/juwen  Keyferliken  Gnadeli, 
alfe  vern  wy,  unde  alle  unfe  Najcomelinghe,  Mord,  Dotfchlag,  Venknifle  unde  ewig,  Vorderff 
vermyden  wyllen;  dat  Juwe  Key ferlike  Gnade  uns.  to  deme  beften.  mit  aller  Gnedicheit  keren 
wille,  de  wy  mit  innigen  Bede,  odmodighen  Anropen,  uppe  uns  gqedichliken  to  trachtende, 
alfo  dat  wille  Juwe  Keyferlike  Gnade  dat  ergenannte  Land  to  Wenden  unde  uns,  by 
unfän  eibenannten  Mecklenborgifchen  Heren  geven  und  veften  ewigliken  to  blivende,  dar« 
umme  wy  denfülven  Juwen  Keylerliken  Gnaden  mögen  und  gerne  willen  denen  mit  Lyve 
unde  mit  Gude,  unde  Gpd  den  Heren  truwelken  anropen  unde  bidden  vor  See,  dat  he  See 
vrifte  up  fpare,  unde  Ianghe  fund  beholde  to  finem  götliken  Willen,  unde  Denfte,  unde  der 
meynen  Chriltenheyt  to  Vramen  unde  Trofte.  Screven  to  Pärchen  in  deme  Lande  to 
Wenden,  under  des  Abbates  van  Dargun  unde  des  Proveftes  van  Guftrowe, 
Tiderik  Lewetfowen,  Uirik  Molzan,  Marfchalke,  Mauritius  Vlotowen,  Johanns 
van  Leeften,  alle  Knapen,  un  der  Stede  Pärchen,  Guftrowe,  Malchin  unde  Plawe 
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Ingefegelen,   der  wy  Prelaten,   Ridderfcop,  Manne  Wide  Stede,   Gemeinte  f  Markede  unde 

Inwanere  des  Landes  to  Wenden  vorbenomet,  hirto  alle ,  fametliken  bruken,  unde  mit  unfer 

•  Witfcop  unde  Willen   henget  vor  deffen  Breff;   Na  der  Boord  Chrifti  veerteynhundert  Jai) 

•darna   an  deme   (öven  umie  drüttigheften  Jare,  -an  Xfinte  Catherinen  Daghe,    der  hilghen 

-  Juncvrowen. 

^üttyltttVi  9ltutt  eannnlung,  6t.  V  trabM,  6,  40,  41. 


MDLXVI1.    SJJörfgraf  griebrid^  labet  btc  ^er^ge  »on  SRetflenfotrg  biegen  be*  Mit  tfrittttsBe* 
:  gangenen  4MberfaK$  »on  jRett&aufett  311  einer  3ufcwmertfanfi  na#  9>erieberg  ein,  am  5*  Dejt  1437* 

"Vnfer  fruntüch  *dinfte  zuuor.  -Hochgeborner  furfte  lieben  Sweger.  Als  jr  vns  vnd 
unfern  man  den  Roren  das  Slofz  Nuwehufz  augewunnen  vnd  ufzgebrandt  habt,  So  wir 
vnd  die  vnfern  vns  dös -doch  vor  uch  vnd  den  uwern  nicht  beforget  hetten,  darumb  wir 
uch  Nu  nechftgefchrfben  vnd  zu  tagen  gefordert  haben  etc.  vnd  vns  doch  von  uch  noch 
kein  'antwurt  ^worden  ift.  Nu  aber  find  der  czeit  jft  vns  ~vnd  den  vnferh  in  vnfern  land  der 
Prignitcze  'von  uch  vnd  *  den  uwern  "angriffe,  «freuet  vnd  gewalt  gefcheen,  des  wir  vns 
doch  zu  uch  vnd  den  uwern  m'keinwifz  nicht  uerfehn  hetten,  nach  dem  wir  nicht  anders 
willen,  dann  das  wir  gar  in  fruntlicher  fäflze  mit  tich  fittzen;  Nu  vf  das  groffer  raweitracht 
•vnd  vnwilledouon  nicht  kommen  dörffe,  Begeren  vnd  Bitten  wir  uch  mit  fruntlichen  fleifz, 
Ir  wollet  darvmb-vff  den  neyften  freitag  nach  des  heiligen  Nuwen  Jars  tag  fchirftkunfftig  vff 
denx  äbent  gein  perleberg  gein*  vns  zu  tagen  kommen  vnd  vns  dar,  nafh  uwer  vnd  vnfer 
Rete  erkentniffe,  darumb  ton  -fo  uil  -da  von  vnfer  czweier  Reten  erkant  wurdt,  das  ir  vns 
von  des  wegen  pflichtig  feit,  *vnd  wollet  ouch  in  der  czeit  mit  den  uwern  beftellen,  das 
keyne  Zugriffe  in  vnfer  land  gefcheen.  Was  uch  Nu  hiran  zu  fynne  ift,  wollet  vns  von 
ftundan  uerfchreiben  vnd  \yenn  vnd  wohyn -^ir  üch  vnfer  geleitslute  fenden  füllen,  das  wir 
vns  darnach  wiffen  zu  Richten,  *  uwer  eigentlich -befchreben  antwurt.  Geben  zu  Berlin,  am 
•  donrftag  fand  Nicclaus  abend,  Anno  domini  etc.  XXXVII.     Friderich  etc. 

Herczogen  Heinrichen  vnd  hertzogen  Johanfen  von  Mekelnborg  zu  Sweryn. 


MDLXVIII.    SWarfgraf  ygriebri*  bt  3f  forbert  SÄatyia*  SAn» -taft  Dtto  »teretf  auf,  tyre 

Ferren  J&ie  £erj6ge  *on  Wtältvbuv$*  <&%mT\n  juöeranlaffeit,  baf  fte  »egnt  be*  tteberfalte  »0» 

5leu^aufeit  mit  tym  31t  ^erleberg  jufammen  fommen,  am  5*  3)ejbr»  1437* 

Ftidrich  der  junge  von  gots  gnaden  ^Vnfern  gunftfichen  grus  vnd  alles  gut  zuuor. 
:  Geßrengen  vnd  Erbarn  lieben  befundern.    Alfe  ir  wol  wiflet,  das  vnfer  Sweger  uwer  herren 

21* 
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von  meklenburg  vns  vnd  VDfera  mannen  den  Roren  das  Slofz  Nuwehufz,  fo  wir  vns  des 
zu  In  nicht  uerfehn  hetten,  augewunnen  haben,  darvmb  hetten  wir  jn  nu  nehft  gefchreben 
vnd  vns  iit  doch  keyn  -  antwert  von  jn  worden.  Nu  fynd  der  czeit  das  wir  jn  gefchreben 
haben  ift  vns  aber  zcugriffe,  freuel  vnd  gewalt  in  vnfern  landen  von  den  gefcheen,  des  wir 
vns  doch  zu  jn  vnd  den  iren  nicht  vermutet  hetten,  nach  dem  de  vnd  wir  einander  front* 
lieh  gewandt  fein,  Begern  vnd  bitten  wir  uch  mit  gantzem  fleis,  Ir  wollet  vnfern  S weger 
uwern  heren  daran  weifen,  das  fie  von  defwegen  —  freitag  nach  des  heiligen  Nu  wen  jars 
tage  fchirftkunfftig  jegen  perleberg  gein  vns  zu  tagen»  kommen  vnd  vns  dar  Vinme  nach 
irer  vnd  vnfer  rete  erkentniffz  ton,  vff  das  grofler  zweitracht  vnd  vnwille  douormiden  werden 
dorffe.     Geben  zu  Berlin  an  donnerßag  Sente  Nicolas  abend  anno  etc.  XXXVII0. 

Hern  Mathiefe  Axkowen  Ritter  vnd  Otten  viereggen«  . 

ftodj)  htm  |nn  % $cU  uerraoberirn  f  ouetpte. 


MDLXIX.    SWarlgraf  ftwbricji  »0«  Srmtbenburg  tmb  £rrjog  $etitri$  Mit  ©durften  befKmmm 
bie  gform,  ttnwrm  rirt  ©ren^flrdt  gtotfd^en  t^ren  SafaHett,  benen  Mit  ßofiofc  «nb  wn  fcöbett,  ent* 

fäitUn  tottbtn  fott,  am  10*  2>cj*  1437* 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggrane  zen  Brandenburg  vnd 
Burggraue  zeu  Nuremberg  etc.  vnd  wir  Ji  ein  rieh,  von  denfetbin  gnaden  hertzog  In  Slefien, 
zeu  CrofTen  vnd  grofTen  glogaw,  Bekennen  offin  tlichen  mit  dieffem  briefe  Vor  allermeniglich 
von  fullicher  czweitracht,  fchelunge,  Irfal  vnd  Spenne  wegen,  als  fich  denn  etlich  zeeit  bifzher 
czwultchen  vnfern  lieben  getruwen  an  beyder fyt  mit  namen  peter  von  loffowzcu-drenczk 
wonhaftig  vff  einem  vnd  den  von  loben,  zeu  Tammendorf,  zeu  kortezfehow  vnd  tre- 
bechow  wonhaftig,  vff  dem  andern  teile  von  eyner  grenieze  an  gehoben,  Vorläufen  vnd 
gemacht  hat,  dorvmmb  denn'  etwe  geteidinget  vnd  diefelbie  fach  noch  nicht  gericht  worden 
ift.  Ein  follichs  zeuuorkomen  vnd  vff  das  vorder  czwytracht  dauon  nicht  entftee,  haben  wir 
beide  obgnanten  partyen  dorvmmb  vor  vns  vnd  vnfer  Rete  gefordert,  die  -genczlichen  zeu 
entfeheiden  vnd  zeurichten,  vnd  wann  nu  die  obgnanten  peter  von  lofzow  vnde  dy  von 
loben  der  obingefchribin  fach  vnd  fünft  aller  irer  czwytracht  vnd  fchelunge  von  beiden 
teilen,  fie  genczlichen  dorvmmb  zeu  entfeheiden,  mechtielichen  bey  vns  bliben  fein,  einen 
vlzfpruch  doruber  zeuthune;  Darvff  fprechen  wir  vfz,  mit  Rate  vnfzer  czwyer  Rete,  Das 
die  obgnanten  beyde  partien  vff  den  nebiften  Söntag  vor  mitfaften  (chirftkinnfftig  vff  diefelbe 
Grenitz  komen  follen  vnd  vor  das  erfte  fol  peter  von  loffow  mit  den  finen  dy  Grenitz 
zeum  G an  der  zeugehorende  zeihen  vnd  gehen,  als  er  vnd  die  finen  das  von  anewifunge  der 
altfeflen  mit  iren  eyden  wollen  erhalden.  Weres  denn  fach,  das  den  von  loben  darane 
nicht  genügen  wurde,  vnd  wurden  meynen,  das  In  vnd  den  eren  zeu  korcz  vnd  vngutlichen 
darane  gefchege,  So  follen  dy  von  loben  mit  den  iren  auch  dy  Grenitcz  zeihen  vnd  gehin, 
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als  fie  vnd  die  iren  das  mit  iren  eiden  erhalden  wollen;  konden  adir  milchten  fie  denp  lieh 
damit  nicht  einen  adir  vortragen,  So  haben  wir  obgnanter  Marggraue  friderich  vnfers 
obgnanten  Bruder  hertezogen  heinrichs  Rete  czwene  mit  namen  dy  Edeln  vnd  Erbaren 
Barthufchen  von  Wefemburg  vnd  Willehelmen  von  Gierftorff  darezu  geweit  vnd 
wir  obgnanter  hertezog  heinrich  vnfes  vorgnanten  Bruder  Marggrauen  friderifchs  Rete 
czwerie  mit  namen  dy  Erbarn  Otten  von  Slywen  vnd  Czabeln  Burgftorffe  darezu 
gekorn,  diefelbin  vier  vnfer  czwier  Rete  follenn  -denn  gancz  mechtig  Tan  ein  mittel  darvnder 
zeufprechen  vnd  zeumachen.  Mochten  fich  aber  dy  viere  des  mittels  nicht  geeynen  noch 
vortragen  vnd  czwytrechtig  dar  Innen  wurden,  So  gebin  wir  obgnanten  furften  beide  darezn 
zcü  einem  oblrmanne  den  wirdigen  hern  Nickel  Tirbaehen,  Meifter  Sannt  Johanns 
Ordens  In  der  Margken,  der  denn  den  obgnanten  viern  das  mittel  vnd  entfeheidt  getruwe- 
lichen  fal  heißen  handeln',  denfelbin  ojbirmann  dy  felben  viere  des  boren  vnd  folgen  Collen. 
Was  denn  diefelbin  viere  vnferer  Rete  vnd  der-  obirman  dorvmmb  fprechen  vnd  wie  fie 
fulch  fach  von  derfelbin  grenitz  vnd  vmmb  adle  anderer  czwytracht,  freuel  adir  gewalt,  wel- 
licherleige  dy  czwufTchen  beyden  obgnanten  partyen  vnd  andern  vnfern  mannen  von  grenittze 
vnd  all  ander  fach  wegin  ift  vnd  fich  vorlauffen  betten,  anfprechen  vnd  machen  werden, 
darbey  fol  es  bleiben,  vnd  die  obgnanten  peter  von  loffow  vnde  dy  von  loben  vnd 
anderer  vnferer  mannen  vnd  ire  erben  follen  das  ane  widderrede  veftielichen  vnd  vngeuer- 
lichen  getruwelichen  balden  vnd  In  keine  wifz  nicht  vorbrechen,  vpd  daruff  füllen  von  beiden 
teilen  alle  czwytracht,  vehede,  vintfehafft,  vnwille  vnd  Irrunger  genczlicben  vnd  gar  bingelegit 
vnd  entricht  vnd  fy  vnd  alle  dy,  die  man  dar  vnder  vordacht  ader  czu  veheden  bracht  hat, 
Sollen  nu  binfurder  mehir  von  der  fach  wegin  gute  frundt  fein,  one  alles  geuerde,  doch  alfo 
das  fich  keine  partye  In  der  czyt  vor  deme  entfeheides  tage  der  grenitca  vnderwinden  noch 
zeuzeihen  fol,  Dann  peter  von  loffow  fol  vnd  mag  fich  bife  zeu  dem  entfeheides  tage  der 
waflere  nach  aller  redelicheit  gebrochen,  vnfehedelichen  beiden  partien  an  irem  rechten.  Dann 
wellichem  .teile  denn  vff  dem  tage  dy  greniez  vnd  wy  Inen  das  von  dem  obgnanten  vnfern 
Reten  vnd  dem  obirman  aufzgefprochen  wirdet,  darbey  follen  fy  vnd  ire  erben  ewiglichen 
bliben  one  alles  geuerde.  Zcu  Orkunde  vnd  warem  Bekentnifz  haben  wir  obgnanten  furften 
beide  vnfer  Ingefigel  igticher  fein  Ingefigel  mit  wiflentfehafft  an  diffen  brieff  laffeu  hengen, 
Der  gefchribin  vnd  Gebin  ift  zcu  franckenforde,  am  dinftage  nach  vnfzer  lieben  frowen 
tage  Conceptinnis ,  nach  Crifti  vnfers  herren  gebort  vierezenhundert  Jar  vnd  darnach  In  den 
Syben  vnd  dreiffigften  Jaren. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit  corara  Confiliariis. 

9lad>  trat  Ctyina.  *c$titcopia(bu$e  XVIII,  a 
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MDLXX.    ©te  $erjSge  $etnri$  unb  Sofconn  um  SWedlenlurg  entföulbtgett  fh$,  benennt 
ttotyr  9leu$aufen  abgenommen  &u  fraben,  unt>  aerforecfcen  auf  kern  £age  ju  $perleberg  jt#  .ein}«? 

ffoben,  am  IL  Dejbr,  1437« 

Vnfin  frundliken  dinft  touuoran.  Hochgtborner  Jurfte'  Leue  S wager!  juwer  Xeue 
Breff  hebben  wy'wol  Vornamen,  dar  jnne  gy  fcreuen,  wo  wy  Tind^gewefet  An  juwen  lande 
An  der  Prignitze  vnde  hebben  juwen  Mannen  den  Roren  affgewnnnen  dat  Nygehus 
vnd  vtbgebrand  etc.  Des  wetet  leue  Swager  dat  vns  de  Rore  hebben  vrife  Straten  be- 
fcbinnet,  hebben  vm  Rouet  vnd  brand  to  mennigen  tyden  vnde  de  ynlze  vanghen,  bfefcbattet, 
vordinget  vnd  dat  ere  genomeo,  Alfo  wy  mid  juwer  leue  anders  nicht  enweten  vnde  ariden 
fowuften  men  gud  vnde  an  loue  vnde  gude. mid  juw  bitten  vnd  mid  en  zeten,  dar  wy  juwen 
leuen  Brodere  vnfzem  Swager  vnd  juw,vakenervmn>e  fcreuen  vnde  ouerklaget  iiebben, -dar 
vns  ny  wandet  effte  vorbute  vmme  konde  -wedderfaren.  Ok  leue  Swager  ..zuqd  den  tyden, 
dat  wy  van  juwer  leue  fchededen  -vppein  dage  to  wiftok  hebben  vns  «de  Rore  vnfee 
Borger-  affgegrepen  vthe  Plawe  alfo  rechte  pelegrymen  vnde  dat  vnfee  namen  to  St rel en- 
do rppe.  Hiervme,  leue  Swager,  wes  wy  dan  hebben»  dar  hefft  vna  de  gröte  noÜ  tobracht, 
konden  dat  nicht  betheren  alze  juwe  leue  wol  .kennen  kan.  Konde  vns  noch  van  JEn  dar 
vmme  pe44erfaren,  wat  juwen  vnd  vnfzen  .Rade  duchte  Recht,  redelik  vnde  raegelik  wetzen ; 
So  vorleggen  wy,  leue  Swager,  nyne  dage  .vnde  willen  gerne  tegen  juw  to  dage-komen  to 
Parleberge  des  vrydages  negeft  nygen  jare,  .Allze  juwe  leue  begert,  So  veme  alze  gy 
vns  fendeq  juwen  befeghelden  leydebryff,  dar  wy  ane  vorward  fin  vnde  fenden  vns  to  vu- 
resluden  der  Ghenfze  Een  nomptliken  hern  J3al tafar  -effte  Otten  vnde  Diderik  van 
quitzouw  vnde  enen  Borgermefter  vthe  parleberge  vnde, eneo  vthe  Prifwalk,  de  den 
des  Donredages  Auendes  dar  beforen  by  vns  fyn  tor  Nygenftad,  nemen  vns  dar  uff,  vuren 
vns  velich  to  vnd  äff  tho  juw  leue.  Ok  leue  Swager  alze  juwe  leuefcriuet,  dat  wy  beftellen 
willen,  dat  juwen  landen  Nyn  togrepcfche  vaq  den  vnfzen  wente  tom  vorfcreuen  dage,  Leue 
Swager,  deme  hebben  wy  zo  gerne  dan,  hebben  dat  vnfzin  fedderen  van  Stargarde 
vluchtiges  to  wetende  dan  vnde  vorfcreuen,  dat  See  dat  eren  wech  beftellen:  des  gelyken 
hebben  wy  ok  gedan  an  vnfe  her fc hopp  to  wenden  vnde  an  vnfzen  landen,  dat  nüm- 
mende.an  juwen  landen  noch  den  Roren  togrepe  don  fcholen  wente  tom  vorfcreuen  dage. 
Bidden  dat  gy  ok  fo  beftellen,  alzo  gy  vns  fcrcüen  hebben,  dar  wy  ane  vorward  Tin.  Ok 
leue  Swager  bidden  wy  juw,  dat  gy  beftellen  willen  mid  den  Roren,  das  dat  gelt,  dat 
noch  nafteyt  van  der  Schattinge  wegen  vnfe  .Borger  van  Guftrouw  vngemanet  bliue 
wente  tom  vorfcreuen  dage.  Beghern  des  juwer  leue  vnuortogert  de  befcreuen  Antworde, 
beyde  des  breues  vnde  der  jnnefloten  Ceddelen,  dar  wy  vns  weten  natorichtende.  Leue 
Swager  wes  wy  juwer  leue  vurder  to  willen  vnd  dinfte  don  mögen,  dar  fyn  wy  alle- 
wege gutwillich  to.    Juwe  leue  Sy  gode  .beualen  zund  to  langen  tyden.     Screuen  vnder 
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vnfer  een  jngefegel,  Midwekeas  na  vnfer  leueiv  frouweo   dage  Concepcioois,  Anno  etc. 

XXXVIL 

Hinrick  vnd  Job  an  van  gotisgnatin  Hertegin  to  Meklenborg,  Greuen 

to  Zwerio  furßen  to  wenden  etc. 
Dero  Irluchten;  bocbgeborn  furften  vnd  hern,  hern  frederike  dem  jungen, 
Marckgreuen   to  Brandenburg,   Borcbgr.  to  Nuremb.  vnfem   leuen 
Swager  gefcreuen« 

ftu()  trat  Originale.. 


KDEXXi:   $laxt$tal  %titW$  ber  jüngere  vereinigt  ft#  mit  bat  #cr$jm  Mit  STOtÄen&ttrg 
jur  Eiquibirung   ber  S3ef^äbtg«ttgcnf  toeT^e  tyre  Sanbe  ftc^  etnanbcr  jugefßgt  fyabtn, 

am  5.  Sairoar  1438*. 

Wy  Fridrick'  dy  junge».,  vonr  godea  jgnadeqn  Marggraue  tbo  Brandburg 
vnd  Burggraue  tho-Nürenberge  vnd  wy  hin  rieb  >  von  denfuluen  gnaden  herttoge 
tho  Mekelmborcb,furft^  tho  wenden  vnd  Graue  tho  Swerinetc.  Bekennen open- 
bare  mit  deflembrieffe,  wy  obgnannt  Marg^graue  frid  rieh  vor  vna  vnnfeeruen  vnd  nach- 
komen^up'  einen,. vnd  wie  obgnannte- hertoge  hinrich  vor  vns  vnnfen  vedderen  bertogen 
johannfen  vnd  hertoge  hinrich  von  Mekelenborch  vnd  thb  Stargarde  vnd  vor 
vnnfer.  aller  eruen  vnd  naebkomen*  up  dem.  andern  deyle,  .  dat  wy  vns  up  hüden  alhir  tbo 
E arieberge 'gutlicken.  vnd  frundt  licken  -  geey  net  vnd  verdragen  hebben  in  malen;  alfe  hir- 
nagefchreuen  fteyt.  Thom  erften  als  gar^uele  Rouerige,  thogrepe,  befchedigunge  vnd  fride- 
broke  by  des  jrluchten* Hochgeboren  furften. vnd  hern,  hern  johanfen  Marggrauen  tbo 
Brandburch,  vnnfes*  Marggraue  <  fridrick  es  liue  bruders,  tyden  vnd  der  Hochgeboren 
furftynn  frowe  katherinen,  hertogynn  tho  mekelinburg,  vnnfes  hertoge  hinrich 
liuen  firou wen  müder*  tyden, ,  vnd  du  ouer  wente  up  deffen  hudigen  fegen  wardigen  dach  in 
vnnfer  beider  parthien  lande  vnd  luden  gefcheen  fin,  darvmb  denn,  von  dep  obgnannten  vnn- 
fern. Bruder  vnd 'Müder  vnd  ok  von  vns. vnd  vufern  houetlüden  vnd  Reden  vaken  vnd  vele 
dage  geholden  ^  vnd  doch:  von  beiden  deylen  wente  her  noch  nicht  gerichtet  find  wordenn; 
von^defrwegenfeh ölen  vnd  willen  wy  egnauute Marggraue  fridrich  von  Brandbürgvnd 
ok  wy  ergnannte  Hertoge  hinrich  von  Mekelnburg  mit  vnnfen  obgnannten  Bruder  , 
vnd  vedderen  eyn  jewelick  gegen  den  andern  alle  firedebroke,  die  vnnlzer  eynen  ader  finen 
landen  von  dem  anderen  ader  den  finen  vnd  ok  von  dem  lande  tho  wenden,  dy  wyle  wy 
ergnannte  hertoge  hinrieb  vnfe  Bruder  vnd  vedderen  vns  des  vnderwunden  bebben  nach 
dode  des  von  wenden  fei  igen,  wente  up  deffen  hudigen  dach  gefcheen  find,  fchriffilicken 
fetten  vnd  befchriuen  Iaten,  Denn  dy  fuluen  befchreuen  vredebroke  vnnfer  einer  dem  anderen 
tulfchen  deffeme  iegenprardigen  dage  von  geuynge  defles  brieft  vnd  ndtfaften  fehirftkemencle 
feoden,,  Nemlicken  wy  ergnannte  marggraue  fcholen  vnd  willen  dy  fredebroke,  die  vn*  vnd 


,    m 

vnfen  obgnannten  Bruder  vnd  den  vnnfern  von  vnnfen  obgnannten  Swageren  von  Swerin 
vnd  den  eren  vod  dem  lande  tbo  wenden,  dy  wile  fie  Jick  des  vnd erwunden  hebben  na 
dode  des  von  wenden  feiigen,  gefcheen  zyn,  in  der  vorbenanten  dyt  tyegen  parchim 
befch reuen  fenden,  dy  darfulues  dem  Rade  antwerden  taten:  vnd  wy  ergnannte  Hertoge 
hinrick  vnd  vnnfe  ergnannte  bruder  fcholen  vnd  willen  dem  egnannten  vnnfem  S wager 
Marggraue  fridricke  dy  fredebroke,  die  vns  vnd  den  vnnfenn  von  ohm  vnd  den  fioen 
gefcheen  find,  ok  bynnen  fulker  tyd  als  bouengefchreuen  fteyt,  iegen  Parleberge  fenden 
befchreuen.  Ok  fcholen  vnd  willen  wy  Egnannte  Marggraue  fridrich  den  egnannten 
hertoge  Johannfen  vnd  hertoge  hinricke  vedderen  von  Meklenborch  vnd  Star- 
garden, dy  fredebroke,  die  vns  vnd  vnnfen  ergnannten  bruder  vnd  den  vnnfen  von  en  vnd 
den  eren  gefcheen  find,  bynen  der  fuluen  tyd  tyegen  nigen  bran  den  bürg  befchreuen 
fenden:  vnd  dy  ergnannte  hertoge  Johanns  vnd  hettoge  hinrich  vnfes  ergnannten 
hertoge  hinrich  vedderen  fcholen  wedder  vmb  ore  fredebroke,  dy  on  von  vnnleTn  er- 
gnanntem  Swagere  Marggraue  fredericke  vnd  den  fienen  gefcheen  find,  deme  Rade 
gein  Premptzlow  bynnen  fulker  bouengefchreuen  tyd  befchreuen  fenden.  Wat  fredebroke 
dem  Biffchoppe  von  hauelberge  vnd  dem  grauen  von  Reppin  uth  dem  lande  tho 
Stargarde  gefcheen  find,  dat  fcholen  fie  hertoge  johancfe  vnd  hertoge  hinrich 
bynnen  der  bouengefchreuenen  tyd  gegen  nigen  bran  den  bürg  befchreuen  fenden  vnd  die 
obgnannten  hertoge  Johanns  vnd  hertoge  binrich  fcholen  denn  wedder  ore  fredebroke 
tyegen  witftok  befchreuen  fenden.  Welkerley  fredebroke  ok  den  obgnannten  her  tagen 
von  Stargarde  von  dem  obgnannten  ßiffchopp  vnd  dem  Greuen  vnd  den  oren  fcheen 
find,  fcholen  fie  ok  tjegen  witftok  fenden,  So  dät  Wy  ergnannte  Marggraue  fridiick 
vnd  wy  ergnannte  hertoge  hinrich  mit  vnfen  bruder  vnd  vedderen  vns  alle  darup  bera- 
den,  vnfze  antwerde  erfaren  vnd  dy  fchrifftlicken  fetten  mögen,  wes  wy  alle  jm  rechten 
daranne  meinen  togenyten  vnd  tho  engelden.  So  fchollen  denn  wy  obgnannte  Marggraue 
fridrich  vnd  wy  ergnannte  hertoge  hinrich  mit  vnnfem  vorgnannten  bruder  vnd  ved- 
Vleren  alle  mit  vnnfen  befchreuen  antwerden  up  den  negften  fondach  na  funte  walburgen  dage 
fchirft  körnend  yegen  den  auendt  her  tyegen  Parleberge  gegen  eynander  tho  dagen  komen, 
Alle  dy  vnnfen,  dy  vmb  fredebroke  darfulues  gefchuldiget  werden,  fchullen,  fo  verne  wyder 
mechtig  find  vnd  dy  gehebben  mögen,  mit  vns  tho  deme  fuluen  dage  brengen  effte  fulues 
dar  vor  fye  antwerden,  wes  vns  am  rechten  dartho  geboret  dar  fulues  to  dage  vp  dem  dage 
vnd  widder  von  dem  dage  eyn  yewelick  von  vns  obgnannten  hern,  alle  mit  alle  den.  vnnfern, 
dy  wy  dar  tho  brengen  werden,  feker  vnd  feylich  fien  fcholen,.  on  geuerde.  Dar  fulues 
fcholen  vnnfer  obgnannten  aller  hern  Rede  vp  dem  fuluen  dage  eyndrechtiglicken  na  fulken 
befchreuen  fchulden  vnd  antwerden  jm  rechten  erkennen,  wo  vnd  in  welker  mathe  vnnfer 
iglicher  parthie  vorgnannt  dem  "andern  dy  fredebroke  verhüten  fchal:  welk  denn  von  rechte 
fchal  vorgan,  dat  id  vorga,  So  dat  dar  yo  ein  mit  dem  anderen  na  redlicker  vnd  rechtlicker 
erkentnifle  vngeuerlicken  ythgerichtet  werden  fchall  one  wedderfprake,  doch  alfo,  wat  nu 
voran  von  gelinge  deffes  briefis  fredebroke  von  beyden  deylen  vnd  landen  gefcheen  worden, 
Dy  fcholen  up  deme   fuluen   dage  vor  allen   andern  fredebroken   verbotet  vnd  uthgericht 


werden  ongeuerde.  Ok  fcholen  vnd  willen  wy  ergnannte  hem  alle  von  der  Take  wegen  an 
dy  hochgeboren  furften  vnd  hem,  hern  otten  vnd  heren  fridrik  gebruderen,  tho  bruns- 
zwigk  vnd Junenborch  hertogen,  vnnfe  Huen  Sweger  noch  tytliken  vor  öfteren  fchirften 
fchriuen  vnd  fie  femptlicken  bidden,  dat  fie  beede  oder  gewifzlicken  orer  eyn  mit  oren  reden, 
fb  fie  dy  *Uerdreplikeft  gehebben  mögen,  up  den  egnannten  negften  Sondach  nach  funte 
walburgen  dage  up  den  auent  tho  dem  fuluen  dage  her  gein  Parleberge  tho  vns  komen, 
vns  aller  fake  na  orem  beften  vermöge  helpen  handelen.  Weret  denn  fake,  dat  vnnfzer 
obgnannte  hern  Rede  in  fulken  bef ehr  eilen  thofpraken  vnd  antwerden  törichten  twiuerdich 
vnd  fchelaftich  worden  vnd  mit  eyndracht  nicht  richten  konden,  So  fcholen  vnd  willen  wy 
alle  dy  tofprake  vnde  an  t  werde,  darjnn  vnnfe  ergnannte  Rede  fchelafftich  fien  werden,  vor 
die  obgnannten  hern  von  Brunfzwigk  vnd  lunenborch  vnd  vor  ore  Rede  breogen 
vnd  vorluden  laten.  Wat  denn  dy  obgnannten  hern  von  Brunfzwigk  etc.  beyde  edder  orer 
eyn  mit  oren  Reden  darvmb  in  frundtfehop  to  eren  effte  tho  rechte  erkennen  vnd  (hofprekeo 
werden,  darby  fchal  dat  gantzKcke  bliuen.  Vnd  wy  ergnannten  hern  alle  vnd  alle  dy  vnnfen, 
dy  fulke  fake  thofehickende  hebben  werden,  fchollen  ader  willen  dar  nicht  wedderfpreken, 
funderen  dat  gantz  veftiglicken  ane  alle  wedderfprake  holden  on  alle  geuerde:  vnd  dar  up 
fcholen  vnd  willen  wy  ergnannte  Marggraue  fridrick  vnd  wy  ergnannte  hertoge  hin* 
rieh  'vnnfe  bruder  vnd  vedderen  eyn  iewelick  des  anderen  lande  vnd  lüde  wente  tho  dem 
fuluen  dage  getrewlicken  befchutten,  befchermen  vnd  glick  vnnfen  eigenen  landen  vnd  luden 
verdedingen  vnd  neyne  togrepe  den  vnfen  tho  donde  geftaden  on  alle  geuerde.  Gefchege 
ouer  darbouen  ennigerleye  thogrepe  ader  fredebroke,  dat  wy  alle  doch,  wor  wy  mögen, 
keren  vnd  weren  fcholen  vnd  willen;  So  fcholen  vnd  willen  wy  anderen  hern,  in  der  effte 
des  lande  fulke  roferige  gefuret  vnd  gebracht  wcSrdt,  truwelicken  dartho  don  vnd  mit  den 
vnnferon  beftellen  thodonde,  dat  dy  nähme  von  ftundt  an  wedder  geuen  vnd  vorbuth  werde 
an  arch  vnd  on  alle  geuerde  vnd  die  fuluen  rofere  vnd  befchedigere  in  vnnfenn  landen  wit- 
licken  .nicht  hufen,  hegen  edder  en  keine  hulpe,  Radt  edder  fordringe  nicht  don  effte  ftaden 
thodonde  in  keinerleye  wies  an  wederfprake  vnd  on  alle  geuerde.  Ok  funderlicken  hebben 
wy  obgnannten  Marggraue  fridrick  vnd  hertoge  hin  rieh  in  deffeme  iegen  wardigen 
brieffe  vnd  degedingen  beredet  Vnd  dedinget,  alfe  von  der  rore  wegen,  dat  dy  fuluen  alle 
vnd  ein  yewelick  befundern  mit  alle  eren  guderen  vnd  deneren  vor  vns  obgnannte  hertoge 
hin  rieh  vnferm  bruder  vnd  vedderen  vnd  alle  den  vnnfen  feker  vnd  feilich  wefen  fcholen 
in  der  vorgefchreuen  tyd  vnd  fick  des  oren  nach  alle  erem  beften  nud  vnd  vermöge  gebru- 
ken  fcholen  vnd  mögen,  fredefam,  vngehindert  vnd  vngeerret  vor  all'wenie  an  alle  infage  on 
geuerde.  Tho  vrkundt  hebbe  wy  ergnannte  Marggraue  fridrick  vor  vns,  vnnfe  eruen 
vnd  nakomeo  vnfzer  jngeßgel,  vnd  wy  vorgnannte  hertoge  hin  rieh  vor  vns  vnnfen  egnann- 
ten bruder  vnd  vnnfe  obgnannten  vedderen  ok  vor  vnfe  eruen  vnd  nakomen  vnnfe  jngefigei 
an  deffen  brieff  witlicken  hengen  hieten,  doch  alfo  dat  fick  dy  ergnannten  hertoge  johan 
vnd  hertoge  hinrich  von  Mekelnborch  vnd  Stargarde  vnfzer  hertoge  hinrich 
vedderen  iegen  den  obgnannten  vnnfen  Swager  marggraue  fridricke  in  oren  eigenen 
verfegelden  brieffe  verfchriuen  fcholen  vnd  dy  ergnannte  vnfzer  Swager  defzgliken  yegen  dy 
tauptt*.  II.  8b,  iv.' .  22 
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obgnannte  vnnfe  veddere  ok  dhon  fchall.  Alle  defle  vörgefchreuen  ftficke,  puncto  vnd  artickel 
na  lüde  delfes  brieffs  flede;  vafte  vnd  vnuorbroken  by  eren  vorftlickea  ereo  vnd  truwen  tho 
holden  an  alle  geuefde.  Datum  parle  berge,  am  Sondage  der  hilligen  drier  konig  auende, 
Anno  domini  MCCCCXXXV1IL  Nachfchrift.  Ock  fo  the  wy  vorbenante  hern  an  defle  fulue 
eindracht,  vrede  vnd  Täte  den  erwirdigen.  hern  herman  Biffchopp  tho  Sweryn  vnd  hern 
parden  biffchop  tho  Ratzeburg  mit  eren  ftiehten,  landen  vnd  luden  vnd  hebben  de« 
to  vrkundt  vnd  witlickeyt  deflen  Cedelen  mede  laten  hengen  an  defle  preffelen,  Data» 
ut  fupra» 

fta$  Um  <$unn5rf.  Ec^n^cppialbu^e  III,  58. 


MDLXXI1.     SMarlgraf  griebrtd)  ber  jüngere  gelobt,  bic  an  bicfcm  Sage  mit  bem  ^erjogr 

$emrtcf>  ton  ^ecf[enburg*@c$toerm  gefd;lof[ertett  Verträge  ju  galten,  am  5*  Satn  1438» 

• 

Wy  fredrick  die  Junge,  van  godes  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch  vnd 
Borggreue  to  Noremberge,  Bekennen  openbar  mit  diffem  briefe  vor  vns  vnfe  eruen  vnd 
nakommen  vnd  fuft  vor  allen,  die  diflen  brieff  fehn  edder  hören  lefen,  So  alfe  wy  vpp  huden 
mit  dem  hochgeborn  forften  vnd' herrn,  herrn  hinricke,  hertogen  to  Meckelnborch 
vnd  Greuen  to  Swerin,  vnfem  liuen  fwager,  van  lyner,  fyns  Bruder  vnd  finer  veddern 
van  Meckelnborch  vnd  Stargarde  wegin  thu  Perleberge  van  mennigerleye  faken,  frede- 
bröke,  togrepe  vnd  fchelunge  wegen  vnfe  vnd  orer  aller  lannde  vnd  lüde  antreffende  to  dagen 
gewefen  fin,  vnd  vns  mit  im  von  vnfzer  vnd  orer  alter  lande  vnde  lüde  beterioge  willen 
fruntliken  geeynet,  verdragen  vnd  förder  dage  to  holden  verfchreuen,  verfegelt  vnd  die  ob* 
gnanteo  vnfe  fwager  hertoge  hinrick  van  Swerin  die  ergnanten  iiue  veddern  hertogen 
Johannfe  vnd  hertogen  hinricke  van  Stargarde  med  in  alle  dedinge  getogen  vnd  fick 
orer  gencztiken  gtmechtiget  hefft,  Alfe  dat  die  verfegelden  briefe  dar  ouer  gegeuen  clerliken 
Inneholden  vnd  vttwifen;  darvmmb  Reden  vnd  louen  wy  ergnanter  Marggreue  fredrick» 
dat  wy  vnfe  eruen  vnd  nakommen  alle  fchriffte,  ftucken,  puuckte  vnd  artikel,  alfe  wy  die 
gein  vnfem  ergnanten  Swager  hertoge.n  hinricken  vnd  finen  veddern  verfchreuen  heb* 
ben,  ftede,  vafte  vnd  vnuerbroken  by  vnfen  forftliken  eren  vnd  truwen  na  lüde  vnd  uttwt* 
funge  der  briefe,  die  dar  ouer  gegeuen  findt,  holden  vnd  nicht  verbreken  fcholen,  noch 
willen,  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde.  Des  tp  orkuAde  vnd  warem  bekentniffze  hebben 
wy  obgnanter  marggreue  fredrick  vor  vns  vnfe  erue  vnd  nakomen -vnfe  lngefcigel  an 
diflen  brieff  hengen  laten,  dy  gefchreuen  vnd  geuen  i*  to  perleberge,  Anno  etc.  XXXVUl 
Am  Sondage  der.  hiligen  drier  koninge  abende. 

fta$  htm  (S&nrinirf,  £f(ntc*piaßn4t  XVI,  13. 
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MDLXX1I1.    Statin  mib  gerottet ,  £cr$6ge  »on  !iOTe(flen&urg*©targarb  treten  6em  jtmfdjetf 
Sranbenburg  uub  2Hecfienburg*S4>n>erin  getroffenen  Sergletctye  bei,  am  5*  3ast»  1438* 

Wy  Johanns  vnd  hinrick  veddere,  von  godes  gnaden  Herttogen  to  Meklen- 
borch  vnd  Stargarde,  Bekennen  openbar  mit*  deffem  brieue  vor  vns  vnfe  eruen  vnde 
nakomen  vnd  fünft  vor  allen,  die  dteffen  briff  fehen  edder  hören  lefen,  So  alfe  vpp  huden 
die  lrluchten  hoebgebornen  furften  vnd  herren  her  fredrick  die  Junge  Marggreue  to 
Brandenborch  vnd  Borggreue  to  Noremberch  vnd  hertoge  hinricke  van  Me- 
kelnborch  Greue  to  Swerin  vnfe  Ieue  vedder  to  Perleberge  von  menigerley  faken, 
fredebroke,  togrepe  vnde  fchelinge  wegen,  vnfe  vnde  orer.  aller  lande  vnd  lüde  antreffende, 
to  dagen  gewefen  fyn  vnde  lick  van  orer  vnd  vnfer  aller  lande  vnd  lüde  beterunge  willen, 
fruntliken  geeynet,  verdragen  vnde  forder  dage  to  holden,  verfchreuen,  verfegelt  vnde  vns 
die  obgnante  vnfe  vedder  hertoge  Hinrick  van  Swerin  mit  In  alle  dedinge  gethogen  vnde 
fiele  vnfer  genczliken  gemechtiget  hett,  alfo  dat  die  verfegelden  briefe  darouer  gegeuen  der- 
liken  jnne  holden  vnd  vtwifen;  Darvmme  Reden  vnd  louen  wi  obgnante  herttoge  Johanns 
vnd  hertoge  Hinrick  veddern  van  Mekelnborch  vnd  to  Stargarde,  dat  tfy  vnde 
'vnfe  eruen. vnde  nakomen  alle  fchriffte,  fttickte,  punckte  vnd  artikele,  alfe  die  vnfe  obgnante 
vedder  herttoge  hinrick  van  Swerin  etc.  von  vns  gein  dem  obgnanten  Marggreuen 
fredricke  verfchreuen  vnd  verfegelt  hett,  Stede,  vafte  vnd*  vnuerbroken  by  vnfen  forftliken 
eren  vnd  truwen  na  lüde  vnde  uttwifunge  der  brefe,  die  darouer  gegeuen  Jint,  holden  vnd 
nicht  verbreken  fcholen  noch  en  willen  ane  arch  vnde  ane  alles  geuerde.  Des  to  Orkunde 
vnde  warem  bekentniffe  hebbe  wy  obgnanten  Hertoge  Johanns  vnd  hertoge  hinrick 
vor  vns  vnfe  eruen  vnde  nakamen  vnfe  beide  Ingefegel  an  dieffem  brieff  hengen  heyten,  die 
Scbreuen  vnde  Gegeuen  is  to  Perleberge,  Na  godes  gebort'vierteynhundert  Jar  vnd  darna 
jn  dem  acht  vnde  drittigeften  Jare,  am  Sondage  der  hilgen  drier  deoninge  auende. 

mad)  Um  Orißinare  M  Ä.  ©e$.  Äab,-«rdjtof*  Ä.  81,  O. 
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MDLXX1V.     3ufora$*  ber  $erj6ge  aon  SWecHenlmrg  gegen  bie  9Rar!  itnb  bie  $errfcf>afl 
JRn^tn  feegen  ber  in  ber  legten  3*ü  erlittenen  Sefääbigungen,  »♦  3-  1438, 

Tofprake,  de  de  hochgebarn  ffurften  vnde  hern  hern  Johan  vnde  hinrik  de  Oldera 
hertogen  to  mekelenborch,  to  Stargarde,  Rozftok  vnde  werte  hern,  ffurften 
to  wenden  etc.  ,h ebben  to  deme  hochgebarn  furften  vnde  hern,  hern  ffrederike  dem 
Junghern,  Marggreuen  to'  brandenborch,  borchgreuen  to  Norenberchvetc. 
van  twedrechte,  fchede  vnde  ffredebrake  wegen,  de  gefchen  fynt  an  eren  landen  vnde  luden 
van  des  gnanten  Marggreue  ffrederikes  mannen  vnde  vnderfaten  wegin  ys  alz  hie  nu 
nba  gefereueh  fteyt.    Tome  erften  als  vmme  wilfenden  ffrede,  den  de  Rore  den  ergenanten 

22« 


:  172 

hern  gezecht  hebben  vnde  den  eren,    des  hebben  de  eren  Als  ere  eghene  fledderen  vnde 
knechte  gewefet  vor  derae  Sterneberghe,  dar  genomen  achteyn  pluchperde,  dre  fangenen 
gegrepen,   enen   dodgedagen.     Item    nemen  trebbow,    dede   wand    vor  dem  Nigenhus, 
Tiderk  kapehinxt    wonaftich   to  ßrefke,    Reymar  van  pleffen    der  ergenanten  hern 
vagede  tom   plaw   fynen  knechten    twe  reyfege   perde   vnde  ere  gerede.     Item  grep  ha  na 
Ror  Tamm   nigenhus    vnde   hans  Capehinxt  van  Brefke  dem   ergenanten  hertoch 
hinricke  äff  twe  knechte  vnde  nemen  en  twe  perde  vnde  ere  gerede.     Item  nam  Mitze- 
ner   vnde   junge  Borgerogge   twe  perde  to  Ciadram.     Item  an  dem  fuluen  ffrede,   als 
vorfcreuen,  nam  Philippus  Ror,    Clawes  Platen  to  Bochkhowe  XXX  fchapp  vnde 
VC,   Item  XVI  houed  Rynduhes,  Item  V  hakoffen,  Item  X  pluchperde,  Item  eynen  ßur 
grepen:  vnde  heft  dat  gedan  myd  den  borghern  van  der  Meyggenborch  äff  vnde  tho  vnde 
dhoe  fulueft  des  gnanten  mannes  husfrowe  dorch  dat  b£n  gefchotep.    Dellen  bouenfcreuen 
fcaden,  de  fo  gefchen  ys  in  d$me  ffrede,  den  hans,  bernd  vnde  Clawes  fogezecht hebben 
den  ergenanten  hern  van  Mekelenborch  vnd  den  eren,  Achten  de  hern  fo  gud  alz  drcdufent 
Rynfche  gülden  ane  de  doden,  dat  fe  nha  mögen  bringen,  vnde  ane  den  fchaden,  den  erer 
ffedderen    vt  wifende  ys  Ceddele  van  Swerin.     Diit  de  Ichede,    de  gefchen  fynt  der  erge- 
nanten hern  luden  vnd  vnderfaten,  in  dem  Egendume  befeten  van  des  obgenanten  Marggreu4n 
ffrederikes  mannen  vnde  von  den  eren.     Tom  erften  Anno  etc.  tricefimo  quioto  werenkone 
van  quitzow,  mynfte,   kone  van  Retzftorpe  tor  Nigenborch,  de  rodeuoffe,  de 
greuenitzen   tom  fchilde,    Tiderk  vnde  Alrd    vnde  de  eren  to  Starzow  dar  äff  ge- 
brand  achteyn  timmer  vnde  genomen,    wes  dar  was;    den  fchaden  fe  fo  gud  als  Vif  dufent 
gude  rinfche  gülden,   vnde  dat  fchacb,  dar  de  hern  an  beyden  Cziden  an  louen  vnde  ffrede 
zeten.    Item  Anno  etc.  XXXVI  weren  de  Rodeuoffe,  junge  ebele  molendorp,  Gre- 
uenitze   myt    den    eren    vor  dem    krümele    vnde  nemen  eyn  fchok  koge9  achteyn  offen, 
verteyn  pluchperde:  den  fchaden  achte  fe  vppe  twehundert  rynfche  güldene,  dat  gefchen  ys 
in  der  hern  ffrede.     Item  Anno  etc.  XXXI 11    was    tyderik  van  quitzow   mid  den  prig- 
nitzern  vor  me  krümele,    dar  genomen   vir  ftige  grotes  vhes,  twelff  pluchperde,   twe  lüde 
dod  geflagen   vppe  dem  kerkhaue:    den  fchaden  achten  fe  fo  gud   als  Soshundert  Rynfche 
gülden,    de  doden  to  vorbuten    als  eyn  recht  ys:    dat  gefchen  ys  in  der  hern  ffrede.     Item 
anno  etc.  XXXV0.  helmd  Ror,  de  Wardenberge,  de  Greuenitzen,  de  Rodeuoffe, 
Borchhagen  myd  mer  prignitzern  vor  me  krümele  dar  dod  geflagen  Eggerd  war- 
borge, hans  warborge   grepen  myd  fynen  ffrunden  vnde  knechten  vnde  nemen  en  achte 
fadelde  perde  vnd  eyn  fchok  grotes  vhes  XX  pluchperde:    diit  fchach  do  de  hern  in  louen 
vnde  frede  zeten  vnde    de  biffchop  van  h au el berge    fundergen  louen  vnde  frede  fecht 
hedde  me  hern   hertoch  hinrick   vor  de.  prignitze,    fo  als  he  dtione  houed  man  was 
ouer  de  prignitze  vnde  me  her  hertoch  hinrick  ergenant  doch  myt  dem  Biflchoppe  in 
louen  vnde  frede  fat.     Diffe  fchade  ys  achtet  tofamende  als  gud,  als  dufent  rynfche  gülden, 
Ane   egerd  war  borge   feiiger   dechtnifle,    den  to  vorbuten,    als  fynen  hern  vnde  frunden 
dunket  billik  vnde  recht  fyn  etc.    Item   hans  molendorp  myd    fynen  hulperen  nemen  mt 
in  den  negeften  vorgangen  winter  to  Gartze  III  perde,  to  Starzow  en  perd,  den  fchaden 
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to  achtende  fo  gud  als  twintich   rynfche  gülden.     Item  in  dilTein  jare  na  fente  Johans  bap- 
tiften  dage  nemen  Philippus  Ror  vnde  Clawes  Ror  to  lyntberge  myd  eren  hulperen 
Sos  piuchperde  to  fartzeniffe  Achtent  fo  gud  als  veftich  rynfche  gülden..   Item  Clawes 
koningefmarken  myd  den  prignitzern  vnde  den  fynen  was  to  petzeke,  dat  afgebrand 
nanien  wes  dar  was,  vir  bur  dod  geflagen  vnde  vir  grepen  vppe  deme  kerkhaue:  de  Tchade 
ys  geachtet  vppe  dufent  rynfche  gülden ,  Ane  de  doden  ut  fupra.     Item  Anno  etc.  XXXI 11 
weren  dy  genfe  in  me  krete  Roggentin  afbrand  vnde  nemen  ver  fchok  koge  twefchok 
offen  eyn  half  fchok  piuchperde,    den  fchaden  to  achtende   vppe  dredufent  rynfche  gülden. 
Item  Anno  etc.  XXXI III   was  her  Baltifar  jgans    to  Redechlyn,   puchgede  dar  den 
kerkbof,    de  fchade  yd  geachtet  vppe  twehundert  rinfche  gülden.     Item  anno  etc.  XXXIII l 
weren    tbiderik  quitzouw,    kone  quitzow  to  Sortzeniffe,    dar  genomen  fo  gud  als 
drebundert   rynfche   gülden.     Item   Anno  etc.  XXX Uli   nemen.  olde   hans   mölendorp, 
wardenborch,  Tydeke  Trebbow,   de  Rodeuoffe  to  Roggentin   vnde  to  Retzow 
anderhalf  fchok  koge  eyn  half  fchok  piuchperde,  Als  gud  als  virhundert  rynfche  gülden  etc. 
Item  Anno  etc.  XXXIIII  weren   de  Rore    van  me  Nigenhus   vnde   van  der  Meygen- 
borch  to  me  Swertze   vnde  puchgeden  kerken  vnde  kerkhoff  vnde  nemen  dar  fo  gud  an 
gelde  vnde  andern  gerede  als  kledern,  kogen,  fchapen,  als  dufent  gude  rinfche  gülden.  Item1 
weren   de  genfe   tom  Swertze   vnd  VIII  burperde  genomen,    de  fchade  ys  geachtet  vp 
virhundert  rynfcha  gülden.     Item*  anno  etc.  XXXVI   let  de  biflchop   mynme  heren  nemen 
dar  hans  vnd  bernd  Rore  mede  weren,  inme  krete  VIII  grote  fchok  vhes  vnde  fo  vele 
fchap,  Swin  vnde  perde,  als  vte  IUI  dorpen  gingen,  de  fchade  achtet  vppe  twe  dufent  bo-' 
meffcbe  fchok,    dat  myne  me  heren  fchach  in  fundergeme  louen  vnde  freden.     Item  in  dem 
fuluen  befcreuen  frede,   als  erftgefcreuen  fteyt,    nemen   de  prignitzern    Als  des  biffchoppes 
hofgefiune  benumlik  Crufemarke,   Arnd  ffuk,   Bugelke  warnftede,  Ludeke  warn- 
ftede  föne,   de  beyden.badden  dar  XXX  perde  ane,   helmd  Ror   van  me  Czecheline 
twelff  perde,  nemen  to  pinnow,  in  der  fogedige    tom  Stauenhagene,   eyn  fchok  grotes 
vhes,  eyn  fchok  piuchperde  vnde  plunderwar,  III  fangen  gegrepen,  den  fchaden  to  achtende 
vp  twedufent  rynfche  gülden,  dat  ok  fchach  in  wilfeden  frede,   als  erft  bouen  fcreuen  fteyt. 
Item  let  de  bißchcrp    nemen  in  deme  krete  den  borghern  van  Robel  XI  koge  fo  gud  als 
XL  rynfche  gülden;  Item  X  ftige  fchap  fo  gud  als  hundert  rynfche  gülden.     Item  des  bif- 
fchoppes hauelude  vnd  de  Rore  nemen  vor  Robel  den  borghern  twedufent  fchap,  Als  gud 
als  dufent   rynfche  gülden.    Item   nemen    de  fuluen  twe  fchok  offen,    fo  gud  als  vifhundert 
rinfche  gülden.     Item  nemen  de  fuluen  eyn  fchok  piuchperde,    So  gud  den  fchaden  tp  ach- 
tende als   hundert  fchok.    Anno  etcf,  XXXV    Olde    ebel  mölendorp,    kone  quitzow 
myd  eren  hulpern  uttlerprignitze  als  Tiderik  Rodeuos,  hans  Rodeuos,  Cappelle, 
Ernft  lüMnd,    weren    vor  des   obgnanten  hern  Slote    to   Strelitze,    dar  genomen  perde, 
ofsen,  Coge,    Swin  vnde  fchap,    den  fchaden   to  achtende  vppe  drehundert  rynfche  gülden. 
Item  grepen  dhor  fulueft  äff  vnfe  denre  hans  Stulpenagel,  Engelken  van  dewetzen, 
hans  grutzen,   truwe  hinrike,    hans  Schröder  vnde  merten  komer,  knechte,    XII  borgher 
▼an  Strelitze:   den  fchaden   an  fcadttige,   perden,   harnfche  to  achtende  vppe  twe  dufent 
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rynfche  gülden,  Ane  V  doden  tö  Vorbutende  ah  recht  ys.  Item  anno  XXXV  et  XXXVI 
Tyderk  Capehinxt,  Telzfcowe,  Crufemarke  myd  eren  hulpern  hebben  gewefet  vnde 
genamen  to  twen  tyden  ut  fupra  in  eyneme  dorpe  offen  vnde  koge,  den  fcbaden  to  achtende 
rppe  vifhundert  rynfche  gülden.  Item  tiderk  Capehinxt  vnd  teltfchouwe  hebben  go- 
nomen  vt  dem  jeger  wagene  III  reyfege  perde,  fo  gud  als  XL  rynfche  gülden. 

Diit  ys  de  fchade  dede  fchen  ys  deme  hochgeborft  ffurflen  vnd  hern,  hern  Johan 
-vnde  hinrich  den  olderen,  hertogen  to  mekelenborch  etc.  van  deme  hochgebor o 
hern,  hern  Älbrechte  heren  to  Reppyn  vnde  den  lynen  etc.  Tome  erften  in  demlancLe 
to  Robel  als  to  priborne  XII  ftigd  fchapp,  vir  ftige  vhes,  Offen,  koge  vnde  perde  vnde 
dar  XX  timmer  afgebrand  vnde  vtgenomen  an  gude  vnde  plun  der  wäre,  vnd  den  hern  ere 
egene  molen  afgebrand  vnde  hinrich  kuntes*  hoff  vpde  kunten  dod  gefcbafen,  den  fcbaden 
to  achtende,  alfe  vifteynhundert  rynfche  gülden,  Ane  den  doden  to  vorbuten  als  recht  ys» 
Item  de  greue  vnde  here  erhenant  to  Nedekowe  X  koge  binnen  frede,  den  fchaden  to 
achtende  vppe  XXX  rynfche  gülden-,  item  nam  de  greue  II  ftige  fchapp  tomeltze binnen 
frede,  als  gud  als  XII  rinfche  gülden.  Item  de  greue  bouenfcreuen  to  Nedekow  qynem 
borgher  van  Robel  IUI  grote  Üouede  rynt  vhes  fo  gud  .als  XIII  rynfche  gülden  etc.  Anno 
domhri  MCCCC  ....  Am  mandage  na  vnfer  leuen  frouwen  dage  natiuitatis  vengen  Ol  de 
Clawes  Ror  van  der  Meygenborch,  OJde  hans  Ror  van  deme  Nigenhus,  helmd 
Röjs  vader,  Olde  ebel  molendorp,  to  kramuir  Mhon  wonaftich,  CL  borghere 
vt  der  Stad  Stern eborch  vnde  flogen  VI  borgher  dhot  vnde  fchadeden  der  Stad  to 
der  tbyt  bouenj  achtedufent  lub.  mark  guder  munte  an  fchattinge,  harnfche  vnde  perden 
ane  de  doden  ut  fupra.  Item  Anno  etc.  XXX  Am  dinftedage  nha  Amte  lucas  dage  nam 
bernd  Ror  to  Parftin  an  der  vorbenanten  ftad  gudern,  perde,  offen,  koge,  Swine  vnde 
fchapp  vnde  fcadeden  bouen  CC  lub.  roarc  guder  munte.  Item  anno  etc.  XXXVI  amme 
mandage  na  corporis  crifti  nam  de  erbenant  Bernd  Ror  to  dem  vorbenanten  dorpe  par- 
ftyn  perde,  offen,  koge,  fchapp  als  gud  als  hundert  mark  guder  penninge.  Item  anno  ut 
fupra  mydweke  vor  michaelis  nemen  bans  "vnde  Clawes  broder, gebeten  de  Rore,  AI rd es 
fones  to  der  Meygenborch  to  Cobrow  an  der  erbeuanten  ftad  gudere,  perde,  offen, 
koge  etc.  Schade  vonne  CCCC  lub.  mark  guder  munte.  Item  anno  etc.  XXXVII  nam 
Clawes  Ror  van  der  Meygenborch,  hanfes  broder  von  der  erbenanten  ftad  Sterne- 
berch  perde  vnde  fchadeden  bouen  CXXXVI  marc  lub.  Hennink  .p uferine  grepen,  den  fe 
noch  in  erme  lofte  hebben,  Eynen  borgher  dod  geflagen,  den  to  vorbuten  als  recht  ys. 
Item  anno  ut  fupra  Am  frigdage  vor  vaftelauende  nemen  degenfe  vor  der  erbenanten  ftad. 
an  perden  XL  lub.  marc  vnde  grepen  enen  knecht;  An  der  fuluen  thyt  vnde  Reylen  nemen 
fe  to  preftin  vp  LX  lub.  mark  an  perden  vnde  plunderware.  Item  Anno  JICCCCXIII 
nam  Clawes  Ror  van  der  .meygenborch,  de  Jachym  van  bulouwen  dochter  hedde, 
to  Rofenow  fo  vele  quekes,  als  dar  was,  perde,  offen,  koge  vnde  fchadede  bouen  an 
CCCC  marc  lub.  guter  munte.  Item  anno  etc.  XXXV  dem  vrigdageyor  aflumpcionis  marie 
nemen  Bernd  vnde  hans  Ror  to  dem  erbenanten  Rofenow  fo  vele  quekes  dar  was  vnde 
fcadeden  bouen  CCC  lub.  mark   guder  munte  vnde  flogen    der  berfcop  to  der  fuluen  tbyt 
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»ff  eynen  guden  man  genomet  lians  tremmen  den  to  vobutende  na  guddunke  fyner  heren 
vnd  fruiide.  Item  anno  etc.  XXXVII  am  frigdage  vor  me  vaftelaueode  grepeo  de  genfe 
to  dem  vorfcfeuen  Rofenow  eynen  bur  vnde  fchatteden  em  äff  III  tunne  bottern,  III  par- 
chenmiffcher  Armbrofte  vnd  I  Sakdok.  Item  anno  etc.  XXX  nam  helmd  Ror  to  loitz* 
an  queke  vppe  CCC  mark  guder  munte.  Item  anno  etc.  XXXVI  Am  dunredage  im  pinx* 
ften  nam  Clawes  Ror  tor  Meygenborch  an  der  berner  guder  twe  fchokkoge,  XXII 
lioufcde  pluch  quekes  an  perden  vnde  offen,  XII  jSwin,  Eynen  doden.  Scbaden  CCCCCC 
lub.  gülden,  Ane  den  doden  to  vorbutende  alz  recht  ys.  Item  anno  XXXII  nam  helmd 
Ror  van  me  Nigenhus  viftich  offen  vnde* XXV  perde,  den  fcaden  Souenbundert  iubw 
gülden.  Item  anno  etc.  XXXVI  nam  Clawes  Ror  tor  Meygenborch  to  preftia 
dufent  fcbapp,  twelff  ftige  Twin,  vertich  perde  vnde  vfcrtich  offen,  den  fcaden  to  achtend* 
vppe  CC  olde  bemeffche  fchok  older  großen.  Itejn  anno  XXXVII  nam  bernd  Ror 
hennink  preftine  to  Stappe  offen,  kog$  etc.  vppe  CC  lub.  mark  guder  munte.  Item 
anno  XXXV  nemen  Bernd  Ror  vnde  Clawes  to  Runow  vnde  (engen  twe  bur  vnde 
fcaden  bouen  CC  mark  guder  munte.  Item  anno  XXXII  nam  helmd  Ror  tom  Nigen- 
hus  to  weykendorpe  veftich  houede  quekes.  offen  vnde  koger  Schadeden  Anderhalfhun- 
dert rynfche  gülden.  Item  de  erbenanten  nem^n  to  kartze  twe  vnde  veftich  offen  vnde 
XX1I1I  perde,  Schade  CCCCC  hundert  rynfche  gülden.  Item  nemen  Marquardbere 
knecht  vnd  holfte  dem  monneke  to  Refyn  IUI  perde,  fo  gud  als  LX  lub.  mark.  Item 
nemen  Clawes  Ror  tom  lintberge,  derik  (fic)  Caphehinxt,  wifchapp,  Olrikmol- 
fane  tom  Rodenmure  IUI  perde  vnde  gerede  fo  gud  als  XL  lub.  mark.  Item  nemeü 
de  fuluen  to  der  fuluen  nacht  der  wangelyne  bur  al  plunder  wäre  alze  gud  alz  X  lub». 
mark.  Item  nam  hennink  grabow  dem  borghemeftere  ta  plawe  IUI  perde  fo  ala  L. 
lub.  mark.  Item  hans  Ror  myd  fyner  fedderen  knechten  vnde  myd  den  prignitaera 
vor  dem  Sterneberge  nemen  dar  XVIII  perde  vnde  fengen  twe  borger  vnde  Qogea 
eoen  dot* 

Dyt  ys  de  fchade,  den  de  prignitze  dan  hebben  in  deme  lande  to  wenden  binnea 
dem  wütenden  frede  dat  hirvorfcreuen  fteit.  Item  XII  perde  worden  namen  den  van  mal« 
chyn,  dat  Schude  vluchtiges  to  Roueftorp  to,  Als  gud  als  CC  rinfche  gülden.  Item 
nemen  Clawes  Rors  knechte  to  linntheke  vnde  Gereke  wardenberch  Olrik  mol- 
tzane  Uli  perde  vnde  plunderware  fo  als  XX  lub.  mark.  Item  Gereke  Ror  nam  vor 
pinzten  des  frigdages  I  perd,  fo  gud  als  XX  lub*  mark,  'dede  dat  vluchtiges  tor  meyg- 
genborch  in.  Item  Gereke  trebbow,  Clawes  vnde  philippus  Ror  nemen  ha  na 
grabouwen  to  wuften  III  perde  vAde  Clawes  phineken  to  diftelow  HU  perdq» 
Als  gud  als  XL  lub.  mark. 

91*4)  Um  Originale. 
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Anno  domini  etc.  XXVIII.  Dyt  ifz  dy  fchade,  den  dy  von  Ruppin  ghenamen 
bebben.  To  dem  erften  male  bebben  fy  vns  twe  borghere  äff  geflagen,  darthu  grepeo  fy 
vdü  äff  XV  borghere  vnd  nymen  vns  XXXIII  perde:  den  mord  vnd  den  fchaden  reken 
^y  vpp  dryhundert  fchok  Vpp  den  velde  ifz  geweilt  clawefz  hane  wänafftich  to  Dame- 
jrow,  Achim  Linftow,  Gherke  Linftow,  benneke  kofegarde,  Marwitiz,  Vlatow, 
Pyderik  petczke  mid  eren  medehulperen. 

Anno  (  domini  XXXVII.  Worden  genamen  vnfen  borgher  duringhe  II  perde,  dy 
achtet  hy  fo  gud  alfe  X  fchok.  Item  dem  kannengheter  II  perde,  dy  achtet  by  fo  gud 
alfe  VI  fchok..  Item  clawefz  fftifen,  Barentyn,  Seghere  nemen  fy  IUI  perde,  dy  achten  fy 
fo  gud  alfe  XX  fchok,  dat  hefft  gedan  philippufz  Rore  med  fynen  medehulperen,  Summa 
defz  gheldes  XXXVI  fchok  vnd  dryhundert. 

Anno  domini  etc.  XXVII,  An  der  hilgen  drierkonynk  auent  bebben  dy  von  Wu- 
fterhufzen  fchaden  genamen  vom  Buban  Vlatow  van  dem  bageu,  Mauricius  Via- 
Iojv  van  dem  Sture  vnd  Drewefz  vlatow  houetlude  vpp  vnd  afl  van  den  twen  fioten- 
vnd  vorbad  thu  Malghow  to  worden  befchatted  vnfe  borgher,  den  fchaden  wy  bebben 
gerekend  med' den  peiden,  dy  fy  vorlaren  hebben,  alfe  foftich  bemelTche  fchok.  Item  fo 
fchach  dat  to  eyner  tyd  dar  na,  dat  Symon  ghere  Grabow  vnd  ere  felfchapp  weren 
vpp  vnfer  Stad  velt  vnd  nemen  vnfen  borghern  VIII  perde,  dy  wy  geachtet  hebben  vpp 
XXI Iir  fchok.  Item  So  hebben  wy.  fchaden  namen  van  den  Bulowen  an  dem  ffridage 
na  pafchen,  des  hebben  vnfe  borgher  to  der  fchattinge  gheuen  alfe  XXVII  hundert  gülden. 
Item  anderbalff  hundert  fchok  vor  dy  perde  vnd  vor  dat  harnfcb,  dat  heft  gedan  her  Achim 
van  Bulow  med  finen  medebulpern  alfe  luder  lutczow  wanafftich  to  grabow,  twe 
quitczowen  vt  dem  lande  to  meklenborgh,  Cord  heykendorp,  dyBatczewitczen 
vt  dem  lande  to  meklenborgh  thu  Sthauenow  äff  vnd  tbo  vnd  des  Meklenborges  hern 
man  dar  äff  weren.  Item  na  der  tyd  fo  nam  vnfz  clawefz  rore  van  linberghe  XVIII 
perde  vpp  dat  Bantkowefz  velt,  dy  vpp  gevord  to  der  Mernytcz,  dy  weren  bether  wen 
foftich  fchogk.  Item  fo  hebben  dy  Priggenitczen  van  Robel  äff  vnd  to  genamen  vnfem 
bügen  gheyfte  vnd  vnfen  borgheren  IUI  perde,  dy  wy  hebben  geachtet  vpp  XII  fchogk. 
Item  vnfer  borger  eyn  werd  berouet  van  clawefz e  van  Schrepkow  vnd  erer  felfchapp 
iden  fy  nemen  Uli  perde -vnd  grothen  fchaden  nam,  den  wy  achtet  hebben  vp  foftich  fchogk. 
Dat  deden  fy  van  Stauenow  äff  vnd  thu,  Item  dun.  dy  Bulowen  vnfe  Borgher  venghen, 
dun  mordeden  fy  vnfz  äff  III  borgher.  Item  fo  wart  vnfer  Borger  eyn  genomen  IUI  perde, 
dy  wy  achtet  hebben  bether  wen  VIII  fchok.  Item  dat  dorpp  lunow  hefft  vorloren  an 
rey fegen  perden  vnd  an  plochperden,  dat  geachtet  ifz  vp  foftich  fchok,  dat  kufel  Vlatow 
van  dem  hagen  gedan  hefft  med  fyner  felfchopp  äff  vnd  thu.  Item  dat  dorpp  Gartovr 
heft  fchaden  genamen  fo  vele  alfe  vpp  hundert  beymeflche  fchok,  dat  em  gedan  hebben 
Rofedal   van  Pleffen,    tyderik  kapehingheft,    ernft  mund,    Myfener  myd  erer 
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zelfchopp  van  Sthauenow  äff  vnd  thu.    Ok  was  dare  mede  clawefz  ror  vom  linberg, 

dun  Sagebade  fabian   gevangen  wert  vnd  Heyne  ffabian,    dem  god  gnedich  fy,   vor« 

morden  wart,    dy  vmme  neyn  ghelt  veyle  wafz.     Item  fo  heft  clawefz  wulff  vnd  Jutbe 

vnd  Henning  leptzfow  ftelen  hanfz  kulen  to  walfleue  Uli  perde,  dy  iiy  achtet  heft 

vpp  VI  fchök.     Item  Syuerd  karftede  vnd  Robelere  ftelhen  to  walfl  «ue  II  olTen  dy 

achtet   hy  vpp  Uli  fchok.     Item   Buban  van  Vlatow   nam  II  offen   to  walfleue,    dy 

wem  fo  gud  aife  IUI  fcbok,  dun  zulueft  I  perd,  dat  wafz  fo  gud  alfe  IUI  punt.     Item  dy 

Robelerer   ftelen   I  perd   to  walfleue,    dat  fo  gud   wafz  alfe  III  punf     Item  Symon 

ghere  vnd  Jutbe   ftelen  III  perde   to  walfleue,    dy  wem   fo  gud  alfe  VI  fcbok.     Item 

kortthe  Clawefz  vnd  fyn  medehulpere  nemen  peter  ftrafem  III  perde,  dy  achtet  hy  vpp 

VI  fchok.    Item  dy  Robelere   nemen  Ghifegadow   I  perd  vnd  I  armburft,   dat  achtet 

hy  vpp  VII  fchok.     Dyt  ifz  hanfz  kulen  genamen  to  walfleue,    van  Robel  vt  vnd  jn. 

Dyt  ifz  dy  fumma  dy  vorloreo  vnd  berouet   ifz  dem  dorpe  Brunne:    to  dem   erften  male 

faebben   dy  wentlendere    genamen    dem  perner  to  Brunne   vpp    eyne   reyfe  XXX  bey- 

meflche  fchok.    Item  vp  den  fuluen  dach  an  vangen,  an  perden,   an  koyen,  offen  alfe  dann 

gud  alfe  jn  dem  dorppe  to  Brunne   to  dere  tyd  wafz,    ok  twe  gude  lüde  vangen  worden 

vp  den  zuluen   dach  vnd  befchattet  worden,   den  fcbaden  wy  achtet   hebben  vpp  XX  bey- 

meflcbe  fchok  vnd  hundert,    dat  fchach  van  dem  hagen  äff  vnd  to,    defz  weren  houedlude 

to  dem  hagen  to  der  tyd  Buban  Vlatow  vnd  dy  hanen  van  Damerow.    Item  bin* 

rick  van  Brunne   wert   gegrepen   by   dem  dorppe  doffow,    den  fchaden  achtet  hy  an 

perden  vnd  fyner  vengenifle  vp  XXXIII  bemeflche  fchok.     Item  hennin g  Bifmark  lyner 

vengeniffe  vnd  des  perdes  XX  fchok,  des  hebben  wy  hinrik  van  Brunne  vnd  henning 

Bif marke   dy  ichattinge   bereyt.  henning  Vlatowen,    henning  van  der  Often  vnd 

benneke  Ouer..nt   wanaftich   bynnen  Robel.     Item  Otte  Ror   wanaftich   to  Brunne 

vor  fyne  vengeniffe  X  mark  vnd  hundert' vnd  XL  mark.     Item  I  perd  vor  twelff  bemiflche 

fchogk.     Item  X  bemiflche  fchok  an  theringe  vnd  vor  finen  fchaden,  den  hy  dare  van  helft. 

Item  dat  fchach    to  eyner  tyd,    dat  her  baltafar  ghanfz    med  den   wentlendern  alfe 

hanfz  grabow,/twe  deffyne  beyde  geheyten  Tyderik,  ok  ryken  tyderik,  dy  myner 

husfrowen  vt  togen  eynen  rok,  dy  wafz  wol  achte  fchok  wert,  dar  to .  nemen  fy  my  an  kyften 

gerede  vnd  an  hufgerad    vp  X  bemeflche  fchok«     Ok  fo  nemen  fy  my  eyn  perd,  dat  wab 

XII  bemiflche  fchok  werd.    Item  fo  grepen  fy  eynen  man,  dy  ghaf  fo  gud  alfe  X  bemiflche 

fchok.     Item  fo  namen  fy  eyn  per$,  dat  wafz  fo  gud  alfe  III  fchok.  Item  Otte  DrypJacz 

vnd  fin  bruder  worden  gevangen,   dar  to  voreloren  fy  eyn  perd,  den  fchaden  reken  fy  vpp 

achte  fchok.     Dyt   ifz   dy  fcbade    dy  gefchyn  ifz  to  D regit z    an  perden  vnd  an  offen,  dat 

bether  ifz  wen  vefftich  fcbogk.    Vord  mer  des  nu  to  der  gherfte  fadtyd  werd  IUI  jare,  dat 

dar  zuluefz  wart  genamen  fo  dan  gud,  alfe  dar  wafz,  offen,  perde,  koye,  fwyne,  fchapp,  ketel, 

grapen,   bedden,   hufgerad  alfo,   alfe  eyn  islik  jn  fin  hufz  plecht  to  hebbende,    dat  fo  gud 

geachtet  ifz  alfe  II  hundert  fchok.    Dyt  ifz  dy  fcbade,    dy  to  kathrebow   gefchin  ifz  an 

Offen  vnd  an  perden,  dat  geaehtet  ifz  vp  II  hundert  fchok.    Vord  mere  dat  jn  VIII  Jaren 

Ichin  ifz,  dat  dar  alle  koye,  offen,  perde  worden  genamen,  dat  ok  geachtet  ifz  vp  II  hundert 
t>aup tty.  n  ».  ivf  23 
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fchok.  Dyt  ifz  dy  fchade  dy  to  krentzelin  gefchin  ifz.  Dy  hanen  van  damerow  vod 
kufel  vlatow  hebben  genamen  XIX  perde,  dy  geachtet  fin  vpp  vertich  fchok,  dat  tb  dem 
hagen  äff  vnd  to  gefchin  ifz.  Anno  domini  etc.  XXVI.  Dyt  ifz  de  fchade,  dy  'gefchin  iCz 
den  van  Granfoye:  to  dem  erften  wafz  bincze  Bardenvlit,  Hinrik  Ofterwolt  vnd 
ere  zelfchop  puchten  Buberow  vm  vnfe  borghere  dy  volgeden,  dun  grepen  fy  hanfz  freuen, 
Hermen  fchulten  vnd  ynfen  ftad  knecht  vnd  mere  Borger:  den  fchaden  achten  wy  vp  twe- 
hundert  fchok,  dat  deden  fy  to  Arnfberg  vp  vnd  äff.  Item  In  dem  XXVIII.  Jare  Bernd 
trypkendorpp  vnd  richteftich  vnd  ere  felfchap  grepen  vnfen  borger  tydeke  Czander 
vnd  nymen  III  perde,  den  fchaden  achte  wy  vpp  XXX  fchok.  In  dem  fuluen  Jare  nemen 
fy  vp  dat  velt  thu  Czabelftorpp  der  borger  leddige  ve  mit  den  fchapen  vnd  deden  dat  to 
Liehen  äff  vnd  to,  den  fchaden  achte  wy  vp  foftich  fchok.  Item  defz  jarefz  dar  na  des 
andern  dages  na  Bartholomei  dar  nemen  fy  thu  Luder ftorpp  eyn  halff  fchok  ves  vnd 
randen  vord  vor  dy  ftad  vnd  nemen  dare  XlIII  perde  vnd  nemen  vort  thu  Schoner- 
marke Offen,  koyev  perde  vnd  fwine  vnd  (lugen  dar  eynen  man  dod,  dat  dede  Bub  an 
van  Vlatow  vnd  fymon  ghere  vnd  dy  hanen  van  Soltzow  vnd  clawefz  Prigge- 
niteze  med  den  eren,  den  fchaden  to  Luderftorpp  achte  wy  vpp  veftich  fchok,  thu 
Granfoye  vpp  LX  fchok,  thu  Schonermarke  vp  XX  fchok  vnd  hundert:  dat  febach 
van  dem  hagen  äff  vnd  thu,  fo  dy  hern  jn  loueo  vnd '  ffreden  zeten.  Item  vord  jn  dem 
andern  jare  nemen  defuluen  to  Luderftorp  XlIII  perde  vnd  grepen  eynen  borgher,  den 
fchaden  achte  wy  vp  LXXX  fchok.  Item  jn  dem  jare,  dat  vorgangen  ifz,  defz  dinfehedages 
na  licht  mitten,  dun  nymen  dy  Robelerer  V  perde  vnd  grepen  vnfen  ftad  knecht,  den 
fchaden  achte  wy  vpp  L  fchok.  Item  defz  dinfehedages  na  bartholomei  nemen  fy  to  fc ho- 
ner marke,  dat  ve  vnd  vnfen  borgher  IUI  perde  vnd  grepen  twe  knechte,  den  fchaden 
achte  vpp  XL  fchok  vnd  den  fchaden  to  Scbonermarke  vpp  LXXX  fchok.'  Dyt  ifz 
dy  fchade  dy  my  Clawefz  Ofthern  thu  kracs  gefchin  ifz  to  dem  erften  male,  fo  hebben 
my  herthoge  Jobanfz  vnd  hertoghe  hinrikes  man'  gegrepen  jn  der  heren  louen  vnd 
vrede  vnd  hebben  my  affgefchattet  XX  fchok  vnd  hundert  vnd  nemen  my  vp  der  zuluen 
reyfe  eyn  ha  mich  vnd  I  perd,  den  fchaden  achte  jk  vpp  XXI III  fchok.  Item  to  der  fuluen 
vengenifle  vortberet  jk  IUI  fchok.  To  der  tyd  dun  jk  grepen  weret,  dun  worden  myne 
bure  grepen,  den  wart  äff  gefchath  XXII II  fchogk.  To  der  tyd  dun  qwam  herthoge 
hinrik  vnd  nam  my  vt  myme  houe  vnd  haue  vnd  an  ander  wäre  wol  vp  LX  fchok.  Item 
fo  heft  hy  my  vorter  brand  XXX  wifpel  karnfz.  Item .  ok  heft  hy  my  vorter  brand  eyn 
fchok  fwine,  dpn  fchaden  achte  jk  vpp  XX  fchok.  Item  fo  .heft  hy  äff  gebrand  alle  dy 
gebuw,  dy  to  kraez  ftunden,  den  fchaden  achte  ik  vpp  drihunderd  fchok,  dat  hy  an  karene 
vnd  an  andern  Ichadeü  gedan  helft.  Item  fo  hadde  herthoge  gefand  to  Schonermarke 
fyne  man  vnd  led.  my  nemen  eyn  fchok  koye,  VIII  hak  offen  vnd  XII  pluchperde.  item 
fy  (lugen  my  eynen  buren  dod.  Item  fy  ftelen  my  III  reyfeghe  perde  med  fedelen  vnd  med 
thomen  vnd  eynen  guden  nyen  boyken,  dy  wafz  wol  twierer  fchok  wert,  dat  fchach  my  van 
der  hanen  bufze  beyde  äff  vnd  thu,  den  fchaden  achte  jk  vpp  L  fchok»  Dyt  ifz  dy  fchade 
dy  gefchin  ifz  vt  dem  klofter  gude  to  Lindow;  to  dem  erften  thu  Bantczendorpp  eyn 
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fchok  grotes  vees,  dare  wafz  hertoge  hinrik  mede  vp  den  velde  vnd  ¥1  Pare  OITen  vnd 
VIII  perde,  dat  dede  Ludeke  kracz  vnd  Borken  van  kerkaw,  Eggerd  warenborgh 
vnd  dy  borger  van  lieben  vnd  IUI.  perde,  III  perde,  III  offen,  dy  qwemen  jn  dat  land  to 
Robel.  Item  jn  kelre  III  fchok  vees  vnd  I  fchok  perde,  dat  deden  dy  Stargarderer 
vnd  ok  VI  fchok  fchapp,  I  febok  fwine,  dat  ok  deden  dy  Stargharderer.  Item  jn  der 
berge  II  fchok  offen  vnd  VI  hundert  fchapp,  II  fchok  fwine  vnd  1  fchok  perde,  I  fchok 
koye  vnd  XV  armborfte,  dat  deden  dy  lichenfehen.  Item  jn  Ronnebeke  III  fchok 
kuge,  I  fchok  offen  vnd  perde,  Item  XVI  fohok  fwin  vnd  fchapp,  dar  hertoge  hinrik 
fuhren  mede  wafz,  ok  XVI  armborfte,  dat  dede  ludeke  kracz  vnd  dy  lichenfehen. 
Item  jn  Buberow  III  perde  vnd  VI  kuye,  I  fchok  fchapp,  I  mandel  fwine  ketel  vnd  grapen 
vpp  III  fchok  vnd  VIII  fchok  vnd  IUI  verndel  berfz.  Dat  dede  hintäe  bardenvlit, 
hinrik  Ofterwolt,  Hinrik  van  Bertkow  vnd  dy  ryben.  Itemjn  krängen XIV offen, 
XII  perde,  I  fchok  fwine,  I  fchok  fchapp,  I  man,  grepen,  dy  ghaff  VIII  verndel  birs,  dat 
deden  dy  Priggenitczen  to  Robel  vt  vnd  jn.  Item  jn  Mencze  XII  offen,  XII perde, 
dat  fchach  to  Prilnitcze  äff  vnd  thu,  V  perde,  dat  deden  dy  Priggenitczen.  Item  to 
Griben  II  perde,  dat  Curt  pafcherdach.  Item  jn  dolgbe  XII  offen,  XII  perde,  dat 
deden  dy  ftarghardererer.  Item  jn  Czegow  I  grod  fchok  vefz,  dat  deden  dy  Star« 
ghardererer.  Item  jn  Czulen  I  grot  fchok  vefz,  dat  deden  dy  Moltken.  Dyt  ifz  de 
fchade  dy  my  clawefz  woldegghen  ghefcheen  is  jn  der  vaghedighe  to  ffretftorpp  to 
dem  erfteo  clawefz  Priggenitcze  vnd  dy. Robelere  vnd  Gerke  Retczfow,  Hen- 
ning kopplow  vnd  kune  van  pleffen  med  eren  hulpern  nemen  to  ßerke  II  fchok 
offen  vnd  kuye  dar  wern  XL  offen  mank  vnd  deden  dat  to  Robel  vt  vnd  jn.  Item  jn 
dem  jare  fo  men  fchref  jn  dem  fouen  vnd  dmthtegeften  des  dunredages  vor  Licht mi (Ten 
clawefz  Priggenitczen,  philippus  Prigenitczen,  Eggherd  hane,  Cone  van 
Pleffe,  Henning  kopplow  vnd  ere  zeifchopp  lepen  vp  dat  Slot  ffretftorppe  vnd 
grepen  my  clawefz  woldege  vnd  mynen  fönen  henning  woldegen  vnd  nemen  van  dem 
flöte  fo  gud  alfe  achte  fchok,  IUI  fchok  an  reden  golde  ane  roynfz  wiues  gerecle  vnd  ik 
vnd  myn  föne  gbeuen  III  hundert  rinfehe  gülden  to  der  fchattinge  vnd  I  perd  van  X  fchoken, 
den  Ichaden  jk  achte  vpp  XXXII  fchpk  vnd  drihundert  rinfehe  gülden. 

91*4)  8lci$ieitigcji  Motion. 


MDLXXVL    Ueberjtcfct  ber  Stäben,  mtyt  bie  ©tabt  $txUUtQ  wn  ^eiflenbttrgiföer  erffc 

feii.bem  Saljre  1424  erlitten  i)at,  »»  3-  1438. 

Defle  nabenante  fchade  is  vns  von  Perleberge  fcbyn  fedder  der  tyd,   dat  vrowe 
katherina,  Hertogynne  to  Mecklenborg  dat  land  vorfian  heft: 

Anno  etc.  XXII1I9   Reymer  von  pleffe   grep  vnfen  Bürger   bans  dabfertein  tor 
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nygenftad  vor.deme  dare  vnde  nara  em  LXJII1  marc  ftralenpenninge  vnd  fchattede  em  äff 
IIc.  lub.  marc  virmunten,  li  jar  teringe  vnde  molleo  fteen  vor  XII  lub.  marc. 

Reymar  von  pleffe  nam  to  zukow  vnd  dargentin  vofen  burgern  IIe  fchap, 
IX  fchap,  II  perde,  III  offen,  ene  ku  vnde  fchadeden  dar  an  andern  gudern  vnde  gerede 
vp  XVI  beb.  fchok,  defTen -fchaden  achte  wy  vp  C  lub.  marc. 

Anno  XXVto.  Dy  lutzowen  von  grabow  nymen  vnfen  burgern  Merten  winynge 
vnde  Berkholte  an  kramerigen  vnd  anderen  gerede  vnde  an  gelde  fo  gud  alfe  C  lub.  marc 
vnde  XX  marc  lub.  vnde  dreuen  dat  gud  to  grabow  in  bynnen  louen  vnde  vrede. 

Tonniges  fconenuelt  met  dem  hofgefinde  von  zwerin  vnde  reymar  von 
pleffe  nymen  vnfen  burgern  tor  groten  lubene  bauen  een  fchok  ryütquekes  vnd  grepen 
vns  äff  vyr  gewapent,  den  fy  nymen  fouen  rey fege  perde  vnde  wundeden  vnfer  burger  fofze : 
deffen  fchaden  achte  wy  vppe  XVIC  lub.  mark  virmunten. 

Anno  XXVI10.  Reymar  von  pleffe  nam  vor.  perleberge  IUI0  mefte  zwyne, 
geachtet  vppe  VIC  lub.  marc,  XXIX  gefangen,  den  ere  harn  Ich  genomen  wart  vnde  befchattet 
worden:  den  fchaden  acht  wy  vp  twe  dufent  lub.  marc.  Hir  werenmedeBolte  hafenkop 
des  bifchopes  vaget  von  zwerin  met  X  gewapent  vnde  dryberg,  wanafticb  tor  ni- 
genftad.  v  Dar  to  XIIII  doden,  dy  vns  to  der  fulueo  tyd  afgefiagen  worden.  Fibran, 
der  vrowen  knecht  von  meckleoborg,  gerhard  weyfin  wanaftich  tor  merntze  vnd 
reymers  knechte  von  pleffe  grepen  vnfen  burger  claws  pluchhouet,  dy  befchattet  wart 
vp  LXXX  marc  ftrale  penninge.  Dar  to  ghaff  he  II  tunne  heringes,  gekoft  vor  XII  lub. 
marc,  vyr  tunne  meden  vor  V  marc,  IV  punt  pepers,  islik  .punt  XI  lub.  fis.  C  Berger  vifche 
vor  VII  lub.  mark  vnde  teringe  III  lub.  marc. 

Tor  fuluen  tyd  nam  fibran  vnde  dy  andern  vorgenanten  vns  Radmanne  to  Perle* 
berge  III  perde  geachtet  vp  XXX  lub.  marc.  Vautfak  vnde  vette hinrich,  der  lutzowen 
knechte,  nymen  vnfen  bürgen  mews  rofenhagene  III  perde  geachtet  vp  XX  lub.  marc. 

Anno  XXIX  Grube  viregge,  dy  Batzefitzen  vnde  ere  felfchap  fchadeden  vnfen 
bürgern  in  den  dorpern  dudefchen  gotzkow,  Cramfer  vnde  to  ghartz  an  queke  an 
hufgerade  vnde  an  brande  vp  VIIIc  lub.  marc. 

Anno  XXXII.  Der  vrowen  knechte  von  Meckleoborg  tyde  von  gherden 
vnde  henning  gummern  nymen  vnfen  burgern  claus  Blecker  vnd  Bernd  fmede  twe  lefte 
herings,  dy  dy  vrowe  von  Mec kienborg  vnde  her  acxkow  lendeden  in  den  Market  to 
lunenborg  vnde  verkoften  islike  ladt  vor  LXXII  lub.  mark.  Dar  to  wart  em  genamen 
een  wagen  met  IV  perdeo,  geachtet  LX  lub.  marc,  een  arraborft,  twe  nyge  fädele  vnde 
ander  gerede,  fo  gud  alfe  X  lub.  marc.  Vor  dyt  vorbenante  gud  nam  dy  herfchop  von 
Mecklenborch  bauen  eren  wonliken  tollen  funderlich  geleyde.  Jedoch  wart  den  vorgenanteu 
vnfen  burgern  ere  gud  genomen  in  fodanen  guden  louen. 

Jachim  von  pentze  vnde  luder  lutzow  met  den  eren  nymen  vnfem  Burgere 
hinrich  Dabertzine  Im  dorpe  Rofenhagen  fynem  armen  manne  wes  he  hadde  vnde  Branden 
em  fyne  fctiune  äff:  dy  fchade  is  geachtet  vp  LX  lub.  marc  Wypert  lutzow  met  andern 
Mecklenburgern  nymen  vnfem  burger  hans  borcbagen  Im  dorpe  to  borchagen  Vllhouede 
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ryntquekes,  geachtet  XX  lub.  marc«  Top  fuluen  tyd  branden  fy  em  to  rofenhagen  IUI 
houe  vnde  fchadeden  em  an  gerede  vp  LX  lub.  mark.  Tor  fuluen  tyd  branden  fy  em  to 
dupow  Hü  houe  vnde  dy  fchunen  met  roggen,  geachtet  C  lub.  marc.  Item  to  gotzkow 
Branden  fy  em  dry  houe  vnde  nymen  em  an  queke  geachtet  vp  1IC  lub.  marc,  vyff  man 
mede  in  gerekent,  dy  fy  em'don  fulues  af  grepen  to  cleynow,  dy  befchättet  worden*  Item 
nymen  fy  em  tor  fuluen  tyd  to  Rofenhagen  IIII  perde  vnde  grepen  wotkenfule,  dy  be- 
fchättet wart.  Dy  fcade  is  achtet  vp  LX  lub.  mark.  Fibian  dervrowen  koecht  von 
Mecklenborch  vnde  fyn  felfchap  grepen  vnfen  burgern  twe  manne  af,  dy  ene  wart  be- 
fchättet vppe  XXIV  lub.  marc,  dy  ander  wait  vermordet  jm  torne,  dyt  fchach  to  f tauen ow. 

Anno  XXXIII?  vnfe  burger  hans  happe,  arnd  pricke,  arnd  grabow  vnde  beteke  verwer 
muften  der  herfcap  von  Mecklenborg  geuen  XXVI  lub.  marc  to  lofinge  vor  ere  gud,  dat 
em  bynrien  louen,  vrede  vnde  fundergen  geleyde  bynnen  der  nigenftad  wart  bekümmert 
Hans  nefemanne  vnfem  burger  bleuen  na  XL  lub.  marc,  dy  em  bynnen  der  wifmar  ge? 
nomen  worden. 

Anno  XXXVII.  Defle  nabenante  Ichade  is  vna  vnde  den  vnfen  fchyn  fedder  der 
tyd  dat  dy  hern  von  Mecklenborch  fyk  des  lau  des  to  wenden  vnderwunden  hebben. 
Reymar  von  pleffe  nam  vnfen  burgern  jm  lande  to  putlyft  to  den  dorpern  Czeddyn 
vnd  Tacken  ere  fchap,  dy  ere  fynt  vnde  vor  rechten  willen,  oft  des  not  were;  Clawefe 
von  bluten  I  fchok  fchap,  hans  goden  I  fchok  fchap  ane  dry  fchap,  hans  dabertzine  XIV 
fchap,  Coppe  reyneken  XL1I  fchap,  wyneke  Butze  XXXI  fchap,  Claus  Bleckere  XXXII  fchap. 

Item  nymen *fy  vnfem  Burger  hans  borchagene  to  der  fuluen  tvd  tom  Taken  XX 
fchap  vnde  VIII  fwyne  vnde  verdingeden  enen  hoff  dy  em  höret,  dy  Ichade  is  geachtet  vp 
LX  lub.  marc. 

Item  verdingede  Reymar  von  pleffe  vnde  der*  parchemer  vaget,  Bernd  wel- 
tzin,  vnfer  armen  godeshufere  des  hilgen  geeftes  vnde  funte  Jürgens  vnde  vnfer  Burger 
arme  lüde  to  bluten:  dy  dingoiffe  fteyt  noch,  der  parchem  vagede  muften  dy  gebur  dy 
dingnifle  mede  wiffen.  Dyt  fchach  alfet  nigehus  gebraken  wart.  Tor  fuluen  tyd  branden 
dy* fuluen  alfe  reymer  von  pleffe  vnde  der  parchemer  vaget  vnfem  burger  hinrich 
dabertzine  to  bluten  hus  vnd  hoff  äff  vnde  nymen  fodane  gud  alfe  dar  jm  haue  was;  den 
fchaden  achten  vp  LX  lub«  marc. 

Deffe  nabenante  fchade  isvns  perlebergeichen  gefchin  von  denStargardefchen 
hern  vnde  von  den  eren  Anno  XXVI-  Dy  barnekouen  wyren  dar  mede  vor  perle* 
berge  don  reymer  von  pleffe  vns  nam  IVC  mefte  fwyn,  geachtet  VIC  lub. marc,  lldufent 
fcbap,  geachtet  IVC  lub.  marc,  Twintich  perde,  VI  koye,  geachtet  LXXX  lub.  marc  dar  to 
XXIX  gefangen  ere  harofch  genomen  vnde  befchättet  fynt:  den  fchade  achte  wy  vp  11  du- 
fent  lub.  marc  vnde  Xill  doden,  dy  dar  fulues  gefiagen  worden.  Hermen  goltfrnet  wart 
befchättet  to  dem  vinken  vnde  gäff  XIV  lub.  mark.  Buban  vlatow  vnde  claus  prig- 
nitze  deden  vnfen  meynen  burgern  fchaden  in  den  dorpern  by  der  elue  XIV  dage  vor 
funte  Merten  an  queke,  dat  fy  nymen,  geachtet  vp  C  lub.  marc.  LXXX  mark  vnde  dar 
bauen.    Dyt  deden    fy  von   dem  hagne  vnde  dar  fulues  wedder  to,    hinrich  von  pleffe 


183 

dede  vnfen  bürgern  fchaden  an  fcbapen,  dy  he  nam  to  gulow  des  mandages  na  Martini  Co 
Tele  als  vif  hundert  vnd  V  fchap.  Anno  XX VII  Clans  pluchouet  vnfe  burger  wartto  Robel 
befcfaattet  vp  LXXX  ftral  mark,  Twe  tonnen  herings  vor  XII  mark  lub.  vyr  tunnen  meden 
vor  V  mark  lub.  IV  punt  pepers,  islik  punt  XI  Jk.  Ivb«,  C  Berger  viffche  vor  VO  lub.  marc, 
vnde  III  mark  teringe. 

Anno  XXXll°  hinrich  von  pleffe  dede  vnfen  bürgern  fchaden  to  wertzin  an 
Ryntqueke,  fchapen,  Czegen  vnde  an  andern  gerede  vp  IVC  lub.  mark. 

Anno  XXXVI,  ßarnekow,  hinrich  knecht  von  pleffe,  nam  deme  rade  to  Per« 
leberge  twe  jperde  fo  gud  alfe  XXIV  lub.  marc 

Anno  XXXVII,  Hertoge  hinrich  von  ftargarde  vnde  Beymar  von  Pleffe 
met  andern  Mecklenburgern  nam  vnfen  burgern  Im  lande  to  putlyft  to  dendorpern  Czed* 
din  vnde  Tatken  III  fchok  fchap  vnd  LVI1  fchap.  Item  nam  hertoge  hinrich  met 
den  vorgenanten  to  der  fuluen  tyd  tom  Tacken  vnfem  bürgere  bans  borchhagen  XX  fchap 
vnde  Vlll  fwyne  vnde  verdingheden  eneu  hoff,  dy  em  borede.  Defle  fchade  ia  geachtet 
vp  LX  lub.  marc. 

Vlad)  btt  Urfc&rift. 


MDLXXVIL    3ufammenjfrHutig  ber  Schaben,  ttelcfje  bte  ©tabt  Jfyrifc   feit  beut  Sa&re  1423 

aM  Un  Canben  SBenben  unb  SWbel  erlitten  &at,  »♦  3.  1438. 

Dyt  is  dy  fchade,  dy  vns  borghern  van  der  ky ritze  ghefchen  ia  vtem  lande  to 
wenden,  ok  vtem  lande  to'Stargarde.  Anno  domini  MCCCCXXIII'' zint  des  van  wenden 
man  wefen  vor  vnfer  Stad  ky  ritze  vnde  hebben  vns  ghenamen  1  pert  vnde  eyn  fchok,  den 
fchaden  achte  wy  zo  hoch  alz  anderhalf  hundert  fchok,  vnde  flogben  vns  tho  dem  male  ok 
eyuen  borgher  dot  vnde  defle  fchade  fchach  vns  van  dem  haghen  äff  vnde  tho.  Item 
Anno  etc.  XXIV0  hinrik  Moltzan  fe  ghewefen  in  der  proueftie  to  hauelberghe  vnde 
heft  vnfen  borghern  ghenamen  wol  achtehundert  fchap,  den  fchaden  achte  wy  zo  hoch  alz 
LXX  fchok.  Item  Anno  etc.  XXV  herteghe  hinrik  vnde  hinrik  Moltzan  zin  ghe* 
wefen  vor  vnfer  Stad  vnde  hebben  vns  ghenamen  VII  perde,  den  fchaden  achte  wy  vppe 
XX  fchok.  Item  Anno  etc.  XXVI  Dy  kummeldur  van  Mirow  is  ghewefen  to  wotik 
vnde  heft  vnfen  borghern  ghenamen  wol  verbundert  fchap,  den  fchaden  achte  wy  vppedrut- 
tich  fchok.  Item  Anno  etc.  XXVll  hebben  vns  dy  wentlender  namen  twe  perde,  den 
fchaden  achte  wy  vppe  V  fchok.  Item  Anno  XXIX  heft  vns  vritze  van  grabow.  vnde 
Simon  ghire  namen  V  perde  vnde  dy  perde  ghevoret  in  dat  lant  to  wenden  vnde  in 
dat  lant  to  Robel:  deffen  fchaden  achte  wy  vp  XV  fchok.  Item  Anno  etc.  XXX°,  Dy 
vi öt owen,  med  eren  medehulpern  hebben  vns  ghenamen «XXII  perde  vnde  twe  borgher 
ghevanghen  vnde  hebben  dy  borgher  ghevoret  to  dem  Sture  vnde  hebben  dy  dar  befchattet: 
den  fchaden  achte  wy  vppe  hundert  fchok.    Item  Anno  XXXil°  hebben  vns  dy  wentlender 
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namen  IV  perde,  den  fchadeu  achte  wy  vp  XU  fchok.  Item  Anno  et«\  XXXlll  hebben 
defle  vorgnanten  went Lender  namen  VII  perde,  dy  ok  ghpkaroen  zin  tho*  dem  haghen: 
den  fchadeo  achte  wy  vppe  twintich  fchok.  Item  Anno  etc.  XXXIV  hebben  vns  herteghe 
hinrikes  man  vnde  knecbt  vnde  des  kummeldures  knechte  van  Mirow.  ghertamen  IV 
perde,  den  fchaden  achte  wy  vp  XII  fchok,  vnde  floghen  vns  to  dem  male  eynen  borgher 
dot.  Item  Anno  XXXV  hebben  vns  herteghe  hinrikes  man  vnde  knechte  vnde  ok  des 
kummeldures  knechte  van  Mirow  vnde  ok  der  hanen  knechte  van  tzoltzow  ghena- 
men  XXII  perde  vnde  ok  wol  X  borgher  ghewundet  bet  an  den  dot,  den  fchaden  achte 
wy  vp  LXX  fchok.  Hir  is  mede  gewefen  henneke  holfte,  voghedike  poppentin, 
bans  Bade,  hans  worner  vnde  ok  beyde  Retzowen,  dy  dar  wanen  in  dem  lande  to 
Miraw  vnde  ok'  Bifmerowe  vnde  gherke  borchaghen,  dy  herteghe  hinrikes 
brodeghe  knecht  was,  vnde  noch  ander  gheczellenf  dy  vns  vnbekant  zin.  Item  Anno  XXVIII 
Nam  vns  Clawes  prigghenitze  vnde  Simon  ghire,  vritze  van  grabow  med  eren 
medehulpern  alle  vnfe  koge  vor  vnfer  Stad,  dy  wy  en  doch  wedder  nemen  vppe  twe  fchok 
na,  dy  fy  vns  dar  van  entfernden,  den  fchaden  achte  wy  vppe  neghentich  fchok.  Item  dar 
na  jn  dem  fuluen  jar  defle  vo/benomeden  nemen  vns  ok  ynfe  Schap  vor  vnfer  Stad,  dy  wy 
en  ok* wedder  nemen  vppe  dre  fchok  na:  den  fchaden  achte  wy  Vppe XII  fchok.  Alledelfen 
vorbenomeden  fchaden  dy  fumme  is  foshundert  fchok  vnde  VI  fchok  tho  zamende. 

m  _ 

9ta$  Um  £rigina(r,' 
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Dyt  is  de  vredebroke  vnd  fchade,  de  vns  Conrado  van  gades  gnaden  Bifchoppe 
to  hauelberghe  gefehyn  is  van  bertogbe  Johan  vnd  hertoghe  hinrike,  heren  to 
Stargarde,  van  hertoghe  hinrike  vnd  Johan  von  ü^eclenborch,  Greuen  to 
zw  er  in  vnd  van  ,den  eren,  alz  hir  na  gefereuen  fteid.  To  deme  irften  Na  godes  bord  vir- 
teynhundert  iar  dar  na  in  deme  vir  vnd  twintigeften  iare  weren  de  Stralendorpe  van 
krmitze  vnd  de  pleffen  van  lubetze  vor  wiftok,  dar  nymeo  fe  de  Schap  vnde  flogen 
doet  haus  Cziker:  den  fchaden  'achte  wy  uppe  dufent  Rinfche  gülden.  Item  Anno  vice- 
iimo  feilo  de  vorfereuen  Stralendorpe,  de  pleffen  vnd  de  guden  lüde  vtQ  deme  lande 
to  Sterneberghe  weren  vor  wiftok,  dar  nymen  fe  vyr  fchok  köyevod  flogen  doet  eynen 
Borgher  gebyten  vpward.  Ok  worden  meer  borger  -gelemet  vnd  gevvundet,  den  fchadeu 
achte  wy  uppe  dufend  Rinfche  gülden,  Ane  den  doden,  na  rechterkantnifle  to  vorbotende. 
Item  jn  deme  fuluen  isgre  weren  de  Meclenborger,  de  Robelirer  mid  hinrik  Mol* 
tzane  in  der  proueftye  to  hauelberghe,  to  Schonhagen,  Gboreke  vnd  Gumptow, 
dar  nymen  fe  wes  dar  was  vnd  vordingedeu  Gboreke  vnd  Gumptow  vnd  brondeu  Schon» 
ha  gen  halff  äff;  Den  fchaden  achte  wy  uppe  foes  dufent  Rinfche  gülden.    Item  Anno  etc. 
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vicefimo  feptimo.  weren    de  Meclenborger   alzo   Reymer   van  pleffe,    de  Molteken 
van  dem  Stritfelde,    hermen  moltzan,    pryn,    hinrik  van  Bulow   van  tzibul  vnd 
meer  der  heren  man  vän  Meclenborcb  vnd    hans  von  Retftorp    wanafftich  to  deme  Ra- 
depole,   hinrik   van  Bulow   van  kritzow,    de  Barnekowen  vnd  de  guden  lüde  vte 
deme  lande  to  Sterneberghe   mid  eren  medehulperen   vor  wiftok    in  alle   gades  hilgen 
dage  vnd  nymen  dar  fouen  fchok  koye,  den  fcbaden  wy  werdigen  fo  gud  alzo  vir  vifd  twin- 
tich  hundert  Rinfche  gülden.    Item  Anno  etc.  vicefimo   octauo    de  bure   van  weytzentin 
vte  deme  lande  to  Stargarde  nymen  vnfen  borgheren  van  wiftok  alz  wedege  banen  vnd 
hans  Moyelken  vi  ff  vnd  vefftich  hundert  Stokuifches  vnd  eyne   tunne  als,  den  f&baden  achte 
wy  vppe  viff  vnd    vefftich  Rinfche   gülden.     Item   in  deme   fuluen   iare  bans    vryberges 
föne  mid  fynen  medehulperen  vte  deme  lande  to  Robel  flogen  doet  vnfen  fchulten  van  der 
Babitze,  den  fchaden  achte  wy  alfo  hoghe  alfo  vns  van  recht  werd  to  gevunden,  dar  me 
den  doden  mede  mach  Vorboten.    Item  Anno  etc.  vicefimo  nono  henningh  valkenberges 
knechte  vte  deme  lande  to  Stargarde  nymen  vor  vnfem  dorpe  Babitze  achte  perde  vnd 
brochten    de  fluch tich    to  Ainfberghe,    den   fchaden    wy  werdigen   uppe  druttich  rinfche 
gülden.    Item  in  deme  fuluen  iare  hinrik    vnd    wedege   van  heydebreke,   henningh 
haker,  Clawes  ofterwolt,  hinrikes  föne  van  Byferitze,  hinrik  valkenberges  föne 
van  wardelin,    Clawes  pickatel   vnd   Merten  van   Dorne   vte    dem  lande  to  Star* 
gar  de,  de  weren  vor  wiftok  vnd  grepen  vnfen  borger  hans  vogelken,    de  ward  befchattet 
uppe  virhundert  Rinfche  gülden.     Ok  drenkeden  fe  eynen  vnfen  borgern,  .dar  wy  böte  vmme 
begheren,  alz  recht  is.     Item  Anno  etc.  tricefimo  fecundo  Mathias  karwe,   Achim  pla» 
ten  knecht  mid  fynen  medehulperen  vte  deme  lande  to  Stargarde   nymen  vns  twe  petde 
vor   vnfern    Slote   tzecchelin,    den  fchaden    wy  werdigen   uppe    veffteyn  Rinfche  gülden. 
Item  Anno  tricefimo  tercio  paul  Byfemerowe  mid  fynen  medehulperen,   Achim  platen 
knechte  vte  dem  lande   to  Stargarde,   grepen  vnfen    borger  Clawes  van  deme  kager  vnd 
fynen  knecht  vnde    nymen  em  twe  perde.     Ok  war  de  knecht  befchattet;   den  fchaden  wy 
werdigen   uppe   twintich   Rinfehe   gülden.     Item  Anno  etc.    tricefimo   quarto    Johan    vaa 
pleffe   hinrikes   föne   van   lubetze    mid  fynen    medehulperen    nymen  vnfem  prauefte  van 
wiftok  dre  perde,  den  fchaden  wy  werdigen  uppe  druttich  Rinfche  gülden.     Item  in  deme 
fuluen  iare  hans  van  Retftorp  wonafftich  to  dem  Radepole   grep   vns   äff  twe  bure  to 
dem  tzatzike  vnd  nam  em  dre  perde  vnd  befchattede  de  lüde,    den  fchaden  wy  werdigen 
uppe  achtentich  Rinfche  gülden.     Item  in  deme  fuluen  iare  Merten  van  dorne  vnd  Stol-  . 
penagels  knechte,  hertoghe  hinrich  van  Stargarde  brodige  hoffgefinde,   nymen  vns 
vor  Swinrik  Offen  vnd  koye,  alz  dar  weren9  dar  vnfe  dynre  navolgeden  vnd  wedder  nymen 
vppe  eluen  houede  na.    Ok  nymen  fe  den  buren  dre  perde  vnd  de  vnfen  vordoruen  in  der 
iacht  twe  perde,   den  fchaden  wy  werdigen  uppe  fouentich  rinfche  gülden.     Item  Anno  etc. 
tricefimo  quinto  Clawes  priggenitze  mid  den  fynen  nymen  vns  vor  Schonhagen  achte 
vnd  vefftich  perde,  den  fchaden  wy  werdigen  uppe  virhundert  Riafcbe  gülden.    Item  in  deme 
fuluen   iare   Clawes  Steuel,    winke  Im  an   mid  eren  medehulperen   vte  deme  lande  to 
Robel  flogen  doet  eynen  man  vor  vtofeme  dorpe  haflelow  vnd  nymen  em  twe  perde,  de 
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wy  werdigen  uppe  achte  Rinfche  gülden  vnd  böte  vor  den  man,  alz  vns  van  rechte  dar  vor 
mach  beharen.  Defle  fchade  fcbach  vns  vte  Robel  vnd  fluchtich  dar  wedder  in.  Item 
Anno  etc.  tricefimo  fexto  Clawes  Steuel,  winkelman  vnd  Auentrod  nymen  vns  vor 
wiftok  foes  perde  vnd  brachten  de  to  Robel  in,  dar  de  Radmanne  van  Robet-  vns  dre 
perde  äff  vorbot  hebben ,  de  anderen  dre  vns  noch  naftelüch  fint  gebleuen  ,  den  fctiaden  wy 
werdigen  uppe  veffteyn  rinfche  gülden.  Item  jn  derae  fuluen  iare  Ghereke  Retzow  vte 
deme  lande  to  Stargarde  hefft  doet  geflagen  eynen  man  vor  vnfem  dorpe  ßabitze,  dar 
wy  böte  vor  begheren,  alz  vns  van  rechte  mach  behoren,  vnd  nymen  em  twe  perde,  de  wy 
wqrdigen  uppe  teyn  rinfche  gülden.  Item  in  deme  luluen  iare  Steuel  vnd  winkelman/ 
Clawes  priggenitze  knechte  nymen  twe  perde  vor  vnfern  dorpe  papenbrok,  de  wy 
werdigen  uppe  teyn  Rinfche  gülden.  Item  in  deme  fuluen  iare  Philipps  Priggenitze, 
Eggerd  hane  vnd  fyn  broder  van  Soltzow  nymen  vnfen  luden  van  der  wilfnak  vor 
Blomendal  fouenteyn  perde,  de  wy  werdigen  uppe  hundert  Rinfche  gülden  vnd  nymen  en 
uppe  twintich  gülden  an  reden  gelde.  Item  in  dem  fuluen  iare  Steuel,  Auentrod,  win- 
kelman, Clawes  priggenitzen  knechte  nymen  neghen  perde  vor  vnfem  dorpe  werne- 
kow,  de  wy  werdigen  uppe  vefftich  rinfche  guldeifc  Item  in  dem  fuluen  iare  de  valkett- 
berge  vte  dem  lande  to  Stargarde  grepen  eynen  borger  van  wiftok  Bernd  lantrider, 
de  wort  befchattet  uppe  achte  fchok  vnd  nymen  dar  twe  vnd  twintich  perde,  den  fchaden 
achte  wy  uppe  twe  hundert  rinfche  gülden.  Item  jn  deme  fuluen  iare  Achim  platen 
knechte  nymen  vor  wiftok  viff  perde,  de  wy  achten  fo  gud  alz  druttich  rinfche  gülden* 
Item  Anno  etc.  tricefimo  feptimo  hans  pickatel,  henningh  bertkow,  Scherff  vnd 
ander  gude  lüde  vte  deme  lande  to  warne  nymen  vor  dem  tzecheliu  achte  offen,  dre 
fchok  fchap  vnd  dre  perde  vnd  grepen  twe  knechte,  den  fchaden  wy  werdigen  uppe  twe 
hundert  rinfche  gülden.  Item  jn  deme  fuluen  iare  hennekeholtzfte,  hans  pickatel, 
henningh  bertkow  vnd  andere  Stargardirer  nymen  vor  dem  dorpe  tzecchelin  twin* 
tich  houet  vees  vnd  vor  dem  Slote  eyn  fchok  Swyne.  Den  fchaden  wy  werdjgen  uppe 
anderhalff  hundert  Rinfche  gülden.  Alle  deffer  vorfcreuen  vredebroke  vnd  fchade  Beghern 
wy  vulkamen  böte  vns  to  donde,  alzo  recht  is.  To  prkunde  deffes  vredebrokes  gheuinge 
bebbe  wy  vnfe  Secret  laten  drucken  an  deffen  breff,  de  gegheuen  vnd  fcreuen  is  jn  funte 
flabiani  vnd  Sebaftiani  dage.  Anno  etc.  tricefimo  Octauo. 

fta$  Um  JDriflinaU. 


MDLXXIX.    anarfgraf  $riebri#  btt  jüngere  »erlcfyt  ahmen  SWottnett  $u  SBßoffmerfWbt,  S3ßr- 
gcrtßd;tent  au*  ©frnbal,  Ortungen  au&  SBarburg,  SDalem  itnb  Stifel  junt  «eibgebiitfle, 

um  29.  Sanwar  1438, 

Wir  fridrich  der  Junge,   von  gots  gnaden   Marggraue  zcu  Brandburg  vnd 
aue  zcu  Nuremberg  Bekennen  —  das  wir  den  geiftlicheu  wirdigen  Jungfrowen  Do- 

$auptt$.  IL  26b,  IV.  24 
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rothean  Andrew  Ten  Rynows  Burgers  zcu  Stendal  Swefter,  vnd  heilen,  des  gnannten 
Andrew fen  Bruder  tochter,  begeben  Clofter  Jungfrowen  jn  dem  Cloftere  zcu  wolmer- 
ftede,  diffe  hirnachgefphreben  guter  Jerlichin  zcinfe  vnd  Rente,  mit  namen  In  dem  dorffe 
warborch  drey  StendalifTche  pfundt  In  dem  Gräfe  gelde,  vff  heine  moringes  hoff  vnd 
hüben  einen  wifpel  roggen,  vff  dem  Schultczen  fecbs  fcheffel  roggen,  In  dem  dorffe  zcu  da  lern 
vff  hanns  zcyiinmermans  hoff  vnd  hüben,  einen  wifpel  halb  roggen  vnd  halb  gerften, 
vnd  In  dem  dorffe  In  fei  vff  den  fchultczen  fecbs  fcheffel  roggen  vnd  fecbs  fcheffel  gerften, 
mit  des  gnanten  Andrewfs  willen  vnd  guten  willen  zcu  einem  rechten  lipge dinge  gnedic- 
lichen  verüben  haben  — .  Auch  habin  wir  In  vmb  gotes  willen  die  befunder  gnade  getan, 
wenn  vnd  auff  wellichezceit  der  obgnanten  Jungfrowen  eyne  von  todefwegen  abegeet  vnd 
uerftirbet;  So  fal  die  andere  die  denn  nach  lebende  bleibet,  die  benanten  obingefchribin  guter 
Jerlichen  zcinfe  vnd  Rente  alle  ire  lebetage  bifs  an  iren  tod  Innemen,  nutczent  gniffen  vnd 
Ach  der  alsjipgedinges  recht  ift  gebrauchen,  one  arg  vnd  ane  alle  geuerde,  vnde  Gebin  In 
des  zcu  einem  Inwifer  vnfern  liebin  getruwen,.  Merten  Clotczen  purger  In  vnfer  Stat 
Stendal,  Der  fy  an  fullich  guter  wifen  vnd  brengen  fol.  Zcu  Orkunde  diefes  briefes,  mit 
vnferm  Anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Gebin  zcu  Tangermunde;  nach  Crifti  vnfers 
beren  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  achtvnddreiffiften  Jare,  am  mittewache 
nach  Sannte  Angneten  tage  der  heiligen  Jungfrowen. 

9ia$  Um  flurra,  tc(ntco|>{aftu$e  XVUI,  & 


MDLXXX.    De*  SWörfgrafen  #riebjrtcff  bed  Simgeit  »om  #erjog  #emru|i  »ort  aWedflcnBrtrg  aer* 
tntttclte  3hi6f<tymtitg  mit  ^erjog  S3eni&arb  m\  ©a$fen*gauenburg,  »om  6*  SWfirj  1438* 

Wy  Frederick  de  Junge,  von  godes  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch 
vnd  Borchgreue  to  Noremberge,  Bekennen  vor  vns  vnfe  Eruen  vnd  nakamen  vnd 
fünft  vor  allen,  dy  dieffeo  brieff  fehin  edder  hören  lefen  lefen,  fo  alfe  dy  hochgeborne  furfte 
vnd  here  her  Berndt  herttoge  to  Safzen  vnd  to  der  Louwenborch  etlike  tyt 
wennte  her  alle  vnfe  Stede,  jn  vnfen  landen  der  alden  margken  to  Brandemborch 
belegin,  jn  etlicken  anfpraken  helft  gemeinet  to  hebbene  vnd  befft  van  delzwegin  vnfe  lande 
vnd  lüde  meher  denn  eins  mit  den  finen  mit  Roue  vnd  befchedigungen  an  gegrepen,  dat 
wol  vake  vnd  vele  gefchin  is,  Dorvmb  denn  dy  Irluchten  hochgebornen  furften  vnd  heren 
here  frederik  Marggreue  to  Brandemborch  des  hilligen  R.  R.  Ertzcamerer  etc.  vnfe 
lieue  here  vnd  vader,  Darna  vnfe  lieue  Bruder  Marggraue  Johans  vnd  wy  mit  allen 
vnfen  mannen  vnd  Steden  mit  dem  ergenanten  herttogen  Bernde  vnd  mit  den  fynen  fo 
verre  to  vnwillen  vnd  twydracht  komen  findt,  dat  wie  vnd  vnfe  mannen  vnd  ftede  dorvmb 
den  ergenantten  herttogen  Bernde,  fine  lande  vnd  Lude  mit  Brande  vtid  Roue,  wo  wy 
edder  die  vnfen  des  hebben  mögen  bekamen ,    wedder  angegrepen   vnd  befchediget  bebben. 


187 

Nu  helft  dy  hochgeborne  furfte  vnde  Heue  Swagher  here  hinrick,  herttoge  to  megkeln- 
borch  vnd  Greue  to  Swerin,  mit  finen  Reden  von  der  Take  wegin  mit  vns  voriiandelt 
\üd  geredet  fo  lange,  dat  wy  vns  mit  dem  ergenant ten  herttogen  Bernde  vnd  finen 
landen  vnd  Luden  von  vnfer  vnd  aller  der  vnfen  wegin  vmb  allen  vnwillen,  twydrechte, 
Brandt,  Rouff  vnd  befchedigunge ,  wo  vnd  jn  welker  mate  fik  dy  von  vns  vnd  allen  den, 
vnfen  vnd  dem  gnantten  herttogen  Bernde  vnd  allen  den  fynen  wennte  vpp  diffen  hu-» 
digen  dach  gegin  eynander  angehouen,  gemaket  vnd  vorloupen  hebben,  gar  nichtes  nicht 
vtgenamen,  gutliken  gefunet,  geeynet  vnd  entrichtet  hebbin,  fiinen,  eynen  vnd  entrichten  vns 
ok  dorvmb  jn  eräfft  diefes  hrieues,  der  bouen  gefchreuen  faken  nymmer  mehir  jn  arge  gegin 
eynander  togedencken,  Dann  alleine'  wat  fchulde  vnd  tofprake  dy  ergnante  herttoge 
Berndt  to  den  bouengefchreuen  vnfen  Steden  jn  der  alden  Margke  meinet  to  hebbende 
von  der  vorfegelden  briefe  wegin,  dorvmb  he  fy  alfo  wennte  her  gemanet  vnd  angelanget 
hefft,  von  defwegin  fchal  die  ergnante  vnfe  Swagher  von  Megkelnborch  *ns  vnd  dem  er- 
gnanten  herttogen  Bernde'eynen  legeliken  dach  vnd  ftede»  wenn  he  vnd  wy  des  gewor- 
den mögen,  vorfchriuen:  to  demluluen  dage  wy  denn  dyfuluen  vnfe  Stede  gegin  den  er- 
gnantten  herttogen  Bernde  bringen  wollen.  Darfulueft  vpp  deme  dage  fcholen  denn  dy 
ergnanteu  vnfe  Stede  Herttogen  Bernde  vorgnant  na  des  obgnantten  herttogen  Hin- 
rick es  vnCers  Swaghers  vnd  iiner  Rede  erkentnifz  jn  wytlicker  frundtfehapp  don,  wes  fy 
em  na  erkentnifz  des  ergnanten  vnfers  Swaghers  vnd  finer  Rede  von  der  vorfigelden  briefe 
wegin,  darmede  he  fy  wennte  her  alfe  bouengefchreuen  fteit  angelanget  hett,  plichtich  fyn; 
vnd  defglicken  fchal  dy  ergnante  Herttoge  Berndt  den  obgnandten  vnfen  Steden  von 
der  briefe  wegin,  dy  he  an  dy  von  Lubke  vnd  lunenborch  ouer  dy  ergnanten  vnfe 
Stede  gefandt  hefft,  darfulues  vpp  deme  dage  ok  don  welck  vorgan  fcbolle  dat  dat  vorga» 
fo  dat  jo  ein  mit  dem  andern  vtgerichtet  werden  fchal.  Mochte  euer  dy  ergnante  vnfe 
Swagher  vnd  fyne  Rede  der  fruntfehap  mit  beider  partien  willen  vnd  witfehapp,  alfe  bouen 
gefchreuen  fteit,  nicht  treffen,  fo  fchal  he  doch  orer  twyer  briue  icbulde  vnd  antwurt  Rede 
vnd  wedderrede  mit  finen  Reden  von  der  vorfchreuen  fake  wegin  vorheren,  dy  to  riebtene 
to  fick  nemen  vnd  fy  mit  dem  rechten  na  briefen,  tofpraken  vnd  antwerden  eynen  vnd  ent- 
richten, deme  fy  des  von  beiden  deylen  gentzliken  to  vuller  macht  hören  fcholen  ane  arg 
vnd  ane  alle  geuerde.  Dat  wy  ergenante  Marggreue  frederick  difle  bouengefchreuen 
Sune,  eynunge  vnd  alle  ftucke,  punkte  vnd  artickele  ftacje,  vafte  vnd  vnuorbroken  holden 
fchollen  vnd  willen,  Des  to  Orkunde  hebbin  wy  vnfe  lngefigel  vor  vns  vnfe  Eruen  vnd  na-» 
komen  an  deflen  brieff  hengen  laten,  die  gefchreuen  vnd  gegeuen  is  to  Tanger  munde 
na  godes  gebort  virteinhundert  Jar,  dar  na  jm  acht  vnd  drittigften  Jare,  am  donredage  vor 
laudt  Anthonii  dage  Confeflbris. 

Wadh  htm  im  <0e&.  SWfdlfiibargifdjcn  $t$.  nnb  $attyt'!faty«t  |u  edjwtrfn  tefmMcfefn  Origfialf.   Dafcfrft  hfhityt 
fö  du*  Bid^Uoitate  lUfwrtc,  90m  $c*ftoge  JBcrafc  atilgeficat  -an  Umftlbtu  £44*  j«  ganeulurg. 
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MDLXXXL    ft&ttg  mttfyt  Jbm  SRarfgrafett  grtebric^  feilte  »ejlÄtigung,  um 

29.  3tyrtl  1438. 

Wir  Albrecht,   von  gots  gnadenn  Romifcher  konig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
Reichs  vnd  zu  hungern,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  Erweiter  konig  zu  Beheim  vnd  her- 
czog  zu  Ofterreich  etc.  Bekennen  vnd  Thun  kunt  offenbar  mit  diffem  briue  allen  den,  die  ja 
fehen  ader  hören  lefen.    Wiewol  wir  den  Erwirdigen  vnd  hochgebornnen  vnfern  liben  Neuen 
vnd  Oheymen    allen   des  haiigen  Romifchen  Reichs  kurfurften,    Nach   deme  vnd  fy  vns  jn 
der  wale  vnd  kure   des  heiligen  Reichs,   der  vns  der  almechtige   got  gegonnet  hat,   willig, 
gunftlich  vnd  vnfern  halben  vnuerdint  geneigt  gewefen  fein,  billich  widerumb  aller  eren,  Wird 
vnd   nuezperlikeit  pflichtig  fein ,    Ydoch  So  follen   wir   Ine   vil  billicher   vnd  mogelicher  in 
folchen  fachen  willig  vnd  bereit  fein ,    die  fie  nach  laute  der  gülden  bullen  haben  follen  vnd 
jn  zugehorenn :  vni  Als  vns  nu  der  egenant  vnfern  liben  Neuen  vnd  Oheim  erbere  vnd  tref- 
liche  Sende  boten,    die  vns  die  wale  des  heiligen  Reichs  bracht  haben,   ouch  vnder  andern 
fachen  funderlich  gebeten  haben,    In  allen  vnd  irer  iglichen  feine  Freiheit,   briue,  Priuilegia, 
recht  vnd  herlikeit  zu  Confirmireh  vnd  nach  laute  der  gülden  Bullen  zu  beftetigen,    des  wir 
auch  funderlich  von  wegen  des  hochgeborn  fridrichs  Marggrauen  zu  brandburg,  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer   vnd'  Burggrauen   zu  Nuremberg  vnfers  liben  Oheim 
vnd  kurfurften,   gebeten   worden  fein.     Vnd  darumb    mit  wolbedachtem  Mute,   gutem  Rate 
vnd  rechter  wiffen,  So  haben  wir  vf  hewt  datum  difzs  briues  dem  egemelten  vnferm  Oheimen 
alle  vnd  igliche  feine  Priuilegia,    Freiheit,   herlikeit,  Recht,  gewonheit  vnd  löblich  herkomen 
wie  vnd  jn  welcher  mas  die  genant  vnd  von  Romifchen  keyfern  ader  konigen  vorezeiten  geben 
vnd  verlihen  findt  4)ifz  vf  diflen  hewtigen  tag  mit  Rechter  wiflen  vnd  von  Romifcher  könig- 
licher gewalt  Confirmiret,    beftetigt  vnd  belibet,  Confirmiren,  beftetigen  vnd  4)eliben  die  alle 
von  Newes  in  Craft  difz   briues    vnd   diffe  Confirmation    vnd  gäbe  fol  als  gantz  macht  han, 
Als  ob  diefelbigen  Priuilegia,  freiheit,  herlikeit,   Recht,  gewonheit  vnd  herkomen  von  worte 
zu  worte  in  deffem   vnferm    briue  gefchriben  weren.     Vnd  Wann  Wer   königlich  Maieftat 
Ingeiiget   noch    nicht  gemacht  ift,    So  Sprechen    vnd  globen  wir  jn  craft  difzs  briefs,    So 
balde  vnfer  Maieftat  Ingefigel    gemacht   wirt    vnd   fy  des    begern   werden,    So  füllen  vnd 
wollen  «wir  dieselben   vnferm   Oheimen   ader  feinen  nachkomen  vber  alle   feine  Recht,   frei-* 
heit  etc.    als  vorgefchriben    fteet   vnfer  königlich    briefe  in  der  heften  forme,    do  diefelben 
von  worte  zu  wort  jngefchriben  fein,    Ernewen   alles    mit    der   egenaoten  vnfer  Maieftat  In- 
gefigil  on  alles  verezihenn,  Intrag  vnde  arglift:    vnd  als  balde  wir  mit  der  hilfe  gots  keyfer 
werden,  So  wollen  wir  folche  freiheit,  recht  vnd  Priuilegia,  als  obgemelt  ift,  vnder -von ferm 
keyferlichen    tytel   aber  vernewen   vnd  geben.     Vnd    des  zu  Orkund   haben  wir  vnfer  Ro- 
mifch  koniglichs  In  gefigil,  das  mynner,  an  diflen  briue  mit  Recht  wiflen  thun  hengen.  Geben 
zu  Wienn,  Nach  crifti  geburt  Xllllc.  Jar  vnd  darnach  jn  dem  XXXV111  Jare,  am  Neften 
dinftag  vor  fand  philippus  vnd*  Jacobs  tag  der  heiligen  zwelffboten,  vnfer  Reiche  des  Romi- 
fchen vnd  Hungerifchen  jm  erften  Jare. 

Ad  mandatum  domini  Regis  Cafpar  Slick  miles  cancellarius. 
fta$  tun  furnifrf,  Cefyilcopialbtic^t  II,  f.  5. 
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MDLXXXIL    Ztupolt  »on  Qäat^aü  beleiht  al*  Se^nhrfiger  be*  SWarfgrafen  $riebrra)  in  Dejtor- 

ref#  bie  »ott  ©tajjrot&erg,  am  14«  2Rat  1438, 

Ich  Leupolt  von  Ekchartzaw  Bekenn,  Als  mich  der Durichlefichtig Hochgepornn 
fürft  Her  Fridreichv  Marggraf  zu  Brandenburg  des  Heiligen  Römifchenn  Reichs 
Erczkamrer  vnd  Burggraf  zu  Nurennberg  mein  gnediger  vnd  Lieber  Herr  zu  feiner  gnadenn 
Lehentrager  hie  in  dem  Lannd  zu  Oeft erreich  gefaczt  vnd  empholhen  hat,  das  für  mich 
kam  der  edel  Herr  Her  Rüger  van  Starhennberig  vnd  gab  mir  zu  erkennen,  wie  er 
auch  die  edelen  Herren  feinn  vettern  Vlreichenn  vnd  Herrn  Hannfenn  geprüder  von 
Starhenberig,  vnd  auch  feinn  vettern  Cafparen  weylennt  Hern  Jörigen  von  Star- 
hennberig feligenn  Sun,  das  dorff  Stetteldorff  gelegenn  auf  dem  w agram  vnd  auch- 
weinczehennt  vnd  getraidzehennt  dafelbs  mit  allem  dem  vnd  zu  Im  allem  gehört  vnd  in 
Gemechtweis  von  weilen qt  Bilburgenn,  Hern  Eberharts  vonn  Capellen  feligenn 
tochter  vnd  Hern  Jörigen  von  Dachfperig  auch  feligenn  gedechtnüfs  witibenn,  an  Sj 
geuallenn  vnd  komen  wem  vnd  zu  Lehenn  Rürtenn  von  dem  obgenanten  meim  genedigen 
Herren  vnd  mich  des,  mit  dem  gemechtbrief  vnd  beftatbrief,  darumb  aufgegangenn  vnderweift, 
vnd  pat  mich  an  fein  felbs  vnd  der  egenanten  feiner  vettern  ftat,  als  lehentrager,  des  ege- 
nanten meins  genedigen  liebenn  Herren  Im  an  ftat  fein  felbs  vud  der  obgenanten  feiner  vet- 
teren die  zuuerleihenn ;  Alfo  hab  ich  angefallen  fölich  Redlich  vnderweifung,  vnd  Ir  gepet, 
vnd  Hab  Im  das  obgenant  Dorff  vnd  wein  vnd  getraidzehennt,  mit  allem  dem  vnd  zu  Im 
allem  gehört  nichts  aufgenomenn  an  fein  felbs  vnd  der  benanten  feiner  vettern  ftat  verlihenn 
an  ftat  des  egenanten  meins  genedigen  vnd  liebenn  Herren  vnd  verleich  Im  als  dem  eitern 
vnd  an  ftat  feiner  vettern  In  vnd  Iren  erbenn  die  wiffenntlich  in  krafft  des  briefs,  Was  Ich 
zu  Recht  darann  verleihenn  fol  oder  toag,  vnd  mugen  die  vonn  dem  egenanten  meim  gene- 
digen Herren  vnd  feinen  erbenn  In  lehenfweis  Innehabenn  Nuczenn  vnd  nieflenn,  als  Lehens 
vnd  Lanndes  zu  Oefterreich  Recht  ift,  doch  dem  egenanten  meim  genedigen  vnd  liebenn 
Herren  vnd  feinenn  erbenn  an  d^r  Lehenfchafft  vnuergriffennlich :  Vnd  wann  der  vorgenant 
mein  genediger  Lieber  Herr  zu  Lannd  in  Oefterreich  chumet,  So  füllen  Sy  von  feinen 
gnadenn  die  qbgemelten  lehenn  empfahenn  als  lehen  vnd  Landes  zu  Oefterreich  Recht  ift. 
Mit  vrkund  des  briefs  beßglten  mit  meim  anhangendem  Infi  gl,  Gebenn  zu  Wienn  an  Miti- 
-chenn  nach  fannd  Pangreczenn  «tag,  Nach  crifti  gepurd  Virczehenbundert  Jar  vnd  darnach  in 
dem  Achtvnddreiffigiftenn  Jare. 

9la<t)  ttm  im  St.  St.  9tff.  $of>  nnb  $ou«>f(r$it>  ju  ©int  fet0nMi$cn  Original,  ' 


MDLXXX1II.    2J?arfgraf  Sfritbriifr.  b.  3.  öerf^ttt  |Wb  mit  bentn  »on  D&crg  ju  Debtefelbe  unb 
beleiht  fte  mit  Hebungen  in  ber  SUtmarf  unb  axß  ber  Urbebe  in  Sangermfinbe,  am  7.  §nli  1438» 

Wir  freder  ich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandburg  vnd  Burg- 
graff  zcu  Noremberg,  Bekennen  öffentlichen  In  diefiem  brieffe,  da»  lieh  vnfer  libin  getruwen. 
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Günther  vnd  Gunczel,  hilmer  vnd  gunczel  geforuder  vnde  vettern  alle  geheilten  von 
Oberge,  wanhaftig  zCu  Ouefsfelde,  genczlichen  alle  vnd  wol  befunet  vnd  bericht  haben, 
mit  vns,  vnfern  Steten  vnd  vnfern  landen  vnd  lewthen,  nymandes  vfsgenamen,  ane  geuerde. 
Hirvmb  haben  wir  den  gnannten  von  Oberge,  vnd  iren  lehnfserben,  gelihen  vnd  lihen  jn 
c rafft  dieffes  brieffes,  czwelff  fchogk  geldes  an  Stendeliffcher  weringe,  zcu  rechten  Dienlichen 
lehen,  Jerlicher  gulde,  Dorvmb  wir  In  alle  Aar,  vnfer  qwydtbriefe  an  vnfere  lieben  getruwen, 
Bürgermeister  vnd  Ratman  vnfer  Stat  Tangermunde,  wenn  fie  zcu  rechter  zcyt  dairnoch 
kommen  adir  fchicken,  gebin  wollen,  dielelbin  vnfer  borgere  von  Tangermunde  Sollen  In 
denn  alle  Jar  vff  Sannt  mertios  tag  von  vnfer  orhethe  czwelff  fchog  Stendeliffcher  weringe 
vff  vnfern  qwytbriefe  geben,  vnd  die  feibin  czwelff  fchogk  follen  vnd/  mugen  fy  alle  Jar 
Jerlichen  jn  nemen,  vnd  die  von  vns  zcu  lehne  haben,  So  lange  bifs  vnß  czwelff  fchog  guter 
gewifler  Benthe  In  der  alden  mareke  verfallen  vnde  lofs  werden,  Da  wollen  wir  die  goanten 
von  Oberge  vnd  ire  lehnfserben  mitt  belehnen  In  allermaffe,  als  ein  here  iinen  mau  ge- 
wonlichen  pfleget  zcubelehnen:  wann  wir  das  getan  haben,  So  follen  vns  da  mit  die  czwelff 
fchog  weder  ledig  werden,  die  Jie  haben  gehat  In  vnfer  Orbete  zcu  Tangermunde.  Ouch 
follen  vnd  wollen  wir  fie,  gleich  andern  vnfern  mann  vefteidingen  ane  geuerde,  vnd  fie  follen 
es  auch  In  allen  fachen  gein  vns  halten,  alfe  gelruwe  man,  gegin  lrem  rechten  heren,  billi- 
chen  halden  vnd  thun  follen  vnd  die  obgnannte  Ire  lehen  entpfahen  zcu  rechter  zcyt,  als 
offte  fyn  noit  gefchen  wirt  one  geuerde.  Czu  orkunde  mit  vnferm  anhangenden  lngefigel, 
verfigelt  vnd  Gebin  zcu  Tangermunde,  Am  montage  nach  vnfer  frowen  tage  vifitacionis, 
Nach  Crifti  gebort  vierezehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  achtunddreifligften  Jaren. 

Becognouit  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliariis. 

Vlad)  hm  JJurmÄrf,  «e{>n«copialbu^r  XVJI,  35. 


MDLXXX1V.    ©egertrmr«  t>nr  »on  £>B?rg  ju  Oebtefelbt  totgett  tyxtx  Ufoflfa&mütg  mit  tem 

SWarlarafen  gmbritji  b*  %  wm  7,  3uK  »438. 

Wie  hirna  gefchreuen,  med  namen  Günther  vnd  Gunczel  brudere  vnde  hilmer 
vnd  Gunczel,'  ok  brudere,  der  ergnannten  Günther  vnd  gunczels  veddern,  alle  geheiteo 
von  Oberge,  to  Ouefsfelde  wanhafftich.,  Bekennen  openbar  inet  diflem  b riefe,  vor  vns 
vnd  vnfe  eruen  vnd  \ior  yderman,  dat  wy  vns  met  dem  Irluchten  hochgebornen  forften  vnd 
heren  heren  fredericke  dem  Jungen,  Marggrauen  to  Brandemborch,  vnd  allen 
finen  brudern  vnfern  gnedigen  lieuen  heren,  vmb  alle  fchelinge  twydrechte  vnd  tofprake,  die 
vnre  obgnanhten  gnedigen  heren  to  vnfen  eidern  feiigen,  vnd  to  vns  vnd  ok  vnfe  Eldera 
vnd  wy  to  oren  gnaden  vnd  oren  landen  vnd  luden  wennte  vpp  diffen  dach  gehat  gencz« 
licken  vnd  gor  gefunet,  geeynet  vnd  entrichtet  hebben,  So  dat  wy  iinen  gnaden  demutio- 
liehen  dancken.    Vnd  die  ergnannte   vnle   goedige  heren  Jiefil  vns  vnd  vnfen   eruen  twelff 
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fchogk  an  ftendelifcher  geringe  alle  Jar  ierlichen  Ib  der  orbete  to  Tangermunde  te 
manlehne  uerfchreuen,  die  wy  vpp  nemen  fcholen,  to  rechten  tyden,  na  vtwifunge  vnfes 
lehnbriefs,  So  lange  dat  finen  gnaden  twelff  fchog  an  renthen  In  der  olden  margke  Un- 
fällen vnd  ledich  werden  etc.  (wie  in  der  vorigen  Urkunde).  To  orkunde  vnd  waren  Be- 
kentnifs,  hebbe  wy  ergnannten  Gupther  vnd  Gunczel  vnfer  Ingefigel  uor  vns  vor  vnfe 
veddern  vorgnannt  vnd  vor  vnfer  aller  eruen,  met  witfchapp  taten  hengen  an  diffen  brieff, 
Doch  alfo  wenn  fie  to  mündigen  Jaren  körnen,  So  fchollen  fy  alletyt  er  manrecht  fulues 
dun  vud  fick  alletyt  getruwelicken  In  allen  faken  holden.  Gegeuen  to  Tangermunde,  na 
godes  gebort  vierteinhundert  Jar,  vnd  dama  In  den  acht  vnddrittigiften  Jaren  ,  Am  mondage 
na  vnfer  frowen  dage  vifitacionis. 

9ta$  bem  Äiirm&fiföfn  £c(nlcopt'afhi(tye  XVII,  35. 


MDLXXXV.     ©tf^of  Geimib  »Ott  fcattettcrg  Bericht  an  beit  SPtarfgrafen  gnefert*  b*  3* 
ttegen  einer  in  beffeu  auftrage  ausgeführten  UnterfcanHung  mit  ben  ^er^gett  »<m  2Äecflettburg, 

am  16.  %uli  1438. 

Vnfe  vnderdanige  dinfte  vnd  wes  wir  allewege  gudes  vormogen  touorn.  lrluchtige 
vncle  hochgeborne  forfte  liue  gnedige  here:  So  vns  juwe  gnade  befalen  hedden  in  me  äff- 
fcbeden  to  Tangermunde,  vmme  juwer  gnaden  werue  vnd  bodefcaff  an  de  hochgeboren 
forften  vnde  heren,  beren  hinrieke  den  oldern  vnde  heren  heren  hinricke  vnde  Jo- 
hann de  Jungheren,  fledderen  vnd  Br ödere,  alle  hertogen  to  Mecklenborgh  vnd 
to  Stargarden,  to  bringende,  'des  dho  wii  juwen  gnaden  toweten,  dat  wii  dar  vmme 
gherne  tho  den  gnanten  heren,  juwen  liuen  Swegheren  vnde  ohmen,  gearbeydet  vnde  juwe 
begher  nach  flitigem  dinfte  vorfallet  hebben  vnde  de  feluen  juwe  liue  Ohme  vnde  Sweghter 
fick  gherne  vp  hüten  am  midweken  Na  aller  apoftel  dage  fick  ghefchicket  ynde  lefelken 
voget  hebben  tho  plaw,  alz  Nemelken  de  ergnante  hertog  hinrick  de  older  volmech- 
tigh  von  fyner  fedderen  wegin,  'dar  ock  denne  volmechtigk  tofchicket  vnde  fand  hedden  de 
bovenfcreuen  juwe  Sweghere  vnd  ohme  von  zwerin  Eres  Rades,  Nemelken  heren  Mat- 
thiafz  Axkowen  Bittere  vnde  her  henningk  Erer  papenen  etc.  vnde  wy  en  juwes 
werues  dar  fo  gherne  bericht  vnde  to  vorftande  geuen  hebben,  dat  fie  daz  fo  gherne  lefel- 
ken vnd  gudwillekliken  vntfangen  hebben;  liue  gnedige  here,  des  lin  wir  dar  fo  von  en 
fcheden,  dat  fie  gherne  alle  juwe  gnaden  to  liue,  fruntfeopp  vnde  to  willen  willen  wefen  tor 
welfnacke  pelgrimacien  an  Sante  jacobi  dach  tydege  Nüch  jegen  Auend  mid  eren  Reden 
vnd  kleynem  hope,  dat  fick  juwe  gnade  des  magh  weten  nha  to  richten:  vnde  fie  hopen 
vnde  meynen  fick  gruntelken  yo  mid  jwe  gnaden  dar  folueft  wol  tovorgande  Ane  der  heren 
von  Brunfwick  edder  anderer  heren  bywifent,  men  hefunderen  mid  jwe  gnaden  to  vor- 
handelnde vnd  toflitende,  alz  wy  von  jw  fcheden  fin  vnd  vor  ah  fie   gew..ten  hebben,  So 
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dat  juwe  gnade  der  heren  von  Lunenborgh  dar  denne  mid  Dichte  to  behouende  ysr  dat  ock 
befundern  juwen  Kuen  ohme  vnd  Sweghern  vorfcreuen,  alz  wir  an  eri  derforen  bebben  wol 
to  dancke  ys.  Liue  gnedige  here,  to  diflen  weruen  hebbe  wy  mid  vns  genomen  vnd  had 
juwen  Rad  von  der  kyritze,  pritzwalk,  perleberg  vnd  von  witftock.  Juwe  gnade 
fy  gode  befalen  to  feiigen  langen  tyden.  Screben  vnder  vnfem  logefiegel.  Anno  etc. 
XXXVIII °  Am  midweken  nha  aller  apoftel  to  plawen. 

Conrad,  von  godef  gnaden  Biffcopp  tho  Hauelberg  etc.  juwe 
Odmodinge  Capplan  etc. 
Deme  Wuchtigen  vnd  hochgeborn  furften  vnd  hern,  hern  ffredericke  dem 
jungbern  —  vnferin  liuen  gn.  hern  gefcreuen. 

9iad)  bem  ßrigiiwle, 


MDLXXXVL    tffotig  Stfored&t  fe^t  bert  SSc&terrt  Ui  |)crjoö*  Subtoig  trt  ©d&Iefmt  31t  »rieg 
unb  Stegni^  bert  Spkrlgrafett  griebrid)  jum  Sormunbe,  am  10«  Dq,  1438« 

Wir  Albrecht,  von  gotes  gnaden  Romifcher  Kunig,  zu  allen  ziten  Merer  des 
Reichs  vnd  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  Kunig,  vnd  Herczog  zu  Oefter- 
reicb,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  difem  brieff  allen  den.  die  In  fehen  oder  hören 
Jefen,  Wann  für  vns  komen  ift  die  Hochgeboren  Elifabeth,  Herczogin  in  Slefien, 
czura  Brige  vnd  ligoicz,  vnfer  liebe  Mume  vnd  furftynn,  vnd  hat  vns  furbracht.  Als  der 
Hochgeborn  Ludwig  Herczog  in  Slefien  vnd  Herre  zürn  Brige  vnd  Lignicz,  Ir  gemahel 
feiiger,  Iren  beyden  Elichen  Töchtern  den  Hochgeborn  furftinn  Mag  dal  en  vnd  Hedwigen, 
yglicher  befunder  zu  beftetung  Czehen  Taufent  Schock  Behemifcher  grolTen,  auf  feynen  landen 
vnd  Steten  zum  Brig,  zu  Lignicz,  zum  Goltperg,  -zu  Strelen  vnd  auf  der  pfantung 
zu  Petfchen  vnd  Krewczperg  vnd  allen  Iren  czugehorungen  geben  vnd  verfchriben  hat, 
vnd  dorauf  denfelben  Iren  beiden  Töchtern  czu  Vormund  Erweit  vnd  gekoren  hat  die  ege- 
nant  Elifab etilen  fein  gemaheln,  Hat  vns  nu  diefelb  Elifabeth  vnderricht,  wie  das  Sy 
durch  mancherley  anligender  fache  vnd  gebrechen  willen,  die  Ir  vnter  äugen  geltoffen  fein, 
fulch  vormund fcbafft,  aleyne  nicht  fo  wol  verwefen  muge,  als  Sy  doch  gerne  tette  vnd  Iren 
Töchtern  notdurfft  were,  Vnd  hat  vns  fleiffiglich  angeruffen  vnd  gebeten,  das  Wir  Ir  zu 
hilft  in  den  fachen,  denfelben  Iren  Töchtern  Magdalen  vnd  Hedwigen  den  Hochgeborn 
Fridrichen,  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Iren  Bru- 
der, vnfem  lieben  Oheime  vnd  furften,  czu  lr  zu  Vormunde  zu  geben,  vnd  Im  das  zu  be- 
felhen  gnediclich  gerächten.  Haben  wir  angefehen,  vnd  betrachtet  fulch  der  obgenanten 
Elifabethen  redlich,  möglich  vnd  czimlich  bete  vnd  auch  zu  vorderft  Irer  vorgenanten 
Tochter  beftes,  der  nucz  vnd  fromen  Wir  gerne  fehen  vnd  furwenden,  Als  vns  von  Kunig- 
Jichs  gewalts  wegen,  als  einen  Öberften  Vormunde  aller  der  furften  Kinder,  die  in  vnlern 
Kumgriqben   fein    vnd  Irer  Eidern    eines   oder  mere  von  gotes  verhengnufs  wegen  beraubt 
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werden,  wolgeczymet,  Vnd  haben  mit  wohlbedachten  mute,  vnd  gutem  Rathe,  denfelben 
Magdalenen  vnd  Hedwigen  -den  egenannten  Marggraff  fridrichen  zu  der  merge- 
nanrten  Elifabethen  Irer  muter  zu  Vormunde  geben,  und  fulch  Vormundfchafflt,  getreulich 
su  uenvefen  befohlen- vnd  befehlen  Im  die  von  Kuniglicber  macht  wegen  in  Krafft  dies  briefs 
gepietende  emfüich,  das  er  fich  folieher  Vormundfchafft  mit  Jampt  der  egenanten  feiner 
Swefter  anneme,  *nd  den  egenanten  feiner  Swefter  Töchtern  fleiQicIich  vnd  getreulich  vorfein 
wolle  vnd  folle,  als  billichen  ift,  das  ift  vns  alfo  ein  gancz  woJgefaüen,  Doch  fo  behalten  wir 
vns  Hierynnen  die  Oberften  Vormundfchaflt,  Alfo  das  man  der  obgenanten  Magdalen  vnd 
Hedwigen  nicht  verendern  noch  verelicben  fol  es  gefcbee  dann  mit  vnferm  Rate  vnd  willen. 
Mit  vrkund  difs  briefs  verfigelt  mit  vnferm  Kuniglichen  Anhangenden  InfigeL  Geben  zu 
Brefslaw,  Nach  Crifts  gepurd  Vierczehenhundert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Achtvnddriffi« 
giften  Jare  am  Mitwochen  nach  vnfer  lieben  Frawen  tag  Coucepcionis,  vnferr  Reiche  üb 
Erftem  Jare. 

Ad  mandatum  domini  regia  Petrus  Kalde  prepofitus  Nordhufienik- 
In  dorto:  Rec.  Johannes  Richter. 


91*6)  bm  im  Jt  Ä.  $c$>,  $of*  tut  $aul-ttr$iaf  fu  fSicn  Ufabiityn  £r{gindc. 


WDLXXXV1L   SÄarfgraf  Sodann  beleiht  Stäbiger  t>on  &t($unhtv$  mit  einem  fiepitgttfe  in 

SDtftmtify  m  3L  SDej*  1438. 

Wir  JohaDs;  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue 
^u  Nuremberg  Bekennen  für  vnfern  Lieben  Herren  vnd  vater  vns  vnd  vnfer  Lieb  Bruder 
vnd  aller  vnfer  Erben,  Oflenlich  mit  diefem  brief,  das  für  vns  komen  der  Edel  vnfer  Lieber 
getrewer  Rudiger  von  Starhmberg,  vnd  bäte  vns  deinutiglichen  an  ftat  fein  (elbs  vnd 
der  Edelen  vnfer  getrewen  Lieben  vi  riehen  vnd  Hänfen  gebrfider  von  Starhmberg  vnd 
Cafparn  weylent  Jörgen  von  Starhmberg  Sune  feinen  vettern  das  wir  Im  zu  fein  vnd  der 
yec^geuanten  von  Starhmberg  feiner  vettern  Händen  geruchteu  zuuerleihen  das dorff Stete l- 
dorff  auf  dem  wagram  gelegen.,  weinzehent  vnd  getraydzehend  dafelbft  mit  allen  dem  vnd* 
zu  Im  allen  gehöret  nichts  aufsgenomen  wann  das  alles  vonwejlent,  wilburgen  von  Kap- 
pellen Jörgen  von  dachfperg  wittib  In  gemechtzweyfe  an  fie  komen  were,  das  haben  wir 
getan  vnd  haben  dem  ^genanten  Büdigern  von  Starhmberg  diefelben  Lehen  mit  iren  zuge- 
iiorungen  zu  fein  vnd  der  obgenanten  vlrichen ,  Hanien  ynd  Cafparn  Händen  an  des  egemel- 
ten  vnfers  Lieben  Herrn  vnd  vaters  vnfer  vnd  vnfer  Brueder  ftat  verlihen  vnd  leihen  auch 
In  vnd  iren  Erben  die  wyflentJich  mit  dem  brief  was  wir  In  zurechte  daran  leihen  üijlen 
oder  mügen,  in  fulcher  mafs  das  fie  vnd  ir  Erben  die  nu  furbafs  von  dem  obgemelten 
'vnferm  lieben  Herrn  vnd  vater  vns  vnd  vnfern  lieben  Brüder  vnd  allen  vnfern  Erben  In 
Jehenfsweyfe  Innhaben,  nuezen  vnd  nieflen  lullen  vnd  mügen  als  Lehens  vnd  des  Lands  zu 
f>oa^.U,  MV,  '  25 
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Ofterreich  recht  ift  vngeuerlich  doch  dem  vorgemelten  vnferm  Lieben  Herrn  vnd  vater  vna 
vnfern  Brüdern  vnd  vnfer  aller  Erben  an  vnfer  Lehenfchaft  on  fchaden  ongeuerde.  Mit 
vrkund  dicz  briefs  mit  vnferm  Anhangenden  Infigel  verfigelt,  Geben  zu  Prefslawe  an  fand 
Luden  tag  der  Heiligen  Junckfrawen  nach  Crifti  vnfers  lieben  Herren  gepurte  virczehenhun- 
dert  Jare  vnd  darnach  Imm  Achtvnddreyffigßen  Jaren, 

9U$  Um  im  Ä.  Ä.  0t(.  $of*  nnb  $aut'9lrd)ite  ja  fBticn  fceßnMityu  original. 


MDLXXXVIIL    2Rarf&raf  Wbxtfy  nimmt  alt  $auptmatm  wn  Rieften  roib  ju  83re*foö  eine 

öffentliche  #anMuitg  »er,  am  20,  2Rat  1439, 

Wir  Albrecht,  von  Gotis  Gnoden  Margraff  zu  Brandenburg»  Burgraff  zu 
Nuremberg  vnd  von  Euniglicher  Gewalt  von.  Behemen,  Houptman  in  Slezien  vnd  zu 
Brefslaw,  bekennen  ofEntlichen  mit  diefem  Kegenwurtigen  Brieffe,  das  vor  vna  vnd  den 
ediln  Cuncz  .  .  Rungen,  Petir  vom  Zabor,  Tfchafflaw  Somerfeld,  Conrod 
Luckow,  Petir  Kirftan,  Kleincze  Dompnig,  Hannos  Pok..  vnd  Conrod  Cam- 
porn  vnfers  Hirren  des  Koniges  von  Behemen  Manne,  in  gehegetim  Dinge»  do  der  tüchtige 
Hannos  Seidelicz,  vnfer  Hofferichter,  von  vnfenrwegin  das  Gerichte  fas,  Orteil  vnd  Recht 
gebin  hot,.  alfo  als  Anthonius  Hornig  das  halbe  Dorff  zu  Woytkewicz,  das  her  von 
Auguftino  Richter  vnd  frawen  Margarethan  feyne  eliche  Husfrowe  vnd  das  ettwenne  Niclos 
Merbots  ift  geweft,  gekouft  hot,  fier  Dinge  tage  wffgebotin  hot,  ab  ymand  Czin . .  briue  adir 
Zufproche  hette  adir  habin  wolde,  der  kome  byn  Jor  vnd  Tage  dy  rege  vorbrenge  vnd 
nicht  vorfweig..  ee  dy  Gewer  awfgeet,  als  ferre  fie  ir  Recht  bebaldin  wellin,  wer  Jor  vnd 
Tag  fweiget  der  fweige  furbas  ewig . . .  efitczet  er  das  Jor  vnd  Tag  an  Rechtis  anfproche, 
fo  mag  er  das  egenante  halbe  Dorff  zu  Woytkewicz  furbas  ..machfam  befitczin  noch 
Laute  feiner  kuniglichen  Briue  von  Rechtis  wegin,  Das  felbe  Orteil  vnd  allis  das  vo  .  .  . 
fchrebin  fteht,  habin  wir  ftete  vnd  gancz  vpd  beftetigen  fie  von  kuniglicher  Gewalt  von 
Behemen,  der  wi. «ehrlichen  mit  dem  kuniglichen  Ingefegil  der  Landlute  des  Ffurftthumes 
zu  Bresslaw,  das  do  ift  zu  Erbin  v  .  .  .  .  Sachin  das  an  diefin  Kegenwurtigen  Brieff  ift 
gehangin.  Gebin  zu  B  reff  law,  am  der  Metewöchin  noch  de  •  .  .  .  tage  Exaudi  noch 
Crifti'  Geburt  vierczenhundirt  Jor  vnd  dornoch  in  dem  newnvndtreifigiften  Jore,  Dobey  .  int 
dy  Ediin  dy  obgefchrebin  ftehn  vnfers  Hirren  des  Koniges  von  Behemen  Man  vnd  Hannos 
Banckow  Canc.le.  . ez  vorbenumpten  ffurftthumes  zu  Brefslaw  der  diefin  kegenwurtigen 
Brieff  hat  gehabt  in  Beuelhunge. 

fta$  htm  im  Mnigt.  e^UPffyn  ^totiHjiat*«rc^it>e  ta  8ret(au  tor$antcnen  ßriginafe. 
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MDLXXXIX.    SWotfcjraf  ftritbrity  ber  Weitere  »Ott  Brandenburg,  nebfi  fernen  »ter  ©^ntit  6e» 

frtmt,  baß  er  bnr#  ganbgraf  8ubtttg  3»  Reffen  mit  $riebri$  unb  SBityelm  #erjo<jen  ju  ©ac&fen 

grfitynt  »orben  fei  unb  bajj  fte  tttm  fortan  auf  freunbKcpe  Swigung  ftfren  tooHen, 

am  1,  Sunt  1439. 

Wir  von  gots  gnaden  fridrich  der  elter,  Marggraf  zu  Brandenburg  vnd 
Burggraf  zu  Nuremberg,  vnd  wir  von  denfelben  gnaden  Johans,  Albrecbt,  fri- 
drich vnd  fridricb,  gebrudere,  Marggrafen  vnd  Burggrafen  dofelbs,  fyne  Sune, 
Bekennen  mit  difem  vnferm  offen  briefe  gegen  allen  den,  die  In  fehen  ader  hören  lefeo,  das 
wir  vf  hüte  datum  difzs  briefs  mit  den  hochgeborn  furften  berren  fridrich en  vnd  Wilhel- 
men, gebrudern,  her?: zogen  zu  Sachfen,  lanntgrafen  In  duringen  vnd  Marcgrafen  zu 
Miffen,  vnfern  [lieben  ohmen,  gutlichen  vnd  fruntlichen  vereyniget  vnd  entfaczt  find  durch 
den  hochgeboroen  furften  vnfern  lieben  oheim  hern  Ludwigen,  lantgrafen  zu  heffen, 
vmb  alle  vnd  vnd  (fic)  igliche  fchelung,  gebrechen  vnd  mifTehellung,  die  bisher  etlichermafle 
zwifchen  vns  entftanden  waren,  fo  das  die  alle  gruntlichen  vnd  genczlichen  zwifchen  vds 
abiin  Collen,  vnd  wir  follen  vnd  wollen  vortmer  mechticlichen  liczen,  vf  vnfere  fruntliche 
eynunge;  als  wir  der  gegen  einander  verfchriben  find,  vnd  derfelben  vnfer  eynung  von  bei* 
denteiln  genczlichen  für  vns  vnd  die  vnfern  volgen  vn<l  nachkomen,  in  aller  malte  wife  vnd 
form,  als  vnfere  eynungesbriefe  doruber  gegeben  das  der!  ich  er  fagen  vnd  vfzwifen.  Vnd  als 
wir  dann  nfl  vortmer  über  vnfere  angeborne  vnd  vor  verteidingte  fruntlickeite  mit  denfelben 
vnfern  ohmen  von  Sachfen,  iczunt  durch  beredung  der  fruntfchaft,  die  zwifchen  vns  obge- 
nanten  Marggrafen  fridrichen  in  der  marcke  vnd  Juogfrawen  Catherinen,  vn« 
fzers  omhen  von  Sachfen  Swefter,  berett  vnd  verfchriben  worden  ift,  nach  fruntlicber  vns  in 
lieb  vnd  trew  gefaczt  haben;  Dorumb  Hinderlichen  zcymlich  vnd  billichen  ift,  furder  vns  mit 
truwen  vnd  flilTen  gegen  In,  iren  landen  vnd  luten  fruntlich  zu  bewifen;  vf  das  fo  gereden 
vnd  globen  wir  alle  by  vnfern  furftlichen  wirden,  truwen  vnd  eren,  ab  ymant,  wer  das  were, 
die  vorgenanten  vnfere  omhen  von  Sachfen,  ire  lande  vnd  lute  angriffen,  leidigen,  rauben  ader 
fuft  befchedigen  wolt,  wo  ader  an  welchen  enden  das  were,  wie  oder  wem  wir  das  derfuren 
vnd  Innen  wurden,  wir  werden  von  denfelben  vnfern  ohemen,  den  iren  ader  fuft  darczu  ge- 
fordert vnd  angeruffen  ader  nicht,  das  wir  das  nach  allem  vnfzerm  vermugen  weren,  abwen- 
den vnd  mit  allen  truwen  vnd  flifle  darczu  tun  wollen,  nicht  mynner  nach  anders,  wann  als 
ab  das  vnflelbs  ader  vnfze  eigene  lande,  lute  vnd  vndertaneh  berurte  vnd  antreffe.  Defgli- 
chen  auch  alle  vnfze  Amptlute,  die  wir  iczunt  haben  ader  hernach  feczen  werden,  alfo  Als 
von  vns  berurt  ift,  halden  vnd  tun  vnd  auch  das  von  beidenteilq  alfo  zuhalden,  globen  vnd 
fweren  follen  ongeucrde :  vnd  vf  das,  das  gruntliche  fruntfchaft  vnd  lieb  zwifchen  vns  fin  vnd 
hüben  folle,  So  follen  noch  enwollen  wir  nicht  geftaten,  das  ymants  vnfer  obgenanten  lieben 
omhen  von  Sachfen  manne,  dienere  ader  vndertanen  vor  vnfzers  Byrggrafthumbs  zu  Nurem- 
berg landgericht  ,♦  geheifcht  ader  geladen  werden  follen  vngeuerlichen,  vnd  ab  das  hiruber 
gefchee,  alsbalde  vns  dann  diefelben  vnfze  omhen  ader  Ire  amptlute  dorumb  fchriben,  fo 
follen  vnd  wollen  das  fchicken  zuftunt  abgetan,    das  auch  alfdannen  an'fich  felbs  vncrefftig 
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vnd  abe  fin  fal  ongeuerde.  Hirynne  vngeuerlichen  vfigefloffen  die  heilige  Ronrifche  kirch 
vnd  vnfer  heiliger  vater  der  Bahft,  .das  heilig  Romifoh  Rieh  vnd  vnfer  gnedigfttr  herre  der 
Romifch  kunig  vnd  d»r  »it  den  wir  hieuor  io  veifchriboer,  eynung  vnd  buntnilzs  fiesen.  Des 
zu  orkund  haben  wir  obgenanten  fridftch  der  elter  vnd  Johanna,  Marggrafen  zu 
Brandemburg,  hiran  vnfere  Ingefigel  wiffentlichen  laffen  hengen,  dorunder  wir  auch  obge- 
nanten fridrich  vnd  fridrich,  ire  Sune  vn4  B rudere,  vna  verfchriben  vnd  verbinden  als 
ab  vnfee  eigene  Iftgefigde  hiran  gehangen  weren.  Gefcheen  vnd.  gegeben  zu  lichtenfels, 
nach  Crifti  geburt  virezenhundert  dar  nach  Im  Newnvnddriffigften  Jare,  am  montage  nach 
Trinitatis. 

fflaety  trat  in  Ktnigl.  €A49tfKn  0t(«  Ofaty»  in  Srelfecn  btfk&lityn  Criginat, 
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Wir  Ludwig,  von  gotes  gnaden  Lantgraue  zu  Heffen  etc.  Bekennen  vnd  tun 
kunt  öffentlich  mit  difem  brief  gein  aller  menielic  —  das  wir  auf  beute  zwufchen  den  Hoch* 
geborn  furften  vnfern  lieben  Swegern  heren  fridrichen  vnd  hern  Wilhelmen,  gebrudern, 
Herczogen  zu  Sachfen  etc.  auf  ein  vnd  den  hogebornen  furfte  vnfern  lieben  Oheimen 
hern  fridrichen  dem  eiteren  vnd  hern  Johannfsen,  feinem  Son'e,  Margrauen  zu 
Brandenburg  vnd  Burggr.  zu  Nuremberg,  auf  die  andern  feiten,  ein  fruntfehafr  be- 
redt vnd  beteidingt  haben  —  Czum  erften  das  die  Hochgebornn  furfte  vnfer  lieber  Oheim 
here  friderich  der  Junger,  Marcgraue  zu  Brandenburg  etc.  die  hochgebornen  für* 
ftinn  vnnfer  liebe  Swegerin  frawen  kathreyen,  Herczogin  zu  Sachfen  etc.,  der  ob- 
gnanten  vnfer  lieber  Sweger  Sweffer,  zu  der  heiligen  Eenemen  fol.  Widerumb  fol  jne 
diefelbe  vnfere  liebe  Swegerin  auch  zu  der  heiligen  Ee  nemen:  vnd  die  obgnantea  vnnfer 
liebe  Sweger  die  herczogen  zu  Sachfen  Süllen  derfelben  jrer  Swefter  zu  dem  obgenanten 
vnferm  lieben  oheim  marggrafen  fridrichen  zu- Brandenburg  zu  heyratgute  vnd  heim- 
ftewr  heuntzehentaufent  guldeih  Rein,  landfswerung  zu  francken  geben  vnd  aufsrichten,  Als 
viertaufent  guidein  in  der  erften  Jarsfrift  nach  irem  elichen  beyleger  vngeuerlichen,  Item  fünf- 
taufent  guidein  jn  dem.  andern  Jare,  Item  funftaufent  guidein  jn  dem  dritten  Jare  vnd  fünf- 
taufent  guidein  in  dem  virden  Jare  darnach,  alles  obgefehribner  werung:  vnd  fulch  obge- 
fchriben  beezalung  Süllen  zu  iglicher  frift  vnd  zeit  dem  —  Marggrafen  fridrichen  zu 
Berlin  in  der  ftat  vnuerzogenlichen  —  au.fsgericht  vnd  beczalt  werden  vnd  befunder  So 
füllen  die  fei  ben  vnfer  liebe  Sweger  die  egenanten  ir  Swefter  zu  pette  vnd  zu  Tifche  nach 
jren  eren  fertigen  vnd  aufsrichten.  So  fol  fie  vnnfer , egenanter  oheim  Marggraf  fridrich 
anch  nach  feinen  eren  vermorgengaben ,  alles  getrewlichen  vnd  on  alles  geuerde.  Auch  fo 
fol  widerumb  vnnfer  lieber  oheim  de?  marggrafe    der  egenanten  frawen  Kathreyen   in  der 
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Jarsfriß    nach   {rem   elichen   beyleger  zu  leipgeding  vermachen  vnd  verschreiben  auf  guten 
Stoffen ,    Steten   vnd   gutern   in  der  nebe  bey  dem  lannde  zu  Sacbfen  gelegen  mit  namen 
Trewen  Brieffen,    Mittenwalde,   Belitz,  Trebyu,  Sarmunde  vüd  Poftamp  mit 
Iren  zugehorungen ,  das  fie  ierlicben,  n>b  fie  den  ofcgnanten  vnfern  lieben  eheim  überlebe, 
do  got  lang  vor -fey,   virtaufent   guidein  Rein,  zu  leipding  einzunemen  vnd  aufzuheben  habe 
one  allen  abgängk  vngeuerlichen.     Wer  aber,  das  die  vorgenanten  Slofs  vnd  Stete  fouil  ier- 
Iicher  nutzung  als  virtaufent  guidein  nicht  ertragen  noch  gehoben  mochten ,  So  fei  der  ege- 
nant  vnfer  oheim  der  marggraue  der  egenanten  frauwen  kathreyen  auf  andern  feinen  Stof- 
fen dobey  das  übrig  9    was  ir  an  den  virtaufent  guldeio  gebreche  vnd  abging,    verschrieben 
vnd  vermachen,   Domft  fie  alfo  volliclichen  on  abgangk   der  viertaufent   guidein  leipgedings 
ierlicher  nutzung  redlichen  verweifet  vnd  habende  fey  on  geuerde:    vnd  wer  fache,    das  der 
obgenant  vnfer  lieber  oheim  der  marggraHe  vor  der  obgenanten  frawen  kathreyen  tqit  tode 
abging,  fie  gewunnen  erben  mit  einander  oder  nicht,  So  fol  alfdann  diefelbe  fraw  kathreye 
bey  dem  obgefcbriben  jrem  leipgedinge  vnd  verfchreibjunge  jr  leptage  gerugücben  vnd  vn- 
gehmdert  bleiben  vnd  ficzen :   Dobey  fie  des  egenanten   vnfers  lieben  oheims  erben  getreu- 
lieben hanthaben,  fehuezen  vnd  fcjiirmen  füllen:   vnd  fie  mag  auch  daiczu  vnd  damber  vor- 
munder  kiefen  vnd  nemen,   weite  fie  wil,  vngeuerlichen:   vnd  ob   fie  ßch  nach  deffelben 
vnfers  oheims  tode  vorenderp  vnd  einen  andern  man  nemen  wurde,   Se  fol  fie  alfdann  aber 
bey  dem  egefchriben    Irem    leipdinge   ir  leptage  in   öbgefchribner  maffe  ficzen  vnd  pleiben. 
Wolten  aber  des  genanten  vnfers  oheims.  erben  Diefelben  fraw  kathreyen    nach  des  ege- 
nanten vnfers  oheims  tode  bey  demfelben  leipding  vnd  verfchreibung  nicht  ficzen  vnd  pleiben 
lauen,  So  füllen  fie  ir  alfdann  funfvndczweinczigtaufent  guidein  Reinifcher  obgefchribner  we- 
rung  ausrichten  vnd  bezalen  zu  Wittemberg  in  der  Stat  on  alles  vertezihen  vnd  on  alle 
eintrege  vngeuerlich.    Diefelben   funfvndczweinczigtaufent   guidein    fol   vnd   mag  fie,    ob  fie 
erben  mit  einander  betten  vnd  Helfen,   ir  leptag  nach  Irer  notturft  gebrauchen  vnd  nieffen: 
wenn  fie  aber  mit  tode   darnach  abgeet,    do  got  lange*  vor  fey,    So  füllen  alfdann  diefelben 
funfvndczweinczig  taufent   guidein   nach  irem .  tode  wider    auf  des   egenanten  vnfers  oheims 
marggrafen  fridrichs  vnd  ir  leiplich  erben,    die  fie  mit  einander  betten  vnd  lieflen  vnd 
auf  ander  ir  leiplich  erben ,  ob  fie  die  mit  einem  andern  man  gewunoe  vnd  ließe,  vallen  vnd 
kumen.    Wer  aber  fache,    das  fie  mit  dem   egenanten  vnferm  oheim  dem  Marggrafen  nicht 
leiplich  erben  gewunne  noch  Helfe,  So  fol  gleichwol  diefelbe  frawe  kathrey  nach  deffelben 
vnfers   oheims  Marggrafen   fridrichs   tode  bey  den   fünf  vnd  zweinezig  taufent  guidein 
auf  des  obgenanten  Ir  leptage  ficzen  vnd  pleiben,  Ob  fulch  obgeferiben  leipding  alfo  von  jr 
geloft  wurde.     Wenn  fie  aber  darnach   mit  .tode  abgeet,    So  feilen  alfdann  dreiczehenthalb 
taufent   guidein    wider   hinter   fich    auf  die  obgenanten    vnnfer  Sweger  die  Hercaogen  Ton 
Sachfen  vnd  auf  ir  erben,  vnd  dreiczehenthalbtaufent  guidein  auf  des  obgenanten  vnfers  lieben 
oheims  des  marggrafen  erben  vallen  vnd  komen  on  widderrede  vnd  on  alles  geuerde:    vnd 
des  alles  zu  warem  Urkunde  haben  wir  obgenanter   lantgraff  vnfer  Infigel  au  diffen  brief  ge- 
hangen.   Vnd  wir    fridrich  vnd  wilhelm    v.  g.  g.  herezogen  zu  Sachfen   vorgenant 
vnd   wir   fridrich    vnd  Johanns   von    derfelben   g.  g.  Mvggrafen   zu  Brandenburg „ vnd 


198 

Burggrafen  zu  Nuremberg  Bekennen  —  das  dife  obgefchriben  beredung,  'teiding  vnd  frunt- 
fchaft  —  mit  vnferm  gutem  willen  willen  vnd  worte  Zugängen  vnd  gefcheeu  ift  vnd  wir 
egenant  Herczogep  haben  vns  dorinnen  der  obgenanten  vnfer  lieben  Swefter  frawen  ka- 
threyen  gemechtiget  vnd  wir  egenant  Marggrafen  fridrich  vnd  Johans  haben  vns 
auch  des  vorgenanten  vnfers  lieben  Sons  vnd  Bruders  marggrafen  fridrichs  gemechtiget 
Sulcher  Ee  vnd  fruntfchaft  nachzukomen  etc.  —  Gefcheen  vnd  geben  zu  lichten  fels,  Am 
dinftag  nach  dem  SontagTrinitatis,  nach  crifti  vnfers  heren  geburt  virczehenhundert  Jare  vnd 
darnach  jm  neunvnddreiffigtften  Jan 

9\*d)  brat  Crfo.  Ui  *.  <Bt$9  *alintttäxd)iut. 
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Wladillaus,  Dei  gratia  Rex  Polonie;  Littwanieque  princeps  fupremus 
et  heretf  Rufsie  etc.  nee  npn  kazymirus  eadem  gratia  electus  Regftii  Bohemie  etc. 
Ad  perpetuam  rej  memoriam  eunetis  pateat  evidenter  prefentibus  et  futuris.  Etfi  regalis 
innata  nobis  manfuetuto  proborum  curam  gereng,  ad  ea  que  ReipubL  Statum  refpiciunt  dili- 
genti  tenemur  folicitudine  intendere  atque  voluntarios  labores  fubire,  ut  Chriftiane  Religionis 
populus  in  optata  pacis  tranquillitate  conquiefeat,  Ad  illa  nihilomious  uberiori  quodam  favore 
mentis  fue  aciem  debet  convertere,  que  fanetarum  Ecclefiarum  et  miniftrohim,'  omnipotentis 
Dej  commodum  fapiunt  et  honore  fignantur,  quorum  vita  et  converfatio  a  mundanis  conver- 
faciooibus  fequeftrata  in  Dei  culturafacre  Religionis  ftudio  edificationeque  fe  exercet.  Hinceft 
quod  ad  evitandum  multas  et  varias  difcordias,  controverfias,  lkes  et  gwerras,  quales  inter  nos 
regna  noftra  ex  una,  et  venerabilem  ac  religiofum  fratrem  Nicolaum  Tyrbach,  Ordinis 
faneti  Jobannis  Jerofolimitani  per  Marchiam,  Saxoniam,  Pomeraniam,  Caflubiam  et  Vanda- 
liam  Magiftrum  Preceptorem  generalem  ordinem  terrasque  et  fubditos  fuos  partibus  ex  altera 
huc  usque  habite  funt  et  exorte,  ünde  jncendia,  homieidia  et  damha  quam  plurima  et  maxima 
utrique  parti  heu  funt  irrogata,  de  certa  noftra  feien tia  atque  nostrorum  prineipum,  Prelato- 
rum,  Palatinorum,  Caftellanorum ,  Dignitariorum,  Cid  tat  um  et  oppidorunr  omnium  et  lingu-  " 
lorum  accedehte  conlilio  et  voluntate,  noftro  atque  Regni  et  prineipatuum  heredum  et  fuccef- 
forum  noftrorum  nominibus  aeeeptavimus  et  prefentibus^aeeeptamus,  veram  Chriftianam  per- 
petuam integramque  pacis  tranquillitatem  perpetuis  temporibus  irrefragabiliter,  Ita  quod  nos 
heredes  fuccelToresque  noftri  una  cum  Regnis,  prineipatibus ,  Dominus  et  fubditis  noftris 
euiuseunque  dignitalis,  gradus,  conditionis  et  ftatus  fuerint  contra  Predictos  Magiftrum  et 
ordinem  nee  non  contra  eorum  terra«,  Domioia  et  fubditos  atque  fucceflbrea,  nulla  ratione 
aut  occafione  nulloque  colore  queiito  vei  inveniendo  lites  gverrasque  movere  debemus  aut 
'  fufeitare,  nifi  gwerris  fubortis  inter  nos  fuccelToresque  aut  terras  noftras  ex  una  et  prineipem 
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live  Dominum  Tob  cuius  ditione  Ordo  predictus  bona  terra«  et  fubditos  habet,  ex  altera 
partibus:  Et  tunc  Iicitum  fit  predicto  ordini  et  Magiftro,  qui  pro  tempore  erit  aut  fuo  offir 
ciali  live  preceptori,  cum  hia  terris  boois  dominiisque  et  fubditis  huic  Principi  aut  domtno 
jnimtcanti  fubiacentibus,  cum  quo  nobis  aut  fucceflbribus  five  terris  noftris  lis  erit  fuboita, 
contra  nos  terrasqiie  et  fubditos  noftros  et  nobis  noftrisque  Subditis  univerfis  viceverfa  contra 
fubditos  diftrictus  terras  et  dominia  eiusdem  ordinis  et  eidem  Principi  fubiecta  diffidare  bofti- 
Kter  agere  et  operari  durantibus  gwerris  eisdem  quaruiti  occafione  predictus  ordo  cum  bohis, 
terris  et  fubditis  fuis  alijs  priocipibus  five  dominijs  fubiacentibus,  qui  nobis  et  regnis  noftris 
terris  et  fubditis  noftris  non  dilfidarunt  neque  inimicantur  preiudicium  pacis  buiusmodj  per- 
petue  minima  patiatur,  Sed  eadem  pace  inviolabiliter  uti  v^leat  et  debeat  pariterque  gaudere. 
Hac  conditione  interiecta  quod  cum  inter  nos  terrasque  et  fubditos  noftros  et  huiusmodi  prin- 
cipem  feu  Dominum  nobis  jnhnicantem  lis  et  gwerra  penitus  fedata  fuerit  et  complanata,  ex 
tunc  terre,  bona  et  fubditi  ordinis  predicti  huiusmodi  Inimicanti  principi  fubiecta  ad  hanc 
pacem  perpetuam  reverti  reqnirique  debeant  et  permänere,  Vt  autem  buius  mödi  perpetua 
unionis  et  pacis  obfervantia  firmior  et  fecurior  habeatur,  vplumus  ut  inimici  aut  damnificatores 
ordinis  predicti  jn  terris  et  dominijs  noftris  foveantur  aut  permaneant  quovismodo»  Si  autem 
contingeret  ordinem  predictum  aut  eius  fubditos  vel  bona  moleftari,  invadi,  damnificari  aut 
violari  per  quofpiam,  qui  terras  noftras  fubintrarent  et  tunc  hi  qui  Ordinis  funt  cum  fubditis 
femiliaribus  et  coadratoribus  eorum  fecnre  pro  nobis  et  omnibus  noftris  et  eorum  quolibet  et 
pro  omnibus  qui  propter  nos  facere  dimittereque  voluerint  falvis  rebus  pariter  et  perfonis 
in  et  per  dominia  et  terras  noftras  longe  lateque  ut  eis  placuerit  et  videbitur  expedite,  libere 
et  fine  quovis  impedimento  noftro  aut  noftrorum  huiusmodi  eorum  invafores,  moleftatores, 
damnificfetores  et  violatores  infequi,  detinere,  arreßari  et  fententionaliter  uti  padfragos  Judi- 
cari  facere.:  Nee  non  absque  ftrepitu  et  figura  judicy,  eis  ablata,  fi  qua  forent  ibidem, 
repetere  reafsumereque  et  econtra,  in  ufus  liberos  fuos  convertere  goffunt  et  valeant,  ac 
fi  fuper  hb  noftrum  dedifcemus  confenfum  et  favorem  Specialem.  Ad  queomnia  et  fingula 
noftri  quieunque  ex  parte  ordinis  ad  hoc  vocati  et  requifiti  Irrecufabile  juvamen,  auxilium, 
confiliurt  et  favorem  preftare  tenebuntur  omni  femota  exeufatione  et  dilatione;  quod  fi  qui 
de  noftris  in  toto  vel  in  parte,  ut  prefertur  facere  aut  implere  noluerint,  ultra  penam  de  non 
exeufatione  huiusmodi  regij  noftri  edicti  meritam  a  nobis  dire  fibi  infligendam  parti  lefe 
dampa  juxta  fuam  et  duorum  fibi  in  nobilitate  parium  eftimationem  jureiurando  firmandam 
mox  refundere  folvereque  Aut  de  eis  fatisfacere  infolidum  obligabuntur.  Item  fi  nobieUfuc- 
cefforibus  vel  fubditis  noftris,  aliqualiter  reftabit  Actio  contra  Ordinem  predictum  aut 
fubditos  fuos,  ob  hanc  eis'  nuilam  violentiam  infiigemus,  fed  eos  pro  conventione  mutua 
ante  fpacium  unius  menfis  fuper  locis  Gränciorum  utrique  parti  congruis  et  competentibus 
per  noftros  vocabhnus  et .  jufticiam  fuper  huiusmodi  actionibus  et  impetitionibus  noftris  et 
fuis  refponfionibus  reeipiemus  fecündum  dietamen  Juris  quatuor  Confiliariorum  noftrorum 
et  quatuor  qui  ex  parte  ordinis  ad  hoc  deputabuntur,  quod  et  noftri,  quos  ordo  pre- 
dictus aut  eius  fubditi  impetere  habent  vice  verfa,  omnium  poftpofita  contradictione  eis  facere 
debent  et  teneantur.    Hi  autem  pro  deeifione  huiusmodi  deputandi,  omninor  per  eorum  Jura- 
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menta  facienda  aftricti  finalem  huiuamodi  caufarum  decifionem  atque  difcuffionem  procurare, 
ne  ex  eis  caufis  non  dejudicatia  lia  oriatur,  Ita  quod  quod  maior  pars  judicum  ab  utra- 
que  parte  ad  boc  deputatorum  juredictaverit  per  fua  juramenta ,  ld  fortietur  fuum  elTectum : 
quod  fervare  et  implere  noftros  compellemus,  Detrique  luper  hae  perpetua  pace  atque  unione 
omnes  gwerre,  litea,  difcordieque  et  ACtionea,  que  parti  utrique  imnöoere  patüiffea*  atque 
bodie  poffeut  occafione  dictarum  gwerrarum,  .difcordiarum,  damnoruni  Ave  offenfionum  irerbo 
vel  facto,  qualitercunque  fubortarum  perpetue  efle  et  manere  xlebent  fedate,  «ompl  anate  et 
fopite,  Ita  quod  fuper  huiuamodi  actionibua  «nullo  modo  Judicialiter  aut  hoftüiter  üt  pro-' 
cedendum.  Preterea  noa  Wladiflaua  et  Kazymirua  ßegea  rfupradicti  fub  regia  Ma- 
ieftate  atque  principnm  dignitate:  nee  non  noa  Baronee  infraferipti  Sandwogius  de 
Oftjorog  Poznanienfia,  Marcus  deSIawfko,  Caiifieofia  PaLatini,  Dob'rogoftitta 
de  ftamotoli  Poznanienfia,  Dobrogoftius  de  Colno  Camenerenfia,  CafteUaoi,  Stania- 
laus  de  Oftrorog  Subdapifer  Califienfis,  Maioria  Polonie  CapitaneuaGeneralia»  Abraham 
de  Dzbanfthin  Judex  Pofnanienfis,  Raphael  de  Go.lnchowo  Subcameranua  Caiifieofia 
Byenyaw  de  Bandlawo  Vexillifer,  Poznanienfia  JMoftres  de  jnaiori  Coraiyno  noftris 
hereduto  et  fuccefforum  noftrorum  oomiiubua  promittiniua  fub  fide  ^t  bonore  noftris  prefcri~ 
ptam ,  pacem  perpetuam  et  con'cordie  inviolabiiia  jinionein  ürmam  *atam  et  jmmobilem  j>er- 
petuo  fervare  et  tenere  nee  verbo  nee.  Jacto  contra  eam  quovismodo  venire.  Ad  cuiua  rei 
'  evidentiam  pleniorem  roburque  perpetuo  valiturum,  «prefentea  4iteraa  «oftro  regio  atque  om- 
nium  noftrorum  fupradictorum  figillia  juffimus  cum  plena  deliberatione  Communiri.  Actum 
et  Datum  in  Bjetz,  Feria  feeunda  JFefti  Exaltationis  jCrucis,  Anno  Domini  JVlillefimo  qua« 
dringentefimo' Jtricefimo  nono. 

*     Hu*  einer  alten  *t>f#rift,  —    GercfeiTl  Cod.  HI,  *6&  *     .  * 


MDXCIL    ^«rlgraf  gntbxfybtt  3ß»8«*,  ter*  ttac^  $ejfro  &%  bittet  bm  £erj*g  ftriebricfc 
wn  ©aefrfen  tan  Seßhmmatg  tim  Drie«,  on  mtytm  er  ftcfc  au$  mit  tym  übet  »orfrimbe  tmc&* 

ügr  Sfogckflenpetint  infittMi#  jmttrrebe,  am  30.  gfag*  1439« 

Unter  freuotlicl}  dinfte  vnd  was  wir  lieb  vnd  guts  alle  zeit  zuuor.  Hochgebomer 
fürfte,  lieber  S wager.  Wir  tun  ewr  übe  zu  willen,  das  wir  itzundt  jn  willen  vnd  auch  auf 
dem  wege  fein,  gein  Heffen  zu  vn  ferro  lieben  Oheymen  dem  lantgrauen  von  vnnfer  merg- 
lichen  fach  wegen  zu  reiten.  Vnd  wenn  wir  denn  alfo  bei  dem  obgenanten  vnnferm  lieben 
Oheimen  dem  lantgrauen  fein  gewefen,  'So  wollen  vnd  muffen  wir  alfdann  auch  von,  etlicher 
fach  wegen,  darein  vna  macht  ift  gelegen  vnd  die  wir  ewr  Libe  nicht  vorfchreiben  noch 
entbieten  können,  vna  zu  euth  fugen,  mit  euch  daraufe  zu  reden  etc.  Darumb  wir  Nu  ewr 
liebe  mit  gantzem'  Geis,  fo  wir  fieifligft  mögen,  "bitten,  Ir  wollet  vna  von  ftund  an  eigent- 
lichen vorfchreiben  gein   Sunder fz häufen  und  zu  wiflen  tun,  wo  wir  ewr  Liebe  von 
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hewten  über  acbt  tage,  das  ift  nemelichen  des  Suntags  für  vnnfer  lieber  frawen  tag  nativi- 
tatis  fchirftkunfflig  ader  y  gewislikeu  zwene  aber  drey  tage  tag  nach  demfelben  Suntag  auf 
das  aller  nechfte  jn  uwern  landen  fiaden,  zu  euch  kommen  vnd  alfo  vnnfern  fachen  mit  ewr 
Liebe  furhandeln  mugen,  das  wir  vns  vnder  äugen  jn  uwer  lande  wollt  fugen,  das  betten 
wir  gerne  gefehen  vnd  wollen  das  vmb  diefelbe  ewer  liebe  gerne  für  dinen.  Geben  zu 
Co  borg,  am  Sontag  narh  decollationis  fancti  Johannis  anno  dni.  etc.  XXX  nono. 

Fridericb  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg  etc. 

Wad)  Um  im  &,  ea$flfc&.  <Be(.  «trd^io  in  Dretten  »eftnbli^eD  original. 


MDXCIIL    SBerfd&reibtmg  bei;  Stobt  ßfiiteburg  gegen  beit  SWarfgrafm  griebri*  b*  $♦  fcegeuber 
fy  gegen  bte  ©tabt  »raunfc&weig  »erforod&ettett  $ßlfe,  fcom  h  Styril  1440« 

Wir  Borgermeftere  und  Ratmanne  tho  Luneborch  bekennen  mit  delTem 
breue  vor  allesweme,  So  alfe  fick  myt  uns.de  hochgebome  Fflrfte  undHere,  Her  Frederik 
de  jünger,  Marggreue  tho  Brandenborg  und  Borggreue  tho  Nuremberge,  de 
nu  tor  tydt  regiret  in  der  Marke  tho  Brandenborg,  unfe  gnedige  leue  here,  myt  Rade  fyner 
Rede  geeniget  und  gutliken  verdragen  hefft,  alfe  wy  mit  der  Stad  Brunsfwig  thotwidracht 
gekomen  fint,  dat  he  in  den  ffiluen  faken  ufe  hulper  und  biliggher  geworden'  is,  alfe  de 
breff,  den  he  uns  darouer  gegeben  heft,  dat  inneholt  und  utwifet;  So  hebbe  wie  von  beiden 
Deelen  gewillet  und  gevulbordet,  willen  und  vulborden  in  c rafft  düfses  brefes  vnd  ok  des 
gegen  brefes,  den  Sine  Gnade  uns  mit  finen  anhangenden  Inghefegele  vorfegel t  gegeueo  heft, 
alfe  hyr  na  gefcreuen  fteit,  Tom  erften  worde  unfe  Here  de  Marggreue  vorfcreuen  myt  fines 
fulues  liue  myt  Reyfeghem  tughe  und  myt  Auen  Heren  und  Vründen  und  den  finen  uns 
navolgende,  und  uns  to  unfern  Krige  unde  gefcheften  naridende,  edder  de  .finen  fendende,  fo 
fchire  he  denne  edder  de  fine  ute  finen  Lande  quemen,  fo  fchole  wy  Sinen  Gnaden  unde 
den  Sineu,  de  he  mit  fyk  bringet,  an  Eten,  Drinken,  Voder  und  an.redeliker  gewontliker 
nottorfft  utrichtinge  beftellen  lind  geuen  alfe  mogeük  is  ane  Geuerde.  Wenn  denne  de  ge- 
nante Here  und  de  finen  myt  den  Vyenden  und  unfen  Wedderfaten  tofchickende  gewuone, 
worden  ome  denne  Perde,  Harnifch,  geuangen,  Haue  edder  Gud  van  den  Vyenden  afge- 
wunnen,  edder  wurde  he  ffilues  neddergeiecht  und  geuangen,  dat  Got  de  almechtige  gne- 
dichliken  wenden  wat  he  alfo  mit  finen  Heren,  Vründen  und  den  finen  van  den  Vyenden 
fchaden  entphenge,  den  Schaden  fchojeo  wy  und  unfe  Nakomelinghe  detm  genanten  unfern 
Heren  und  finen  Cruen  gutliken  gelden,  und  in  redliker  daghetyd  nemliken  in  dreh  Manien 
dar  na,  alfe  de  geuangene  ore  perde,  Harnifch  und  Haue  verloren  hadden,  und  de  fchattinge 
ok  fo  lange  dar  na,  alfe  de  van  ome  edder  den  finen  utgegeuen  worde,  in  finerStad  Solt- 
wedel  utrichten  und  betalen  ane  arch  und  ane  Geuerde.  Worde  ok  de  genante  ün fe Here 
edder  de  (yne  ore  eghenen  Reyfe  und  Hauewerk  hebbende,  wat  vromen  edder  fchaden  he 
fm\>ub.  n  ©*.  iv.  26 
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edder  de  fynen  denne  nemen ,  de  fcholde  on  und  nicht  uns  geldeo.  Vordorue  auer  eddet 
rede  döt  unfe  Here  vorgefcreuen  myt  den  finen  Reifeghe  perde  in  unfen  Gefcheften,  der  ly 
Tel  edder  weynich,  dar  van  fchole  wy  eme  neuen  berekenden  fchaden  geldeo,  funder  wy 
fcholen  und  willen  ome  up  alle  iine  und  der  finen  Reifeghe  perde  up  jewelk  Reyfeghe  perd, 
wo  vele  he  der  in  unfe  Gefchefte  bringet  alle  wekene  edder  in  fo  velen  daghen,  alfe  eyn 
Weken  utwifet,  anderhaluen  guden  Rinfchen  Guldeu  to  Schadegelde  in  finer  Stad  Soitwe- 
del  utrichten,  und  in  den  negften  veer  weken  dar  na  alfe  he  edder  de  finen  ut  unfen  Ge- 
fcheften komen  gutliken  und  to  danke  ane  finen  fchaden  betälen  ane  wedderrede  und  ane 
alle  geuerde.  Gefchege  auer  alfe  wy  to  Gode  bopen,  dat  wy  van  unfen  Vyeuden  gewunnen 
und  vroinen  nemen,  dar  de  genante  unfe  Here  edder  de  finen  mede  wereo,  fo  fcholen  alle 
Reifeghe  Haue  und  Harnifch  na  redeliker  Gewonheit  na-  antale  Reifigher  perde  gebutet  wer- 
den alfe  redelik  und  mogelik  ift,  wat  wy  auer  fuft  to  vromen  nemen,  dar  van  fchole  wy 
Smen  Gnaden  den  drüdden  deyl,  fo  vele  uns  des  geborde  truweliken  ane  hynder  volgen 
laten  und  geuen  ane  wedderfprake,  utgenomen  alle  Ete  vehe  und  wat  to  der  büte  bort 
Vppe  dat  nu  de  genante  unfe  Here  fine  Heren  und  Vrfinde  und  de  fine  defte  redeliker 
utrichten  möghe,  fo  fcholen  unde  willen  wy  und  unfe  Nakomlinghe  deme  genanten  unfen 
Heren  und  finen  Eruen  tor  theringhe  to  hufe  geuen  twedufent  gude  Rinfche  Gulden,  unfe 
Zake  werde  na  Gifft  deffes  breues  gevredet,  gefonet  und  gerichtet,  edder  nicht,  fo  fcholen 
unde  willen  wy  ome  doch  de  twe  dufent  gude  Rinfche  Gulden  uppe  Pinxften  negeft  kö- 
rnende in  finer  Stad  Soltwedel  betalen,  edder  to  Hern  Buffen  von  der  Schulenborg 
und  finen  brodern,  den  he  de  fchuldig  is,  gutliken  benemen,  und  ome  de  dar  leddig  und 
los  maken  one  alle  hülperede,  infaghe  edder  wedderrede.  To  orkunde  hebbe  wy  deffen 
breff  myt  unfern  anhangenden  Ingefegele  verfegelt  laten,  de  gegeuen  is  to  Luneborg,  na 
Crifti  unfes  Heren  gebord  Dufent  verhundert  dar  na  im  vertigeft^n  Jare,  am  Vrydagbe  in 
den  hilghen  Pafchen.  ,  - 

+ 
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Nach  gotes  gebort  virczehen  hundert  Jar,  vnd  darnach  im  vierczigften  Jare,  am 
Man  tag  nach  dem  Sontage,  als  man  in  der  heiligen  Kirchen  finget  Mifericordia  Domini,  ift 
alhier  zu  Prenzlow  zwifchen  den  Irluchten  vnd  hochgeboroen  fürlten  herreu  Friederi- 
chen dem  jungen,  Marggrauen  zu  Brandborch  vnd  Burggraf  zu  Norenberg, 
vnd  Herren  Jqachim,  Herczogen  zu  Stettin  beredt  vnd  beteidinget  worden,  inmafTen 
als  birnach  gefcreuen  fteit.  Czum  erften  alfe  fie  beide  mit  iren  Reten  irer  eyner  dem  andern 
Hülfe,  volge  vnd  byftand  zugefagt  haben,  nemelichen  geiu  Herczogen  Heinrichen  von 
Stargarden  vnd  fienen  Helfern*,  Wenn  fie  nu  des  Rats  wurden  fein  nemelichen,  das  fich 
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min  Here  von  Stetin  mit  den  feinen  vnd  feiner  ganzen  Macht  auf  den  Sontag  nach  Sanct 
Johanns  tag  zu  Mitten  fo  mm  er  fchirft  kommend  Fol  vinden  vor  Woldegge,  Vnd  myn  Here 
der  Marggraf  fol  dazu  fcbicken  die  us  der  Nu  wen  Margk  vnd  die  us  dem  Vkerlande, 
das  fich  diefelben  auch  vinden  follen  zu  minero  Herren  von  Stettin  vor  Woldegge  auf 
den  obgenanten  Sontag  eyne  ftunde  vor  mittage.  Auch  fol  min  Here  der  Marggraf  mit  den 
Altmärkifchen,  mit  den  Prignitzern  vnd  mit  den  Reppynern,  vnd  Ibnft  mit  allen  andern  feinen 
Herren,  Helfer«  vnd  Freunden  fich  vinden  vor  Lychen  auch  uf  den  Sontag  nach  den  obin- 
gefcriben  S.  Johannig  tag  eyne  Stunde  vor  mittage.  Wenn  nu  den  die  Heren  von  beider- 
feit  üiit  irer  beider  Heren,  Helfern  vnd  Friinden  vnd  mit  den  iren  uf  das  Veld  kommen,  vnd 
nach  Schloffen  vnd  Steten  famptlichen  mit  den  iren  arbeiten,  vnd  derfelben  Slofe  ader  Stete 
ader  ftryie  gewonnen,  meher  ob  fie  auch  fünft  famplichen  mit  Gottes  Hülfe  frornen  nemen 
wurden,  fo  fol  man  das  dorumb  nach  irqr  zweier  Einungen  vnd  Verbyntnifz  briefen,  ob  ichts 
dar  in  von  fulcher  fache  verfchrieben  ftunde,  halden.  Stunde  auer  nichts  in  den  Eynungg 
briefen  darvon  verfchrieben ,  dar  man  lieh  eigentlich  nach  mogte  gerichten ,  fo  fol  man  nach 
Anzal  beider  Herren  lewthe  vnd  Gezewges,  die  fie  uf  das  feit  brengen  Werden,  fulche  ge- 
wonnen Schlöffe  vnd  Stete  vnd  fünft  andere  Habe  entfehicken  vnd  teylen.  Es"  fol  auch  ein 
iglicher  Herre  zu  Tütchen  fachen  fyne  gröften  Steinbüchfen,  Tarrefzbuchfen,  Hantbüchfen  vnd 
pulüer  vnd  Steine  vnd  pheile,  fo  fie  meift  mögen,  mit  ihin,bringen,  das  daran  mit  nichten 
kein  gebruch  möge  werden,  vnd  auch  andere  bereitfehaft  die  zu  fulchen  fachen  noit  fein 
werden.  Alle  diffe  vorgefereuen  ftficke  vnd  lachen  haben  fich  die  Herren  mit  ihren  Reten 
eufagen  mit  Hände,  vnd  mit  Munde  getreulich  zu  Salden  vnd  zu  volfüren,  alfo  das  der  Zog7 
y  vor  fich  gee,  vnd  irer  eyner  fol  ohne  des  andern  guten  Willen  vnd  vulbord  vor  dem 
Zöge,  in  dem  Zöge  vnd  nach  dem  Zöge,  keinerleie  teydinge,  frfintfebaft,  Süne  odir  Ent- 
richtunge  handeln  oder  aufnemen.  Vnd  wes  den  Herren  yon  des  wegen  entfteen  mogte, 
des  -follen  fie  mit  Landen  vnd  mit  leüthen  bey  eynander  bleiben  an  Wiederrede  vnd  au 
Geuerde.  Zu.  Gezuge  vnd  bekentnis  feyn  hier  by  vnd  aberxgeweft,  vnd  haben  auch  von 
mynes  Heren  des  Marggrauen  wegen  mynem  Heren  von  Stetin  mit  gelobet  die  (Ehrwerdigen 
Wohlgebornea  Werdigen  Geftrengen  vnd  Erbarn  Er  Conrad,  Bifchoff  zu  Hauelberg, 
Er  Albrecht  Greue  van  Lindou  vnd  Here  zu  Reppin,  Er  Peter  Klieczk  Probft 
zu  Brandborg,  Her  Hans  voja  Waldou  vnd  Er  Zacharias  Hafe  riddere,  aide  Ma- 
thias von  Bredou,  Werner  von  der  Schulemburg,  Hans  von  Arnym,  Hans 
Bor,  vnd  Heyne  Pfuel,  Heine  Cracht,  Jorge  von  Waldenfels,  Hans  von  Bre- 
.dow  vnd  Zabel  Borgftorff.  Zu  bekentniffe  haben  wir  obgenante  Förften  vnler lngefiegle 
an  difle  Schrift  drücken  laden,  der  iglicher  teil  eine  hat  Gegeben  vnd  Gefchehen  als  oben 
gefchrieben  fteit. 

mad)  Um  Oxig.  M  St,  90f,  XaMfa^foff  St,  420.  —  Qmftn«  Cod.  IV,  434-42«. 
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MDXCV.    SWarfgraf  griebrufr  b.  %  ^crbmbet  ftcfi  mit  bett  ^crjögcit  SBratteiato  unb  Sanum 
»<m  SJomrnern  jum  gelbjuge  gegen  $er£0g  ^>etnrtc|»  von  2Jletffotbttrg,  am  20*  Styrtl  1440« 

Na  godes  gebort  virteinhundert  Jar  vnd  darna  jm  virtigeften  Jare,  am  Middeweke  na 
deme  Sundage  Jubilafe,  is  alhir,  to  goritz  jm  dorppe,  tuflchen  den  erluchten  vnd  hoch« 
gebornen  forften,  hern  fredericke  dem  jungen,  Marggreuen  to  Brandenborch  etc. 
vnd  hern  Wartfl äffen,  hertogen  to  Stettin  vnd  to  wolgaft  vnd  hern  Barnym  dem 
Jungern,  hertogen  to  Stettin  etc.  vnd  forften  to-rugep,  beredt  vnd  bededinget  jii 
maten  alfe  hirna  gefcreuen  fteet.  Tom  erften  alfe  fie  von  beiden  deilen  mit  oren  reden  ouer 
eyn  dem  andern  hulpe,  volge  vnd  byftand  togefecht  bebben  gein  hertogen  hinrike  van 
ftargarde  vnd  fynen  bulpern  wenn  fy  nu  des  rades  worden  fynd,  nemliken  dat  fyk  dy 
gnanten  Hertoge  Wart fl äff  vnd  hertoge  Barnym  mit  den  oren  vnd  mit  gantzer  macht 
mit  hertogen  Joachim  van  ftettin,  oren  vedderen,  vp  den  Sundach  na  Sunte  Johansdage 
to  myddenfommer  erftkommende  vor  woldegge  finden  fchölen  vnd  myn  here  dy  marggreue 
fchal  vp  denfeluen  dach  mit  den  olden  merkfchen,  mit  den  prignitzern  vnde  mit  den 
reppynern  vnd  fus  mit  allen  andern  mergfchen  vnd  finen  herren  vnd  frunden  vor 
lychen  komen:  vnd  wenn  denn  dy  herrn  von  beiden  deilen  mit  den  oren  vpp  dat  feit 
komen  vnd  ingefament  mit  den  oren  na  flöten,  fteden  vnd  landen  arbeiden  vnd  der  fuluen 
JTote,  ftede  edder  ftryde  to  hope  gewinnen,  mehr  efft  fy  ok  fus  to  hope  vnd  in  gefament 
med  godes  hulpe  fromen  nemen  wurden;  So  fchal  man  dat  darvmb  holden  na  lüde  vnd  ut- 
wifunge  der  eyniges  brrefen,  dy  fy  vnderlangk  gegeuen  hebben,  efft  ichts  der  fake  dar  jn 
liorfchreuen  ftunden.  Stunde  effte  nichts  in  den  eyniges  briefen  uerfchreuen,  darna  man  fik 
in  den  faken  gerichten  mochte,  fo  foll  man  na  antal  beyder  herrn  lüde  vnd  des  tuges,  dy 
fy  vp  dat  feit  bringen  werden  ftilke  gewunnen  flöte  vnd  ftede  vnd  fus  alle  ander  hafe,  dy 
gewunnen  wert,  entfchicken  vnd  deylen.  Ok  fchal  eyn  jwelk  herre  to  fulken  faken  fyne 
grotfte  fteenbuflen,  Tarralbulfen/hantbufTen,  pulfer,  ftene,  gelöde  vnd  pyle,  fo  fy  meifte 
mögen,  mit  bringen,  dat  der  kein  brok  werde  vnd  ok  an  der  bereitfchap  dy  darto  geboren. 
Alle  defle  vorgefchreuen  ftucke  vnd  faken  hebben  fik  dy  herren  mit  hande  vnd  mit  munde 
getruweliken  to  holden  vnd  to  vulfuren  togefecht,  alfo  dat  dy  toch  yo  vor  fik  ga:  vnd  orer 
keyn*  fchal  vor  dem  toge,  Jn  deme  toge  edder  na  dem  toge  keynerleye  dedinge,  fruntfchap, 
Sune  edder  richtunge  handelen  edder  vpnemen:  vnd  wes  den  hern  van  des  wegen  entftan 
muchte,  des  fcholen  fy  mit  landen  vnd  mit  luden  by  einander  blyuen  ane  wedderrede  vnd 
ane  geuerde.  To  bekentnifs  hebben  wy  vorgenanten  forften  vnd  herrn  vnfer  jwelik  fyn  In- 
gefegel  mit  guden  willen*  an  deffen  brief  drugken  laten,  derlglich  deyl  eyne  fchrifft  hett. 
Gegeuen  vnd  gefchreuen  als  bouen  gefchreuen  fteet. 

Mad)  Um  original  lt$  Ät  ®e}.  Äab.*!Srd)foe*  469,  3. 


205 

MDXCV1.    a3eromöi«tg  jtotf<$m  bem  SDtorfgrafen  gfriebrt^  bem  Söngera  »»n  SranbraBarg  tmb 
btti  $wjifge»t  ©anttm  »on  ©tettfo  «nb  SBartela»  »ort  SBoIgaft,  »om  20»  Styrü  1440. 

Wy  frederick  dy  Junge,  von  godes  gnaden  marggraf  to  Brandemborg  vnd 
Burggraff  to  Nuremberch,  vnd  wy  warnym  von  denfuluen  gnaden  hertoge  to 
Stettin  etc.  vnd  forfte  to  rügen,  Bekennen  oppenwar  met  diffem  briue  gegen  allen 
den,  dy  in  fihen  oder  hören  leiten,  So  alfe  fik  twufchen  vns  vorgnanten  vnd  vnnfen  lannden 
vnd  luden  etlicke  twitrechte,  fchellinge  vnd  vnfrundfchapt  von  togrepe  vnd  andern  fake  wegen 
erbauen  vnd  gemacht  hebben,  wo  vnd  in  welicker  mate  die  to  kamen  find,  der  hebben  wy 
vns  up  huden,  alfe  difle  briff  gegeuen  ifz,  von  beiden  teilen  gutlicken  geeynet  vnd  verdragen, 
Alfo  dat  wy  vnd  alle  dy  vnnfen  der  von  beiden  fiden  na  tofpraeken  vnd  na  antwurdeo  vpp 
die  hochgeborn  forften,  hern  warcz lauen  hertogen  to  Stettin  vnd  to  wolgaft  vnd 
hern  Joachim  hertogen  to  Stettin  etc.  vnd  uff  orer  twyer  rede  on  widerfprack  mech- 
tiglich  gegan  find,  So  wenn  vnd  upp  welcke  tyt  vnnfer  eyner  oder  wy  beide  die  obgnanteo 
forften  vnd  ore  rede  doran  vermanen  vnd  on  vnnfe  vnd  der  vnnfen  tofpraeken  fchriftliken 
fennden  werden,  Denn  fcbollen  fie  von  ftund  an  eins  Juwelken  tofpracke  dem  andern  fenden, 
antwerde  dorupp  vordem,  det  wy  on  nicht  weghern  fcbollen,  Sundern  fuleke  antworde 
bynnen  twen  monden  dorna  fchriftlicken  dorupp  fetten  vnd  ouergeueo ,  wat  dann  dy  vor- 
gnanten hertoge  wartflarff  vnd  hertoge  Joachim  met  oren  reden  up  fuleke  tofpracke 
vnd  antwurde  in  frontfebop  edder  vor  recht  ntfeggen  vnd  teilen  werden,  dat  doch  bynnen 
dem  nechften  vernteil  Jares  darna  vtgefproken  werden  fchal,  darbey  fchal  dat  blyuen  vnd 
wy  ergenomenden  marggraf  frederick  vnd  herttoge  Barnym  fchollen  vnd  wollen  dat 
flede,  vafte  vnd  vnuerprocken  one  wederfprake  holden  one  arch  vnd  on  alle  geuefde.  Vnd 
dorupp  hebben  wy  vorbenanten  marggraf  frederick,  herttoge  Wartiflaff  von  wol- 
gaft vor  yna  vnd  vnnfer  Bruder  vns  aller  fake,  wes  fik  twufchen  vns  vnd  vnnfen  lannden 
verlopen  het,  wpnnte  vppe  diflen  hudigen  dach,  nichtes  nicht  utgenommen,  gutlicken  vnd 
fruntliken  gefonet,  geeynet,  entrichtet  vnd  vertragen,  Alfe  hirna  gefchreuen  fteet.  Tom  Erften 
fcbollen  nach  enwillen  wy  ergnante  forften  vnd  hern  vnnfzer  eyner  des  andern  vyand  bynnen 
den  negeften  teyn  Jaren,  na  geuynge  difles  briues,  von  neyner  fake  wegen  nicht  werden, 
Sundern  vnnfzer  einer  vnd  ein  Jywelik  fchal  des  andern  lannde  vnd  lüde,  glik  fyuen  eigen 
landen  vnd  luden,  getruwliken  befchutten,  befchermen  vnd  verteidigen.  Nymand  fchal  ok" 
den  fynen  edder  fünft  ymands  dork  fyn  land  In -des  andern  lannd  neyne  rouerye  edder  to- 
greppe  nicht  geftaden,  vnd  dat  mede  den  fynen  getruwliken  weren,  efftdat  ome  edder  den 
fynen  fulues  gefehyn  were.  Ok  fchal  vnnfzer  eyn  des  andern  vyende,  Rouere,  mordere 
edder  befchediger  In  vnnfen  lannden  edder  gebidden  hiebt  hufen,  hegen  edder  on  neynerley 
hulpe,  vorderinge  ader  byftand  don,  vnd  des  ok  den  vnfen  nicht  geftaden  to  dunde,  Sündern 
vnnfzer  eyn  Jywelk  fchal  met  fynen  landen  vnd  luden  by  der  andern  hulpe  vnd  Rade,  die 
bouen  gefchreuen  tyt  ouer,  gegen  aller  menielich  blyuen,  war  vnnfzer  einer  des  andern  to 
glike  vnd  to  rechte,  mechtig  ifz,  one  wederfprake.  Weret  denn  fake,  ^  dat  fich  ennych  herre 
edder  Ainft  ymand,  wy  dy  were,  an  vns  allen  edder  an  vnfern  endeils,  vnd  an  vnnfen  lannden 
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vnd  luden  vergreppen  bete,  edder  nach  vergrippen  wurde,  deine  edder  den  fchollen  vnd 
willen  wy  mit  eindracht  In  fein  land  tyen  vnd  dornt  nicht  fcheiden,  wy  hebben  denn  «vnnfer 
aller  faken  vnd  fchelingen  n\it  deine»  die  fik  gegen  vns  vergreppen  hedde,  vtgericht  Ejlder 
vnnfzer  eyn  dede  dat  mit  der  andern  volbort,  weten  vnd  guten  willen.  Wenn  vnd  upp 
welicketyt  wy  dann  alfo  to  velde  tjen  werden  fchal  eyn  Jywelik  mit  den  fynen,  So  he 
fterkeft  mach,  ,mit  reyffigger  haue  vnd  to  wagen  vnd  to  fute  mit  buffen  vnd  mit  aoderni 
thuge  komen :  wat  wy  denn  von  fteden ,  SJodden ,  laonden  edder  luden  elfte  ftryde  mit  to 
famene  gewonnen  ?  Dat  fchollen  vnd  wollen  wy  na  antal  reifiger  haue  vnd  na  antal  alles 
Volkes  vnd  tuges,  dat  eyn  Jywelik  von  vns  gnanten  hern  mit  fik  bringen  wert,  büthen  vnd 
teilen  vnd  vns  doran  gutlicken  one  twidracht  entrichten  vnd  vnlzer  twyer  rade  verfcbeiden 
laten,  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde*  Wurde  fik  denn  ennych  Herren  edder  forfte  edder 
fünft  ymand  doran  keren,  der  weren  vil  edder  wenicb,  die  vnnfe  vyenden  meinden  to  fierkeu 
edder  on  gegen  vns  bytoleggende  vnd  To  helppene,  wy  dy  weren,  des  edder  der  vynde 
fchollen  vnd  willen  wy  ergenante  forften  vnd  hern  von  ftund  an  mit  eyndractit  werden,  on 
vyendliken  ngetfaren  vnd  don  vnd  ftrofzer  eyn  fchal  fik  med  des  andern  vyenden,  In  welke 
vyende  wy  tofamende  komen  weren,  nieht  fredeo,  funen,  noch  richten,  wy  hebben  denn,  alfo 
bouen  gefchreueq  ftet,  alle  vnnfe  faken  med  den  fuluen  vnnfen  vynden  vnd  met  oren  holp- 
pern  genczliken  vnd  gar  vtgericht,  edder  vnnfer  eyn  dete  dat  mit  der  andern  witfchapp, 
volbort  vnd  gudem  willen.  Wurde  ok  vnnfzer  einer  edder  mer  von  vns  gnanten  forften 
eygene  vynde  hebben  edder  krigen,  darto  hee  der  andern  hern  vnd  orer  hulpe  bedorfte,  fo 
fchollen  vnd  wollen  wy  vnnfzer  eyn  dem  andern  met-  reifigen  thuge  na  vnnfeme  vermögen 
getmwliken  helppen  vnd  die  vnnfen  lyen  Affo,  wenn  vnnfzer  eyn  dem  andern  vmb  bulppe 
vnd  volge  bitten  vnd  anlangen,  wat  dann  vnnfer  eyn  dem  andern  reifigen  haue  vnd.der  fynen 
in  fyn  landt  fenden  werde, •  dy  fulue  here,  die  alfo  dem  andern  die  fynen  ly et,  fchal  fulues 
den  perdefchaden  lyden  vnd  dragen  vnd  den  (ynen  vor  fchaden  ftan,  vnd  die  herre  deine 
fy  gefandt  vnd  gelegen  werden,  fchal  on  an  kofte,  gedrencke  vnd  an  fuder  rediike  gewonlike 
notdorft  beftelleh  vnd  geuen ,  alfe  moglik  ifz.  Gewönne  denn  difulue  herre  wes  in  fynen 
landen  an  Sloten  oder  lannden  oder  gefangen,  die  fchollen  ome  vnd  fynen  landen  bliuen, 
befundern  utgenomen  reifige  haue  edder  harnifch,  fchal  man  bitten  vnd  deilen  na  redderliker 
geftonheit,  alfe  redelik  vnd  mogelik  i(z.  Gefchege  et  ok,  dat  wy  vorgnante  hern  met  eyii- 
ander  In  vnnfzer  vynde  lande  quemen  vnd  denn  vnnfe  vynde  edder  vnnfzer  lannde  befclu*- 
diger  glik  vnd  recht  biden  wolden,  des  fchollen  edder  enwellea  wy  alle  edder  vnnfzer  neyner 
befunder  nicht  annemen,  fundern  wy  fchollen  vnd  willen  vns  einander  getmwliken  helppen 
vnd  vngefcheiden  bey  enander  beliuen,  wehte  to  des  kriges  ein  volkoromen  vud  gruntlik 
ende/  Wenn  vnd  upp  welike  tyt  wy  ok  met  enander  to  velde  komen,  fo  fchal  eyn  Jywelik 
den  fynen  med  ernft  fturen  vnd  fie  doran  holden  »vnd  vnderwiflen,  dat  wy  vns  vnderlang  vor 
vpplope  vnd  vor  twidracht  behfiden  vnd  bewaren,  So  dat  neyne  vnfruntfehapp  edder  fchade 
dorvon  entfta  edder  kome,  fundern  by  guder  eyndracht  vnd  fruntfchapp  fchollen  vnd  willen 
wy  met  einander  na  bouengefchreuener  .wyfze  vnd  mate  bliuen,  on  arch  vnd  on  alle  geuerde. 
Doch  an  defler  bouengefchreuen   eynung   vnd  verdracht  aemen   wy  ergnante  marggraf 


207 

fr id rieb  vd  die  heiige  Romifche  kerke,  ok  dat  heiige  Romifche  rike,  vimfea  hern  den 
konig  von  polan,  alle  poloifche  vnd  Sleffifche  forften,  die  hern  von'Sachfeo 
vnd  myeffen,  vnnfen  heim  den  Erczbifchopp  von  meydeborch,  alle  hern  von 
Brunfwig  vnd  louenborch,  dat  land  to  lufiez  vnd  den  hoehgebornen  forften  herrn 
Criltoffel  hertogen  to  Beyern,  nu  tor  tyd  regentendes  königrickes  to  denemarke 
vnd  vnnfen  S wager  hertogen  hinrike  von  meckelnborcb  vnd  to-Swerin  mit  fynem 
bruder  hertoge  Johann  vnd  die  Stede  lunenborch  vnd  tiieydeborch,  gein  die  be» 
nanten  wy  vns  nicht  verbinden.  So  nemen  wy  vorgnante  hertogen  wartflaff  \vnd  her- 
togen warnym  vd  vnnfen  veddern  konig  erike  van  denemarck,  Ok  die  hern  von 
Soffen  von  lunenborch,  den  hertogen  van  Pomern  vnd  alle  Stettinfche  herrn 
Den  Bifchop  von  Camyn  vnd  ok  jiie  ergnapten  hertogen  binrik  vnd  hertogen  Jo- 
hann finen  bruder  von  meckelnborch  to  Swerin,  gein  die  wy  uns  nicht  verbinden. 
Gefcheget  ok,  dat  deffe  bouengefchreuen  hern,  gegen  die  wy  vns  nicht  hir  Innen  verbin- 
den, bynen  den  bouengefchreuen  teyn  Jaren  vnnfer  hertoge  wartlafs  vnd  hertoge 
warnyms  vynd  werden  wolden,  der  wy  ergpanten  marggraffredrick  to  glike  vnd  to 
rechte  nicht  mechtig  werden  konden  vnd  vns  glickes  vnd  rechtes  nicht  boren  wolden,  wenn 
wy  der  gnanten  hertogen  wartflafs  vnd  hertogen  warnyms  to  rechte  mechtig  find, 
So  fchollen  vnd  wollen  wy  vorgenanten  marggraffredrik  by  der  gnanten  hertogen 
wartflafs  vnd  hertogen  warnymfz  hulpe  vnd  Rade  getruwliken  bliuen,  Des  gliken  wy 
ergnanten  hertoge  wartflaff  vnd  hertoge  barnym  werferumb  ok  alfo  holden  vnd  don 
willen,  fo  verre  des  dem  gnanten  marggreuen  fredrike  nod  vnd  behuf  lfz,  on  geufrd. 
Wolde  ok  yemand  vnnfe  vynde,  gegen  die  wy  alle  ingefampt  komen  werden,  fterken  vnd 
weder  vns  helpen,  gegen  die  fchollen  vnd  willen  wy  vns  emftlich  fetten  vnd  weren,  alfe 
bouengefchreuen  ftet.  Des  to  Urkunde  vnd  warem  bekentnify  hebben  wy  vorgnanten  marg- 
graf  frederik,  hertoge  wartflaff  vnd  hertoge  Barnym  vnnfer  Jywelik  fyn  lngefzigel 
met  wettep  vnd  gudem  willen  an  difTen  briue  hengen  laten,  Die  gegeuen  is  in  dem  dorpe 
to  GoricZy  Na  godes  geburt  XIÜIc  Jar  vnd  dorna  Im  XL.  Jar,  am  mic)deweken  na  dem 
Sondage  Jubilate. 
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Wir  fridrich  der  Jung,   von    gots  gnaden   Margraf  czu  Brandemburg  etc. 

Bekennen    offentichen    mit   diflzem    briefe   vor   allermeniclich.     So  alfe   die  vorßchtigen  vnd 

wifen  Borgermeifter  vnd  Ratmannen    der  Stat  lunenburg  fieh  gutliehen  mit  vn*  vertragen 

vnd  geeynet  haben  nach  vlzwifung  der  briefe  doruber  gegeben,   Doch  alfo  das  fie  vns  czu 
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▼unfern  Raten  vnd  lieben  getruwen  Buffe,  Bernd  vnd  mathife  gebradem  von  der 
fchulmborg  Um  Rinifch  guldin  uff  pfingften  fchirftkomende  benemen  vnd  loCz  machen  füllen 
wenn  fie  dann  das  getan  vnd  vng  die  obingefchrieben  llm.  Rinifche  guldin  czu  den  obgoan- 
ten  von  der  Schulnburg  ledig  vnd  lofe  gemacht  haben.  So  fagen  wir  die  obgnanten 
Burgermeifter  vnd  Ratmannen  der  ftat  lunemburg  der  obgefehrieben  II".  guldin  quidt, 
ledig  vnd  lofie,  in  crafft  ditzes  briues,  czu  orkundt  mit  vunferm  uigedruckten  Ingefzigel  verfir 
gelt,  Geben  czu  Berlin,  am  fritag  nach  dem  Suntag  Cantate,  Anno  domini  etc.  XL, 

9lad)  htm  guxmht,  &&n<eopfaömd>c  XVDI,  4L 
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Sftente  getofi&mtber  £e$tt*befty  in  btx  {Ottmar!  »erliefen  »erbe,  am  26*  SRai  1440, 

Wir  Fridrich  der  Junge  von  gots  gnaden.  Marggraue  zu  brandemborg  etc. 
Bekennen  offenlich  mit  diefiem  briue  für  allermeniglich ,  das  wir  dem  Erbern  vnferm  lieben 
getruwen  ludolffe  von  feltheim  von  befundern  gnaden  vnd  dinftes  wegin,  den  er  vns 
vnd  vnnfer  berfchafft  binforder  In  künftigen  Zeiten  ton  fol  vnd  mag,  zehea  marg  ftendallch 
weringe  Jerlicher  zinlse  vnd  rente  zu  einem  rechten  manlehn  verlehen  haben,  die  wir  Ime 
alle  Jar  Jerlichin  uff  Sant  mertinstag  vfs  vnnfer  Camer,  ader  bie  vnnferm  vogte  zu  Tan- 
germunde zu  gebin  beftellin  wollin,  wenn  er  adder  ymant  von  finen  wegin  das  uff  fannt 
mertinstag  fordert.  Vnd  wir  verliehin  Ime  auch  diefTelbin  zehen  margk  Jerlicher  zinfse  vnd 
rente  In  crafft  dieffs  briefs,  alfo  das  der  gnannte  ludolff  vnd  fine  mennlich  libes  erbin  die 
alle  Jar  Jerlich  In  vnnfer  Camer  ader  bie  vnnferm  vogte  zu  Tangermunde  lnnemen  fal 
vnd  mag,  fo  lange,  das  vns  zehen  ftucke  geldes,  an  körne,  an  gelde  vnd- an  guten  Renten 
In  der  alden  marke  verfallin  vnd  ledig  werden,  Die  follen  vnd  wollin  wir  dem  gnann ten 
ludolffe,  vnd  finen  mennlichen  liebserbin,  wenn  wir  des  ermant  werden,  zu  mannlehen 
verliehin,  die  von  vns  als  mannlehns  recht  ift  zuhabin  vnd  zu  gebrochen.  §o  fcbire  wir  Im 
dann,  die  zehen  ftucke  gelds  Jerlicher  Rente  verliehin  habin,  So  folln  die  zehin  marg,  die 
wir  Im  In  vnnfer  kammer  verfchriwen  habin,  von  ftund  an  wieder  an  vns  kommen  vnd  ledig 
tnd  lofs  fin,  an  arg  vnd  ah  alles  geuerde,  vnd  der  gnannte  ludolff  vnd  fine  menlichen 
libserbin  follin  den  als  offt  vnd  dicke  des  nott  gefchicbt,  die  zehin  ftucke  gelts  von  vns  vnd' 
der  marggrauefcbafft  zu  Branndemborg  zu  rechtem  manlehin  haben  nemen  vnd  entpfan,  vnd 
vns  auch  dauon  halten  vnd  thun  als  mannlehins  recht  vnd  gewonbeit  ift  vnd  daruff  hat  vns 
der  gnannte  ludolff  mit  huldungen  vnde  eiden  mannrecht  gethan,  als  einem  manne  gejn 
finen  heren  gebort  zu  thune  angeuerd.  Zu  orkunde  mit  vnferm  anbangenden  Ingefigel  ver- 
figelt  vnd  Gebin  zu  Tanger  munde,  An  vnnfers  heren  lichamstage  Anno  etc.  quadragefimö. 

9U4.  htm  Äunnfcf.  ScfyitcopiatbtKfte  XXXII«  45. 
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MDXC1X.    ©raf  #rinru$  ton  SBentmgerobe  ncbfl  ben  ©rafen  $emri<$i  unb  SBobo  wm  ©tot 
fcrg  befunbett,  bafl  fte  #<ut*  unb  ©iabt  SSßermitgerobe  »om  Srjjtifte  SJtogbeburg  31t  fie^it  tragen, 

am  25.  3imi  1440. 

We  Hinric,  Greue  to  Wernigerode,  Hinric  vnd  Bode,  Greuea  to  Stal- 
berch,  bekennen  in  deifem  breue  vor  vns  vnd  vnfe  Enten,  dat  we  in  eyne  fammede  Hant 
to  rechtem  Leene  entfangheq  bebben  Wernigerode  Hus  vnd  Stad  mit  aller  tobehoringe 
wo  de  genant  ift  vnd  wo  men  de  myt  byfundern  worden  benomen  mach,  van  dem  Erwer- 
digen  in  Gode  Vadere  vnd  Heren  Heren  Gunthere,  Erczbifchoppe  to  Meydeborch, 
vnfen  leuen  gnedigen  Heren :  vnd  we  vnd  vnfe  Eruen  fcullen  vnd  willen  dat  to  ewigen  tyden 
van  oro,  finen  Nakomelinghen  und  Godishufe  to  rechtem  leene  hebben  vnd  entfangen  alfo 
dicke  alfe  fick  dat  gebort  vnd  fcullen  vnd  willen  dat  holden  tygen  den  vorgenanten  vnfen 
gnedigen  Heren  van  Meydeborch  fyne  N^comelinghe  und  Godeshus,  alfe  dat  man  möge* 
liken  tygen  ore  Heren  holden  fcullen.  Dat  rede  we  und  gelouen  vor  vns  vnd  vnfe  Eruen 
dem  vorgenanten  vnfem  gnedigen  Heren  van  Meydeborch,  finen  Nakomelinghen  vnd 
Godeshufe  in  guten  truwen,  ftede  vnd  vaft  to.  holdende  ane  alle  geuerde  vnd  hebben  des  to 
bekantnifle  vnfe  Ingefegele  mit  gudem  Willen  witliken  laten  henghen  an  delTen  breff,  de 
gegeuen  is  na  Crifti  gebord  verteynhundert  Jar  darna  in  dem  vertegeden  Jare,  am  Sonn* 
auende  na  Amte  Johannis  dage  Baptiften,  als  he  geboreq  ward.  -  ' 

Ha*  Um  original  Ui  Ä.  4Bc}.  Äab,.«n$foc*  Ä.  449  A*  —  ©erifeiH  Cod.  VII,  349. 
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Wy  Hinrick,  von  godes  gnaden  Hertoge  to  Mekelnborch,  to  Roftogk  vnd 
Stargarde  herre,  Bekennen  vor  vns  vnfe  Eruen  vnd  nakomen  hertogen  to  Mekelnborch  vnd 
Stargarde,  So  Alfe  wy  vnd  vnfe  lande  vnd  lüde  met  den  Irluchten  hochgebornen  forften  vnd 
heren  hern  fredericke  deme  Jungen,  Marggreuen  to  Brandborch  vnd  Borggreuen 
to  Noremherch,  vnfem  liuen  herren  vnd  Oheimen,  vnd  met  finen  landen  vnd  luden  to  etliker 
twydracht  vnd  to  veyhde  komen  find,  Darvmb  hee  met  finen  mannen  vnd  Steden  mechtic- 
liehen  met  heeres  krafft  jn  dat  land  to  Stargarde  gelogen  ^s  vnde  vns  dy  Stede  vnd 
Slote  lychen,  woldegge,  helppte  vnd  Galembecke  mit  aller  Manfchapp  met  allen 
gudern  geiftliken  vnd  wertliken  in  denfuluen  gegenden,  vogdyen  vnd  gebyden  vmb  lychen, 
woldegge,  helppte  vnd  Galembeke  belegen,  met  aller  herlicheit,  gnaden,  fryheiden 
vnd  gerechticheiden  niebtes  nicht  vtgenomen,  alfe  dy  darto  geboret  hebben  wentte  vp  den 
dach,  da  hee  vns  dy  bynnen  veybden  afgewonnen  vnd  mechtielich  bedrungen  hett,  Vnd  met 
deriuluen  finer  macht  vorder  in  vnfer  landt  in  datgerichte  vnd  gebyde  vmb  fredelandt 
ftauptrft.  n.  »*.  IV.  27 
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gethogen  is.  Nu  vpp  dat  \vy  dy  veybdg  vnd  vyntfchapp  wedder  to  frede,  to  Sune  vnd  to 
fate  hebben  mögen  bringen,  hebben  wy  vns  der  vorbenomenden  Stede,  Slote  vnd  dorppere 
liehen,  wo  1  (legge,  helpte  vnd  Galembeke  mit  allen  Borgern  vnd  Inwanern  der  fulueo 
Stede,  dorppere  vnd  Blecke  vnd  ok  met  aller  manfehapp  Erbar  vnd  vnerbar,  Geiftliken  vnd 
wertliken  vnd  funderliken  ok  met  dem  Clofter  hemmelporte  vnd  fünft  met  allen  tobebo- 
rungen,  Nutten,  fruchten,  geiftliken  vnd  wertliken  lehnen,  Tinfen,  Renthen,  gnaden,  herli- 
cheydeD,  fryheiden  vnd  gerechticheiden  to  watere  vnd  to  lande  benömet  vnd  vnbenömet,  wo 
man  dy  gemeinlik  ader  befunder  benomen  mach,  met  gudem  willen,  beradenem  müde,  Na 
rade  vnfer  mannen  vnd  Stede  genczliken  vnd  gar- vor  vns  vnfe  Eruen  vnd  nakommen  Hert- 
togen  to  mekelnburg  vud  Stargarde  met  fryen  willen  verthygen  vnd  dy  vorlaten,  wy  ver- 
thyen  der  ok  vnd  laten  wirklichen  met  wolbedachten  müde  daraff  vor  vns,  vnfe  Eruen  vnd 
Nakomen  an  crafft  diffes  briefes  vpp  beb  uff  der  lrluchten  vnd  hochgebornen  forften  vnd 
herren,  herren  fredericks  des  Olden  Marggreuen  to  Branndborch,  des  billigen 
Romifchen  Richs  Erczcamerer  vnd  Borggreue  to  Noremberch,  hern  fredericks  vnd  hern 
fredericks  finer  Sone  vnd  orer  brudere  orer  Eruen  vnd  nakomen  Marggreuen  to  Brannd- 
borch vnd  aller  herren  von  Stettin,  eyme  iglichen  na  linem  antal  na  orer  verdracht,  fofik 
denn  dy  gnanten  Marggrauen  vnd  dy  herren  von  Stettin  darvmb  vnder  eynander  verdragen 
hebben,  Alfo  dat  dy  benanten  Stede,  Slote  vnd  dorppere  liehen,  woldegge,  helpte  vnd 
Ga lern b ecke  met  aller  manfehapp  in  denfuluen  gebiden  befeten,  gudern  vnd  lehnen  geift- 
liken vnd  wertliken  tobehorungen  an  tynfen,  Renten,  watern,  Seen,  fyfcheryen,  holten,  hey- 
den,  wiltbanen,  ackern,  wefen,  grenitzen,  gnaden,  fryheiten  vnd  gerechticheiden  benömet 
vnd  vnbenömet  Nu  von  vns  vnd  vnfen  nakomenden  Herttogen  to  Mekelnborch  vnd  von  dein 
lande  to  Mekelnborch  vnd  Stargarde  gefcheiden  fcholen  wefen  vnd  henforder  mehr  to  ewigen 
tyden  by  den  genanten  Marggrauen  oren  eruen  vnd  nakomen  vnd  by  oren  landen  der  marg- 
grafTchapp  to  Branndborch  vnd  der  herfchapp  to  Stettin,  eynem  yeweliken  na  linem  antal, 
na  der  verdracht,  bliuen  fcholen  vhgehindert  von  vns  vnfen  Eruen  vnd  nakomen  Herttogen 
to  Mekelnborch  vnd  vor  vnfen  landen  vnd  luden.  Vnd  wy  vnfe  Eruen  vnd  nakomen  noch 
nymand  von  vnfer  ader  vnfer  lande  wegen  fcholen  noch  en  willen  des  nymmer  mehr  wed- 
derrupen  noch  neyne  wrake  darvmb  don  wedder  met  keynerleye  rechte  geiftlik  ader  wertlik 
vnd  ok  met  keinem  vnrechte  ane  arch,  ane  hulpperede,  ane  argelift  vnd  ane  alle  geuerde. 
Vorder  mehr  vmb  hulppe,  Rad,  vordernifs,  verdedingnifs,  fredes  vnd  beteringe  wille  vnfer 
lande  vnd  lüde  hebben  wy  vns  met  allen  vnfen  landen  vnd  luden  to  den  obgnanten  vnfer 
Huen  beren  Vnd  Oheimen,  Marggrauen  to  Branndborch  vnd  to  oren  landen. gefettet  vnd  vor- 
eynet  jn  fulker  wife  dat  wy  vnfe  Eruen  vnd  nakomen  adder  dy  vnfen  nymmermer  wedder 
fy,  ore  eruen  vnd  nakomen  ader  wedder  ore  lande  vnd  lüde  yn  keinewifs  flicht  don,  Sün- 
dern orer  hulpe  vnd  Rade  gegen  allermeniglich  vnd  gegen  ydermann  nymandes  vtgenomen, 
wenn  alleyne  dat  hillige  Romifche  Ryke  vnd  vnfe  veddern  herttogen  H in r icke  vnd  Hert- 
togen Johann  von  Mekelnborch  vnd  Greuen  to  Swerin,  met  aller  vnfer  macht  getruwe* 
liken  bliuen  fcholen  vnd  willen  vnd  *lle  vnfe  Slote  vnd  Stede  fcholen  on  oren  eruen  vnd 
nakomen  Marggrauen  to  Brandborch   open  fin  to  allen  oren  noden,    krygen  vnd  gefchefften 
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gegen  ydermann  nymandes  vtgenomen  denn  alleyne  dat  hill.  Rom.  Rieb  vnd  die  obgnant 
vnfere  veddern  von  Swerin.  Gewonnen  wy  ok  ennynge  ichulde  to  den  gnanten  Marggrauen 
adder  den  oren,  dy  Ichulde  fcholen  vnd  willen  wy  nicht  anders  vordem  ader  manen  wenn 
met  fruntlikem  rechte  vnd  vns  fchal  an  glike  vnd  rechte  gegen  fy  alletyt  wol  genügen. 
Were  ok  ymandt  von  der  'gnanten  Marggreuen  manne  geiftlik  ader  wertlik  met  in  differ 
gerichten  vnd  entfeheidner  vehede  geweft,  dy  denn  Erue  lehen  ader  gud  van  vns  vnd  vnfer 

,  herfchapp  to  lehne  hadden,  dat  fchal  on  an  den  lehnen  vnd  gudern  to  neynem  fchaden 
komen,  Sundern  wy  willen  on  dy  vnbekummert  befitten  vnd  vngehindert  volgen  laten  vnd 
fy  ok  darumb  nicht  argen  ade?  vordencken  ane  wedderfprake.  Vnd  darvpp  fcholen  noch 
en  willen  wy  vnfe  eruen  ader  nakomen  nicht  geftaden,  dat  ymandt  dy  gnanten  vnfe  liueu 
hern  vnd  oheimen  ore  eruen  ader  nakomen  ader  ore  lande  vt  vnfen  landen  ader  gebyden 
berouen,  angripen  ader  befchedigen  .fcholen ,  Sundern  wy  fcholen  vnd  willen  oren  fchaden 
glike  dem  vnfen  getruweliken  weren  vnd  ore  ader  ore  lande  rouere,  drowere  ader  befche- 
digere  jn  vnfen  landen,  Sloten,  Steden,  Dorppern  vnd  gebiden  witliken  nicht  hufen  ader 
hegen  ader  keyne  vorderinge  don  vnd  ok  den  vnfen  nicht  geftaden  to  donde  ane  arch,  ane 
bulpperede  vnd  ane  alle  geuerde.  Vor  diffe  bouengefchreuen  faken  alle  jn  welker  mate  dy 
in  diflem  briue  vou  vns  beruret  find,  hebben  wy  met  vns  to  medelouern  vnd  borgen  gefatt 
vnfe  liuen  veddern  heren  Hinrichen  vnd  hern  Johann  gebrudern  herttogen  to  Me- 
kelnb.org  vnd  Greuen  to  Swerin.  Vnd  wy  obgnanten  Herttoge  Hinrick  vnd  Herttoge 
Johann  Reden  vnd  louen  in  guden  truwen  alfe  medelouere  vnd  gude  borgen,  Dat  alle  difle 
faken,  dy  in  difiem  briefe  gefch reuen  ftan  von  dem  obgnanten  vnfem  veddern  finen  eruen 
vnd  nakomen  vnd  von  finen  landen  vnd  luden  vnuerbroken  getruwliken  fchollen  geholden  - 
wenden.  Wurden  fy  auer  nicht  holden,  wes  von  on  in  dilTem  briefe  gefchreuen  fteit,  des 
wy  doch  nicht  enhopen,  wenn  vnd  vp  welke  tyt  wy  des  denn  von  den  gnanten  Marggrauen 
vnfen  liuen  Sweghern,  oren  eruen  vnd  nakamen  ader  von  oren  houetluden  ader  von  oren 
landen  ermanet  werden,  So  fchollen  vnd  willen  wy  fulues  met  vnfen  landen  vnd  luden  vnd 
met  vnfer  macht  darouer  helpen,  den  genanten  vnfern  veddern  darto  to  bringende,  wes  von 
om  finen  efuen  vnd  nakomen  vnd  von  den  fiuen  in  diffem  briefe  gefphreuen  ftat,  fchol  vul- 
komelich  geholden  vnd  nicht  vorbroken  werden  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde.  Wy  fcholen 
vnd  willen  ok  der  hochgebornen  forftynne  frowen  Luttruden  vnfes  veddern  hertogen 
Johann  Ten  feiigen  nagelatei>  wedewen,  or  liffgedinge  wes  qr  vorfchreuen  vnd  vermaket  is, 
na  lüde  vnd  vtwifunge   derfuluen  orer  briefe  gerugeliken   folgen   laten    vnd  dat  vngehindert 

-  befitten  vnd  gebruken  ane  argelift  vnd  ane  alle  geuerde.  Ok  fcholen  alle  gefangen,  dy  von 
vnfer  twyer  lande  an  beiderfyt  wennte  vpp  diflen  hfidigen  dach  gefangen  fin  vnd  alle  fchat- 
tinge  vnd  dingnifs,  fy  find  verborget,  verpandet  oder  met  flechten  worden  gelauet,  wat  dauon 
nicht  bereidet  is,  qwit,  ledich  vnd  lofs  fin  vnd  nymant  fchal  vojder  darumb  manen  ader 
vordem,  Sundern  dy  ledich  vnd  lofs  feggen  vnd  laten  ane  hulprede  vnd  ane  .alle. wedder- 
fprake, Vnd  darupp  fcholen  alle  twydrechte  vnd  fchelinge  vnd  gebreke,  wo  vnd  in  welker* , 
mate  fik  dy  von  beiden  fyden  wennte  vp  diffen  hudigen  dach  verlopen,  angehouen  vnd 
gemakt  hebben,  gutliken,   fnmtliken  gefunet,   geeynet  vnd  entrichtet  fin  der  gegen  einander 
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in  arge  nicht  to  vppen  noch  to  wrekene,  fundero  dat  fchal  evne  gerichte  vnd  entfcheidene 
fake  vnd  fune  fin  vnd  bliuen  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde»  Vnd  dat  wy  ergenante  bert- 
toge  Hinrick  von  Mekelnborch  etc.  vnfe  Eruen  vnd  nakomen  alle  diffe  vorgefchreuen 
ftucke,  pungte  vnd  artickele  vnd  eyn  yewelik  befunder  wat  von  vns  vnfen  Eruen  vnd  nako- 
men vnd  den  '  vnfen  in  diflem  briefe  gefchreuen  ftet  ftede ,  vafte  vnd  vnuerbroken  holden 
fcholen  vnd  willen«  hebben  wy  den  obgnanten  vnfen  liuen  heren  vnd  oheimen  den  Marg- 
greuen  by  vnfen  forftliken  eren,  wirden  vnd  truwen  an  eydes  ftede  gered  vnd  gelouet,  reden 
vnd  gelouen  dat  ok  alfo  in  k rafft  diffes  briefes  vnd  hebben  darvpp  vnfer  lngeßgel  vor  vns, 
vnfe' eruen  vnd  nakamen  herttogen  to  Mekelnborch  vnd  Stargarde  vnd  wy  obgnante  Hert- 
togen  Hinrick  vnd  herttoge  Johann  gebrudere  herttogen  to  Mekelnborch  vnd 
Greuen  to  Swerin  vnfe  herttogen  hinricks  Infigel  vor  vns  beide  by  des  genanten  vnfes  ved- 
dern  lngeßgel  an  diflen  briefl  met  weten  vnd  guden  willen  vnd  beradenem  müde  bangen 
laten,  dy  gefchreuen  vnd  geuen  is  Na  godes  gebort  virtheinhundert  Jar  vnd  darna  Im  vir- 
tigften  Jare,  am  Diogftage  na  vnfer  liuen  fruwen  dage  vifitacionis,  toArnftorpp,  vor' 
fredeland  gelegen. 

#    * 

Sflad)  tera  original  bei  Ä.  Qr}.  Äab.*«rc$ii>c<  Ä.  81. 
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Wy  fridrich  die  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch  vnd 
ßorchgreue  to  Norenberg,  Bekenne  openbar  met  diffem  briffe  vor  vns,  vnfe  Eruen'  vnnd 
nakomen,  Marggreuen  to  Brandemborg,  So  alfe  wi  met  vnfen  landen  vnnd  luden  mit  dem 
hochgeboren  Furften  heren  hinricke,  hertogen  to  Meckelnborch,  to  Roftock  vnnd 
Stargarde  heren,  vnfem  liuen  oheimen,  to  twidracht  vnnd  vehde  kommen  weren,  dar- 
vmmb  wi  on  vnnd  fin  land  mit  vnfzer  macht  met  heres  krafft  ouertogen  hebben,  vnnd  om 
dy  Siede,  Slotte  vnnd  dorppern  liehen,  w.oldegge,  helppte  vnnd  Galembeke  met 
allen  gudern  geiftliken  vnnd  werltliken,  dar  vmmb  lang  belegen,  afigewunnen  vnnd  bedrungen 
hebben,  Der  vns  denne  dy  gnante  vnfe  iiue  ohmen  na  lüde  fines  briffes  vns  dar  ouer  gegeuen 
vor  lik  line  Eruen  vnnd  nakomen  vnnd  vor  fyn  land  vnnd  lüde  affgetreden  vnnd  met  wol- 
bedachtem  mode  dar  äff  gelaten  hefft,  Alfe  dat  dy  briff  vtwifet,  Die  vmmb  vnnd  van  aller 
fchelinge  wegen,  wes  wi  vnd  dy  vnfen  to  em  vnd  den  finen  vnnd  hie  vnd  die  finen  to  vns 
vnd  den  vnfen  wente  vpp  deflen  hudigen  dach  twidrechte  vnd  tofprake  van  des  landes  der 
Marke  to  Branndemborch  vnd  des  landes  to  S*targarde  wegen  gehatt  hebben,  die 
fcholen  alle  gentzliken  vnd  gar  (gefunet,  geeyniget  vnd  frunlliken  entrichtet  fin,  vnd  wi 
fcholen  vnd  willen  den  gnanten  vnfen  Ohemen  vnd  dat  land  to  Stargarde  glike  vnfen 
landen  fchutten  vnd  verdedingen,   war  wie  fin  to  glike  vnd  rechte  mechtich  find,    vnd  den 
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vnfen  nicht  geftaden,  dat  fie  den  gnanten  vnferi  ohemen  edder  die  finen  angripen,  Rouen 
vfide  befchedfgen.  Gefchege  oiü  edder  den  finen  dar  bouen  ennyge  befchedigunge  van 
den  vnfen,  dar  willen  wy  om  vnd  den  finen  glikes  vnd  rechtes  ouer  behelpen  edder  die 
fuhien,  die  dat  gedan  hedden,  Darvmme  met  des  gnanten  vnfes  Ohme  hulpe  vnd  Rade 
ftraffen,  vnd  dar  to  helpen  vnd  duen,  dat  om  vndx  den  finen  wandeis  vnd  gerechtes  genuch 
wedder  faren  fchall,  ane  argelift  vnd  ane  alle  geuerde.  To  orkunde  vnd  bekantniffe  hebben 
wie  vnfe  Ingefzigel  an  dieffen  briefl  bengen  laten,  die  Genen  ifz  toArnftotpp  vor  fride- 
land,  Naeh  godes  gebord  XII1IC  Jar  vnd  dar  na  Im  XL  Jar,  am  dinftage  na  vnfeer  frowen 
tag  vifitationis. 

Vlad)  brat  Äurm,  &$n*cop{a(bud)c  XVIII,  50. 
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Wir  fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandemburg  etc. 
Bekennen  So  alfe  der  hochgeborn  furft:  vnnfer  lieber  Bruder  Jierre  Johanns  marg graue 
czu  ßrandeinburg  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg  Sich  mit  dem  hochgeborn  furft enhern 
Joachim  herczoggen  zu  Stettin  vnnferm  lieben  S wager  gefreunt  vnd  lme  fine  Tochter 
frawen  Elizabethen  czu  der  Ee  gegeben  vnd  Xm  Rinifche  gülden  czu  heynfture'mit 
gelobet  hat,  dieselben  czehentufent  guldin  wir  dann  dem  gnannten  vnnferm  Swager  herczo- 
gen  Joachim  verborget,  verfchreuen  vnd  verfigelt  haben,  Alfe  das  die  briue  doruber  ge- 
geben leuterlichen  melden  vnd  ulz weifen,  So  hat  dornach  der  gnante  vnnfer  Swager  her czog 
Joachim,  nach  Rate  finer  mannen  vnd  Stete,  lieh  mit  aem  wolgeboren  Albrecht, 
Grauen  von  lindow  vnd  hern  czu  Reppin,  vnnferm  haubtmann,  Rat  vnd  lieben  ge- 
tniwen,  gefrunt  vnd  Im  fine  Swefter  frowen  margarethen  czur  Ee  gegeben,  dorezu  er 
Im  dann  Vm.  Rinifche  gülden  czu  heimftewr  geredt  vnd  gelobt  hat,  So  das  wir  dem  gnanten 
Gfrauen  Albrecht  die  von  den  X  gülden,  die  wir  dem  obgnanten  vnnferm  Swager  her- 
czogen  Joachim  verborget  vnd  verfchrieben  haben,  geben  vnd  beczalen  lullen  In  Jare 
vnd  tage  dornach,  vnd  der  gnante  vnnfer  Swager  hercog  Joachim  vnnfzers  gnanten  Bru- 
ders Tochler  beflaffen  hat  vnd  Hinderlich  uff  fulch  tagezyt  vnd  fünft  alfe  der  haubtbrief,  den 
wir  herezog  Joachim  vnnferm  Swager  über  die  czehentufentt  guldin  geben  haben  Innen* 
heldet  vnd  aulzwifet,  Bekennen  wir  offenlichen  mit  diffem  briue  vor  vns  vnnTer  erben. vnd 
nachkomen  marggrauen  czu  Branndenburg,  das  wir  vnd  vnnfer  nachkomen  dem  gnanten 
.Graue  Albrecht  allen  finen  Erben  vnd  allen  finen  tochtern  die  obgefchrieben  Vm*  gute 
vulwichtige  Rinifche  guldin  In  Jare  vnd  tage  darnach,  wenn  wir  vnnfers  gnanten  Brudfers 
Tochter  dem  obgenanten  vnnferm 'Swager  herezogen  Joachim  gutlichen  vnd  wolczudancke 
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vfzrichten,  geben  vnd  beczalen  füllen  vnd  wollen  ane  arg,  on  hulffrede  vnd  on  alle  geuerde. 
Wirdin  wir  aber  an  der  beczalung  fewmig  vnd  teten  der  nicht,  lömaffen  als  obingefchriben 
ftat,  welchen  redlichen  fchaden  denn  der  gnante  Gra ff  Albrecht  alle  fiüe  erben  vnd  alle 
fine  Tochter  Dorummb  täten  oder  nemen  czu  Criften  oder  Juden ,  das  doch  redlicher  vnd 
vngeuerlicher  fchade  hiefz  vnd  were,  den  fchaden  gereden  vnd  geloben  wir  vnnfer  erben  vnd 
nachkommen  dem  gnanten  Grauen  Albrechten  finen  erben  vnd  finen  Töchtern  mit  fambt 
der  haubtfumma  gutlichen  vnd  czu  dancke  ufzczurichten  vnd  czu  beczalen,  on  arg  vnd  on 
alles  geuerde.  Czu  vrkund  vnd  warem  bekentnifz  haben  wir  obgnanter  marggraf  fridrich 
vnnfer  Infzigel  vor  vns  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  marggraffen  czu  Brandemburg  an  difzen 
heilten  hengen.    Geben  czu  Berlin,  am  fand  Jacobfz  tag,  Anno  domini  Millefimo  Quadrin- 

gentefimo  XLmo. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliariis. 

9ta<Q  htm  ÄuraSrf.  8r$ntcoplalbu4e  XVH1,  39. 


MDCIIL    2Rar?graf  ftxitbxiä)  b.  ^^tttt^t  btt  prjtm  »on  2fo$oJt  mit  t^rer  <5tat>t  3erBfc 

-   am  22>  e*pu  1440, 

Wjer  friederich  der  Jüngere,  von  Gottes  Gnaden  Marckgraffe  zu  Bran- 
denburg etc.  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briefe  vor  allermenniglich,  fo  alsdann  die 
Hochgebohrne  Fürften,  Unfere  Liebe  oheimen  Herr  Georg,  Herr  Adolf,  Herr  Siegmund 
Herr  Johannes,  Herr  Albrecht  vnd  Herr  Hanfz,  Bruder  vnd  gevettero,  alle  Furften 
zu  Anhalt  vnd  Grafen  zu  Afcanien,  etlichen  Unwillen  vnd  Ungunft  vnd  Ungnade  zu 
den  Ehrfamen  Burgermeiftern,  Rahtmanne  vnd  alle  Gemeine  Bürger  ihrer  Stat  Zerbft 
etliche  Zeit  bifshero  gehabt  haben  von  Sachen  wegen,  der  aller  in  diefem  Brief  nicht  raht 
ift  vnd  lange  wären  zu  erzehlen.  Nun  auf  das  dafs  foliche  Zwietracht,  Irrfal  vnd  Vnwill 
wieder  zu  guten  vnd  gutlichen  Vereinigungen  kommen  möge,  haben  /ich  die  benannte  Herren 
von  Anhalt  alle  vor  fich  vnd  alle  ihre  Nachkommen  vnd  Burgermeifter,  Rahtmannen  vnd 
ganze  Gemeine  Arm  vnd  Reich  vor  fich  vnd  alle  irhe  Nachkommen  der  Stadt  Zerbft  mit 
den  Sachen  gentzlichen  zu  vns  gefatzt  —  als  zu  einem  erkohrnen  vnd  gewilligten  Schieds- 
mann, —  Sie  darum  mit  Freundfchafft  zu  entfcheiden.  —  Darauf  fcheiden  Wir  Sie  von 
beiden  Theilen  gutlichen  vnd  fprechen  aus,  als  hir  nach  gefchrieben  ftehtetc. — '. —  Hierbey 
Vnd  über  und  gewefen  und  diefe  Teidung  haben  helfen  handeln  die  Erwerdigen,  Edlen, 
Geftrengen  und  Erbahren  Unfere  Rethe  und  Liebe  Getreuen  Herr  Steffen  Bifchof  zu 
Brandenburg,  Heinrich  Schencke  von  Landsbergk,  Herr  zu  Taupitz  undSidow, 
Bereut  von  der  Schulenburg,  Ritter  und  Hauptmann  in  der  Alten  Marckt,  Wilhelm 
Fuchfz  unfer  Marfchalck,  Lippolt  von  Veitheim,  Hänfen  Sohn,  Heinrich  und 
Werner  von  Aluensleben,   Hanfs  von.Bredow,    Otto  von  Sliben   der  Junge, 
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Heine  ffull  und  George  von  Waldenfels  Unfer  Cammermeifter.  —  Gregeben  in  der 
Stat  zu  Czerbft  nach  Gottes  Gebührt  Vierzehen  hundert  vnrd  darnach  in  den  XL.  Jahre 
am  nährten  Sonnabend  S.  Mauritii  Tage  des  heiligen  Märterers  und  Himmelfurften. 

9ta$  Srtfmaitn'tf  fcoflflÄnb.  Slbbracfe  in  tor  Kiu).  $ift.  III,  284,  trat  Ifinigl  ttftyt'lbityt  (8.  X)  Part  fjpeo, 
Cont  U.  Z\)l  in,  gortf,  III,  174. 


MDC1V.    SWarlgraf  grtebrtdft  b.  3«  »on  SSranbenburg  belunbet,  bflfj  8ttbol$  »tot  CdJjeiat  mit 

feinen  ©c&loffern  Slfoendleben  unb  S3arten«leben  [\ty  ju  be*  2Jter!grafen  Saitben  gefegt  $abr, 

auef?  fein  SRaty  unb  Diener  geworben  fe$,  unb  nimmt  f eibigen  behalt  in  feinen  ©$**$# 

am  28*  Gepi»  1440*    * 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  der  Jung,  Marggraue  zeu  Branndemburg 
vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  offenlich  mit  diflem  briefe  vor  aller  menielich. 
So  alfe  dann  vnnfer  lieber  getruwer  ludolff  von  veltheim,  ern  hannfen  Sone,  vnnfer 
man,  Rath  vnd  diner  worden  ift  vnd  fich  mit  finen  floffen  Alu  enf  lebe  vnd  Berten  Hebe 
zeu  vns  vnd  vnnfern  lannden  gefattzt  vnd  gegeben  hat,,  das  fie  vnnfer  offen  Slolz  fein  füllen 
gein  allermeoiclich,  nymands  ufzgenomen,  dann  alleine  die  lehnhern,  do  die  flofz  von  zeu 
lehne  geen,  vnd  wo  Im  das  mit  eren  ftett  czuthun;  Dorumb  vnd  auch  von  getruwer  dinfte 
wegen,  die  er  vns  geton  hat,  teglichen  tut  vnd  binfurder  wol  thun  fol  vnd  mag,  haben  wir 
den  gnanten  ludolff  mit  fyien  floffen  Aluenfleue  vnd  Bertenfzlebe,  vnd  welich  er 
mehrer  czu  Im  bringen  wirdet,  In  vnnfern  fehuez,  fchirm  vnd  verteidingnifz,  glich  andern 
vnnfern  mannen,  genommen  Alfo,  Gefcheges  das  fich  ymand,  wer  der  weren,  an  fine  obin- 
gefchrieben  Slolz  vergriffen  wurde,  So  wollen  wir  Im  czu  hulffe  vnd  Rate  die  vnnfern  doruff 
fennden,  die  fulche  flofz  Innemen  vnd  die  Im  von  vnnfern  wegen  getruwelich  beiftenndig, 
gehulffen  vnd  geratten  fein,  vnd  die  flofz  glich  vnnfern  eignen  flößen  belffen  weren  fullenn. 
Soll  ludolff  ergenant  kofte  vnd  futer  geben  vnd  vor  fchaden  fteen.  Wurden  aber  die 
flolz  dor  vnder  verloren  eins  oder  meher,  dor  got  vor  fy;  So  füllen  doch  den  fchaden 
ludolff  ergnanter  vnd  fine  erben  felbs  tragen  vnd  haben,  vnd  wir  follen  In  dorummb  key- 
neriey  pflichtig  fein.  Ouch  füllen  fie  vns  vnnfern  erben  oder  nachkommen  marggrauen 
czu  Branndemburg  von  deflwegen  nymmermehr  beteidingen  vnd  auch  vnnfern  lannden 
oder  luten  keinen  vnfuge  oder  fchaden  dorumb  beweifen ,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde, 
Czu  Orkund  mit  vnnferm  anhangenden  Infzigel  verfzigelt  vnd  geben  czu  Tangerniund, 
am  mitwoch  fand  michaeis  abent,  Anno  domini  M°.  CCCC*.  XLm . 

9U4  tetn  Äunnorf.  £r$H*.<lopia('8u4r  XVUJ.  44. 
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MDCV.    ffteotrt  fce*  Cubol^  von  JBeltyetm,  »oro  28.  <S^t  1440« 

lk  ludolff  van  feltheim,  Ern  hannfen  Sone,  Bekenne  —  So  alfe  my  dy  Irluchte 
tjocbgeborne  furfte  vnd  herre  here  friderik  dy  Junge,  marggraue  to  Branndem- 
borch  vnd  Burggtaue  to  Normberch,  myn  gnedighe  liue  here,  to  diner  vnd  hofgefind 
vpgenomen,  vnd  mit  mynen  Sloten  Aluenfleue  vnd  BeTtenfleue  vnd  fünft  allen  andern 
mynen  gudern  in  finer  gnaden  fchucz,  fcherm  vnd  verteydingnifz  empfangen  hett,  So  dat  dy 
gnanten  myne  Slote  fine  open  flot  fyn  füllen  gegen  allermeniclich  nymande  ufzgenomen, 
Sundern  alleyne  gegen  den  hern,  vair  den  die  fuluen  flöte  to  lehne  geen,  vnd  ok  wo  ik  dat 
mit  eren  don  mach.  Dorumb  wil  my  vnd  riyne  flot  vnd  guder  die  obingenanten  mynn 
gnedige  hern  glik  andern  finen  mannen,  Sloten,  land  vnd  luden  to  glick  vnd  to  recht  ver- 
dedingen  etc.  —  Tanngermund,  am  middewockeü  Send  michaeis  auend,  Anno  domini 
M*.  CCCO.  XL«-.  ' 

9tat  boa  Äurmärf.  «e$n<eopiaOmd)t  XVIII,  45. 
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MDCVI.     (Märuttg  be$  SDtarlgrafen  Sttlbre^i  gegen  bie  #erjflge-8frtebnd&  mtb  SBityefat  ju 
©acfcfen,  Wxin  er  tto^malö  bte  frteblicfje  ^Beilegung  unb  rc#Htfj>e  ßnfeffribung  t&rer  Untütigfetten 

£er&etjuf%en  »erfuc^t,  üom  IL  9toö,  1440* 

Als  nü  fulch  rechtliche  glimpfliche  geböte  alle  zu  Schwein  fürt  gelautet  haben,  In 
motten  Vnfer  Herre  vnd  Oheim  von  Wurtzburg  durch  vns  vnd  ander  die  feinen  ertzelen 
vnd  thun  hot  laflen,  käme  vnfer  Oheim  der  landtgraue  von  Heffen  In  vnfer  herberig 
dofelbft  zu  Sweinfurt  vnd  mit  Im  Graue  Heinrich  von  Swartzburg  von  euwern 
wegen  vnd  tett  vor  dem  Selben  vnferm  Oheim  dem  landtgrauen  ein  vorderunge  an  vns,  Wir 
follten  euch  furkomen  zu  eren  vnd  zu  rechte  für  vnfern  Oheim  den  landtgrauen  vnd  lein 
erbere  rete,  vnd  erkennen  laffen,  nach  dem  vnd  wir  in  eynunge  vnd  pfintnüfz  gen  euch 
•  weren,  ob  wir  vnfern  hern  vnd  oheim  ton  wurtzburg  rechtlich  gein  euch  verteidingen 
möchten.  Dorauff  wir  antwurtten,  das  die  vorderunge,  die  der  genante  Graue  Heinrich 
von  euwern  wegen  tett,  vnfer  Ere  vnd  glimpf  beruret,  nach  dem  Ir  vns  zu  den  eren  furvor- 
dern  lieffet,  So  wer  von  vnfern  Eltern  nye  gehört  wordden,  das  fie  an  keinem  ende  Ere  vnd 
recht  nye  geweygertt  betten,  Es  fojt  auch  ab  gotwil  von  vnfzern  brüdern,  vns  vnd  vnfern  nach- 
kommen nymmer  gehört  werdden,  vnd  wollten  vnbedacht  Im  fufftapfen  anfwortten,  wir  wolten 
vns  auch  ab  gotwil  nymmer  verhanndeln,  das  wir  rats  bedorfften,  wo  man  vns  zu  den  eren 
vordert;  do  mit  wir  fulebs  weigern  wollten,  Sunder  allwege  vnbedacht  volliclich  zu  biten, 
vnd  erboten  vns  für  vnfern  Oheim  den  landtgrauen  vnd  fein  Erbere  Rete  zu  komen,  vnd 
erkennen  laflen  nach  dem  vnd  vnfer  herre  vnd  Oheim  von  Wurtzburg  In  der  felben 
eynunge  vnd  puntniEz  mit  vns  fo  wol  were  als  Ir,  vnd  nach  dem  er  zum  Stiffte  komen  were, 
Hett  Ir  euwer  rete  zu  vns  gefchickt  vnd  In  vns  beuolhen,  Im  bildlich  vnd  retenlich  zu  fein, 
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vmb  was  fache  In  angieng,  das  wir  Im  dann  zu  thun  vnd  getrewlich  zugefagt  betten.  Auff 
folch  beuelnife  vns  der  fei  be  vnfer  obeim  ermqnet  bette,  Auch  eynung  vnd  püntnifz,  fo  wir 
Im  gewant  weren,  Im  die  vnfern  zuzufchicken  vnd.  lieber  zu  vns  zugeleiten,  das  wir  alfo 
gethon  Ettlicbe  von  Thungen  vnd  andern  den  vnfern  beuolhen  betten,  die  In  dann  voa 
vnfero  wegen  geleiteten  gein  offenheirti,  dofelbft  wir  zu  Im  perfonlich  komen  weren  vnd 
ffirder  mit  vns  gein  Cadole zJ>urg  gefurt,  vnd  als  wir  In  zu  vns  brocht  betten,  betten  wir 
vnferm  bruder  Marggrauen  Johann  Ten  gefchriben,  euch  fulchs  furter  zuuerkunden,  das 
dann  der  genant  vnfer  bruder  alfo  gethon  bette.  Auff  fulchs  euwer  beider  liebe  vnferm 
bruder  geantwort  vnd  fulchs  feines  verkundens  fruntlicben  gedankt  hetten  vnd  In  gebeten 
vns  furter  zu  fchreiben  vnd  zu  biten,  In  bey  Vns  zu  enthalten,  So  woltet  Ir  euwer  rete 
Turter  zu  vns  fchicken  vnd  nach  vnfers  Oheims  von  Wurtzburg  begerunge  das  befte  In 
den  lachen  furnemen,  vnd  als  euwer  rete  zu  vns  körnen  weren  vnd  geworben  betten,  auch 
In  mofleir  als  euwer  brieff  aufzweifet  vnd  vns  gebeten,  vnfern  bern  vnd  Obeim  von  wurtz- 
burg bey  vns  zu  enthalten:  auf  fulchs  wir  diefelben  euwer1  rete  gefroget  vnd  gebeten  betten, 
ob  dheinerley  vnwillen  zwifchen  vnferm  Hern  vnd  Oheim  obgenanten  vnd  euch  were,  vns 
das  zu  erkennen  zugeben,  Alfo  hetten  fie  vns  zu  an t wort  gegeben,  fie  weiten  von  keinem 
vnwillen,  vnd  wir  feilten  ön  zweifei  fein,  was  Ir  euwerm  bruder  wefte  zu  liebe  zu  thun,  das  ^ 
Ir  des  gantz  willig  wert.  Dorauff  vnfer  herre  vnd  Oheim  begert  bette,  Im  Troft,  Hilff  vnd 
beiftandt  zu  thun,.  vnd  vns  ermant  verfchreibung  vnd  eynunge,  Auch  zufagens,  fe  wir  Im 
vnd  euch  gethon  betten  Im  hilflich  vnd  retenlich  zu  fein.  '  Auff  fulch  beuelnfifz,  fo  Ir  In  vns 
gethon  hettept,  Alfo  hetten  wir  angefehen  fulch  püntnifz,  der  er  Vtos  ermanet  vnd  fulch  euwer 
beuelnifz,  Auch  fein  rechtliche  geböte,  die  er  volkfimlich  gethon  bette,  vnd  hetten  Im  Hilff 
vnd  beiftandt«  zu  thun  zugefagt.  Auff  fulche  vorberfirte  Artfckel  wollten  wir  kommen  auff  \ 
,  den  genanten  vnfern  Obeim  den  Iantgrauen  vnd  fein  Erbere  rete  nach  dem  vnfer  herre  vnd 
Oheim  von  Wurtzburg  auff  guten  glauben  zu  Vns  komen  were,  vnd  Im  hilff  vnd  rate 
zugefagt  hetten,  ob  wir  Im  das  icht  billich  hüten.  Dorauff  Graue  Heinrich  von  Swartz- 
bürg  egenant  von  euwern  wegen  vns ' antworttet ,  vnd  die  recht  fordert,  In  vorgefchribner 
'inoffe,  Do  wider  wir  antwortten,  das  lr  zu  hilff  nepiet  eynunge  vnd  püntnifz,  oder  was  Im, 
rechten  euch  gedinen  möcht,  Des  gleichen  wollten  wir  auch  thun,  vnd  euch  thun  vmb  euwer 
Iprucbe,  was  wir  euch  von  Eren  vnd  rechts  wegen  pflichtig  wurden  zu  thun,-Ir  tetent  vns 
desgleichen  widennnbe  vmb  die  fprfiche,  die  wir  von  vnfer  vnd  vnfer  bruder  wegen  zu  euch 
hettep.  Dorauf  euwer  vorderunge  durch  den  genanten  Grauen  Heinrich  was,  Euch  zu 
erkennen  geben,  was  vnfer  vorderung  were.  Gaben  wir  euch  zuuerftenn,  wie  vnfere  bruder 
vnd  wir  drey  fprfiche  zu  euch  hetten,  die  andern  fprüche  richteten  vnfer  beider  rete  wöl, 
vnd  das  were  vnfer  Erfter  fprücb,  Als  von  des  widerfals  wegen  des  lantgrauentbums 
zu  Duringen,  Der  ander  fprucb  von  vnfers  bruders  Marggraff  Jobannfen  weibs  mü- 
terlichen  Erbs  wegen,  Der  dritte  fprüch  von  der  niederlage  wegen  zu  B ehern,  do  bey  wir 
die  vnlern  gehabt  betten,  vnd  euch  die  vnfern  Ir  gefangen  geantyvortt,  Dorauff  Ir  In  zugefagt 
hettent,  vns  nach  anzal  des  reifigen  gezefigs,  fo  des  von  beidenteiln  auff  dem  velde  weren, 
volgen  wollt  lafleo,  Souil  vns  nach  anczal  gepuret,  vnd  von  der  fchatzung  geuiej,  zu  felchem 
fruqrtty.  n,  8»  ivf  .28 
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lr  vns  antwnrtten  liffet,  vnd  des  alias  verflögt  auf  fulche  meynunge,  das  Ir  Hertz 0g  f  fri- 
derich  der  Eltfte  weret,  vnd  Ir  Hertzog  Wilhelm  von  den  Sprächen  nicht  gehört  hettent. 

Vnd  das  du  meniglich  verßene  mfige,  das  wir  den  vollen  gante  beeten  vnd  Ere  vnd 
recht  an  keinem  ende  weigern  wollen,  fo  wollen  wir  nach  hewt  bei  tage,  auff  den  Erwir- 
digften  In  got  vnfern  befundern  lieben  herren  vnd  frundt,  herren  Ditterichen  Ertzbi- 
fchoffzüMeintz  etc.  vnd  fein  Edel  gefworn  rete  kumen  zu  einem  vnuerdingten  rechten 
zu  Eren  vnd  zu  recht  zu  geben  vnd  zu  nemen,  fo  lieh  das  heifchen  vnd  gepfiren  wirt  vmb 
alle  fpruche,  die  Ir  zu  vns  habend  nichts  hindan  gefatzt,  vnd  desgleichen  wider  von  euch  nemen 
vmb  die  fprüche  die  wir  zu  euch  haben.  Wir  wollen  auch  defgleichen  der  von  Thungen 
vnd  ander  der  vnfern,  die  auff  dem  tage  do  bey  geweft  fein,  als  vnfer  herre  vnd  Oheim  zu 
vns  geriten  ift,  mechtig  fein,  das  fie  euch  auch  eren  vnd  rechts  fein  vnd  pflegen  füllen  auff 
den  Egenanten  vnfern  herren  von  Meintz  vnd  fein  Erbere  rete,  lr  tut  In  des  gleichen  wider, 
das  eins  mit  dem  andern  zugee,  vnd  eins  das  ander  nicht  pfende;  vnd  ob  euch  das  nicht 
eben  were,  So  wollen  wir  des  gleichen  In  obgefchribner  möffe  kommen,  Auff  die  Erwirdigen 
In  got  Hocbgebornne  furften  vnd  wolgeborn  vnfer  Hebe  hern  vnd  Sweger  hern  Anthonius 
zu  Bamberg,  hern  Albrechten  zu  Eiftete  Bifchöffe,  hern  Ludwig  pfaltzgrauen 
bey  Rein,  des  heiligen  Romifchen  reiebs  Ertztruchfefe  etc.  hern  Johannfen,  hern  Otten, 
hern  Heinrichen,  hern  Albrechten,  hern  Ludwigen  den  Jungen,  alle  Pfaltzgrauen 
bey  rein  vnd  hertzogen  In  Beyern,  Hern  Ludwigen,  laontgrauen  zu  Heffen,  hern 
Jacob,  marggraff  zu  Baden,  ludwigen  vnd  vlricben,  gebrüdef,  Grauen  zu  wirt- 
temberg,  auff  der  egenanten  furften  oder  Greuen  einen  vnd  fein  erbere  rete,  Auch  uf  die 
wolgeborn  Edeln  vnd  Strengen,  der  dreyer  vereynung  der  gefelfchaft  fant  Jörgen 
fchilt,  und  in  rechte  erkennen  laßen,  in  obgefchriber  möfz.  Wer  euch  das  alles  nicht 
eben,  fo  wollen  wir  euch  defgleichen  komen  auff  die  lantherren  der  Cröne  zn  Beheim,  vnd 
in  obgefchribner  mofz  erkennen  laffen. 

Verflugt  lr  vns  aber  fulche  vnfer  rechtliche  geböte,  als  Ir  vns  die  dann  vormals  zu 
tagen  verflagen  habt,  vnd  vns  zu  den  Eren  nicht  antworten  lallen  wollt,  in  möffen  obge- 
fchriben  ftet  vnd  den  wirdigen  Stifft  vns  vnd  die  vnfern  darüber  zuuerhfimüten  vnd  zuuer~ 
geweitigen  meynent,  Das  dann  meniglicb  fehe,  das  wir  verderben  der  lannde  vnd  gros  blut* 
nergiffen,  das  darvntter  enden  möchte,  gern  vnterkömen  vnd  doch  dobey  vnfer  Ere  nicht 
meinen  vnzuuerantwort  laffen,  vnd  das  menieliche  verftee,  das  wir  an  allen  enden  euch  den 
Vollen  bieten  wollen*,  So  wollen  wir  komen  an  der  egenanten  vnfer  hern  vnd  frunde  höfe 
einen,  vnd  vnfer  ere  retten,  mit  hanndt  vnd  münde,  mit  weifung  vnd  verantworten  gegen 
ewer  iglichem,  fo  vns  das  gepfirt,  vnd  ob  euch  das  nicht  Eben  were,  So  wollen  wir  gein 
euch  bey  de  auff'  ein  ftund  vnd  auff  ein  male  vnfer  Ere  verantwoitten  vnd  beweifen,  fo 
obgelchriben  ftet,  vnd  vns  mit  gewappender  hant  vnd  gleicher  ritterlicher  were,  mit  euch 
aynen  vnd  an  welcher  hern  höfe  einem  euch  das  eben  ift,  den  bitent  lr,  vnd  fchreibet  vns 
das  zu,  So  wollen  wir  In  auch  biten  vnd  den  Sachen  ftracks  nachgeen,  fo  obgefchriber» 
ftet.  Wo  vns  aber  das  alles  von  euch  verflagen  wurde,  fo  vorgefchriben  ftet,  Sunder  vber 
fulch  geböte  In  den  Stifft,  oder  auff  vns  vermeint  zuzihen,  vns  oder  die  vnfern  zu  befchedigen 
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vnd  zouerbSmüten,  mochten-  wir  vns  euwer  aufhalten,  wem  wir  vnt  vnd  den  vnfern  des  tvoi 
Ichutdig.  Geben  vnd  mit  vnrerm  aufgedruckten  Infigel  verfigelt,  an  fantt  merteins  tag  Anno 
domini  etc.  XL"9. 


MDCVIL    ge^ebriefc  innrerer  ©lieber  tcr  SJWrFtföot  3Ktterfd)flft  an  feie  ^»erjöge  0riririo> 

Mitfc  SBtfyefot  «01t  ©a#fm,  uom  25,  5ioö.  (1440)« 

.  WilTet  hocbgebornen  furften  vnd  herren  her  ffriderich  vnd  her  Wilhelm,  gebru- 
dere, hertzogen  zcu  Sachffen  vnd  Marggraffen  zcu  meiffen,  das  wir  bans  von 
Waldow.  Bernd]  von  der  Schulenburg  houptman  der  Alden  Marken  zcu  Branden- 
burg, Matthias  von  jagow,  fficke  von  Bulow,  Buffe  von  der  Schuienborg 
alle  Ritter,  vnd  ludolff  von  Veltim,  Wilhelm  füchf  Marfchalk,  heyne  pfui, 
hentze  kracht,  junge  Otte  von  Slywen  vnde  vnfe  hetffere  vnd  mittereiter,  wollen  ewre  * 
vnd  alle  der  ewren,  wir  haben  orer  kuntfchafft,  handelunge  oder  nicht,  vinde  fein  vmb  des 
hocbgebornen  Surften  vnd  hern  willen  hern  ffrederichs,  Marggraffen  zcu  Branden- 
borg vnd  Burggrafen  zcu  Noremberg  vnd  Ertzkamerer  des  heiligen  Roraiffchen  Reichs: 
vnd  ab  wir  vnd  die  vnfen  euch  addir  den  ewrn  ennigen  Schaden  zcu  zogen,  wie  der  Schade 
gefchege,  wurde  addir  were,  des  wolle  wir  vnfe  helffer  vnde  mettereit tei  vnfe  ere  an  euch 
vnd  an  allen  den  ewren  wol  bewart  haben,  Gefchrebin  vnd  gegebin  an  funthe  katherinen 
tage  zcu  dem  Berlin  vnder  hern  Berndis  Infigel  von  der  Schulenburg  des  wir  alle 
vff  dilzmal  gebrüchen. 

ftad?  trat  Originale  in  Ä&nigf.  ©ffr.  ffrdjfbe  in  Stollen. 

«um.  2>a*  Ä.  0e&.  Ifafy»  \n  Bretten  tnttyUt  xtcd)  «ine  ffbetan*  fjtoje  *njat>l  anberet  fynütbtx  ge&bebriefe  befon. 
tat  grÄnfifdjcr  Witter  )ut  £$eünafyne  an  tiefen  Äriege,  barmtet  ton  3**fl*  »*"  eecfenbexf,  Wütet  ton 
Sadjfptrg/  Graft  ton  SBefientetg,  3otg  ton  «eonrobe,  etep&an  ton  fcefpurg,  $ant  von 
SBfpfett,  $an<  t on  Saf fen&olj,  fcippoli  ton  ©gloffflein,  $an«  $e*elfletffet,  «ngeljart 
ton  Wilfc,  grifc  Gleiffenberg,  &lt%  «nb  3org  »tn  SWanfier,  ©tafÄilfrel«  ja  fcettingeu, 
Äearab  e*enf  $err  |u  ttrapurg,  <Braf»i($e(m  ju  »eubein  Äonrab  $ttt  |ö  *aibetf,  9(1« 
brecht  ton  «Dalben  feil,  lUntf)  $etr  }u  «aber,  $an#  ton  Äinbfberg,  «(brecht  ton  ©irfperg, 
SKi^el  nnb  Wartung  ber  Jfingere  *ou  Gglofffleln,  3**«  •  •"  «Jübenflein,  ftain«  **n  «nffeg, 
»il&eln  ton  »albenfeil,  »alt&afar  ton  »lanffnfel*,  >ein|junb  Ulric^  ton  eeef  enborf, 
*an#  uiib  f  ratne  ton  »reiten ftein  unb  f.  it.  tnelfUn*  greitag*  tot  (Mifabety  ju  Ailingen  aulgefteltt. 


MDCVm.    2)tf  ©rafm  KUß  «Ott  «tnbott  ärieflaerflfining  ait  tafeltet,  mn  27,  3fofc  1440, 

Wiffet  hocbgebornen  forften  vnd  hern  her  ffrederich  vnd  her  Wilhelm,  gebruder, 
hertzogen  zcu  Sachflen  vnd  Marggraffen  zcu  Meiffen,  das  ich  Albrecht, graue 

28*  • 
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v-on  lindow  vnd  herre  zcfi  Reppin,  hauptman  der  Nu  wen  Marken  zcu  Brandeborg, 
vnd  myne  helffer  vnd  mittereiter  vnd  alle  die  meynen,  die  vmb  meynen  willen  tbfin  vnd 
laßen  wollen,  wollen  ewr  vnd  alle  der  ewern»  wir  habent  örer  kfintfchaft,  handelfinge  eddir 
nicht,  vynde  fein  vmb  des  hochgebornen  forften  vnd  herrn  willen  bern  ffrederich«  marg- 
grauen zcü  Brandeborg  vnd  erczkammerer  des  heiligen  Rom ifchen  reichs  vnd  Bürg- 
graue zcu  Nürnberg,  vnd  ab  ich  vnd  die  meynen  euch  vnd  den  ewern  eunigen  fchaden  zcu 
czoge,  wie  der  fchade  gefchege  worde  addir  were,  das  wil  ich  vnd  die  meynen  meyne  helffer 
vnd  mittereiter  vnfer  eere  an  euch  vnd  an  alle  den  ewern  wol  bewaret  haben.  Gebin  zcfi 
der  Brieffen,  am  Sontage  nach  funthe  katherinen  tage  vnder  minen  Sigil. 

.     9la<t)  Um  im  £,  ©8$pfc&.  ®t$.  9fr$io  in  Ä>re*bcn  bfffoblfdjen  Original. 


MDCIX.    ^einricfi  <&$tnl  »Ott  8anb«berg  mit  fetnett  geifern  utfb  Anetten  füttbtgt  benfelben 

bett  Ärteg  an,  am  27,  9Jo»,*  1440* 

WifTet  Wuchtigen  vnd  hochgebornen  furften  vncl  hern,  here  frederiche  vnd  here 
wilhelm,  herzogen  zu  Sach fen  marcgraue  czu  mifsen  vnd  landgraue  zu  doringen,  So 
dann  der  hochgeborne  furfte  vnd  here,  her  fredrich  Marggraue  zcu  Brandenburg 
vnd  Bürgraue  zcu  Nurenberg,  myn  gnedige  herre,  mit  uch  jn  felden  komen  ift,  fo  bin  ich 
des  genanten  myns  hern  des  marcgrauen  fo  getan,  das  ich  en  gerne  nach  willen  plegen 
wolle  vnd  wil  des  mit  mynen  heißeren  vnd  knechten  uwer  gnaden  lande  vnd  luethe  fyend 
fin  durch  das  gnant  myns  hern  des  Marggrauen  willen  vnd  wil  mich  das  mit  den  gnant  die 
mynen  zcu -den  Eyren  gen  uch  land  vnd  luetben  bowart  habin  vnd  czihe  mich  des  mit  allen 
den  mynen  jn  myns  gnedigen  hern  des*  Marcgrauen  freden  vnd  vnfreden*  Gegeben  zcum 
Brifene,  den  neften  Sontag  nach  funthe  katherinen  tag  vnd  myn  henr.  Schenken  IngefegeL 

Henrich  Schencke  van  Lap^efperg,   Balcer  kyncz,    hannes 

von   der  nychel,    Jurge   Czicper,    henricus  femelwicz   vnd 

andere  myne  helffere  vnd  knechte. 

9la<f)  tat  im  «.  6fc$fifcfj.  Qtf).  ttr^io  in  DtttUn  &tffnMi<$tn  Originale. 


MDCX.    ©wrg  tov  ©dfrlteffen  ffinbtgt  &ettfdbett  bat  Strieg  an,  am  27,  9lo».  1440. 

WifTet  hochgeborne  Vorfte  er  frederich,  hertzunge  zu  faffen,  lajigraff  zu 
doring,  marggraue  zu  mifen  vnd  Ertzmarfchalgk  des  hilgen  Romefcben  ryches,  alze 
der  hochgeborne  forfte  myn  gnediger  here  marggreue  frederych  vulbrurt  gnaden  eyn 
abefamige  getan  hath,    alze  bin  ich  fyner  gnaden  man,    dynef  vnd  hofgelinde  fynen  gnaden 
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alzo  zugetan  vnd  gewanth,  daz  ich  fynen  gnaden  willen  vulbrurt  gnaden  fyanthfyn  wil  vnd 
der  vulbrurt,  daz  ich  den  von  ede  wegen  vnd  gelobte,  de  ich  fynen  gnaden  getan  habe,  nicht 
gewandelen  kan  vnd  czy  my  des  jn  mynes  gnedigen  heren  frede:  vnd  vnfrede  vnde  ob  mich 
ennigerleye  mer  not  were  an  vulbrurt  gnaden  vnd  an  den  vulbrurt,  des  wii  ich  mich  keygen 
vulbrurt  gnaden  vnd  keygen  den  vulbrurt  in  defler  bewaringe  bowart  haben. 

Jörgen  von  fleywen  marfchalk  mynes  gnedigen  hern  marggraue  fredriche. 

9ta$  bem  im  Ä.  6&4f!f$,  ©e&.  Ärdjiü  in  totttitn  brjfnbttcfcen  originale. 


MDCXL    Stinbirifl  be*  SRarfgrafeti  griebrtc$  mit  bem  33tfdf>ofe  wn  $alberftobt  unb  ben  ©töb* 
tn\  2Ragbeburg,  $(übtrftobt,  Dueblingburg  unb  2lfdj>er$Iebctt,   gegen  bte  ^erjöge  wn  @a#f«t 

gerietet,"  &om  7*  Dejember  1440. 

• 

Wy  Borchardt,  von  godes  gnadenn  Biffchop  tho  haluerftat,  Bürgermeister, 
Ratmann  jnnungefmeifter  der  Stede  Magdeburg,  haluerftat,  Qwedeli/ighborch  vnd 
Affcberfleue,  Bekennen  openbare  in  deffem  brieff  für  vns  vnd  vnnfe  nakomen  vnd  dhon 
kunt  allen,  die  en  fehen,  hören  ader  lefen,  dat  wy  vns  von  vnnfer  lande  vnd  lüde  wegen 
mit  den  Wuchten  hochgeboren  furften  vnd  hern,  hern  fridricke  Marggrauen  tho  Brannd- 
bürg,  des  hilligen  Romifchen  Rikes  ertzkamrer  vnd  Burggrauen  to  Nurenberge,  feinen  eruen 
vnd  nakomen  vnd  mit  alle  finen  landen  vnd  luden  vereynet  vnd  vordragen  hebben,  voreynen 
vnd  vordragen  vns  ok  in  dilTem  brieff  in  wife  vnd  mate  alze  hiruorgeferiuen  ifz.  Thum 
erften  alfe  her  fridrich  vnd  eren  wilhehn,  gebruder,  hertogen  tho  Saffen  etc.  fik  mit 
macht  erheuen  vnd  dem  Erwirdigen  In  gut  hern  Sigemunde,  Biffcht>p  tho  wertzborch 
eren  bruder,  in  fyn  landt  vnd  ftiffte  gelogen  find  vnd  die  hochgeboren  furften  hern  Johans 
vnd  eren  Albrechte  Marggrauen  tho  Brandburg  ore  manne,  vnderfaten  vnd  dynere 
bouen  erä  vnd  rechts  erbiedinge  angegrepen  vnd  befchedigt  hebben  vnd  darvmb  vnderein- 
ander  tho  »open  veyden  gekomen  find,  vnd  Als  dann  die  obgnannte  here  fridrich  marg- 
graue to  branndttbrg  vmb  ermaninge,  als  em  von  dem  Biffchoppe  von  wertzebtirg 
vnd  .hern  Johann fe  vnd  hern  Albrechte,  ok  marggrauen  to  branndburg,  feinen  bruderen  , 
vonniannt  gefcheen  is  jn  des  fuluen  Biffchops  von  wertzborge.fi  vnd  der  gnannten 
iriaro-o-rauen  von  brandburg  hulpe  wil  bliuen,  vqd  alfe  hie  des  von  buntnifze  haluen  vnd  von 
an«eborner  jjruderlicker  liue  fchuldig  is  vnd  fy  darane  nicht  willen  laten,  Als  hebben  wy 
demfuluen  eren  fridricke,  marggrauen  to  branndburg  togefegt  vnd  gelouet,  Als 
hie  der  gnannten  hertogen  von  Saffen  vme  der  yorgefchreuen  fake  willen  vigendt  geworden 
is,  dat  wy  denne  gemeynlich  vnd  fenpptlich  by  finer  hulpe  bliuen  vnd  vmb  finen  willen  der 
vorgefchreuen  hertogen  to  Saffen  vnd  orer  hulper  vnd  helpers  helperen  vyendt  werden  vnd 
en  vyentlicken  dhon  willen  vp  vnnfe  eigen  koft,  gewyn  vnd  vorluft:  vnd  wan  die  gnannte 
Her  fridrick,  marggraue  to  brandburg,  vnde  wy  mit  den  hertogen  to  Saffen  vnd 
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oren  hulpefen  vnd  helpers  helperen  to  veyden  komen,  fo  fchullen  vnd  willen  wy  mit  dem 
fuluen  hern  von  brandburg  alle  der  faken  vnd  der  fehden  getrwiicken  by  einander  bliuen, 
helpen  vnd  raden  vnd  wy  fchullen  vns  von  em  vnd  den  finen,  finen  eruen  edder  nakomen 
Vth  der  vehde  nicht  thien  an  oren  willen  vnde  vulbort,  Sunderen  offt  wy  frede,  Arne  ader 
richtinge  mit  finer,  finer  eruen  edder  nakomen  weten  vnd  willen  upnemen  würden,  fo  fcholen 
vnd  willen  wyden  vorbenomeden  hern  fine  eruen  vnd  nakomen  vnd  orelandt  vnd  Ifideokmede 
in  den  frede,  fune  vnd  richtinge  thien  vnd  ore  faken,  die  fie  mit  den  hertogen  tho  Saßen 
thofchickende  hebben,  wu  vnde  in  welker  wife  fick  dy  gemaket  vnde  verlopen  hebben,  tho 
einer  redelicken  uthdracht  brengen .  helpen  vnd  nynerleye  wifz  nalaten,  fundern  en  dat  up 
allen  deyl  thoholden,  als  wy  dat  von  en  nehmen  willen.  Bynamen  fcholen  wy  gnannter  her 
Borchardt  Biffchop,  vnfze  nakomen  vnd  vnnfe  Stede  halberftatt,  Qwedelingburg 
vnd  Affcherfleue  dy  fumme  geldes,  als  wy  den  hern  von  SafTen  vnd  oren  helperen  noch 
geuen  fchullen,  by  vns  beholden  vnd  nynerley  wiefz  nthgeuen.  Vorder  hebben  wy  vns  vor- 
eynet  vnd  vordragen,  efft  yry  in  fodaner  vehde  ennyge  reyfige  hauen  an  perden  vnd  gefangen 
gewunen  ader  vehe  nähme  nehmen  effte  dorpper  ader  ander  guder  vordyngeden,  dar  dy  vor- 
gnannte  here  von  branndburg,:  feine  eruen  edder  nakomen  die  oren  mede  hedden  vnd  oren 
eigen  fromen  vnd  fchaden  ftunde,  fo  fcholde  die  fulue  here  tho  branndburg  fine  emen  ader 
nakomen  oren  deyl  an  den  gefangen,  came  vnd  haue"  an  der  bute  hebben  na  antale  der  lüde, 
dy  hie,  fine  eruen  ader  nakomen  darmede  vnd  by  hedden,  als  bute  wife  vnd  wonbeit  ifz. 
Gefchegt  ok,  dat  die  here  von  brandburg  ftede  ader  flöte  im  lande  to  SafTen  wunne,  dar 
wy  dy  vnnfen,  vnnfe  eigen  koft,  gewinfzt  vnd  vorlud  mede  hedden,  die  fuluen  ftete  vnd 
Slote  fchulden  den  gnannten  marggrauen  huldigen  vnd  Sweren,  vnd  hie,  fine  eruen  ader 
nakomen  fchal  denn  vns  an  den  gewunen  fteden  vnd  Sloten  na  erer  werderingh  vnd  antall 
der  lüde,  fo  vntzer  ein  yowelick  darmede  hefft,  ein  redelick  gelt  verfchriuen  na  erkentnifz 
twier  finer  rede  vnd  twier  vnnfer  frundt  vnd  dat  gelt  bynnen  iare  vnd  dage  betalen  ader  na 
dem  iare  vnd  dage,  efft  hie  dat  nicht  betalede,  redelick e  lynfze  darvor  geuen  vnd  vorwiflen. 
Mochten  fick  denn  die  vire  darvmb  nicht  vordragen,  fo  hebben  wy  to  einem  ouermanne  ge- 
koren vnd  erweit  die  Erfamen  BurgehneiTter  vnd  Ratmannen  tho  lunenborch:  wes  dy 
^  denn  darvmb  feden  vnd  irkenten,  darby  fchall  id  blhien.  Defz  fuluen  guck  fchall  hie  fine 
erben  vnd  nachkomen  vns  wedder  toholden  eft  wy  mit  erer  hulpe  dem  lande  tho  raiffen 
vnd  den  heren,  die  in  orer  hulpe  find  effte  noch  komen  werden,  wes  auegewunnen  an  fteden 
ader  borgen,  wenn  dat  beft  vnd  nehft  belegen  ifz,  deme  fchal  men  dat  laten  huldigen,  tnd 
den  anderen,  die  dar  tho  helpen  einen  yewelken  na  antall  finer  lüde  eyn  benanntes  gelt 
darann  verfchriuen  vnd  dat  in  aller  mate  gen  en  holden,  als  ouengefcriuen  is  on  geuerde. 
Gewinnen  ader  vordingen  .wy  wes  alleyne  mit  den  vnnfen,  dat  fcholen  wy  alleyne  hebben 
vnd  beholden  vnd  defzgliken  weddervmb  alfo.  Ynd  weret  fake,  dat  dy  gnannten  er  fri- 
drick  marggraue  tho  Brandburg,  fine  eruen  ader  nakomen,  vns  to  oren  noden,  krigen 
.vnd  gefchefften  vmb  ein  antall  reyfiges  Volkes  vp  vnnfe  eigen  auenture,  gewin ft  ader  vorluft 
bidden  vnd  dy  wy  on  ligen  worden,  den  fuluen  fchullen  vnd  willen  fie,  alle  dy  wile  fie  dy 
by  fick  in  oren  dinfte  vnd  gefchefften  hedden,  na  ores  haues  lope  vnd  wife  foder«  vnd  brod 
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beftellen  vnd  geueo  taten.  Defzfuluen  gtick  fchulien  vnd  willen  wy  on  vnd  den  orenwedder 
Üioholden  vnd  wan  vns  des  nott  ifz  vnd  wy  dat  von  ome,  finen  eruen  ader  nakomen  von  der 
Take  wegen  e (leben,  denn  fchulien  fie  vmb  vnnfen  willen  vigent  werden  allein,  die  denn  de» 
hertogen  von  Saffen  biliggen,  nemlicken  die  Biffchop  von  Merfzeburg,  der  von 
Swartzburg,  hoenftein,  manfzuelt  vnd  Stalburg  vthgefcbeiden  den  lantgrauen 
von  heffen,  dy  wile  hie  den  hertogen  von  Saffen  in  deflen  faken  nicht  enhelpet,  vnd  on 
vientlicken  dhon  up  or  eigen  auenture  vnd  fchaden.  Wen  ouer  fie  die  oren  in  vnnfe  hulpe 
by  vns  in  vnnfe  landt  and  fenden  ader  (ducken,  dy  fcholen  wy  weddervmb  bekoftigen  nach 
redelicker  wife,  als  bouengeferiuen  is.  Defzgliken  wurden  wy  dem  gnannten  Marggrauen 
fridrick,  finen  eruep  efte  nakomen,  vmb  ein  antat  reyfiges  tuges  to  vnnfen  noden,  krigen 
vnd  gefchefften  bidden  vnd  dy  hie  vns  denn  fo  fenden  vnd  ligen  würde,  den  fcholen  wy  ok 
mit  foder  vnd  brode  nach  redelicker  wife  up  oren  fronten  vnd  fchaden,  dy  wile  wy  de  by 
vns  hebben,  uthrichting  dhon,  Ok  fchall  vnnfer  eyn  dem  anderen  up  dem  tage,  wor  de» 
not  is,  alle  dingk  gutlicken  thohotden  vnd  dat  fchall  fien  einem  als  dem  anderen.  DeJzglick 
ok  efft  vnnfer  ein  dem  anderen  weg  lege  an  reyfigem  tugbe.  Weret  ok,  dat  wy  na  fulker 
verfchreuen  wife  to  felde  ligen  ader  wor  wy  fuft  thohope  qwemen  vnd  fick  denn  welk  uplopp 
darvnder  vorheue  vnd  makede,  dar  fchal  vnnfer  eyn  dem  anderen  getrwlicken  jnn  behulpen 
§  fien  vnd  nicht  Iaten:  vnd  wurde  vnnferme  welken,  dy  in  defler  verdracht  ifz,  we»  auege- 
wunnen  von  Steden  vnd  Burgen ,  -  des  fchal  fik  vnnfer  keiner  von  dem  anderen  tbien ,  Sun* 
dem  wy  fchullea  vns  darjnne  vndereinander  getrwlicken  helpen  vnd  nicht  eynen,  freden  ader 
funen,  vnnfer  einer  hebbe  dem  anderen  des  gentzlicken  wedder  behulpen:  vnd  efft  vnnfer 
welk  von  den  vigenden  oren  hnlperen  vnd  helpers  helperen  mit  macht  belegen  ader  auerw 
togen  werde,  dar  fcholten  en  die  anderen  by  trewen  mit  gantzer  macht  entfetten  vnd  in 
aene  wylz  laten.  Gefcheget  ok  dat  fulk  fchell,  fehde  vnd  vnwille  y tzundes.  zwulfehen  vns 
obgnannten  beiden  deylen  gelegen,  gerichtet  vnd  funet  wurde,  vnd  die  obgnannten  hern  von 
Saffep  vnd  ore  helper  darnach  anderweyt  fehde  ader  vnwillen  gen  vns  foken  wolden,  dar 
vnnfer  eyn  des  anderen  to  ere  vnd  rechte  mechtig  were ;  des  fchulien  wy  by  einander  bliuen 
vnd  vnnfer  eyn  den  andern  nicht  taten.  Wurde  ok  ymant  delTes  vnnfes  gutlicken  vordracht 
den  obgnannten  hern  den  marggrauen  von  brandburg,  feinen  eruen  ader  nakomen  vor« 
dencken  vnd  on  von  der  wegen  vnwillen  ader  fchaden  thotheen,  des  willen  wy  by  on  bliuen 
vnd  getrwlicken  helpen  vnd  raden,  fo  lange  dat  die  faken  in  frundtfehap  ader  jn  rechte 
gefleten  werden.  Gefchege  ok,  dar  got  vor  fy,  dat  tulTchen  vns  vnd  den  obgnannten  heren 
marggrauen,  finen  eruen  ader  nakomen  ennich  vnwille  acter  tweydracht  erftunde,  des  wy  vns 
vnder  eyn  ander  frundtlicken  nicht  verdragen  mochten,  fo  hebben  wy  to  Scheydefzifiden 
gekoren  die  Ergoannten  Erfamen-  Burgermeifter  vnd  Ratmann  tho  lunenborch:  vnd  wu 
vns  denn  die  in  witlicker  frundtfehop  ader  jn  rechte  entfeheiden:  dar  fchall  dat  by  bliuen 
vnd  von  vns.allenthaluen  geholden  weren  on  wederfprake,  on  arg  vnd  altes  geuerde.  Alledelle 
vorgefchrenen  ftucke,  punckte  vnd  artickel  reden  vnd  Ionen  wy  here  Borchar dt  Biffchop, 
Burgermeifter,  Ratmann  vnd  jnnungefzmeifter  der  Stede  Magdeburg,  halberftat,  Qwe- 
delingburcb  vnd  Affcherfleue   vorgnannt  vor  vns  vnd  vnnfe  nakomen  ftede,  valte  vnd 
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vnuorbroken  toholden  on  alles  geuerde,  vnd  is  gffcheen  vnd  nrit  vnnfen  anhangenden  jnfigeln 
verfigelt  ouergegeuen  tbo  branndburg,  nach  Crifti  geburt  virteynhundert  iar  darna  im  vir- 
tigftem  iare,  Am  middeweken  vnnfer  liuen  frowen  auendt  Conceptioois. 

9ta$  tem  Änrrafirfiföen  £tfaUcpia\b\\d}t  111,  72. 


MDGXII.    Die  $erjSge  griebri#  tmb  SBifyefat  ju  ©ackert  unb  Ättrfßrfl  8friebri<|i  Wn  S5ran* 

.benburg  ge^cn  einen  SBaffenjiifljianb  ein,  am  10«  S)ej*  1440* 

•  Wir  Friderich,  des  Heiligen  .Romifcben  Reichs  Erczmarfchalk ,  vnd  Wilhelm, 
gebruder,  von  ^ots  gnaden  Herzogen  zu  Sachffen,  Lantgrauen  In  donogen  vnd  Marg- 
grauen zu  Milien,  vnd  wir  friderich,  von  denfelben  gnaden  Marggraffen  zu  Brannd- 
borg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkaraerer  vnd  Burggraf  zu  Noremberg,  oberfter 
vorwefer  des  landes  zu  luficz,  Bekennen  offenlieh  mit  diflera  briefe  vor  allermeniglich ,  das 
vff  hewt,  als  dilTer  brieff  gegeben  ift,  vnnfer  trefflichen  Rete  an  beiderfyt  mit  vnnferm  wrffen 
willen  vnd  vuiword  vmb  fulch  fehde,  zwytracht  Vnd  vnwillen,  fodann  czwufchen  vns  obgnan- 
ten herren  an  beiderfyt  vnd  vnnfen  landen  vnd  lewten  erftanden  ift,  Im  dorffe  zu  Mor- 
czane  bered  vnd  beteidiogt  haben  InmafTen  hirnachgefchriben  ftet  Czum  erften  von  der 
feh<Je  vnd  czwytracht  wegen,  follen  vnd  wollen  wir  obgnanter  Marggraff  friderich  von 
Branndborg  vns  * der  Hochgebornen  fflrften  vnd  herren ,  bern  J o h a n n f e n  vnd  herren 
Albrechts,  Marggraffen  zu  Branndborg  vnd  Borggraffen  zu  Noremberg  vnnfer  liebeu 
bruder  mechtigen,  Alfo  das  wir  von  ftundan  eine  endeliche  redeliche  botfchafft  zu  den  guan- 
ten  vnnfern  brudern  thun,  vnd  fie  daran  halden  vnd  vermögen  wollen,  diffen  hirnachgefchriben 
friden  anczunemen  vnd  zuhalden.  Wolten  fie  aber  des  frides  y  nicht  annemen  noch  halten, 
des  wir  doch  nicht  hoffen,  So  follen  vnd  wollen  wir  dennoch  den  friden  mit  allen  vnfern 
lannden  vnd  lewten,  vnd  mit  allen  den  vnnfern  vnd  mit  vnnfern  helffern,  die  vmb  vnpfern 
willen  in  difle  feihde*  komen  fin,  getrüwlichen  halden  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Dar  uff 
haben  difelben  vnnfer  Rete  mit  vnnfer  obgnanten  herren  guten  willen  vnd  wiflen  eynen 
rechten  Criftenlichen  friden  befprocben,  «bered  vnd  beteidmget  vnd  gegen  eynander  mit  hand 
gebenden  trfiwen  gelobt,  Der  lnghen  vnd  geweren  fal  von  gebung  diffes  briefes  bHz  vff 
vnnfer  lieben  frowen  tag  lichtmefle  fchirftkunfltig,  den  tag  gancz  vfz,  vnd  von  vns  obgnanten 
herren  von  Sachfen  vnd  von  Branndborg  auch  von  vnnfern  lannden  vnd  lewten  vnd  allen 
den,  die  wir  von.  beiderfyt  mit  in  vnnfern  friden  zyhen  vnd  die  vns  zuuerteidingen  fteen  zu 
lyden  vnd  zu  halden,  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Bynnen  der  czyt  vnd  nemeHch  des 
nehiften  Sontages  nach  dem  achten  tage  der  heiliger  drier  konige  fchirftkunfftig  vff  den  abend 
Sollen  vnd  wollen  wir  obgnanten  herren  von  Sachffen,  vnnfer  Eyner  von  vnnfer  vndvnnfers 
bruder  wegen,  vnd  wir  obgnanter  Marggraff  friderich  von  Branndborg  mit  vnnfern 
Brudern,   Marggraffen  Johann fen  vnd  Marggraffen  Albrechten,    fo  ferre  wir  der 


225 

mechtig  werden,  gein  Bamberg  zu  eynem  fiebern  fruntlichen  vnuerdingten  tage  zufamne 
komen,  dar  denn  der  Hochgeborne  furfte  vnd  Erwerdiger  herre,  herre  Sigemund,  her* 
czoge  zu  Sachffen  vnd  Bifchoff  zu  werezborg,  vnfer  bruder  vnd  lieber  oheim,  vnd 
feine  Thurotierren  deflelben  ftiffts  zu  werezborg  auch  fein  Tollen,  vnd  auf  das  wir  ob* 
gnanten  herren  die  fehde,  czwytracht  vnd  den  vnwillen  defter  linder  vnd  bafz  gerichten  vnd 
entscheiden,  vnd  widder  zu  fruntlicher  falle  vnd  fune  bringen  iniigen,  Darumb  follen  vnd 
Wollen  wir  dem  hochgebornen  furiten  vnd  herren  hern  ludwige  lantgraue  zu  heffen 
vnnfer  trefflich  botfebaffit  tun,  vnd  In  mit  fleis  bitten,  das  er  von  vnfer  aller  vnd  der  ganezea 
vrfach  wegen,  vff  die  obingefchriben  zyt  gein  Bamberg  zu  demfelben  tage  kome,  vnd  lieh 
in  den  fachen  getiuwlicb  verfüch,  ob  er  nach  vnnfer  Rete  Rate  vnd  wen  er  fünft  darezu 
geezien  mag,  die  fehde,  czwytracht  vnd  den  vnwillen  gutlich  vnd  fruntlich  hingelegen  vnd 
entrichten  möge.  Auch  ift  beredt  vnd  beteidinget,  das  die  Newnczentaufent  gülden,  die  der 
Bifchoff  von  halberftat  vnd  Rn  Cappittel  mit  feinen  Steten  Halberftat,  Quedling- 
borg  vnd  Afcherflebe,  vns  obgnanten  herezogen  von  Sachffen,  vnd  wen  die  fach  aaget 
fchuldig  fein,  auch  bifz  vff  vnfer  lieben  frawen  tag  lichtmeffe  fchirftkunfftig  vngemand  vnd 
vngefordert  bleiben  follen,  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde:  vnd  was  auch  wir  obgnanten 
herren  vnnfer  eyner  dem  andern  bynnen  der  qzwytracht  vnd  fehde  an  Steten,*  Arapten, 
Sloflen  vnd  gutern  darezu  gehörende  augewonnen  vnd  bekrefftiget  haben,  das  fol  vnnfer 
iglicber,  der  das  gewonnen  vnd  bekrefftiget  bat,  in  gerügelicher  were  befiezen  vnd  behalden, 
von  vns  andern  hern  finen  widderfachen,  vnd  von  allen  den  vnnfer»  vnd  von  allen  vnnfern 
landen  genczlichen  vngehin^ert  vnd  vnbekommert,  bilz  zu  der  lachen  vfztrag  vnd  grtintlichen 
ende  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Vnd  darfiff  follen  alle  gefangen,  die  von  beiderfyt 
gefangen  lin,  bifz  zu  dem  obingefchriben  vnnfer.  liben  fruwen  tege  lichtmeffe  tag  haben,  vnd 
alle  fehaezung  vnd  dingnifz,  die  bifz  vff  heute  nicht  betaget  lin,  follen  auch  fo  lange  vnge- 
mand vnd  vngefordert  bleiben,  ane  allermeniglich  widderfprache,  ane  arg  vnd  ane  alles  ge- 
uerde: vnd  wir  obgnanten  herren  von  Sachffen  czien  mit  in  diffen  frede,  diffe  hirnachge- 
fchriben  mit  namen,  die  Erwirdigen  In  god  vetere  vnd  hern,  herren  Johannfen  Bifchoff 
zu  merfeborg,  herren  J^eter  Biffchoff  zur  Newtnborg,  das  Cappittel  zu  wercz- 
borg  mit  den  iren,  vnd  die  Sechfz  Rete  die  vnnferm  herren  von  würezborg  zu  regyren 
zugegeben  waren  vnd  alle  vnfer  helffer  Vnd  helffers  helffer.  So  cziehen  wir  dbgnanter  Marg- 
graff  friderich  mit  In  diffen  fride,  zuvorderft  den  Enverdigen  In  god  Vater  vnd  herren, 
hern  Sigmunde  Bifchoff  zu  würezborg  vnfern  lieben  Oheimen  vnd  die  hochgebornen 
furften  herren  Johannfen  vnd  herren,  Albrechten,  Marggraffen  zu  Brandborg  vnnfer 
lieben  Bruder  vnd  alle  ire  helffer  vnd  helffers  helffer,  fo  ferre  fie  mit  an  dem  friden  fein 
wollen,  vnd  darnach  die  hochgebornen  furften,  vnnfer  lieben  Oheimen  vnd  Swegher,  herren 
Otten  vnd  herren  friderich  gebruder  herezogen  zu  Brunfzwig  vnd  lünemborg, 
herren  heinrichen,  herezogen  zu  mekelnborg  vnd  Grauen  zu  fweryn,  herren  Wartf- 
laff  vnd  hern  Barnym  gebrudere  herezogen  zu  Stettin  vnd  zu  wolgaft,  herren 
B^rnym  herezogen  zu  Stettin  vnd  zu  Bard  vnd  herren  Joachim  herezogen  zu 
Stettin  vnd  zu  pomern,  herren  heinrichen  herezogen  zu  Meckelnborg  vnd 
«aupufc  11,  8t.  IV.  29 


Stargarde,  die  Enverdigen  In  got  vetere  vnd  herren,  hem  Steffan  zu  Branndborg 
herren  Conradten  zu  hauelberg  vnd  herren  Conradten  zu  lubufz  Biffchoffei>, 
herren  Borgharten,  Erweiten  vnd  beftetigten  Bilfchoff  zu  Halberftat  mit  finem  Stifft 
vnd  Steten,  nemelichen  halberftat,  Quedelingborg  vnd  Affcherflebe  mit  andern 
leinen  landen  vnd  lewten,  die  Ratmannen  vnd  lnuungefmeifter ,  vnd  die  gancz  Stat  zu 
Magdeburg  vnd  alles  das  was  In  mit  rechte  gebort  zuuerteidingen  vnd  das  land  zu 
luficz,  vnd  nemelich  hem  Nickeln  von  Polenczk  met  allen  herren  mannen,  Steten  vnd 
gutem,  die  darczu  gehören,  vnd  darczu  alte  die  vnferu  vnd  vnnfer  helffer  vnd  helffers  helffer. 
Gefcfaegen  Nu  bynnen  der  czyt  des  fredes  ennyge  Zugriffe  ader  fridebruche,  So  wollen  wir 
von  beidenteilen  welcher  vnfer  des  von  dem  andern  ermanet  wirt,  die  vnnfern  darumb  zo 
tagen  fchicken  vnd  beftellen  das  fulch  name  vnd  fridebrüchhe  mit  widdertat,  ader  mit  rechte 
verbüfzt  vnd  vügericht  werden  ane  geuerde.  Czu  orkunde  vnd  warem  Bekentnifz  aller  obfn- 
gefchribeper  (ach,  ftucke,  pungte  vnd  artickele,  das  wir  die  von  beiden  teilen  ftete,  vafte  vnd 
vnuerbrochen  balden  follen  vnd  wollen,  haben  wir  obgnanter  herczog  friderich  von  Sach- 
ffen  vor  vns  vnd  vnnfern  lieben  bruder  herczogen  Wilhelmen  vnnfer  Ingeligel,~  vnd  wir 
obgnanter  Marggraff  friderich  auch  vnnfer  Ingefigel,  vor  vns  vnd  vnnfer  lieben  bruder  fo 
ferre  fie  den  freden  vffnemen  an  diffen  bcief  bengen  laden,  Der  gegeben  ift  Im  dörffe  zu 
morczane,  Nach  gotes  gebord  virczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  virczigften  Jare,  Am 
Sonnabende  nach  vnnfer  lieben  frowen  tage  Conceplionis. 

9Ud)  Um  im  &5ofgl  ©fi^flfdjen  ®e0,  9Crc^ü»  in  ftrefben  ferfmMictjen  £>ri&inal 


MDCXI11.    Sotyamt  unb  SUfcrecJtf,  SWarlgrafctt  ju  SBranbenburg,  geloben  ben  ^toifdffen  bcn  $et* 
gegen    ju  @ad^fen  unb  tyrem  ©ruber  grtebric^  gefc^loffenen  SBaffenfKfljtonb  ju  galten, 

am  23.  SDejbr,  1441h 

Von  gots  gnaden  wir  Johans  vnd  wir  Albrecht,  gebruder  Marggrauen  zu 
Brand  bürg  vnd  Burggrauen  zu  Nurinberg,  Bekennen  mit  diefem  brief,  Als  der  Hochgeborn 
furfte  vnfzer  lieber  Bruder  Her  fridrich,  Marggraue  z\\  Brand  burg  etc.  vnd  Burggraue 
zu  Nurinberg,  Einen  fride  zwifchen  den  Herczogen  von  Sachfeu,  fein  felbs  vnfer  vnd  den  die 
auf  feiner  vnd  vnfer  festen  darunter  gewaut  vnd  verdacht  find»  nach  laute  des  fridbriefs 
darüber  begriffen  >  der  das  clerlichen  aufcweifet,  aufgenomen  vnd  fich  vnfzer  gemechtigt  hat, 
Sulchen  fride  wollen  wir  für  vns.  vnd  vnfzer  helffer  vnd  die  vnfzern  ftracks  nachgeen  vnd 
getrewlichen  halten  nach  datum  diez  briefe  On  alles  geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnfzerm  Marg- 
graff Johanfzen  aufgedrucktem  Infigel  verfigelt,  des  wir  Obgnanter  Marggraff  Alb  recht 
auf  diczmale  mit  Im  gebrauchen*  Geben  zu  plaf  fem  borg.  Am  freytag  nach  fand.  Thomas 
tag,  des  heiligen  zwelfpoten,  Nach  Crifti  vnfzers  hern  gepurt  virzehenhundert  Jare  vnd  dar- 
nach Im  virczigften  Jare, 

9)o$  tun  in  Mnigl  6<Xd$fdjen  (3t!).  geetyo  in  treiben  btfmbti^tn  ftriginaL 


227 


MDCX1V.    «RoKj  iibcr  bte  2c$n%rrlic$fctt  ber  HeBKflfat  git  Oittbtingfotrg  fiBcr  Wmn,  bat 

-8mtb  3au*e  «nb  ba$  8aub  Seite»,  »a^rfc^einli^  »♦  3*  1440* 

DifTe  nagefchreuen  guder  hebben  die  hocbgebornen  fur,rten  vnd  Heren  die  Marg- 
graffen  to  Branndborch  von  der  ebdiffen  to  Quedlingborch  to  lehne,  vnd worden, 
don  Marggraff  herraen,  Marggraff  Jan  vnd  Marggraff  woldemar  feiigen  von  do- 
defwegen  vorfcheiden  weren,  Hertogen  Rodolff,  hertogpn  to  Saffen,  von  einer  Eb- 
diflen,  gnannt  frowe  Jutte  feiiger,  gegeuen,  vnd  dielemmge  fchach  Anno  domini  MCCCXX. 
vnd  fint  fedder  der  tyd,  Dar  die  hertogen  von  Satten  vor  Atomen  fin  ane  eruen,  deme 
Stifte  to  Quedlingborch  wedder  los  geworden  vnd  noch  vnuorlegen. 

Primo  die  Stad  to  Nowen  mit  aller  herfchap  vnd  nud.  Item  dqt  gancze  lant,  dat 
die  Sz uche  gebeten  is,  dat  dar  ligget  twifchem  dem  b au elb rucke  vnd  der  hauele  von 
der  Stad  to  Branndborch  wente  an  dat  hus  to  der  Golczowe,  mit  alle  dem  dat  darto 
höret,  vnd  vort  dat  hauefbrok  upp  wente  an  die  ftad  to  Belitz,  mit  alle  dem  dat  darto' 
gehöret,  von  der  Stad  to  Belitz  wente  an  dat  lant  to  dem  delthowe,  alle  die  hus  vnd 
v«?ften  vnd  alle  dat,  dat  in  dem  vorbenomeden  lande  ligget  vnd  begrepen  ift. 

Item  dat  gantze  lant  to  dem  delthowe  vnd  alle  die  vefte  vnd  wigkbelde,  die  dar 
upp  Hggen,  die  Stad  to  kolne  mit  alle  dem,  dat  dar  to  horet|,  von  die  Sprewe  upp  wente 
to  Copenick,  vnd  die  Stad  to  Copenick  mit  alle  deme,  dat  dar  to  höret,  von  die  Sprewe 
»*>  wente  an  die  dame  vnd  by  dem  hauelbroke  nedder  wente  an  dy  Itad  vnd  hus  to 
ofterhufen  mit  alle  deme  dat  dar  to  höret  vnd  dy  Stad  middenwalde  mit  alle  deme, 
dat  dar  tohoret,  vnd  von  middenwalde  vortt  wente  an  die  Nuth  vnd  von  der  Niith 
vort  wente  an  dy  ftad  to  kolne.  vnd  alle  die  ftede  vnd  hus  vnd  wigbelde  vnd  alle  dat  dar 
in  den  vprbenanten'  landen  begrepen  vnd  legen  is. 

Ouer  der  upgefchreuen  gudere  eygendom  het  dat  gode&hus  gude  bewifunge.  mit  key- 
Terlilcen  breuen  vnd  lngeiigel. 

-  Warf;  brm  JJurmfirf.  tyntcopialbuty  JCVID,  41. 
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MDCXV.    5Der  Sogt  ber  Saujty  9Kdf  ei  wn  $oIenj!,  Begießt  jt*  mit  Aer  Sauftfc  auf  brei  3a$re 

in  ben  ©cfmfe  ber  2»arfgrafen  *on  Sranbenburg,  am  3*  3am  1441, 

Ich  nickel  von  polenizk,  Ritter,  voit  zeu  lufiez  vnd  heren  manne  vnd  fiete 
des  feibin  Iandis  zeu  lufiez  Bekennen  In  diffim  vnferm  ofBn  brefe  vor  allen  den,  die  Ea 
fehen,  boren  adir  lefzin,  das  wir  vns  betedinget  habin  mit  dem  Irluchten  hochgebornen  furftea 
vnd  heren,  heren  ffrederiche,  Marggraffen  zeu  Brandenborg,  des  heiligen  Rieh* 
Erczkamerer  vnd  BurggraSen  zeu  Nuremberg,  vnferm  gnedigen  liebin  herren,  Das  her  vns 
In  feinen  fehuez  vnd  befchermunge  genomen  had  drey  gancze  Jar  von  datum  diffis  brifis  vnd 
fai  vns  getruwelichin   befchutezen   vnd  befchermen  keygin  ydermenniglichen ,   wo  her  vnfer 
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mechtig  ift  zeu  gliche  vnd  zeu  rechte,  glich  fein  eygin  landen,  vfzgenomen  lehen  vnd  erbe,, 
das  das  vorantwert  werde  an  der  ftadt,  dar  is  von  rechte  hyn  gehört:  dorvmmb  wir  Im  alle 
Jar  gebin  vnd  reychen  fullin,  dy  dry  Jar  vfz,  Iczlich  Jar  befundern  funff  hundert  gute  Ry- 
nifcbe  gülden,  die  wir  Im  fullin  vnd  wollin  beczalen  uff  ltzlich  Jar,    als  obingefchrebin  fteit, 
vff  wynachtin,  nemelichen  dy  erften  finnff  hundert'  gülden  zeu  beczalin  vff  difle  neftkommen 
wy nachten  heiligen    tage   In  der  ftadt   zeu  Mittenwalde.     Wurde  vns  denne  vnfzer  gnä- 
diger berre  obgenannt  zeu  fyme  dinfte  addir  hulffe  vordem,   So  fullin  vnd  wollin  wir  Im 
helffin  vnd  folgin  mit  macht  adir  mit  eyner  zcal  luten,   wie  das  lyne  gnade  wurde  von  vns 
begerende  fin,   nemelichen  von  den  gutern»    dy  von  Vnferm  gnedigen  hern,   dem  koninge 
vnd  der  Cronen  tfeu  Behemen  zeu  lehene  Ruren.     Were  ouch  vnder  vns  ymand,    der 
von  andern  furften   vnd  heren   lehen  ader  guter  hette,    der  magk  Im  buch  da  von  dynen 
nach  werdin  der  guter,  wie  her  dorezu  gefordert  wirt,  doch  vnfchedelichin  der  obgenannten 
vorfchribunge :   vnd  fullin  Im  behulffin  fein  obir~ydermenniglichen,   vfz  gefloflzin  das  Reich 
vnd  vnfer  erbherren   den  konnig  vnd  die  Crone  zeu  Behemen:    wenne  wir  Im  denne 
alfo  folgen  wurden  mit  macht  adir  mit  eyner  zcal  luten,   fo  fal  vns  der  genante  vnfzer  gne- 
diger  herre  vor  fchadin   ftein  vnd  Redeliche   notdorfft  gebin,   gliche  andern /fynen  herren, 
mannen  vnd  Steten.     Wurde  ouch  vns  vorgenannte  voyte,   herren,   Mannen  vnd  fteten  de* 
genanten  landis  zeu  lufiez  Ir  keyn  krig  ader  fede  an  langen  adir  zeu  ftoffin,  So  fal  vns 
der  genante  vnfer   herre  helffin  nach   fyme  beften  vermögen   bifz  zeu  des  kriges  eyn  ende, 
gliche   andern  fynen   Ianflen   vnd   luten,   die   weile    her  vnfer   fehutezer  vnd  fcbiriner  ift,- 
uff  fyne  Eygene  koft,  fchadin  vnd  zcerunge:  zeu  dem  feibin  krige  wir  dem  genanten  vnferm 
gnedigen  herren  denne   folgen  vnd  helfen    fullin  mit  macht  adir  mit  eyner  zcal  luten,   wie 
fyne  gnade  das  von  vns  vordem  wirt,    dar  zeu  fal  vns  der  voit  als  vil  ton,   als  andir  voite 
vor  getan  habin  des  kryges  zeu  eyme  endin*     Ouch  fal  fich  eyn  yderman  bynnen  dem  ge- 
nanten  lande  zeu  lufiez   keygin   dem  andern  an  gliche  vnd,  an  rechte  genügen  laffin  an 
der  «ftadt,    da  man  rechte   phlegen   fol,   nemelichen  an.  rechter  dingeftadt,   nach  des  landis 
gewonheit.     Wurde  da  ymant  wedderfeffig,  das  her  da  nicht  rechte  bekommen  konde  lo  fol 
hers  fuchen  vor  dem  voite,   herren,   mannen  vnd  fteten  des  genannten  landes.    Wurde  das 
ymant  abeflaen  vnd  fich  da  weder  Tetczin  vnd  nicht  weide  laflen  genügen  an  gliche  vnd  an 
rechte  vnd  vnfzerm  gnannten  gnedigen    herren  ouch  rechtes  nicht  boren  wolde,   den  fal  der 
genannte  vnfzer  gnediger  herre  dem  voite  helffin  dar  zeu  brengen,  das  her  Im  an  gliche  vnd 
an  rechte  vor  dem  voiie  heren,  mannen  vnd  fteten  vnd  vnfzerm  gnanten  gnedigen  heren  laffe 
genügen.    Wurde  ouch  ymant  den  voit  oder   das  landt  gefampt  In  fchulden  haben,   fo  fal 
Vnfzfer  gnediger  bette  obgoannt  vnfzer  mechtig  fin,  fulche  fcbult  zeuuorantwertin  an  der  ftat, 
da  wirs  von  rechtes  wegen  phlicbtig  fint.    Weren  ader  wurden  fchelunge  adder  zeweitrachte 
vmmb  grenitezen  ader  margfehedungen  zewefchen  der   mareken  zeu  Branden  borg  vnd 
herren,,  mannen  vnd  fteten  Im  lande  zeu  lufiez,   da  fal  vnfzer  gnediger  herre  der  Marg- 
graffe  zeu  fchicken   vnd  eyn   voit  zeu  Iufic&,    die  danne  fnlche  zewetracht  entfeheiden  vnd 
entfeezten  fullin   nach  fiine  adder  nach  rechte.    Ouch  fal  nymant  vqder  vns  Im  lande  zeu 
lufiez  keynerley  fede  nach  kryge  macliin  nach  anhebin,  her  tbu  ez  dann  mit  des  genannten 
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vnfzers  gnedigen  herreif  vnd  des  voites  vnd  der  hern  manne  vnd  Rede  wiffin  vnd  willin* 
Were  ie  auch  fache,  das' lieh  ymant  Jai  lande  zeu  lufiez,  der  da  zeugehort  fieh  wedder 
den  voit  adder  von  dem  lande  gefaezt  bette  adder  voq  dem  lande  fetezin  worde,  den  adir 
die  Tai  vos  der  genannte  vüfzer  gnediger  herre  wedder  heUBn  zeu  dem,  lande  brengen  vnd 
dem  voite  gehorfam  machen  vff  *fy oe  Eygen  koft ,  fchade»  vnd  czerunge,  als  obin  berurt  iß, 
dar  zeu  wir  obgeoanoten  voit,  herren,  manne  vnd  ftete  dem  genannten  vnfzerm  gnedigen 
hern  helffin  luliin,  als  obin  berurt  ift.  Oucb  wenn  not  fin  wirt  von  des  lande«  wegen  heer- 
tage xeo  mache»,  lo  fai  fie  der  voit  darezu  befcheiden  nach  des  lande*  gewonheit.  Wurde 
oucb  ymant  mit  iiner  anezat  fumig,  dy  Em  vff  geieit  ift,  vff  die  genannte  tage  czyt  zeu 
beczalen,  den  Tal  vnfzer  gnediger  herre  obgenaqnteu  hern  Nickel  vnfeerm  voite  heUhn 
darezu  brengin,  das  her  fyne  anezal  gebe  vnd  beczale  mit  houptgute  vnd  fchadea,  ab  der 
dar  uff  louflro  worde»  Oucb  fai  difle  obgefebrebin  vorfebribunge  vnd  betedragunge  mir.  ob- 
genanten  nickel  von  polenezk  Bittere,  voit  zeu  lufiez,  vnd  myn  vetteren  hanfes  vaa 
polenczk  feiigen  kindern  vnfchedeliehen  fii*  an  vnfcern  briffe  vnd  gerechtigketen ,  vnd  den 
heren,  mannen  vnd  fteten  an  eren  briffe  vnd  pryffeleyen,  herfchafpten,  fryheiten,  alden  ge- 
rechten, gewonheiten  vnd  gerechtigkeiten.  Alle  difle  vorgefchreben  fache,  ftucke,  pungkte 
vnd  artikel  vnd  eyn  Iczlicbs  befundern  wir  obgenanten  Nickel  von  polenczk  Bittere, 
voit  zeu  lufiez*.  vnd  heren  mannen  vnd  ftete  des  landis  zeu  lufiez  vnd  oucb  dem  genannten 
vnferm  gnedigen  heren,  dy  weyle  her  vnfzer  fchirmer  iß,  getrawe,  gewer  vnd  gehorfam  zca 
fyne  feinen  fromen  zeu  werbin  vnd  fynen  fchadin  zeu  wendin,  Redin  vnd  globin  dem  ge- 
nannten vn&eim  gnedigen  hern  vnuorhroehlichen  zeu  haldin  vnd  haben  des  zfcu  orkunde  myn 
Nickels  von  polenczk,  Bittere,  voit  zeu  lufiez  vnd  des  landis  zeu  Lufiez.  Ingefegele  an 
dilfin  breff  hengjn  laffin,  der  fegele  wir  alle  uff  difmol  bir  zeu  gebruchio»  Gebia  Nach  Got* 
gebort  vierezenhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  Eynvndvierczigeftea  Jare,  am  dinftag  nach 
Gircumeifioni»  domiai» 

0Ud>  Um  Ultra,  fcfyitcopiatttity  XX,  247.  v 
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Ich  Nickel  von  polenczk,  Bittere,  voit  des  lande»  zeu  lufioz,  Bekenne 
offentliehen  vor  mich  vnd  myne  vettert  vnd  vor  das  land  zeu  lufiez,  So  als  nu  der 
Wuchte  hoebgeborne,  furfte  vnd  herre,  her  frederich,  Marggraff  zcu.Bra»denborg, 
des  heiligen  reiches  Erczkamrer  vnd  Burggraffe  zeu  Noreaberg,  mich  mit  dem  lande  vnd 
mit  herren,  Manne*  vnd  Steten  in  feinen  fohuee,  febirm  vnd  vprtedingniiz  genomen  had, 
«ach  Iawte  vnd  vfwifunge  der  brieffe  darobir  vorfegeit  vnd  gegebin;   Darvmb  füllen  vnd 
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wolltnieh  vnd  royne  vettern,  h ans  von  polenczk  föne,  vnd  herrefl,  Manne  vnd  Stet«  dea 
ländes  ezu  luficz  dem  genanten  meyme  gnedigen  heren  vnd  feynen  Erben  alle  Jar  Jer- 
lichin  vff  wynachten,  die  wil  her  vnfzef  befebirmer  ift,  ffunff  hundert  gutir  Rynifcher  golden 
vfrichten,  gebin  vnd  beczalin  in  der  Stadt  zcu  Mittenwalde,  neraelichen  vff  weynachten 
fchirft  nach  gebunge  diffes  briffes  die  erden  ffunfihundert  vnd  darnach  vff  alle  Jarczal  nach 
vfwifunghe  der  heuptbrieffe  dorobir  gegebin  aoe  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Tetin  wir  des 
dicht  vnd  worden  an  der  beczalunge  fewmig,  weichin  redelichin  fchaden  denn  der  genannte 
meyn  gnediglr  herre  vnd  fine  erbin  darvmb  teien  addir  nemen  zcu  Criften  adir  Juden,  der 
doch  redelich  vnd  vngeferlich  hifze  vnd  were,  den  fchaden  woliin  wir  In  mit  der  heupt- 
Kimmen  vfrichten  vnd  beczalin  ane  arg  vnd  an  alles  geferde.  Czu  bekentnifze  habe  ich  ge- 
nannter Nicki!  von  polenczk  vor  mich  vnd  meyne  Erbin  meyn  Ingefegil  an  dieffen  brieff 
laffen  hengen,  Der  gegebin  ift  «och  Crifti  geburt  vierczenhuoderjt  Jar  darnach  Im  Eyovml- 
vierczigften  Jare,  am  dinftage  nach  Circumcifionis  domini.  . 

gut  bem  ÄunnW.  Ztfjniwmibuty  bei  Jt.  <8t$.  Stab.'HtfyM  XX,  248, 
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Von  gots  gnaden,  Wir  dietrich,  des  heiligen  Stuls  zu  Menez  Erczbifchoue, 
des  heiligen  Romifchen  Rychs  durch  germanien  Erczkanczler,  Vnd  von  denfeiben  gnadea 
Wir  Ludwig  1  an tgraf  zu  heffen,  Bekennen  vnd  tun  kunt offenbar  mit  difem  briff  gen 
allermeniglichen ,  die  in  fehen,  lefen  oder  hören  lefen,  Als  vormals  ein  fride  berett  vnd  bp> 
teydingt  ift,  zwifchen  dem  hochgeborn  furften,  hern  frid riehen  vnd  hern  wilhelm,  gepru- 
dem»  herezogen  zu  Sachfen  etc.  lantgrauen  in  doringen  vnd  Marggrauen  zu  Meiden, 
vnnfern  lieben  frunden  vnd  S wegern  an  einem,  vnd  dem  lK>chgeborn  furften*  hern  frid riehen, 
Marggrauen  zu  Branndenburg  etc.  vnd  Burggrauen  zu  Nureinberg,  vnnfern  lieben 
frunden  vnd  Ohmen,  an  dem  andern  teyle,  Vnd  allen  den,  die  dann  die  obgenanten  furften, 
auf  beyderfyt  mit-  dareyn  geezogen  hand ,  vnd  auch  allen  Iren  helffern  vnd  helffers  heifferu, 
Als  von  foleber  fehde,  zwitracht  vnd  vn willen  wegen,  So  dann  iezimt  luirczlich  zwifchen  in, 
Iren  Landen  vnd  luten  vfferftanden  und  vnd  fich  verlauffen  hand,  alles  nach  lawt  der  briue, 
darüber  begriffen  vnd  gemacht,  der  dann  von  wortt  zu  wortte  hernach  gefchriben  ftet,  vnd 
alfo  lawtet  (Urk.  Nr.  M OCX II)  Das  nu  wir  obgenanten  zwen  heiren,  Erczbifchoff  die- 
trich zu  Mencz  vnd  Ludwig  Lantgraff  zu  heffen,  zwifchen  den  obgenanten  partbeyen, 
mit  lrem  wiffen  vnd  willen,  auf  hewt  datum  diez  briefs,  berett  vnd  b et ey dingt,  vnd  fulchen 
friden  In  aller  der  mafz,  weife  vnd  form,  als  der  obgefchriben  fteet,  vnd  auch  für  alle  die 
Jhene,  die  vor  In  dem  obgefchriben  fride  nit  begriffen,  vnd  doch  iczo  mit  dareyn  geezogen, 
als  die  hernach  vnden  volgen  vnd  gefchriben  .find,   Vnd  auch  für  aller  obgefchriben  parthien 
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helfter,  hefffers  helffern,  den  Iren  vnd  allen  den,  die  darvnter  gewant  ader  verdacht  find 
erlengert  vnd  erstreckt  hand,  Alfo  mit  namen,  das  deiTelb  obgefchriben  fride,  als  der  iczo 
auf  vnnfer  Heben  frawen  tag  Purificacion  nechftkunftig  aufzgeen  wirdet,  furbas,  von  dem  icz* 
genanten  vnnfer  lieben  frawen  tag  wider  angeen  vnd  duren,  weren  vnd  befteen  fol,  bifz  auf 
den  heiligen  pßngftag  darauf  allerfchirft  volgend,  vnd  denfelben  tag  gancz  aufz,  on  alle  geuerde» 
Wir  han  auch»  als  von  der  gefangen  zu  Ochfenfurt  wegen,  mit  denfelben  von  Ochfcn* 
fürt  reden  vnd  fie  bitten  laffen,  das  fie  den  felben  gefangen  auch  lag  vnd  zit,  bifz  zu  aufz* 
gang  dicz  frids  'gegeben  haben.  Auch  fo  haben  wir  berett  vnd  beteydingt,  vnd  in  difen 
fride  mitgeczogen  vnd  czihen  auch  fie  mit  dareyn,  mit  Eifern  gegen  wertigen-  briff,  als  von 
vnnfer  obgenant  frunde  vnd  Sweger  von  Sachfen  wegen,  vnd  auf  lrer  fyten,  als  die  in  dem 
obgefchriben  fridsbriff  vor  nit  begriffen  geweft  fein ,  Nemlich  den  Erwirdigen  in  got  vater, 
hern  Johanfen,  Bifcboff  zu  Miffen.  den  hochgeboren  furften,  hern  heinrichen  zu 
Brunfwig  v.nd  lunenborch  herczogen,  vnnfern  lieben  frunden  vnd  oheim,  vnd  die 
ftat  Brunfwig,  So  ferre  fie  hier  Inn  in  diefem  fride  fein  wollen,  Die  Edeln  wolgeborn 
heinrichen  vnd  heinrichen  Grauen  von  Swarczpurg,  hern  zu  Arnftett  vnd  Sun- 
dershufen,  Boten  Grauen  zu  Stalberg  herr  zu  Stalberg  vnd  Bernigenrode ,  Ernfte 
vnd  heinrictien-  Grauen  von  honftein,  hern  zu  lare  vnd  klettenberg,  volraten  vod 
gunthern  Grauen  von  Mannffelt,  Brunen  herren  zu  Querenfurd  vnd,  ander  vnnfer 
obgenanten  frunde  vnd  Sweger  von  Sachfen  Grauen,  hern,  Ritter,  knechte,  vndertanen, 
Mannen,  Steten,  hellffern  vnd  helffers  helffern,  vnd  aber  von  vnnfer»  obgenanten  frunds  vnd 
oheims,  Marggraf  fridrichs  von  Branndefburg  wegen,  vnd  auf  fein  fyten,  haben  wir 
mit  In  difen  fride  geczogen,  als  die  vor  In  dAn  vordem  obgefchriben  fridbriff  auch  nit  be- 
griffen geweft  find,  Die*  Edeln  Strengen  vnd  veften,  Nemlich  Micheln  vnd  her  man  hern 
zu  Swarczenberg,  fridrich  vud  hänfen  wolffkel  Rittere,  Hannfen  von  Ehenheim 
übel  genant,  Hannfen  von  Veftenberg  zu  Schernaw,  Dietzen,  Karin,  waltha- 
farn,  Sigmunden,  Eberhartten,  kilian,  Engelhartten  vnd  Rewffen,  alle  von 
Thungen:  vnd  des  zu  urkünt  vnd  gutem  geczeugnüfle,  So  han  wir  obgenanten  zwen 
herren  vnnfer  Iglicher  fein  eigen  lnfigel,  an  difen  briff  tun  hencken,  Der  geben  ift  zu  Bam- 
berg, An  fant  Pauls  tag,  als  er  bekart  wart,  Anno  domini  JMillefimo  Quadringentefimo 
Quadragefimo  Primo. 

9\ad)  bcm  im  Ä,  €ä($tlf$.  <B<t»  9U^iD  in  Srctlen  befiiibUcfecn  £)rigifloI,  —  ÄumJrf,  £c(ti#cop.  III,  IX.' 
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Wir  fridrich,  von  gots  gnaden    Marggraue  czu  Brandenborg  etc.   Bekennen 
vor  vns  vnd  vnfe  eruen  vnd  don  kunt  allen  den.  die  dieffen  brief  fehn  eder  hören  lefen,  dat 
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vry  vns  tuet   den  Erbaren  vnfen   Heuen  getruwen   Guntheren  vnd  Gunczell   gebindert 
von  O berge,  to  Ouefzvelde  wonhaftich,  vnd  oren  eruen  gutliken  vnd fruntliken geeyniget, 
veidragen   vnd    fie  mit  orem  obgnanten  Slote  vnd  Stedeken  ovefzvelde  In  vnfen  fohutt, 
fchermunge   vnd  verdediognilz  genommen   hebbep   vnd  wy  nemen  fie  ok  mit  dem  gnanten 
orem  Slote  vnd  Stedeken  ovefzvelde   in  vnfen  fchut,    fchermunge  vnd  verdedingnife  In 
crafft  diffes  briefs  on  generde,   Aifodat  dat  gnannte  ir  Slott  vnd  Stedeken  ovefzvelde 
vmifer  vnd.  vnnfer  eruen  opene  flott,  vnd  ftad  fyn  fchali.  'Vnd   fie   vnd   ore  eruen  fcholen 
vafer  m\i  vnfer  eruen  fiende  nicht  werden,  Sunderen  fie  fcholen  by  vnfer  hulpe  getruweliken 
btytien  to  allen  vnfen  noden;  krigen  vnd  gefchefften  gern  allermenniglich  nymandes  vtgeno- 
tnen,  Sunderen  alleyne   Den  Erwerdigften  In  god   vnfern  lieben  heren  >vnd  Oheimen  beren 
Guntheren,   Erczbiffchopp  to  Meygbojrch  vnd  die  tynen,  den  ftifft  vnd  die  aide 
ftad  Meygborch   vnd  die  oren   vnd  ok  ore  frfinde  vnd  nakebur,  met  namen  hinricke 
vnd  hünfe  von  Steinberge,  ore  B rudere,  ludelffe  van  velthexn,   werner  van  fio* 
dendyk,  henninge  vnd  Jan  van  Nendorppe,  die  van  Bertenfleue,  die  van  Marn- 
holte   to  Bardorppe,   die   von  honlegen  to   weuerlinge,   die  Schencken  van 
flechtingen,  die  van  Aluenfleue  tö  Caluorde  vnd  to  Calue,  die  van  der  Schu- 
lenborch  to  Beczendorpp  vnd  ore  vedderen  die  van  Oberge,    Doch  alfo  befcbekjen, 
vreret  fake  dat  wy  ader  vnfe  eruen  wes  Rechts  ader  fuft  redlike  anfpröke  to  den  vorgnann- 
ten  der  van  oberge  frunden  oder  nackebwren  wurden  hebben  eder  gewonnen,  So  fcholen 
die  obgaannten  van  oberge  vnd  ore  eruen  fyk  gegen  oren  frieden  vnd  Nackebwren  ob- 
gnamvte  dar  Innen  bearbeiden   vnd   orer  gegen   vns  bynneft   vir  weken  to  glike  vnd  Rechte 
inechtich  werden.    Vnd  efft  fy  Nu  fulker   orer  frunde  vnd  Nackebwr  obgnannt  gegen  vns 
to  glike  vnd  rechte  bynnen    den  ~vyr  weken  nicht  inechtich  werden  künden ,  So  fcholen  dy 
gnannten  van  oberge    vnd  ore  eruen  alfzdenn   gegen  denfelben  oren  frunden  vüd  Nacke- 
bwren mji  dem  obgnannten  orem  Slote  vnd  ftedekeu  Ouefzvelde  In  aller  male,  als  bouen- 
gefcbreuen  fteitt,  verbunden  fyn  vnd  blyuen  on  geuerde  etc.    Ok  funderliken  gewunnen  die 
obgnannten  Günther  vnd  Gunczel,  van  oberge  ader  ore  eruen  to  vns  vnd  vnfen  erurti 
eder  te  vnfen  landen,   lüden,   mannen ,  fteden  vnd  vnderdanen  ennygerleye  fchulde  ader  to- 
fprake,  Alt;  denn   fo  fcholen  dy  gnannten  van  oberge    vnd  ore  eruen  fulke  ore  fchulde 
vnd  tofproke  vor  vnd,  vnfen  eruen  vnd  vnfen  Erbaren  Reden  vorderen  vnd  on  an  glike  vnd 
Rechte  vor  vns  genügen  laten.     Vnd  wenn  fy  vnd  ore  eruen  fodann  ore  fchulde  vnd  tofprake 
vorderen  werden,  Alfzdenn  fo  fcholen  wie  on  van  den  vnfen,,  to  den  fy  fchulde  vnd  tofprake 
hebben,   bynnen   vyr  weken   gliks   vnd   rechts   behulpen    fyn  on  geuerde.     Ok  fcholen  dy 
gnannten  van  oberge  noch  ore  eruen  vnnfzer  vnd  vnfzer  eruen  lande  vnd  lüde  nicht  rouen 
noch  befchedigen,  vnd  ok  nymandes   der  oren  noch  van  orer  wegen  des  to  donde  gönnen, 
erlouen  noch  geftaden  vnd  des  geliken  fcholen  fy  ok  vnfeer  fiende,  Rotiere  ader  befchedigere 
mit  witfchapp  vpp  vnfen  fchaden  nicht  hwfen,  hegen,  herbergen   eder  fuft  met  keynen  faken 
hulpe  ader  forderunge  don,   Sündern  fy  fcholen  fyk  gegen    vns  halden  als  ein  man  gegen 
fynen   heren   mogeliken   holden  fchal   ane  wedderrede  vnd  ane  alle  geuerde.    Gefchegt  ok, 
dat.wy  edder  vnnfe  eruen  vppe  defife  vordracht,  als  bouen  geruretys,  vt  ouefzvelde  krigen 
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wolden;  So  Icholen  vns  dy  van  oberge  dat  gnannfe  ore  Slott  ovefzvelde  darto  openen 
vnd  vns  vp  der  Borch  eder  in  orem  ftedeken,  wor  vns  dat  becpremeft  were,  gemake  in  don 
vnd  beftellen,  den  kricb  alle  vth,  vnd  wy  ader  vnnfe  eruen  Fcholen  on  alfzdenn  eynen  Am- 
bachtman  fetten,  die  on  beq  weine  were,  vnd  fo  vele  reyfiger  vnd  werhaftiger  lüde  to  ovefz* 
velde  leggen,  dar  man  dat  fulue  ore  Itott  vnd  ftad  to  redliker  wife  mede  verwaren  möge, 
derfelbe  amptman  fy  denn  vnd  dy  oren  vor  vns  vnd  den  vnfen,  die  dar  liggen  worden,  vor 
fcbaden  vnd  vnfuge  bewaren  möge  vnd  on  borchfrede  louen  vnd  halden,  an  geuerde.  Vnd 
weret  denn  dat  dy  Borchfrede  y  gebroken  vnd  nicbt  gehalden  wörde  van  den  vnfen  eder 
den  oren,  dat  fchal  man  früntliken  richten  na  erkentnifze  twey  vnnfer  mannen,  dy  wy  darto 
geuen  vnd  twey  orer  frünfe,  dy  fy  darto  kefen  würden.  Künde  man  denn  der  früntfchapp 
nicht  fynden,  So  fcholde  man  richten  na -rechte.  Ok  willen  wy  on  fredegud  geuen  gegen 
oren  guderen,  wor  fy  dy  bekommen  können  vt  der  fiende  gudereo,  vnd  wy  fcholen  on  oren 
fründen  vnd  den  oren  darmede  fy  vns  to  dinfte  weren  vnd  wechteren,  dorluden  vnd  portenere 
bekoftigen,  dy  wile  dy  kirch  wartt.  Weret  ok,  dat  ichts  wes  gebfiwet  würde  in  der  ob» 
gnannten  von  oberge  veften  oder  landen  von  der  fiende  veftenifze,  dy  on  fcbaden  konde 
don  on  orem  erue;  So  fcholen  wy  vns  in  keyne  wifze  nich  richten  noch  fönen  laten,  et 
were  denn  aue  vnd  wy  fcholen  met  aller  macht  daruor  wefen  dat  id  afgedan  worde.  Wenn 
ok  dy  ergnannten  van  oberge  vnd  ore  frunde  met  vns -eder  den  vnfen  in  hafewergke  fein 
würden;  So  fcholen  fy  ore  eygene  euentfire  ftan,  vnd  wes  wy  denn  alfo  an  namen  dlngtale 
reifiger  haue  oder  gefangen«  gewynnen  würden,  dar  fcholen  fy  vnd  ore  fründe,  dy  mede  vppe 
dem  velde  gewefen  weren,  oren  deil  ane  hebben  vnd  in  der  büte  nemen,  Na  antal  der  lüde, 
alfe  Ridder^ Recht  is.  Hedden  ok  dy  vilgendnten  van  oberge  fchulde  met  den  gegen  dy 
wy  krigeden  vt  ouefzvelde,  So  fcholen  noch  willen^  wy  vns  mit  on  in  keyne  wife  nicht 
fönen  noch  richten,  den  genannten  van  oberge  fy  denn  Recht  eder  früntfchapp  na  vnnferm 
erkentnifze  wederfaren  ader  wy  deden  dat  mit  oren  willen.  Gefcbege  ok  dat  god  verware 
dat  der  gnannten  van  oberge  Slott  ouefzvelde.  jn  fulker  vehde  verloren  würde,  dy  wyie  wy 
dar  nth  krigeden,  fcholen  wy  vns  nicht  richten  noch  fönen,  fy  hedden  denn  ovefzvelfle  wedder 
met  aller  feiner  tobehoringe  eder  wy  hedden  on  fo  gud  wedder  geuen  als  ouefzvelde  is:  vnd 
%wann  vns-  ok  gligk  ader  Recht  vnd  früntfchapp  van  vnfen  Senden  wedderfaren  is,  Als  denn 
wollen  wy  en  ouefzvelde  wedder  rümen  vnd  In  antwerden  ane  alle  geuerde,  Diffe  bouen- 
gefchreuen  verdracht  vnd  gütlike  eynunge  fchal  anftan  van  datum  difles  briefs  teyn  Jar  negeft 
nach  eynander  folgende  alvmmb  vnd  fchal  na  den  teyn  Jaren  vorder  waren  vnd  beftande 
blyuen,  So  lange  dat  eyn  partt  dem  anderen  dat  eyn  Jar  touoren  vpgefecht  helft:  vnd  des 
to  orkunde  hebben  wy  obgnannter  Marggraue  frederick  vnfze  Ingefzigel  vor  vns  vnd  vnfe 
eraen  met  guden  weten  vnd  willen  an  deffen  brief  laten  hengen.  Die  gefchriuen  vnd  geuen 
k  to  Tan ger munde,  Na  godes  gebortt  XIllIc  Jar  vnd  darna  im  XLI  Jare,  am  Sonn« 
anende  na  fundte  Dionifius  dage. 

9U4  bm  Äurudrf.  8c^n#.«opiaU»u^f  XIX.  417. 
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MDCXIX.    SRarlgraf  gfriebricfr  belunbet,  bafj  üt  bem  Sertrage,  beit  er  ju  gegettfeiiigem  $ti« 
jhmbe  mit  benen  »on  Dberg^efdjl offen,  bte  ©tabt  Sfineburg  aufgenommen  fei,  amll.  gebt«  1441» 

Wy  frederich,  van  der  gnaden  godes  Marggraue  to  Brandenborch,  des" 
hilligen  Romifchen  Rykes  Erczkamrer  vnd'Borchgreue  to  Nurm berge,  don  kundt  in  deflem 
open  brife  Jegen  alfzweme,  dat  Günther  vnd  Güntczel'van  Oberge,  brudere,  wonhai- 
tich  to  Ouefzfelde  mit  vnfem  weten  vnd  guden  willen  Den  Erfamen  Rath  vnd  ftad  to 
lunenborch  vnd  dy  oren  In  fodaner  vordracht,  dy  fy  mit  vns  angegan  vnd  gedan  hebben, 
vt  then  vnd  vthnemen  In  dilfem  vnfem  open  briefe,  gelik  als  fy  den  Erfamen  Rad  deralden 
ftad  Meydeborch  vnd  die  oren  vnde  ok  ore  frfinde  vnd  nachgebwr  by  namen  vt  getogen 
vnd  vtgenomen  hebben,  Als  dat  dy  briefe  daröuer  gegeuen  by  namen  clerliken  Inholden  vnd 
vtwyfen,  vnd  defgliken  fcholen  vnd  willen  wy  vnd  vnfe  eruen  ok  gein  dy  van  Oberge 
vnuerdmgt  vnd  vnuerplicht  fyn,  fy  ader  ore  eruen  gein  den  Rath  vnd  dy  ftad  lunenborch 
to  uerdedingen,  dat  were  denn  funderliken  vnfe  gude  wille,  ane  Jenigerleye  hulperede  vnd 
geuerde,  alfo  to  holden  vnfchedeliken  fodann  verdracht  vnd  briefe  als  vorberurt  ift.  Des  to 
bekentnifz  hebben  wy  on  duffen  brief  gegeuen,  befegelt  mit  vnfem  anhangenden  lngefzigel, 
am  Sdnnauende  na  Sundte  Dionifien  dage,  Na  godes  gebortt  Xllllc.  Jar  vnd  darna  Im 
eynvndvirtigften  Jare. 

ftacfe  **»  Äunnflrf.  £c{jn*C9pia(bu$<  XIX,  420. 


MDCXX.    ©nigung  Sutyer*  uub  SRetn&arbS  wn  Sothu*  mit  ben  f>erj6gen  grrcbru}  unb  SBif- 
J>rlm  ju  ©acfrfen  auf  10  3apr,  namentlich  tm'ber  bte  SWarfgrafen  »on  SBranbenburg,  nebji  35er* 

fpre^mtg  ber  Oejfmmg  tyrer  ©tobt  Gotbud,  Dom  23»  gebr*  1441« 

Wir  leuthir  vnde  Reinhart  von  Cotbus  geuettirn  Herren  dofelbift,  für  vns  vnd 
vnfire  erbin,    Bekennen    mit  defim  vnferm  offin  brife  gein  allirmenclichen,    Das  wir  vns  mit 
allin  vniirn  mannen  vnde  Stad  Cotbus  mit  wolbedachtem  mute  vnde  Rate  vnfir  manne  vod 
der  gnanten  vnfir  Stad   gefaczt  habin    vnde  fetczin  In  craft  deiis  briues,    zcu  den  Hochge- 
borenen Surften,   vnfirn  gnedigin  liebin  hern,    hern  ffrederichen    vnde  hern  , Wilhelmen, 
gebrudirn  Herczogin  zcu  Sachffin,  Lantgrauen  In  doringen  vnd  Marcgrauen  zcu  Mief/m, 
zcehin  gancze  yar  nehift  nach  enqnder  volginde,  nach  datum  defiis  briues  ane  uflTagung,  So 
das  wir  mit  allen  obgerurten  den  vnferen,    den  obgnanten  vnfem  gnedigin  hern1  Iren  landen 
vnde  Iuthin,  helffen,    raten  vnde  bieftehin  füllen  vnd  wollen  getruweiicbin  vnde  vngeuerlichin, 
in  allin  Iren  noten  vnde  krigen,    widir   dy  Marcgrauen   von  Brandenburg,   Ire  helffer 
-vnde  fuft  allirmenclichin,    nymands  ufgefloffin,  danoe  alleine  vnfirn  rechtin  erbhern.     Defgli* 
chin  fal  dy  obgnante  vnlir  Stat  Cotbus  Iren  gnaden  offin  fein,  widdir  dy  obgenanten  Marc* 
grauen,   vnd  fuft  allirmenclichin,    vfgefloffin    alleine  vnfir  rechtir  erbherre,   als  vorgerurt  ift. 
Vnde  ab  alfo«   fo  fie  bie  vns   legin  wurden  icht  gedingnifz   gefcheen  adir  gefangen  wurden, 


235 

vfz  ailer  In  die  obgnante  Stat  Cothus,  diefelbin  gedingnifz  vnde  gefangin  alle  fullin  zcwey 
teil  vnfirn  obgnanten  gnedigin  hern  vnd  das  dritteil  vns  geboren  vnde  volgen  ane  geuerde. 
Wanoe  fie  die  Iren  in  die  gnante  vnfir  Stad  legin  wolden,  das  fie  danne  beftellin  follin,  das 
wir  vnde  dy  vnfirn  vor  vnfuge  bewart  werden  vnde  alfo  das  Ire  gnaden  vns  vnd  dy  vnfirn, 
widerumb  gnediclichin  vnde  vefteclichin  (chutczin,  fchirmen  vnde  vorteidingin  follin,  dy  ob- 
gefcbribin  zcal  yare  vfz  gein  aJlirmencl  ichin,  allein  das  Romifch  reich  vfgefloflin,  war  fie 
anders  vnfer  ader  der  vnfern  zcu  gKche  vnde  rechte  mechtig  find,  vnd  fie  fullin  auch  vns' 
nach  die  vnfirn  dy  obingefchribin  czeit  nicht  angriffen  Dach  befchedigin ,  nach  den  iren  des 
geftaten  zcu  thun  mit  wiffin  vnd  vngeuerlichin.  Vnde  ab  wir  vnd  dy  vnfirn  hirubir  von  den 
iren  'ubirgriffen  vnde  befchedigit  wurdin,  das  follin  wir  iren  gnaden  zcu  wiffin  thun  vnde  dy 
befchediger  nennen  in  vnfirn  Jchriftin,  vnd  fo  wir  das  getan  habin,  So  follin  Ire  gnade  vns 
vnd  den  obgerurten  befchedigern  befcheidin  für  fich  ader  Ire  Rethe  zcum  Hayn,  vnd  vns 
von  den  befchedigern  vfrichtung  fchaffen,  mit  rechte  ader  widerkarung,  So  das  vos  a^er  den 
vnfern,  foliichs  bynnen  zcweyn  monden,  nach  der  obgerurten  vnfer  Verkündigung  vnuorczo- 
gelich  zcu  ende  kome.  Desgleichin  fal  es  alles  dinges  gehaldin  vnd  geendet  werden  von  vns 
ab  vnfirn  obgnantin  gnedigin  hern,  adir  dy  Iren,  von  vns  adir  den  vnffirn  angegrifEn  ader 
befchedigit  wurden  ane  allis  geuerde.  Alle  obgefchriben  ftucke  vnd  artikil  vns  antreffinde, 
gereden  vnd  gelobin  wir  obgnantin  luthir  vnde  Reinhard  hern  zcu  Cotbus  vor  vns 
alle  vnfire  Manne  vnd  vnfire  obgnante  Stat  bie  vnfirn  gutin  waren  truwen  zcu  haldin  vnd 
zcu  thun,  dy  obgefchribin  zcal  Jare  getruwelichin  vnde  vngeuerlichin.  Hieby  find  geweft 
vnde  habin  helfin  raten  vnd  teidingen  dy  veften  vnfire  Manne  vnde  bürgere  Heniczfch 
von  Czabiiticz,  Heinrich  Schkapaw,  Hanns  Mufchericz,  Micbil  Crufze,  Cafpar 
ftrupcz  vnde  ander  gloubwirdiger.  lute  gnug,  Des  zcu  orkund  habin  wir  vnfir  beidir  lnge- 
figil  gehangen  an  defiu  brieff,  Der  gegebin  ift  nach  crifti  gebort  virczinhundirt  Jar  darnach' 
Im  eynvndevirczigiftin  Jaren,  Am  donerftage  vigilia  Mathi^  apoftoli. 

ftad)  tem  im  X&ni&l,  ©Ä$Pfd>.  <Be$.  «rc^it>  in  Srctbcn  befinden  originale: 


MDCXXL    SRarlgraf  tfriebru*  »eamtteft  einen  Staflleia)  gtotföen  ben  ^erjogttt  Otto  mi  $rn> 

bria)  »Ott  ärattnfa)»etg*8fineburfl,  am  17«  SWfirj  1441« 

Wy  frederick,  van  gots  gnaden  Marggreue  to  ßranderaborg,  des  heiligen 
rotnifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Borggraffe  to  Nuremberg,  Bekennen  openbar  mit  diflem 
briffe  vor  allen,  dy  en  fehn  ader  hören  lefen.  So  alfe  denn  dy  hochgeboren  furften,  herr 
Otte  vnd  herre  frederick,  gebrudere,  hertogen  to  Brupfwig  vnd  lunenborg,  vnfe 
lyuen  Oheime  vnd  Swager,  etliker  mate  Ichelhaftig  vnd  nicht  woll  eynig  gewefen  fyntt,  aar 
van  en  oren  landen  vnd  luden  verderftig  fchade  enftan  mochte.  Nu  .vpp  dat  fy  fyk  bruderlig 
mit  fruntfeapp  vnd  met  truwen  defterbat  verdragen  mögen,   dar  od,   orer  herfcap  vnd  oren 
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landen  vnd  luden  fromme  vnd  beftendipheyt,  vnd  vnwille  vnd  twidracht  dar  dorch  vormeden 
werden  mach,   hebben  wy  vpp  huden  met  orer  twyger  bwuft  vnd  guden*  willen,   In  gegen* 
wtrdicbgeytt  des  Erwerdigften  In  godt  vnfers  behinderen  lyuen  berren  vnd  frundes,   herro 
Woldewyns,  Ertsbifcopes  der  billigen  kerken  to  Bremen,  vnd  anderer  ore  pre- 
laten,  mannen  vnd  des  Rades  to  lunenborch,   beredt  vnd  bededinget  Inmaten,  alfse  hyr 
nach  gefcbreuen  ffeydt.    Tum  erften  vmme  dat  reygement  orer  herfcapp  Brunfzwick  vnd 
lunenborch,  Euerftein  vnd  homborcb  vnd  aller  Stede,   Slotte  vnd  lüde  dar  Inne  be- 
legen vnd  befeten,  So  dat  dy  gnante  vnfe  Obeme  hertoge  Otte  dy  alleyne  Reygyren  vnd 
vorftan  fchall  nacb  allem  fynem  beften  fynne,  vernunnß  vnd  vermögen,  difle  nafolgende  vyer 
Jare  vorab ,   van  Agate '  negeft  vergangen  antoreken :    vnd  he  fchal  ok  bynnen  den  vorge- 
fchreueu  vyer  Jaren  van  den  fuluen  oren  herfcappen,  Statten,  Steden,  vogedyen,  gerichten, 
gebyden,  dorppern,  gudern  vnd  luden  dar  Inne  belegen  neynerleyg  Wifo  vorkopen,  vorfetten, 
voigeuen,   vorlaten,   noch  dar  van  entfromeden  ader  entpfromeden ,   aoe  des  vorgefchreuen 
vnfers  Swagers  hertogen   frederickes   vnd  orer  twyer  prelaten,  mannen  vnd  Stede  Wyt- 
fchopp,  vulbordt  vnd  guden  willen«    Ghefcheget  auer,   dat  des  nott  vnd  behuff  wurde,  dat 
dy  gnante  vnfe  Obeme  hertoge  Otte  van  des  Reygymentis  wegen  geldes,  gudes  aderhnlpe 
behuffede,   Alfo  dat  hye  dar  vmmb  wes  vmmeflan,    borgen  ader  verbogen  mufte,    dar  fcbal 
vnfzer  Swager  hertoge  frederick  om  to  behulppen  wefen,  Nach  orer  twyer  Rede  Radt,  Alfo 
dat  orer  eyner  dem  andern  alle  ding  dar  Innen   tom  beften  holden  vnd  keren  fchal,  Sunder 
Jeynigerleye  vorfate  vnd  argelift    Weret  ok,  dat  one  ennygerieyge  lehngudere,  Slotte,  Stede, 
lande  offte  lüde  ader  guder  In  diflen  benomeden  neheften    vyer  Jaren  anquemen  ader  loeb 
worden,  wodenn  wifii  dat  gefchege  vnd  wo  dy  namen  hebben  mochten,  dy  fcholen  alle  vnd 
eyn  yewelk  befunderen  by  orer  twyer  herfchopp  blyuen,  vnd  fy  fcholen  dye  by  den  Slotten 
vnd  gerichten  laten,   dar  fye  Innen  gelegen  fyndt,    dar  fye  des  von  Slottbrieffe  wegen  vor- 
plicbtet  fyndt.     Ghefcheget  tick,    dat  one  welke  leben  ader  gudere  bynnen  der  bouen  ge- 
fchreuen  tydt  anfeilen,  butten  oren  herfcoppen  vnd  gerichten  belegen,  So  fcbal  vnfe  Oheme 
hertoge  Otte  dat  dar  mede  holden,  alfe  dat  vnfem  Swager  hertogen  fredericken  vnd 
orer  twyer  gefwornen  Rede  dar  vmmb  nutte  vnd  redelik  duocket  wefen,  ane  geferde.     Ge- 
fcheget  ok,   dat  en  bynnen    der  bouengefchreuen   tydt  merglike   hulppe  efffe  bäte  wur  upp 
queme,  vnd  ok  offt  orer  beyder  prelaten,  Mannen  vnd  Stede  on  eyoe  edder  mer  landbeden 
yn  den  vyer  Jaren  ouergeuen  worden,   Sodann  mergliken  fromen  vnd  ok  dye  landbeden  to 
fordernde  vnd  to  biddende  fchal   orer  eyner  dem  anderen  getruwelken  helppen  vordt  fetten, 
dat  fy  gefordertt  vnd  gebeden  werden,  Na  allem  orem  vermöge.    Vnd  wann  dat  alfo  gefor- 
dert  tnd   Ingenomen  is,    fcbal. die  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte   dy  in  orer  beyder 
herfcop  nut  vnd  fronten  keren,   na  des  gnanten  vnfers  S wagers  hertogen   freder  icke  vnd 
orer  gefwaren  Rede  rede  vnd  guddunckent.    Nu  vpp  dat  fyk  dy  gnante  vnfe  Swagere  her* 
toge  frederick  myt  fyner  kleydunge  vnd  bitermge   defter  bat  entbalde,   fchal  he  alle  Jar 
Jerliken  diffe  hirnachgefchreuen  Jerlike  Rente  vpheuen,  lnnemen  vnd  der  to  fynen  nutt  ge- 
-  brnken,   mett   namen  fchal  em  dy  vogt  van  luchow,    dy  nu  is  edder  dy  na  em  komeo 
werde,  Bynnen  dilfea  booengefehrenen  vyer  Jaren  alle  Jar  Jerliken  vpp  funte  Michaelis  dach 
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Sefzhundert  Marck  lubifeber  Werunge,  vor  allen  anderm  vtgeuend,  entrichten,  verfingen  vnd 
betalen,  vad  fcholen  öm  dat  ok,  fo  vake  eyn  voget  gefettet  werdt,  alfo  to  holdende,  reden, 
Ionen  vnd  fweren,  ane  Jenygerleyge  hynder  vnd  ane  geuerde.  Vnd  dy  Radt  van  lunen- 
borch  fchollen  dem  gnanten  vnfem  Swager  dye  Sefatenhundert  Marck  vyer  Jar  ywellik  Jar 
vyerhundert  Marck  togefecht  hebben,  dy  fy  on  beyden  ok  vpp  funte  Michaelis  dach  vtrichten 
vnd  betalen,  vnd  des  dem  gnanten  vnfem  Swager  oren  bekantnifz  brieff  geuen  fcholen,  dat 
he  dar  an  nicht  vorkorttet  werde.  Dar  to  fchal  pk  dy  gnante  vnfe  Swagern  hertoge  f re* 
derick  dy  tolle  to  Sofrtow  vnd  to  Efele  dyffe  bouengefchreuen  vyer  gantfe  Jar  mett 
allen  nutten,  fruchten  vnd  tobehorunge  hebben,  vppnemen,  fyk  der  gerugeliken  gebrnken 
vnd  Tolnern  dar  fetten,  dy  em  eoene  vnd  bequeme  fyndt,  vngehindert  vor  dem  gnanten 
vnfem  Oheme  hertogen  Otten,  fynen  Ambachtluden  vnd  vor  allermeniglich.  Ok  fchal  em 
dy  gnante  vnfe  ohem  bertoge  Otte  an  den  tollen  neynen  hynder  ader  befwerioge  doenader 
kten  doD,  fimder  .dy  ftraten  vnd  wat  dar  to  gehöret,  getruwelliken  fchutteo,  befchermen  vnd 
verdedingen,  vnd  om  ok  wes  an  den  tollen  verfettet  •  edder  vorpendet  ie^  van  Ituodan  wedder 
Iniofen  vnd  wy  ok  voget  to  Czelle  ig  edder  in  deffer  bonengefcreuen  tyd  fyn  "wert,  fchal 
dem  gnanten  vnfem  Swager  geuen  vnd  to  hulpe  komen  met  teyo  fuder  kaueren  edder  em 
veftich  lubifche  Marck  alle  Jar  vpp  Martini  dar  vor  geuen.  Ok  fchal  dye  gnante  vnfe  Ohem 
hertoge  Otte  vnfem  ergnanten  Swager  hertogen  fredericke9  vnfer  Sufter,  fyner  hua» 
frowen,  oren  kinderen  vnd  allen  oren  knechten,  dynneren  vnd  gelinde,  koefte,  fpife  vnd 
gedrencke  vorplegen  vnd  geuen  Na  orem  forftliken  ftade,  alfe  ed  erlik,  redeliken  vnd  tem*» 
liken  ift,  vnd  orer  beyder  furften  leger  to  houpe  hebben,  wur  dat  vnfem  Oheme  hertogen 
Otten  gutt  vnd  aller  bequemeft  is,  vnd  dy  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  fchal  ok 
vullenkomelliken  Raden  vor  kofte,  koken  vnd  kelre  vnd  vor  allen  flete,  alfe  et  not  vnd  behuf 
wert«  Vnd  offt  god  geue  dat  welke  fürßynne  von  en  beyden  in  dat  kindeibedde  queme, 
Dar  fchal  vnfze  Oheme  hertoge  Otte  vor  Raden  doupeweft  vnd  allen  flette  beforgen, 
alfe  teuaeliken  vnd  erliken  is :  Ok  fchal  dye  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  differ  vorge» 
fchreuen  vyer  Jar  ouer  vor  alle  Schulde  ringen  vnd  anforden  oeynerleyg  vtgenomen,  vnd 
fchal  ok  vnfem  gnante  Swagern  hertogen  fredericke  fyner  funderliken  fchuLt,  dye  ho 
6m  befchreuen  gegeuen  hett,  «ntbeuen  vnd  benemen  vnd  mett  den  fchuldennerm  gutliken 
ringen  vnd  beftellen  vnd  oren  willen  inaken,  So  dat  fyn  den  gnanten  vnfem  Swagern  nichtt 
mehr  darummb  manen  fchollen.  Dat  fchal  om  vnfe  Swagern  hertoge  frederiek  helppea 
verfugen  vnd  fchicken  vor  he  kan  vnd  mach.  Welke  vogede,  ambachtlude  vnd  Tolnern  Ok 
dy  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  fetten  edder  entfetten  werdt,  dat  fchal  he  vnüe  macht 
hebbeo,  wo  em  dat  bynnen  der  bouengefchreuen  tyd  nutteft  vod  beqwemeft  dnncket,  vtge- 
nomen dy  Tolnern  to  Efele  vnd  to  Soltow,  dye  vnfe  Swager«  hertoge  frederiek 
fetten  vnd  entfetten  fchal  vnd  mach,  alfe  bouengefchreuen  fteyt.  Doch  fchollen  dye  fuluen 
Tolnern  vnd  andern  ambachtlude,  dye  vnfe  Oheme  bertoge  Otto  vpp  anderen  Tollen  vnd 
atnpten  fetten  wert,  So  vaken  alfe  dat  gefchut,  vnfen  Swagern  hertogen  fredericke 
geKk  vnfem  Oheme  hertogen  Otten  louen  vnd  fweren  truwen  vnd  holt  towefen,  vnd  dye 
Slfttte  vnd  ammpte  dene  eyoen  alfe  deine  anderen,  getruwelliken  to  gude  holden,  vorhegen 
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vnd  bewaren,  vtgenotnen  dat  me  vnfein  Oheme  bertogen  Otten  van  den  gülden,  Rentben, 
aropten  vnd  vogedien  alleyne  rekenen  vnd  antwerden  fchal,  Dilfe  vorgefchreuen  vier  Jar  ouer, 
Doch  vtgefcheyden  wes  vnnferm  Swagera  bertogen  fredericken  an  golden,  Renthen  vnd 
tynfen  dar  Innen  befcheiden,  vnd  hyr  vor  eygentliken-  befchreuen  ig.  Dy  gnante  vnfe  Oheme 
hertoge  Otte  fcbal  ok  dye  tyd  ouer  Alle  wertlike  lehnguder~lenen  vnd  dye  entphangen  na 
orer  beyder  mitte  vnd  framen,  wann  des  to  (jonde  is  vnd  vnfe  gnanten  Swagera  vnd  fyne 
eruen  glike  öm  daran  vorwaren  vnd  des  gelik  ok  on  vnd  fynen  eruen  daran  vorwaren  laten 
In  den  löfften  vnd  eyden,  dye  dem  gnantem  vnfem  Ohemen  van  •  den  lehn  gudernn  wegen 
gedan  werden  gelik  öm  fulues  ane  geuerde.  Ok  fc holen  dye  gnanten  vnfe  obeme  vnd  Swa- 
gera ore  geiftliken  lebn  lyhen  dat  eyne  vmmb  dat  andere  vnd  dat  dar  möde  votdt  holden, 
Alfe  fye  dat  fufzlanghe  vnd  fedder  orers  vaders  dode  feiiger,  dye  en  dat  Regyment  vnd 
lande  vnd  lüde  lyt,  vnderlanges  gehoiden  hebbeo.  Gefcheget  ok,  dat  dye  goante  vnfe  Oheme 
hertoge  Otte  ymande  nyes  In  den  Radt  nemen  wolde,  dat  fchal  hye  na  vnfes  Swagers 
Rade  holden  vnd  den  orer  twyer  Rad  louen  vnd  fweren  laten,  alfe  dat  gewonliken  ift.  Des 
geiiken  fcholen  orer  beyder  Schriuer  dem  eynen  alfe  dem  anderen  louen  vnd  Swerenon 
beyden  getruwe  vnd  holt  towefend  vnd  orer  brieffe  vnd  Regiftern  rekenfchapp  vnd  lngefigel 
truwelliken  to  vorwarend,  alfe  fye  on  des  to  louen.  Ok  fchal  orer  eyner  ane  den  anderen 
neyne  veyde,  kryge  ader  vn willen  nach  eynigerleyge  eyninge  ader  verdracfat  mit  nymande 
betengen,  angan  ader  maken,  orer  eyn  doe  dat  met  des  anderen  Rade,  wytfchapp»  vulbort' 
vnd  guden  willen.  Gefcheget  ok,  dat  dye  gnante  vnfe  Ohmen  hertoge  Otte,  dye  wyle 
dyt  Regyment  wäret  van  dodes  wegen  afgynge,  dar  god  vor  fye,  So  fcbal  vnd  mäch  dy 
gnante  vnfe  fwager  hertoge  frederick  vulmechtig  wedder  treden  in  fyn  vederlike  erue 
met  allen  faken  vnd  aller  kraffit  vnd  macht,  Alfe  hye  dat  vor  difler  vordracht  angefeten  hefft, 
vnd  diffe  vorder  fcholde  denn  doet  vnd  nicht  wefen.  -Wenn  ok  diffe  vyer  Jar  vmmb  kommen 
fynt,  Denn  fchal  di(Te  verdrath  vortmebr  nicht  mehr  bynden  nach  wefen,  Sundern  diffe 
dedinge  vnd  verdracht  fcbal  vnfem  S wagern  hertoge  fredericke  vnd  fynen  eruen  vnfche- 
delliken  vnd  ane  vorfang  wefen  an  Eypen  vederliken  erue,  vnd  fchal  hyrmede  an  fyner  her- 
fchapp,  landen  vnd  luden  geiftliken  vnd  wertliken  vnd  togeveJIen  nichts  vorwilkeren,  verwifen 
yerlaten,  noch  ouergeuen  hebben,  Sunder  wenn  fodann  vyer  Jar  verlopen*vnd  vmmb  kernen 
fyndt,  fcholen  dye  gnanten  vnfe  S wagern  vnd  Oheme  hertoge  fredericke  vnd  hertoge 
Otte  In  vullermacht  vnd  Regiment  orer  lande  vnd  lüde  geiftlik  vnd  wertlik  glik  dar  an 
fytten  vnd  wefen  na,  alfe  vor,  vnd  dar  fchal  dye  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Ott«  vnfem 
vorbenomeden  Swagern  denn  wilügliken  vnd  gutüken  to  laten  vnd  nemen,  vnd  fyk  vnderlang 
In  allen  Xaken  bruderlike  truwe  bewifen,  funder  allerleyge  hulperede  ok  funder  wedderfprake 
vnd  ane  j&Ue  argelift.  Alle  diffe  vorgefchreuen  ftucke,  pungte  vnd  articule  vnd  eyn  Jewellik 
befundereo,  in  welkermate  dye  indiflem  brieffe  gefchreuen  vnd  benomet  ft an,  hebben  vns 
dye  gnanten  vnfe  lyue  Oheme  vnd  Swagern  hertoge  Otte  vnd  hertoge  friderick  vnd 
.  ok  orer  eyn  Jywelik  dem  anderen  by  oren  forftliken  .eren,  werden  vnd  ftate,  met  hantgeuen- 
den  truwen,  vor  allen  eren  prelateo,  Reden  vnd  oren  drepelikeßen  mannen  vnd  ok  in  gegen- 
wardicheyt  vnfzer  Rede  vnd  dem  Rade  to  lunemborch  geredet  vnd  geiouet,   Hede,  vafte 
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vnd  vnuorbroken  getruwelliken  to  holdenne,  ane  hulperede,  ane  argelift  vnd  ane  allegeuerde. 
Des  alles  to  orkunde  vnd  warer  bekantniffe  hebben  wy  obgnante  Marggreue  frederick 
dem  obgnanten  vnfem  Oheme  hertogen  Otten  vnd  vnfem  Swagern  hertogen-  frede- 
rick e  eynem  Jy  welken  fodann  brieff  met  vnfem  anhangenden  lngefigel  vorfegelt  gegeuen 
vnd,  wy  obgnanten  Ottfe  vnd  frederrcke,  brudere,  hertogen  to  Brunfwick  vnd  lunenborch, 
hebben  d&  to  bekantoifz  vnd  fekerheit  vnfer  eyn  Jywelk  fyn  lngefigel  by  des  obgenanteif 
vnfes  Ohemen  vnd  Swagers  Marggreue  fredericks  lngefigel  met  weten  vnd guden  willen 
an  deflen  brieff  laten  hangen,  Dye  gefchreuen  vnd  geuen  is  to  lunemborch,  Na  godes 
gebordt  vyerteynhundert  Jar  vnd  darnach  Im  eynvndvirtigiftem  Jare,  am  fritage  nach  dem 
Sondage  Remini fcere  in  der  vaften. 

9ta$  *««  ÄurmbWfd»«  8e^u«»pioIkH^f  XVIII,  52. 


MDCXXII.    griebrufc  unb  SBifyelm,  £erjSge  ju  <Sftc$feit,  unb  grtebric^,  3o&<mn  unb,2Ü&re<H 
SWarfgrafen  ju  SBranbenbwg,  geloben  bte  jatf^ett  tynen  gefefctojfene  ßmigung  ju  galten, 

am  3.  gtyril  1441. 

Von  gots  gnaden  Wir  Friderich  vnd  Wilhelm  gebruder,  Herczogen  zu 
'  Sachffen  Lantgrauen  In  doringen  vnde  Marcgrauen  zcu  Mitten  vnd  von  denfelben  gnaden 
wir  Friderich  Marcgraffe  zcu  Brandembfirg  vnd  ßurcgraue  zcu  Nureraberg, 
für  vns  vnd  vnfer  bruder  Marcgrauen  Johanfen  vnd  Marcgrauen  Albrecht eo, 
Bekennen  mit  diefem  brieue  vmmb  follich  gutlich  vorfchribung  vnd  trfintnHz,  So  wir  denne 
vor  gein  eynander  vorfchriben  vnd  vor  eyn  iget  feyn  nach  clerliehir  vtwifüng  follichir  brieue 
vor  darüber  gegeben,  wie  die  danne  luten  vnd  vfzwifen,  Alfo  haben  wir  vns  obgenanten 
förften  vf  hüte  datum  difz  brieues  hie  zgu  ,HalIe  voreyniget  vnd  vertragen,  Alfo  das  follich 
brieue  vnd  vorfchribung,  wie  die  denne  alle  Inneheldet,  yn  allen  yren  meynüogen  mechtig 
feyn  vnd  bleiben  follen,  vnd' wir  aucb  die  getruwejichin  vefticlichin  halden  tun  vnd  volfuren 
follen  vnd  wollen  genczlich  vnd  Luter  ane  alle  geuerde,  vnd  das  wir  obgenanten  fürften  vf 
den  Sontag  nach  dem  heiligen  pfinfiage,  fo  wir  Marcgraff  Friderich  elich  bylegen  wer* 
den  bie  der  benanten  von  Sachffen  vnfer  liben  Ohemen  Swefter,  zcu  beüderfyt  vnfere  Bete 
über  follich  gutlich  verfchribung  befeheiden  follen  vnd  zcu  Rat  werden  vnd  fich  zcu  vnder- 
reden,  ab  follich  gutlich  verfchreibüng  zu  beffern,  zu  merren  ader  zcu  mynnern  fey,  vns  vnd 
vnfern  Landen  vnd  Luthen  zu  nücz  vnd  zcum  beften,  vnd  das  wir  obgnanten  fürften  auch 
In  der  czyt  vnfer  yder  des  andern  dyener,  Land  vnd  luthe,  die  yn  zuuerfprechen  ftehen, 
Ae  feyn  In  fynen  ader  andern  landen  getruwelich  fchutczen  vnd  fchirmen  glicher  vvifz,  aU 
feyn  felbft  vndertan,  Land  vnd  Lute,  vnd  das  auch  vnfer  obgenanten  furftea  die  zcyt  keynet 
den  andern  vergeweltige  ader  oberczihe,  da  derfelbe  vnfer  yder  der  feynen  zcu  gliche  vnd 
rechte  mechtig  ift,  als  getruwelich  vnd  angeu?r<L     Zu  orkunde  haben   wir  obgenanten  Fri- 
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derich  vnd  Wilhelm  gebrnder,  Herczogen  zcu  SachTfen  etc.  vnd  wir  Ftiderich 
Marcgraff  zcu  Brandembfirg  für  vns  vnd  VDfer  bruder  Marcgraffen  Johannfen 
vnd  Marcgraf fen  Albrecten  obgnanten  vnfer  iezlichir  fyn  lnfigil  mit  rechter  wiflen  an 
diefen  brieff  laifen  hengen,  Der  gegebin  ift  zu  Halle,  am  Mantage  nach  dem  Sontage  Judica 
In  der  faften,  Nach  Crifti  gebtirt  vnfzera  hefn  virczenhimdert  Jar  vnd  darnach  Im  eynvnd- 
virczigften  Jare. 

9tod)  Um  im  Ä.  &Ad?fff<(,  ©e$.  Ärdjio  in  tottibtn  brffnblicfym  Originale. 


MDCXXIIL  @4>ieb«frnu&  ©öntyer«,  erjbif$ofd  ju  fDtogbefotrg,  SBttyefot«,  Serben  ju 
SBrcuutfc&feeig,  Subtwg«,  Sanbgrafen  gu  ^cfftit  unb  Sernb«,  gfirfon  ju  SÜfotyalt,  3tmfd>en  $riebri$ 
tmb  SBityelm,  ©ebrfibern,  ^er^ogen  ju  Saufen  unb  bem  Sattel  ju  2ßürgburg  an  einem,  unb 
(Siegmunb,  S3ifd?ofc  Ju  SBß^burg  unb  $erjog  ju  Saufen  unb  S^^ntt,  griebri^  unb  3Utore$t, 

2Ror!grafen  ju  Sranbenburg  am  anbcrit  Steile,  Dorn  3«  Styrfl  1441* 

Von  gota  gnaden  Wir  Günther,  Erczbifchoue  zu  Magdeburg  etc.,  Wilhelm 
zu  Brünfwig  vnd  Lünenborg  herczog,  Ludwig  Lantgraue  zu  heffen  vnd  Bernd 
furfte  zu  Anhalt  etc.  Bekennen  mit  difem  vnnferm  offen  briue,  gen  allermenigficb ,  Ala 
von  fulchen  vnwillen,  zwit rächt,  mylzhelung,  fehde  vnd- fache  wegen,  die  entstanden  vnd 
bifzher  geweft  find  zwifchen  den  hochgeboren  furften,  vnnfern  lieben  hern,  frunden,  Ohmen 
vnd  Swegem,  hern  fridrichen  vnd  hern  wilhelm  gebrudern,  Herczogen  zu  S  ach  fen, 
lantgrauen  In  Donogen  vnd  Marggrauen  zu  Meiffen,  Iren  lannden  vod  litten,  helffern  vnd 
helffers  helffern,  Auch  dem  Capitel  des  Tumftifts  zn  wurczpurg,  Ob  fie  dar  Ionen 
fein  wollen,  an  eynem,  Vnd  dem  Erwirdigen  vnd  hochgeboren  fürften,  hern  Sigmunden, 
Bifchoue  zu  wirczpurg  vnd  herczogen  zu  Sachten,  Ob  er  dar  Innen  fein  wit,  vnd  hern 
Johannfen,  hern  fridrichen  vnd  hern  Albrechten  Marggrauen  zu  Brandenburg 
vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Iren  lannden,  luten,  helffern  vnd  helffers  helffern,  am  andern 
teyle,  der  fie  dann  von  beyden  teylen,  auf  hüte  da  tum  dicz  brifis,  hie  zu  Halle  uff  einem 
frfintlichem  tage,  den  wir  Er  dz  bifchoue  Günther  obgenant  zwifchen  denfelben  parthien, 
dohin  gemacht  vnd  verramet  haben,  genczlichen  vnd  mechtiglichen  uf  vns,  als  fchidslute  ge- 
ftalt  haben,  Nemlich  der  obgenant  herczog  wilhelm  von  fach  fen  für  fich  vnd  feinen 
obgenanten  Bruder  herczog  fridrichen  vnd  fein  parthien,  belffer  vnd  helffers  helffer,  für 
die  er  fich  willentlich  angenommen  vnd  der  gemechtigt  hat,  Auch  des  obgenanten  Capitela 
zu  wirczpurg,  Ob  fie  dar  Inneu  fein  wollen,  vnd  der  obgenant  Marggraf  fridrich  für 
fich,  vnd  die  obgenanten  Bifchoue  von  wirczpurg,  Ob  er  dar  Innen  fein  wil,  vnd 
Marggrauen  Johannfen  vnd  Marggrauen  Albrechten  vnd  Im  parthien,  helffer  vnd 
helffers  helffer,  für  die  er  fich  ouch  wiflentlich  angenommen  vnd  fich  der  gemechtigt.  bat, 
Vnd  haben   vns    beyde  obgemelt  parthien  bejr  Iren  fürftenlichen  wirden,   eren  vnd  trewen 
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gerett  vnd  verfprocheo,  wie  wir  fie  vmb  fulch  lr  vnwillen,  myfzhelung,  geprecben,  fehdevnd 
fache,  entfeheiden,  feczen  vod  zwifchen  in  auflprechen,  das  fie  das  von  allen  teylen  halten 
vnd  zu  ende  volfüren  wollen,  orr  Widerrede  vnd  on  alles  geüerde.  Alfo  fcheiden  vnd  fpre- 
'chen  wir  eintrechtiglichen :  Zum  erften  vmb  vnnfera  hern  von  \yürc?purg,  das  die  obgenantea 
herczogen  von  Sachfen  vnd  die  Marggrauen  von  Branndenburg,  von  beyden  teylen  darczu 
raten  vnd  helffen  füllen,  das  derfelb  vnfer  her  von  wirczpurg  In  feinen  ftift  vnd  Regiment 
wider  gefaczt  vnd  Im  zugegeben  werde,  aufz  dem  Capitel  vnd  aufz  der  Ritterfchaft,  die  Im 
vor  zum  Regiment  geben  fiod,  Ob  er  die  haben  wil:  wolt  er  aber  derfelben  nit  haben,  So 
füllen  die  obgenanten  fürften,  Im  nach  uotdurft  vnd  Irer  erkentniffe  zugeben  ander  aufz  dem 
Capitel  vnd  der  Ritterfchaft  des  Stifts  zu^wurczpurg,  dadurch  der  Stift  redlich  yvol  gere- 
giret  vnd  vorgeftanden  werde,  on  alles  geuerde.  lt$m  vmbdieSlofz  Nymegk  vnd  Brücke 
die  der  obgenaot  Marggraue  fridrich  von  Branndenburg  den  herczogen  von  Sachte« 
augewonnen  vnd  eingenommen  Jiat,  Scheiden  vnd  fprechen  wir,  das  Iridis  auf  vns  lantgraf 
Ludwigen  von  heffen  fteeo  vnd  pleiben  fol,  Alfo  das  wir  zwifchen  beyden  egenanten 
partbien  verfuchen  füllen,  Ob  wir  lie  darumb  gutlich  mit  willen  entfeheiden  mügen:  könden 
wir  des  aber  nit  getun,  So  füllen  wir  egenanten  lantgraue  mechtig  fein,  *  fie ,  darumb  in  frfint- 
febaft  zuuereynen:  vnd  was  wir  dann  darumb  in  fruntfehaft  aufzfprechen  werden,  dabey  fol 
es  bleiben,  nachdem  lie  das  vf  vns  alfo  geftalt  haben  ongeuerde.  Item  vmb  die  geprechea 
zwifchen  den  obgenanten  herczogen  von  Sachfen  vnd  den  Marggrauen  von  Branndenburg  als 
von  des  lands  zu  Dori'ngen  wegen,  Nemlichen  vmb  eigen th um  vnd  farende  habe,  das 
der  lantgraue  von  Doringen  feiiger,  nach  feinem  tode  gelalTeu  hat,' Auch  von  des  ge- 
wonnene wegen  In  Beheim  antreffend  Marggraue  Albrechten  von  Branndenburg, 
vnd  vmb  die  gerechtikeit,  fo  marggraf  Johanns  von  feiner  geroahel  wegen  meynt  zu 
haben,  Scheiden  vnd  fprechen  wir,  das  man  fulch  gefchribeo  drey  ftficke  vnd  geprechea 
mechtiglichen  ftelle  nach  glimpflichen  fchulden  der  Marggrauen  von  Branndenburg  vnd  nach 
glimpflichen  antwortten  der  herczogen  von  Sachfen  vff  den  Edeln  vnd  wolgeboren  Grauen 
heinrichen  von  Swarczpurg,  vnd  -auf  hern  Wilhelm  voja  Rechperg,,  Ritter,  als 
fchidslute,  Sye  in  fruntfehaft  mit  wiflen  oder  in  rechte,  Ob  lie  der  fruntfehaft  nicht  treffen 
konden,  darumb  zu  entfeheiden,  vnd  ob  die  obgenanten  Graf  Heinrich  vnd  her  wil  heim  , 
des  rechten,  nicht  eins  werden  möchten,  Alfdann  auf  vns  lantgraf  judwigea,  als  einen 
oberman  '  fteen  vnd  bleiben  fol,  was  wir  dann  Im  rechten  erkennen  werden,  oder  wie  wir 
die  willentlich  fruntfehaft  treffen,  dabey  fol  es  dan  bleyben,  gehalten  vnd  volfürt  werden. 
Vnd  ob  der  obgenanten  fchidslute,  einer  oder  fie  beyde,  oder  wir  obgenanten  Oberman,  mit 
tode  abgingen,  oder  fünft  gepruch  an  vns  würde,  da  got  vor  Xey,  So  fol  vo;i  beyden  ege- 
nanten teylen  ander  Perfon  in  obgefchribner  mafze  darczu.  geordent  vnd  gegeben  werden, 
den  fachen  nachzukomen  in  obgefchribner  malz:  vnd  das  vmb  die  egenanten  drey  ftucke  Sol 
zu  ende  vnd  aufztragk  kommen,  Zwilchen  hie  vnd  Cant  Jacobs  tage  febirft,  vnuerczqgenlich 
vnd  one  alles  geuerde.  Item  von  der  gefangen  wegen,  Scheyden  vnd  fprechen  wir  das  die 
von  beyden  teylen  Irer  gefencknülTe, ,  ledig  vnd  lofe  gefchaffet,  gegeben  vnd  gelaffen  werden, 
auf  eine   alte   fcblechte  vrfehde,   vnd  ob  ymant  dareyn   reden  oder  tragen  w ölt,  damit' die 


gefangen  zu  Ochfenfurt  Irer  gefencknfifle  alfo  nicht  ledig  möchten  werden»  So  füllen  die 
Marggrauen  von>  Branndenburg  den  Herczogen  von  Sachfen  beyftendig  vnd  beholffen  fein, 
vnd  mit  ernft  darczu  tun,  als  getrew  fründe,  gen  den  von  Ochfenfurt  vnd  wen  das  berurt 
oder  berüren  würde,  dadurch  diefelben  gefangen  lrer  gefencknfilfe  auf  ein  flechte  alte  vrfehde 
ledig  vnd  lofe  gefchaffet,  gel  äffen  vnd  gefagt  werden,  vnd  diefelben  herczogen  vnd  marg- 
grauen Süllen  fich  des  von  eynander  nicht  fcheiden,  Doch  alfo,  das  die  gefangen ,  die  In 
der  Marggrauen  von  Branndburg  hant  fein,  In  Iren  handen  bleyben,  auf  gerawm  tage  So 
lang,  bifz  die  Iren,  die  zu  Ochfenfurt  gefangen  find,  auch  in  obgefchribner  mafze  Irer 
gefencknus  ledig  vnd  lofe  gefchaffet,  gefaczt  vnd  gelaffen  werden  ongeuerde:  Item  was  von 
beyden  teylen  in  difen  fehden  vnd  vnwillen  Iren  kau  fluten  genommen,  bekümmert  vnd  aufge- 
halten worden  ift,  das  lieh  kfintlich  erfände,  Scheiden  vnd  fprechen  wir,  was  des  noch  vor- 
handen vnd  vnuerrucket  were/  das  fol  von  beyden  teylen  wider,  gegeben  vnd  lofe  gefagt 
werden:  was  des  aber  zubracht  vnd  verruckt  wer,  Alfo  das  man  des  nicht  gehaben  möcht, 
das  fol  nach  redlikeit  gegolten  werden  on  alles  ongeuerde»  Item  wir  fcheiden  vnd  fprechen 
auch,  Ob  ymants,  von  welchem  teyle  das  wer,  von  feiner  herfchaft  wegen,  des  andern  teyls 
feyndt  worden  'were  in  difen  fehden  vnd  vnder  dem  felben  teyle,  des  feynde  er  fo  wer 
worden,  lehen  oder  guter  hett,  die  er  von  diefer  fehde  wegen  aufgefagt  oder  abgefchriben 
hett  oder  nicht,  Denfelben  allen,  Sy  find  geiftlich  oder  werntlich,  Süllen  fuleb  Ir  lehen  vnd 
guter  vngehindert  volgen  vnd  bleiben,  in  mafieti  als  vor  der  fehde,  ongeuerde.  Vnd  ob 
ymant  In  vnwillen  oder,  verdacht  difer  fehde  halben  kommen  were,  Er  fey  geiftlich  oder 
werntlich,  Sulch  vnwillen  vnd  verdacht  fol  gancz  ab  fein,  vnd  man  fol  denfelben  keins  argen 
darumb  gewarten  on  alles  geuerde.  Item  weren  in  difen  fehden  eynch  fridpruebe  gefcheen, 
die  kuntlich  gemacht  würden,  Es  fey  mit  gefangen  name  ader  anders,  Scheiden  vnd  fprechen 
wir,  das  die  gekart  vnd  aufzgericht  füllen  werden  mit  rechte  oder  widertatt,  Aufzgefcheiden, 
toden  vnd  wunden,  die  fol  man  richten  nach  gnaden  vnd  gewonheit  der  lannden,  do  das 
gefcheen  ift  ongeuerde.  Wir  fcheiden  vnd  fprechen  auch,  das  alles  vnbeczalt  gelt  von  ver- 
dingnulTe  oder  fehaezung  zu  beyderfyt,  Es  fey  betagt  oder  nicht  betaget,  abe  fein  vnd  vnge- 
mant  bliben  fol  on  alles  geuerde.  Vnd  vmb  fulchs  Vertrags,  eynung  vnd  verfchribung,  Als 
die  obgenanten  herczogen  von  Sachfen  vnd  Marggrauen  von  Brandenburg,  fich  vormals  vor- 
eynet  vnd  yerfchriben  haben,  Bedflncket  vns  gut  vnd  geraten  fein,  das  fie  fulchs  nu  furbas 
getrulichen  vndereynander  balden,  Doch  alfo,  Ob  fie  beduncken  wölt,  not  zu  fein,  ffilch 
eynung  vnd  verfchreibung  zu  Pefiern,  zu  lengen  oder  zu  kfirezen,  das  fie  das  tun,  vnd  es 
ye  in  fulcher  malz  feezen  vnd  verfchreiben ,  das  fie  als  getrew  frunde  leyeinander  bleyben, 
wie  fie  vnd  Ir  fründe  des  not  vnd  hefte  beduncket,  on  alles  geuerde.  Wer  auch  fache,  Ob 
ymants  dareyn  reden  oder  tragen  wolt,  damit  die  gefangen  zu  Ochfenfurt  Irer  gefepek- 
nflffe  alfo  nicht  ledig  mochten  werden,  So  gereden,  globen  vnd  verfprechen  wir  obgenant 
lantgraf  ludwig  von  helfen  bey  vnnfern  guten,  waren  trewen,  den  egeaanten  vnfern  lieben 
Swegern  den  herczogen  von  Sachfen,  vnd  vnnfern  lieben  oheimen  den  Marggrauen  von 
Branndenburg  mit  ernft,  hilff,  rate  vnd  beyftant  zu  tun  gen  den  von  Ochfenfujrt,  vnd  wen 
das  berfirt  oder  beruren  würde,  dadurch  diefelben  gefangen  Irer  gefencknulTe  auf  ein  flechte 
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alte  vrfehde,  ledig  vnd  lofe  gefcfiaffet,  gel  äffen  vnd  gefagt  werden,  vnd  wir  wollen  vns  des 
von  den  genanten  vnnfero  Swegern   vnd  ohmen  nicht  fcheyden   in  dhein  weife  on  alles  ge- 
uerde.    Vnd  hirauff  Süllen  vnnfer  faerre  von  wirczpurg,  ob  er  dar  Innen  fein  wil,  die  obge- 
nanten  herczogen  von  Sachten  vnd  das  Capitel  zu  wirczpurg,  ob  es  dar  Innen  fein  wil,  vnd 
die  Marggrauen  von  Branndenburg,   Alle  Ir  helffer,  helffers  helffer,  alle  Ir  lannde  vnd  lute, 
vnd  die  Iren,  vnd  alle  die  von  beyden   egenanten  teylen  darvnter  gewant  vnd  verdacht  find, 
vnd  der  fehde,  kriegs,  vnwillen  vnd  fache  zufchicken  gehabt  haben,   Sie  find  geiftlich  oder 
werntlich,  gut  f runde,  vnd  ein  verrichte  gefunte  fache  Zwilchen  in  fein  fol,   Sulchs  alles  nu 
furbas  ewiglich  geneynander,  In  argk  noch  in  rachfal,  weder  mit  wortten  noch  mit  wercken, 
mit  gerichte  noch  on  gerichte,  geiftlich  noch  wem t lieh,  heimlich  noch  öffentlich,    durch  lieh 
felbs  oder  ymant  anders  nymmermer  zu  anden,  zu  efern  noch  zu  rechen,  in  dhein  wife,  on 
alles  geuerde.     Vnd   des  alles   zu  warem   vrkunde  haben  wir  obgenanten  fchidslute,   vnnfer 
eigen  lnfigele   an  difen   briue   hencken  laflen:   vnd  wir  obgenanten  herczogen  von  Sachfen, 
vnd  wir  obgenanten  Marggrauen  zu  Branndenburg  Bekennen  In  difem  briue,  das  dife  obge- 
fchriben  teyding  vnd  anlafz,  mit  vnnferm  guten  willen,   wiffen  vnd  wortte  Zugängen  vnd  ge- 
fcheen  ift,  vnd  wir  obgenanten  Marggrauen  von  Branndenburg  haben  vns  dar  Innen  vnnfer« 
hern  von  wirczpurg   gemechtigt,     Ob  er    dar  Innen  fein  wil,    Gereden   vnd  globen  wir  ob« 
gnanten  furfteo,  alle  bey  von  fern  ffirftenlichen  eren,  wirden  vnd  trewen,  alles  das  zu  halten, 
zutun  vnd  zuuolfuren,  was  vnnfer  iglichen  des  für  lieh  vnd  fein  parthien  berürt,  alles  getrü- 
lichen,  on  argk  vnd  on  alles  geuerde.  Vnd  des  zu  vrkunde  haben   wir  vnnfer  eigen  lnfigele 
zu  der  obgenanten   fchidsluten  lnfigeln,   auch   an   difen  briff  hencken  laflen.     Gefcheen  vnd 
geben  zu  Halle,    des  Montags   nach  dem  Suntag,    als  man  In  der  heiligen  kirchen  finget 
Judica  in  der  vaften,   Nach  Crifti   vnnfers  hern  gepurt  virezehenhundert  Jare,    vnd  darnach 
Im  Einvndvirczigiften  Jaren. 

*    Mad)  Um  im  Ä.  ©5<&ßfdj.  ©ffr.  Hrdjio  in  JDrctbcn  befmbttc&en  ßrijjinaL 


MDCXXIV.    3lu$frr»4>  be«  «anbgtafen  Subwtg  JU  £ef[eit,  *aP  w*  »om  SÄa%afim  gri*ri#  ^ 
«Branbenburg  bew  #erjügen  griebrufr  imb  SBityelm  abgewonnenen  ©rfrUfffer  Sftemegf  «nb  SBrfigf 

tiefen  »ieber  geantwortet  »erben  foöen,  »om  4*  gtyril  1441. 

Wir  Ludewig»  von  Gots  gnaden  Lantgraue  zu  heften,  Bekennen  vnd  thun 
kund  mit  dieflem  vnfeerm  uffen  brieffe  allen  luten,  die  en  fehen  ader  hören, lefen,  Als  die 
hoiehgebornnen  furften.her  friderich  vnd  her  wilhelm  gebruder,  herczogen  za  Sach- 
fen, laotgrauen  In  doringen  vnd  Mategrauen  zu  Mieflen,  vnfzer  liebin  Swager  vff  eyne,  vnd 
her  Johans,  her  friderich  vnd  her.  Albrecht  Marggrauen  zu  Brandeburgk  vnd 
Burggrauen  zu  Nurenbergk  vnfeer  liebin  oheim  vff  die  andern  fyten,  die  fache  vnd  zewey- 
tracht,  fo  fie  dannen  vndereynander  han,  vmb  die  Slofle  Nymegk  vnd  Brügk,  die  vnfzer 
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oheim  Marcgraff  fridericfy  vorgenant  VDfzern  Swagjr  von  Saclifen  augewonnen  vnd  in- 
genommen  haid,  mecbtiglich  an  vns  geftalt  han,  wie  wir  fie  in  fruntfchafft  darumb  fcheiden 
vnd  zufchen  In  üfzfprechen,  dar  fie  da  rann  von  beyden  fyten  begnügen  haben  wollen  etc. 
Alfo  fcbeiden  wir  die  obgenanteo  vnfzer  liebin  Swager  vnd  oheim  vmb  die  Stoffe  vnd  Spre- 
chen, daz  vnfzer  oheim  Marcgraff  friderich  von  Brandeburgk  die  obgenantefl  Sloffe 
Nymegk  vnd  Brügke  mit  allen  Iren  zubehorungen^  in  raafzin  die  ato  en  komenfin,  vnlzern 
Swagjr  von  Sachten  von  dieffem  nehften  donnerftage  über  achtage,  daz  ift  nemlich  der  don- 
nerftagk  nach  dem  heiigen  pafmen  tage  nehft  kommet,  widderümb  in  Antwurten,  virandpla- 
gen,  dauon  treden  vnd  keynerley  gerechtikeid  Im  ader  finen  erbin,  als  von  folichs  gewyones 
vnd  innemroens  wegen,  darann  behalden  fal:  vnd  abe  die  Burglute,  Burger  vnd  Inwaner 
der  obgenanten  Sloffe  vnfzerm  egenanten  oheim  Marcgrauen  friderich  von  Brande- 
burgk eynich  huldunge  ader  globde  gethan  hetten,  der  folte  er  fie  gancz  vnd  vngeuerlich, 
ledig  vnd  lois  Tagen  vnd  widderumb  an  vnfzer  Swager  von  Sachfen  vnd  Ire  erben  damitde 
wifen,  fundjr  alles  geuerde  vnd  ane  arglift:  vnd  des  zu  vrkunde  fo  han  wir  obgenant  lant- 
graue  ludewigk  vnfzer  Ingefz  (igel)  an  dielten  brieff  thun  hengben,  der  gegebin  ift  zu 
Halle,  am  (Knftage  nach  dem  Sontage,  Judica,  Nach  godes  gebort  tufend  vierhundert  vnd 
in  dem  eyn  vnd  vierczigften  Jaren.  * 

Qlad)  Um  tm  Ä.  ©ac^fä.  <3r(.  «r$fü  in  $retben  brpntlic^en  originale. 


.  MDCXXV.    Die  fcon  ©eraborf  ju  Saruty   fe^ett  ftd^  ton  bett  2Har!grafen  t>oit  SSranbenbörg 

unb  bereit  ^artljei  gu  ben  ^erjogen  wn  Saufen,  am  5.  9Jtat  144L 

Wiffet  hochgebornnen  furfthen  herzöge  Segemund,  Biffchoff  zeu  Wirzburg, 
margraue  hans,  margraffe  albrecht,  margraue  frederich  von  Brandemburg, 
daz  wir  hirnach  gefchrebip  Criftoffel  vnd  gotze  gebruder  von  gerfdorf,  czu  Baruth 
gefeiten,  die  hochgebornnen  furfthen  vnd  hern,  hern  frederiche  vnd  hern  Wilhelm  ge- 
bruder hertzogen  czu  Sachffen  etc.  liebir  wollin  habin  wenn  uch:  vnd  wollen  dar  vmb 
fihent  fien  auwir  vnd  aller  auwir  helfler  vnd  h  elflers  hei  (Ter  vnd  alle  der,  die  wir  of  uch  feden 
mögen  vnd  czihen  vns  dez  jn  der  gnanten  vnfer  gnedigen  heren  frede  vnd  vnfrede:  vnd 
wollen  dez  vnfs  vnd  alle  der,  die  wir  vff  auwern  fchaden  brengin  mögen  odir  keyn  uch  vnd 
alle  auwern  helffer  vnd" helflfershelfier ,  vnd  den,  die  wir  of  uch  feden  mögen  bewart  habin 
mit  defzem  vnferm  offin  brihe,  der  gegebin  vnd  vorfegilt  ift  mit  meynen  Crift offeis  liv- 
gefigel,  des  wir  andere  mitte  gebruchen  nach  crifti  geburlh  virzehnhundert  vnd  darnach  ja 
eynen  vnd  virzigiften  jare,  am  montage  jn  pfingift  heiligen  tagen  etc. 

9lo4  bem  im  Ä.  @äd>jflfö»  ©tf*  9trc^it>  in  JDrefben  befutMityn  Original. 
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MDCXXV1.    9h>h'ä  fi&cr  bte  ©clei^ua^  btt  fceme  »on  8or<$  jit  3»far  mit  ©efifcuugctt  ju 
dtörfcfe  unb  an  «erfifn'ebaten  anbeten  Orten  burdj  SMarlgrafcn  $ftebri$  »on  iBranbenbnrg, 

öom  18.  Sunt  1441  ♦ 

« 

Nach  gots  gebort  XIH1C  Jar  vnd  .dar  nach  Im  eynvndvirczigftem  Jare,  am  Sontag 
nach  des  heiligen  waren  lichamstag,  zu  Tangermunde,  hatt  empfangen  zu  lehen  heyne 
von  Borch  zu  Seyefer  dilTe  hir  nach  gefchrieben  gutere  vnd  hatt  eynen  briff  darüber 
.  nomen,  mit  naroen  die  dorfiTtete  Bucholcz,  xlie  dar  litt  by  dem  dorffe  hogen  Groben, 
Sechfz  vnd  zwenczig  fcheffel  haberen  In  denfelben  dorffe  hogen  Groben  czwey  hofein 
der  Stadt  zu  Gorczke,  vnd  Techs  hufen  vor  der  Telben  Stadt  gelegen,  vnd  eynen  wifpei 
roggen  auf  der  mollen  die  Borgroolle  genant  In  derfelben  Stadt  Gorczk,  vnd  eyne 
breytte  gelegen  vor  der  obgnanten  Stadt  Gorczk,  die  denne  auch  geboret  zu  der  Borgmolle. 

9U4  tcm  ttutttu  Bi^nlcopialbuc^r  XIX,  134. 


MDCXXVIL    jBEtmgmts  ftriebrtcji«  unb  SBil^elm^  $crjogett  ju  @a#fenf  mit  3^antt/  gfriebri#, 
2Ubr«£t  unb  $riebricj>  b.  3*  SKarfflrafett  »on  SBranbenburg,  t>om  18*  SuK  144  h 

Von  gotes.  gnaden  Wir  Fridrich  des  Heiligen  Romifchen  Rychs  Erczmar- 
fchalk,  vnd  Wilhelm,  gebruder,  Herczogen  zu  Sachfen,  Lantgrauen  In  Doringen  vnd 
Marggrauen  zu  Meiffen,  Vnd  wir  Johanns,  Fridrich,  des  heiligen  Romifchen  Rychs 
Erczkamrer,  Albrecht  vnd  Fridrich  der  Juogft  von  den  felben  gnaden  Marggrauen 
zu  Branadeüburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen 
mit  difcm  briue  für  vns,  Alle  vnnfer  erben  vnd  nachkommen,  vor  allen  den,  die  in  fehen 
oder  hören  lefen.  Wann  »wir  von  eigner  bewgniifle  vnnfers  gemütes  getrachtet  vnd  ange- 
fehen  haben  die  fweren  lefifte  difer  lanndexvnd  mancherley  vnrechtfertikeit ,  die  Ieyder  Tn 
den  lannden  fein  vnd  Ach  von  tagen  zu  tagen  roeren,  die  zufürkummen,  rechtfertikeit  zu 
ewflen  vnd  zu  meren,  Däriimb  got  zu  lobe,  dem  heiligen  Roipifchen  Rych  zu  dinft  vnd  zu; 
Eren^  den  lannden  (zubefriden  vnd  vmb  gemeynes  nuczs  vnd  zukunftigen  guts  willen,  vnd 
auch  von  %angeborner  liebe  vnd  friintfchaft  wegen,  fo  haben  wir  vns  alle  femptlich  zueynander 
verpunden  vnd  vereynet,  Verpinden  vnd  vereynen  vns  auch  gegen  wertiglich  in  craft  dicz 
briues,  als  hernach  gefchriben  fteet.  Zum  erften,,  das  wir,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen, 
alle  vnnfer  lebtage  eynander  früntlich  meynen,  Eren,  fordern,  wantwortten  vnd  vnnfer  einer 
des  andern  fcbaden  warnen,  vnd  fein  beftes  mit  wortten  vbd  wercken  vngeuerlichen  vnd 
getrülichen  furnemen  füllen  vnd  wollen,  gleicherwyfe  als  ob  es  vnnfer  iglichen  leiplich  felbs 
antreff  ongeuerd.  Wir  füllen  vnd  wollen  auch  eynander  mit  feyb  vnd  mit  gute,  gefrülichen 
.beholffen  vnd  geraten  fein,  zu  allen  vnnfers  iglichen  nöten,  krigen  vnd  gefcheften,  on  allerley 
keifrede  vnd  geuerde.    Es  fol  auch  vnnfer  keiner  des  andern  feindt  nicht  werden»   vmb  ny- 
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mants  noch  vmb  dheinerlej  fache  willen,   noch  in  befchedigen  oder  befchedigen  laffen,   oder 
vnnfern  mannen,  dinern  vnd  vndertanen,  die  In  vnnfern  lannden  oder  in  andern  lannden  ge~ 
feflen    lind,    des  nit  geftaten   zutun,   in  dheinerley  weife  ongeuerde.     Gefchee  aber  darüber 
dheinerley  Zugriffe  oder  befchedigung  aufz  vnnfer  eins  lannden  oder  aufz  andern  lannden,  von 
vnnfern  Mannen/  dinern  vnd  vnderfeflen  in  des  andern  hern  lannde,    So  fol  vnnfer  iglicher 
dem  andern  getrülichen  beyftendig   vnd  bebolffen  fein,    den  odet  die,  die  fulch  Zugriffe  vnd 
fchaden  getan  betten,   ernftlich  darczu  zubringen,    das  fulch  fcbeden  mit  eyden  oder  wider- 
teten  gekartt  werden  in  vier  wochen,    nach  dem  vnd  wir  des  vermant  werden  on' Widerrede 
vnd   on  alles   geuerde.     Es  fol  auch  keiner   vnnfer  furften   vorgenant   keinen  diner  zu  dinft 
noch  fünft  nymaot  In  verfprechen  nemen,  Er  fülle  In  zuuor  fragen,  Ob  er  nicht  fehde  oder 
vawillen  zu  dem  andern  teyle  habe,  Vnd  wurde  fich  das  alfo  erfinden,  So  füllen  in  diefelben 
in  dheinerley    wife    ufnemen,   on  der  andern  willen.    Erfundß    fich   aber  darüber  an  vnnfer 
furften    obgenant    eins   oder  mer   dinft  ymant,    der  wider   den  oder   die  andern  eyncherley 
fprüche,   fehde  oder  vnwillen  meynt  zu  haben,   So  fofden   der  oder  die  herreo,    die  felbs 
fprüche  zu  In  hetten,    der  diner    der  oder  die-  weren,   zuftund  zu  eren  vnd  rechte  gancz 
mechtig  fein,   vnd  den  oder  die  darczu  halden,    vmb  fulchs    nach  aufzweifung   diler  vnnfer 
verfchreybung   auf  aufztrag   zukommen.    Welcher   aber  darüber  dem  nicht  zuuolgen  meynt,. 
Alfdann  folt  fich  der  herre,  bey  dem  er  were,  des  oder  der  zuftünd  ewfiern,  vnd  dem  andern 
teyle  getrülichen  über  fie  beholffen  fein  vnd  beraten  on  alles  geuerde,  Vnd  auf  das  fol  vnfer 
keiner  dem  andern  fein  dyuer  vnd  vndertan,   In  vnd  außer  lannde  gefeiten,    der  er  zu  eren 
vnd  rechte  mechtig  were*  vff  den  ob  vnd  nachgefchriben  aufztragk  nicht  vergeweltigen  noch 
vergeweltigen  laden  ongeuerde.     Wer  auch,  das  zwifchen  vns  icht  fchelung  auferftünden,  des 
got  nicht   enwölle,    Ift  verlaffen,    das    vnnfer  iglicher  teyle,    mit   namen    wir  herczogen  zu 
Sachfen,  vir  aufz  vnnferm  rate,  nemlich  die  veften  vnnfer  liebe  getrewe  Tamme  löfer  vnd 
Otten  Spigel,  Nickel»  von  Wolffelftorf  Ritter,  vnd  einen  iglichen  vogt  zu  konigs« 
perg,   Vnd   wir  Marggrau£h  zu  Branndenburg   die    veften  auch   vnnfer  liebe  getrewe  Ern 
Bernhartten    von   der  Schulenburg,   Hannfen  von   Waldaw  Rittere,    Mertein 
fortfchen    vnd  hannfen  von  Gutenberg  den  Eltern,   darczu  geben,    fchicken  vnd  be- 
scheiden,  vnd  die  darczu  Ir  glübde   vnd  eyde  tun  laden  füllen,  mit  namen  fulch  geprechen 
vnd    fchelung  zufüren   vnd  zurichten,    fo  hernach  volget  vnd  gefchriben  fteet,    Vnd  wo  der 
einer  oder   mer  von  todes  wegen   abgingen,    aufz  den  lannden  füren,    oder  fünft  gehindert, 
fulcher  fache  nit  gewartten  konden  oder  mochten,  Alfdann  füllen  vnd  wollen  wir  ander,  einen 
oder  mere,  an  des  oder  an  der  abgangen,  hinweggefarens  oder  gehinderten  ftat  feczen,  von 
vnnfern  reten  oder  namhaftigen  Aroptluten,  alles  das  zuuolfuren,  das  in  difer  eynung  von  vns 
oder  In  begriffen  ift  ongeuerde.  Sunderlichen  füllen  fie  durch  fulcher  geprechen  willen,  wie 
fich  die  gemacht  hetten  oder  machen  würden  zwifchen  vns  furften,   zufammen  kommen,  an 
gelegen  ftete.     Nemlich  wer  es,  das  fich  fulch  fchelung  zwifchen  vns  erhüben  in  der  Marck 
zu  Branndenburg,  Rürtte  es  dann  vns  vorgenannten  herczogen  zu  Sachfen  an  mit  der  fchul- 
digung,  So  füllen  die  vnnfern  mit  name  Tamme  lofer  vnd  Otte  Spigel   zu  Ern  hann- 
fen von  Waldaw  vnd  Ern   bernhartten  von  der  Schulenborg,  Rittere  in  die  Stat 


247 

I 

Trewenprieffen  reyten.  Rürtt  es  aber  vns  Marggrauen  zu  Brandenburg  an  mit  der 
fchuldigung,  So  füllen  die  vnnfern  ltzgenanten,  Er  hans  vnd  Er  bernhart  obgenant,  zu 
den  obgenannten  Tamme  Jofer  vnd  Otten  fpigel  in  die  Stat  Wittenberg  reyten. 
Wer  aber  das  fich  fulch  fchelung  In  der  voytlant  zwifchen  vns  verlaufen  wurden,  Rürt 
es  dann  vns  obgenanten  herczogen  zu  Sachfen  an,  So  füllen  der  genanten  vnnfer  ohmen  der 
Marggrauen  Rete,  mit  namen  Mertein  fortfch  vnd  hanns  von  Gutemberg  zu  den 
vnnfern  mit  namen  Em  Nickeln  von  wolffelftorff  vnd  dem  vogt  zu  konigfperg  gen 
Olfznicz  reyten.  Des  glichen  Rürt  es  vnnfer  Ohmen  die  Marggrauen  an.  So  füllen  die 
vnnfern,  Er  Nickel  von  wolffelftorff  vnd  der  vogt  zu  konigfperg  zu  den  Iren 
Mertein  fortfchen  vnd  haunfen  von  Gutenberg  In  lr  Stat  gein  houe  reyten.  Schul- 
digen wir  auch  obgenante  herczogen  zu  Sachfen  vnnfer  ohmen  die  Marggrauen  von  fache 
wegen,  die  das  landt  zu  franken  artlangten,  So  füllen  die  vnnfern  iczgenanten,  zu  der  voyt- 
land  befchiden,  zu  den  Iren,  auch  zu  der  voytlant  befchiden,  In  lr  Stat  Culmnach 
reyten.  Des  gleichen  fchuldjgten  wir  obgnanten  Marggrauen  zu  Branndenburg  die  vorge- 
nanteo  vnnfer  ohmen  von.  Sachfen,  vrab  fache,  die  das  lant  zu  francken  anlangten,  So 
füllen  die  vnnfern  ynd  die  Iren  iczunt  gedacht  zu  voytlant  befchiden,  zu  Coburg  zufammen 
kommen  vnd  reyten,  vnd  fulche  fchelung  vnd  ftöfze.  an  iglichen  obgefchriben  fteten,  wo  fich 
das  gepuren  würde,  mit  fnmtfchaft  oder  mit  rechte  zufüren  vnd  zurichten  ongeuerde:  Vnnd 
diefelben  vnnfer  rete  zu  beyderfyt,  vnd  alle  die  mit  in  reyten,  Süllen  zu,  uff  vnd  von  fulchem 
tage  vnd  fteten,  vnnfer  lieber  gleyt  haben  on  alles  geuerde.  Auch  füllen  vnd  wollen  wir 
allen  vnd  iglichen  vnnfern  Mannen,  dinern,  vndertanen  vnd  allen  den,  die  vns  zuuerfprechen 
vnd  zuuerteydingen  fteen,  nicht  geftaten,  das  einer  des  andern  feynde  werde,  angreiffe,  be- 
Ichedige,  aulhalte  oder  bekummer,  weder  an  leybe,  habe  oder  gute  in  dhein  weife.  Sunder 
ein  iglicher  fol  fich  von  dem  andern  an  rechte  benügen  laffen,  In  maffen  hernach  gefchriben 
fteet,  Alfo  Gewunnen  grafen,  herren,  Ritter  oder  knechte,  oder  die  vns  zuuorfprechen  vnd 
zuuorteydiogen  fteen,  fie"  fein  In  vmT  rn  lannden  oder  aufz  vnnfern  lannden  geleiten,  einer 
oder  ra er,  vns  Marggrauen  zu  B.  adenburg  angehörende,  fchulde  oder  fprüche,  zu 
vnnfern  herczogen  zu  Sachfen  Grauen,  herren,  Ritter  oder  knechten,  einem  oder  mer,  das 
füllen  vnd  wollen  wir  Marggrauen  den  obgenanten  herczogen  verkündigen  vnd' zu  wiflentun. 
Alfdann  füllen  wir  herczogen,  fo  vns  das  verkündiget  wirt,  dem  oder  den  das  not  fein  wirdet, 
dar  czu  tage  legen  an  ein  gelegen  ftat,  mit  namen,  Weren  der  oder  die  antwortter  gefeiten 
Im  lannde  zu  francken,  gen  Coburg,'  weres  in  der  voytlant  gen  Olfnicz,  vnd  wer  es  in 
Sachfen  gen  Wittenberg,  Vnd  alfo  dem  ader  den  bynnen  fechs  wochen  nach  dem  tage, 
als  der  clager  das  recht  vordert,  laden  geen  vnd  widerfaren  ein  früntlich  recht  vor  vnnfern 
reten,  die  wir  herczogen  darezu  befcheyden  vnd  geben  haben,  vnd  daran  getrdlichen  vnd 
ernft liehen  fein  vnd  beftellen,  das  fulch  recht  volczogen,  aufzgericht  vnd  in  dhein  weife. ver- 
halten wirdet  on  eyntragk,  argk  vnd  on  alles  geuerde.  Gewunnen  aber  desglichen  vnnfer 
herczogen  zu  Sachfen  Grauen,  herren,  Ritter  vnd  knechte,  oder  die  vns  zuuerfprechen  vnd 
zuuerteydingen  fteen,  Sie  fein  In  vnnferm  lannde  oder  aufz  vnnfern  landen  gefeiten,  einer 
oder  mer,  eyncherley  fchulde  oder  fprüche  zu  vnnfern  Marggrauen  zu  Branndenburg  Grauen, 
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herren,  Ritter  oder  knechten  9   eyhem  oder  mer,    das  füllen  vnd  wollen  wir  obgenanten  her- 
ezogen  verkünden    vnd  zu  willen   tun   den  obgenanten  Marggrauen  zu  Brandenburg,    vnd 
alfdann   lullen  vnd  wollen   wir  Marggrauen   dem  oder    den    des  not  fein  frirdet  darczu.  tage 
legen  an  ein  gelegne  ftat,  mit  n^med,  weren  der  oder  die  antwortter  gefeiten  Im  lannde  zu 
,    francken    gen  Culmnach,    Weres  in  der  voytlant  gein  Houe,    Oder  weres"   in  der  Marck 
gen  Trewenprieffen    vnd  den»  oder  den,    bynnen  fechs  wochen  nach  dem  tage,    als  der 
cleger  das  recht  vordert,    laffen  geen  vnd  widerfaren  ein  fruntlich  recht,  vor  vnnfern  Marg- 
gcauen  Beten,    die  wir  darczu  fchicken  vnd  befcheiden  haben,    In  maffen   oben  auch  berürt 
ift,  vnd  daran  enfftfichen  vnd  getrülichen  fein  vnd  beftelleu,  das  fulch  recht  volczogen,  aufc- 
gericht  vnd  in  dhein  wife  verhalte»  wirdet  on  Intragk,  argk  vnd  on  alles  geuerde.     Gewun- 
nen  auch   des  gleichen   vnnfer  Burger  oder  Pawern,    zu    des  andern  Burgern   oder  Pawern 
zufprüche  oder  fchulde,  wie  fich  das  machen  würde,  So  füllen  der  oder  die  zufprecher  vor- 
dem vnd  recht  nemen    vor  den  Amptluten,   dem  Rate  der  Stete,    oder  dem  richter  in  den 
Berichten,    do  der  antwortter  gefeflen  ift,  Vnd  darüber  nicht  aufhalten  oder  kummern.   Da- 
felbft  fol  dem  .oder  den  das  not  wirdet  widerfaren  vnd. geen  fruntlich  recht,  In  einem  moneyt 
nach  dem  tage,  als  der  cleger  fein  recht  vordert.:  vnd  des  gleichen  füllen  auch  vnnfer  beyder-* 
Jyt  grauen,  hern,  Ritter  vnd  knechte  von  vnnfer  beyderfyt  Bürger  oder  pawern,  recht  vordem 
vnd  nemen,  wo  in  des  ein  notdurft  were,  an  fteten  vnd  gerichten  als  itzunt  gekleret  ift  vnd 
gefchriben  Xteet,  on  argk,  ongeuerde.     Vnd  weres  auch,    das  vuuler  beyderfyt  Burger  oder 
pawer  zufprüche  betten  oder  gewännen    zu  vnnfern  beyderfyt  Grauen,    herren,   Rittern  vnd  ' 
knechten.  So  füllen  vnd  wollen  wir  denfelben  Burgern  oder  Pawern,  einem  oder  mer  frunt- 
lich recht   geen  laffen    vnd   widerfaren,    von  den  obgenanten  Grauen,    Herren/  Rittern  vnd 
knechten  einem  oder  mer,  vor  vnnfern  Reten  in  zyt,  ftat  vnd  nach  matten  als  obgefcbriben 
Xteet.    Fugt  es  fich  auch,  das  vnnfer  Herczogeo  von  Sachfen  Grauen,  herren,  Ritter,  knecht 
oder  vndertarten  zufprüch  hetten  oder  gewünnen,  zu  vns  Marggrauen  zu  Branndenburg,  Der 
ader  diefelben    Süllen  lieh  aber  laffen   benügen    an   einem  früntlichen  rechten,   das  vordem 
vnd  nemen    vor  vnnfern  Marggrauen    zu  Branndenburg  Reten,   Vnd  des  glichen   widerumfo 
Letten  oder  gewünnen  vnnfer  Marggrauen  zu  Branndenburg  Grafen,  herren,  Ritter,  knechte 
oder  vndertan,  fprüche  zu  vns  herezogen  zu  Sachfen,  der  ader  die  füllen  ein  genüge  haben, 
'  auch  an  einem  früntlichen  rechten    oder  vor  vnnfer   herezogen  zu  Sachfen  Reten ,   vnd  fulch 
recht  Sol  In  widerfaren    an  fulchen   enden    vnd  fteten,    In  zyten  als  obgefcbriben  fteet,    on 
argk  vnd  geuerde.     Vnd  wie  fidi  das  füget»  das  wir  obgefcbriben -befeinden  rete,  von  beydeo 
teylen  der  furften  Sachfen  vnd  Branndenburg,  fulch  fachen,  prüche  oder  ftöfze,  wie  fich  die 
gemacht  hetten  zwifchen  vns  herren  vnd  den  vnnfern,    In  maffen  als  obgefcbriben  ift,    nicht 
zufuren  vnd  gerichten  mochten,  Alfdann  Süllen  wir  vns  eins  Obermans  vereynigen  vnd  über- 
kummen,    der  dann  macht  haben  fol,   fulch   vnnfer  oder  der  vnnfern  geprechen,   ftößze  vnd 
fchehmg,  beyzutun  vnd.  zufcheyden,   in  frantfehaft  adpr  rechte  vnd  wie  das  derfelb  oberman 
würde  fcheiden,  dem  füllen  vnd  wollen  wir  oder  die  vnnfern,  die  das  -anging,  gehorfam  fein 
vnd  werden,    das  ufnemen  vnd  votfüren   on  Widerrede  vod  geuerde.    Mochten   fie  .fich  des 
obermans,  wie  itzunt  gefdhriben  ift,  nicht  vereynigen,  weren  daim  fulch  geprechen  vnder  vns 
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furßen,  So  fol  der  Oberman  fein  vnnfer  lieber  Swager  vnd  oheim  der  lantgraue  zu  helfen, 
Weren  aber  die  geprechen  zwifchen  den  vnnfern ,  vnd  die  clage  vnd'  yorderung  der  were, 
die  vds  herczogen  angehortten  In  dem  lannde  zu  Sachten,  So  fol  der  Oberman  fein,  Er 
Hanns  von  Malticz  itzunt  vnnfer  Ober  marfchalk,  oder  ein  iglicher  vnnfer  ober  Marfchalk, 
Weret  aber  Im  lannde  zu  francken  oder  voytlant,  So  fol  der  Oberman  fein  Graue  Hein« 
rieh  von  Swarczpurg,  hern  zu  Arnftett  vnd  fundershuferi :  Vnd  des  gleichen  were  die 
clage  vnd  vorderung  der,  die  vns  Marggrauen  zugehortten  In  der  ftjarck,  So  fol  der  Ober- 
man fein  der  Graffvon  Reppin,  weres  aber  Im  lannde  zu  Francken  oder  in  der  voytlaut, 
fo  fol  der  Oberman  fein  der  vefte  herre  Wilhelm  v.on  Rechperg.  Die  oberlüte  vnd  Ir 
iglicher  befunder,  wie  fich  das  gepüren  würde,  Sol  vnd  füllen  ganezen  gewalt  vnd  macht 
haben,  alle  fulche  fehelung  vnd  ftöfze  zufcheiden  vnd  zufüren,  uff  Ire  vnd  Ir  iglichs  eyde, 
den  .fie  vnd  ir  iglicher  vns  hern  vnd  iglichem  befunder  getan  haben ,  on  vnnfer  vnd  der 
vnnfern  verdacht,  dem  wir  vnd  die  vnnfern  von  beydenfyten  aber  gehorfam  werden  vnd  fein, 
das  aufnemen  vnd  halten  füllen  vnd  woHen  on  Intragk  vnd  geuerde.  Es  fol  auch  vnnfer 
obgenanten  furften  keiner  des  andern  feynde,  echter  vnd  Rawber  in  feipen  Lannden,  Stoffen, 
Steten  vnd  gepiten,  willentlich  vnd  mit  furfaeze  nicht  häufen,  hegen,  fchirmen,  noch  den 
dheinerlei  zulegung,  furderung,  hilff  noch  rate  tun,  noch  durch  fein  getwenge  vnd  laut  were 
nicht  kommen  laffen,  heimlichen  oder  öffentlichen  oder  den  (einen  geftaten  das  zutun  in 
dheinerlei  wife  vnd  in  auch  kein  gleyt  geben  noch  geben  laffen,  denn  nach  Innhalt  vnd  aufz- 
weifung  vnnfer  eynung  ongeuerde.  Wer  aber  das  vnnfer  eins  manne  oder  vnderfaffen  einer 
oder  mer,  oder  fünft  ymant  vnder  vns  in  vnnfern  lannden  darüber  befchedigt  würde,  vnd 
fulch  rawp  vnd  name  in  des  andern  lannden,  Slofze,  Stete  oder  gepite  körnen,  vnd  das  man 
dem  felben  Rawbe  oder  name  auf  frifcher  tat  nachuolgte  oder  in  vier  tagen  darnach  vnd  die 
felben  nachuolger  vnnfer  Amptlute,  Manne,  Stete  oder  vnderfeffen  heifchten  oder  vordertten. 
So  füllen  wir  oder  vnnfer  Amptlute,  Manne,  Stete  vnd  vnderfefzen,  die  alfo  geheifchen  vnd 
angerüffen  würden',  zu  den  befchedigern  des  rechten  heißen,  das  die  name  on  Widerrede 
gekart  vnd  wider  gegeben  würden  vnd  nach  rechte  oder  nach  gnaden  wandel  darumb  ergeen 
ongeuerde.  Auch  füllen  vnd  wollen  wir  In  allen  vnnfern  landen,  Ampten  vnd  gepiten  end- 
lichen beftellen,  das  man  der  knechte  die  eigen  pfert  haben,  nicht  hawfen,  hegen,  enthalden 
noch  In  fride-  noclv  gleyte  geben  noch'  haben  füllen,  Sy  haben  dann  hern  In  vnnfern  lannden 
gefeflen,  die  fie  verfprechen  öder  Ir  mechtig  fein.  Es  fol  auch  vnnfer  keiner  des  anndern 
lannde  vnd  lüte,  Slofz  oder  Stete  wider  den  andern  nit  eynnemen,  vertey dingen  oder  In 
hilff  noch  rate  wider  den  andern  tun  in  dbein  weife,  ongeuerde.  Wurde  fichs  auch  alfa 
machen,  das  vnnfer  einer  den  andern  zuuolgen  heifchen  vnd  vordem  würde,  welcher  das 
vnder  vns  were,  So  fol  Im  der  ander,  der  alfo  eruordert  were,  zu  ftundan  nach  feinem  beften 
vermügen  volgen  vnd  beholffen  fein,  Vnd  als  palde  der  gefordert  des  hern  lannde  rüret,  der 
In  geuordert  hat,  der  fol  Im  zimlich  notdurft  an  «(Ten,  trincken  vnd  futer  geben,  fo  lang, 
bifz  das  geendet  wirt,  darümb  die  volge  gefcheen  ift,  vnd  alslange  die  geuordertten,  in  des 
felben  hern  lannde  fein  ongeuerde.  Sunderlich  ob  lieh  das  auch  machen  würde  wie  das 
körne,  das  vns  ymant,  wer  der  wer,  von  vnnfern  lannden,  Als  nemlichen  von  dem  Herczog- 
$auptty.  u,  »,  iv.  -  32 
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thum  zu  Sachten  vnd  der  Marck  zu  Branndenburg ,    MeifTen,    Doringen,  francken  vnd  allen 
andern    vnnfern,   landen   vnd  luten,    wo  wir  die  iczunt  haben  vnd  furder  gewynnen  mügen, 
oder  von  vnnfern  gerechtikeiten  vnd  lonhabenden   gfitern  dringen  oder  naigen  wölt,    darczu 
füllen  wir  eynander   mit  ganczen  trewen  beholffen,    beyftendig  vnd  beraten  fein,    das  vnnfer 
iglicher  dabey  bleibe  on  alle  geuerde.     Wer  auch,  das  vunfer  eins  vnderfefz  einer  oder  mer 
vns,  widerfetzig  vnd  vngehorfam  weren   oder  würden,   So  füllen   vnd  wollen  wir  eynander 
getrfilichen  beholffen  fein,  den  oder  diefelben,  die  alfo  widerfetzig  weren,  gehorfam  zu  machen, 
Vnd  weichet  vnder  vns  fürften,    den  andern  alfo  vmb  hilffe  geuordert  hett,    der  fol  fich  on 
die  andern  fürften  mit  dem  oder  den  fei  bi  gen  .widerfetzigen  nicht  friden,   richten  noch  ffinen, 
er  zibe  dann  die  andern  in  fulchen  fride,    richtigung  vnd  fune  ongeuerde:  vnd  durch  furder 
vnd  grüntlicher  eynikeit  willen  haben  wir  vns  fürften  miteynander  vnderredt  vnd  befprochen, 
Alfo  das  vnnfer  Amptlute,  mit  namen  vnfer  herczogen  zu  Sachfen  In  dem  lannde  zu  Sachfen 
zu  Wittenberg,  Belticz,  zu  der  zan,  In  der  voytlant  zu  zwickaw,  Olfznicz,  weydaw, 
Saluelt,  zigenrücke,  Arnfhauge  vnd  Schoneck,  vnd. in  dem  lannde  zu  francken  die 
Amptlute  zu  Coburg,  Hilpurg  vnd  konigfperg,  vnd  vnnfer  Marggrauen  zu  Brannden- 
burg Amptlute  In  der  Marck,  zu  der  Trewenprieffen,  Tr'ebin  vnd  Sarmunde,  In  der 
voyttant  zum  hone,  Münchperg,  Schawenftein,  Tirftein  vnd  hohenberg  vnd  Im 
lannde  zu  francken   zu  Plaffemborg,   zu  zwernicz,    zu  Beyerftorff  vnd  zu  Erlang, 
die  wir  iczunt  haben  oder  hernach  gewynnen  vnd  feczen  werden,  globen  vnd  zu  den  heiligen7 
fweren  füllen,  ye  eins  hern  Amptlute  den  andern  herren,  wo  man  fie  möcht  gehaben,  oder 
Iren  Amptluten,    mit  namen.  die«  vogte  zu  Coburg,   hilpurg,    konigfperg,    zwickaw, 
weydaw,  Olfznicz,  Saluelt,  zigenrücke,  Arnfhauge  vnd  Schonneck,  dem  Ampt- 
uian  zu  Plaffenborg  vnd  die  Amptlute  vntlvogte  zu  Plaffemborg,  zum  houe,  Münch- 
perg, Tirftein,  hohenberg',  Schawenftein,  zwernicz,  Beyerftorff  vnd  Erlange, 
dem  Amptman  zu  Coburg  vnd  Im  lannd  zu  Sachfen,  Als  zu  Belticz,  Wittenberg,  Zan 
vnd  funderlicb   der  lantuogt,    ob    der  wer  dafelbft   dem  Amptman  zu  Trebin,   Trewen- 
prieffen vnd  Sarmund  vnd  die  Amptlute  zu  der  Trewenprieffen,  Trebin  vnd  Sar- 
inund  dem  Amptman  zu  Wittenberg,    ob  icht  Rawberey  vnd  Zugriffe  gefcheen,   das  fie 
das  getrfilichen  vnd  mit  ernfte  weren,   vnd  auch  darczu. tun  füllen,  In  der  malze,  als  ob  es 
in  felbft   oder  .  in  Iren  Ampten    gefcheen  weren ,    Vnd  dife  vnnfer   eynung  getrfilichen  vnd 
fliffiglichen  halten  vnd  fördern  vnd  dawider  nicht  tun  noch  fein  in  dhein  wife  on  alles  geuerde. 
Es  füllen  auch  alle  vnnfer  Amptlute  in  allen  vnnfern  landen  nymant  kein  gleyt  geben,  anders 
.  dann  nach  aufzweifung   difer   vnnfer  eynung.    Geb  man  aber  darüber  ymant  geleyte,   Sulch 
gleyte  Solt  fulche1  nicht  helffen,  Sunder  man  folt  einem  Iden  rechts  über  fulche  geftaten  vnd 
helffen   vnuerczogenlich   vnd   on  alles  geuerde.     Wir   füllen   vnd  wollen  dife   obgefchriben 
vnnfer  eynung  In  allen  vnnfern  lannden,  Ampten  vnd  gepiten,  öffentlich  gepiten  vnd  verkun- 
digen 1  äffen,    das  lieh  ein  yderman  darnach  wiffe  zurichten,    vnd  lieh  mit  vnwiflenheit  nicht 
entfchuldigen    mfige.    Auch   ob  difer  obgefchriben  vnnfei  Amptman    einer  oder  mer  abginge 
oder  von  vns  entfaezt  würde,  welchen  wir  an  der  felben  ftat  dann  feczen,  der  oder  diefelben 
Amptlute  füllen  den  andern  herren  oder  Amptluten  In  obgefchribner  malz  globen  vnd  fweren, 
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alsdann  die  fordern  getan  haben,   In  den  nechften  virczehen  tagen ,   nach  dem  tage  als  der 
ader  die  gefaczt   worden    werden  ongeuerde.    Wir  füllen  vod  wollen  auch  vnnfer  Rete  her- 
nachgefcbriben   oder   ander,    die  wir  hernachmals   an  der  oder  Ir  eins  ftat  nemen  würden, 
laflen  globen  vnd  fweren  vns  fürften,   vnd  vnnferm  iglichen  befunder  daran  zu  manen,   das 
dife  vnnfer    firuntliche  eynung  in  allen  Iren  kreften  gehalten  vnd    volfurt  werde,   on  hinder- 
nuffe  vnd  on  alles  geuerde.  Wer  auch  das  vnnfer  obgenanten  Furften  einer  oder  mer  von 
tods  wegen  abgingen,   das  got  lange  frifte,   So  fol  der  oder  die  lebendig  bliben  were  der 
abgegangen  kinder  vnd  erben,  die  er  hett  oder  gewänne,   getrulichen  geholfen  vnd  geraten 
fein,  das  fie  bey  allen  Iren  lannden  vnd  luten,  efen  vnd  wirden  bleyben,  als  auf  fie  geerbet 
vnd  kummen.  ift  vnd  were.  Sa  gereden  wir  Johanns,  fridrich  vnd  Albrecht,  alle  Marg- 
grauen zu  Branndenburg,   für  vnnfern  Bruder  Marggraue  fridrichen  den  Jung- 
ften  in  craft  dicz  briues  wenn    der  zu  feinen  mündigen  tagen  vnd  Jaren  kommet,    das  er 
fulch  obgefchriben  eynung  auch  leipiich  eingeen  vnd  halten  fol  ongeuerde.    In  difer  eynung 
vnd  verpindung   nemen    wir  obgenanten    fürften   nemlichen  aufz  vnnfern   heiligen  vater  den 
Pabft,  vnnfern  gnedigften  betreu  den  Romifchen  konig,  das  beilig  Romifch  Ryche,  was  die 
antritt,  darwider  wir  vns  nicht  verpinden,  vnd  funderlich  nemen  wir  egenanten  fürften  in  difer 
eynung  vnd  verpindung   aufz  den  Erwirdigen   vnd  hochgeborn  fürften  vnfern  lieben  bruder 
vnd  Oheim,  hern  Sigmunden  iczunt  Bifchoue  zu  Wirczpurg,  wider  den  wir  vns  nicht 
verpinden.    Alle  dife  obgefchriben  ftücke,  Punckte  vnd  artickele  haben  wir  obgenanten  für- 
ften aneynander  bey  vnnfern  fürftenlichen  hantgeben,  trewen,  wirden  vnd  eren  globt,  gerett 
vnd  leipiich  mit  aufgerackten  fingern  zu  den  heiligen  gefworen,    ftete,   vefte  vnd  vnuerpro» 
chenlich   zuhalten,   Alle  argelift  hir  Inn  gancz    aufzgefcheiden.     Des  zu  Urkunde  haben  wir 
obgenanten   herczogen  fridrich   vnd  wilhelm  -vnd  wir  obgenanten  Marggrauen  Jo- 
hanns, fridrich,  Albrecht  vnd  fridrich,  vnnfere  Iniigele  mit  guter  willen  an  difen  briff 
Iaffen  hengen,  alles  das  getrewlichen  zu  halten,  das  in  difemv  briue  von  vns  gefchriben  fteet, 
on  alles  geuerde.     Geben  zu  Newnburg  am  dinftag  nachDiuifio  Apoftolorum,  Nach  Crifti 
vnnfere  heiren  gepurt  virczehenhundert  Jare  vnd  darnach  Im  Einvndvirczigiften  Jaren*   Vnd 
wir  heinricb,  Graue  zu  Swarczpurg,  Apel  viczthum,  Ritter  hofmeifter,  Hans  von 
Malticz  Ritter,  Marfchalck,  Bernhart  von  kochperg  hofmeifter,  fridrich  von  wicz- 
lebe,  bans  von  Schönberg,  vlrich  Sack,  Nickel  von  wolffelftorff,  Rittere,  Jo- 
hanns  Magdeburg   Tumprobft  zu  Newnburg,   Canczler,   Heinrich   von  Slynicz, 
Tamme  lofer,   Ott  fpigel,   vnd  fridrich  von  Malticz  Rete,   vnd  zu  difer  eynung 
befchiden    wie  obgefchriben  ift,   von  vnnfer  gnedigen  herren  von  Sachfen  wegen,    vnd  wir 
Albrecht,  Graue  von  Lyndaw  vnd  herre  zu  Reppin  haubtman,  wilhelm  von  Rech- 
perg,  Bernhartt  von  der  fchulenborg  hofmeifter,  hanns  von  waldaw,  Matis  von 
Jagow  Rittere,   wilhelm  fuchs   Marfchalk,    Mertein  fortfch,   Mertein  von  Eybe, 
Wernher  von  Alueffieuen,    Conrat  Lubichawer  vnd  heincz  kracht,   prothonota- 
rien,   Rete   vnd  au  difer  eynung  befchiden,   als  oben  gefchriben  ift,   von  vnnfer  gnedigen 
herren  von  Branndenburg   wegen,  Bekennen  in  craft  dicz  briues,   die  weyle  wir  Rete  vnd 
befchiden  fein  zu  difer  eynung,   das  wir  diefelben  vnnfer  gnedig  herren  von  beyden  fyten 
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getrülichen  daran  weifen  vnd  raten  wollen,  alles  das  ftete  vnd  vefte  zu  halten"  das  von  In 
vnd  vns  in  difer  eynung  begriffen  ift,  das  wir  dann  auch  leiplichen  zu  den  heiligen  gefworon 
haben  on  argk  vnd  geuerde  zuuolfuren  vnd  des  zu  vrkunde  haben  wir  vnnfer  Infigele  zu 
der  obgenanten  vnnfer  gnedigen  hern  Infigeln  gehangen,  Gefcheen  vnd  geben  als  obgefchri- 
ben  fteet. 

9U$  brat  im  A  6J<Wf$.  ©cfr.  gntyo  in  Satten  beffablityn  Original  —  JtumSrf,  Sr$n*cop.  XX,  4*8. 


MDCXXV11I.     tte&eretnlwtft  #mbru$«,  |>erjogd  ju  ©adfrfnt  wtb  Sofrum«  unb  Sfriebridfr«, 
SWarlgrafwt  ju  SBrattbenburg,  u>egeit  3Jer$anbIintg  ber  üt  ber  f>aHif#ett  SRtdfrtang  begriffenen 

(Sachen  auf  tintm  Sage  ju  ßi^tenfeld,  om  20*  3«K  M41« 

Von  gots  gnaden  wir  Fridrich,  Herczog  zu  Sachfen,  lanngraue  In  donogen 
vnd  marggraue  zu  Mieden,  für  vns  vnd  vnnfern  lieben  bruder  Herczogen  Wilhelmen 
vnd  wir  Johanns  vnd  Fridrich,  von  denfelben  gots  gnaden  marggrauen  zu  brannd- 
burg  vnd  Burggrauen  zu  Nürnberg,  für  vns  vnd  vnnfer  lieben  brfidere  Mar g grauen 
albrechten  vnd  marggrauen  fridrichen  den  Jungften,  Bekennen  alle  offennlich  in 
craft  vnd  macht  diefs  briefs  gein  allermeniglich  ,  die  In  fehen  ader  hören  lefen,  als  nehft  zu 
halle  ein  gütlicher  begriff  vnd  richtigunge  zwufchen  vns  allen  begriffen  vnd  verfchrieben  ift 
wurden,  wie  dannen  fülehs  in  allen  ftücken  vnd  puneten  inheldet  vnd  aulzwiefet,  vnd  als  wir 
denfelben  fachen  nachzukommen  iczund  her  gein  Nümborg  zu  einem  tage  kommen  fint,  haben 
wir  vns  noch  rate  vnnfer  rete  Im  beften  vnd  vmb  redelicher  orfacbe  willen,  die  vns  darezu 
bewegt  had,  voreiniget  vnd  wolbetrachf,  das  wir  fulche  fachen  zum  beften  vnd  zu  ende 
nicht  verfolgen  möchten  vmb  gebrechen  ettlicher  perfonen,  die  zu  fulchen  fachen  noddorftig 
fin,  nemlich'  vnnfers  lieben  brüders  vnd  ohemes  des  Bifchoffs  von  wirezpurgs  vnd 
auch  vnnfers  lieben  fwagers  vnd  ohemes  des  lann grauen  von  heffen  vnd  annder  per- 
fonen, die  czu  folchem  fruntlichen  vfetrag  wol  nütz  gefin  mugen,  vnd  alfnu  In  fulchem  be- 
griffe zu  halle  begriffen  ift  vnd  clerlich  Innenbelclet,  das  ettliche  fach  vor  fannt  Jacobstag 
fchirftkunftig  zu  ende  vnd.vfztrag  kommen  fulten,  das  nü  £n  der  czyt  zu  korcz  ift;  Hirumb 
fo  erftrecken  vnde  erlengen  wir  fulch  czyt,  begriff  vnd  fach  zu  halle  von  fannt  Jacoffstag 
fchirftkunfftig  bis  auff  fannt  mertins  tag  nehftkunftig,  alfo  das  wir  obgnanten  fürften  anein- 
ander warbaftiglich  verfpreeben  vnd  geredden  by  vnnfern  furftenlichen  wirden,  eren  vnd 
.trüwen  vor  vns  vnd  vor  alle  dy,  die  dannen  Inn  fulcher  richtigung  zu  halle  begriffen  /in, 
fouil  des  ydenteil  berürt,  das  wir  von  beiden  teiln  derfelben  richtigung  vnd  fache  nachkum- 
inen  vnd  volfuren  follen  vnd  wüllen,  wie  dann  fulcher  begriff  deflelben  briues  zu  halle  gegeben 
von  worte  zu  wortte  Innheldet  vnd  vfzwiefet  wir  obgnanten  herczog  fridrich  vnd  herczog 
wilhelm  von  fachfen,  füllen  vnd  wollen  beide  ader  ye  vnnfer  einer  mit  macht  des  anndern, 
vnd  wir  Johanns,  fridrich  vnd  albrecht,  marggrauen  alle  dry,  ader  ye  vnnfer  zwene 
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mit  macht  des  dritten  perfonlich  zu  einem  tage  gein  lieh  tenu  eis  auf  den  nehßen  fonntagnach 
fünte  Gülgen  tag  fchirftkomen  vnd  wir  egnanten  Herczogen  von  fachfen,  füllen  Grauen 
heinrichen  von  Swarczpurg  perfonlich,  vnd  des  Cappittels  des  Thumftifts  zu 
wirezpurg  macht,  vnd  wir  egnanten Märggrauen  von  Branndburg  vnnfern  ohem  den  Bifchoff 
von  wirezpurg  ader  fin  macht,  vnd  Wilhelmen  von  rechperg  Ritter  perfonüchen  mith 
vns  zu  fulebem  obgefchrieben  tage  bringen,  Auch  füllen  wir  obgnanten  furften  von  Sachfen 
vnd  von  Branndburg  vnnfern  lieben  fwager  vnd  ohem  den  lanngrauen  von  heffen,  zuftundan 
zu  fulchem  tage  gein  lichtenfels  zukommen   mit  ganezem  flieb  Bitten  früntlichen ,   vnd  das 

%  wir  dannen  furter  auf  fulchem  tage  allen  fachen  nochgeen,  wie  das  dann  alles  in  fulchem 
begriff,  richtigung  vnd  verfchreibung  zu  Halle  von*  wortt-zu  wortt  lnbeldt  vnd  aufwiefet,  an 
alles  geuerde.  Auch  vmb  die  verfebribung  vnd  fruntlich  eynunge,  fo  wir  iczunt  auf  diefem 
tage  hie  zu  N  um  borg  begriffen  haben,  fulch  begriff  vnd  eynunge  fol  der  verfchribung*  vnd 
richtigung  zu  halle  keinen  fchaden  fugen  noch  bringen,  funder  wir  füllen  vnd  wollen  diefelben 
verfchribung  vnd  richtigung  zu  Halle  Inn  allen  Iren  p.uncten,  artikeln  vnd  Inhal  düngen  genntz- 
lich  vnd  getruwlich  halten  vnd  noebkummen,  alle  argelift  vnd  geuerde  in  allen  obgefchriben 
ftucken,  puneten  vnd  artikeln  genntzlichen  vfzgefloffen.  Zu  orkunde  dieCs  briefs  mit  her- 
czogen Wilhelms  von  fachfen   vnd  vnnfer.  obgnanten   marggrauen  Johannfen  vnd 

"marggrauen  fridrichs  anbanggennden  lnfigeln  verfigelt,  der  wir  die  anndern  obgefchrieben 
furften  zu  diefen  czyten  mit  In  gebrfichen,  gebrechenhalben  vnnfer  Infigel,  Der  Gebin  ift  zu 
Nümbprg,  Am  donnerftag  vor  fannt  Marien  Magdalenentag ,  Nach  Criftu  vnnfers  herren 
gepurt  virezenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virezigften  Jare. 

*      Mad)  htm  im  äfoigf,  ©fi^Pfö.  @r0.  fatyt>  in  Sretbrn  KffnMigen  originale.  - 


MDCXX1X.  SRarlgraf  ffriebrtdfr  befielt,  bajj  &u  ©mtjtat  ber  auf  bie  «öneburger  ©almett  fmt* 
bitten  geijHid&en  Stiftungen,  fo  tote  ber  '©tobt  Simeburg  frlbji,  burc|»  feine  Sanbe  ben  ©eejtöbten 
Hamburg,  Subetf,  SBtemar  unb  SRojlocf  fem   anbete*  alt  JJtfneburger  ©alj  jugefö^rt  »elrbett 

bfirfe,  am  5.  Sfogufi  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraf  zeu  Brändenborg,  des  heiligen 
Romifchen  Richs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  zeu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diflem 
briefe  vor  vns  vnfzer  erbin  vnd  nachkomenden  Marggraffen  zeu  Brandenborg  vnd  fünft  vor 
allen,  die  dieflen  brieff  fehen  ader  hören  lefen,  wann  wir  eigentlichen  vnd  vnderriebtet  fin 
vnd  auch  warhafftielichen  wol  erfaren  haben,  das  vil  gotshwfzer,  kirchen,  Clofter,  Stifte, 
pfrundeo  vnd  hofpital  von  frumen  Criftenlewten  jn  vnd  vffder  Sulczezculunenborg 
vnd  dem  Salcze,  das  dar  gefoten  wirt,  geftifftet  fein  vnd  diefelbigen  geiftlichen  zeu  den  gotf- 
hewfzern  gehörende  darvoo  Ire  Jerlichen  pflege,  Rente  vnd  gulde  haben  vnd  aufboren,  vnd 
ob  der  kauff  vnd  die  lofunge   des  vorgefchrebin  Salczs  jn  den  Steten  vnd  Merckten,   dar 
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lunenborgifches  falcz  zcu  füren  vnd  zcuuorkouffefe  vermittelt  zcufure  eyniges  andern  Falczes 
zch  waffer  die  Elbe  abe  vnd  nyder,  Oder  zcu  lande  durch  vnler  herfchafft  gefwechet  vnd 
gehindert  werde,  das  denn  die  ergenannten  gotshewfzer,  Cloftere,  Stifte,  pfrunden  vnd  hofpi- 
talia  vnd  die  perfonen  geiftlicHen  vnd  werntlichen  darczugehorende,  mit  den  dinften  vnfcere 
heren  gots  verhindert  vnd  auch  Ir  leipliche  narunge  dar  von  gefwecht  vnd  gemyndertt  wer*  . 
den  füllen,  das  were  vns  getmlichen  vnd  von  herczen  leit,  vnd  wan  wir  uu  vnd  alfe  frome 
forden  gots  dinft  vnd  gute*  wergk  gein  got  dejn  heren  vnd  feinen  heiligen  muglich  fteroken 
vnd  befzem;  darvmmb  vnd  vff  das  wir  vnd  alle  vnfzer  nschkomen  der  guten  wergke,  die  In 
den  gotshewlzern  gefchen ,  an  leibe  vnd  an  feie  teilhaftig  werden  mugen ,  vnd  auch  vramb 
mancherley  woltatt  vnd  dinft  willen,  die  vns  die  Erfamen  burgermeiftern  vnd  Rate  zcu  In- 
nen borg  getan  babin  vnd  noch  geton  mögen;  So  haben  wir  got  zcu  lobe  vnd  den  Stiften, 
kirchen  vnd  gotshewfzereh  zcu  peflerungen,  zcu  befundern  willen  vnd  gunft  diiTe  hirnachge- 
fchreben  gnade  vnd  friheit  mit  guten  willen  getan  vnd  geben»  Geben  vnd  tun  jn  die  auch 
mit  crafft  difles  briefes,  Atfo  das  eyn  iglich  jnwendig  vnd  aufzwendig  vnnfzer  herfchafften 
vnd  landen  gefeflen,  luneborger  falcz  in  allen  vnnfzer*  landen  vnd  gebieten  vnd  furder 
dardnrch  zcu  der  gefalczen  See  werts  zcu  wafler  vnd  zcu  lande  bringen  vnd  füren,  kewffen 
vnd  uerkewffen  mugen*  frey  vnd  vngehindert  vor  vns,  vnfzeren  erben  vnd  nachkommen  vnd 
vor  allen,  die  vmmb  vnnlzern  willen  «tun  vnd  lafzen  fallet  vnd  wollen,  doch  alfo  das  man 
vns  vnd  den  vnnfzem  gewonliche  pflichte  vnd  zcolle  darvon  geben  vnd  tun  fal,  auch  alfzo 
das  man  ander  falcz,  von  wannen  das  qweme,  Innen  vrfd  bynnen  vnfzern  landen  wol  füren, 
bringen,  kewffen  vnd  verkewffen  mag  vnbeknmmert  vnd  an  alles  geuerde.  Wir  vnnfzer 
erben  vnd  nachkommen  vnde  alle  die  vnnfern  füllen  auch  vnd  wollen  alle  die,  die  lunen- 
borglfch  falcz  in  vnfzern  landen  kewffen,  verkewffen,  füren  ader  brengen  getrulich  fchu- 
czen,  fcbirmen  vnd  glich  den  vnfzern  verteidigen,  wie  vnd  wo  jn  der  nod  gefchicht.  Vnd 
vff  das  vnnfzer  gute  abdacht  vnd  meynunge  die  wir  zcu  den  vorgefchriben  gotshewfzem, 
Stifften,  kirchen,  Cloftern,  Iehenen  vnd  pfrunden  befunder  zcurS tat  lunenborg  haben, 
defter  beftendiger  vnd  auch  bulßich  fey,  Alfo  halben  wir  jn  furder  diefe  nachgefchreben  giinft, 
guten  willen  vnd  gnade  getan  vnd  tun  die  In  auch  in  crafft  difzesi.  briefes,  Alfo  das  nymant, 
welches  wirdekeit,  Ambachts  oder  landes  er  fey,  nu  furpafz  mer  eynicherley  ander  falcz,  wo 
ader  von  weme  das  gefot  ader  bracht  wurde,  zcu  wafler  adder  zcu  lande  czum  gefalczen 
See  werts  nemlich  zcu  hamborgk,  lubeck,  wifmar  vnd  Roftock  vnd  allen  hafen  dar- 
czwifchen  gelegen  füren,  fchiffen  ader  verkewffen  fal,  keynerley  wyfe,  an  alleyn  Iunenborger 
falcz.  Gefche-je  abir  das  ymant  in  vnnfern  landen  ader  anderfwo  gefeflen  ander  falcz,  denu 
Iunenborger  falcz  zcu  walzer  ader  zcu  lande  durch  vnfer  herfchafft  zcu  der  gefalczen  See 
werts,  nemlichen  zcu  den  vorgefchreben  Steten  vnd  allen  hafen  dazwifchen  belegen  füren, 
bringen  oder  verkeuffen  vnd  mit  fulchen  falcze  in  vnnfzer  herfchafft  ader  gebiete  fanden 
wurden,,  So  mugen  vnd  fulleti  alte  vnfere  Amptlewte,  dtener  vnd  vnderfaflen  den  oder  die 
bekumeren  vnd  aufhalden,  vnd  der  oder  die  lullen  denn  fulch  falcz  genczlich  verbrochen 
vnd  verloren  haben  vnd  furbafz  gewieflenheit  vnd  verwaringe  davon  tun ,  das  er  kein  ander 
falcz,  denn  allein  lunenborgifch   falcz  durch  vnfzer  herfchafft  vnd  gebiete  zcu  den  vorge- 
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fchrebin  See  fteten  vod  hafen  warts  füren,  bringen  oder  verkouffen  fol.  Gefche  es  auch, 
das  der  Rate  von  lunenborg  oder  die  Iren  in  vnfern  landen  ader  gebieten  zcu  walzer 
adder  zcu  lande  ymande,  wer  ader  von  wennen  die  weren,  anqwemeu  ader  befunden  9  die 
ander  falcz  denn  altein  lunenborgifch  falcz  zcu  den  vorgefchriben  See  fteten  vnd  bafen  warts 
füren,  brengen  ader  verkeuffen  wollen ,  dem  mögen  fie  ader  die  Iren  anfertigen ,  aufhalten 
vnd  bekümmern  mit  finem  gute, '  vnd  dar  zcu  füllen  In  vnnfzer  amplewte,  dienere  vnd  alle 
die  vnnfern  die  fie  daczu  forderen  vnd  anrußen,  getmlichen  helffen,  Raten  vnd  beyftendig 
fein  vnd  der  fal  denn  fodannen  falcz,  das  bey  Im  befunden  wirt,  verfallen  vnd  verloren  haben 
vnd  dar  von  foi  denn  die  helffte  vnnfzer  vnd  die  ander  helfte  des  Rates  zcu  lunenborg 
vngehindert  fein  vnd  bleiben,  an  alle  geuerde.  Vnd  wir,  vnfere  Erben  vnd  nachkomen  % 
vnnfzer  hauptlewte,  vogte  vnd  alle  die 'vnnfern  füllen  vnd  wollen  denn  vorgeschrieben  Stuf- 
ten, Cloftem,  Irirchen,  leben ,  pfrunden  vn<j  gotshewfern  vnd  Hinderlichen'  dem  Rate  zcu 
lunenborg  diffze  obgefchriben  vnfzere  gnade,  gäbe  vnd  gunft  getmlichen  haiden,  vortei- 
dingen,  fchuczen  vnd  fchirmen  wenn  vnd  wie  oflt  In  des  not  gefchicht  on  argk  vnd  an 
alles  geuerde.  Hirbey  vnd  obir  fein  gewefen  der  hocbgeborn  Adolff,  furfte  zcu  Anhalt, 
die  werdigen  vnnfere  Rete  vnd  lieben  getruwen  Peter  zcu  Brandenburg  vnd  hennig 
zcu  hauelberg  probfte,  Der  geftrenge  Bernhart  von  der  fchulen  borg,  Ritter  vnnfzer 
hauptman,  heine  pfui,  bans  von  Arnym,  Jorge  von  Waldenfels  vnd  Otto  von 
Slywen  der  Junge,  Des  zcu  Orkonde  vnde  Bekentnifle  haben  wir  vnfe  grofte  Ingefzigel 
an  diflen  brieff  hengen  laflen,  der  gebin  ift  zcu  hauelberg  nach  gots  gebort  virczehnhun» 
dert  Jar   vnd   darnach  Im   ein   vnd  virczigften  Jare*   an  fant   Ofwalts   tage    des   heiligen 

roerterers.  - 

R.  dominus  per  fe. 

9ta$  btm  JCtnpSrf.  ttfytfcopiaftuty  XlX,  420. 


JUDCXXXI.  SWarlgraf  griebri<|i  »Ott  SBrattbettburg  »erfi>rii$t,  bie  at»tf#«t  ben  $erjogett  Ott» 
unb  griebrüfc  ja  Sraunfdfarig  tmb  Lüneburg,  ttttb  batt  $trjog  SBityetot  ju  Sraunfcbtoefg  ttnb 
fcfittrfmrg  ottjtanbenwt  Sprunge«  auf  einem  SCage  ju  fctne&urg  abjwt§wt  unb  fie  &u  »eretmgen, 

am  16»  Dej.  1441» 

Dat.  Gardelegen,  des  Sonnauendes  na  fente  Lucien  daghe  MCCCCXLX 

$ufe  im  Ä.  0c$.  Staat«  t  fXcc^ioe  )u  4annooer  (eftntfi$c  ttrfunfre  ift  »on  Um  ^eraiilgcber  nid)t  aBgcfd^rirbrn 
»orten. 
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MDCXXXI.  Sertrag  be«  SDlarTgrafett  gfriebrnji  be*  Sleltmt  »on  Sranbettburg ,  fo  tote  ber 
#erjoge  #emricff  b*  31.,  ^einrieb  b*  3-  »nb  3o$amt  »ow  SÄetflenburg;  worin  bem  erffcnt  bte 
(Erbfolge  ttt  SWedlenburg  nebfl  einer  Änegöeniftyfibigung  »on  5000  9ty.  ©ulben  &erfpro#en,  autif 
bie  Sefm^errfi^feit  über  bte  ©finfe  gu  §JuiIifr  fiberfoffen  unb  ber  SSeftfc  von  Striaen  unb  £inv 
metyfort  betätigt,  bm  |)er^ogen  bagegen  ba^  Sanb  SÜBenben  nebft  SBolbegfmtb  f>elpebe  an- 
fpru$dfrei  jugeftd^ert  unb  jur  $bfa)Kcj}ung  biefer  Ueberemfunft  ün  Sag  ju  $crltberg  anberaumt 

ttrirb,  »om  12*  gtyrtl  1442. 

Wy  frederick,  von  godes  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch,  des,  hilligen 
Romifcben  Rikes  Erczkamerer  vnd  Borggraue  to  Norenberg,  vnd  wy  hin r ick  dy  ordere 
vnd  hin r ick  die  Jüngere  vnd  Johann  vedderen  vnd  bruderen  van  den  fuluen  gnaden  her- 
togen  to  Mekelnborcb,  heren  to  Roftock  vnd  Stargarde  etc.  vnd  Greuen  to  Sweryn, 
Bekennen  openbar  mit  diffem  briffe  vor  vns,  vnje  eruen  vnd  nakommen  vnd  vor  allen,  die 
dilTen  briff  fehen  edder  hören  lefen  dat  wy  angefihen  vnd  erkant  hebben  grote  vnrechtfer- 
dicheitt,  roferye,  mortt,  brannt  vnd  fchaden,  die  leyder  vnfen  Janden  van  beiderfytt  etlike 
tyd  ouergangen  vnd  gefchyn  is  daruon  die  fuluen  vnfe  lande  vnd  lüde  fere  gefweket,  geer- 
gertt  vnd  gewuftet  fynd,  Dem  allen  to  trolle  vnd  to  beteringe  vmmb  des  gemeynen  heften 
vnd  befredinge  willen  vnfer  lande  vnd  lüde,  hebben  wy  vns  vpp  huden,  als  difife  anlatesbriff 
gegeuen  is,  mit  eynander  vmmb  alle  gebreken,  twidrachtt  vnd  fcbelinge,  wat  fyk  der  wentt 
vpp  duften  hudigen  dach  twufchen  vns  vnd  vnfen  ergnannten  landen  vnd  luden  erbauen  vnd 
gemaket  hebben»  giltKken  vnd  fruntliken  geeynet,  gefünet  vnd  ent rieht,  jn  wyfe  vnd  mate, 
als  hirnä  in  diffem  briffe  volgett  vnd  gefchreuen  ffeitt.  Tom  erften  hebben  wy  ergnannten 
hertogen  van  mekelnborcb  alle  dem  gn^nnten  vnfem  liuen  oheimen  vnd fwagere  M arg- 
grau e  frederike  togefecht,  geredet  vnd  gelouet,  dat  wy  om  vnd  fynen  bruderen  vnd  allen 
oren  eruen  vnd  nakommen  Marggrauen  to  Brandenborch  alle  vnfe  lande  vnd  lüde,  geiftlik 
vnd  wertlik,  vnd  alle  vzfe  herren,  mannen  vnd  ftede  willen  recht  vnd  reddeliken  eyn  rechte 
erffhuldinge  huldigen  vnd  fweren  laten,  Alfo  efft  dat  gefchege,  dat  wy  ane  menlike  liues 
lehns  eruen  van  dodes  wegen  afgingen  vnd  verftoruen,  dar  got  vor  fy,  Dat  denn,  die  fuluen 
vnfe  lande  vnd  lüde  der  hertogendom  to  Mekelnbofcb,  to  Stargarde,  Sweryn  vnd 
to  -wenden  mit  allen  herlicheiden ,  heren,  mannen,  fteden  mit  allen  gnaden,  friheiden  vnd 
gerechticheiden ,  alfo  vormals  vnnfe  oldern  feiigen  vnd  wy  wenther  die  lande  vnd  lüde  Inne 
gehatt  vnd  befeten  hebben,  an  den  genannten  vnfen  liuen  pheimen  vnd  Swagere  Marg- 
grauen fredericke  vnd  an  fyne  brudere,  an  ore  erue  vnd  xlie  Marggrauefchopp  to. 
Brandenborch  gefallen  vnd  kommen  fcholen,  vnd  dat  fcholen  on  alle  vnfe  heren,  mannen 
vnd  ftede  ergenommet  jn  verfegelden  briffen  verfchriuen  vnd  vermaken,  efft  dat  met  vns  to 
falle  qweme,  on  dat  getruwelliken  to  holden  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde.  Lieten  wy 
denn  dochteren  hinderen  vns,  dte  fchal  man  vtrichten  vnd  beraden,  na  rade  herren,  mannen 
vnd  ftede  der  lande.  Dar  gegen,  fchall  die  gnannte  vnnfe  liue'oheime  vnd  Swagere  den 
fuluen  vnfen  herren,  mannen,  fteden  vnd  landen  fynen  verfegelden  briff  geuen,  worden  die 
lant  an  on  edder  fyne  bruderen  edder  an  ore  eruen  edder  nakommen  gefallen,  Dat  fie  denn 
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die  benanten  lande,  herren,  mannen  vnd  ftede  by  allen  olden  gnaden,  friheiden,  gewon beiden 
vnd  rechticheiden    laten ,  willen  ,   alfe  von   alder   geweft  fyn,    an   alle  geuerde.     Vnd  darupp 
hebben  wy  vns  eynes  gutliken  fruntliken  dages    vereyniget  vnd  verdrageq,    die  wefen  fcball 
to  perleberge,    des  negeften  Sondages    vor  vnfers   hern   hymmelfartt  dage  erftkommende 
vpp   den    auent.     Dar    wy  denn   buntbriflfe   na  der  alder    beften  wyfe,    fo  man  die  na  aller 
vnnfer  rede  rade,  aller  geftrengeft  vnd  beft  gemaken  mach,  begripen,  fchriuen  vnd  verfegelen 
willen  laten,    dat  wy  obgnannten   forften   alle  vnfer  eyn  by  des  anderen  hülppe  vnd  gerade 
getruweliken  blyuen  fcholen   vnd  willen   vnd  wes  denn  forder  in  den  buntbriffen  beb  uff  vnd 
nod  fyn  wer  dt  vnd  wo  dat  vnfe  getruwen  rede  met  vns.  vor  dat  befte  erkennen,  fo  dat  all« 
briffe  vnd  faken  vpp  dem  vorgefchreuen   dage  vultogen,   verregelt  vnd  ouergegeuen  werden,  ' 
alfo    dat    wy   heuforderen-  nymmer  mehr   to  vehden   edder   to  vnfruntfchap   nicht  kommen 
fcholen  an  geuerde.     Vorder  hebben  wy  ergnannte  Marggreue  frederick  den  gnannten 
vnfen  liuen   Oheimen  vnd  Swegeren  geredet,  gelouet  vnd  togefecht,   dat  wy  vns  van  vnfer, 
vnfer  Bruder  vnd  alle  vnferen  eraen  vnd  nakommen  Marggreue  to  Brandenborch  wegen  des 
landes  to  wenden  vnd  aller  gerechticheit,  wes  vnfern  liuen  heren  vnd  väder  feiigen  vns  vnd 
vnnfen  bruderen  edder  vnfer  herfchopp  dem  Marggrauedom  to  Brandemborch  darane 
angeftoruen  vnd  angefallen  is  vnd  wefen  mach,  vnd  wes  wy  ok  briefe  edder  bewifunge  daran 
hebben,   wenn  diffe    vor  vnd  nagefchreuen  fake  geendet  vnd  vulletogen  is,   genczliken  vnd 
gar  verthien  vnd  mit  frien  willen  daruan  laten  willen  vpp  der  benannten  vnfer  liuen  oheimen 
vnd  Swegeren    vnd  orer  eruen  behuff,   ok  vpp  fulken   dach  vnd  ftede,   fo  wy  vns  mit  on 
vereyniget  hebben,  als  bouengefchreuen  fteitt.     Worde  ok  ymand,  wy  dy  were,  die  gnannten 
vnfe  liuen  oheime  vnd  Swegere  van  des  landes  to  wenden  wegen,  wenn  He  dat  in  ge- 
were  krigen,  anlangen  edder  bededingen,  fo  willen  wy  on  in  fruntliker  wife  na  vnfern  vermöge 
-helppen  vnd  raden,  wes  wy  mögen,  vnd  darummb  fcholen  vnd  willen  wy  obgnannten  heren 
hertogen  to   Mekelnborch    vnd   Stargarde   alle    dry  dem   genannten  vnfern    liuen 
oheimen  vnd  fwageren  Marggrauen  fredericke  vnd  fynen  bruderen  to  dem  hochgeboren' 
forften  heren  Joachim,  hertogen  to  Stetin,  vyff  dufent  gude  vulwichtige  Rinifche  gül- 
den,   die    em  die  gnannte   vnnfe  liue  oheime  vnd  Swegere  die  Marggranen  fchuldich  fynd, 
ledich  vnd  Jofz  maken   vnd  on  des  eynen  verfegelden  tjuitbriff  van  dem    gnannten  hertogen 
fchicken,   alfo  dat  fie  der  benomeden  vyff  dufent  gülden  van  hertogen  Joachim  ergnannt 
vnd  den  fynen  ledich  vnd  lofz  werden  vnd  fyn  fcholen,  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde.  Nu 
fordan  als.  wy  ergnannnte  Marggraue 'frederick  met  den  Stetinifchen  herren  vor  etliker 
vergangener  tyd  die  ftede  vnd  flöte  lychen,   woldegge  vnd  helppte  van  dem  gnannten 
vnfern  Jiuen  oheime  hertogen  hinricke   bynnen  vehde  gewunnen  vnd  bekrefftiget  hebben, 
na  lüde   der  iiriue  darouer   gegeuen  vnd  verfigelt,    hebben    wy  vmmb   funderlike  liue  vnd 
fruntfchopp   willen   den   gnannten  vnfen  liuen  oheimen'  vnd  fwegertn  togefecht  vnd  gelouet, 
dat  wy  by  den  herren   van   Stettin,    die  desto  donde  hebben,   mit  allen  flite  getruweliken 
verfuken  willen  in  fruntliker  wife,    efTt  wy  mit  on  ouerkommen   vnd  fie  vermögen  rauchten, 
dat  fie  4>ren  deil,  den  iie  an  woldegge   vnd  helppte   hebben,   dem  gnanteu  vnfen  liuen 

oheimen  hertogen  heinricke  wedder  geuen  wolen.    Mochten  wy  denn  dat  darto  bringen, 
$aupH(>.  II.  JBb.  IV.  33 
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fo  fchal  hie  vnfes  deiles  an  woldegge  vnd  helppte  ok  wol  mechtig  wefen,  vnd  willen 
em  dat  denn  willichliken  in  fruntliker  wife  wedder  ouergeuen.  Kunden  wy  ouer  dy  gnannten 
Scettinfchen  herren  darto  in  gutlicheitt  nicht  vermögen,  dat  wy  doch  getruweliken  verfuken 
fcholen,  fo  hebben  vvy  dem  gnannten  vnfem  liuen  oheimen  vnd  Swegeren  togefecht,  dat  wy 
vpp  fulke  verdracht,  alq  wy  vns  mit  an  vpp  huden  verdragen  hebben,  vnfen  deil,  wat  vns  an 
woldege  vnd  helppte  gebortt  vnd  geboren  mach,  vnfem  Swagere  hertogen  hinricke 
vanMekelnborch  vnd  Syrerin  jnantwefden  willen  mit  fulkem  befcheide,  eilt  hy  dat 
ymande  vordan  Ingeuen  wolde,  das  fchal  hy  gancz  macht  hebben  vnd  doch  beftelleo,  Dat 
den  Stettin fchen  herren,  die  wile  fie  oren  deil  daran  hebben,  j echt  flotgelouen  geholden 
werde  an  alle  geuerde.  Vnd  die  gnannte  vnfe  Swagere  edder  wem  hy1  dat  vorder  lriant- 
werden  vnd  ingeuen  werft,  fchal  des  van  vns  feker  vnd  veilich  wefen,  Dat  wy  van  wol- 
degge  vnd  helppte  wegen  neyne  vorderunge  mehr  don,  funderen  dat  by  orer  herfchopp 
gel  ick  anderen  oren  fteden  blyuen  laten,  Doch  vnfchedeliken  vns,  vnfen  bruderen,  vnfen  eruen 
vnd  nakommen  Marggrauen  to  Brandenborch  an  vnfer  Stad  lychen  vnd  vnfem 
cl öftere  tor  bymmelp orten  mit  .allen  tobehoringen  vnd  gerechticheiden  vnd' an  den 
bilden,  die  vns  van  dem  gnannten  vnfem  liuen  eheimen  hertogen  hinricke  darouer  ge- 
.geuen  vnd'  verfegelt  fyn,  die  fcholen  fünft  in  allen  pungten  vnd  artikelen  by  crafft  vnd  macht 
blyuen,  an  arch  vnd  an  alle  geuerde.  Ok  als  wy  obgnannten  hertogen  vnd  herrn  von 
mekelnborch  vnd  fwerin  etlike  tyd  gemeyntt  hebben  die  Edeln  em  Balthafar  gannfe 
vnd  fine  brudern,  her»  to  pottlift,  van  pottlift  wegen  in  anfprake  to  holden,  So  hebben 
wy  dem  ^nannten  vnfem  liuen  oheknen  vndfwageren  Marggrauen  fredericke  togefechtt, 
Dat  die  dedinge,  der  wy  vns  mit  den  genfen  ergnannt  leftmals  to  wittten berge  bede- 
dingt haddeo,  gancz  affwefen  fcholen  vnd  wes  dy  genfe  erbenommet  in  eyns  igliken  hern 
landen  belegen  an  dorperen  vnd  inkomenden  renten,  in  lehenen  vnd  in  geweren  hebben,  Dat 
fcholen  vnd  mögen  fie  alfo  behalden  vnd  manrecht  daruan  dun.  Worden  wy  denn  to  rade, 
dat  wy  die  gyenfe  edder  ore  eruen  vorder  betedingen  wolden  von  pottlift,  So  fcholen 
vnd  willen  wy  dat  don  vor  den  gnannten  vtifen  liuen  oheimen  vnd  fwagere  Marggraue 
fredrick  edder  fynen  eruen  vnd  vor  oren  reden,  Wes  dy  denn  erkennen  vnd  in  den  faken 
vtfeggen  werden,  dat  fchal  van  beyden  deilen  geholden  werden;  vnd  wy  willen  fy  darouer 
van  der  fake  wegen  nicht  mehr  vehden  noch  vorgewaldigen  ane  widderfprake.  Vnd  wenn 
vnd  vpp  welk  tyd  wy  obgnannte  marggraue  fredrick,  hertoge  hinrick  die  older 
hertoge  hinrick  die  Junger  vnd  hertoge  Johann  alfo  to  dage  kommen,  So  fcholen  vnd 
willen  wy  vns ' vnderlang  aller  bouengefchreuen  faken,  forder  na  vnfer  rede  rade,  gutliken 
vnd  fruntliken  verfchriuen,  verfegelen  vihI  ouerantwerden,  als  vorgerurtt  is,  vnd  dat  ftede  vnd 
vafte  getruweliken  gegen  eynander  holden,  vnd  den  bouengefchreuen  dach  nicht  affflan  noch 
verlengen,  fo  ferre  vns  dat  liues  nott  edder  dreplike,  erhafftige  nod  nicht  benymmet.  Worde 
des  denn,  vnfer  eyn  edder  meber,  van  drepliker,  ehaflftiger  nod  wegen  verhindern,  fo  dat  die 
dach  vpp  die  benomede  tyd  vnd  ftede  nicht  geholden  worde;  So  fchal  dat  doch  allen  vor- 
gefchreuen.  itueken,  pungten  vnd  articlen  vpp  allen  deylen  vnfchedeliken  fyb  vnd  alle  begrepen 
vnd  vorgerurde    faken   fcholen  gutliken   vnd  fruntliken   ftande  blyuen,   fo  lange  dat  wy  vns 
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ander  dage  verdragen v  vnd  wol  tyd  vnd.wile  darto  hebben,  alten  faken  vnd  verfchriuingen 
natogande,  tofollenkommeDe  vnd  to  donde  als  bouengefchreuen  fteid,  an  arch  vnd  an  alte  geuerde. 
Alte  dufte  vorgefchreuen  ftucke,  pungte  vnd  article  vnd  eyti  ywelik  befunder,  wes  van  vns 
in  diflem  briffe  gefchreuen  fteit,  reden  vnd  gelouen  wy  Ergnannte  Marggraue  frederich 
vor  vns  vnd  vnfe  bruder  Marggrauen  frjedericke,  hertoge  hinrick,  die  oldere, -her- 
toge hinrick  die  Junger  vor  vns  vnd  vnfem  Bruderen  hertogen  Johann  vnfer  eyn 
dem  anderen  in  geinwardicheitt  aller  vnfer  rede,  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakoinmen  ftede, 
vafte  vnd  vnuorbrochen  by  vnfen  for/tliken  eren,  werden  vnd  truwen  to  holden  an  arch  vnd 
ane  alle  geuerde.  Des  to  orkunde  vnd  bekantnife  hebben  wy  ohgnannten  Marggraue 
frederick  vor  vns  vnd  vor  Marggrauen  fredericke,  vnfem  bruder,  hertoge  hinrick 
die  oldere,  vnd  wy  hertoge  hinrick  die  Jüngere  vor  vns  vnd  hertogen  Johannfen  vnfen 
Brudere  vnfer  ywelk  fyn  Ingefzigel  vor  vns  vnfe  eruen  vnd  nakommen  an  diflen  briffhengen 
Iaten,.die  gefchriuen  vnd  gegeueYi  is  to  wiftock  na  godes  gebortt  virteynhundert  Jar  vnd 
darna  Im  twe  vnd  virtigeften  Jare,  am  donredage  na  dem  Sondage,  als  man  in  der  hilligen 
Jkerken  finget  Quafimodogeniti. 

2U$  Um  Äurra5rfifcf)cn  ge$ntcopia(.bud)e  XIX,  1—9- 


MDCXXXII.    aSerPcruttg  ber  $erftftge  2Bü>Im  mtb  $ei«rid)  »Ott  Srauitf$wetg»8n«e&inr8  föc 
bte  ©ioW  Sücbo»,  mit  Sejte^uwg  auf  bte  ber  £eW»  SWogbalena  »o«  Sranbenburg  barmt 

Derfcbriebene  Setb^t,  »om  6»  SWai  1442,  s 

• 
Wir  Wilhelm  und  Hinrik  gebruder,  von  Godes  Gnaden  Hertoghen  to  Brun- 
fwig  vnd  Loneburg,  .bekennen  ©penbar  mit  deffem  breue  vor  uns  und  unfe  Eruen,  d'atwy 
dem  Rade  und  ganzen  gemeinheit  to  Lüchowe,  unfeo  lewen  getruwen  to  gefegt  bebben  vnd 
tofeggen  in  und  mit  craft  deffes  breues.  So  were  id,  dat  de  hochgeborne  Fürlten  her  Otte 
her  Frederik  und  her  Berend  unfe  leüe  Veddern,  Hertoghe  to  Brunswig  und  Luneborg 

»ene  liues  Mannes  Eruen  vor»  oren  lieue  geboren  von  dodes  wegen  verfeien wy  dat 

God  lange  vrifte,  und  als  den  dat  Land  to  Luneborg  an  uns  und  unfe  Eruen  na  Sibbe- 
tale  und°Erue  rechte  fallen  und  komen  fchall,  na  utwifinghe  der  Breue  darouer  gegeuen 
und  vorfegeh,  Vp  welke  breue  fe  uns  und  unfen  Eruen  gehuldiget  hebben,  denne  fo  fchul- 
len  unde  willen  wy  fe  by  gnaden,  friheiden  und  rechte  beholden,  und  fe  dar  to  verdege- 
dingen  na  unfen  vermögen.  Doch  fo  fchal  defie  Huldegedinge  unfchedelik  ßn  dec  hochge- 
bornen  Fürflin  Frouen  Magdalenen  von  Brand.enborg,  Hertoginnen  to  Brunfeüig  und 
to  Luneborg,  unfer'leuen  Shuefter,  an  orer  liftucht,  als  ohr  de- an  dem  Slote  und  Stad 
Luchowe  vormaket  is,  dar  wy  fe  truweliken  by  beholden  und  bliuen  taten  willen.  Deffes 
to  bekantniffe  hebbe   wy    Wilhelm   und   Hinrik   vorgenant  -  unfe   Ingefegel  witliken  an 
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Heften  bref  bangen  beten  na  Godes  bord  dufend  verhindert  darna  in  deme  twe  und  verte 
geften  Jare,  am  Sundage  voeem  jocunditatis. 


9adtnT*  SBcrnt  «bfr.  HI,  285,  266. 


MDCXXXIIL    Die  ^erjffge  wn  2He<fIert6urg,  £cftfrufr  ber  Vettere,  ber  Sörtgere  unb  3o$arotr 
crK&tff,  baf  jte  t&re  Sanbe  &itr  @^taatyulfcigttngsletputt£  an  bte  2Rar!grafett  j><m  JBrattben&urg 

ftetoiefe«  fcabeft,  *♦  3-  1442.  CSWai?) 

Wy  binrick  dy  older,   hinrick  dy  Junger  vnd  Johann,   vedderen  vnd  Bru- 
deren,   van  gots  gnaden   hertogen  to  Mekelnborch,    to  Roftock  vnd  Stargarde  bereit 
vnd  fhrften  to. wenden,  Bekennen  openbar  mit  diffem  vnfem  geiowardigen  briefe  vor  vns  vnd 
alle  vnfe  eruen  vnd  eruea  eruen  vnd  vor  allen ,   die  diffen  briet  fehen  eder  boren  lefen,  dat 
wy  dem  hochgeboren  furften  vnd  heren,  heren  fredericke,   Marggrauen  to  Branden- 
borch,   des  hilligen  Ronrifchen  Rikea  Erczkämerer  vnd  Borggrauen  to  Nurenberch,  vnfem 
liuen  Oheimen  vnd  Swageren,  vnd  heren  fredericke,.  fynem  Brnderen  vnd  allen oren eruen 
vnd  nakomen  Marggrauen  to  Brandenborch,  alle  vnfe  lande  vnd  lüde,  prelaten, herren 
Mannen  vnd  Stede  mit   vnfen  gehiete  vulbort  vnd  guden  willen,   eyne  rechte  erffhuldunge 
hebben  Iaten  don,    vnd  die  gnannten  vnfe  prelaten,  herren,   manne  vnd  Stede  vnfzer  lande 
to  Mekelnbo/ch,  Stargarde,  wenden,  Roftock  vnd  Swerin  hebben  den  gnannten 
vnfen  liuen  Oheimen  vnd  Swegere'n  dy  erffhuldinge  mit  guden  willen  In  vnfer  geinwardicheitt 
gedan,  Alfo  gefcheget,   dat  wy  obgnannten    hertogen  to  Mekelnbörch   vnd  vnfe  eruen 
van  dodefzwegen   afgingen   vnd   vnfe  herfchap   wat  mann»  geflechte  weren  verftorlfen  vnd 
van  Mekelnborgifchen   heren    manne»  geflechte  nicht  mehr. weren  leuendich,   dat  god  lange 
lange  firifte;  Dat  fyk  denn  dy  gnannten  vnfe  prelaten,  heren,  manne  vnd  ftede  vnd  alle  ore 
eruen   vnd  nakommen   to  dem  gnannten   Marggrauen  fredericke  vnd  to  fynen  Bruder 
egenannt  vnd  to  allen  oren  eruen  vnd  nakomen  Marggräuen  to  Brandenborch ,   alfo  to  oren 
rechten  naturliken  erffherren,  holden  fcholen  vnd  willen,  vnd  on  denn  henforder  mehr  getruWe 
vnd  hold  fyn,  gligk  anderen  oren  mannen  vnd  Steden,  In  der  Margk  to  Brandenborch  belegen. 
Dat  hebben  on  dy  benannten  vnfe  manne  vnd  ftete  von  vnfe*  gebeites  wegen  to  dem  hilligen 
gefworen  to  holden  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde,  vnd  mit  Ingetogen,  worden  wyobgnann- 
ter  Iiertoge  hinricke  de  older,  hertoge  hinrick  dy  Junger  vnd  hqrtoge  Johan  van 
dodefzwegen  aflgan,    dat  god  lange  wende,    So  dat  vnfe  manne   vnd  Stede  vnfen  m»nliken 
liue&  eruen  erffhuldunge  don  worden,   So  fcholen  dy  füluen  vnfe   eruen  allen  vnfen  mannen 
vnd  Steden  vnd  allen  oren  eruen  vnd  nakommen,  die  denn  leuendich  fyn  werden,   die  erff- 
huldunge, die  fie  vnfen  egnannten  Oheimen  vnd  Swegeren  gedan  hebben,  apenbar  mit  ver- 
kundigen vnd  on  mit  feggen  Iaten,    dat  fy  dy  erffhuldunge  in  gedechtnifze  beholden,    Vnd 
•St  vnfe  flechte  verftorffe,   dat  fy  denn   dy  huldunge   holden,   al*  bouengefcbrieuen  fteitt» 
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Vnd  dy  huldunge  is  gefcheen  vmtnb   ffinderliker  liue  vnd  fruntfchop,    ok  vmmb  gnäde  vnd 

befredunge  der  lande  van  beiden  fyden  vnd  van  beteringe  willen  vnfer  aller  lande  vnd  lüde, 

vnd  ok  darvmmb,  dat  dy  gnanten  vnfe  oheimen  vpd  Swegere  Marggraue  frederick  vnd 

fyn  Bruder  dy  tofprake  vnd  gerechticheitt,  dy  Jy  an  dem  forftendom  to  wenden  hadden 

vnd  meynden  to  hebbende,  vns  vnd  vnfen  eruen  frfintliken  ouer  gegeucn  hedden.     Ok  hefft 

vns  dy  gnannte  vnfe  liue  Oheim  vnd  Swager  Marggraue  freder  fcke'togefecht,  Efft  wy 

eder  vnfe  manne   vnd  Stede   van  vnfem  beren   dem  Romifchen    koninge  van  der  bouenge- 

fcreuen  huldunge  wegen  bededinget  werden,   dat  hy  vns  vnd  vnfen  mannen  vnd  Steden  der 

anfprake   entheuen   vnd  benemen  wil,    an  alle  geuerde.     Gefcheget  denn,    dat  wy  vnd  vnfe 

eruen  vnd  vnfe  herfchop  verftoruen  vnd  dy  land  an  den  genanten  vnfen  Oheim  vnd  Swager 

an  fynen  Bruder  edder  an  ore  eruen  eder  nakommen  Marggrauen  to  Brandenborch  qwemen, 

als  vorgerurt  is,  Bleuen  denn  frowefznamen  eder  Dochter  vnfes  geftechtes  na  vns,  dy  fcholen 

fy  beraden  na  erliker  fürftliker  wife,  na  Rade  der  Herren,  m^nne  vnde  Stede  der  lande.   By 

diffen  bouengefchreuen  Haken,  Eynungen  vnd  verfclirhumgen  (ynd  geweft  vnd  hebben  helpen 

handeln,    dedingen  vnd  fortbringen    DilTe  hirnagefcreuen  vnfe  Rede,    mannen  vnd  van  vnfen 

fteden  alle  vnfe  Iiuen  getruwen  mit  namen:   er  h einrieb  kran  proneft  to  fredelande,  Er 

Matthis  Axkowf  Ridder,  Juder  vnd  helmolt  luczowen  Marfchalke,  Ottp  vyregge, 

henninch  warborch,    Curdt,   hinricke,    heinneke  vnd  Reymar   alle  geheiten   van 

pteffe,  Joachim  vafc  pencz,  hans  Stralendorp,  hans  flatow,  Otte  Sperling  vnd 

Echartt   van  Quitzow   vnd  vth   vnfen  Stede»   Er  Berndt  van  Alen    vnd  er  peter 

hanneman  Borgermeifter  vnd  Ratmann   to*  Roftock,  er  peter  wilde  vnd  er  ludeke  ol- 

defelle  Borgermeifter   vnd  Ratman   to  wyfzmar, .  Otte  Swerin  vnd  hinrick  Rulefs 

Ratmann  tp  Parcham,  Jacob  Stouenhagen  vnd  Jacob  Berghane,  Ratmann  to  Gu- 

ftrowe,  wanenbercli  Bandow,  Joachim  lynfetow,  Borgermeiftere  vnd  Ratmannen  to 

Malchin»  Meynneke  Bleyfe   vnd  hinrick  flügge   Ratmann  to  plawe,    Borchartt 

Affelman  vnd  peter  Bruggeman  Borgermeiftere  vnd  Ratmannen  to  Swerin.     Vnd  dat 

wy  obgnannte  hertoge  hinrick  dy  older,    hertoge  htnrick  dy  Jüngere   vnd  hertoge 

Johan   mit  vnfen  eruen  vnd  nakomen,    Alle  diflfe  vorgefereuen  faken,    ftucke,    pungte  vnd 

article  vnd  eyn  yowelk  befunderen,  wo  van  vns  in  diffem  briefe  gefereuen  fteitt,  ftede,  vafte 

vnd  vnuerbroken  holden  fcholen  vnd  willen;  Des  to^orkunde  vnd  warem  bekantnifze  hebben 

wy  alle  dry  vor  vns,   vnfe  eruen  vnd  nakomen  vnfe  Ingefigele  an  diffen  brief  h engen  laten, 

Dy  gefchreuen   vnd  gegeuen  is   Na  godes  gebortt  vyrteinhundert  Jar  darna   Im  twey  vnd 

virtigften  Jare. 

914$  bem  Äurra.  tytxUopiälbüty  XIX,  8. 
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Von   Gots   Gnaden   Wy    Fredrick,   des  hilligen  Romifchen   Rycks   Ertzkamerer 
und  Fredrick,   Gebrüdere  von  Gottes  Gnaden   Marggraffen  tho  Brandenburg  und 
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Burggrafen  tho  Nornberg,   bekennen  opeäbahr  mit  du  (Ten  unfen  gegenwerdigen  Breve  vor 
ins  und  alle  unfe  Erven  vnd  Erves  Erven  ?  und  vor  allen  dedülTen  Breff  fehen,  edder  höre« 
lefen,  dat  de  Hochgebohren  Fürften,  Herr  Hinrick  de  pider,  Herr  Hinrick  de  Junger 
und  Herr  Johan  Veddern  und  Brödere  Hertzogen  tho  Mecklenburg,  tho Roftock und 
Stargard  Herrn  und  Fürften  tho  Wenden,   unfe  leve  Oheimen  vnd  Swegere  unfs  und  unfen 
Brodern    Marggraffen    Frederick,    allen  unfen  Erven  und  Nakommen,  'Marggrafen  tho 
Brandenburg  alle  ere  Lande  und  Lüde,   Prelaten,    Hlrea,    Manne  und  Stede  mit  derfülven 
unfer   leven  Oheraen    und  Swegern    geheite,   vulbordt  vnd    mit   guden   Willen  Ene  rechte 
Erffhuldung  hebben  laten  don  und  de. genante  Ere   Prelaten,  Heren,  Manne  und  Stede  erer 
Lande  hebben  uns  de  Erfibuldunge  mit  guden  Willen  in  der  genanten  vnfer  leven  Oheimen 
und  Swegern  gegenwardicheit,  gedan  alfo,  Gefcbeget,  dat  de  opgenandten  unfen  leuen  Ohei- 
men und  Swegern  von  Mecklenborg  und  Stargarde  und  ere  Erven  von  Docks  wegen  aflgingen 
und  ere  Herfchop,   wat  Mannes  Gefchlechte   were  verftorven,    und   von  Mecklenborgifchen 
Herrn  Mannes  Geflecht  nicht  mehr  levendig  weren,   dat  Gott  fange  frifte,  dat  lieh  den  ere 
Manne  und  Stede  und   alle  ere  Erven  und  Nakamen    tho  uns  ergenandten    Marggraffen 
Fred r ick  und  tho  unfen  Broder  ergenandt  und  tho  allen  unflen  Erven  und Nakaqien  Marg- 
graffen tho  Brandenburg,  als  tho  eren  rechten  natürliken  Erffheren,  holden  fchölen  und  willen, 
und  unfs  dann  henfurder  mehr  getrwe  und  hold  fyn  glick  andern  unfen  Mannen  vnd  Steden 
in  der  Mareke  tho  Brandenburg  belegen,  dat  hebben  uns  de  benante  ere  Manne  vnd  Stede, 
von  eres  gehetes    wegen    tho   den  hilligen  gefchwaren    tho  holdene    ohne  arg  und  ohne  alle 
geferde  und  mit  ingetogen,    worden    de  opgenandte   Herthogbe   Heinrich  de  ölder    und 
Hertboge  Heinrich  de  Junger   uud   Herthoge  Johan   von  Dodes  wegen   affgan  dat 
Gott  lange  wende,  fo  dat  ere  Manne  vnd  Stede    ergenandt  eren  menliken  Lives  Erven  und 
Erffhuldung  don  worden,  fo  fchölen  defiilven  ere  Erven  allen  Eren  Mannen  und  Steden  unde 
allen  Eren  Erven  und  Nakomen,-de  den  levendig  fyn  werden,  de  Erfhuldunge,    de  Se  uns 
ergenandten  Marggraffen  Fredrick  gedan  hebben,  openbaren  vnd  verkundigen  und  met  feggen, 
dat  fe  de  Erffbuldunge  in  Gedaechtnüs  beholden    unde  effte    der  genandten  unfs  er  Oheimen 
und  Swegere  Gefchlecht  verßorve,   dat  fe  uns  denn  de  huldunge  holden  als  baven  ge  lehre- 
ven  ftet;  unde  de  Huldunge  ift  gefchehen   umb  fünderlicker  Leve  und  fruntlchop,    ock  urab 
Befredinge  willen  der  Lande  von  beyden  fyden,    und  van  Beterung  willen  unfer  aller  Lande 
unde  Lüde,  und  ock  darumb,  dat  Wy  ergenandten  Marggrafen   de  Thofprack   und  Gerech- 
tigkeit,   de  Wy  an   den   Forftendom  tho  Wenden    hadden   und  meineten  tho  hebben, 
den  genanten  Heren  von  Mecklenburg  frfindliken    overgeven  hebben.     Ock  hebben  Wy  den 
genanten  unfen  leven  Ohmen  und  Swegern  thogefacht,  •efft  Se  edder  ere  Manne  und  .Stede 
von  unfen  Heren  den*  Rö milchen  Könige    von    der  baven    gefchreven  Huldigung  wegen  be- 
thedinget   worden,    dat  Wy  ön  und  eren  Mannen  und  Steden  der  Anfpracke  entheven  und 
benehmen  willen   oho  arg  und  ohne  alle  Gefebrde.     Befcheget  dann,    dat  dy  genanten  unfe' 
Ohme  und  Swegere  und  ere  Herfchop  verftorven  unde  de  Land  an  unfs  ergenandten  Marg- 
graffen an  unfe  Erven  edder  Nakomen,   Marggraffen  tho  Brandenburg  qu einen,    alfe  vorge- 
ruret  ift,  bleven  denn  Döchtere  edder  Frowefnamen  öres  Gefchlechts  na  ön,  de  fchölen  und 
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willen  Wy  beraden  nach  ehrficker  FGrftlicker  Wyfe,  na  rade  der  Heren  ,  Manne  und,  Stede 
Ton  den  Landen.  By  diflen  bovengefchreven  faeken  Einingen  unde  verfchrievmgen  find  geweft 
unde  hebben  helpen  handeln,  dedingen  und  fortbringen  dilTe  hierna  gefchrevene  unfe  Rede 
und  leven  getruwen  mit  Nahmen  de  Ehrwürdige,  Er  Conrad  ßifchop  tfao  Havelberg,, 
de  Wollgeborne  Albrecht  Gräfe  von  Lindow  und  Here  tho  Reppin,  Baltzar  Ganfs, 
Here  tho  Potlift,  Berend  und  Buffe  von  der  Schulenborg,  Vicke  von  Bulow 
und  Matthias  von  Jagow,  alle  Riddere,  Hans  von  Arnimb,  Heine  Pul,  Otto. von 
Sliven,  Görge  von  Walnfels,  Diederick  von  Qintzow,  Hans  von  Bredow, 
Werner  von  Alvesleven,  Bernd  Rohr  und  Hans  Grieper  unde  Borgmeiftere  und 
Rahtraanne  unfer  Stede  Stendel,  Soltwedel,  Tangermunde,  Perleberg,  Kiritz, 
Prifswalk  und  Havelberg:  unde  dat  Wy  obgenante  Marggraf f  Frederick  de 
Older  und  Marggraff  Fredrick  de  Junger  mit  unfen  Erven  und  Nakamen  alle  deffe 
vorgefchreveae  Sacken,  Stücke/  Puncte  und  Articulen,  wo  van  unfe  in  deffen  Breve  ge- 
fchreven  fteet,  ftede,  veft  und  unverbrocken  holden  fchölen  und  willen,  dels  tho  uhrkunde 
unde  wahren  Bekehdtnifs  hebben  Wy  alle  beyde  vor  uns  unfe  Erven  und  Nakomen,  unfere 
Ingefegele  an  delfen  Breve  hengen  laten,  de  gefchreven  und  geven  ift  na  Gotts  Gebort  vir- 
teynhundert  Jar  vnd  darna  jm  twei  vnd  virtigftem  Jare. 

9to$  mfopaltn  Monron*  med.  T.  111,  Sp.  1060— 1062,    (Sorriflirt  »«£  bim  <5$urra,  *e&n«cop.'85u$  XIX,  6/  7« 
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Nota, :  Piffe   bimachgefchrieben   meins  gnedigen   heren  Reihe  mit  napnen  Er  Mat- 
this  von  Jagow,  Ritter,  werner  von  Aluenfleue  bofftinann  czu  Gardelege,   Berndt 
H or  vnd  Johannes  heffe,  feiner  gnaden  fcbriuer,  haben  von  meins  gnedigen  heren  wegen 
geaomen  die  huldigung  dieffer  nachgefchriben  Stete  nemeliken  die 
/  Nyeftat  am  Sonnauende  vor  vocem  Jocunditatis        \  . 

Sweryn  am  Suntage  vocem  Jocunditatis  I    ,  ,     .  -  ,*.,i  c       o  ^ 

Wyf/mar  »  MaLge  darnach«  \  **»  do™m  ^f™  ^ 

.    Roftock  am  dinftage  darnach  dringentefimo  XLH, 

*     Guftrow  am  Mittewoehen  '  } 

item  mein  herre,  herre' Conrad,  Biffchoff  2U  hauelberg,  Er  Berndt  von 
der  Schulenborg,  er  Mathts  von  Jagow,  Bitter,  Berndt  Ror  vnd  Johannes 
von  Eyckendorff,  meins  heren  gnaden  fcbrieber,  haben  genomen  die  huldunge  von  mein» 
gnedigen  heren  wegen  defler  nach  gefchrieben  ftete  mit  namen 

Parcham,  am  donreftage  vor  Symonis  et  Jude 

Pia  wen,  am  fritage  vor  Simonis  et  Jude 

Malcbyn,  am  Suntage  fente  Symonis  et  Jude  tag 
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Fredeland,  am  dinftage  nach  Symonis  et  Jude 
Nyen  Brandenborg  am  Mittewochen  darnach. 

Rad)  fcrrafelbrn  ßopia(ta$e  fol.  10« 


MDCXXXVL    ßtmgeö  SSfinbmjj  jur  #<m$abung  Don  lÄec^t  tmb  @tc$er$eit  hinter  ftdf>,  i^ren 

Untertanen  itnb  in  tyren  Sanben,   fo   tme  ju  gegenfetttgem  ©etpanbc  gegen  audtofirtige  amb 

innere  gembe,  ier  SWarfgrafen  aon  Sranbenburg  mit  ben  -^erjügen  »on  SWedflenbwrg, 

i>om  a  HJlai  1442. 

Van  godes  gnaden  wy  frederick,  des  hilligen  Romifchen  rikes  Erczkamrer  vnd 
frederick,  gebrudere,  Marggrauen  to  Brandenborch  vnd  borggrauen  1o  NoFenberg, 
vnd  wy  hinrick  die  older,  hinnrick  dy  Junger  vnd  Johan,  veddere  vnd  Brudere  van  den 
fuluen  gnaden  hertogen  to  Mekelnborch,  to  Roftock  vnd  Stargarde herrn,  forften  to  wen- 
den vnd  G  reuen  to  S  wer  in,  Bekennen  vnd  dun  kunt  openbar  mit  diffem  briffe  vor  vns  alle  vnfe 
eruen  vnd  nakommen,  vor  allen,  die  en  fehn  edder  hören  lefen,  wenn  wy  van  eygener  ie- 
wegenifze  vnfers  gemutes  betrachtet,  ouerwogen  vnd  angefehen  hebben  Die  f waren  Joufte 
deffer  lande  vnd  manicherleye  vnrechtferdicheit,  die  leider  In  den  lande(n  fyn  vnd  fik  van 
dagen  to  dagen  meren,  die  touermyden,  to  ft raffen  vnd  die  rechtferdicheit  to  meren.,  Dar- 
ummb  gode  to  loue,  dem  hilligen  Romifchen  ryke  to  dinfte  vnd  to  eren,  den  Janden  to 
befindende  vnd  vmmb  gemeines  nuttes  vnd  tokunftigen  gudes  willen,  vnd  van  angeborner 
lieue  vnd  frurttfehapp  wegen;  So  hebben  wy  vns  alle  femptliken  to  eynander  verbunden  vnd 
vereyniget,  verbinden  vnd  vereynigen  vns  ok  geinwertliken  In  crafft  diffesbrifs,  als  hirnach- 
gefchriuen  fteit.  Tum  erlten  dat  wy  vnnfzer  eruen  vnd  nakommen  alle  vnfe  ieuedage  eyn- 
ander fruntliken  tneynen,  eren,  forderen,  verantwordpn  vnd  vnnfzer  eyner  des  anderen  fchaden 
wernen  vnd  fyn  befte  mit  worden  vnd  werken  vngeuerliken,  vnd  getruweliken  vornemen  follen 
vnd  willen,  Jikerwifz,  als  efft  dat  vnnfzer  Jowelken  fulues  liffliken  andrepe,  an  geuerde.  Wy 
follen  vnd  willen  ok  eynander  mit  lieue  vnd  mit  gude  getruweliken  behulpen  vnd  beraden 
fyn  to  allen  vnfzers  yowelken  noden,  krygen  vnd  gefcheften ,  *  wur  vnfz  «yn  des  anderen  to 
glike  eren  vnd  rechte  mechtich  is,  ane  allerleye  hulperede  vnd  atfe  geuerde.  Ok  fchal  vnfzer 
neyner  des  andern  viegent  nicht  werden  vmmb  nymandes  willen  noch  vmmb  Jceynerleye  fake 
willen,  noch  on  befchedigen  noch  befchedigen  laten,  edder  vnfen  mannen,  -dieneren  vnd.  vn- 
derdanen,  die  in  vnfen  landen  edder  in  anderen  landen  befeten  lyn,  des  niqht  geftaden  to 
donde,  in  neynerwife  ane  geuerde.  Gefchegen  ouer  darouer  yenigerleye  togrepe  edder  be- 
fchedigunge  vt  vnfzers  eyns  landen  edder  vt  anderen  Janden  van  vnfen  mannen,  dieneren  vnd 
vnderdau  in  des  anderen  herren  lande,  So  fchal  vnfzer  yowelk  dem  anderen  biftendich  vnd 
getruweliken  bebolpen  wefen,  den  edder  die  fulke  togrepe  vnd  fchaden  gedan  hedden  Ernft- 
liken  dar  to  brengen,  dat  fulke  fchaden  .mit  eyden  edder  wedderdeden  gekartt  worden  In 
vier  weken  nach  dem  vnd  wy   des  ermant   weren  .ane  widderrede  vnd  ane  alle  geuerde. 
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Et  fchal  ok  neyn  vnfer  forften  vorgnannten  keynen  diener  to  fünfte  nach  fünft  nymandes  in 
verfprekenifz  nemen,  Er  fcliole  on  touoren  fragen,  äfft  hie  icht  veihde  edder  vnwillen  to  dem 
anderen  deyle  hebbe:  vnd  worde  fik  denn  dat  alfo  erfinden,  fo  fcholen  on  dy  fuluen  in 
neynewife  vppnemen  an  der  anderen  wille.  Erfunde  lik  ouer  daroner  an  vnnfzer  forften 
obgnannt  eyns  edder  mehr  dinfte  ymandes,  die  wedder  den  edder  die  anderen  eynigerleye 
fpröke,  vehde  edder  vnwillen  meynde  to  hebben,  So  fcholen  dy  herren  die  fuluea  fpröke  to 
on  hedden  der  diener  dy  weren,  van  ftund  an  to  eren  vnd  to  rechte  gancz  mechtich  fyn 
vnd  den  ader  die  darto  holden  vmmb  fulke  to  fpröke  vnd  fcbeling,  na  vtwifung  defier  vnfzer 
verfchriuunge,  vpp  vtdracht  to  kommen.  Welk  ouer  darouer  dem  nicht  to  folgen  meynde, 
Alfdenn  fulde  fik  dy  herre,  by  dem  dy  were,  des  edder  der  van  ftund  vtereo  vnd  entfrom- 
den  vnd  dem  anderen  deile  getruwelliken  oüer  fie  behulpen  vnd  beraden  fyn.  Vnd  vpp  dat 
fcbal  vnfzer  neyner  dem  anderen  fyne  diener  vnd  vnderdan,  bynnen  edder  bitten  landes  be- 
feten,  der  hie  to  eren  edder  rechte  mechtich  were,  vpp  den- vor  vnd  nagefcbreuen  vtdracht 
nicht  verweldigen  noch  verweldigen  taten.  Gefchegt  denne,  dat  twufchen  vna  obgnannten 
furften  icht  fchelung  edder  twidracht  vppftunden,  des  god  nicht  enwille,  ys  vertaten,  dat 
vnfzer  yowelk  deyl  Mit  namen,  wy  Marggraue  to  Brandenborg  Sefze  vt  vnfem  Rade, 
nemliken  die  veften  vnd  Erbaren  vnfen  lieuen  getruwen  Em  Bernde  van  der  fchulen- 
borcb,  ern  Mattis  von  Jagow,  Baldzer  ganfe,  Diderick  van  Quitzow,  ern  harin- 
fen  van  waldow  vnd  hanfe  van  Arnym,  vnd  wy  obgnannten  hertogen  to  meckeln- 
horch  ok  vnfe  lieuen  getruwen  Ern  Mattis  axkowen,  otten  vireggen,  vlricken 
Molczan,  hanfe  flatowen,  henninge  warborge  vnd  Reymar  van  pleffe,  te  fchei« 
defzluden  darto  geuen,  fchicken  vnd  befcheiden  vnd  dy  darto  ore  golouede  don  taten  fcholen, 
Sulche  gebreke  vnd  fchelungen  to  fturen  vnd  torichtene,  fo  hirnafolget  vnd  gefchreuen  ftet, 
Vnd  wo  der  eyner  oder  mehr  van  dodes  wegen  affgingen,  vt  dem  lande  togen  eder  fünft 
gehindert  worden  vnd  fulker  faken  nicht  gewarden  mochten  eder  künden,  Alfzdenn  fcholen 
vnd  willen  wy  ander  eynen  oder  mehr  an  des  ader  der  auegangen,  henwechgetogenen  eder 
verhinderden  ftede  fetten  van  vnfen  Reden  eder  namhaftigen  amptluden,  alle  dat  touullen- 
furen,  dat  in  difler  eynung  van  vns  eder  on  begrepen  is  an  geuerde.  Sunderliken  fehollen 
fie  dorch  fulker  gebreken  willen,  wie  fik  dy  gemaket  hedden  eder  gemaken  worden,  twiiTchen 
vna  furften  tofammen  kommen  an  belegene  ftede,  benemeliken,  weret  dat  fik  fulke  fchelung 
twifchen  vns  erbaue  Im  lande  to  Mekelnborch,  rurdet  denn  vns  vorgnannten  Marg- 
grauen to  Brandenborch  mit  der  fchuldunge,  So  fcholen  die  vnfen  nemmeliken  Er 
Bernd  von  der  Schulenborch,  er  Mattis  von  Jagow,  er  Balczer  Ganfz  herr  to 
potliftvnd  Diderick  van  Quitzow  to  er  Mattis  axkowen,  Otten  vireggen,  vlricke 
Molczane  vnd  hanfe  flatowen  in  die  Stad  parcham  to  dage  ryden,  Langet  dat  ok 
vns  hertogen  to  Mekelnborch  met  der  fchüldung  an,  In  der  olden  Margke,  in  der 
prignitze  eder  des  ßiffchops  von  h^uelberch  landvnd  ftifft;  So  fcholen  die  vnfen 
ergnannt  Er  Mattis  Axkow,  Otte  viregge,  vlrick  Molczan  vnd  hans  flatow  to 
den  obgnannten  Ern  Bernde  van  der  fchulenborch,  ern  Mattis  von  Jagow,  ern 
Balczer  Ganfe  vnd  didericke  van  Quitczow  in  die  ftad  perleberge  to  dagen  ryden. 
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Gefchege  elfte  die  fchelung  in  der  Nyen  Margke,  Im  lande  to  Reppin  eder  Im  vker- 
lande,  Rurdet  denn  vns  Marggrauen  to  Brandenborg  an  mit  der  fchuldigunge  in 
dat  land  to  Stargarde,  Mekelnborch  vnd  wenden,  So  fcholen  die  vnfen  ergnannt  Er 
bans  von  waldow  vnd  h.'ans  von  Arnym  gein  bennig  warborge  vnd  Reymer  van 
pleffe  in  die  ftad  to  Nyenbrandenborg  to  dagen  ryden.  Rurt  dat  denn  vns  herto- 
gen  van  Mekelnborch  an  met  der  fchuldigunge  van  des  landesto  Stargarde,  TVfekeln- 
borch,  wenden  edder  ftiffts  to  Swerin  wegen  in  die  Nye  Margke  edder  in  dat 
land  to  Reppin  eder  in  dat  vkeTland;  So  fcholen  die  vnfen  vorgnannt  henning  war* 
borch  vnd  Reymer  van  pleffe  to  Ern  hanfe  von  waldow  vnd  hanfe  van  Arnym 
gein  Templyn  in  die  ftad  to  dagen  ryden  vnd  kommen,  vnd  fulke  fchelingen  vnd  gebreke 
an  igliken  obgefchreuen  fteden  war  fik  dat  geboren  werdt,  met  fruntfchapp  eder  met  rechte 
Icheiden  vnd  entrichten,  vnd  die  füluen  vnfe  rede  to  beiderfyt  vnd  die,  dy  met  on  ryden 
edder  komen  werden,  fcholen  to  den  dagen,  vpp  den  dagen  vnd  weder  van  den  dagen 
vnfer  aller,  gnannten  forften  veillich  geleide  hebben,  an  alle  geuerde.  Ok  fcholen 'vnd  willen  / 
wy  allen  vnfen  mannen,  dieneren  vnd  vnderdan  vnd  die  vns  touerdedmgen  ftan,  nicht  gefta- 
den,  dat  eyner  des  anderen  vyhent  werde  angripe,  befchedige,  vpholde  edder  bekommere, 
wedder  an  lyue,  an  haue  eder  an  gude;  funder  eyn  igliker  fchal  fyk  van  dem  andern  an  rechte 
genügen  laten,  als  hirnach  gefchreuen  fteid  alfo:  Gewunnen  Grefen,  herren,*  Riddere  edder 
knechte  edder  dy  vns  to  verdedingen  ftan,  fy  fyn  in  vnfen  landen  eder  vth  vnfen  landen 
befeten,  eyner  edder  mehr,  vns  hertogen  to  Mekelnborch  an  hörende,  Schulde  edder 
tofproke'to  vnfen  marggrauen  to  Brandeuborch  Grefen,  herren,  Ridderen  vnd  knech- 
ten; dat  fcholen  vnd  willen  wy  hertogQi  den  obgnannten  Marggrauen  verkundigen  vnd  to 
weten  don.  So  fcholen  wy  Marggrauen,  fo  vns  dat  verkündiget  wertt,  dem  des  noet  don 
werdett,  dage  darto  leggen  an  eyne  gelegene  ftad,  Mit  namen,  weren  die  antwerder  gefeten 
In  der  olden  Margke  eder  In  der  prygnicze  gein  perleberge,  weret  in  der  Nyen- 
margke,  Im  vkerlande  aderlm  lande  to  Reppin  gein  Tempiin,  vnd  alfo  dem  ader  den 
clegeren,  bynnen  fefz  weken  na  dem  dage,  alfz  die  cleger  dat  recht  fordert,  laten  gan  vnd  wederfa- 
ren  eyn  fruntlik  recht  vor  vnfen  Reden,  dy  wy  Marggrauen  darto  befcheiden  vnd  geuen  hebber9 
vnd  getruweliken  beftellen,  «dat  fulk  recht  vultogen  vnd  vtgericht  werd,  ane  alle  geuerde.  Gewon- 
nen ouer  desgliken  vnfzer  marggr.au en  to  Branden  borch  Grefen, herren,  Ridder  vnd  knechte 
eder  dy  vns  tp  verdedingen  ftan,  bynnen  edder  buten  vnfen  landen  befeten.  Schulde  eder  tofproke 
to  vnfzer  hertogen  to  Mekelnborch  Grefen,  herren,  Riddere  ader  knechten,  eynem  eder 
mehr;  Dat  fcholen  vnd  willen  wy  obgnannten  Marggrauen  den  obgenannten  hertogen  to  we- 
ten don.  Denn  fcholen  vnd  willen  wy  hertogen  dem  eder  den  des  noet  fyn  wertt  dage  darto 
legen,  Mit  namen,  weren  dy  antwerder  gefeten  Im  lande  to  Mekelnborch,  Swerin  eder 
Wenden  In  dy  Stad  parcham,  weren  fie  öuer  Im  lande  to  Stargarde  befeten  In  die 
ftad  to  Nyenbrandenborch,  vnd  dem  ader  den  clegero,  bynnen  fefz  weken  na  dem  dage, 
aUk  dy  cleger  dat  recht  fordert,  laten  gan  vnd  wederfaren  eyn  fruntlik  Recht  vor  vnnfzern 
hertogen  reden,  dy  wy  d&rto  gefchickt  vnd  befcheiden  hebben,  alfz  vorgerurt  is,  vnd  getruwe- 
liken beftellen,  dat  fulk  recht  vultogen  vnd  vtgericht  werd  an*  alle  geuerde. ,  Gewonnen  ouer 
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des  glike  vnfer  borgere   eder  gebawr   to  des  anderen  borgeren    vnd  gebawren  fchulde  vnd 
tofproke,   wo  fyk   dat   mäken    norde;   So  feholen  dy  clegere  recht  fordern  vnd  nemen  vor 
den  ambachtluden,  dem  Rade,  der  Stede  eder  dem  Richtete  in  den  gerichten,    dar  dy  ant-   ' 
werder  befeten  is,  vnd  därouer  nicht  vpholden  eder  bekümmeren.    Dar  fulues  fchal  dem,  des 
not  fyn  werdet,  wederfaren  vnd  gan  fruntlik  recht  In  vir  weken  na  dem  dage,  als  dy  cleger 
fyn  recht  fordertt:  des  gliken  feholen  ok  vnfer  beyder  greuen,  herren,  Riddere  vnd  knechte 
van  vnfer  beiderfytt  Borgeren  eder  gebawren  recht  fordern  vnd  nemen,  wor  on  des  notdorfft 
is,   an  fteden   vnd  gerichten   als  vorgefchreuen   fteidt.     G$fchege  ok,    dat   vnfer  beiderfyd 
Borgere   eder  gebawre  fchulde   hebben    eder  gewunnen   to   vnfer  bederfyd  Grefen,   herren 
Ridderen   vnd   knechten;   So  feholen  vnd  willen   wy  den  fuluen  Borgeren   eder  gebawren 
fruntlik  recht  wedderfaren  Jäten  van  den  obgnannten  Grefen,  berren,  Ridderen  vnd  knechten, 
vor  vnfen  reden,   In  tyd,   ftede  vnd  na  mate,  als  vorgefchreuen    fteidt.     Verfügede  fyk  ok, 
dat  vnfer  Marggrauen  to  Brandenborch   Greuen,   herren,   Riddere  vnd  knechte  ader 
vnderdan  tofprake  hedden  eder  gewunnen  to  vns  hertogen  to  Meckelnborcb,  dy  fuluen 
fchölen  fyk  ok  genügen  laten  an  eynem  fruntliken  rechten,  dat  forderen  vnd  nemen  vor  vnfen 
hertogen  to  Mekelnborch  Reden.     Des  gliken  wedervmmb,  Gewonnen  vnfer  hertogen 
to  Mekelnborch   Grefen,    herren-,   Ridder  vnd   knechte   eder  vnderdan  tofproke  to  vns 
Marggrauen  to  Brandenborch,  dy  feholen  eyne  genüge  hebben  ok  an  eynem  fruntliken, 
rechte  vor  vnfen  Marggrauen  to  Brandenborch   Reden,   vnd  fulk  recht  fchal  on  w&- 
derfaren   an  fulken   enden  vnd  fteden,   in  tyden,    alfz  ^vorgefchriuen  fteid.     Vnd  wo  fyk  dat 
verfu^ede,   dat. vnfer  vorgnannten  forften  van  Brandenborg   vnd  Mekelnborch  befchei- 
dene  Rede  fulke   faken,   broke  eder  fchelunge,   wo  fyk   dy  gemaket   hedden  twufchen  vns 
heren,  den  vnfen,  In  matea  als  vorgefchreuen  ifz,  nicht  entfebeiden  noch  gerichten  mochten; 
Alfe  denn  feholen  fy  fyk  eyns  ouermans  vereyningen  vnd  verdragen,  dy  denn  macht  hebben 
fchall  vnfe  vnd  der.  vnfen  gebroke  vnd  fchelunge  bytoleggen  vnd  to  fcheiden,  In  fruntfehop 
äder  in  rechte.     Vnd  wo  dat  dy  fulue  ouermann    fcheiden  worde,    dem  feholen   vnd  willen 
wy  eder  dy  vnfen,    den    die  fake  anlangen,   gehorfam  fyn  vnd  werden  dat  vpnemen  an  ge- 
uerde.    Mochten  fy  fyk  des  ouermannes  nicht  vereynigen,  weren  denn  fulke  gebreken  vnder 
vns  forften,    fo  fchal  dy  ouermann  fyn  der  heren  eyn  van  Brunfzwig   vnd  lunenborcb, 
Mit  naroen  hertoge  Otte  vnd  wy  darna  dy  oldefte  ifz.     Weren  ouer  dy  gebreke twufchen 
den  vnfen,  vnd  dy  dage  vnd  forderung  der  were,  dy  vns  Marggrauen  tho  Brandenborg  an- 
hörende, In  der  olden  Margke   oder  in  der  prignieze;    So  fchal   dy  ouerman  fyn  die 
Erwerdige  er  Conrad t,  Biffchop  to  baue! berge  eder  fyne  nakomen  Biflchoppe,  welker 
den  ftifft  in  den  henden  hedde.     Weret  denn  in  'der  Nyen  Margke,  im  vkerlande  oder 
im  lande  to  Reppin,   fo  fchal  dy  ouerman  fyn    Die  wolgeboren  Grefe  Albrecht  von 
lyndow  vnd    herre  to  Reppin.     Vnd  des.gliken  were  dy  clage  vnd  forderung  der,  dy 
tos  hertogen  to  Mekelnborch  gehören  Im  lande  to  Mekelnborch  ok  in  der  her- 
fchopp  to  Swerin  eder  in  dem  föfftendom  to  wenden;  So  fchal  dy  ouerman  wefen 
dy  Erwerdige  here  dy  Biffchop  van  Swerin   ader -fyne  nakomen;    weret  im  lande  to 
Starfcarde  Achim  plote.    Dy  ouerlude  vnd  ore  igliker  befunderen,  wo  fyk  dat  geboren 
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wörde,  fchölen  gancze  gewalt  vnd  macht  Lebben  alle  fulke  fchelunge  to  fcheiden  vnd  to 
richteu  vpp  ore  igliks.  eyde,*  dy  fy  vnd  or  tgliker  vns  heren  vns  igKkem  befundern  gedan 
hebben*  ane  vnfe  vnd  der  vnfen  verdr&cbt  van  beyden  fydeo  an  geuerde.  Et  fchal  ok  vnfer 
obgnannten  forften  keyner  des  anderen  viende,  echter  ader  röuer  in  fynen  landen,  Sloten, 
Steden  vnd  gebieden  witliken  vnd  mit  vorfaten  nicht  hawfen,  hegen,  befchermen  noch  den 
neynerleye  tolegunge,  fordeninge,  hulpe  noch  Rad  don,  noch  dorch  fyne  getwenge  vnd  lant- 
were  nicht  kommen  taten  heymeliken  eder  o penbar,  eder  den  fynen  geftaden  des  to  donde* 
in  neynerleye  wife,  vnd  on  ok  neyn  geleyde  geuen  noch  geuen  laten,  Denn  noch  Inhalde 
vnd  vtwifunge  vnfer  eynyng  ane  geuerde.  Were  ouer,  dat  vnfer  eyns  mann  eder  vnder- 
laten  eyner  oder  mehr  ader  fuft  ymandt  vnder  vns  in  vnfen  landen  darbouen  befchediget 
worden  vnd  fodannen  roff  vnd  name  in  des  anderen  landen,  Slote,  Stede  eder  gebrde  kom- 
men, vnd  dat  man  den  fuluen  roffe  eder  name  vp  fryfcher  dat  na  folgede,  eder  in  vir  dagen 
darna  vnd  dy  ffiiuen  nafolgere  vnfer,  amptlude,  mannen,  Stede  eder  vnderfaten  eifcheden 
«der  ford erden-;  So  fcholen  wy  eder  vnfe  amplude,  mannen,  ftede  eder  vnderfaten,  dy  alfo 
geeyfchet  vnd  apgeropen  worden,  to  den  befchedigeren  des  rechten  helpen,  dat  dy  name 
ane  wederrede  gekartt  vnd  weddergegeuen  worde,  vnd  na  rechte  edder  na  gnaden  wandel 
darvmmb  erga$  an  geuerde.  Ok  fcholen  vnd  willen  wy  in  allen  vnfen  landen,  amptbachten 
▼nd  gebieden  eroftliken  beft  eilen,  Dat  man  der  knechte,  dy  eygene  perde  hebben,  nicht 
hewfen,  hegen,  entholden  noch-on  frede  noch  geleyde  geuen  noch  hebben  fchölen,  fy  hebben 
den  heren  in  vnfen  landen  gefeten,  dy  fy  verfpreken  eder  orer  mechtieh  fyn.  Et  fchal  ok 
vnfer  keyner  des  anderen  lande  vnd  lüde,  Slote  eder  Stede,  weder  den  anderen  nicht  In- 
ternen, verdedingen  eder  on  hulpe  noch  Rath  wedder  den  andern  don  in  neynerwifze  an 
geuerde.  Wordet  fyk  ok  alfo  maken,  dat  vnfer  eyner  dem  anderen  to  folgende  eyfchen 
rnd  forderen  worde,  welker  dat  vnder  vns  were,  So  fchal  om  dy  andere r  dy  alfo  erfordert 
were,  to  ftund  an  na  fynem  heften  vermögen  voJgen  vnd  bebulpen  fyn  vppe  fynen  eygen 
fchaden,  vnd  fo  balde  dy  geforderde  des  heren  land  rurtt,  dy  on  gefordert  hadde,  dy  fchal 
em  temlike  notdorfft  an  etende,  drynckende  vnd  fuder  geuen,  fo  lange  dat  geendett  wertt, 
darvmmb  dy  folge  gefchyn  re^  vnd  dy  wyle  dy  geforderden  in  des  fuluen  heren  lande  fyn, 
an  geuerde.  Gewunnen  wy  denn  reifige  hafe  edder  gefangen  r  dy  fchal  man  böten  vnd 
deylen  an  antal  reifiger  perde,  dy  eyn  yowelk  met  vpp  dem  velde  helft.  Worden  dar  ok 
ftede  ader  Slote  gewunnen,  dy  fcholen  dem  heren  blyuen,  in  des  land  dy  belegen  fyo. 
Gewunne  man  ok  welke  ftede  eder  Slote  buten  vnfaer  aller  lande  belegen,  darto  fcholen  wy 
an  beyden-  deylen  vyer  vnfzer  Rede  fchicken,  dy  dar  ouer  erkennen  vnd  fpreken  fcholen* 
wat  en  gelik  vnd  redeJik.  dar  Inqen  bedungke  vnd  wes  dy  erkennen  vnd  In  den  faken  vt- 
Ipreken,  dat  fcholen  vnd  willen  wy  van  beyden  deylen  holden  ane  wedderfproke.  Gefcheget 
ek  wy  fyk  dat  veriopen  worde,  dat  vns  ymandt  wy*  dy  were,  van  vnfen  landen,  nemeliken 
van  dem  Marggrauedom  to  Brandenborch,  dem  he-rtegedom  to  M.ekelnborch, 
Stargarde  vnd  wenden  vnd  allen  andern  vnfen  landen  vnd  luden,  wie  wy  dy  iczund 
hebben  vnd  förder  gewynnen  mögen,  eder  van  vnfen  gerechticheiden  vnd  Innehebbenden 
guileren  dringen  edder  nödigen  wolde;  •  darto  fcholen  wy  eynander  getruweliken  behulpen,, 
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biftendich  vnd  beradfen  fyn,  dat  vnfer  igliker  dar  by  blyue.  Weret  ok,  dat  vnfzer  eyns 
vnderfate,  eyner  eder  mehr,  vns  wederfetich  vnd  vogehorfam  weren  eder  worden ;  So  fcholea 
vnd  willen  wy  einander  getruweliken  behulpen  fyn  den  eder  dy  fuluen,  dy  alfo  wederfetich 
weren,  gehorfam  to  makende,  Vnd  welker  vnder  vns  forften  den  anderen  alfo  vmrnb  hulpe 
gefordert  hedde,  dy  fcbal  fyk  ane  dy  anderen  forften  mit  dem  eder  den  fuluen  wedderfetigen 
nicht  freden,  Jünen  noch  richten,  hy  thy  denn  dy  anderen  in  fulken  frede,  fune  vnd  rich- 
tunge  ane  geuerde.  Wy  öbgenannten  forften  alle  fcholen  vnd  willen  ok  allen  vnfen  mannen 
vnd  fteden  vnd  vnderdanen  ernftliken  gebieden  vnd  fy  darto  holden,  äfft  dat  gefchege,  dat 
vnfzer  eyns  land  eder  lüde  van  dem  anderen  deyle  berouet  eder  befchediget  worden,  dat 
fy  dat  getruweliken  vnd  mit  ernfte  weren-  vnd  darto  don  fcholen  in  aller  mate,  efft  dat  on 
fulues  in  oren  guden  gefcbeen  were ,  ok  dufie  vnfe  eyninge  getruweliken  holden  vnd  dar 
weder  nicht  don  fcholen»  Ok  fchal  nymand  van  vnfzer  beyder  fyd  landen  nymande  keya 
geleyde  geuen,  anders  dann  na  vtwifunge  difler  vnfer  eynunge.  Geue  man  dar  ouer  ymand 
eynich  geleyde,  fülch  geleide  fchal  nicht  helpen,  Sunderen  man  fchal  ydermannen  rechts 
geftaden  vnd  helpen  vnuertogeliken,  ane  geuerde.  Ok  fcholen  vnd  willen  wy  diffe  vnfe  ey- 
nunge in  allen  vnfen  landen  ambachten  vnd  gebieden  openbar  verkünden  laten,  Dat  fyk  eyn 
ydermann  darna  wete  to  richten ,  •  vnd  fyk  mit  vnwitfchop  nicht  entfchuldigen  möge.  Ok 
fcholen  vnd  willen  wy  vnfe  Rede  hirnagefchreuen  eder  ander,  dy  wy  hirnamals  nemen  wer- 
den, laten  geloueif  vns  forften  vnd  vnferen  igliken  befunderen  daran  to  manen,  Dat  duffe 
vnfe  fruntlike  eynunge  In  alle  orea  creften  gehalden  vnd  vullenfordt  werde,  ane  ivedderrede. 
Gefchege  ok  dat  van  vns  obgnannten  fürften  eyner  eder  mehr  van  dodes  wegen  afginge,  dat 
god  lange  frifte;  So  fcholen  dy,  dy  leuendich  blyueii,  der  verftorffene  kyndere  vnd  eruen 
gehulpen  vnd  geraden  fyn,  dat  fy  by  allen  oren  landen  vnd  lüden,  eren  vnd  werden  blyuen* 
als  vppe  fy  geeruet  vnd  kommen  ys,  vnd  funderliken  fcholen  noeh  eawillen  wy  obgnannten 
forften  henforder  mehr  mit  nymande  keyne  büntnifze  anheuen  eder  maken,  dy  difler  vnfer 
buntniflze  vnd  verfchriuunge  to  hinder  eder  to  fchaden  kommen  mochte,  ane  arch  vnd  ane 
alle  *euerde.  Vnd  wy  obgnannten  Marggrauen  to  Brandenburg  thien  med'e  in  duffe 
vnfe  buntniflze,  eynunge  vnd  verfchriuunge  den  hochgeboren  forften  heren  Joachim  to 
Stettin,  to  pomeren,  to  Cafluben  vnd  der  wenden  Hertogen  vnd  forfite  to  Ragen,  mit  fy. 
nen-  landen  vnd  luden.  Vnd  wy  obgnannten  hertogen  to  Mekelnbarch  thien  des  gli- 
ken  mit  in  duffe  vnfe  buntniflze,  eynunge  vnd  verfchriijunge  Den  Hochgebörnen  fürften  heren 
Bernde,  hertogen  to  Saffen  vnd  to  louenborch  mit  fynen  landen  vnd  luden.  Ja 
difler  eynunge  vnd  verbuntoiflze  nemen  wy  obgnannten  forften  alle  nemliken  vth  vnfen  hei- 
ligen vader  den  pawes,  vnfen  gnedigften  heren  den  Romifchen  koningk,  dat  hillige 
Romifche  ryke.  Vnd  dat  wy  vorgnannte  Marggramen  to  Brandenborch  vnd  wy 
ergnannten  hertogen  to  Mekelnborch  diffe  vnfe  buntniflze  vnd  verfchriuunge,  wo  van 
vns  vnd  vnfi$n  erben  in  diflem  briefe  gefchreuen  fteidt,  Jn  allen  ftttcken/püngtea  vnd  artio 
len  ftede,  vafte  vnd  vnyerbroken  holden  fcholen  vnd  willen  , ,  bebbe  wy  alle  eyn  an  der,  bj 
vnfen  förftliken  eren  werden  vnd  trfiw?n,  mit  handgeuenden  truwen  geredt  vnd  gelouet,  fin- 
den vnd  lauen  dat  mit  diflem  briefe  ane  arch  vnd  alle  gpuerdei    Des  to  orkunde  vnd  waren» 
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bekantniffze  hebben  wy  ebgnannten  forften  alle  vnd  vnfzer  igliker  befanden»  vnfe  Jngefigel 
latea  henken  an  diffen  brieff,  Dy  gefchreuen  vnd  gegeuen  is  to  perleberge  Na  godes  ge- 
bordt  virteynhundert  Jär  vnd  darna  im  twe  vnd  virtigftem  Jare,  am  Dinftage  na  dem  Sun- 
tage,'  als  man  in  der  hilligen  kerken  fyngett  vocem  Jocunditatis. 
Slai)  loa  fwmfcf.  8«$n*ISo|>..S3iK$e  XIX,  3. 


MDCXXXVU  Die  «Karlgrafen  griebrtd)  ber  Vettere  trab  ber  3üttg|tc  »erjtdjent  Ben  Sanbett 
«ro^fMtbiira  ÄoM,  ©djwerin,  äBenben  »nb  ©targarb,  falte  fte  an  b«c  2Rar!  «Brandenburg 
Mt*        L  fönten,  alle  i$re  SRecbte  unb  gjriötlegtm  ju  galten,  am  9,2Rail442.       . 
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Vau  godes  gnaden  wy  fredeirick,  Marggraue  to  Brandenborch,  des  billigen 
Romifchen  rykes  Erczkamerer  vnd  Borggraue  to  Norenberg,  Bekennen  vnd  betugen  open- 
bar  vor  vns,  vnfen  liuen  Broder  fredericke  den  Jungeren  vnd  andere  vnfe  Bruderen, 
eruen  vnd  nakommelinge,  Marggrauen '  tö  Brandenborch,  an  diffem  vnfem  briefe.  Wann  er 
dv  prelaten,  manne  vnd  Stede  vnd  alle  Inwonere  der  lande  Mekelnborcb,  Roftock, 
Swerin,  wenden  vnd  Stargarde  geiftlick  vnd  werltlick,  van  afcange  des  dodes  wegen 
der  hoch'gebornen  forften  vnd  heren,  heren  hinrickes  des  olderen  vnd  heren  hinrickes 
des  Jungeren  vnd  Johannes  vedderen  vnd  Broderen  hertogen  to  Mekelnborcb, 
to  Star«*arde  vnd  Roftock  heran  vnd  forften  to  wenden  etc.,  vnfer  lieuen  oheimen  vnd  Swe- 
cere  vnd  orer  manlike  fyues  leneruen,  na  vtwifunge  der  czate  vnd  huldinge  briefe, 
twiifchen  vns  an  beyden  deylen  darvpp  verfchreuen,  verfegelt  vnd  ouergegeuen,  an  vns  ge- 
fallen gekommen  vnd  geftorfen  fynd;  So  willen  denn  wy  vnd  vnfe  eruen  vnd  nakomelinge 
Margeraueh  to  Brandenborch  dy  fuluen  prelaten,  mannen,  Stede  vnd  alle  Jnwonere, 
«reiftlick  vnd  werltlick,  der  fuluen  lande  vorfchreuen  by  allen  gnaden,  fryheiden,  wonheiden, 
rechticheiden  vnd  rechte  priuilegien  vnd  verfegelden  briefen  laten  vnd  beholden,  dar  fy  gy 
van  older  beth  an  deffen  hewten  dach  van  heran  to  heran,  Sy  find  gewefetM  ekeln  bor  chs 
effte  wendefch,  by  laten,  beholden  vnd  bleuen  fyndt  Ane  alle  archvnd  ane  alle  geuerde, 
vnd  on  denn  alle  öre  priuilegia  vecnygen,  verfegelen  vnd  eynem  yoweliken  dy  beueßen. 
Wer  et  ok  fake,  dat  ymand  defTe  vorbenomeden  prelaten ,  manne  vnd  Stede  anlangen  wol- 
d  van  fodanner  huldunge  wegen  der  boirengefchreuen  lande;  der  fuluen  anfprake  vnd  an- 
lanmnge  willen  vnd  fcholen  wy  erbenomedeM  arg  graue  freder  ick,  vnfe  eruen  vnd  nako- 
mehnge  Marggrauen  to  Brandenborch  den  bouengefchreuen  prelaten,  mannen 'vnd  Steden 
wol  beaemen,  vnd  fy  dar  genczliken  äff  entfrigen ,  Sünder  alle  ören  fchaden ,  geiftlik  vnd 
werltlick.  AHe  duffe  vorgefchreuen  ftucke  vnd  articlen  famptlikeu  vnd  befunderen  louen  vnd 
feggen  wy  vorbenoinenden  Marggraue  friderick  vor  vns  vnfe  eruen  vnd  nakommen 
Marggrauen  to  Brandenborch  den  vorbenomenden  prelaten,  mannen  vnd  Steden  der  vor- 
fchreuen lande,  Stede,  vafte  vnuotbroken  an  guden  truwen  wol  to  holdende  funder  alle  arch. 
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Des  to  tüge  hebben  wy  vnfe  bgefzigel  witliken  hengen  Iaten  In  vnd  vor  deffen  brief. 
Hiran  vnd  öuer  fynd  gewefen  vnfe  liuen  getruwen  her  Conrad,  Biffchopp  to  hauel- 
berge,  her  Albrecht,  Grefe  van  lyndow,  her  Balczer  Ganlz  herre  to  potlift, 
het  Bernd  van  der  Schulenborch,  er  Matthis  von  Jagow,  Äer  Buffe  van  der 
Schulenborch,  er  vicke  van  Bülow,  Ridder,  vnd  vele  mehr  vnfer  Rede  louenwerdicb. 
Geuen  vnd  fchreuen  na  godes  gebortt ,  XII1IC.  Jar  darna  In  dem  <we  vnd  vircigftem  Jare, 
am  auende  der  hymmeifartt  Crifti,  vnd  wy  Marggraue  frederick  dy  Jungfte,  ergnannt9 
Bekennen  dat  wy  defler  bouengefchreuen  faken  to  tüge  vnd  vulbortt  vnfe  Ingelzig?l  an  dif- 
len  brieff  hebben  laten  hengen. 

9lad)  htm  Ätirni,  8e$»«coptol&iu&e  XIX,  7. 


MDCXXXVin.    ßimg  f^rtebrt^  beleiht  ben  Äurffirjtm  »ort  Sranbertburg  tmb  beffen  »ruber 
ju  gefammter  £anb  unb  beflättgt  bte  ynifätn  fywn  getroffene  Sänbertljetfottg,  am  Ib^nni  1442* 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  czeiten  Merer  des 
reichs,  Hertzog  zu  oßerrich,  zu  Steir  zu  kern  den  vnd  zu  kain,  Graue  zu  Tyroll  etc.  Be- 
kennen vnd. tun  kundt  offinbare  mit  diffem  brieffe  allen  den,  dy  jn  fehen  ader  hören  lefsen« 
Wiewol  wir  von  Romil'cher  königlicher  wirdickeit  darinne  vns  der  Almechtig  gott  durch  fein 
gotlich  guttickeit  gefetczt  hatt  alleczeit  genaygt'  fein,  alle»  vnnfern  vnd  des  Reichs  vnder- 
tarien  vnnfer  gnad  vnd  furdrung  zubeweifsen,  So  fein  wir  in  funderheit  mehr  fleyfsig  den 
vnnfern  gunft  vnd  gute  tatt  gnediglichen  mit  zu  taylen,  die  vnnfer  vnd  des  Reichs  vordrifte 
gelider  feip  vnd  vns  die  bürden  das  heilige  Reich  zuuerwefsen  mittragen  helffen  vnd  fich 
dorjnn  getrwlich  vnd  fteticlicb  beweifsen  vnd  vnuerdrofsen  finden  lafsen.  Alfo  hat  der  hoch- 
geboren fridrich,  Marggraue  zu  branndburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertz- 
kamerer  vnd  Burggraffe  zu  Nuremberg,  vnnfer  lieber  ohme  vnd  kurfurfte,  vns  von  feinen 
vnd  Johannfen,  Albrechtes  vnd  fridrichs,  vnnfer  lieben  ohmen  vnnd  furften  feiner 
bruder  wegen,  yetzund  da  wir  vnnfer  kunigleiche  Cronunge  alhie  zu  Ache  emphangen  bet- 
ten, mit  fleis  gebeten,  Das  wir  jm  vnd  den  vorgnannten  feinen  b rüderen  vnd  iren  lehnserben' 
Marggrauen  zu  branndburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  alle  ire  lehne,  kurfurftentumb, 
furftentumb,  herfcheft,  Slozze,  Stete,  lande  vnd  lewte  des  marggraftumbto  zu  brand- 
burg  vnd  des  Burggraftumbs  zu  Nuremberge  mit  allen  vnd  yeglichen  Iren  herüc- 
keiten,  Rechten,  Nutzen  vnd  zugehorungen ,  wie  dy  ir  vater  feiiger  auff  fy  geerbet  vnd 
bracht  hatt,  nichts  vfsgenomen,  zu  gefampter  hant  -gentzlich  gereichen  fad  zu  verleihen  gne- 
diglichen geruchten.  Des  haben  .wir  anfehen  des  egenanten  fridreichs,  Marggrauen  zu 
Branndburg,  redlich  vnd  vernufftig  bete  merglich  vnd  getruwe  dinft  vnd  eere,  die  erxvnd 
fein  bruder  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  offte  vnd  vnuerdrofspnlich  getan  vnd  erboten  haben 
vnd  furbazzer  thun  füllen  vnd  mugen,  Vnd  dovmmb  mit  funderlichem  Rate  vnnfer  kurfur- 
ften,  furften,  Grafen,  Edein  vnd  getnmen,  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wiCTen  vnd  von 
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Romifcher  königlicher  macht  volkomeriheit ,   haben  wir  den   vorgnanuten  vnnfern  ohmen  fri- 
drichen,    Johannfen,    Albrecht  vnd  fridrichen    vnd  iren    lehns  erben  alle  Ire  lehne, 
ftirftentuinb,  herrfchefften ,  Sloffe,  Stete;  landt  vnd   leute  des  Marggraftumbs  zu  branndburg 
vnd  des  Burggrafftumbs  zu  Nuremherg  vnd  anderen  iren    herfchefften  vnd  herlichay ten ,  -  wo 
vnd  an  welchen  enden  dy  gelegen-  find,  .vnd  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu  lehne  ra- 
ren, vnd  wie  die  jr  vater  vnd  fy  jngehabt,  befeffen  vnd  redlich  herbracht  haben,  nichts  vfsge- 
nonien,  mit  allen  vnd  Iglichin  eren,  wirden  vnd  herlickeiten,  Nutzen,  Renten,  Rechten  vnd  zu* 
gehorungen  von  befundern  gnaden  zu  gefampter  handt  geraichet  vnd  gelihen,  Raichen  vnd 
leihen  jn  vnd  Iren  lehnferben  auch  die,  wie  vorgemelt  ift,  zugefambter   hannt  gegenwurttie* 
lieh  vnd  gnediglich  In  vnd  mit  craft  difses  brieffs,  dye  Innezuhaben,  zu  befitzen  vnd  der  zu 
gebrueben,  als  gefampter  lehn  recht,  herkomen  vnd  wonheit  ift,  vnd  mit  namen  nach  laut 
vnd  jnnhalt  irer  eynunge  vnd   tailbrieue,   alsdann   der  obgnannte  Ire  vater  feiiger  bey  feinen 
leben  vnd  fie  lieh  felber  mit  denfelben   iren  landen  vnd  lewten  vorfchriben,   von  vnd  zuein- 
*  ander  gefatezt,    fich  yereyniget  vnd  getailet  haben,  alles  nach  lute  der  brieffe,  dy  fie  vnder 
einander  darüber  gegeben  haben.     Vnd  -haben   jn  vnd   jren  lehnserben   auch  die    befundern 
gnade  getan,  das  jn  die  tailunge  Irer  lande  vnd  Iewte  an  foiichen  gefampten  lehnen  zn  key- 
nen  fchaden  komen  füllen,  Sündern  wann  vnd  vff  welche  czeit  eyn  tayl  von  jn  ader  jren  er- 
ben todfbailben    one  menlicbleibslehns    erben   vorfterben   vnd  abegeen  wirde,    fo  füllen  des 
anderen  ieyls  befcheidne   vnd  zugeteylte  landt  vnd  leute,  JStat,  ere  vnd  Wirdickeit  alleczeit 
vff  die  anderen    jre   vnd' jrer  lehns    erben  nach  lute  jrer   tailungfbrieff  geuallen  vnd  komen, 
on  hinderniff  vnd  jrrunge  menicleicbs  vnd  on  geuerde.     Wir  behalten  vns  auch  vnd  wellen 
das  die  anderen  Johanns  vnd  albrecht,  dy  dann  yetzundt  nicht  hir  fein  vnd  jr  ichlicher 
belunder  von  jrer  vnd  fridrichs  des  jüngeren  ires  bruder  wegen,    der  dann  zu   differ 
czeit  Jung  vnd  vnmundig  ift,  ire  furftentumb,  landt  vndt  leute  bey  aynem  iare  vnd  tag  nach 
datum  difss  brieffs  von  vns  vnd  darnach,    wan  vnd   fo  ofte  fich  das  geburet,   von  vnnleren 
nachkomen  an  dem  Reich  Romifchen  kaiferen  vnd  koningen  emphahen,  mit  glubden,  huldun- 
gen,  rechten  vnd  dienften  gewarten,  als  getrewn   des  heiligen  Reichs  furften  zugehoret  vnd 
geburet    Mit  vrkundt  difses  brieffs  verfigelt  mit  vnfer  kunigleicheo  maieftat  jnfigeL     Ge- 
ben zu  Ach e,  an  Fritag  Sant   vites   tag  nach   krifts  geburt  viertzehnhundert  vnd  darnach 
jm  zweyvndvierGadgilem  jaren  vnnfers  Reichs  jm  drytten  jare. 

Ad  mand.  d.  regis  Hinricus  Leuburg  doct  prothonot 


MDCLXXXIX.    m\Q  griebric^  betätigt  bem  Äurfiirfkn  griebridfr  mtb  tejfen  Srübmt  atte 

SSeftfcwtgen  unb  dltfyt,  <m  18. SM  1442* 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnadenn  Romifcher  kung,  zu  allen  zeiten  merer  des 
Reichs,'  hertzog  ze  ofterreich,  ze  Steyr,  ze  kernden  vnd  ze  krayn,  Graue  zu  tyroll  etc,  Be- 
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kennen  vnd  thun  kundt  ofBnbar  mit  diffem  brieffe  allen  den,  die  In  fehen  oder  koren  leisen, 
wie  wol    wir  von  Romifcber   kuniglicher  wirdickeit   darjnn   vns   dann  der  Almechtige  gott 
durch  fein   gotliche  gutickeit   gefetczt  hatt  allezeit  geneygt   fein  allen  vnnfern  vnd  des  hei« 
ligen  reichs  vndertanen  vnnfer  gnad  vnd  furdrunge  zu  beweifsen ;  So  fein  wir  in  funderheit 
meher  emfeig   den  vnnfern  gunft  vnd  guttat   gnediglichin   mit  zutaylen,    die  vnnfer  vnd  des 
Reichs  forderfte  gelider  fein  vnd  vns  die  purden  das  heilige  Reiche  zuuorweben  mittragen 
hilffen  vnd   fich    darjnn  getrwlich   vnd  ftettiglich   bewifsen  vnd   vnuordroffen    finden  laffen. 
Wann  nu   für  vns  komen  ift   der  Hochgeboren  vnnfer   lieber  ohnie  vnd  kurfurft  fridrich, 
Marggraue  zu  bran'ndburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraff 
zu  Nurenberg  vnd  vns  von  feinen  vnd  der  Hochgeboren   vnnfer  lieben  obmen  vnnd  furften 
Johannfen,   Albrechts-  vnd    fridrichs,    feiner  brüder,  wegen  fleifsiglich  gepeten  hatt, 
das  wir  jn  vnd  iren  erben  Marggrauen  zu  branndburg  vnd  Burggrauen'  zu  Nurenberg  alle 
recht  vnd  wirdickeit,  freyheit,  gnade   vnd  gewonheit,  landtgericht  vnd  herkomen,    die  zu  Li 
vnd  jren  furftentumen,  herlchefften  vnd  herlickeiten  gehören,  vnd  alle  hantveften  vnd  brieue, 
dy  fie  über  ire  gerechtickeit,  wirdickeit,  freyheit,  gnade,  gewonheit,  landtgerichtt  vnd  her- 
komen  vnd  über  alle  phantfehafft  vnd  Ambt,   die  fie   von  Romifchen   keyfern  vnd  kunigen 
vns  vnd  den?  Reich  haben  vnd  auch  vber   alle  ander  fachen  v   als  Ir  vater  Altuorderen  vnd 
fie  dy  von  feiiger  gedechtnufs  Romifchen  keyferea  vnd  konyngen  vnnferen  vorfaren  vnd  dem 
Reich  fametlich  vnd  funderlich  erworben   vnd  herpracht  haben,   zubeftetigen,   zubeueftigen, 
zuvorneuwen  vnd    zu  Confirmiren   geruchten  von  funderlichen  vnnfern '  kuoiglichen   gnaden; 
des  haben  wir  angefehen  fein  redlich  vnd  vernünftig  bete  vnd  merkhlich  getrwe  dienft  vnd 
ere,  die  er  vnd  dy  vorgnannten    fein  bruder  vns  vnd  dem    heiligen  Reich  offte  vnd  vnuer- 
droffenlichen  erboten  habeit  vnd  ftettigleichin ,  mit  gantzen  trewen  erezeigen  vnd  darvmb  mit 
funderlichem  Rate  vnfer  kurfurften,  furften,  Grauen,  herren,   Edeln  vnd  getrwen  mit  wölbe- 
dachtem  mute  rechter  willen  vnd  von  Romifcher  königlicher  macht  volkomenheit  beftettigen, 
beveften,  vornewen  vnd  Confirmeren   wir  jn  vnd  iren   erben  Marggrauen  zu  brandburg  vnd 
Burggrauen  zu  Nuremberg  alle  ire  gerech  tickeil,  wirdickeit,  freyheit,  gnade,  gewonheit,  pri- 
uilegia  ihit  allen  iren  puneten,  landtgericht  zu  Nurenberg  Vnd  herkomen,  die  zu  jn  vnd  iren 
kurfurftenthume,  furftentume  vnd  herfchefften  gehören,  vnd  alle  hantveften,  fchrifte,  briue  vnd 
freyheit,  domit  jre  altforderen  vnd  fy  von  Romifchen  keyferen  vnd  kunigen  vnnfern  vorfaren 
vns  vnd  dem  Heiligen  Reich  begnadt    vnd  gefreyet  fein  vnd  die  fammetlich  vnd  funderlich 
herpracht  haben  vber  alle  jre  kurfurftentum,  furftentum,  gerechtickeit,  fryheit,  gnade,  gewon- 
heit, lantgericht,  befiezung,  eyenfehafft,  vefte,  Stete,  landt,  lewte,   Clofter  vnd  Cloftervog- 
tyen,  Mannen,  Manfchefften,  lehen,  lehenfehefien  geiftlich  vnd  weltlich,  Czwingen  vnd  Ban- 
nen, kreyfsen,  weiden,  holtzeren,  pufchen,  weyden,  waflferen,  wafferleuften,'  vifchweiden,  Geie- 
den,  wiltpanne,  gerichten,  geleyten,  Muntzen,  Ertzbergwerch,  nutzen,  zinfsen,  Gülten  vnd  al- 
len pfantfehefften  vnd  Ampten,  dy  jr  vater  vnd  fy  von  dem  Reiche  haben  vnd  vber  alle  an- 
der dynge,   wie  man  dy  genennen  mag  mit  funderlichen  worten,   vnd  beftettigen  vnd  Con- 
firmiren In  auch  in  crafft  difses  brieffs  alle  Czolle,  alle  groffcheo,  alle  Turnafs  vnd  knapen- 
gelt  zu  Selfse  vnd  anderfwor,  die  jr  vater  vnd  Altforderen  feiigen  vnd  fy  bifs  vff  datum 

fwittptt&.  11,  58MV.  35 
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diffes  brieffs  befeflen  vnd  jnngehabt  haben  vnd  Confirmiren  vnd  vornuwen  jn  alles,  das  hie- 
uorgefchriben  fteet,  vnd  alle  dy  hantvefteo,  fchriffte  vnd  brieffe,  dy  fy  vnd  ire  altforderen 
darüber  haben  vnd-  dy  Irem  vatec  vnd  altforderen.  vnnfer  vorfar  keyfer.  Sigemundt  gege- 
ben hat  in  allen  iren  puncten,  meynungen,  artickelen  von  wörten  zu  worte,  als  fie  begriffen 
vnd  gefcbriben  find,  Gleicherweifs,  als  ob  fie  in  diflem  biieffe  gentzlich.  begriffen  weren  oder 
aber  fy  durch,  recht  oder  gewonheit  hirjnn  begriffen,  fein,  folten  vpd  fetzen,  meynen,  ordnen 
vnd  wellen  das,  dy  vorgnannten  vnnfer  oheimen  vnd  jre*  erben  dabey  bleiben,,  der  geniefsen  % 
vnd  geprauchen.  follen.  von  meniclich.  vngehhidert ,.  vnd.  gepietea  dorvmb  allen,  vnd  iglicben 
furften,  geiftlichen  vnd  weltlichen,.  Grauen,  freyen*.  Bitteren,  vnd  knechten,,  Amptlewten,  landt- 
vogten*  lantrichteren,  Richteren,  Burgermeifteren ,  Beten,  vnd  Gemeinden,  vnd,  fufst  allen  an- 
deren, vnnfern.  vnd  des.  Reichs,  vndertanen.  vnd  getrewen.  erenftlich  vnd.  v«fticlich,  mit  difsem 
brieff,  das  fie  die- vorgnannten  vnnfere  ohmen  vnd.  ire  erben;  marggrauen  zu  brandburg  an 
folichen.  iren  gnaden  freyheiten,  rechten*  brieuen,  priuilegien,  lantgerichten  vnd  anderen  obin- 
gefchriben  dingen,  nicht  hinderen,  noch,  jrren  in.  dheinenweis,.  Sunderen. fie  dobey  geruchlichen 
beleiben  laden,  als  lieb  jn  fy  vnnfer.  vnd.  des  reichs  fwerevngoad  zuuermyden.  Mit  vrkundt 
difles  brieues  verfigelt  mit  vnnferr  kunglichen,  maieftat  Jngefigel,  Geben  zu  Ache,  nach 
krifti  gepurt  vierczehenhundert  Jar  vnd  darnach  jn  dem  zweyvndvirczigftem.  iare  an  Affter- 
fl&ontag  nach,  fandt.  vites  tage,,  vnnfers  Reichs  Im  dritten  jare. 

Ad.  mandatum.domini, regia  Hinricus  Leuburg  doctor  pro  thono  t  arius* . 


MDCXL,    ^ffn%  Snebric^:  beffäitgt  bte<  )>on:  ben  SD2ecf(cit&urgtf(^en  Zanbtn  beit  9Jtorfgrafen  »ort: 
2}ranbHt&urg  gefet|tete. ©Mtrtuatyulbtgung  unb  bas  @uccef(u>n3recf>t  unb  erteilt. ben.  S^arfgraf eit . 

bte.  baju;  erfprberli^eL  Sflefirrnng,  am  9*  3uK  1442». 

Wir  frid rieh,,  von  gots  gnaden  Romifcher  knnigk.  zu  allen  czeitenMerer. des 
Reichs,  herezog  czu  ofterich,.czu  Steir,  zu  kernden  vnd  zu  krain,  Graff  zu  Tyroletc.  Be- 
kennen, vnd  ton.  kunt.  öffentlich  mit  diflem-  briefe  allen  den ,,  die  In.  fehen  ader,  hören. lefen, , 
Das  für  vns  komen  fein,  die  hochgeboren-  furften;  fridrieb,.  Marggraue  zu  Branden- 
burgs des  heiligen  Romifchen  reicha  Erczkamrer.'vnd-  Burggraue  czu  Nüremberge  vnfer 
Heber  Oheime-  vnd  kurfurft  vff  eynem,  vnd  heinxjch,  herezoge  czu  Mekelnborg», 
here  czu  Roftogk,  Stargarde  vnd.  Wenden  vnd.  Graue  czu.Swerin.  von  feiner  vnd.  Job  an- 
fen  feins  Bruder  vnd  h einrieben  fein  vetteren  wegen,,  vnnferen  vnd  des  Reichs  lieben  ge- 
tragen, vnd  haben  vns  furb  rächt  vnd  erczalt,  als  fie  von. beiden:  teilen  mit  Iren  landen  vnd 
leuteo,,  Stoffen,.  Steden  vnd  greniezen  mit  etlichen,  orten  irer  lande  nahaid(fic)  an  eynander 
gefeiten  fyndt,   wie-  diefelben.  ire  land  vnd  leute  ettlich   czeit  biizher  vorlanges  vnfridlichen 
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vnd  gein  einander  in  vnor deutlicher  faffe  geftanden  find,  Dauon  die  Iren  allenthalben  In  den- 
selben iren  gegenden  offt  vnd  dickh  berawbt,  befchedigt,  geleidigt  vnd  [mit  fwerem  morde 
vnd  Brande  vernichtet  vnd  verwuftet  tyn,  Sie  von  beydenfeiten  zu  keynen  früntlichen  gründe 
noch  czu  guter  falle  haben  mögen  breiigen,  Sunder  der  egnannte  herczog  heinrich  vnd 
fein  Bruder  vnd  vettere  obgnannt  haben  mit  Iren  mannen.  Steten  vnd  Janden  far  den  ge- 
meinen nucz  der  lande  erkannt,  Das  diefelben  der  Mekelnborfchen  heren  lande  vnd  leute, 
manne  vnd  Stete  dem  ergnanten  M  arg  grauen  frid  riehen  vnd  feinen  Bruderen  vnd  iren 
erben  eyn  Erbhuidunge  getan  haben,  Alfoob  däsgefchege,  das  die  obgnannten  heren  von 
Mek einborg  ader  ire  erben  ane  menlich  lehenerben  von  tots  wegen  abgiengen  vnd  ver- 
ftorben,  ader  wie  der  ftam  der  Mekelnborgifchen  heren  mit  tode  veruallen  wurde, 
Das  dann  alle  ir  land  vnd  leute,  Manne  vnd  ftete  an  den  egnanten  Marggrauen  frid- 
richen,  ouch  $n  feine  Bruder  vnd  ire  erben  als  Marggrauen  zu  Brandenborg  vnd 
an  das  kurfurftenthum  zu  Brandenborg  geuallen  vnd  kommen  füllen;  vnd  fie  haben 
vns  ouch  mit  eyntracht  einheliclichen  mit  demud  gepeten,  vnnfer  vnd  des  Reichs  gnade,  wil- 
len vnd  vulbord  mit  notdürftiger  lehenfehafft  darezu  zegeben  vnd  zuton.  Nu  haben  wir  an- 
gefehen  vnd  erkant  follich  fleißig  getrew  willig  vnd  gehorfam  dinfte,  die  vns  vnd  dem  Reich 
die  obgnannte  vnfere  Oheimen,  Marggraue  fridrich  vnd  feine  Bruder,  offt  vnd  dicke 
williclichen  getan  haben  vnd  fi  alle  vns  vnd  dem  Reich  in  künftigen  czeiten  hinfur  wol  tun 
follen  vnd  mögen,  vnd  wir  haben  ouch  damit  bewogen,  wie  das  das  kurfurftentum  zu 
Brandenburg,  Das  eyn  recht  gelid  des  heiligen  reichs  ift,  dauon  van  frides  vnd  ander 
fach  wegen  gefterkhet,  gepeflert  vnd  gemerdt  werde;  Darvmb  vnd  von  befunderen  gnaden 
haben  wir,  nach  Rathe  vnnfer  kurfurften,  furften,  Grafen,  Edeln  vnd  getruwe,  von  Romifcber 
kuniglicher  macht volkomenh ei tt,  mit  rechter  wilTen,  vnnferen  willen,  vulbordt  vnd  verhengniss 
darezu  gegeben,  vnd  den  eghannten  Marggrauen  Iren  erben,  vnd  nachkommen  lehenfehafft 
darüber  getan.  Vnd  wir  geben  ouch  vnnferen  kuniglichen  willen,  vulbordt  vnd  verhengniss 
darezu  vnd  tun  den  egnannten  vnferen  Oheimen  vnd  iren  erben  vnd  nachkommen  Marg- 
grauen zu  Brandenborg  lehenfehafft  darüber,  wie  In  des  darezu  notdürfft  ift  ader  hirnach* 
mäln  fein  wirdt,  vnd  beueften  vnd  confirmiren  die  obgerurten  huldunge  vnd  verfehriebunge 
in  crafft  difles  briefs,  Alfo  das  die  benanten  Marggraue  fridrich  vn<|  fein  Bruder  Ire 
erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu  Brandenborg  die  obgefchrieben  land  vnd  herfchap 
Mekelnborch,  Stargarde,  Roftock,  Wenden  vnde  Swerin  nach  der  benanten  Me- 
kelborgifcben  heren  vnd  Irer  erben  tode  befitezen,  erben,  haben  vnd  gebruchen  füllen 
vnd  mugen,  nach"  lawte  der  verfigelten  briefe,  die  In  von  den  egnannten  heren  von  Me- 
ke  In  bürg  darüber  verfigelt  vnd  gegeben  fein.  Vnd  wir  beiden  vnd  gepieten  auch  man* 
nen  vnd  fteten  der  vorgnannten  lande  vnd  allen  Inwoneren  geiftlichen  vnd  wertliehen,  die 
nu  fein  vnd  zu  kommen  werden,  von  königlicher  macht  ernftlich  vnd  veftielich,  wenn  es 
alfo  mit  den  Mekelborgifchen  heren  vnd  iren  erben  zu  falle  kommet,  by  den  obgnannten 
Marggrauen,  iren  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenborg  ewielich  zu 
bleiben  vnd  In   die  huldunge  getrewelich  zu   halden   bey  vnnferen  vngnaden  zuuermeiden. 

35* 
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Mit  Urkunde  difTes  briefs  verfigelt  mit  vnnfer  kunigUchen  mäieftat  anhangenden  Ingefigel, 
Geben  zu  franckhfurtt  Nach  Crifti  gepurdt  virczenhupdert  Jar  vnd  darnach  in  dem  czwey 
vnd  virczigftem  Jare,  am  Mantage  für  Sand  Margareten  tag,  vnfers  Reich*  Im  drytten  Jare. 


Dtag  tan  ÄurmJrfif^cn  fefyif  copiatbnty  XIX,  &. 


MDCXL1.    fyoxti  wn  SBtefen&ttrg,  $err  ju  ©^eitcfettborf,  Begiebt  ftdji  mv  bett  ©#ufc  be* 

^itrfürflm  griebrt^  am  9*  DcU  1442t 

Ich  hans  von  wefemborg,  here  zu  Schenkendorff,  Bekenne  für  mich  vnd 
mein  brudere  fredebelmen  vnd  Bothen  vnd  vor  alle  vnnfer  erben  offinbar  mit  diffem 
offin  brieffe  für  allen  den,  die  jn  fehen  ader  hören  lefen,  das  wi*  vns  mit  vnnferem  Sloffe 
Schenckendorff  vnd  fufst  allen  vnnfern  gitteren  in  des  jrluchten  hochgeboren  furften 
vnd  hern  hern  fridriches  Marggranen  Zu  brandburg  etc.,  vnnfers  gnedigen  lieben 
hern9  vnd  in  feiner  gnaden  Erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  brandburg  fchutz,  fchirm 
vnd  verteydingnifs  mit  wolbedachtem  mute  vnd  guten  Rate  gefatczt  vnd  gegeben  haben, 
vnd  wir  fetzen  vnd  geben  vns  auch  ip  des  obgnanten  vnfers  gnedigen  lieben  hern  feiner 
erben  vnd  nachkomen  fchutz,  fchirmunge  vnd  vertedingnifse  mit  vnnferm  Slofse  Sehen* 
kendorffe  vnd  anderen  vnnfern  guteren  in  krallt  difses  brieffes  ongeuerde,  Alfo  das  das 
obingnannte  vnnfer  Slofs  Scbenkendorff  des  gnannten  vnnfers  gnedigen  hern  marg- 
grauen fridrichs,  ieiner  erben  vnd  nachkomen  offin  Slofs  fein  fol  zu  allen  iren  noten, 
krigen  vnd  gefcheffteft  gein  allermenniglich,  nymandes  vfsgenohmen,  denn  aHeyne  vnnferen 
erbberen.  Vnd  wir  füllen  vnd  wollen  auch  mit  dem  obgnannten  vnnferm  Slofs  Sehen- 
kendorff  des  ergnannten  vnnfers  gnedigen  hern,  feiner  gnaden  erben  vnd  nachkomen  fry- 
den  vnd  vnfriden  halden  vnd  iiden  gein  allermenniglich.  Wir  vnd  vnnfer  erben  füllen  noch 
wollen  vns  auchjnit  dem  obgnannten  vnferm  Slofse  Schenckendorff  vnd  feinen  zuge- 
horunge  in  keins  anderen  hern  Schutz,  fchirmung  vnd  vorteidingoufs  nicht  geben  noch  fetzen. 
Auch  fol  der  obgnsinnte  vnfer  gnediger  here  marggraue  fridrich,  feine  erben  vnd  nach- 
komen marggrauen  zu  brandburg,  vnnfer  zu  gleiche  ere  vnd  rechte  mechtig  fein  vnd  fie 
füllen  vns  auch  glich  anderen  iren  hern,  Mannen ,  Ritteren  vnd  knechten  fchutzen,  febirmen 
vnd  verteidigen.  Da  puff  wir  dann  dem  obgnannten  vnnferm  gnedigen  hern  marggrauen 
fridr  ich  in  mit  hande  vhd  mit  munde  geredet,  gelobet  vnd  zu  den  heiligen  gefworen  haben 
diiTen  brieff  zu  halden:  vnd  wir  reden,  globen  vnd  Sweren  [auch  vnnferem  gnedigen  hern 
obgnannten  feinen  erben  vnd  nachkomen  in  obfngefehribenermafs  diffen  brieff  zu  halden  vnd 
feinen  gnaden,  feinen  erben  vnd  nachkomen  getruwe,  gewer  vnd  gehorfam  zu  fyne,  als  ein 
dyner  vnd  hofgeiinde  feinen  hern  von  rechtefwegen  billichin  tun  foll  in  krafft  deftes  brieffes : 
'vnd  des  zu  vrkunde  vnd  waren  bekentnifs  habe  ich  obgnannter  hans   von  wefemburg, 
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here  zu  Schenken  dorff  vor  mich  vnd  meine  brudere  obgoannt  vnd  alle  vnfser  erben  myn 
jnfigel  mit  willen  vnd  guter  bewirfst  an  diffen  brieff  laffen  hengen.  Vnd  wir  obgnannten 
fridehelm  vnd  Bothe  von  wefemburg  gebruder,  hern  zu  Schenkendorff  Beken- 
nen offintlichin,  das  fulche  fachen  mit  vnnfern  guten  willen  vnd  volbort  gefcheen  vnd  betei- 
dingt  fem  wurden.  Gefchen  vnd  geben  zu  franckfordt,  Anno  den  M°CCCCXLII,  Am 
dinftage  dionify. 

fta$  htm  Jturoifitf,  fefnf  •Coptotbitty  m,  48f 


MDCXL1L    JBctetbtgwtg  ber  @&J>jtf$m  unb  Sronbettburgif^eit  atfifye,  feegcit  ber  (Dmtftett 

unb  anberer  tyvmttu    D$m  Datum,  »a^rfcfiemli^ .  »•  3»  1442« 

» 

Item  nach  lute  des  abfcheides  zu  Jutterbog,  der  fcheidung  der  Grenicze,  zwifchen 
den  furftenthumen  Sachfen  vnd  Brandenburg  nachczukomen  Erber  vnd  borger  vnd  ge- 
buwer  darczu  zuuerboten,  die  dorumb  willen  vnd  dorin  geraten  können. 

Item  ab  die,  die  von  der  Brandenburgifchen  Tyten  die  marcke  vlzgehen  werden  fpre- 
chen  wolden,  wie  fie  gingen,  das  wolden  fie  mit  dem  eide  behalden,  daruf  zu  antworten,  das 
das  nicht  alfo  beteidingt  ift,  fundern  es  ftehe  vf  erkentniQe  der  vier  Rete. 

Item  vmb  die  fridebruehe  eynen  gerumen  tag  zu  machen ,  das  man  die  verboten 
mugfr  die  des  zufchicken  haben  atfuil  der  itzunt  Im*  lande  ift,  vngeuerlichen ;  was  aber  der 
zu  difer  czyt  nicht  Ihlendifch  wer,,  das  man  das  in  gute  anflehen  laffe  bifz  das  fie  wider- 
komen.  So  wollen  vor  vnd  noch  vnfze  Herren  in  den  fachen  thun  truwe  vnd  flis  als  vor- 
fchriben  ift  vnd  mit  geuerden  keinen  verczog  dorynne  vornemen,  vnd  meynen  vnfze  herren 
doch  vf  wolgefallen  vnfzers  herren  von  Brandenburg  das  vfztregelicher  folle  fin,  follich 
fachen  zu  endeu  Im  hofe  dann  fuft  vf  tagen  nachdem  vnd  vil  vmbeftentlicher  perfonen  der 
fach  zufchicken  haben. 

Item  was  alder  fachen  weren  vnd  gebrechen,  die  zu  Jutterbog  vorbracht  vnd  vor 
picht  verrichtet  find,  vnd  in  die  fridebruehe,  daruf  der  tag  dohin  gemacht  was,  gehören, 
weltens  vnfze  herren  fruntlichen  zu  vftrage  komen  laffen  vnd  wider  nemen  von  wegen  der 
Iren  nach  lute  vnd  Inhalt  Irer  vertracht  vnd  eynung,  daruf  zu  bitten  das  vnfzer  herre  von 
Brandenburg  der  Stat  Brandemburg  wollen  laffen  fagen  den  kummer  gen  den  von  Bet- 
tle z  abezuthun  vnd  an  follfchem  vftrage  gnuge  zu  haben,  darczu  vnfze  herren  fchicken  wol- 
len vnd  des  keinen  bruch  an  In  fin  laden. 

Item  als  vnfze  herren  Von  Sachfen  vnferm  herren  von  Brandenburg  willig  find 
geweft  frift  zu  geben-  des  halberftetfchen  geldes  von  eyner  zcyt  zu  der  andern  vnd  nu  die 
von  halber ftat  Im  follichs  gelts  nicht  beftellen  wollen  zu  bitten,  dye  Rete  vnfzern  herren 
von  Brandenburg  furder  zu  bitten,  das  er  widerumb  vnfzern  herren  wolle  willig  fyn,  ab  er 
üe  Irer  briefe  vnd  Ingefz  (igel)  ermanen  müfte. 
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hochgebornen  ftirften  vnfen  liuen  Oheimen  vnd  Swegern  herren  Bernden  feiigen,  herren 
Otten,.  herren  Wilhelmen,  herren  Fredericken  vnd  herren  Hinricken,  gebrudern 
vnd  feddern  hertogen  to  Brunfswig  vnd  Lunemborch,  allen  oren  Einen  vnd  nako- 
men, einen  erfliken,  ewigen  bund  met  oren  landen  vnd  luden  <}er  herfchapp  der  marggraff- 
fchapp  to  Branndborch  nichts  vtgenomen,  vmb  beftentnifs  orer  beider  lande  vnd  lüde 
gemaket  vnd  augeghan  hebben  "vor  fy*vnd  alle  ore  eruen  vnd  nakomen,  Welke  eynunge 
vnd  Buntnis  gemaket  vnd  vultogen  is  to  Tangermunde«  alfe  man  fchreff  na  godes  ge- 
bort vertenhundert  Jar  vnd  in  dem  twintigiften  Jage,  des  Sondages  negeft  na  Sente  vite 
dage  des  hilligen  mertelers,  Alfe  de  briue,  de  de  vorgenanten  vnfe  feiige  vader  vnd  vnfe 
liue  bruder,  here  Frederick  vnd  here  Johanns,  den  vorbenomeden  heren  Bernden 
feiigen,  heren  Otten,  heren  Wilhelmen,  heren  Fredericken  vnd  heren  Hinricken 
veddern  vnd  gebrudern,  herttogen  to  Brunf&wig  vnd  Lunemborch,  vnd  oren  eruen 
vnd  nakomen,  vnd  fy  wedderumb  oren  eruen  vnd  nakomen,  .marggrauen  to  Brannd- 
borch  vnd  Burggraueo  to  Noremberch  gegeuen  vnd  verfegelt  hebben  wol  vtwifende 
fio,  Sodanne  briue  eynunge  vnd  Buntnis  in  allen  oren  punckten  vnd  artickeln,  alfe  die  von 
worden  to  worden  ludende  fin,  verpachten  vnd  verwilkorn  (wy)  vns  Frederick  vnd  Fr e- 
derick,  gebruder,  marggraffen  to  Branndborch  vorgenant,  den.  hochgebornen  furften  heren 
Otten,  heren  Wilhelmen,  heren  Fredericken,  heren  Hinricken,  heren  Wilhel- 
men, heren  Fredericken  vnd  heren  Bernden,  der  genanten  her^n  Wilhelms  vnd 
heren  Fredericks  Spnen,  alle  geuettern  vnd  bnidern,  herttogen  to  Brunfswig  vnd 
Lunemborch«  vnfen  liuen  Oheimen  vnd  Swegern  allen  oren  Eruen  vnd  nakomelingen  in 
er  äfft  vnd  macht  diffes  briues  genfliken  vnd  veftecliken  funder  genygerley  indracht  ader 
hulpprede  wol  to  holdene,  one  geuerde.  (Doch  fo  nemen  vnd  thyen  wy  obgenanten  Fre- 
derick vnd  Frederick  gebruder,  marggraffen  to  Branndborch  etc.  in  diffem  vn- 
fem  beftediges  vnd  buntnis  briefe  funderliken  vtb,  die  hochgebornen  furften  vnnfe  liuen  Swe- 
gere  heren  Frpdericken  vnd  heren  Wilhelmen  gebrudern  herttogen  to  Saffen, 
lantgrauen  in  doringen  vnd  marggraffen  to  Miffen  vnde  heren  Hinricken 
herttogen  to  Mekelnborcb,  to  Stargarde,  forfte  to  Wenden  vnd  Greue  to 
S  wer  in,  ore  eruen  vnd  nakomen,  olle  ore  lande  vnd  lüde,  So  dat  vns  fodanne  vereynung 
vnd  buntnis,  die  wy  vor  differ  VQrhen  met  on  gedan,  vereiniget  vnd  verbunden  hebben,  an 
differ  vnfer  beftedunge  vnd  verbindunge  keinen  fchaden  fchal  don  ader  brengen,  vnd  wy  vns 
ok  gegen  on  nicht  verbinden).  Vnd  wy  Frederick  vnd  Frederick  gebrudere-  vorge- 
nant louen  ok  dat  gegenwerdich  in  crafft  diffes  fuluen  brieues,  den  vorgenanten  vnfen  liuen 
Oheimen  vnd  fwegem  heren  Otten,  heren  Wilhelmen,  heren  Fredericken,  heren 
Hinricken,  heren  Wilhelmen,  heren  Fredericken  vnd  heren  Bernden,  gebrudern 
vnd  veddern,  hertogen  to  Brunfswig  vnd  Lunemborch,  by  fulken  gelofften,  alfe  de 
vorgenanten  Marggraff  Frederick,  vnfe  liue  here  vnd  vader  feiiger  vnd  marggraff 
Johanns,  vnfe  liue  bruder,  in  tyden,  alfe  vor  gerurd  is,  bereit  gedan  hebben,  wol  to  hol- 
dene, funder  ientgerley  behelppunge,  glik  vnd  in  allermate,  eflft  wy  obgenanten  Frederick 
vnd  Frederick,  gebruder,  marggraffen  to  Branndborch  etc.  diefuluen  vorgerur- 
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den  braue  wede  gelouet  vnd  wiegelt  hedden,  Vnd  des  to  vorder  Bekentnis  hebben  wy 
obgenanten  Marggraffen,  vnfer  yewelk  fin  lngefigel  witliken  beugen  beten  an  diflen  brieff,  de 
Gegeuen  is  fo  Rathenow,  na  godes  gebort  yertenhundert  Jar,  darna  in  dem  dry  Vnd  ver- 
tigeften  Jare,  am  donredage  Sente  peters  Auende  den  man  nennet  katbedra.  % 

Bern  beo  in  $fr}*gl#  fcaifbe**$attptardjfoe  p  Dolfenbfttel  oufbciDa^rtcn  Original*. 
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MDCXLV.    ©egen*erft$enmg  Itt  §tt$$t  *mt  £rawtf$»etg  Sfbrcbttrg,  um  2JL  gebr*  1443. 

Wy  Otto,  Wilhelm,  Frederick  und  Heinrick,  Wilhelm  vnd  Frederick, 
des  vorbenomeden  bertogen  Wilhelms  Sonef  gebrodere  vnd  veddern,  von  godes  gnaden 
bertogen  to  Brunfwig  vnd  Lüneborg,  Bekennen  vnd  ton  kirnt  openbar  etc. 

©iefe  Urfirabe  fltamrt  mit  brr  otigAi  mutatfe  matandU  wtotiidj  fiberrfn  bii  ba&in,  ba$  bie  in  bei  »ttfietyenben  Ut< 
fnnbe  eingefUumnerte  ©teile  fe$li,  ta  tie  ftcr|5ge  ton  8raimf<$t»eig  feine  Huina^nen  ton  ben  Vertrage  nagten 
unb  bog  bie  e$laf»Hte  in  ftlgenber  Krt  Unten; 

Forder  vorptichtigen  wy  vns  alle  vor  den  hochgebornen  furften  hern  Bernde,  vnfes 
hertogen  Frede  rickes  Spn,  dat  he  fodanne  Breue,  wan  he  vierteyn  Jar  old  wert  vnd  van 
den  vorgenannten  vnfern  leuen  Ohmen  vnd  Swegtrn  edder  oren  erueo  darvmb  gemanet 
werd,  geuen,  lauen' vnd  vorfegelen  fchall  in  aller  mathe,  als  wy  nfi  alle  mit  dieflem  Breue 
gedan  hebben:  vnd  defles  to  vorder  Bekantniffe  bebben  wy  fürften  alle  vorgenant  vnfe  In- 
gefegel  witlicken  heogen  heten  an  dielTen  Breff,  de  gegeuen  is  to  Ratenaw  na  godes  ge- 
bord  vierteynhundert  jar,  darna  jn  dem  drie  vnde  virtigeftem  jare,  am  dornftage  Sante  peters 
auende,  den  men  nennet  katbedra. 

Wad)  Um  ÄurmÄrf.  £e}nt'€tP«'$u4t  XIX,  386. 


MDCXLVI.    §rtebric$  brr  Vettere  rotb  btx  3ß«flwe  »ereimgett  ftc$  mit  btn  #erj0gnt  ju 
Sr<utttf4f»«g  ««*>  $itad>urg  tpegett  ber  auf  ber  ©foteita»  angttlegenbnt  gefle  ntbft  3otyaufa 

am  22.  gebr.  1443. 

Wy  Frederick  vnd  Frederick,  von  godes  gnaden  Marggraffen  to  Brannd- 

borch  etc.   vnd  Borggrauen  to  NToremberch,  gebruder,   Bekennen  vnd  bethugen  openbar 

met  diflem  briefe  vor  alfsweme,   dat  wy  vns  met   den  hochgebornen  furften  herren  Otten, 

herren  Wilhelmen,  herren  Fredericken,  herren  Hinricken,  herren  Wilhelmen  vnd 

herren  Fredericken,  Herttogen  Wilhelms  Sonen,  gebrudern  vnd  veddern,  Herttog^en 

to  Brunfswig  vnd  Lunemborch,  vnfen  liuen  Oheimen  vnd  Swegern  vereynet  vnd  ver- 
frutpity.  u,  ».  iv9  38 
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dpagea  hfebbeo,  vereynen  ynd'  vertragen  vns  ifegenwerdigeu  ih  craft  dtffa  briete»  vmb  alfe- 
dtfnne  gnade  vnd  gifffc,  alfe  die  alferdurchkichtjgefte  hochgeborne  forde  vnd  herren,  her  Frede- 
rick  Ronjifcber  konigk  etc*  vnd  andere  fioe  vorfaren  Romifehen  konige  denfulueo  vnfen 
Oheimen  vnd  Swegern  gedan-  vnd  geguen  hebben,  nemeliken  dat  fe  mögen  buwen  vnd  mn- 
ken  ein  tolhufs  ader  eine  veüe  vpp  der  Elmeno,  in  oj^n  landen  toi  Luaemborch  gelegen, 
Danion  diefuluen  vnfe  Oheimen  vnd  Swegern  einen  toll  von  aller  koppmanfchafft,   dat  fulue 
water  vpp  vnd  neder  varende,   fampnen  vnd  vppnemen  vnd  bekrechtigen  können ,   in  fulker 
mate,  alfe  on  dat  von  konigliker  macht  by  fwaren  penen  darby  vthgedrugket  erlouet  is,    So 
dat  wy  denfuluen  vnfen  Oheimen  vnd  Swegern  willen  byftendig  vnd  hehulpen  fin  na  vnfem 
heften  vermögen,   fodanne  tolhufe  vnd  vefte  to  buwende  vo4  den  toll  to  berechtigende  in 
aller  wife  vnd  forme  als  on  die  gegeuen  is,  vnd  wann  de  vorbenomeden  vnfe  liuen  Oheimen 
vnd  Swegere  vnfe  hulppe,  fodanne  tolbub  vnd  vefte  to  buwende  vnd  to  makende,  hebben 
willen,  dat  fcholen  fe  vns  twey  mandte  touorn  verkundigen  vnd  witliken   don  vnd  fo  willen 
vnd  fcholen  wy  hulppe  don  vnd   folgen   vnter  ein  in  eigener  perfon,   efft  wy  von  onmacht 
vnfes  liues  dat  vmmet  gedon  mögen,  met  anderhalff  hundert  gewapenden  reifiges  getugea 
ader  mer  vnd  twen  dufend   gewapenden  borgern  vnd  radfchapp , '  als  fik  darto.  gebort  vnd 
findende  wert:  vnd  wenn  wy  met  fodannem  reifigem  tuge  vnd  gewapenden  borgern  vpp  de 
Stede,  dar  man  fodannen  buw  vnd  vefte  buwen  fchal  körnende  werden,  So  fcholen  defuluen 
vnfe  Oheimen  vnd  fwegere  vns  vnd  dem  reifigen  tuge  koft,  Spyfe  vnd  drang,  eine  redelike 
noddorfft  fchicken,  all  de  wyle  wy  met  on  darfin,   vnd  fo  fcholen  vnd  willen  wy  vns  darna 
fchicken,    dat  wy  met  fodannem  folke  vorgnant  einen  .ganzen    maned   by  on  blinen  mögen 
vnd  wenn    denn  dat  vorbenante  tolhufs  vnd  vefte  gebuwet  vnd  gemaket  were,  dar  man  äff 
fodann  toll  bekrechtigen  vnd  vpp  nemen  mochte  vnd  wy  met  den  vnfen  die  ftede  rumende 
wurden,  So  willen  vnd  fcholen  de  vorbenomeden    vnfe  Ohemen  vnd  fwegere  vns  ratrichten 
to  vnfen  fwager  Herttogen  Fredericke  dry  dufent  Rinifche  gülden  von  fodannen  tollen 
vnd  vns  des  qwytancien  vnd  verlate  briue  geueo,  als  vns  des  nod  vnde  behuff  is,  vnd  fcho- 
len vnd  willen  vns  ok  laten  vppnemen  de  helffte  des  tolles  fo  lange,  dat  wy  ver  dufent  gül- 
den Rinifch  bouen  fodanne  vorgerurde  fumma  genzliken   vth   dem  tolle  vppgebort  vnd  ent- 
fangen hebben;   vnd  wann  wy  fodanne  vierdufent  gülden  vppgeboret  hebben   vth  dem  tollen 
vnd  vnfem  Swagere  Herttogen  Frederick  de   dre  dufent  gülden    vernoget  vnd  vns  qwy- 
tancien darouer   gegeuen  fin,    So  hebben  wy   neynerley  anfproke   ader  rechticheit  an  den 
vorgnanten    toll.    Weret   ok    dat   in  fruntliken  dingen  gefunden  wurde,    dat  de  fuluen  vnfe 
Oheimen  vnd  fwegere  fodanne  tolhufs  vnd  vefte  met  willen  vnd  funder  yenigerley  verbedend 
buwen  vnd  den  toll  vppnemen  mochten,   So  dat  on  vnfe  folge,  alfe  vorgerud  is,  neyn  nod 
vnd  behuff  were,    So  willen  vnd  feholen  dtfuluen  vnfe  Ohemen   vnd  fwegere  vns  glike  wo! 
geuen  vnd  yolgen  laten  fodanne  fummen  goldes,  alfe  feuen   dufend  Rinifche  gülden  lnmaten 
alfe  vorgemrd  is,  vnd  were  ok  dat  wy  met  fodannen.  vorbenomeden  folke  vpp  fodanne  ftede, 
dar  man  fodannen  buw  maken  wurde,    qwemen  vnd  den  vorbenomeden   vnfen  Oheimen  vnd 
fwegern,  oren  henren  vnd    frunden  vnd  vns  met  macht  verhindert  wurde,   dat  fodanne  buw 
vnd  vefte  nicht  gemaket  wurde,  So  fcholen  defuluen  vnfe  Ohemen  vnd  fwegere  met  Hert- 
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logen  Freäerick  vafem  Swagere  Vermögen,  dat  wy  der  drydufent  gülden  qwid  vnd  lob 
gelaten  werden  011  geuerde  vnd  fo  fcbolen  defuluen  vnfe  Ohemen  vnd  fwegere  von  deswe- 
gen vns  neigen  mede  verptichtiget  wefen.  Weret^ok  dat  yemand,  wy  de  were  fik  tigen 
diffe  vorgeoante  koniglike  gnade  vnd  gifft  fetten  wolde  vnod  de  vorgenanten  vnfe  Oheimen 
vnd  fwegere  bynnen  ader  butbeo  veyden,  befcbedigen  ad*r  de  tollweren  vbd  de  vefte  vnd 
tolhufs  vernichtigen  vnd  verdelgen  weide ,  welke  tyd  vnd  wodanne  wis  dat  gefchege,  So 
fcbolen  vnd  willen  wy,  wenn  vns  dat  von  den  vorgenanten  vnfen  Ohemen  vnd  fwegern  wit- 
lik  gedao  vnd  verkündiget  werdet 9  on  byftand  don  met  vnfen  landen  vnd  hiden,  veyde  to 
verkundigeden  vnd  vyntlik  to  donde»  dar  des  nod  vnd  bebuff  were  vnd  gfcnzliken  by  on 
bliuen  wente  to  ende  vth,  vnd  on  folge  vnd  bulppe  don  in  allermate,  alle  vnfer  eyn  dem 
andern  von  erffliker  buntnis  wegen  daran  wy  vnder  einander  fitten  von  vns  an  beyderfyt 
vernyed  vnd  beftediget  verplichtiget  is.  Ok  fcbolen  vnd  willen  wy  fulftinge  vnd  furderinge 
don  vnfen  Ohemen  vnd  fwegern  vorgenant,  dat  fe  fik  vth  vnfen  landen  fpifen  mögen  vmb 
or  geld  vnd  dem  wederparte  fpyfunge  verhindern  wor  wy  können  vnd  mögen  an  geuerde. 
Dit  louen  wy  Marggraffen  Frederick  vnd  Frederick,  gebrudere  vorgnant,  den  vor- 
gnanten  vnfen  Oheimen  vnd  Swegern  Herttogen  to  Brunfswig  vnd  Luneborch  in  guden  tru- 
wen  wol  toholdende,  one  alle  argelift  vnd  vnd  geuerde  vnd  des  to  Bekentfris  hebbeo  wy 
vnfer  igliker  lin  Ingefsegel  nn  diffen  brieff  hengen  beten,  de  gegeuen  ia  to  Rathenow,  Na 
godes  gebort  dufeot  vierhundert  Jar,  darna  in  dem  dry  vnd  vertigften  Jare,  am  fridage  Sente 
petera  dage,  den  man  nennet  katbedra; 

8*n  bmi  in  fcetjegl*  £cutbt*taii]>tarctyi»e  )u  fSotffenbfittrf  atifb«»a^rteri  originale. 


MDCXLVII.    Die  £erjöge  SBtfyelm  imb  Dito  *on  SBramtfötoeig  Süneburg  erfu^en  ben  2Rarf* 

grofen  gricbric^  »on  Sranbmburg  bte  ©arantie  bafür  ju  übernehmen,  bafc  baä  an  ber  fömenau 

ju  erru&tenbe  ©#lojj  ober  Qotyciu&  nur  jur  (Erhebung  ber  3oöabgabm  bemtfct  »erbe, 

am  8.  2Rat  1443. 

Wy  Wilhelm  vnd  heinrick  gebrudere,  wilhelm  vnd  frederick,  heren  Wil- 
helms fon,  alle  hertogen  to  Brunfzwig  vnd  lune borg  Bekennen  opeobar  vor  vns 
vnd  vnfe  eruen  mit  diefzem  breue  vor  alfzweme.  So  als  die  hocbgeborne  forften  her  Oito 
vnd  her  frederick,  hertogen  to  Brunfzwig  vnd  luneborg,  vnfe  leuen  fedderen,  vnd 
wy  vns  famptlicken  voreynet  vnd  verdragen  hebben,  eyn  tollenhufz,  vefte  edder  flot  to  Bu- 
wende  vp  die  Elmenawen  vnd  daruan  to  berechtigende  eynen  tollen,  als  wy  dar- 
mede»  van  dem  heiligen  Romifchen  Ricke  begifftiget  vnd  begnadet  fin,  vnd  als  denne 
de  ftede,  dar  wy  famptficken  fodann  tollenhufz  effte  flot  buwende  werden  ,  in  der  fuluen 
vnnfzer  veddern  hertogen  Otten  vnd  hertogen  fredericks  ltfnde  vnd  deile  belegen  is, 
fo  entfchullen  nach  enwillen  wy  vnd  vnnfe  eruen  des  vorbenanten  flotes  effte  tollenhufz  an- 
ders nergen.  to  bruken,  wen. den  teilen  darvan  to  bekrecht igende ,  vpptonemende  vnd  darby 
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to  bluten,  ab  die  brefr,  de  >y  od  darouer  gegeoen  hebben,  wol  vtwifende  fin,  darvor  de 
hochgeboren  fiirfte  here  fredrick,  Marggraff  to  Brandenborch  vnd  BurggrafI  te  Nu- 
remberch  etc.,  vnfe  leue  Oheime  vnd  Swagere,  mit  andern  vnfzen  heren  vnd  Gründen  vor 
vna  vnd  vnfzen  eruen  den  vorbenanten  hochgeboren  furften  hern  Otten  vod  heren  fre do- 
rt cke  vnfzea  leuen  veddern  vnd  oren  eruen  gelouet  hefft  in  dufzer  wife,  Efft  wy  alle  addir 
vnfzer  endeil  vnd  vnfe  eruen,  dar  gpt  vor  fy,  tegen  vthwifunge  der  vorgerurden  briefe  deden 
vnd  van  den  fuluen  vnfzem  veddereo  edder  oren  eruen  die  hochgeboren  ftirften  here  fride- 
rieh,  Marggraff  to  Brandenborg  etc.  darvmmb  gemanet  worde,  dat  he  denn  to  ßund 
den  vorbenanten  vnfzen  vedderen  herlogen  Otten  vnd  hertogen  fredericke  vnd  oren  er- 
uen mit  finen  landen  vnd  luden  behnlpen  fie  vpp  vns  vnd  vnfe  eruen  vnde  on  biligge,  fo 
lange  dat  wy  alle  edder  die  Jenne  von  vns,  de  fodannen  brock  gedan  bedde,  gelilc  vnd  recht 
do  in  aller  wife,  alfo  in  den  fuluen  breue  antwart  is.  Alfo  bidde  wy  den  vorbenomenden 
hochgebornen  furften,  heren  fredericke,  Marggraff  to  Brandenborch,  vnfen  leuen 
Oheimen  vnd  Swagere,  vnd  beiten  ome  jegen werdigen  ib  craffib  diefzes  brefea,  dat  die  fulue 
vnfe  leue  Ohme  vnd  fwagere  den  ergenannten  vnfeen  vedderen  hertogen  Otten  vnd  her- 
togen fredericke  vnd  oren  eruen  mit  finen  landen  vnd  luden  biftendich  vnd  behulpen  fy 
vp  vns  vnd  vnfe  eruen  in  allermate,  alfe  die  fulue  vnfe  Ohme  vnd  fwagere  vor  vna  gelouet 
helft,  elfte  des  in  vorgefchreuener  wifze,  dar  got  vor  fy,  to  donde  worde,  nicht  angefeyn 
mogefchop,  fruntfehop,  buntnibe  edder  eyninge,  daran  wy  mit  dem  genanten  vnzen'  Ohmen 
vnd  Swagere  litten:  vnd  wes  die  vorgnanten  her  frederick,  marggraue  to  Branden- 
borch etc.,  vnfze  leue  Ohme  vnd  fwagere  alfo  na  vtwifinge  des  vorgerurden  brefes  tegen 
vns  donde  worde,  des  fchal  he  van  vns  vnd  vnfen  eruen  nu  vnd  to  ewigen  tyden  ffinder 
vorwyt  bliuen.  Difles  to  bekantnifce  hebhen  wy  alle  mit  vnfzer  witfehop  vnfze  Ingefzigel 
heten  hengen  an  diefzem  brieff,  de  gegeuen  is  to  Brunfzwig,  na  godes  gebort  dufend 
vierhundert  Jar,  darna  in  dem  drievndviertigefteo  Jare,  des  Mitwekens  na  dem  Sondage 
Mifericordia  domini  etc. 

9U$  taB,&unn.  fefyitopiatoiity  XIX,  380. 


MDCXLVIII.    ©rjbiföof  ®fiitt$er  Don  SJtagbe&urg  uitb  bte  2Rarfgrafe»t  griebrt^  b«  «eitert 
bar  unb  jüngere  von  SBranbenburg  compromtttiren  wegen  ibrer  Uncintglcttcn  auf  bte  Sntf$etbuitg 

»on  ©cfjiebörtdjtcrn,  am  28.  2Rat   1443. 

Wir  von  Gots  gnaden  Günther,  Erzbifchoff  zu  Magdburg  uff  eben y.  und 
Friederich  des  heiligen  Rom.  Reichs  Crzkamrer  und  Friederich,  gebruder, 
Marggrauen  zu  Brandenburg  und  Burggrafen  zu  Nurenburg,  uff  dem  andern*  teile, 
bekennen  oiEntlich  mit  diefem  briue,  das  wir  unfer  zwier  Rete  raer  dan  eins  zu  fampne  uff 
gutliche  tage  gefchickt  haben  von  vil  vnd  mancherlei  fchulde  anklage  und  anfprache  wegän, 


die  wir  gein  einander  haben,  und  meinen  zu  haben.    Doefc  haben  fich  diefelben  unfer  Rete 
in  denfelben  Verhandhingen  und  fruntlichen  teidinghen  keiner  Fruntfchaft   mögen  vertragen. 
Dorumb  haben  wir  uns  von  beiden  fiten  eyns  gleichen  rechten  ufi  rechtliche  Schiedeslewthe, 
und  uff  einen  Obirmann  voreynet  und  vertragen:     Vnd  wir  obgoanter  Günther   Erzbi- 
f  che  ff  zu  Magd  bürg  haben  zu  (chiedeslewthen  uagefazt  und  gekorn  den  Erwirdigen  Hern 
Hern  NicIawSen,   Bifchoff  zu   Lubek,   und  den  wirdigen  herrn  den  Probft  darSelbeft, 
dargegen  hfcben  wir  obgnanten  Marggraf  Friederich  und  Marggraf  Friederich  zu 
fchiedeslewthen  gewillet  und  gekorn  den  Erwirdigen  Hern  Conraten,  Bifchoff  zu  Ha- 
uelberg und  Hern  Niclaofen,  Meifter  Sand  Johanns  Ordens  in  der  Marke  et$. 
Vnd  wir  obgnanten  Furften  und  Hern  foilen  und  wollen  unfer  iglicber  fein  fchulde  vnd  zu- 
Sprache,  die  wir  unfer  iglicber  gein  einander  haben,  und  meinen  zu  haben,  fchriftlichen  fezen 
beschrieben  und  verfiegeln  laffen,  und  diefelben  beschrieben  verfiegelten  fchulde  von  beiden 
feiten  uff  S.  Michels  tag  fchirftkumftig  dem  Techande   zu   Magdburg  fchiken,   der  dan 
eyns  iglichen  alfo  verfchrieben  Schulde,  dem  andern  teyle  von  ftund  ^Senden  fal.     Vff  fulche 
verfcbriebne ,  vnd    verfiegelte  Schulde  Tollen    wir  unfer  iglicher  uff  des  andern  fchulde  unfer 
Antwort  Schriftlich  fezen  beschrieben  und  verfiegeln  laffen,  und  die  Antwort  uff  Wynachten 
nehift  damacb  aber  dem  gnanten  Techande   zu  Magdburg   antworten  laffen,   der   denn  abir 
alfe  vor  eyns  iglichen  befchriben  Antwort  feinem  widerteil  von  ftund  an,  ane  lang  verziehen, 
darnach  Schicken  fal   mit  den  befchrieboen  Antworten,    die  uns  an  beiderfit  der  gnante  Te- 
chaud  alfo  fchiken  wirtyt.     Vff   diefelben  befchrieben  Antwort   Sollen  und  wollen   wir  von 
beiderfit  unfer  Jegenrede  fetzen  befchrieben  und  verfiegeln  laffen,  und  fie  auch  dem  gnanten 
Techande  uff  unfer  Frawen   tage  Lichtmefle  gein   Magdeburg  Schicken.     Derfelbe  Techant 
fol  dann  abir  uns  obgnanten  Hern  eynem  iglich   Seins  widert-parts   befchribne  Jegenrede  ane 
Verzogk  mit  den  Antworten  wider  Senden.     Vnd  uff  das  lezfte  Sollen  und  wollen  wir  ob- 
gnanten Hern  uff  die  Jegenrede  unfer  iglicher  Sein  Widerrede  fetzen  befchfieben  und  verfie- 
geln laffen,  und  die  mit  den  befchriebnen  Jegen reden  uff  Oftern  fcbirft  abir  wider  an  den 
gnanten  Techand  Schicken,  der  denn  unfer  igliches  befchrieben  Schulde,  Antwort,  Jegenrede 
und  Widerrede  an   des  andern    obgnante  gekorne   und  gewilte  fchiedeslewthe  bringen  ader 
Schicken  fal,  die  denn  dorumb  an  gelegne  Stete  zuSammen  kommen,  und  mit  vlieff  verSuchen 
Sollen,  ob  fie  uns  Sulcher  zuSpruche  und  anklage  nach  den  befchribnen  Antworten,  Jegen« 
reden  vnd  Widerreden  in  willentlicher  fruntfchaft,  ob  fie  mögen,  adir  in  rechte,  von  den  be- 
ll an  ten  Oftern   und   zwifchen  S.  Johanns  Baptiften  tage  SchirSt    darnach  erScheiden  mugen/ 
und  wie  fie  uns   in   willentlicher   fruntfchaft  adir   eintrechtliken   rechten   erScheiden    werden, 
das  Sollen  und  wollen    wir  halden   ane   argk  und   ane  alles  geuerde.     Mochten  fie  aber  die 
Witten < liehe  fruntfchaft  nicht  treffen,  und  konten  fie  auch  des  rechten  nicht  vertragen,  So  ha- 
ben wir  von  beider  fit  einhelichlichen  zu  einem  glichen  Obirmaone  erwellet  und  gekoren  den 
ErwirdigSten  in  Got  unfern   befundern  lieben  Hern  und  frunde   Hern  Ditherichen    Erz- 
bifchof  au  CöU,     Dem  gnanten  unSerm  lieben  Hern  und  frunde   Sollen  den  die  Scheides* 
lewtbe  fulch  unSer  beSchrieben  uiid  verfiegelte  Schulde  und  Antworte,  Jegenrede  und  Wider- 
rede, und  auch  die  geSprochne  Vrtheil,  die  von  den  fcheideslewthen  an  beider  fit  doruff  ge- 


brachen  werden,  ane  Verzogk  ro  fein  Land  und  bcfoufunge  fctiken.  Vnd  wir  foll*n  und 
wollen  feiner  Liebe  auch  von  beider  fit  dorumb  rebreiben,  und  ihn  mit  vüts , bitten«  fieb  der 
fachen  zu  underwinden,  als  ein  glicher  Obirmann  darinn  au  erkennen  und  zu  fpretfben.  Was 
denn  von  dem  obgnanten  unferm  gewilten  Obirmanne  nach  den  befchreben  fchulden  und 
antworten,  Jegenreden  und  Widerreden,  und  auch  nach  der  vorgnanten  fcheideslewthen  ge- 
fprochen  Ortheilen  erkant  und  usgefprochen  wirdet,  dar  bei  fal  es  bleiben,  vnd  von,  um  ob- 
gnanten Bifchoff  Günther  und  Marggrauen  Fridericben  und  Friderichen,  und 
von  unfir  allir  Erben  und  nachkommen  Bifchoffen  und  Marggrauen  gehalten  werden  ane  arg 
und  ane  alles  geuerde.  Gefcheges  auch#  dar  Got  vor  fey,  daa  von  den  obgnanten  unfern 
gekornen  fcheideslewthen  einer  adir  mehr  adir  der  Obirmann  binnen  der  zcyt  von  todes  we- 
gen abegingen,  adir  der  fachen  alfo  nicht  annemen  woldeu,  des  wir  nicht  hoffen,  fo  haben 
und  behalten  wir  vns  von  beider  fit  macht,  iglicher  nach  feinem  bequemften,  andere  Ichei- 
deslewthe,  und  eintrechtiglichen  eynen  andirn  Obirmann  zu  kyfen  ane  arg  und  alles  geuerde. 
Alle  di(Te' obingefchrieben  fache,  ftücke,  punete  und  artikele,  wie  vorgerurt  ift,  reden  .und 
geloben  wir  obgnanten  Günther,  ErzbiTchoff  zu  Magdburg  und  Fridrich  der  elter 
und  Fridrich  der  junger  Marggrauen  zu  Brandenburg  ftete  vefte  vnd  ünverbro- 
chen  zu  balden  ane  arg  und  ane  alles  geuerde.  Vnd  des  zu  Orkunde  haben  wir  obgnanten 
Hern  vnd  ,Furften  alle  drey  iglicher  fein  Ingefigel  an  diflen  brief  hengen  lafien.  Der  gäben 
ift  zu  Tahe  er  munde,  nach  Gots  geburt  viertzen  hundirt  Jar  vnd  darnach  im  drie  vnd 
viertzigften  Jare,  am  Dinftage  nach  dem  Sontage  Vocem  joeunditatis. 

Xad)  Um  flknfesf*»,  na*  bem  originale  M  Ä.  G*$.  Jtab.'llntyui  (Ä.  491)  teilten  tttbroeft. 


MDCXLIX.    SRarfgraf  griebrttfr  nimmt  bic  Prjtot  gu  Hm>lt,  SBerntb,  2tt>oty&  unb  3Ubre#t 

in  feinen  @#ufc,  am  22.  Sult  1443. 

Wir  friderich  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefzem  briefe  vor  allermeniglich  die 
on  feben  adir  hören  lefen,  das  wir  die  hochgebornen  vnfere  lieben  Oheimen  berren  Bern- 
den herren  Adolffen  vnd  herren  Albrechten  Oheimen  vnd  Brudere  furften  zeu 
Anhalt  vnd  grauen  von  Afchanien  mit  fampt  allen  iren  landen  vnd  lewten  vnd  herschaff- 
ten in  vnfzer  befchermunge,  fehutezunge  vnd  verteidingnifz  gütlichen  vfgenommen  vnd  ent- 
Dbangen  haben  vnd  wir  nemen  vnd  entpfahen  fie  auch  an  vnfeer  befchermunge,  fehutezuoge 
vnd  verteidingnifze  gein  allermeniglichen  in  craffi  diefzes,  doch  alleyne  vfzgeoomen  den  £r- 
wirdigften  in  got  herren  gunther,  Erczbiffchof  zeu  Magdeburg,  vnd  fieaeo  ftifft,  dar 
weder  wir  fie  nicht  verteidigen  wollen,  Alfo  das  wir  fie  vnd  ire  lande  vnde  lewte  glich 
anderen  vnfzerer  herren  vnd  grafen  landen  vnd  leuten  getruwelicben  nach  allem  vermögen, 
wor  wir  orer  zeu  gliche  Eren  vnd,  rechte  mechtig  fin,  gein  eyme  ydermannen  febutezen 
fchermen  verfprechen  vnd    verteidingen  fallen  vnd  wollen  ane  geuerde.     Uarvmmb   vnd  von 
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defwegen,  fo  fallen  vnd  wollen  die  obgnanten  vnfere  Oheimen  vnd  furften  von  Anhalt  mit 
eigener  perfene  adir  ab  fie  des  perfonlichen  nicht  getoa  konden ,  dorch  ore  Amptlude  vnd 
auch  mit  iren  landen  vnd  lewten  vna  vnd  vnfer  berfchafft  auch  widder  vmrab  zcu  allen  vn- 
feren  noten,  krygen  vnd  gefchefften,  wen  wir  fie  darczu  Bitten  addir  die  vnferen  von  vnfzer 
wegen  darczu  anlangen  vnd  Bitten  laflen  werden,  auch  getruweiicben  nach  allen  irem  ver- 
mögen gein  ydermanniglich  v&genommen  den  obgnannten  oren  erbherren  den  Biffchof  zcu 
Magdeburg  vnd  den  Styfft  vnd  alle  fine  nachkomen^  byftendig  gehutfien  vnd  geraten  fin  ane 
alle  huHFerede,  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Zu  Orkonde  haben  wir  obgnannten  furften 
beide  vnfzer  iczlicber  fin  Ingefzigel  an  diflen  brief  hengen  laflen,  der  gtgebeft  ift  zcu  Tan» 
germunde,  nach  gots  gebord  XUU*.  Jar  vnd  darnach  Im  dryvndvierczigften  Jare,  am  man« 
tage  Sand  inarien  magdalenen  tag* 

9lad>  tan  JturmÄrf.  2t$ni*$cp\albaty  XX,  337. 


MDCL.    griebriifr,   SWmiföer  Äflntg,  gebietet  bem  Äurfurjfctt  ^riebric^  ju  ©ranbenburg  Me 
3uben  fee*  <&rj|ttfte  Sttagbeburg,  bie  in  bte  8tet#*a#t  gebeut  toorbett,  üt  feinen  Sanben  ju 

verfolgen,  am  14,£)ck  1443» 

-  Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  ziten  Merer  des 
Richs,  Herczog  zu  Ofterreich  etc.  Embieten  dem  hochgebornen  Fridrichen,  Marggaffen 
zu  Branndemburg,  des  heiligen  Romifchen  Richs  Erczkamrer  vnd  Burggrafen  zu  Nurem- 
berg,  vnferm  lieben  Oheim  vnd  Jcurfurften,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.  Hochgeborner  lieber 
Oheim  vnd  kurf&rft.  Dein  lieb  mag  villeicht  wol  vernomen  haben,  wie  die  Jfidifcheit 
in  dem  Stifte  von  Magdeburg  gefeflen  vnd  dem  zugehörig,  vnfern  geboten  vngehorfam  ge- 
wefen  vnd  durch  folher  vngehorfam  willen  ,  auch  daz  Sy  vns  vnd  dem  heiligen  Riche  vnfer 
gerechtikeit  vorhalden,  durch  vnfer  gewaltig  Machtboten,  die  wir  in  denfelben  lannden  ge- 
habt haben,  in  des  heiligen  Richs  acht  vnd  pann  find  gefprochen  vnd  getan  worden,  die 
auch  ettlich  vnfer  vnd  des  Richs  furften,  durch  vnfern  willen  veruolgeo,  als  (ich  geburet; 
vnd  wan  nu  diefelb  Jfidifcheit  alfo  in  Irer  vngehorfam  teglich  meer  vnd  meer  vertiertet,  das 
doch  nit  zu  dulden  ift,  Darumb  fo  begern  wir  von  deiner  liebe  mit  freite  vnd  gebieten  dir 
auch  von  kuniglicber  macht  ernftlich,  daz  du  als  vnfer  vnd  des  Richs  kurfürft  vnd  zu  fter- 
kung  vnfrer  vnd  des  heiligen  Richs  gerechtikeit;  als  du  dann  des  phlichtig  pift,  diefelben 
Judifcheit  in  deinen  lannden  verfolgen  febaffeft  vnd  gepieteft  allen  deinen  Steten  vnd  vn* 
derthaneu,  Sy  als  die  echter  zu  batden,  vnd  In  keinen  fehuez  noch  geloit  ze  geben,  funder 
Sv  Ir  leib  vnd  gut  anzugreifen,  alflanng  bifs  Sy  vns  vmb  vnfer  vnd  des  Richs  gerechtikeit 
genug  tun,  vnd  aus  folher  acht  komen:  daran  tuft  du  vns  Hinderlich  danknemkeit,  die  wir 
Ken  deiner  liebe  gnedielich  erkennen  wellen.  Geben  zu  Wyenn,  an  Mantag  vor  Sand 
Gallen  tag.    Aüno  domini  etc.  quadragefimo  tertio,  vnfers  Richs  im  virden  Jare. 

De  mandato  dominj  Regia* 
ftod)  bem  im  Ä.  etyflfö.  0*f .  *i*fo  in  breiten  bcfinblidjen  £>iiginafe 
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MDCLl.    Storl&tftger  !BergTet#,  ber  auf  bem  Sage  ju  granffitrt  $tetf4>en  bett  Srmtbenburgtf^m  v 
SRfltyen  unb  bett  Sfögeorbnetett  be$  Deuten  Drben*  tu  SBetreff  ber  Stewaarf  ju  <§tanbe 

gefommen  ifr  am  16.  Deiner  1443. 

Nach  crifti  vunfers  hern  geburt  virezehenbundert  jar  vnde  darnach  in  dem  dryvnd- 
virtzigften  iare,  an  der  mitwoch  fant  galten  tage,  fein  alhier  zu  franken  fürt  an  der  oder 
su  tage  vnde  in  teydingen  gewebt  der  jeluebte  hochgeboren  furfte  vnd  here  here  fridrich 
Marggraue  zu  branndburg,  des  Heiligen  Romifchen  Richs  ertzkamerer  vnd  ßurggraoe 
zu  Nurembecge,  vff  einen  teyle,  vnd  die  whrdigen  hern  ber  johan  von  Reinchingen, 
Grofskomptbur,  her  heinrich  Rews  von  plowen  vberfter  fpitteler  vnd  kompthur  zum 
Eibinge,  Er  ludwig  von  lartzer  landtkompthur  zu  potezen,  her  Claus,  von  Reinich 
komptur  zu  lotringen,  Er  joft  von  venningen  kompthur  zu  mergentheim ,  Er  heinrich 
Slegeveyn  kompthur  zu  gol dingen,  Ermarquardt  von  konigefseg  komptur  zur  Mey- 
naw  alle  dewtfches  ordens,  Er  bans  von  Steten,  Er*niclos  von  Sparwin  Ritter, 
Er  johau  Aft  Doctor  jn  geiftlichim  Rechte  vnde  pfarrer  zu  Thornn,  auch  dewtfches  or- 
dens/ Erhardt.  Junterfsberg,  Cafper  materne,  hinrich  halproacfifen,  Burger- 
meifter  zum  Eibinge  von  des  hochwirdigen  hern  hern  Conrades  von  ErHchfshaufen 
homeifters  vnde  des  gantzen  ordens  wegen  vff  dem  anderen 'teyle :  vnd  der  upgnante  Marg- 
graue fridrich  hat  durch  feiner  guaden  Rete  mit  den  obgnanten  kompthuren  vnd  ge- 
bietigeren laden  bereden  vnd  beteidingen,  als  hirnachgefchriben  vnd  beezeichnet  ift.  Zum 
erften  haben  fie  lieh  voreynet  vnd  vertragen,  das  nymandt  von  beiden  obgnanten  teilen  ge- 
ftatten  noch  gönnen  fol  des  anderen  teyles  land  ader  lute  durch  fein  laut  ader  gebiete  an« 
Zugriffen  noch  mit  keinen  fachen  zu  befchedigen,  dar  denn  brieff  über  gegeben  find,  die  das 
clerlick  genuch  beweifen.  Vnd  doby  ift  geredt,,  beteidingt  vnd  verlafsen,  das  der  gnannte 
Marggraue  fridrich  mit  feiner  gnaden  bruderen  hern  johan fe,  hern  Albrecbte  vnd 
hern  fridriche  die  Nuwe  Marke  ober  oder  in  irem  verfigelten  brieffe  verlaben  vnd 
Ach  auch  aller  anclage,  zufproche  vnd  gerechtickeit,  die  fie  dorann  gehabt  haben  in  fchrifften  * 
vefezeien  füllen,  wie  das  dem  orden  nodt  ift.  Vnd  der  obgnannte  Marggraue  fridrich 
fol  auch  von  der  Nuwe  n  marke  wegen  zu  vnnferm  hern  dem  Romifchen  konige  vnd  zu  den 
kurfurften  febicken  vnd  fchaffen,  vfsrichten  vnd  arbeyten  l&flen,  das  der  obgnannte  vnnfer 
here  der  Romifche  konigk  vnd  die  kurfurften  dem  orden  nach  irer  notdurfft  brieffe  darüber 
geben,  daran  fie  vorwaret  fein;  vnd  wenn  marggraue  fridrich  obgnannt  die  briue  alfo  von 
vnnferm  hern  dem  konige  vnd  den  kurfurften  bestellen  vnd  vfsrichten  laden  foll,  daezu  foll 
jm  der  bomeifter  vnd  der  orden  zwifchen  hir  vnd  öfteren  fchirften  gelt  vnd  czeringe  vls- 
richten  vnd  f enden,  domit  man  eyne  Erliche  botfehafft  beftellen  vnd  die  brieffe  vfs  den 
Cantzleyen  vfsrichten  möge.  Diefelben  brieffe  fol  dann  marg graue  fridrich  obgnant 
by  im  behalden  fo  lange  das  jm  der  orden  die  erften  funfzehen  tufent  gülden  beczalt  hat 
Denn  fol  er  dem  orden  die  brieff  fibergeben  vnd  antworden.  Vff  das  haben  die  obgnann- 
ten  gebietigern  von  des  homeifters  vnd  des  gantzen  ordens  wegen  dem  vorgnannten  marg- 
grauen  fridrichen   dem   Eideren   vnd   marggrauen    fridrichen   dem  jüngeren 
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vnd  iren  erben  vnd  erbnehmen  zugefagt,  geredt  vnd  globet  von  gebunge  difser  fchriflt  vff 
deffen  nechftkomenden  fant  mertens  tage  vbrt  über  ein  iar  funfczehen  tufent  gute  volwichtige. 
Rinifche  gülden  zu  geben  vnd  zu  beczalen  vnd  darnach  über  vff  fant  mertens  tag  nechftkonf- 
tigen  auch  XV M-  rinifche  gülden  zu  geben  vnd  zu  beczalen,  das  denn  der  homeifter  vbgnannt 
mit  czwelffen  finen  gebietigern  dem  obgnannten  marggrauen  fridrichen,  feinem  bruder 
vnd  iren  erben  verfchriben  vnd  vormachen  füllen  nach  lute  der  abeTchrifft,  die  der  obgnannte 
marggraue  fridrich  der  Eider  darüber  begriffen  vnd  die  den  obgnannten  gebietigeren 
des  ordens  mit  gegeben  hatt.  Vnd  als  denn  auch  hertzoge  heinrich  von  Stargarde 
den  orden  vnd  iren  lantt  mit  yeyfcden  angefangen  vnd  rpblichin  befcbediget  hatt,  wie  lieh 
der  obgnannte  marggraue  fridrich  ken  dem  orden  darjn  halden  foll,  des  bat  feine  gnade 
den  gebietigeren  des  Ordens  einen  verfiglten  brieff  gegeben,  der  das  lawter  aufcwifet,  darnach 
men  fich  wol  gerichten  möge.  Auch  funderlich  ift  beredt,  befprochen  vnd  betey  dingt,  das 
der  homeifter  vnd  alle  feine  naebkomen  nach  der  orden  keyne  newe  Czolle  zu,  Coftryn 
nicht'  anheben  noch  machen  füllen,  domit  die  kaufflute  vnd  wer  uff  der  oder  faren  wirdt  mit 
irer  habe  vnd  gute  befweret  werden  mochten,  doruff  och  briue  begriffen  fein,  die  der  ob- 
gnannte homeifter  |vnd  der  orden  dem  gnannten  Marggrauen  fridrichen  vbergeben 
vnd  verfigeln  füllen.  Alle  defle  obingeferiuen  ander  brieffe  nemlichen  den  Schultbrieff  vnd 
vorczeygunges  brieff  füllen  beide  parthien  ken  einander  fertigen  vnd  vff  vnnfer  frowen  tag 
lichtmefsen  fchirftkonfftig  alhir  zu  franckfurdt  an  der  oder  uberantworden.  Des  zu  vr- 
kundt  vnde  mehren  bekentnifse  haben  wir  öbgnanter  marggraue  fridrich  vnnfer  jnfigei 
vor  vns  vnd  marggrauen  fridrichin  vnfern  bruder  vnd  wy  vorgnannten  johan  von 
Remchingen  Grofskomptur  vnd  hinrich  Rews  von  plawen  orberfter  Spittler  vnd 
komptur  zum  Etbinge  von  vnnfer  vnd  der  andern  obgnannten  gebietigeren  vnd  des  ordens 
wegen  vnnfer  beyder  jnfigei  wiffentlich  an  diffe  fchrifft  der  vnnfer  itzlich  teyl.  eine  hatt 
heyfsen  hengen,  die  geferiuen  vnde  geben  ift,  als  am  anfange  defler  fchrifft  beruret  vnd 
befchreben  fteet  f       -      ' 

9la$  tan  Unna,  fefnftoptaltaty  in,  168, 


MDCL1L  2)te  SDtarlgrafen  griebridfr  ber  Weitere,  3o$<mtt,  W>rt$t  unb  ftvUbvify  »erglet$m 
$fy  mit  bem  $oAmeijter.  tti  JDöttftyett  SDrbeitf  batyn,  bafj  He  totn  ßotfer  ©tegmimb  «nfrfifKget 
SBeife  vorgenommene  äJeretgnuroj  ber  Statuta*!  an  bra  £)eutf$en  Drbett  »Ott  t^itm  ale  gültig 

anerfatmt  tttrb,  am  16.Dctober  1443. 

Wir  Friderich   der  alter   des  heiligen  Rom.  Reichs  Erzkamerer,  Johannes, 

Albrecht  und  Friderich  der  junger,  Gebrüder,  alle  von  Gotes  Gnaden  Marggraf- 

fen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Nurenbeig,  bekennen  öffentlich  vor  vns,  vnfir 

erben  f  miterbin,   alle  vnfir  Manne  vnd  getruwen  vnd  alle  vnfir  vnd  ire  Nachkommen  der 

ftouptty.  n  s*.  IV.  37 
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Marggrauefchafft  zu  Brandeburg  vnd  fuft  allen  vnfirn  Herlchaften  vnd  Landen ,  vnd  thun 
kunt  allen  ,  die  diefsen  brieff  fehen,  hören  ader  lefen,  So  als  denn  der  Allerdurchluchtigße 
Herre  Her  Sigmund,  Rom  if  eher  Kai  Ter  feiiger  Gedechtnisf  etwan  Marggraf  zu  Bran- 
denburg vnfer  Vorfare,  mit  gutem  Gewisfen  rechtfertiger  vnd  redelicher  fachen  -vnd  weyfe, 
willen,  wisfen,  rat  vnd  volbort  fyner  Miterben,  Manfcbaften  vnd  getrouwen,  die  Marck, 
edwan  die  Landifbergfche  Markh  vnd  dornach  vndnu  die  Neüwemarkh  obir  Oder 
genant,  mit  allen  iren  Slosfen,  Steten,  Merckten,  Dörffern  vnd  allen  Zubehorunghen,  Herr* 
liebkeiten  vnd  Rechten,  in  iren  Grenitzen  gelegen,  dem  Hochwirdigen  vnd  gheiftlicben  Her- 
ren Conraden  von  Jungingen  des  Ordens  der  Bruder  des  Höfpitals  fente  Marien  des 
Dutfchen  Hufes  von  Jerufalem  Homeifter  feiigen,  feinen  Naehkomen  vnd  Orden  vor  eyne 
merkliche  grosfe  Summe  Geldes  czum  erften  vff  eynen  Widerkouff  verkoufft,  ingegeben  vnd 
geantwortet,  vnd  dornach  denfelben  kouff  als  eyn  Rom.  Konig  beftetiget,  gemechtiget  vnd 
vorliebet  hat,  vbir  das  alls  ein  mechtiger  Rom.  Konig  vmb  fiuer  Selen  Seükeith  zu  einer 
rechten  Gotsgabe  vnd  ander  merklichen  fachen  willen,  dem  Hern  Homeifter  des  vorgenanten 
Ordens  feynen  Naehkomen  vnd  feinem  Orden  gegeben  vnd  voreygeut  hat,  das  alles  die 
briefe  dorobir  gegeben  cleriiehen  inne  halden,  vnd:  von  fulchs  obgenanten  Kouffs,  Gobe  vnd 
Voreigunghe  wegen  der  vorgefchribene  Herre-  Homeifter  feyne  Naehkomen  vnd  feyn  Orden 
die  genante  Newmarkh  vbir  Oder  genannt,  mit  allen  iren  Zubehorunghen ,  Herrlichkei- 
ten vnd  Rechten  alfo  innegehabt,  befesfen  vnd  bis  an  disfe  Zeit  der  gebruchet  haben.  Sint 
der  Zeit  wir  denn  nu  die  Marckh  zu  Brandenburg  mechtiglich  inne  haben,  beßzen  vnd 
douon  Marckgrafeo  zu  Brandenburg  fein  vnd  heisfen,  vnd  anders  nicht  gewusft  haben,  denn 
das  folcher  Kouff,  Gabe  vnd  Voreygung  machtlosf  were,  vnd  die  obgenante  Newe  Markh 
zu  vnfir  Herrfchafft  der  Markh  zu  Brandenburgk  nach  Innehalden  der  Gulden  Bullen  Karoli 
des  vierden  fprechende  von  der  Untheilung  der  Kurfurftentumb,  vnd  fuft  als  ein  ungefundert 
Gelied  gehören  vnd  dobey  bleiben  folde;  Von  deswegen  haben  wir  von  dem  hochwirdigen 
vnd  gheiftlicben  Hern  Conrad  von  Erlichshufen,  des  egedachten  Ordens  itzund  Ho- 
meifter vnd  feinem  Orden  die  vorgenante  New  Marckh  gefordert,  dorumb  er  deon  etliche 
vorrampte  Tage  mit  vns  vnd  vnfirn  Reten  gehalten  hat,  vff  welchen  Tagen  wir  dem  itzge- 
nanten  Hern  Homeifter  vnd  feinen  Orden  angelanget  haben,  das  er  vns  die  vilgenante  New 
Markh  abetrete  vnd  dorzu  gerulich  komen  iiesfe,  vff  denfelben  Tagen  durch  mancherley 
Vorhandel  haben  wir  mit  reiffen  Rate  vnd  vleisfiger  Obirlegunge  vnfer  Rete,  Manne  vnd 
getrouwen  irkant  vnd  irkennen,  das  die  obengeferiben  Kouff,*  Gabe  vnd  Voreygung  der 
nachberfirten  Newen  Markh  mit  allen  iren  Slosfirn,  Steten,  Markten,  DorfTern  vnd  allen 
Herrlichkeiten,  Rechten  vnd  Zubehorunghen,  als  die  dar  Homeifter  vnd  fein  Orden  bis  her 
innegehabt  vnd  befesfen  haben,  kreftig,  mechtig  vnd  vollkomlich  dem  vorgenanten  Hern  Ho- 
meifter feynen  Naehkomen  vnd  Orden  nach  Gote  vnd  Rechte  gefchen  vnd  gethan  fint,  vnd 
durch  fulcheins.  fie  recht  vnd  redlich  in  die  Beiizunge  fint  gekomen.  Dorumb  der  Herre 
Homeifter,.  feine  Naehkomen  vnd  Orden  biüich  vnd  mit  rechte  in  fulcher  Beßzunghe  des 
obengefchreben.  Landes  vnd  allen  feinen.  Zubehorunghen,  Herrlichkeiten  vnd  Rechten,  als  fie 
das  bisher  befesfen  haben,  gerulich,  fridlieh  vnd  ewiclich  bUibeu.  vud  gelasfen  füllen*  werden 
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von  vns,  vniirn  Erben,   Miterben,    Mannen  vnd   getruwen  vnd  allen  vnfern  vnd  der  vnfenr 
Nachkomen.    Dorumb  wirFriderich  der  elter,  Jobannes,  Albrecht  vndFriderich 
der  junger,  Gebruder  obgenant,  fein  Gelider  des  heiligen  Rom.  Reichs,  Kurfurfte,  Marg- 
grafen zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen   zu  Norembergk,  mit  rechte  vnd   wol    bedachtem 
mute  vnfir  Manne  vnd  Getruwen  haben   vorüebet  vnd  vorwillet,  Vorlieben  vnd  vorwillen  in 
crafft  dis  briefs  den  obgenanten  Kouff,  Gotfgabe  vnd  Voreygnung  in  aller  maffe,  als  die  durch 
den  genanten  Hern  Sigmund    Rom.  Key  fern   gethan,   vorfchrieben    vnd  gefchehen  fint, 
mit  allen  brieflen  in  aller  masfe,  als  die  briefe  dem  Herren  Homeifter,   feynen  Nocbkomen 
vnd  Orden    dorvbir  gegeben  fint,    die   wir  och   von   rechtem   wisfen   mit  allen  Artikeln  vnd 
einen  izlichen  befundern  ganz  Vorlieben  9    alfo  haben  vnd  ewiclich    füllen  vnd  wellen  halden, 
ab  fie  hie  von  Worte  zu  Worte  vfgedrucket,  ingezogen  vnd  von  vns  allen  gegeben  weren. 
Ober  das  alles  wer  is9    das  wir  y   kein  Eigenfchaft  ader  Gerechtigkeit   hetten  ader  haben 
mochten  nu  ader  in. zukommenden  Zeiten,   vff  die  obgnanten  etwan  die  Landefbergfche 
Markh  dornach  vnd  nu  die  Newe  Markh  ober  Oder  genant  mit  iren  Slösfern,  Steten, 
Merckten,  Dörffern,  Herlichkeiten,  Rechten1  vnd  Zubehorungen ,  wie  man  die  nennen  mogte, 
oder  noch  genant  mochten   werden,   die  obirgeben  wir  faroptlich  vnd  ein  izlicher  befunder 
för  vns,  alle  vnßr  Erben,  Erbnemen,   Mannen  vud  Getrouwen,  allin  vnfern  vnd  der  vnfirn 
Nachkomen,  in  krafft  difs  brieffs  vnd  vor  in  crafft  disfelben  brteffs  geben  vnd  metezueigen 
wir  dem  obgnanten  hochwirdigen  Hern  Conrad  von  Erlifchhufen,  itzundigen  Homeifter, 
feinen '  Nachkomen  vnd  Orden  mit  vnwederruflicher  Gobe  vnd  zu  rechter  Gotsgobe  in  dem 
Namen  Gotes  als  ein  Kurfurft,  Marggraffen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Noremberg, 
das  jnehrgenante  Land  Newemarkh  ober  Oder  genant,  mit  allen  feinen  Slosfirn,  Steten, 
Merkten,    Dörffern,   Gattern,  Lehngfittern,    gheiftlichen  vnd  wertlichen  rechten,    Freiheiten, 
fruchten,   nutzen   vnd  alles    das  gelegen  ift  binnen  der  N.ewen  Marke  obgnant  vnd  iren 
Grenitzen,  als  fie  der  Homeifter  vnd  fein  Orden  bis  her  inne  gehabt  vnd  befesfen  haben  mit 
allen  dingen,  die  oben  vnd  vnder  der  Erde  fint,  befuchet  vnd  vubefuchet  vnd  allen  andern 
Rechten,  Herrlichkeiten,  Nutzen  vnd  Zubehorunghen ,  nichtfs  nicht  vlgenommen,  nach  Inhal« 
düng  aller  briefe  dem  gnanten  Homeifter,  feynen  Nachkomen  vnd  feinen  Orden  doruber  ge- 
geben, vnd  behalden  ouch  vns,  vnfern  Erbeq,  Miterben  vnd  Nachkomen  vnd  allen  den  vn- 
fern vnd  iren  Nachkomen  an  demfelben  gnanten  Lande  hinfär  keynen  Zufpröch,  Eigenfchafft, 
Herfchafft   ader  ErbfchafTt,    fundern  wir   vorzien  vns   des  benanten  Landes  vnd  aller  feiner 
Zubehorungen  genzlich  vnd  ewiclich  in  krafft  diesfes  briffes.     Wir  verziehen  vns  ouch  aller 
Steuer  tnü  Hülffe,  die  vns  vnfer  Erben,  Miterben  vnd  Nachkomen  in  gheiftlichen  ader  wert- 
lichen rechten  vnd  Gefezen,  Pabfilichen  oder  Eeiferlichen  briefen,  an  demfelben  Lande  oder 
yrkein  feinem  Teil  zu  Hülffe  vnd  dem  vorgenanten  Hern  Homeifter,  feinen  Nochkomen  vnd 
Orden  zu  fchaden  komen  mochten,  die  da  itzunder  gefazt  fein  oder  gefazt   mogten  werden 
in  zukommenden  Zeiten,  befundern  der  Hülffe  der  briefe  mit  allen  iren  Artikeln  vnd  punc- 
ten,  dadurch  Marggraf  Friderich  vnfir  Vater  feiiger,  wir  Friderich  der  alter  zu  Kur- 
furften,  vnd  ouch  wir  Johannes,  Albrecbt  vnd  Friderich  der  junger  zu  wahrhaf- 
tigen Marggrafen  der  Markh  zu  Brandenburg  gemachet,  belehnet,  beftetiget  vnd  confirmiret 
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fint,  Auch  Hülffe  der  Gfildein  Bullen  Karoli  des  vierden  oben  gedacht  mit  allen  iren  Ar- 
tikeln, puncten,  Gefezen  vnd  Rechten,  vnd  donsu  aller  ander  Gefezze  vnd  Rechte  fuft  in 
andern  Bullen,  briefen,  Gefezen  oder  Rechten,  gheiftlichen  ader  wertlich,  wie  die  ouch  fonder- 
lieh  lawten,  der  wir  vns  ouch,  ob  fie  von  Worte  zu  Worte  hie  vfsgedruket  weren,  ader  ob 
fie  von  Rechte  geborlich  weren,  vlzudruken,  mit  rechter  Wisfenfchafft  vorzigen  haben  vnd 
vns  der  genzlich  vnd  ewielich  in  krafft  disfes  brieffs  vorzeihen,  fo  das.  wir  famptlich  ader 
ymands  von  vns  befundern,  vnfer  Erben,  Erbnemen  oder  Nochkomen  der  nymmer  gebrau- 
chen noch  vns  zu  Hülffe  komen  follen  in  gheiftlichen  noch .  in  wertlichen  rechten  zu  widder- 
wendung  disfir  oben  vnd  naebgefchreben  irkennung,  vorliebung,  mitgebunge,  vorfathunge  vnd 
gelobnisf  vff  das  nachgenante  Lant  Newe  Marke  ober  Oder  genant,  Slosfen,  Stete, 
Merckte,  Dörffern  vnd  allen  feinen  Zubehorunghen ,  Herrlichkeiten  vnd  Rechten  von  vns  ge- 
fcheen,  vnd  follen  vnd  wollen  auch  vorbas  dorumb  keinen  Zufpruch  zu  dem  egemelten  Hern 
Homeiftere,  feinen  Nachkomen  vnd  Orden  thun  noch  haben.  Alle  vnd  einen  itzlichen  oben 
vnd  vnden  gefchriefjnen  Artikel,  Stfigke  vnd  Puncte  gelouben  vnd  verheisfen  wir  vorgenan- 
ten Herren  Friderich  der.  älter,  Johannes,  Albrecht  vnd  Friderich  der  junger, 
alle  Gebruder,  vor  vns,  vnfer  Erben,  Miterben,  Manfchaften  vnd  alle  vnfen  vnd  "der  vnfern 
Nachkomen  by  fürftlichen  Eren  vnd  guten  getruwen  fefte,  kreftig  vnd  vnverferet  zu  halden, 
vnd  do  wider  nimmer  zu  thun  .noch  fchaffen  gethan  werden  heymelich  ader  offenbar,  mit 
rechte  geiftlich  oder  wertlich,  ader  ane  recht,  mit  Veyde  ader  Gewalt,  allerley  Intragk,  Ir- 
rungen, Argetift,  Neue  funde,  die  itzund  fint  ader  hirüachmals  irdocht  ader  gefunden  moch- 
ten werden,  genzlich  hirioue  vfgefcheiden.  Des  zu  merer  Sicherheit  vnd  warem  gezuchnisfe 
haben  wir  Friderich  der  älter,  Johannes,  'Albrecht  und  Friderich  der  junger, 
Gebrüdere,  alle  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Norenberg  offtge- 
nant,  vnfer  izlicher  Vnfer  Ingefigill  vns  domit  zu  obirfagen  aller  obingeferiben  artikel,  ftficke 
vnd  puncte  mit  rechtem  wisfen  lasfen  anhangen  diesfem  brieffe,  der  gegeben  ift  zu  Frajn- 
kenforde,  nach  Gotes  Geburt  vierzehenhundert  Jar  vnd  dprnach  im  drey  vnd  vieragften 
Jare,  an  der  Mittwoch  Seut  Gallen  tage.  Hirbey  vnd  obir  fint  geweft  die  Erwirdigen  Hoch- 
gebornen,  Wirdigen,  Edelen,  Geftrengen  vnd  Er  baren  vnfer  Rete  vnd  lieben  getruwen  Here 
Johannes  Bifchoff  zu  Lubus,  Her  Adolff  Fürfte  zu  Anhalt  vnd  Graue  von 
Afchkanien,  Her  Nickel  Thirbach  Meifter  Sant  Johannis  Ordens,  Bartufch 
von  Wefenburg  Herre  ztfm  Bobirfberge,  Frederik  von  Bebirftein  zu  Beze- 
kow  vnd  Storkov  Herre,  Er  Peter  Pnobift  zu  Brandenburg,  Hans  von  Wal- 
dow,  Berend  vnd  Werner,  Gebruder,  von  der  Schulenburg  Ritter,  aide  Otto  von 
Sliwen,  Heyne  Pfull,  Jorge  von  Waidenfels  vnfir  Camermeifter,  junge  Otto  von 
Sli wen  vnd  fuft  ander  vnfer  glowenwirdiger  Rete  vil  mehr,  mit  der  aller  Ratbe,  Wisfen 
vnd  Willen  disfe  ohengefchrehen  £rkentnisfei  Gabe,  Yorzeiunge  vnd  Vorfchreibunge  ge- 
fchehn  fynt. 

9la$  einet  Copie  im  Vritttegtaifadgt  bti  tattfefeen  Orben«  fra  ®e(.  Äab.««rd)foe  }ti  Stottn  tmb  na$  btu  2m$* 
fnmtctt  in  te  8eftAiigua&  be*  9Utaif$cn  Jtfafg*  grfetoitf)  unt  ber  Jtutffirflnu 
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MDCLUL    Äurfurjt  gfriebricfr  wtb  fein  ©ruber  SJterfgraf  griebri^  nehmen  bfe  ©rafeit  ttlrufr 

unb  ©entb  »on  Stein  jlem  in  t^ren  @$tt&,  am  24. 9tot>.  1443. 

Wir  Friderich,  des  heiligen  Rotaifchen  Reichs  Erzkamrer  vnd  Eriderich  ge- 
bruder  von  gots  gnaden  Marggrafen  zu  Branndborg  vnd  Burggrafen  zu  Nuremberg,  Beken- 
nen offenlich  mit  diflem  briefe  vor  allermeniglicb,  das  wir  die  wölgebornen  Grafen  vl- 
riche  Tod  Grafen  Bernde  Von  Reynftein  vnnfere  lieben  getruwen,  mit  iren  landen 
vnd  legten  in  vnnfern  fchutz  vnd  vertedingnifs  genomen  haben,  vnd  haben  vns  vertragen, 
Alfo  das  wir  In,  alle  vnnfere  lebet age,  helfen,  raten  vnd  zulegen  wollen  geiü  allermefaiglich 
wor  wir  yrer  zu  gleiche,  zu  eren  vnd  zu  rechte  mechtig  fein,  nymandes  vfsgenfcnen,  .dann 
alleine  vnnfer  Oheimen  von  Brunfswig  In  fulcher  wife,  mit  weme  fie  zu  fcbicken  bet- 
ten ,  vnd  fie  vns  darumb  anlangen  vnd  fordern  wurden,  So  wollen  wir  ere^rnd  recht  vo{ 
fie  bieten.  Wurden  In  denn  ire  widderfalhen  gleichs,  eren  vnd  rechts  vfsgeen  vnd  weigern 
vnd.  on  bynnen  vier  wochen,  nehift  nach  der  erbietunge,  des  nicht  mocht  widderfaren,  So 
wollen  wir  von  ftund,  wenn  wir  des  Ermanet  werden,  der  fyand  werden  vmb  iren  willen, 
den  auch  fyantlichen  tbun,  vnd  vns  auch  mit  den  nicht  frieden,  funen  noch  richten,  das  were 
dan  irer  guter  wille.  Gefcheg  es  auch,  das  ymant  die  genanten  grafen  vi  rieh  vnd  "grafen 
Bernde  angriffen  vnd  befchedigen  worde,  dar  wir  irer  in  eren  vnd  zu  rechte  mechtig  we- 
ren,  gegen  die  wollen  wir  In  von  «ftund  helffen  vnd  ör  fyand  werden.  Weres  auch  das  wir 
von  den  gnanten  vnfern  Üben  getruwen  grafen  vlriche  vnd  grafen  Bernde  hulffe 
fordern,  vnd  fie  vns  helffen  vnd  dienen,  ader  wir  ader  die  vnnfern  vns  zu  vnfern  krygen  oder 
note,  in  irer  Slofs,  borge  ader  Stete  legem  wurden,  das  den  gnanten  grafen  vlriche  vnd 
grafen  Bernde  verterplich  vnd  fwerlich  were,  da  wolden  wir  In  hulffe  vnd  Rat  gein  thun, 
nach  erkentnifs  zwier  vnfer  Rete  vnd  zwier  irer  frunde  ader  manne,  vnd  in  welch  ir  Slofs, 
Stete  ader  borge  wir  ader  die  vnnfern  in  furdern  vnd  dar  legem  worden ,  follen  vnd  wollen 
wir  die  kofte  felbs«lyden  vnd  haben  vnd  In  vnd  iren  borgen  vnd  Steten  vor  ebenthure  ftan, 
ab  der  von  vnfers  krieges  wegen  vnd  in  vnnferm  dienfte  welchs  verloren  wurde,  So  wollen 
wir  In  vnuerzoglichen  widderftatunge  tun  alle  gud  fie  verloren  haben  Im  nehiften  vierteil 
Jars,  vnd  des  zu  Orkunde  vnd  waren  Bekentnifs  haben  wir  obgnanten  Marggrafen  vnnfer 
iglicher  fein  Ingefigel,  für  fich  mit  guten  willen,  wiflen  vnd  vulbort  an  diflett  brief  laflen 
beugen,  der  Gegeben  ift  zu  Spandow,  nach  gots  gebort  vierzehnhundert  Jar  vnd  darnach 
Im  drey  vnd  vierzigsten  Jare>  am  Sontage  Sente  katherinen  abende  der  heiligen  Jungfroweo. 

fta$  Um  im^rciogtt  £anbe*$attpta*(#&e  ju  SKMfenbfiUgl  aufbe»a0sten  £>rig}na[f  *—  Äarrakf.fce$nl>(&>p.*»uc$  XIX,  422. 


MDCLTV.    ©mgmtg  jt^ifc^en  btm  #ö#meifier  br*  Deuten  Drbew*,  bem  Äurfurfien  mtb  btm 

SWarlgrafett  grtebrt^  auf  fiebertet*,  »om  25.  Sfawember  1443. 

Wir  bruder  Conrad  von  Erlich  fhuwfen  des  ordens  der  Brüder  des  hofpitals 
faste  marie  des   dewtfchen  hufes    von  iherufalem   homeifter,   Bekennen  fiir  vns  vnd  vnfer 
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nachkomen  offintlich  in  diflem  briue,  das  wir  mit  willen  vnd  vulbort  vnnfer  ghebitiger  vnd 
mit  Rate  vnfer  bnider  vns  von  vns  vnd  vnnfers  Ordens  wegen  zu  prewtzen  vnd  mit  vnnferm 
lande  der  Nu  wen  marke  vns  mit  dem  hochgeboren  furften  vnd  hern,  hern  frid  riehen 
dem  Eideren,    des    heiligen  Romifchen  Richs  Ertzkamerer  vnd   hern   fridrichen  dem 
jüngeren,  geb ruderen,   marggrauen  zu   brandburg  vnde  Burggrauen  zu  Noremberg, 
vnnfern  lieben  hern,  vmb  fride  vnd  beflerunge  willen  vnnfer  lande  vnd  lutbe  an  beiden  fyten 
vnd  zukünftigen  nutzes  weg^n,  der  dauon  entftefren  mag,  gutlichin  voreynet  vnd  vortragen 
haben,  voreynen  vnd  vortragen  vns  auch  mit  en  jn  kraut  difses  briues,    Alfa  das  wir  vnnfer 
nachkomen  vnd   vnnfer   orden,   wen  ader  wo  wir  ader  vnnfer  nachkomen  der  obgnannten 
vnnfer  hern  Marggrauen  zu  gliche  vnd  rechte  mechtig  find,  nicht  gönnen  noch  keinen  vor- 
fatze  nicht  geftaten   füllen  noch  wellen,   das   jmandt  wer   der  were,   der  obgnannten  hern 
marggrauen  lande,   leute  ader  gutter  der   marke  zu  ßranndburg   vfs  vnnfern  landen  noch 
durch  vnfer  landt  vnde  gebite  mit  rohe,  brande  ader  nähme  ader  befchedungen  nicht  an- 
griffen, leydigen,   rouben  noch  befchedigen    füllen  in  keinerwifs   vnd  wir  ader  die  vnnferen 
füllen  noch  en  wollen  irer,   noch  ires   Iandes  der  marke  zu  brandburg  r  obere,  echtere  ader 
befchediger  in  vnnfen  landen,  Steden  noch  gebieten  wiffentlich  nicht  hufen  ader  hegen,  noch 
jn  keine  furdringe  thun  vnd  auch  den  vnnfern  nicht  geftaten  zu  thun  angeuerde.    Gefcheges 
aber  darüber  einicherley   Zugriffe,   roub,   brannt  ader  befebedunge   vfs  vnnfern  landen  ader 
durch  vnnfern  lant  vnd  gebiete  in  der  obingefchriben  vnfer  hern  lande  der  marke  vorgnant 
vnd  Gebiete,  das  wir  denn  nicht  hoffen;   So  füllen  vnd  mögen  der  vorgnanten  hern  voigte, 
Amptlute  ader  wer  die  feyn  vfs   irein  lande  der  marke   vorgenumpt,   die  darzukomen   vnd 
gefchicket  werden,  in  vnnfer  landt  vnd  dodurch  nachfolgen,   die  robere  vnd  befchediger  an 
Zugriffen,  wen  vnd  wo  fie  ymmer  mögen,  vnd  die  vnnfern,  die  darzu  von  jn  gefordert  vnd 
angeruffen  werden,  füllen  jn  getrwlich  vnd  mit  fleifse  darzu  behulfflig  vnde  retlich  fein,  glei- 
cher wifs  ab  es  vns  felbs  ader  vnnfern  orden  ader  jn  vnnfern  landen  gefcheen  were,  an  arg 
vnd  on  alles  geuerde.     Auch  were  es   fache,    das    die  obgnanten    vnnfer  "hern    marggrauen 
ader  ire  Grauen,  hern,  Ritter  vnd  knechte  icht  zufchicken  gewonnen  mit  vnfern  landen  ader 
luten;  fo   füllen   fie  darvmb  einen    gemeyoen  neraen   vfs   vnnfern   ader  vnnfern  nachkomen 
Rats  gebietigeren  vnd  fie  füllen  auch  zwey  von  jren  reten  vnd  wir  ader  vnnfer  nachkomen 
defsgleich  auch  zwey  von  vnnfern  Reten  dar  zu  fetzen,  die  funffe  darvmb  zu  koftrin  zu- 
famenenkomen   vnd   die   fachen   verhören  vnd  entfeheiden  füllen:   vnd   was   dann  die  funffe 
ader  das  meyfte  teyl  nach  aller  vorbrengung  jm  rechten  erkennen  vnd  vfsfprechen,    do  by 
fol  es  bleiben  vnd  von  beiden  teylen  gehalden  werden  on  alles  geuerde.     Glicher  wifs  wers 
auch  fache,  das  wir  vnnfer  nachkomen  vnde  vnnfer  orden  auch  vnnfers  ordens  prelaten,  hern, 
Ritter  vnd. knechte  mit  den  vorgnanten  vnnfern  hern  marggrauen  iren  landen  ader  luten  der 
marke  zu  brandburg  zu  fchicken  gewonnen ;  So  füllen  wir  ader  vnnfer  nachkomen  vnd  orden 
darvmb  einen  gemeinen  nemen  vfs  vorgnanten  vnfer  hern  marggrauen  Reten,  darzu  fie  auch 
czweine  von  iren  reten  vnd  wir  auch  czweyne  von  irs  rats  gebietigeren  fetezen  füllen,  die 
dorvme  zu  franckenforde  an  der  oder  zufammen  komen  vnd  die  fache  verhören  vnd  entfehei- 
den füllen  vnd  was  alfo  die  funffe  ader  das  meifte  teyl  nach  aller  verbrengung  jm  rechten 
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erkennen  vnd  fprechen  werden;  doby  foll  es  bliben  vnd  von  beyden  tauen  geholden  wer* 
den.  Wers  auch  fache,  das  Burger  ader  gebure  von  beyder  herfchapp  ken  einander  zu* 
fchicken  gewunen»  Als  denn  fol  der  cleger  den  antworder  Tuchen  vnd  von  jm  recht  nemen 
in  deme  gerichte,  dorjnn  her  befeffen  jft,  do  auch  dem  cleger  vnuorczogen  rechts  behulffen 
foll  werden  on  alle  geuerde.  Defle  obgnante  eynnnge  fol  feyn  weren  bleiben  fo  lange  vnd 
die  weyle  dy  vorgefchriben  vnnfer  hern  beyde  ader  iren  ein  lebet  Vnd  wan  fie  verdorben 
fein  fo  foll  difle  eynnnge  auch  abe  fein.  In  difler  obgefchribenen  verlchribunge  vnd  eynung 
nehmen  wir  vis  zu  vorderft  vnnfern  heiligen  vater  dem  Babft  vnd  die  heillige  Romifche 
kirch,  vnfen  hern  den  Romifchen  konnigk  vnd  das  heilige  romifche  Reich,  den  konigk 
von  polen  vnd  die  kröne  zu  polen,  den  Groisfurften  zu  lyttowen  vnd  den  hert- 
zogen  von  pomeren.  Des  zu  mehrer  bekentnifse  haben  wir  Conrat  von  Erlich fs- 
hufen  homeifter  vorgnant  vnd  bans  voir  Remchingea  Grobkomptur  für  vois  vnfer  nach- 
komen  vnnfern  orden  vnd  alle  die  vnfern  vnnfern  jnfigel  laffen  anhangen  diffem  briue,  der 
gegeben  ift  vff  vnnfers  ordens  houbthufe  maxien  bürg,  Anno  domini  millefimo  quadringen- 
tefimo  quadragelimo  tertio,  An  fant  kathrinen  der  heiligen  jungfrouen  tag, 

Xad)  Um  ÄnrmWiffyti  SetyUcopialtactyc  1H,  167.  —  ©erden*  Cod,  V,  314. 


MDCLV.  tyvotöfäTifkm  in  @a#ett  be*  äurfforften  griebridfr  wtb  fem«  »ruber*  grtebndji  be* 
jüngeren  gegen  ben  (Erjbtföof  ©untrer  »on  2ttagbeburg,  »egen  ber  ber  SWarl  endogenen 
£errf$aften  äBerntgerobe  unb  SWödfent,  toegen  be*  Sauber  3ertcf>ow,  fotote  ber  ©#Wffer  unb 
6Wbie  äßototerjlebi,  SBolfdburg,  9iog&$,  Stfoenaieben,  Stagern,  SUteriaufen,  £a»el&erg  wtb 

©anbott,  b.  b,  3*  1443  tmb  1444. 

1)  Ätageförff*  be«  «urfärjien  unb  SRarfgrafen. 

Wir  friderich,  von  gotis  gnaden  des  heiligen  Romifchin  Reichs  Ercz- 
kamrer  vnd  wir  friderich,  fin  Binder,  Marggrauen  zeu  ßrandburg  vnd  Burg- 
grauen zeu  Nuremberg  Entbieten  uch  Ernwirdigen  In  gotErn  Conraten,  Bifchoffe 
zeu  hauelberger  vnd  uch  hochgwerdigen  Ern  Nickel  Tyrbacb,  Meifter  Sandte 
Johannes  prdens  etc.,  vnfern  gewilkorten  Richtern  vnd  Scheidfsluten ,  adir,  ab  wir  uwer 
zeu  der  fcheidung  nicht  gehabin  mochten»  den  Wirdigen  vnd  geftrengen  hern  vnd  mannen,  die 
wir  dartzu  beten  vnd  habin  mögen,  vnfern  fruntlichin  grus,  vnd  wurde  des  furder  nod,  uch 
Erwirdigften  In  got  vnfern  befundern  lieben  hern  vnd  frunde  beren  Ty  de  riehen,  Ettfr- 
bifchoffe  zeu  Co  In,  vnfern  gewilten  Obirmann,  vnfer  fruntlich  dinfte  zeuuor,  vnd  thun 
uch  kunt  In  vnd  mit  difler  fchriift;  das  zcwufchen  dem  Erwirdigftem  In  gott  vater  vnd 
heren,  hern  Günther,  Erczbifchoff  zu  Magdeburg,  vnferm  lieben  heran  vnd  Ohemen 
von  feiner  vnd  feines  Stiflts  wegin  an  eynem  vnd  vns  am  andern  teile  von  fchulde,  clage, 
Sprüche,  vnd  gerech  tigkeiten,,  die  wir  zu  Im  haben  von  vnfer  beider  Rethen   teidinge  vor*- 
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handelt  vnd  mit  .vnfer  beider  ganczen  willen  vnde  fulbord  furbafs  In  vorfigelten  fcbrifften  ge- 
bracht fein,  die  von  wurte  zcu.wurten  alfo  luden:  Wir  von  gots  gnaden  Günther  Ercz- 
biffchoff  zcu  Magdeburg  vff  eynem  vnd  wir  .  friÜericli,  des  heiligen  Reichs  Ercz- 
kamrer  vnd  friderich,  gebruder,  Marggrauen  zcu  Brandburg  vnd  Burggrauen 
zcu  Nürenberg  vff  dem  andern  teile  f  Bekennen  ofEntlichin  mit  diffem  Briue9  das  wir  vn- 
fer zcweier  Rethe  vmehir  dann  eyns  zufampne  vff  gutliche  tage  gefchickt  habin  von.vil  vnd 
manchirleie  fchulde  anclage  vnd  anfprachen  wegen,  die  wir  gein  eynander  haben  vnd  mey- 
nen  zcu  habin ,  Doch  habin  lieh  diefelbin  vnnfer  Ret  he  In  den  leiben  vorhandelungen  vnd 
fruntlichen  tey dingen  keyner  fruntfehafft  mugen  vortragen;  Darumb  haben  wir  vns  von  bey- 
den  fyten  eyns  glichen  rechten  vff«  rechtliche  Scheidelsleute  vnd  vS  Obirmannen  voreynet 
vnd  vortragen  vnd  wir  obgnanter  Günther,  Erczbiffchoff  zcu  Magdeburg,  haben  zcu 
Scheidebleuten  vfgefatzt  vnd*  gekoren  den  Ernwirdfgen  heren  bern  Nicclawfen,  Bifchoff 
zcu  lubeck  vnd  den  wirdigen  heren  den  probift  darfelbift.  Dargegen  babm  wir  obgnanten 
Marggraue  friderich  vnd  Marggraue  friderich  zcu  Scheidefsleuten  gewillet  vnd  gekoren 
den  Erwirdigen  heren  Conraten,  Bifchoff  zu  hauelberg  vnd  bern  Nicolaufen,  Mei» 
fter  fandte  Johanns  Orden  In  der  mareke  etc.  Vnd  wir*  obgnanten  furften  vnd  heren  follen 
vnd  wollen  vnfer  iglicher  feine  fchulde  vnd  czufprache,  die  wir  vnnfer  iglicher  gein  eynan- 
der haben  vnd  meynen  zcu  haben,  fchrifftliohen  fetzen,  beschreiben  vnd  vorfigeln  laden  vnd 
diefelben  befebryben  vorfigelten  Ichulde  von  beyden  fyten  vff  fandte  Michelstag  fchirftkünf- 
tig  dem  Techande  zcu  Magdeburg  fchicken,  der  dann  eynes  igliöhen  alfo  befchrieben" 
•  fchulde  dem  andern  teyle  von  ftund  fenden  fall,  vff  fulche  vorfchriebenn  vnd  vorfigelte  fchulde 
füllen  wir  vnnfer  iglicher  vff  des  andern  Schulde  vnfer  antwert  fchrifftlich  fetezen,  befchrie- 
ben  vnd  vorfigeln  laden  vnd  die  an t wort t  vff  wynachten  nehft  darnach  abir  dem  gnanten 
Techande  zcu  Magdeburg  entwerten  laden,  der  dann  aber  alfo  vor  eyns  iglichen  befchre- 
ben  antwert  fynem  widderteyle  von  ftund  an  ane  lang  vorezihen  darnoch  fchicken  fall  mit 
den  befchreben  antworten,  die  vns  an  beyder  feit  der  guante  Teeband  alfo  fchicken  wirdet, 
vff  diefelbin  befchrebenn  antwert,  follen  vnd  wollen  wir  von  beyder  fyt  vnfer  gegeörede 
fetezen  befehriben  vnd  vorfigeln  laden  vnd  fie  ouch  deme  gnanten  Techande  vff  vnfer  fruwen 
tage  lichtmellen  gein  Magdeburg  fchicken,  Derfelbe  Techand  fall  danne  abir  vns  obgnan- 
ten heren  eynem  iglichen  feins  wedderpartts  befebriebene  gegenrede  ane  vorezog  mit  den 
antworten  widderfenden  vnd  uff  das  letzte  follen  vnd  wollen  wir  obgnanten  heren  vff  die 
gegenrede  vnnfer  iglicher  fein  widderrede  fetezen  befchreben  vnd  vorfigeln  laden  vnd  die 
mit  den  befchreben  gegenreden  vff  Odern  fchirft  aßer  wider  an  den  gnanten  Techand  fchik- 
ken,  der  denn  vnfer  iglichs  befchrieben  fchulde  antwort,  gegenrede  vnd  widderrede  an  des 
andern  obgnante  gekorne  vnd  gewilte  Scbeidefsleute  brengen  ader  fchicken  lall,  die  dann  v 
darumb  an  gelegene  ftete  zeufamenkomen  vnd  mit  fleifs  vorfuchen  follen,  Ob  fie  vns  ful- 
cher  vnfer.  zufpruebe  vnd  anclage  nach  den  befchreben  antworten,  gegenreden  vnd  Widder* 
reden  In  wiflfentlichir  fruntfehafft  ab  fie  mögen  adir  In  rechte  von  den  benanten  oftern  vnd 
zcwufchen  fandte  Johannes  tage  Baptilten  febirft  darnach  entfeheiden  mfigen :  vnd  wie  fie  vns 
denne  In  wiffintlicher  fmntfchaft  ader  eyntrechtiglichen  Im  rechten  erfcheiden  werden,   das 
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(ollen  vnd  wollen  wir  halden  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde,  Mochten  ße  aber  die  willent- 
lichen fruntfchafTt  nicht  treffen  vnd  konden  lieh  ouch  des  rechten  nicht  vortragen;  So  haben 
wir  .von  beiderfyt  eynheliglichen  äcu  eynem  glichen  Obermann  erwellt  vnd  gekorn  den  Er- 
wirdigften  In  got  vnnfsen  befundern  üben  heren  vnd  frunde  hern  Dite riehen,  ErtzbifchoiT 
zeu  Co  In,  dem  gnanten  vnferm  üben  heren  vnd  frunde  follen  dan  die  Scheidefsleuten  fulch 
vnfern  befchreben  vnnd  vorfigelte  Schulde  vnd  antwort,  gegenrede  vnd  widderrede  vnd  ouch 
die  gefprachen  orteil  die  von  den  Scheidefsleuten  an  beyderfyt  daruff  gefprachen  werden 
ane  vortog  In  fein  land  vnd  behufunge  fchicken  vnd  wir  follen  vnd  wollen  feiner  Übe  tfuch 
von  beyder  fyt  darurab  fchrieben  vnd  In  mit  fleifs  Biten,  lieh  der  fachen  zu  vnderwinden  als 
eyniglicher  obirman  dar  Inne  zu  erkennen  vnd  zu  fprechen.  Was  denne  von  dem  obgnanten 
vnfern  gewilten  obirmann  nach  der  i>efchrebenn  Schulden  vnd  antworten,  gegenreden  vnd 
widderreden  vnd  ouch  nach  der  obgnanten  Scheidefsleuten  gefprochen  orteiln  erkant  vnde 
awfsgefprochen  wirdet,  darby  fall  es  blieben  vnd  von  vns  obgenanten  BifchofT  Günther 
vnd  marggrauen  friderichen  vnd  friderichen  vnd  von  vnfer  aller  erben  vnd  nachkomen 
Bifchoflen  vnd  Marggrauen  gehalden  werden  ane  arg  vnd  alles  geuerde.  Gefcheges  ouch  dar 
got  vor  ße  das  von  den  obgnanten  vnfern  gekoren  Scheidesleuten  eyner  ader  mehir  ader  der 
Obirmann  bynnen  der  zceit'von  todes  wegin  abegingen  ader  der  fachen  alfo  nicht  annemen 
wolden  des  wir  nicht  hoffen;  So  haben  vnd  behalden  wir  vns  von  beiderfyt  macht  iglieber 
nach  fynem  beqwemeften  ander  Scheidefsleute  vnd  eyntrechtiglichin  eynen  andern  obirman 
zeu  kiefen  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Alle  difle  obingefchreben  fache,  ftucke,  punete 
vnd  artikel,  wie  vorgerurt,  Reden  vnd  globen  wir  obgnanten  Günther,  Erczbifchoff  zeu 
Mägdeburg  vnd  friderich  der  elter  vnd  friderich  der  Junger/ Marggrauen  zeu  Bran- 
denburg etc.,  Stete  vafte  vnd  vnuerbrochen  czu  haldenn  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde, 
vnd  des  zu  orkunde  habin  wir  obgnanten  heren  vnd  furften  alle  drey  iglicher  fein  Ingeßgell 
an  diffen  Brieff  hengen  laßen,  der  gegeben  ift  zu  Tangermunde,  nach  gots  gebord  vir- 
czenhundert  Jar  vnde  darnach  Im  drey  vnde  virezigiften  Jare,  Am  dinftage  nach  deine  Sonn- 
tage vocem  Jocunditatis. 

*  Vnde  wanne  wir  nu  offte  zeu  maningen  czyten  den  gnamten  vnfern  herren  vnde  Ohe- 
raen  fruntlichin  habin  angelanget  vnd  laffen  anlangen,  Gebeten  vnd  laffen  bitten,  das  er  fich 
vnd  vns  vnd  ouch  vnfern  gekoren  Scheidefsleuten  grofser  muhe,  arbeides,  kofte  vnde  zce- 
mnge,  als  fich  von  diffen  fachen  gemacht  haben  vnd  noch  vorder  machen  worden,  entheben 
vnd  vns  fodanne  nachgefchrebenn  guter,  landt  vnd  Ieute,  die  von  alder  vnde  rechte  zu  vn- 
ferm kurfurftentum  gehortt  haben  vnd  noch  gehorn,  die  er  widder  vnfern  willen  vnd  als  wir 
meynen  mit  vnrechte  bekümmert,  mochte  in  liebe  vnd  fruntfchafTt  fulgen  laßen  vnd  widder 
In  ant werten,  dammb  wir  zeu  dem  offenbar  vnd  willentliche  rechte  das  wir  darezu  haben 
Inn  vnd  fynem  gotfshawfe  defte  fleifiger  dinen  helffen  vnd  rathen  wolden,  das  alles  vns  dach 
nicht  hatt  mögen  helffen  ader  kegen  Im  gedien,  vnd.  wanne  wir  nu  dem  heiligen  Roini- 
fchen  vns  felbft  vnfern  erben  vnd  Nachkommen  fchuldig  fein  vnfers  furftentums  herjigkeit 
rechte,  freiheitte,  eygentom,  gutere,  Rentbe,  zeinfe  vnd  zeugehorunge  zeuuorftehehn  vnd  nach 
allen  vnferm  vormogen  zeu  befchutezen  vnd  zeu  befchirmen  vnde  widder  darezu  zeu  bren* 
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gen  ab  ichts  dauon  entfromdel  adir  vorbracht  were,  des  vafle  vil  vnd  grofs  von  des  gnanten 
vnfsers  hereo  vnd  Ohemen  vorfaren  von  Im  vnd  fynem  Capittell  gefchen  ift,  Als  das  offin- 
bar  In  vnfern  Nachgefchrebenn  Schulden  berurtt  werdt,  vnd  von  defswegen  mit  den  ergnap- 
ten  heren  reinem  Capittell  vnde  gotsbaws  vns  In  vnd  zcu  wilkorten  gerichte  vnd  Richteren 
gegeben  vnd  vorpflichtit  haben  nach  awfswifunge  des  vorgeschrieben  anlafsbriue,  Darumb 
Setczen,  Geben  vnd  'vorbrengen  wir  difTe  vnfer  nachgefchrieben  fachen,  gerechtigkeitten, 
Schulde  vnde  clagen  die  wir  haben  vnd  thun  widder  vnd  zcu'  den  gnanten  vnfern  herren 
vnd  Ohemen  feinem  Capittell  vnd  Stiffte  vnd  heilfen  von  Im  famentlichen  vnd  befundern, 
wie  fich  das  nach  gelegenicheit  der  fachen  vnd  wilkors  weifse  vnd  macht  gebortt  zu  allen 
vnfern  fchulden  clagen  Vnd  fachen  fulkommen  vnd  rechtuertige  antwert  In  zcyt  vnd  wifse 
alfo  das  veranlaffet  ift  vnd  Begern  von  uch  vnd  uwern  iglichen,  das  er  die  vorgerurten 
fachen  vnd  fcheidunge  annehmen  vnd  die  nach  fchulden,  antworten,  gegenreden  vnd  widder- 
reden nach  gründe  vnd  legenigkeit  der  fachen,  als  ir  das  wol  vornemen  werdit  nach  be- 
fchreben  rechte,  des  wir  billichen  gebruchen  Tollen,  erfcheiden  wollet.  Des  wir  uwer  fchei- 
dunge als  gewilkort  ift  billichen  vnd  gerne  volgen  vnd  das  vmb  uch  uwern  iglichra  als  ßch 
das  geburt  gerne  erkennen. 

Zcura  erften  fetczen  wir  vnd  fagen,  das  die  herfchafft  zu  wernigenrode  zcuuor 
an  Stad  vnd  Slofs  mit  geistlichen  vnd  werltlichen  lehn  mit  dorffern,  gerichten,  zcinfen,  Ren- 
ten vnd  allen  ziigehorungen  zcu  vns  vnd  vnfer  herfchafft  der  marke  zcu  Brandenburg  m 
rechten  Eygenthum  von  alder  vnd  rechtswegen  gehört  vnd  die  Grauen  zu  Wernigerode, 
die  zu  czyten  gewefet  fein  wente  an  den  Grafen,  der  am  leften  vorftorben  ift,  vnd  ouch  der- 
selbe graue  die  herfchafft  von  vnfern  vorfaren  vnd  vnferm  liebin  heren  vnd  vater  zcu  rechten 
lehne  wie  oflte  des  nod  geweft  ift  entphangen  gehabt  vnd  befeffen  haben,  das  ruchtig  vnd 
landtkuntigt  ift«  vnd  wir  ouch  mit  wiffender,  legender  vnd  liplicher  orkunde,  offenbar  machen 
vnd  bewifen  wollen,  ab  wenne  vnd  wie  vns  des  zcu  vnfern  rechten  behuff  vnd  nod  ift,  vnd 
von  uch  erkant  vnd  zcu  rechte  gefprachen  wirdt  vnde  nicht  anders  nach  vorder,  vnd  vff  das 
uch  vnd  menniglichen  kundig  werde,  das  difs  ge fetze  war  vnd  rechtuertig  fie,  So  Czihen 
wir  vns  differ  fachen  vff  vnd  an  eynen  fulftendigen  vnuorferten  verfi  gelten  Brief,  den  Graue 
Conrad e  feiiger >  der  die  herfchafft  zu  wem y gerode  in  ruwelicher  vnd  gantzer  gewalt 
vnd  weren  In  den  czyten  gehabt  hat,  vnfern  vorfaren  vnd  herfchafft  darobtr  geggbin  hat,  der 
.von  worte  zcu  worten  alfo  lutet:  (vgl.  die'Urk.  Nr. CXXXL  B. I.  diefes  Theils)  Vfs  ful- 
eben  brieffe,  den  wir  bieten  vorczulegen,  wenne  vnd  wie  wir  durcE  recht  follen,  offenbar 
vnde  wiffentliehen  ift,  das  die  obengefchreben  herfchafft  zu  wernygerode  von  alder,  Nem- 
lichen  von  fufcher  zcyt  als  datum  des  obingefchreben  briefea  vnd  vorbas  von  reehts  wegen 
zcu  vnfern  herfchafft  gehört  vnd  zcu  uorUbende  geburtt  had  vnd  nach  gebort  vnd  gebort, 
das  ouch  darezu  landtkundigk  vnd  ruchtig  ift  In  derfelbm  herfchafft  vnd  In  anderen  landen 
dabey  gelegen,  das  vnnfer  vorfaren  die  herfchafft  vorlihen  haben,  vnd  vns,  alfo  wir  hoffen, 
darezu  forder  keyner  bewifunge  nod  ift:  ydach  wurde,  vnfer  herre  von  Magdeburg  des 
mi  flach eu  des  wir  nicht  enmeynen  füllen  wir  vorder  bewifunge  darezu  haben,  So  erbieten 
wir  vns  zcu  bewifende  mit  froxnen  vnuerfprochen  bidderuen  leuten,  wie  vil  vns  der  do  zevk 
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behuff  vnd  noid,  das  die  letzte  Grane  die  herfchafTt  zcu  wernyngerode  von  vnnfern  lie- 
ben herren  vnd  vater  zu  lehne  entphangen  vnd  gehabt  hat,  vnd  darumb  Schuldigen,  Anfpra- 
chen  vnd  Beclagen  wir  den  gnannten  vnfern  heren  vnd  Ohemen  von  Magdeburg  vnd 
Tagen,  alfs  die  berfchafft  zu  wernyngerode  zcu  vnfer  herfchafTt  der  margke  zu  Branden- 
burg gehört  hat  vnd  noch  gehört  vnd  von  defswegen  offte  vnd  dicke  von  vnfern  vorfarn 
den  Grafen  zu  wernyngerode  vnd  zcuuorn  dem  letzten  Grauen  von  wernyngerode  von 
vnfrrm  heren  vnd  vater  feiigen  zcu  lehne  vbrlihen  vnd  entphangen  ift,  vnd  als  nu  der  letzte 
Graue  zu  wernyngerode  ane  rechte  lehne  erben  vorftorben  vnd  vnfer  herfchafTt  die-Graüe- 
fchafTt  ledig  vnd  lofs  geworden  vnd  an  vns  gefallen  ift,  hat  der  gnante  vnfser  herre  vnd 
Oheim  den  wolgebornn  Heinrichen,  Grauen  zcu  jSwarzbnrg  vnd  Bodan,  Grauen  zcu 
Stolberg,  die  obingef ehr  eben  herfchafTt  zu  wernyngejode  mit  gewalt,  als  er  mit  rechte 
nicht  enkunde  vnd  folde  vnd  widder  tnnfern  willen  Ingegeben  vnd  als  er  das  nennet  Vorlie- 
ben, durch  fodann  fein  Ingebent  wir  der  herfchafTt  vnd  der  zeinfe  gnlde  vnd  Renthe,  die 
dorzcu  gehorn  haben  mögt  entberen,  difs  alles  hat  er  vns  getan  zu  febaden,  den  wir 
achten  vfT  czehn  Tawfend  gute  ßinifche  gülden,  heifchen  vnd  vordem  von  dem  gnanten  vn- 
fern hern  das  er  vns  die  HerfchafTt  zu  wernyngerode  von  den  gnanten  Grafen  h ein- 
riebe von  Swarezborg  vnd  Grafen  Bodan  von  Stolberg  widder  frey  vnd  ledig  mache 
vnd  vns  den  febaden  als  wir  den  geachtet  habin  vorbüefse  In  zce'rt  vnd  wife  als  lieh  des 
geburt  vnde  fetzen  vff  vnd  zu  uwer  erkanntnifTe,  ab  vns  icht  der  gnante  herre  die  vorge- 
fchrieben  berfchafft  fireyen  ledigen  vnd  vns.  den  febaden  als  wir  den  achten  vorbüefsen  adir 
mit  rechte  meynreo  vnde  nach  der  meynrunge  beczalen  folle  ader  was  hirumb  recht  fy. 

Zum  andern  male  Setczen  vnd  Tagen  rätr,  das  der  hochgehorne  furfte  Marggraue 
Albrecht  feiiger  vnfe  vorfarer  das  Slofs  wolmerftede  vff  der  Ore  nach  chrifti  vnfers 
heren  gebort  Tawfend  zcweyhundert,  darnach  Im  achten  vnd  etlichen  nochfoldigen  Jaren 
gebawet  vnde  bey  feinen  tagen  Ingehabt,  befeffen  vnde  feinen  erben  vnd  naebkomen  Marg- 
greuen  zu  Brandenburg  zcu  rechtem  erbe  vnd  eygenthum  zcu  vnfer  berfchafft  gehörende 
gelaflen  vnd  geerbet  bad,  das  gnante  Slofs  mit  aller  Teiner  zeugehorunge  ouch  Teine  erben 
vnd  nachkomen  ruwelichen  vnd  ane  alle  widderfprache  glich  andern  Stoffen  vnd  Steten  zu 
vnfer  herfchafTt  gehörende  Ingehabt,  befeflen  vnd  fich  des  gebrucht  haben,  das  wir  ouch  ab 
vnfer  herre  von  Magdeburg  das  miffacheu  wurde  mit  rechlicher  orkunde  wol  nachbrengen 
mögen  vnd  wollen,  wie,  wenne  vnd  war  vns  des  zcu  rechte  nod  ift  vnd  von  uch  erteylt 
werdt:  vnd  wiewol  wir  nu  die  MarggraflTchafft  zcu  Brandburg  In  Ruwelichen  lehnen  vnd 
waren  Innehaben  vnd  befitezen  vnd  ouch  das  obgnante  Slofs  wolmerftede  das  vnfer  vor- 
farer gebawet  had  zu  de  margke  gehöret  vnd  ouch  douon  mit  willen  ader  mit  rechte  ny 
vorladen  ader  abgeteilt  ift,N  glich  andern  Sloffen  vnd  Steten  Innehaben  vnd  des  genyffen  vnd 
gebrachen  folden,  ydacji  fo  beheltt  vnde  bekümmert  der  gnante  vnfer  herre  das  obgnante 
Slofs  mit  feinen  zengehorungen  mit  gewaltt  vnd  vnreebte  vnd  widder  vnnfern  willen  vnd  had 
douon  fruchte  vnd  Renthe,  die  darezu  gehören,  vffgenomen,  des  wir  obir  fulche  vffgebortte 
Renthe  zu  fchaden  komen  fein,  den  wir  achten  vff  zewentzig  Tawfend  gülden,  darumb  wir 
den  gnanten  vnfern  heren  anfprachen,  befchuldigen  vnd  beclagen  vnd  heiffchen  von  Im  das 
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er  vns  das  Slofs  wolmerftete  mit  alle  feiner  zcugeh orange  abetrete  vnd  ruwelichin  Wid- 
der In  antworte  vnd  vns  die  Renthe,  die  er  vnd  fein  Stifll  douon  In  genomen  haben  vnd 
ouch  den  fchaden  legere  adir  mit  rechte  mynre  vnd  fetczen  darumb  in  recht  vnd  bitten 
daruff  zcu  fprechen.  Nachdem  Marggraffe  Albrecht  feiiger  vnfer  vorfarer  das  Slofs  wol- 
merftete  gebauwet  Innegehabt  befeffen  vnd  uff  feine  erben  vnd  nachkomen,  die  wir  itzundt 
fein  geerbet  vnd  gelaffen  hatt  vnd  ouch  das  obgnante  Slofs  von  keynen  vnfern  vorfaren 
ader  von  anders  ymande  der  des  Im  rechten  macht  gehabt  nye  vorgeben,  vorlaffen  ader  mit 
rechte  von  vnferm  furftetithum  entbracht  ift  vnd  vnfser  herre  von  Magdeburg  das  mit 
gewalt  vnd  vnrechte  widder  vnfern  willen  bekümmert  vnd  vns  vor  enthaldet,  Ab  er  vns 
icht  das  obgnante  .Slofs  mit  alle  feiner  zugehorunge  widder  In  antwerten  vnd  die  Renthe» 
die  er  douon  hatt  widdergeben  vnd  den  fchaden  als  wir  den  geachtet!  haben'  vorbfieffen  ader 
mit  rechte  mynren  vnde  den,  Wie  er  den  mynren  worde,  beczalen  folle  ader  wes  hirurob 
recht  ift. 

Zcum  dritten  male  Setczen  wir,  das  wir  gleich  andern  vnfern  vorfarn  die  herfchafft 
Mökern  von  der -Er  werdigen  Ebdiflchen  zcu  Quedelingenborch  zcu  lehne  vnd  ouch 
die  von  differ  Ebdiflchen  die  itzund  ift  enphangen  habin,  das  alles  wir  ouch  mit  brifllicher 
ader  ander  redtlicher  orkunde  bewifen  vnd  nachbrengen  wollen,  ab1  wie  wenn  vnd  wur  wir 
durch  recht  vnd  uwer  erkentniffe  fchuldig  werden,  Sodann  lehn  vnfer  vorfarn  vnd  wir  In 
rechten  weren  gehabt  haben  vnd  noch  habep.  Wir  fetczen  auch  furbafs  das  die  obgnante 
herfchafft  der  wolgeborh  Graue  Albrecht  zu  lyndow,  vnd  herre  Reppyn(fic)  vnfer 
liebir  getruwer  von  vns  zu  lehne  entphangen  hatt,  als  auch  feine  eidern  von  vnfern  vorfaren 
das  alle  czit  wie  offt  des  nod  ift  gewefsen  entphangen  Innegehabt  vnde  befeffen  haben.  An 
fulchen  vnnfern  lehnen,  die  wir'  felbift  daran  entphangen  vnd  furder  getan  haben  vnd  tun 
füllen,  Irrett  vnd  hindert  vns  der  gnante  vnfer  herre  von  Magdeburg  vnd  had  fich  mit 
gewalt  vnd  vnrechte  vnd  widder  vnferer  vorfaren  vnd  vnfsern  willen  der  herfchafft  zu  Mö- 
kern vnderwunden  vnde  dar  Inne  gefetzet,  des  wir  vnfers  halben  zcu  fchaden  gekomen  fein, 
den  wir  achten  vff  Achte  Tawfend  gülden,  darumb  fo  vil  vns  die  fachen  antreffen,  des  gnao- 
ten  Grafen  Albrecht  gerechtikeit  vnd  fachen. doch  vnfchedeliglichen,  die  wir  hir  nicht  In- 
czihen  forder,  denne  wir  von  wilkors  wegin  fchuldig  fein,  Beclagen  vnd  befchuldigen  wir 
obgnanten  Marggrauen  vnfern  herren  vnd  Ohemen  vorgnant  vnd  hei  flehen  von  Im  das  er 
fulch  Irrunge  vnd  hinder,  den  er  vns  an  die  obgnanten  herfchafft  zu  Mökern  getan, had, 
gentzlichin  abethu  vnd  vns  vorder  daran  nicht  Irren  vnd  den  fchaden  als  wir  den  achten  gelde 
vnd  beczale,  ader  mit  rechte  mynre  vnd  fetzen  vff  uwer  erkentnifs  vnd  Bitten  daruff  zcu  er- 
kennen vnd  zcu  fprefchenn.  Nachdem  wir  die  herfchafft  Mökern  mit  aller  zeugehorunge 
von  der  Er  werdigen  Ebdiflchen  zu  Quedelingenburg  gleich  vnfern  vorfaren  zcu  lehne 
haben  vnd  fulcher  lehne  vnfer  vorfarn  vnd  wir  lange  czyt  vnd  zcu  voran  fo  lange  zcyt,  ata 
vns  zcu  vnferm  rechte  behuff  vnd  nod  ift,  ane  eynes  ydermannes  rechte  widderfprache  In 
rechten  ge weren  .gewefett  fein,  das  wir  ab  vnfer  von  Magdeburg  des  iniflachen  vnd  vns 
zcu  bewifene  nod  vnd  von  uch  georteilt  worde  mit  vnfern  lehnbriefen  vnd  furder  wie  recht 
ift  wol  bewifen  vnde  nachbrengen   wollen,  ab   wie  wenn  vnd  wor  das  von  uch   erkant  vnd 
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gefprochen  wirdt,  An  fodannjehn  nu  vns  der  gnante  vnfe  vnfer  herre  von  magdeburg 
Infall  hinder  vnd  fchaden  getan  hatt  vijd  noch  tut,  den  wir  uff  Acht  Tawfend  guldenn  achten, 
OJft  er  icht  den  Infall  vnd  Irrunge  abetun  vnd  vns  furder  an  vnfero.  lehn  nicht  hindern  vnd 
ouch  den  fchaden  Als  wir  den  achten  vorbuefsen  ader  mit  rechte  mynren  folle  ader  wes 
hirumb  recht  fye. 

Zcum  vyerden  male  Setzen  ?yir  vnd  Tagen,  das  das  landt  zcu  Jerchow,  Nemlichen 
Jerchow  Slofs  vnd  Bleglc,  Sandow  Stad  vnd  Slofs,  Mylow  vnd  Bukow,  Plote  mit 
allen  Dorflern,  Renten,  zciofen  vnd  aMen  Manfchafften  lehn  geiftlich  vnd  werltlich  vnd  für« 
bafs  mit  allen  iren  zcugehgrungen  vnd  die  voigtye  des  Clofters  Jerchow  vnd  furbafs  alles 
was  von  alder  zcu  dem  lande  zcn  Jerchow  vnd  den  obgefchreben  Sloffern  gehortt  hatt 
vnd  noch  gehortt,  wie  das  Inn  feinen  grenitzen  belegen  ift  vnd  wie  man  das  mit  behindern 
worten  ader  fcheiflen  folte  ader  mochte  benennen,  nichts  awfsgenomen,  von  alder  vnd  rechts 
wegen  gehqrtt  haben  vnd  noch  gehören  zu  vnnfer  herfchafft  der  Margke  czu  B  ran  öd  bürg 
vnd  die  haben  vnnfer  vorfarn  feiigen  lande  czyt  ruwelichen  Innegehabt  BefelTen  vnd  fich  der 
gebracht  gleich  andern  gutern  die  zcu  der  Margke  gehorn,  das  landtkfindig  vnd  tüchtig  ift, 
vnd  wurde  vnfer  herre  von  Magdeburg  des  nriffaehen  vnd  vns  darober  bewifunge  nod  fie-, 
So  wollen  wir  den  bewiefen  vnd  nachbrengen  wie  von  uch  Im  rechten  erkant  wirdt,  Als 
wir  ouch  nu  die  Margke  zcu  Brandenburg  mit  allen  iren  rechten  gnaden  vnd  guteren 
haben  vnd  befitczen  vnd  von  des  wegen  die  obengefchrebenn  Sl offer,  Stad  vnd  landt  zcu 
Jerchow  mit  iren  zcugehorungen  die  zcu  der  margke  geborn  ouch  Inne  haben  befitczen 
vnd  der  gebruchen  folden;  So  entweldiget  vnd  vorenthaltt  vns  dach  der  obgnante  vnfer 
herre  von  Magdeburg-  mit  gewaltt  vnd  widder  recht  vnd  unfern  willen  vns  vnd  Vnfser 
herfchafft  die  obgnanten  Slofs,  Blegk,  Stadt  zcugehorunge  vorgefchreben  vnd  had  douon  ge- 
nomen  Reothe,  fruchte  vnd  zcinfe  vnd  Irret  vnd  vorhindert  vns  geinwartigk,  das  wir  der  vor- 
gemelten  Slofs,  Stete  vnd  landt  vnd  orer  zcugehorunge  nicht  habin  mögen  gebruchen,  des 
wir  zcu  fchaden  komen  fein,  den  wir  achten  uff  driefsig  Tawfend  guldenn  darumb  wir  den 
obgnanten  vhfern  hern  vnd  ohemen  an fp rächen  befcbuldigen  vnd  beclagen  vnd  heiffchen  von 
Im  das  er  vns  der  ergnanten  SioJTer,  Stete  vnd  land  zcu  Jerchow  mit  allen  zcugehorun- 
gen gentzlichen  abetrete  vnde  vns  die  mit  den  vffgebortten  Renthen  Ruwelichen  Inantwerde 
vnd  vns  den  fchaden  als  wir  den  achten  vorböeffo  ader  mit  rechte  mynre  vnd  fetczen  hir- 
umb zu  rechte  vnd  uwer  erkantnifs  vnd  Bitten  darüff  zcu  fprechen.  Nachdem  das  land  zcu 
Jerchow,  Nemlich  Jerchow  Slofs  vnd  Blegk  vnd  die  voigtye  des  Clofters  zu  Jerchow, 
Sandow  Slofs  vnd  Stad,  Mylow  vnd  Bukow,  plote  mit  allen  dorffern,  Renten,  zcinfen, 
gülden,  Manfchafften,  lehn  geiftlichen  vnd  werltlicben  vnd  mit  allen  zcugehorungen,  wie  die 
In  iren  grenitzen  belegen  vnd  mit  hefundern  fcheiden  ader  namen  genennet  fin,  In  vnfer 
herfchafft  der  margke  zcu  Brandeburg  von  alder  vnd  von  rechts  wegen  gehortt  haben 
vnd  nach  gehören  vtfd  vns  der  vnfer  herre  von  Magdeburg  entweldiget  vnd  entfremdet, 
Ab  nicht  der  gnante  vnfer  herre  herre  von  magdeburg  der  obgnanten  Slofs,  Stad»  Blegk 
vnd  landt  folle  abetreten  vnd  vns  die  mit  den  offgebortten  Renten  widder  Inantwerten  vnd 
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geruweüchen  befitzen  laden  vnd  vns  den  fchaden,  als  wir  den  vorbufsen  ader  mit  rechte 
mynrea  ader  wie  er  den  mynret  beezalen  folle,  ader  wes  hirumb  recht  fy. 

Czum  funfften  male  Setczen  wir  vnd  Tagen»  das  die  Slofs  wolffesburg  vnd  Ro- 
getcze  mit  allen  oren  zcugeh  orangen  nichts  awsgenomen  zcu  vnfer  herfchafft  der  margke 
fu  Brandburg  von  alder  vnde  Rechte  gehortt  haben  vnd  noch  gehören  vnd  von  vunfern 
vorfarn  fefigen  offte  vnd  zcu  mannichen  zceiten  zcuuorn,  wenne  vnd  zcü  welcher  ezyt  das 
nod  gewefen  ift,  vorlihen  fein  vnd  ouch  die  befitzer  die  fie  zcu  czyten  befeffen  von  votern 
vorfaren  zcu  lehne  entpfangen  vnd  gehabt  haben ,  Das  ouch  lantkundig  vq.de  wiffentlich  ift 
vud  fein  ouch  daruon  gemeyne  ruchte  vnde  fprucbe,  Sulcher  lehn,  als  wir  vnd  vnfer  her- 
fchafft daran  gehabt  vnd  noch  haben,  lieh  der  obgnante  vnnfer  herre  vnde  Ohemeo  mit 
felbwelde  vnd  Vnrechte  voderezogen  vnd  bekümmert  batt  vnd  had  damitt  vorhin dertt  das 
wir  fulch  Slofe  nicht  habia  mögen  ruwelichen  vorliehen ,  wenne  vnd  wie  offte  des  behuff 
ift  gewefen,  dodurch  wir  vofer  Manfchafft  vnd  dinftes  haben  moft  entberen,  des  wir  zcu 
fchadeü  ktunea  fein,  den  wir  achten  vff  Sechs  Tawfend  gülden,  darumb  wir  den  gnanten 
vnfern  herren  vnd  Ohemen  Anfprachen,  Schuldigen  vnd  beclagen  vnd  heiffeben  von  Im,  das 
er  fulch  obgnante  Irrunge  vnd  hinder  abethu  vnd  vns  die  obgnanten  Slofs,  wenne  vnd  wie 
des  nod  gefchiebt,  vnbekummert  vorlihen  laffe  vnd  vns  den  fchaden  als  wir  den  achten  vor- 
buefse  ader  mit  rechte  mynte  vud  fetezen  uff  uwer  erkenntnifte  vnd  bitten  darumb  zcu  fpre- 
cben.  Naebdem  die  jSlofs  wolffesburg  ader  Rogeitze  zcu  vnfer  herfchafft  geboten  vnd 
von  vns  zcu  lehne  geben.  An  Codann  lehen  vns  vnfser  herre  von  Magdeburg  Irret,  hin- 
dert vnde  Infall  thut,  Ab  icht  der  gnante  vnfer  herre  vnd  ohemen  den  binder  vnd  Infall 
folle  abethun  vnd  vns  die  vnbekummert  vorlihen  laffen,  wenne  de*  nod  gefchiejtt  vnd  den 
Schaden  als  wir  den  achten  vorbuefsen  ader  mit  rechte  mynren  vnd  wie  er  den  mynret  be- 
ezalen folle  Ader  wes  hirumb  recht  fey. 

Czum  Seeliften  male  Setzen  wir  das  die  Slofs  Aluensleue,  Angern  vnd  Alden- 
hawfen  eto,  mit  allen  Dörflern,  Renten,  zeinfen  vnd  allen  iren  zeugehorungen  vnd  alles 
was  von  alder  zcu  den  obingefchreben  Sloffern  gehortt  hatt  vnd  noch  gehortt,  wie  das  In 
feinen  grenitzen  belegen  ift  vnd  wie  man  das  mit  befundern  Worten  ader  fcheiden  fblde  ader 
mochte  benennen,  nichts  awfegenomeo,  gehören  zcu  vnfer  herfchafft  der  Margke  czu  Brannd- 
bürg  vnd  die  habin  vnfer  vorfaren  feiigen  Innegehabt,  befeffen  vnd  /ich  der  gebeuchet  gleich 
findern  gutem,  die  zcu  der  Margke  gehören,  das  landtkundig  vnd  nichtig  ift,  vnde  wurde 
vns  des  nod  fein,  So  wollen  wir  das  bewifen  vnd  nachbrengen  wie  das  von  uch  Im  rechten 
erkandt  werdt:  vnd  als  wir  nu  die  margke  zu  Brandeburg  mit  dien  oren  rechten,  gnaden 
vnd  gutereu'  haben  vnd  befitzen  vnd  von  deswegen  die  obingefchrebenn  Sleffer  haben  be- 
fitezen  vnd  die  gebrochen  foldea,  So  had  dach  vns  vnd  vnfer  herfchafft  der  egnanten  Slofs 
vnnfer  obingefchreben  herre  vnd  okem  Widder  vnnfer  vorfaren  vnd  vnfern  willen  vnd  widder 
recht  entweldigit  vnd  entfromdet,  entweldiget  vnd  entfremdet  vns  der  nach  In  diffen  czyten 
vnd  haben  douon  genomen  vnd  vffgehaben  Rente,  fruchte  vnd  zeinfse  vnd  had  geirret  vnd 
gehindert,  das  wir  die  vorgemelten  Slofs  In  vnfern  weren  dar  fie'  dach  billichen  In  geboren 
nicht  haben  mögen  brengen,    des  wir  zcu  fchaden  komen  fein,    den  wir   achten  vff  Sechs 
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Tawfend  gülden,  Darumb  wir  den  obgnanten  vnfern  herren  vnde  Obemen  Anfprachen, 
Schuldigen  vnd  beclagen  vnd  heiffchen  von  Im  das  er  der  ergnänten  Slofler  mit  allen  zcu- 
horungen  gentzlichen  abetrete  vnd  vns  die  mit  den  ofigebortten  Renten  ruwelichen  widder 
In  antwerde  vnd  vns  den  fcbaden  als  wir  den  achten  vorbüefee  ader  mit  rechte  mynre,  vnd 
fetczen  hirnmb  zcu  rechte  vnd  uwer  erkentnifle  vnd  Bitten  damit  zcü  fprechen.  Nachdem 
daa  die  obgnanten  Slotter  Aluensleue,  Angeren  vnd  Aldeohawfen  mit  allen  Dorffern, 
Renten,  zcinfen,  gülden  vnd  zcugehorungen,  wie  die  In  iren  grenitzen  belegen  fein,  zcu  vnfer 
herfchafft  der  Margke  zcu  Brandeburg  von  alder  vnd  rechts  wegin  gehortt  haben  vnd 
noch  geboren  vnd  vns  der  vnfer  herre  von  Magdeburg  entweldiget"  vnd  entfremdet  hatt, 
Ab  er  icbt  vns  die  Slofs  folle  abetreten  vnd  vns  die  mit  den  offgebortten  Renten  widder 
Inantwerten  vnd  geruwelichin  befitczen  1  äffen  vnd  vns  den  fchaden  als  wir  den  achten  vor* 
büefsen  adir  mit  (rechte  roynren  vnd  wie  er  den  mynret,  betzalen  folle  ader  wes  hirvmb 
recht  fey. 

Zcum  Sehenden  male  Schuldigen  vnd  Anfprachen  wir  den  ergnänten  vnfsern  herren 
von  Magdeburg  Setczen  vnd- Sagen  das  die  Stad  zcu  hauelberge  mit  alter  zcugeho- 
runge  nichts  vfsgenomen  zcu  vnfer  heffchefft  der  margke  zcu  Branndburg  von  alder  vnd 
rechts  wegin  gehortt  hatt  vnd  von  vpfero  vorfaren  feiigen  rnwelichin  Inne  gehabtt  vnd  be- 
feflen  ift,  Als  wir  ouch  die  itczund  lonehaben  vnd  befitczen  die  obgoante  Stad  vns  Jerlichin 
fchuldig  ift,  geben  vnd  betzalen  fall  dryeffig  marg  Brandeburgfch  filbers  zcu  Orbete  vnd 
domit  orkunde  zcu  thun,  das  fie  vnfer  ift  vnde  zcu  vnfer  herfchafft  vnd  nymandes  anders 
gehortt  vnd  lieh' zcu  vns  halden,  vns  dynen  vnd  geben  fal  wes  fie  durch  recht  vnd  gewon« 
heit  fchuldig  ift.  Die  obgenanten  Qrbethe  nemelichin  dryeffig  mark  Brandenburgefch  Silbers 
bad  der  gnante  vnfer  herre  von  Magdeburg  widder  rechte  vnd  vnfsern  willen  von  der 
obgnanten  Stad  gefordert  vnd  vffgenomen,  fich  zcu  fromen  vnd  vns  zcu  fchaden,  den  wir 
achten  vff  Tawfend  gülden,  heiffcheo  wir  von  Im  das  er  vns  die  dryeffig  margk  Silbers  vol- 
gen  vnd  uffhebin  laffe  vnd  was  er  douon  genomen  had  vnd  ouch  den"  fchaden  als  wir  den 
achten,  widdergeben  vnd  vorbüefle  ader  mit  rechte  mynre,  vnd  wie.  er  den  mynret  fo  be-> 
ezale  vnd  fetczen  uff  uwer  erkentnifle  was  hirumb  recht  fey. 

Czum  leezten  Schuldigen  vnd  Anfprachen  wir  den  gnanten  vnlern  herren  von  Mag- 
deburg das  er  von  den  Burgermeiftern  vnd  Ratmannen  zcu  Sandow  vnd  ouch  andern 
geiftlichen  vnd  werltiichen  Im  lande  zcu  Jerchow  befeffen  etliche  b riefe,  die  von  vnfern 
vorfaren  gegeben  waren»  genomen  vnd  gebrachtt  hatt  In  fulcher  vorfateze  alfo  wir  mejnen, 
das  wir  vnd  vnfer  herfchafft,  der  zcu  vnnfer  bewiefunge,  wann  vns  der  uod  fein  worde  nicht 
bekomen  mochten,  heiffchen  wir  von  Im  das  er  die  B riefle  widderlege  vnuorfertt  an  den 
fteden  do  er  dio  genomen  had  vnd  hoffen  er  fie  des  durch  recht  fchuldig  vnd  fetczen  vff 
uwer  erkentnifs  was  hirumb  recht  fey.  Wurde  der  vorgefchrebenn  vnfer  herre  vnd  Oheim 
differ  obiogefebreben  Sachen  alle  ader  eyn  teil  bekennen:  So  hoffen  wir,  das  tfir  denn  zcu 
den  die  fer  bekennet  keyner  bewiefunge  vorder  bedorffen,  wurde  er  aber  der  alle  ader  eyn 
teyl  miffachen,  So  erbieten  wir  die  zcu  bewiefende  vnde  nach  zcu  brengen  wie  vns  zu  vn- 
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fern   rechten  behuff  vnd  nod  ift,   vnd  wollen  vns   dach   hiemit  zcu  obirflofsiger  bewi&inge 
ader  zcugnifle-  nicht  vorftricken. 

Wurde  ouch  der  obgnante  vnnfer  herra  vnd  Oheinen  In  feiner  antwortt  lnfagen  ader 
verworfen  widder  difle  vorgefchreuen  vnfer  Schulde,  clagen,  zcufproche  vnd  Rechtigkeit  alle 
ader  iczliche  befundern  vorgeben,  Das  feine  vorfarn  Er  vnde  fein  Stifft  die  Ergnanten  Slofs, 
Stete,  herfchafften,  laodt,  lewte,  zeinf&e,  Renthe  ader  orbete  alle  ader  eyn  teil  lange  zcyt 
lnne  gehabt,  befeffen  vnde  vorwerdt  hetten  vnd  meynte  fich  alfo  domit  widder  vnnfer 
Schulde,  clagen,  fpruche  vnd  Rechtikeit  zcu  behelffenn,  ob,  wenn  vnd  wie  er  das  alfo  vor- 
brengen  wurde,  So  heiffchen  wir  von  Im,  das  er  ouch  domitt  fetcze,  melde  vnde  vorbrenge  die 
ankunfft  der  gewerr  ader  vorwerunge,  dowidder  wir  denn  ohch  "fagen ,  fetzen  vnde  vorbren- 
gen  mögen  wes  vns  Im  rechten  nod  ift  vnd  hoffen  er  fie  des  Im  rechten  fchuldig  vnde 
fetczeB  uff  uwer  erkentnifs  was  hirumb  recht  fey: 

Wurde  er  ouch  Briue,  hantfeften  ader  annder  Schrifftliche  orkunde  widder  vnnfer 
Schulde,  clagen,  Spruche  vnd  Gerechtikeit  fich  zcu  hilffe  vnd  vns  zcu  fchaden  vffczihen, 
fetczen  ader  vorgeben,  derfelbigen  wie  vil  der  ift,  heifchen  wir  ouch  In  feiner  antworde  In- 
tagen  ader  werworten  fulkoraraen  rechtfertige  Abefchrifft  nach  allem  lute  vnd  Innehaide  der 
boubtbriefe,  das  wir  ouch  die  fehen  vnd  lefsen  vnd  ab  vns  dowidder  zcu  fagende  ader 
fchribende  nod  wurde  fein ,  fagen  ader  fchrieben  mögen  wievil  wir  des  bedorffen  vnde  hoffen . 
er  fie  des  Im  rechten  fchuldig  vnde  fetczen  ouch  uff  uwer  erkentnifs  wes  darunib  recht  fey. 

Diffe  vorgefchrebenn  vnnfer  Sachen  Clagen,  Schulde  vnd  rechtigkeit,  wie  die  In 
differ  fcbrifft  fein  vnd  Sin  uch  gekoren  Scheidefsleute  vnd  Richteren  koraen,  Geben,  thun 
vnd  fetczen  wir  obgnTanteq  Marggrauen  zcu  Branndburg  gegen  zcu  vnd  widder  den  er- 
ftenaaten  vnfern  herren  vnd  Ohemen  hern  Günthern,  Erczbifchoff  zcu  Magdebor,g,  wie 
fich  das  noch  wilkors  wife  gebortt  vnd  heiflchen  uff  vnd  zcu  den  allen  vnd  eyn  er  iglicben 
befundern  In  czyt  ftete  vnd  mafse,  als  das  vorwilkortt  vnde  voranlaffet  ift,  volkoipraen  ant- 
wort  vnd  nach  uwer  erkentnifs  awfsrichtunge  vnde  hoffen  er  fie  des  fchuldig  vnd  ab  der 
gnante  herre  von  Magdeburg  zcu  allen  ader  iglichen  vnfern  Schulden,  Clagen,  Spruchen, 
Sachen  vnd  gerechtikeiten  In  beteidinger  wifse,  zcyt  vnd  ftetö  nicht  entete,  So  huffen  wir 
vnd  getruwen  dem  Rechten  das  er  denn  In  den  allen  ader  In  den,  dar  er  der  aptwerde 
nicht  zcu  thutt,  folle  velligk  vnd  aber  wunnen  fein,  was  hir  Inn  recht  fey,  das  fetczen  wir 
icu  uwer  erkentniffe  vnd  Bitten  darobir  zcu  fprechen.  Gegeben  vnd  mit  vnfern  vffgedrug- 
ten  Ingefigeln  vorfigelt  Nach  chrifti  vnfers  heren  gebord  vyerczehn  hundert  Jar  vnd  darnoch 
im  dry  vnd  virczigften  Jare,  am  fritage  für  Sand  Michels  tag. 

2)  antwort  M  (ErftMföofc*. 

« 

Wir  Günther,  von  gotif  gnaden  Erczbiffchoif  zcu  Magdeburg,  von  vnnfer 
vnd  vnfer  kirchen  wegen  dofelbift  fetzen  vnd  thun  vnfer  were,  fchutz  vnd  antwert  vff  fachen, 
fagen,  clagen,  fchulden  vnd  gerechtikeiten,  die  die  hochgebornen  furften  vnd  heren  herre 
friderich,  des  heiligen  Riches  Erczkamerer  vnd  here  fridcrich  fin  bruder,  Marcgrauen 
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czu  Brandenburg  ~  czu  vns  gefaczt  vnd  deme  Erwerdigen  in  got  vatere  vnd  heren 
iieren  Conrade, -Biflchoffe  czu  hauelberge  vnd  deme  -  werdigen  Ern  Nickel  Tirbach, 
meiftere  funte  Johann  orden  ixen  gewilten  richtern  vnd  fcheidefloten  fchrifftlichen  geantwert 
haben,  Nach  lute  der  Anlafs  in  iren  fchrifftlichin  fchulden  von  worte  czu  worte  gefchriben, 
Die  wir  obgnante  Gunthir,  Erczbifchoff  an  vch  Erenwerdigen  in  got  vater  vnd  heren  he- 
ren Nicki 0  8,  Biflchoff  zcu  lubeck  an  uwer  libe  vnd  auch  an  den  werdigen  hern  Etn 
Johan  wallingk,  doipptobift  dafelbft  alfo  an  vnnCTer  vnd  vnfirer  kirchen  zcu  Magdeburg 
gewilkorten  Richtern  vnd  Scheideflute  fenden  vnd  antwertten  laffen,  Vnd  ab  wir  uwir  bei- 
der adir  eyner  funderKchen  durch  fachen  willen  nicht  gehaben  rauchten  an  andere  Erbarn 
heren,  die  wir  darczu  vormogen  wordio,  bitten  mit  flifze  fulicfae  vnfire  antwert  vff  zcu  ne- 
mene,  die  oberfehen  vnd  vns  von  vnnter  vorgnanten  kirchin  wegin  mit  den  vorgnantin  für« 
ften  vnd  heren  darufz  zur  entfcheidene  in  willentlicher  fruntfchafft  ob  ir  moget  adir  jm  rech- 
ten Dach  fchult  vnd  antwort,  kegenrede  vnd  widderrede,  wie  folchs  von  rechte  gebort  vnd 
ab  ye  furder  not  wurde  eyns  ubfermannes,  der  dann  jn  mafzen  der  anlafz  vfwifet  von  bei- 
ben  teilen  namhaftig  gemacht  ift,  befundern  der  Erenwerdigifte  in  got  vater  vnd  here  here 
dietterich,  Erczbifchoff  zcu  Coln  —  So  bitten  wir  —  vnffern  heren  von  Coln  —  lieh 
fulcher  fchult,  antwort  etc.  zcu  vnderwindende  etc. 

Doch  eher  wir  zcu  vnnfir  anlwert  kommen,  thun  wir  eyne  vorrede  vnd,  nemen  vor 
vns  zeum  irften  eyne  proteftacion  vnd  dingen  vns  zcu  hulffe,  ab  jn  fulchen  vorfigelten  fchriff- 
ten  vnd  fchulden  —  eynicherleye  wort  gefchrieben,  die  vns  vnd  vnfir  vorgnaoten  kirchen 
hulfflich  fin  mochten.  —  Wir  bedingen  vns  ouch  —  ab  villichte  vns  von  vnfir  vorgenanten 
kirchen  wegin  getzuge  .czu  füren  von  vch  .irteilt  wurden  oder  das  wir  vns  ouch  getzugen 
von  vnfir  kirchen  wegen  voroieffen  vnd  mit  getzuge  vns  irboten  zcu  volkomene  adir  villichte 
vns  in  vrfer  antwerjle  vif  fürder  tzit  tzogen  zcu  vnfer  vorjarunge,  dann  not  were  vnd  lieh 
geborte*  von  rechte,  wie  nu  das  queme  fo  vorplichten  wir  vns  doch  nichs  meher  vnd  ouch 
nicht  forder  nach  hoer,  den  wir  thun  Tollen  von  rechte,  das  wir  notdorfftig  getzugnifs  thun 
wollen,  darubir  wir  czu  keyner  bewyfunge  (in  hoer  vorbunden.  Wir  bitten  ouch  jm  rechten 
zu  ortiln,  fo  wie  eyo  geiftlich  furfte  fem,  ap  wir  vnnler  neynes  mit  vnnfferm  eyde  fei b er 
füllen  entgen  adir  ap  wir  nicht  villich  vrifer  man  eynen  ader  mehr  vor  vns  fchicken  Tollen, 
die  von  vnflerntwegeH  vnd  vor  vns  den  eyt  thun  Tollen  vnd  blieben  das  gerne  bie  rechte. 

Nu  ouch  die  obgenanten  furften  vöd  heren  on  orer  vorrede  vor  der  irften  fchult 
gaBtz  am  ende  beruren  vnd  begern,  -das  Tu  1  che  vnnlfe  fache  vnd  broebe  nach  befc/irebenen 
Techte  fülle  entfeheiden ,  werden ,  des  fie  bitlich  bruchen  wollen ,  Volborten  wir  gantz  von 
vnffer  kirchen  wegen,  Vnd  meynen  ouch  das  eyn  itzlicher  richter  plichtig  ift  nicht  nach  ge- 
dunken,  funder  nach  befchribenem  rechten  zcu  richtene  vnd  darvmb  begern  wir  vor  allen 
dingen  ouch N  das  fulche  vnffer  fache  vnd  brache  nach  befchrebnem  rechte  nach  vnnflern 
ftate  gefcheiden  vnd  vfzgefprochen  werden,  To  das  billich  ift  vnd  ouch  von  beider  par« 
ten  ift  Tunderlichen  gevulbortet  alle  tzit  doch  nach  fchult  vnd  antworte,  fo  fichs  geboret 
von  recht. 

Forbas  fetzen  wir  in  eyner  vorrede  —  wie  wol  die  vorgenanten  fürften  vnd  vnlfere 
$o»j>h&.  n,  »♦  iv,  39 
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heren  von  Brandenburg  in  oren  fchriflten  nach  allen  iren  fchrifftlichen  fchulden  vil  nach 
am  ende  heilTchen  von  vns,  das  wir  fetzen,,  melden  vnd  forlbrengen  folden  die  ankunft  der 
gewere  oder  vorjarunge  ab  wir  adir  vnnlter  vorfaren  die  Slos,  Stete,  land  vnd  lute  jn  iren 
fchulden  berurt,  fo  lange  tzit  befeflen  betten  vnd  vorwerts  das  wir  die  vorjarunge  vns  czu 
hulffe  nemen  wolden,  vff  das  fie  mögen  dar  widerfagen^  fetzen  vnd  vorbrengen,  was  en  jm 
rechten  not  ift  vnd  fie  meynen  wir  /in  das  jm  rechten  fchuldig,.  Das  ift  wol  kuntlich  jm 
rechten  das  wir  das  nicht  pflichtig  fint  von  not  wegen  zcu  thune9  wanne  wir  lange  gewere 
vnd  vorjarunge  vorczelen^  wir  wolden  is  denne  gerne  thua  durch  meher  ficherheit  vnfers 
rechten  vnd  fcttzen  das  vff  das  recht,  was  darvmb  recht  ift. 

Vortmer  ehr  vnnfer  antwertte  fetze  wie  das  alle  fchulde,  czufpruche  vnd  gerechtikeit 
die  vorgnanten  furften  vnd  heren  von  Brandenburg  fint  in  allen  iren  puncten  vngewis, 
düfter,  vnuorclaret  vnd  gemeyne  vnd  hoffen  das  wir  en  czu  allen  oren  fchulden  vmb  das 
willen  antwertis  <zcu  thune  nicht  pflichtig  fin  vnd  bliben  des  gerne  by  rechte«  Sulde  wie 
denn  vnfer  genanten  lngefage  vnd  widderrede  dorch  recht  denn  genanten  furften  vnd  heren 
zcu  orer  fchulden  antwertten,  denn  ehe  noch  vnflere  an t wert,  fo  heyfchen  vnd  begeren  wir 
—  fulcher  vnd  aller  obgefchrieben  fchulde,  clage  artickel  vnd  ftucke  vnd  itzlicher  befundern 
nach  nach  irer  inhaldinge  voa  den  obgenantea  furilea  vnd  heren  —  rechte  were  vns  zcu 
thune  —  vnd  vil  lichte,  ap  fie  vns  cfcu  thunfr  eyn  fulchs  abellugen,  ab  wir  denn  icht  von 
allen  iren  berurtten  vnd  nachvolgendea  clagea  vnd  fchulden  von.  en  clagelös  bliben  follen 
'  vnd  wir  liden  darobir  rechtis  irkeotnifze  vnd  fetzen  das.  vff  das  recht; 

Nach  der  gewere  wanne  vns  von.  vnnffer  kirchea . wegen  czu  Magdeburg  die  ge- 
fchttt  wie  jm  rechten,  jrkant  wirt,  Alsdann:  die  obgnanten  furften  vnd  vnfer  heren  vns  Schul- 
digen in  irer  irftea  fchult  vnd  gebea  vns.  fchult,.  das.  wir  die  herCchafft  czu  Wernigerode 
haben  mit  gewalt  wider  iren  willen  gelegen  vnd  jngegeben  deme  wolgebornen  heinrichen, 
Graffen  zcu  Swartzb.urg  vnd  Boden*,  Graffen  zcu,  Staiberg,  die  doch  zcu  der 
marcke  zcu  Brandenburg  gehört  hat  etc.  Czu  der  fchult  fprechen  wir.  —  das  wir  vnd 
vnffer  vorfaren  —  haben  fulche  herfchafft  zcu.  Wernigerode  gehat  jn  rechter  gewere,  die 
gelegen  wie  offte  fichs  vorfallen  hat  vnd  alfo  in  der  gewere  befeflen  ane  rechte  anfprache 
manch  jjir  vnd  tag  vnd.  dahere  wol  drifigk  adir  virtzcicgk  jac  nach  pynander  vnuorrucket, 
das  wir-  volkomen  können  vnd  vns  ouch  zcu  volkomene  erbitea  wie  recht  ift  vnd  die  vor- 
genanten  furlten  vnd  heren  vnd  ouch  ire  vorfaren  bynnen  des  vns  vnd  vnnffe  kirche  nye 
darum b  angelanget  noch  anfprache  getan  haben  wie  recht  ift.  Wir  haben  en  ouch  rechtis 
zcu  thune  dauon  nye  geweigirt.  Wir  IIa  ouch  nach  in  der  gewere  vnd  haben,  fulche  oben« 
gefchrieben  herfchafft  gelegen  dem  Edeln  Heynriche^  Grauen  zcu,  werningerode, 
der  letzt  vorfcheiden  ift».  ynd  Heynriche  vnd  Boden,..  Grauen  zcu  Staiberg,  die 
fulche  obengefchrieben  herfchafft  hus  vnd  ftat  mit  aller  zcubehorung  von  vns  vnd  vnfer  kir- 
chen  zcu  magdeburg  haben  zcu  rechter  lehne  entphangen,  das  wir  alles  volkomen  können 
vnd  vns  ouch  zcu  volkomene  irbitea  wie  recht  ift  —  vndv  bitten  vfzcufprechene  das  recht  — 
Ab  wie  du  icht  meher  fint  mit  fulcher  gewere,  die  wir  fo  manch  Jar  gehabt  haben  ane  an- 
fproche  vnd  noch  hutten  tages  haben,  bie  vnfler  vorgnanten  herfchafft  zcu  blibene  vnd  die 
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mit  vnnffern  getznge  *cu  behaldene  fo  wir  antwertten  fin,  die  gewere  haben  vnd  fo  lange 
fces  alher  ye  vnd  ye  befeffen  mit  mereme  rechte,  dann  £e  nu  fulche  herfchafft  nach  fo  gar 
langer  tzit  irfordern  vnd  vns  —  darvmb  beclagen  etc.  Vnd  wie  wol  die  obgnanten  furften 
vnd  vnffere  heren  Ton  Brandenburg  jn  irer  fchult  beruren  vnd  lieh  irbiten  czu  bewifen, 
das  ire  vorfarn  die  vorgnante  herfchafft  haben  vorlegen  vnd  ouch  das  der  letzte  graue  der 
herfchafft  von  wem  in  gerode  von  Irem  liben  hern  vnd  vatere  zeu  lehne  entphangen  vnd 
gehabet  hat,  Meynen  wir  vnd  getruwen  wol  deme  rechten  ap  das  gefchen  were,  das  vns 
doch  gar  vnd  gantz  vnwiffentlicb  ift,  —  das  muchte  vns  doch  vnd  vnfer  kirchen  zeu  mag- 
deburg  zeu  keinen  fchaden  komen  vnd  den  vorgoanten  furften  czu  keinen  fromen.  —  Vff 
den  gewirdetten  fchaden,  den  die  obgnanten  furften  achten  vff  tzen  tufent  gute  Rinfche  gül- 
dene fetzen  vnd  antwftften  wir  —  das  wir  en  antwert  darvff  nicht  pflichtig  fin,  darvmb  das 
fie  der  hauptlachen,  do  von  fie  fulchen  fchaden  wirdenn  nicht  gewunnen  haben  noch  en  zeu- 
gefprochen  ift  vnd  fetzen  das  vff  das  recht.  —  Sulden  wir  aber  vor  dar  antwerten,  fo  fpre- 
«hen  wir  —  Neyn,  darvipb  das  wir  von  fulchen  fchaden  nichten  wiffen  vnd  ap  wir  fulchs 
Neynes  mit  vnferm  eyde  fulden  entgeen  adir  entledigen,  bitten  wir  zeu  ortiln  ap  wir  icht 
billicher  vnnffer  man  eynen  adir  xneher  vor  vns  fchicken  follen,  jn  mafen  in  der  vorrede 
fteit  gefchrieben  vnd  fetzen  das  vff  das  recht  Wurde  abir  von  vch  jm  rechte  irkant,  das 
wir  forder  antworde  darzcu  pflichtig  weren,  fo  fpreche  wir  enzcu  allen  iren  andern  puneten  » 
vnd  ftucken  in  differ  fchult  berürt  JMeyn.  — . 

Furder  fo  vns  die  obengnanten  furften  —  zeum  andern  male  fchuldigen  vnd  geben 
vns  fchult  vmb  das  Slos  Wolmerftede,  das  der  hochgeborne  furfte  vnd  berre  Marg- 
graue Albrecht  feiiger  -gebuwet  hat,  jnnegehabet  vnd  befeffen  vnd  vff  die  herfchafft  zeu 
Brandenburg  etc.  Nach  der  gewere,  wenn  vns  die  gefchen  ift,  wie  irkant  wirt  jn  rech- 
ten, So  antwerten  wir  vorgnanter  Günther  Ertzbiffchoff  —  vnd  fetzen  darwider  jn 
malten  wir  gefaezt  oben  zeu  der  irften  fchult,  fulche  fatzunge  wir  vns  dann  alhir  jngetzogen 
vnd  vornuwet  haben  wollen,  —  das  wir  vnd  vnffe  vorfaren  haben  fulche  Slofs  Wo  Im  er* 
Itede  in  rechter  gewere  befeffen  ane  rechte  an fp räche  jar  vnd  tag,  abir  jar  vnd  tag  vnd 
alio  nach  eynandfer.XL  jar  vnuorrucket,  das  wir  wol  votkommen  können  vnd  vns  ouch  zeu 
volkommene  irbiten,  ap  wy  vnd  wanne  das  von  vch  irkant  vnd  irteilt  werd:  vnd  darvmb 
meynen  wir  /internal  wir  vnd  vnfer  vorfarn  —  das  vorgenante  Slofs  wolmerftede  gerug- 
lichen  in  rechter  gewere  ane  rechte  anfprache  befeffen  haben  etc.  —  follen  wir  nu  veilich 
fin  von  aller  clage  vnd  follen  den  vorgoanten  furften  vnd  heren  vmb  (Weh  Slofs  keyne  for- 
dere antwert  thun  vnd  fetzen  das  vff  das  recht.  Sunderlich  vff  die  vffgeborten  renten,  fruch- 
ten vnd  fchaden,  den  üe  ober  fulche  vffgeborte  fruchte  vnd  rente  achten  vff  Czwentzig  Tu- 
fent gülden,  antwerten  wir  —  jn  malen  wir  oben  zeu  der  irften  fchulde  geantwert  haben, 
dar  fie  die  houptfache  nach  nicht  gewonnen  haben  etc.  — 

Forder  fo  vns  die  obgnanten  furften  —  zeum  dritten  male  fchuldigen  vnd  geben 
vns  fchult  vmb  die  herfchafft  mockern,  die  fie  glich  iren  vorfaren  von  der  Erwerdigen 
Ebtiffschen  zeu  Quedelingburg  zeu  lehne  entphangen  haben  vnd  die  vorder  deme 
wolgeboren  Grauen  Albrecht  zeu   lindaw  vnd  heren  zeu  Reppin   jngegeben  vnd  vor- 
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legen  haben,  der  vnd  ouch  fin  Eldere  von  jreo  vötfaren  vnd  von  en  zcu  lehne  eophan- 
gen  etc.  —  Nach  der  gewere  wenne  vns  die  getan  ift,  —  fo  antworte  wir  (wörtlich  wie 
bei  Wolrairftedt). 

Forbas  fo  vns  die  obgnanten  furften  —  fchuldigen '  zcum  virden  male  —  vmb  das 
land  zcu  Jerchow*  nemclichen  Jerchow  Slofs  vnd  Bleck,  Sando  Stat  vnd  Slofs, 
Milo  vnd  Buckow,  plate  mit  allen  dorfero,  renthen,  tziufen  vnd  allen  manfchafften  lehn 
geiftlich  vnd  wertlich  vnd  vmb  die  vogtie  des  clofters  zcu  Jerchow  etc.  (Auch  in  Bezug 
1  auf  dieaen  Punkt  ift  die  Erklärung  des  Erzstifts  den  vorstehenden  wörtlich  gleich.  Auf 
eine  wörtliche  Wiederholung  diefer  Allgemeinheiten  beschränkt  sich  auch  die  erzbifchöfliche 
Defension  rücksichtlich  aller,  übrigen  Punkte,  bis  zu  dem  achten  Punkte.) 

Zcu  deme.  achten  vnd  letzten  male  fchuldigen  vns  die  obgnanten  furften  —  das  wir 
von  deme  Burgermeiftere  vnd  Ratmanne  zcu  Sandow  vnd  ouch  von  andern  geifttichen 
vnd  werllichen  jm  lande  zcu  Jericho  befeflen  etliche  brife  —  wegbrocht  haben  —  vnd 
heifcben  von  vns  folche  brife.  —  Zcu  fulcher  vi  öfterer  vnd .  vnclarer  fchult  meynen  wir  — 
das  wir  keine  antwert  pflichtig  fin  czu  thune,  fo  fie  in  irer  fchult  nicht  vfsdrucken  vnd  be- 
dutlichen  fchriben  wellicherleye  briefe  wir  Schulden  genommen  haben  vff  perment  oder  papir 
gefchreuen,  vorfigelt  adir  vnuorfiegilt,  von  eynem  offinbaren  fchriber  gefchriben  adir  nicht, 
jm  welchem  iare  die  gegeben  fint,  wenne  vnd  von  Werne,  wo'rvmb  vnd  wur  ober,  latinifch 
adir  dutz  gefchriuen,  nu  dann  eyn  itzlich  fchult,  dorvff  man  antwertten  fal,  fal  dar  fin  bedut- 
lichen  vnd  vnuordacket  alfo  wir  hoffen  zcum  rechten  —  vode  wurde  denn  von  vch  irkant 
das  wir  gliche  wol  antwertten  fallen,  fo  antwerten  wir  nach  der  were  vnd  fagen  en  zcu  der 
letzten  fchult  Neyn  vnd  vns  ift  vnwiffentlich  das  wir  enynicherteie  briffe  hetten  aidar  genom- 
men, da  mette  fie  ire  bewifunge  thun  folden  vnd  fetzen  das  vff  das  recht: 

Differ  vnfer  vorgefchreuen  fchutz  vnd  aptwert,  widerfachen,  clagen,  fchulde  vnd  ge- 
rechtikeit  der  hocbgebom  furften  vnd  hern  hern  friderichs  des  heiligen  Romifchen  Richs 
Erczksguerer  vnd  hern  friderichs  gebrudern,  Marggrauen  zcu  Brandenburg  etc.  bfiben 
wir  —  Günther  Ertzbiffchoff  zcu  Magdeburg  bie  vile  obingefchreuen  vnfliren 
fcheidefrichtern  bitten  den  jn  malten  wir  obene  gebeten  haben  darobir  zcu  fprechene  was 
recht.  Gegeben  zcu  Gebichinftein  nach  gots  gebort  vierczenhundert  jar,  darnach  jn  dem 
drie  vnd  viertzigiften  Jare,  Am  Sunbinde  fandfe  Thomas  des  heiligen  Apofteln  tage  vndir 
vnnfirm  jegehangenden  Jngefigel. 

i 

3)   ©egenrebe  be$  SJtotfflrafetu 

Als  der  Erwerdigefter  jn  god  er  Günther  Ertzbiffchoff  zcu  Magdeburg  vnn- 
fer  lieber  here  vnd  ohem  vorfigelte  fchrifte  jngefagen  vnd  antwertes  weyfe  vndl  mafle  ge- 
fatzt  vnd  furgebrocht  hat  —  alfo  fetczen,  thün  vnd  geben  wir  marggrauen  —  di(Te  nachfol- 
gende Jegenrede.  — 

Vnde  als  vnnfir  herre  —  fetczet  etliche  vorrede  vnd  proteftacien  vnd  darnach  fetczet 
vnd  annamet  vnnfir  gefetcze,  dar  jn  wir  beraren,  das  vnfer  Sachen  fchollen  gerichtet  werden 
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nach  befchrieben  rechten,  des  wir  billichen  gebrochen  etc.  Erwerdigen  vnd  werdigen  herren 
nachdem  wir  das  ftucke  an  beiden  teylen  fulborten,  fo  wollet  vnnfers  teyls  zu  fynnen  nemen, 
das  wir  das  funder  redeliche  Fache  nicht  gefatcz  haben,  wen  euch  willentlichen  ift,  das  nach 
legenheit  der  lachen  der  perfonen  vnd  auch  der  land,  dar  jn  cleger  vnd  antwerder  gefeffen 
fein,  mannigerleye  rechte  gefatcz  vnd  befch reiben  fein,  das  alles  die  richter  eigentlichen  be- 
wegen vnd  dornoch  der  partien  Sachen  vorhoren  vnd  richten  Tollen  (XXX.  q.  v.  Judicante 
de  ofß.  dele.  fr.  quorum  C.  de  Jud.  Judices).  Vnd  ob  wol  vnnßr  herre  vnd  ohem  geift*- 
liches  rechtes  vnd  wir  wertliches  rechtes  gemeynlichen  gebrachen  folle»  (in  c  nouit  de  Judi. 
vnd  in  c.  quod  elerico  de  for.  comp.)  ydoch  fo  fein  wir  beyde  vfz  gemeyne  rechte  genomen 
vnd  nach-Jegenhett  vnfir  lande  jn  bifundern  landrechte  gefatzt,  alfs  der  Sachflen  landrecht 
fetczet  offinbar  (lib.  III.  art.  LX1L).  Darvmb  ift  vnofe  meyoe  gewefet,  fint  der  tzeyt  wir 
an  beyden  teylen  vfs  gerne)  nen  rechte  genomen  jn  bifundern  landtrecht  gefatczt  fein  vnd 
folch  lanlrecht  lange  tzeit  von  geiftlichen  vnd  wertlichen  jn  Sachffen  gebalden-ift  vnd  zcu- 
uoran  als  vnfir  herre  vnd  ohem  do  mit  offte  vnd  vil  gerichte  getan  vnd  geduldet  vnd  ouch 
Hzund  jn  diffe  fachen  nach  lantrechtes  leuffe  vnd  weyfe  feine  fchulde  vnd  antwerdct  gefatczt 
vnd  furbracht  hait,  Jr  follet  diffe  fachen  die  nicht  pinligk  fein,  nach  vfcwi  finge  des  lantrech- 
tes richten,  wenn  befundern  recht  bricht  gemeyne  recht  als  XCIII.  di.  c.  ult  et  in  re.  ge- 
nerali dereiur.  Üb.  VT  vnd  das  hjrit  ouch  geiftlich  recht  gevulbordet  vnd  zcu  gelaflenetc. — 
Wolde  obers  vnofir  here  vnd  ohem  lieh  des  lantrechtes  entftan,  vnd  wurde  von  euch  irkant 
—  das  er  des  lantrechtes  entbrochen  fein  folte,  das  wir  nicht  geloben,  So  reden  wir  doje- 
gen,  was  er  denn  noch  weyfe  vnd  wonheyt  des  lantrechtes  vor  fich  gefatczt  vnd  zcu  hulffe 
genomen  hat  —  jm  nieht  helfen  oder  von  evch  zeugeteylet  werden ,  wenn  das  .recht  faget, 
das  nymant  genyeffen  foll,  das  er  felbeft  ftraffet  etc.  — 

Vnfer  herre  vnd  oheim  fetzet  oueh  das  er  nicht  pflichtig  fey  von  nod  wegen  czu 
fagen  die  aokunfft  oder  fachen  feiner  gewer e,  er  wolle  denn  das  gerne  thun  etc.  Dojegen 
reden  wir  —  das  er  des  fchuldigk  ift  zcu  vor  an,  als  wir  das  von.  jm  gefordert  haben, 
(nun  folgen  Beweisgründe  aus  dem  Sachenrechte  und  aus  dem  Rämifchen  Rechte)  vnd  die 
Stette,  Slofs  vnd  guter,  darvmb  wier  jn  Jwclagen,  von  alder  vnd  rechte  zcu  vnnfir  herfchafft 
gehört  haben  vnd  als'  wir  hoffen  noch  darezu  gehören  —  vnd  wir  mögen  nicht  vorftehen, 
wie  ader  jn  welcher  wyfe  ader  von  weme,  die  des  macht  gehabt  hait,  die  von  vnnfir  her- 
fchafft entfrommet  fein  anders  denn  mit  gewalt  eder  bedrichlicheyt:  konde  vnfir  herre  vnd 
ohem  vns  nü  vndirrichten,  das  die  Slofs,  Stete  vnd  guter  gütlicher  vnd  rechtuerdjger  weyfe 
von  vnnfir  herfchaflt  zcu  jm  vnd  feiner  kirchen  gekommen  weren,  wir  wolden  jm  die  mit' 
liebe  vnd  fruntfehapp  willicMichin  behalden  lafzen  etc. » 

Er  fetczet  ouch  in  ener  vorrede  vnd  bittet  zu  orteylen,  ob  jm  eede  worden  czu 
geteylet,  ob  er  die' felbift  ader  durch  eynen  ader  mehr  feiner  man  thun  folle,  er  heifchet 
ouch  jn  enem  andern  gefeteze  von  vns  ene  gewere'  etc.  Doiegen  reden  wir,  geburt  fich 
dorch  uwer  irkentniffe,  <fes  ir  difie  fachen  nach  geiftlichen  rechte  richten  foHet,  So  meynen 
wir,  er  folle  die  eede,  die  jm  tzu  geteylet  werden,  felbift  thun  vnd  wir  fein  jm  ouch  denn 
keyner  gewere  pflichtigk;    Solle  obers  euwere  ghen   nach  landrechte,    fo  fcehalden  wir  vns 
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ouch  von  der  eede  wegen  folch  recht,  als  vnnfir  herre  vnd  ohem  meynet  czu  haben  vnd 
globen  jm  ouch  der  gewere  zcu  thun  etc.  — 

Vff  vnd  tzu  vnfir  jrften  fchulde  antwerdet  vnfir  herre  vnd  ohem  obgnant  — ?  das  er 
vnd  feine  furfarn  —  Julien  die  herfchafft  zcu  werningerode  gehabt  haben  in  rechter 
gewere  etc.  Doiegen  reden  wir  vnd  fettzen,  das  —  er  nicht  fetezet,  das  er  vnd  feine  für* 
faren  die  herffchpfft  jn  gutem  globen  vnd  mit  redelicher  ankünfft  in  gewere  gebrocht  vnd  lo 
lange  jar,  als  er  fetezet ,  befeffen  haben,  «das  alles  doch  zcu  rechter  gewere  vnd  voriaruoge 
lieh  gebort.  —  •  Wurdet  ir  denn  irkennen,  des  wir  nicht  en  hoffen ,  das  wir  vns  mit  diffen 
iegenrede  widder  die  gewere  vnd  voriarunge  nicht  behelffen  mogten  —  fetezen  wir  furder  — 
feyne  vorfaren  vnd  er  haben  die  herfchafft  ezu  wem  ingerode  vnd  die  andern  Slofs,  ftete 
vnd  guter  in  vnflern  fchulden  benant,  fo  lange  tzeit  vnd  jn  der  weyffe  nicht  befeffen  oder 
gelegen,  wir  mögen  jm  denn  noch  die  gewere  mit  rechte  wo!  brechen:  vnd  darvff  fagen 
vnd  Xetezen  wir,  ob  vnnfir  herre  vnd  ohem  vnd  feine  furfaren  die  herfchafft  zcu  Werni- 
gerode vnd  die  ander  Slofs,  Stete  vnd  guter  —  XXX  jar  oder  XLiar  befeffen  betten,  des 
wir  nicht  bekennen,  (o  fein  doch  bynnen  der  tzfit  krygh,  veyde  vnd  orloge  gewefet  twyffen 
on  vnd  Vnfir  herfchaft.  Ouch  hait  vnnfir  herfchafft  bynnen  der  tzeit  etwe  vyl  jar  kenen 
herren  bynnen  landes  gehabt,  die  vnfir '  herfchafft  gerechtigkeit  hette  mögen  vorderen,  — - 
von  Mcher  fachen  wegen  jm  die  gewere  edder  voriarunge  nicht  zcu  büße  komen,  als  die 
rechte  fagen  (de  prefer.  c.  L  et  c.  de  .quarta  et  c.  ex  transmiffa  et  in  c.  auditis  et  c.  cum 
non  liceat  Et  iufti  de  vfuca.  et  Ion.  temp.  prefer.  §.  furtiue)  — .  Wurde  vns  denn  furder 
bewyfinge  nod  fin,  fo  fetzen  wir,  —  das  nach  der  gftbe,  die  Graffe  Conrad  feiiger  vnnfir 
herrfchafft  getan  hatte,  dodurch  ouch  die  herfchafft  zcu  werningerode  vnnfir  herfchafft 
geewiget  vnd  voreynget  was  vnd  alfo  blieb  bifs  marggraue  woldemar  feiiger  vorftarb, 
donftch  het  der  allerdurchluchtigefte  furfte  Er  Lodewigk  feiiger  R.  k.  dem  hochgebornen 
furften  ern  Lodewige  dem  Romer  die  Marcke  zcu  Brandenburg  vnd  domit  die  JGraffe- 
fchafft  zcu  werningerode  als  vngefunderde  herfchafft  zcu  der  marcke  gehörende  gelegen, 
das  fein  breff  darober  gegeben  vfswifet,  den  wir  ouch  biethen  vorczulegeo,  wen'  des  nod 
wirt  fein  — .  Vfs  folichen  briefe  Jr  Erwerdigen  vnd  werdigen  fcheideflute  vnd  menniglich 
wol  vorßehen  mogif,  das  die  herfchafft  zcu  werningerode  zcu  vnnfir  herfchafft  gebort 
vnd  als  wir  nü  die  marcke  zcu  Brandenburg  haben  vnd   befitezen   mit  aller  czubehorunge, 

darvmb  merket  vnnfir  offenbar  vnd  lutter  recht  etc. Vff  •  alle  diffe  jegenrede  bitten 

wir  czu  irkennen  nach  dem  gemeynen  recht,  das  läget,  das  kurfurftendohm  nicht  Tollet  en* 
trennen  werden  vnd  grofs  vordacht  von  veyde  wegen  widder  jm  ift  vnd  er  denn  nicht  fet- 
ezet, das  er  vnd  feine  furfaren  die  gewere  edder  voriarioge  gehabt  haben  in  guden  globen, 
vnd  ouch  nicht  fetzet  redeliche  fachen  oder  ankünfft  der  gewere  adder  voriarung,  do  er  lieh 
vff.  czeyt  vnd  ouch  binnen  der  tzeit,  die  er  fetezet  —  krigh,  veyde  vnd  orloge  zcweyfcben 
vnnfir  beyder  lande  gewefet  ift  etc.,  ob  wir  nicht  die  herfchafft  zcu  werningerode  vnd 
die  andern  Slofz,  Stete  vnd  guter  jn  vnflern  fchulden  benant  mit  vnfir  bewy fange,  die  \yir 
getan  haben,  vnd  wurde  des  nod  fin  furder  thun  wollen  mit  beffern  rechte  haben  follen, 
den  vns  vnfer  herre  ohem  die  mit  fulchen  machtlosen  vnd  vnbeftendigen  jnfagen  entfromden 
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magk  adder  wes  hir  jnn  recht  fey  etc.  — :  In  Betreff  des  Schadens  heisst  es  weiter:  Darczu 
Tagen  wir,  das  feine  furfaren  vnd  er  die  herfchafft  in  bofser  vorfatze  mit  gewalt,  als  fie  wol 
gewufst  haben,  das  die  czu  vnnfir  herfchafft  gehört  hot,  das -wir  jnme  czu  rechte  tzhyen 
czu  fich  gebort  haben  vnd  darvmb  hoffen  wir,  Er  folle  vns  czu  dem  fchaden  antwerden  vnd 
nicht  allen,  wes  Er  dovon  genolzen  hot,  funder  ouch  was  wir  der  hetten  mögen  genyfsen, 
(fa.  c.  grauis  de  refti.  fpo.  cum  fi)  etc.  — 

Als  vnnfir  herre  vnd  ohem  vff  vnfe  andere,  dritte,  vierte,  Ifunffte,  fechfste  vnd  fobende 
fchulde,  clagen  vnd  gerechtigkeit  fetczet  feyn  Infage  vnd  antwerde  als  Er  vff  die  jrfte  ge- 
tan hait,  Doiegen  reden  wir,  thün  vnd  fetczen  ouch  vnfe  voerwort,  als  wir  widder  die  jn- 
fagen  vnd  antwerd  gefetczet  vnd  getan  haben.  — 

VS  die  lefte  vnfir  Schulde,  die  vnnfir  herte  vnd  phem  ververcleret  vnd  vinßer  fchel- 
det,  fagen  wir,  das  vnfir  herre  vnd  ohem  felbift  wol  wiflentlichen  ift,  wafs  briffe  er  genom- 
men hot  vnd  wie  die  forme  vnd  geftalt  gehabt  haben,  der  wiflenfchafft  wir  jn  czu  rechte 
tzhien,  vnd  dorvmb  er  das  wol  gewuft  hot,  was  nicht  nod,  das  wir  od  dar  an  furder  vn- 
dirrichteden  etc.  —    _ 

Alle  diffe  jegenrede' fetczen,  thun  vnd  geben  wir  TVlarggraffen  vorgnant  mit  vnnfern- 
Ingefigelen  vorfigelt,  Nach  crifti  vnfers  heren  gebort  virczhenhundert  dornach  jm  vier  vnd. 
vierczegeften  Jare,  Am  Dornftage  für  vnfer  frouwea  dage  lichtmeflen. 

«um.  94  folgt  (iernacft  in  bera  Bftenßffcfe  bet  erjfiifiifc^  SWagbeburgiföen  «rcftifte*,.  woran«  alle«  ©bige  rataeit» 
men  ift,  no*  eine  »iberobe  Ui  ^bifc^ofe^  mit  fr^r  autfttyrlityn  recfyüdjen  JDebuciionen,  »eld)e  jebo$  feine 
neue  &fflorifd)e  Sfcatfarfje  enthält,  außer  baf  0e  bie  Sefrwptuug,  et  ftabe  ifii  «^clbtmat'e  Sobe  ftrieg  a»ifäen 
bem  &rjbi«$um  Sttagbeburg  anb  bet  Wtatt  SSranbenbarg  ftattgefnuben,  in  tfbrebe  fiefff..  €5ie  ift  botirt  Gebi- 
chinftein,  nach  gots  gebort  vertzeinhnndert  Jar  darnach  in  dem  vet  vnd  vertzigiften  Jare,  am 
mittewochia  nehft  nach  dem  heiligen  pahneatage  ?ndir  ynnfterm  Iügefigel. 

eobann  folgen  «oety  mehrere  $onß(ia  nub  ein  Cnivnrf  |nc.  fctyebfcictyeflicfreii  Cntfdpibusg.  <W  würben 
barin  bie  in  ffaifpru$  genommenen  JBeffytmgcn  SBerningcrobe  u.  f.  »♦.  bem  fctjflifte  |uerfanut,  fallt  tiefet  mit 
geben  unfhtffU^en  Sangen  einen  breifigj&ftrigcn  JBeft  in  gutem  (Blauben  enveifen  »tobe. 

(Sin  ©rigtaaletfenntnii  bet  ©c^ef  bedeute  frfCf.. 


MDCLVL  gjroj^f^riftert  in  ©aefjett  be*  ©$K«tyum*  ÜRagbeburg  »tber  bicL  SRartgrafeit  »Ott 
SBranbenbnrg,,  toegen  ber  Se^nbarfeit  ber  bur#  bie  Dfonifc&e  ©#*nftttt8  wm  3a$re.  1196  bem 
^eiligen  üflorifc  ^ereigneten  ©üter  in.  ber  SWarf,  fo  nrie  »egett  ber  3agbgere#tigfeit,  ttetye  bie 
SJarfgrafett  im  imH  %m$o.  wtb  mtbent  2Jlagbebttrgift$ett  öejifcttttgen.  übe«,  »Ott  bett  3<t$rm 

1443  wtb  1444. 

Impeticio  domini.  Archiepifcopu 

Difs  fint  die  clagen*  fchulden  vnd  gerechtikeit,  die  wir  Günther,  von  gots  gnaden 
Ercibifchoff  au  Magdeburg,  von.  vnfer  vnd  vnfer  kirchen  wegen  zu  magdeburg  haben,  fettzen 
vnd  thun;  kegin  die  hoebgebornnen  furften!  vnde  heren,  heren.  fridrichen  des  heil.  Rom*. 
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richs  Erczkamerer  vnd  bera  frid rieben,  gebrudere,  Marggrafen  zu  Brandeburg  vnd  Burg- 
grafen zu  Norenberg,  alfo  hirnach  gefchreben  ftehit. 

Ehr  doch  allir  vnfer  fchulden,  So  fettzen  wir  vorgnanter  Günther  von  vnfer  vnd 
vnfer  kirchen  wegen  eyne  kortze  vorrede,  dodurch  eyn  itzlichir,  dem  die  fache  vorkummet, 
defterbas  vnfer  vnd  vnfle  kirchen  gerechtikeit  vornemen  möge,  die  wir  denne  ouch  in  vnf- 
fern  fchulden  hirnach  volgende  jntgezogen  wollin  habin  —  vnd  fprechen  alfo  das  nach  Crift 
gebord  Tufent,  hundert,  in  deme  Sechs  vnd  Nuntzigiften  Jare,  do  keifer  heinrichder 
Sefchfte,  was  ein  Romifch  koning  vnd  ouch  koning  zu  Sicilien,  do  was  der  hoebgeborne 
furfte  vnd  herre,  herre  Otte  der  ander  ein  Marggrafe  zu  Brandeburg  fei.  ged.  Der- 
felbe  Marggrafe  Otte  mit  feiner  groten  wifheit  —  offinbarte  der  gantzen  gemeyne,  die 
2CU  der  zeied  was,  vnd  ouch  die  in  zeukunftigin  zeieten  hirnach  komen  fulde,  wie  das  er 
vnd  An  bruder  Gräfe  Albrecht  genant,  czu  Magdeburg  in  der  groffen  kirchen  en  zu 
uorftinen  die  mildikeit  vnflers  irlofers  durch  mer  feien  willin  vnd  ouch  durch  ires  eigen  heiis 
nuttze  vnd  ouch  vff  das  fie  rauchten  teilhafftig  werden  des  gebetes,  das  do  *in  derfelbio 
kirchin  ewielichin  gefchege,  habin  gegebin  alle  ore  forwergk  obir  Elbe  jn  jrer  mareke  vnd 
nemlichen  jn  den  grauefchaften  des  Irluchten  ditterichs  von  Growitzh  vnd  Grauen 
Otten  von  ffalkenftein  vnd  jn  allen  jren  grauefchaften,  die  zu  irer  marke  habin  gehöret, 
fie  fint  belehnt  geweft,  ledig  ader  vnbelehnt,  den  Erhaftigen  inerterer  Sancto  mauricio  vnd 
vnfer  kirchin  zu  Magdeburg  recht  vnd  erblichen  zu  haben  mit  aller  macht  alles .  rechtin : 
vnd  habin  dofelbift  vil  forwereke  eigentlichin  mit  ixamen  bepant,  die  wir  ouch  hir  vndene 
werden  namhaftig  machen  vnd  eigentlichin  mit  iren  namen  nennen.  Sulche  obingefchreben 
gäbe  ift  gefchen  zeum  irften  von  dem  vorgnanten  Marggraffen  Otten  feliger  gedechtnifle 
mit  willen  vnd  volbord  des  vorgnanten  *  fines  bruders  vnd  darnach  ift  fie  abir  gefchen  von 
finem.  brudere  mit  finem  willen  uff  dem  hoen  AUare  dafelbft,  die  denn  von  dem  aller  ern- 
werdigiften  jn  gote  vatir  vnd  heren,  hern  fidencio  Cardinali  tt.  faneti  Marcelli  prefbitero, 
der  do  was  ein  legatus  des  Rom.  ftules,  vnd  von  hefn  ludolffe  Erczbifchoue.  zu 
Magdeburg  von  der  gnanten  Marggraffen  wegen  vnd  von  orer  funderlichir  bethe  warth 
dofelbft  bie  «dein  Banne  beftetigt.  Die  vorgnanten  Marggraffen  f.  g.  habin  ouch  dafelbft  ge- 
lobt bie  iren^truwen  vnd  haben  des  ein  eyd  persönlich  gefworn,  das  fie  fulche  obingefchre- 
ben gäbe  ftete  halden  wolden  vnd  das  fie  wolden  fulche  gäbe  in  deme  wertlichen  gerichte 
beftetigen  nach  des  gerichtes  ordenunge  vnd  louffle,  vnd  das  fie  wolden  die  obingnante 
vnfTer  kirche  zu  Magdeburg  bie 'oren  guten  trawen  ane  alle  argelift  zu  rechtes  geweren 
fulche  gäbe  vnd  ane  geuerde.  Solche  obingefchreben  gäbe  denn  gefchen  ift  jn  vil  heren 
Ritter  'vnd  knechte  geen wartikeit ,  die  wir  namhaftig  machen  werden  in  eynem  bryue,  wann 
fichs  geboret  von  rechte. 

bz  ift  komen  darnach  den  andern  tag  das  die  vprgnanten  Marcgrafen  von  Bran- 
denburg fampt  mit  dem  vorgnanten  Erczbifchoue  aller  fei.  ged.  fint  getzogen  jn  das  hert- 
sogthum  obir  Elbe  vnd  habin  aldar  ein  gerichte  geheget,  dafelbft  warth  beuolen  von  dem 
hertzogen  dafelbft,  das  ift  von  dem  Ertzbifchoue  von  Magdeburg,  dem  edeln  Manne  w alt  ex 
von   Arn ft ein   das   gerichte  mit   orteiln-,   das  er   das   hegen  fulde.    In  gehegeten  dinge 
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dafelbft  zu  einer  beueftungen  der  vurgnanten  gäbe,  die  zu  Magdeburg  was  gefcben,   gebin 
die  vorgnanten  Marggrauen  f.  g.  der  vorgnanten  kirchin  zu  Magdeburg  vnd  hern  ludolffe 
Ertzbifchoue   dafelbft  vff  das  beiligtbum  des  vnobirwindigiften  Merterers  fancti  Mauricii 
das  Slos  Mo  kerne,    Sticboie,    das    fie   hatten    jn   deme   wichebilde  vnd  vS  der  warthe 
Cherewift  mit  aller  zugehorunge  vnd  alle  jre  for werke,   die  fie  hatten  jn  dem  vorgnanten 
herczogthum  belehnt,  ledig  ader  vnbelehnt,   mit  allen  rechten  jn  dorffern  9    eckern,   weyden, 
wefen,   weiden  vnd  waflern  mit  allen  iren  leuften  vnd  gewerthen   darmethe  die  vorgnanten 
vnfer  kircbe  vnde  bewurchten  Wehe  gäbe,  die  vnfer  kirchin  was  gefallen,  mit  einem  vrede, 
der  do  von  irer  beider   bethe  warth  dafelbft   beftetiget.    Die  vorgnanten  Marggrauen  f.  g. 
babin  ouch  die  herfchafft,  die  gewere  vnd  befittzunge  der  obingefchrebenen  gutere  der  vor« 
genanten  vnfer  kirchin  vnd  dem  vorgnanten  Ertzbifchoue  felbir  perfonlich  vnd  vormittels  irer 
boten  gegeben  nach  loufte  des  landes  mit  orteiln  vnd  ordenunge  des  rechten.    Sulche  gäbe 
der  herfchafft  vnd  der   gewere  der  obingefchribenen  guter   ift  ouch  gefchen  jn  malten,  als 
obene  ftehit  gefebreben  jn  vil  herren,  Ritter  vnd  knechte  geinwertikeitt,  die  wir  ouch  äam*- 
haftig  machen  werden,  wann  fichs  geboret  von  rechte. 

Ifz.ift  komen  darnach,  uff  das  fulchs  gefchichtis  vnd  follicher  gäbe  volbrengunge  wurde 
gantz  irfuilet,  So  fint  die  vorgnanten  Marcgrauen  fampt  mit  dem  vorgnanten  Bifichoue  vnd 
vil  anderen  luten  fei.  ged.  getzogen  jn  ore  mareke  vnd  fint  komen  bie  Gardelege.  Da* 
felbft  hat  der  vorgnante  Margggraue  Otte  fei. ged.  feinem  üben  getruwen  Graue  hein- 
riche  von  Dannenberg,  des  die  Grauefchafft  was,  dafelbft  mit  orteiln  macht  gegebin 
von  finen  entwegin  ge  richte  zu  fittzen:  vnd  dafelbft  Kabin  die  vorgnanten  marggraue  f.  g. 
jn  fienem  angeflehte  vnd  ichlicher  befundern  der  vorgnanten  vnfer  kirchin  zu  Magdeburg 
vnd  dem  vorgnanten  Ertzbifchoue  gegebin  uff  das  heiligthum  des  allerheiltgiftin  Merterers 
fancti  Mauricii  nemlichin  Gardelege  vnd  Soltwedel  Slofz  vnd  Stete  mit  aller  orir  bei- 
der zugehorung.  Sie  habin  ouch  dafelbft  der  vorgnant  vnfer  kirchin  gegebin  de  helffte  des 
Stoffes  vnd  borchrechtis  Calue  mit  aller  zugehorunge  vod  die  fonvereke,  die  fie  habin  ge* 
had  in  den  Stoffen  vnd  borchrechten  Arneburg,  Ofterburg  vnd  Tangermunde  vnd 
ouch  die  probiftie  vnd  Stad  Stendal  mit  den  wichbilden,  nemlichen  Sehufen,  Bambiffea 
vnd  wirbene  mit  allen  zugehoningen  die  Nuweftad  zeu  Brandeburg  vnd  darezu  das  len- 
dichen  gnand  die  zu  che  mit  aller  irer  befittzunge.  Sie  habin  ir  ouch  gegebin  das  fie  ge* 
had  habiq  zu  Caluorde.  mit  allir  zugehorunge.  Solche  obingefchrebin  guter,  forwereke  vnd 
alles  das  fie  gehad  habin  jn  irer  Mareke  vnd  jn  der  Grauefchafft  des  edeln  mannes  Otten, 
greuen  von  falkenftein  vnd  fuft  in  allen  iren  grauenhaften,  die  zu  irer  marke  gehorten, 
haben  die  vorgnanten  Marggrauen  f.  g.  Marggraue  Otte  zeum  erften  mit  wilkor  feines 
bruders  vnd  darnach  fein  bruder  mit  wilkor  des  vorgnanten  Marcgrauen  Otten  gegebin 
dem  uorgnanten  Sancto  Mauricio  vnd  vnfer  vorgnanten  kirchin  zu  Magdeburg  jn  malten  alfe 
obin  ftehit  gefchribin  mit  allem  rechte  nicht  alleine  in  den  SIofTern,  Sundern  ouch  in  Ste- 
ten, merekten,  wichbilden,  dorflern,  eckern  etc.  zu  irem  eigenthum  vnd  eigene  zu  behaltteo: 
vnd  habin  vnfir  kirchin  des  geweret  vnd  habin-  vnfer  kirchin  darüber  eynen  vrede  geworcht 
vnd  beßetigt.  Sie  haben  ouch  vud  den  vorgnanten  Ertzebifchoue  jn  fulche  herfchafft  der 
tattpst»,  11.  ».  IV.  40 
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obingefchreuen  gutere  vnd  jn  die  gewere  fie  felber  perfon  vnd  Vormittelft  irer  boten  gefurt 
vnd  gebracht,  On  ouch  die  herfchafft  der  obiagefchreben  guter  vnd  die  gewere  gegebin 
nach  loufte  vnd  gewonheit  der  marcken  mit  ort  eil  üf  alfe  fichs  gebort.  Vnd  uff  das  folche 
obingefchriben  gäbe  der  obingefchriben  gutere  von  on  gefchen  —  vefte  bliben  vnd  von  ny- 
mande  hir  nochmals  von  bofTer  vorfuchunge  zubrochett  vnd  vornichtiget  werden,  vnd  darumb 
fo  had  der  vilgnante  Marggraue  Otte  f.  g,  des  feinen  brieff  vnfir  kirchen  laßen  fchriben 
vnd  den  mit  finem  Ingefigell  laffen  vorfigeln,  des  wäre  vfzfchrifte  von  worte  zu  worte  hir 
vndene  an  jm  latinn  ftehit  gefchribin,  den  wir  bieten  vorzubrengene,  wann  vnd  wo  fichs  ge- 
boret van  Rechte.     (Es  folgt  die  Urkunde  des  Markgrafen  Otto  IL  v.'  J.  1196.) 

Is  ift  darnach  komen  van  willen  des  almechtigen  gotis,  das  vilgnante  Marggrauen, 
Marggraue  Otte  vnd  Albrecht  fin  bruder,  find  vorfcheiden  von  difier  werlde  vnd  dorvmb 
fo  haben  die  Ertzbifchoue  zu  Magdeburg  vnfler  vorfaren  von  fulcher  "obiogefchriben  gäbe 
wegin  fulche  gutere  obin  berurt  den  Marggrauen  zu  Brandeburg  zu  rechtem  lehn  gelegin, 
uff  das  fie  vnfer  kirchen»  land  vnd  Iuthe  befchutzten  vnd  befchermeten  vnd  lieh  alfo  hildin 
kegin  vns  vnd  vnfir  kirchin,  fo  fichs  wol  gebort  von  rechte,  fo  lange  das  Marggraue  wol- 
demar  de  mareke  warth  gelegin. 

Dofelbft  bie  des  vorgnanten  Marggrauen  wo ldemars  getzieten  was  eine  hochge- 
bornn  furftinne  fruwe  Anna  gnant,  hertzoginne  tzuBreflow  belipdinget  mit  etlichin 
^obingefchribin  gutern  von  Bifchoue  Burcharde  Ertzbifchoue  zu  Magdeburg»  Nemlichen 
mit  Ärneburg,  Sehufen,  werbin  vnd  Crumbeke  mit  aller  zugehorunge,  Diefelbe 
frauwe  Anna  kofs  nach  gotil  gebort  Tufent  jar  drie  hundert  }ar  dar  na  in  den  twentzigiften 
Jare  den  ernwerdigin  in  god  vater  vnd  herren,  herren  Burcharde  Ertzbifchoue  zu  Mag- 
deburg f.  g.  iren  herren  zu  irem  rechten  vormunder  ober  fulche  obingefchriben  gutere,  der 
ir  fulche  obingefchriben  gutere,  darmethe  fie  belipdinget,  was  vorhegyn  vnd  befreden  fulde, 
die  wile  fie  lebete,  wann  fie  abir  abeginge  von  todefwegin,  fo  fulden  fich  die  voite  der 
obingefchriben  gutere,  veften,  landen  vnd  luthen  holden  an  den  vorgnanten  Ertzbifchoff  von 
Magdeburg  vnd  an  fien  gotshufs  nach  lute  vorfigiltin  briues  vnferm  gotishuse  darubir  gege- 
bin —  (B.  1,  S.  459  Nr.  DLII.)  —  Solche  obingefchriben  gutere,  Slos,  land  vnd  luthe  fich 
in.fulcher  wife  halden  mfifeen  an  den  vorgnanten  Bifichoff  von  Magdeburg  alfe  an  iren  rech- 
ten heren,  alles  von  der  obingefchriben  gäbe  wegin  gruntlichin,  die  die  vilgnanten  Marg- 
grauen, Marggraue  Otte  vnd  Albrecht  fien  bruder  feiiger  g.  vnfeer  vorgnanten  kirchin 
zeu  magdeburg  getan  hatthen,  als  wir  obin  habin  gefchribin.  — .  . 

Is  quam  darnach  abir  nach  dem  tode  des  vprgnaftten  Marggrauen  woldemars,  das 
fulche  obingefchribin  land,  hufer  vnd  ftete  mit  aller  zugehorung  vorgnantin  kirchin  zu  Mag- 
deburg ledig  vnd  lob  wurden,  vnd  darnach  nach  tode  des  vorgnanten  Marggrauen  wolde- 
mars jn  fulche  guter  menunghe,  alfo  wir  obingefchribin  habin,  had  abir  der  Erwirdigher  in 
god  vater  vnd  herre,  herreOtte,  der  czu  der  iziet  ErtzbilTchoff  czu  magdeburg  was,  fulche 
obingefchribin  gutere,  land;  hufer  vnd  ftete  dem  hochgeboren  furften  vnd  heren,  heren  Lo- 
dewige  Marggrauen  zu  Brandeburg  vnd  zu  Lufitz  —  nach  Crifti  gebort  dritzenhundert  Jar 
jn  dem  Sechfz  vnd  driefigeften  Jare,   am  fritage  der  heiligin  abinde  fente  petirs  vnd  fente 
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pawels   der  apoftiln   czu   wittenberge  czu  rechtem   lehn   geleghin.   —  (Band  II,   S.  109 

Nr.  DCCXXV.)  — 

ls  quam  -darnach  das  der  vorgnante  furfte  marggraue  Ludewig  vnd  Steffan  hert- 
sogen  zcu  Beiren  f.  g.  folche  obingefchribin  lehin,  die  fie  von  den  vorgnanten  Erczbiflchoffe 
heren  Otten,  vnfern  vorfarn  entphangen  hatten  uffliefsen  vnd  fich  dergantz  vnd  ghar  vort- 
zegen.  Do  fie  die  nu  vnffern  vorfarn  uffgelaflen  hatten  vnd  fich  orer  recht  vnd  redlichin 
hatten  vortcegen,  do  leigk  der  vorgnante  Ertzbiffchoff  herre  Otte  den  hpchgeborn  ffurften 
vnd  hern,  hern  Ludowige  dem  Romere  vnd  herren  Otten,  gebrudern,  Marggrafen  zu 
Brandeburg  vnd  Lufitz,  fulche  obenberurte  gutere  zu  rechtem  lehn  jn  guter  meynunge,  das 
fie  vnfir  kirchen,  land  vnd  lute  befchutzen  vnd  befchirmen  folden,  fo  fich  das  geboret  von 
rechte.  Sulche  guter  dann  die  vorbenanten  Marggrauen  nach  gotis  gebord  drutzenhundert 
Jar  darnach  in  dem  vir  vnd  funfftzigiften  Jare  von  dem  vorgnanten  Ertzbifcboue  vnd  von 
der  kirchin  zu  magdeburg  entpfangen  alfo  lehnguter  recht 'is.  Es  hat  ouch  der  vorgnanten 
Jehnguter  vorlegen  ein  recht  angefelle  den  vorgnanten  Marggraue  L  od  ewige  vnd  hertzogen 
Steffen,  die  vor  fulche  lehn  hatten  uffgegebin  vnd  fich  fuichir  lehin  faattin  vortzegin-,  alfo  - 
das  alles  ftehit  clerlichin  in  einem  briue etc.  —  (B.I1,  359,  Nr.  DCCCCLXXXII. )  — 

Dornach  abir  nach  tode  des  vorgnanten  Ludewiges  des  Romers,  Marggrauen 
zu  Brandeburg,  als  wir  obin  gefchriben  habin,  alfo  der  von  vnfir  kirchin  zu  magdeburg  mit 
den  obingefchribenen  gutern  belehent  was,  dö  leigk  abir  der  Erwerdiger  in  got  vater  vnd 
herre  Albrecht  Ertzbiffchoff  zu  Magdeburg  nach  gotis  gebort  driutzenhundert  Jar  dornach 
jn  dem  Sebentzigiften  Jare,  am  donreftage  vor  fenthe  Bartholomeustage  die  obingnanten  jn 
fulcher  meynunge,  als  wir  obin  habin  gefchrebin  dem  hochgeborn  ffurften  vnd  herren,  herren  - 
Otten  Marggrauen  zu  Brandeburg,  des  heiligen  Romifchin  Richs  obirftin  Camerer  —  der 
dann  fulche  obingefchribin  guter  von  dem  obgnanten  Ertzbiffchoue  alle  von  fienem  herren 
zu  rechtem  leben  entpfangen  hatb  etc.  (B.  II,  S.  507  Nr.  MCXLL) , 

Sulche  obin  gnante  gäbe,  die  die  vilgnanten  Marggrauen,  Marggraue  Otte  vnd 
Albrecht  fien  bruder  f.  g.  fancto  mauricio  —  gegebin  vnd  gethan  habin,  —als  obin  ftehit 
gefchrebin,  hat  darnach  der  Alferdiirchlucbtigifte  ffurfte  vnd  Romifche  koning  Karl  nach 
gotis  gebort  Tufent  driehundert  jn  dem  acht  vnd  virtzigiftem  iare  zcu  präge  vns  vud  vnfir 
kirchin  beftetigit.  Derfelbe  koning  Karl  hatt  alle  vnfer  pnuilegia,  Briue,  gaben,  gnaden  vnd 
frieheiten,  land  vnd  luthe,  die  vnfir  vdtgnanten  kirche  zu  Magdeburg  von  keifern  vnd  von 
Genen  vorfarn  Romifchen  koningen  gehabt  hat  odir  ouch-  die  vnfir  kirche  von  andern  an- 
kunft,  nemelichen  von  gäbe  adir  von  kouffes  wegin  adder  von  lehinge,  von  wecbfel,  von 
teftamente  vnd  befcheidunge  irkregen  bettln,  vornuwet,  gefolborth  vud  beftetiget  von  finer 
voller  königlicher  macht  jn  aller  mafie,  als  fulche  pnuilegia  vnd  briue  von  worte  zu  worte — 
gefattzt  vnd  gefchribin  etc.  (Abdr.  in  Boyfens  hift.  Mag.  III,  157.)  — 

Von  fuichir  obingefchribin  gaben  wegin,  die  die  vilgnanten  Marggrauen,  Marggraue 
Otto  vnd  Albrecht  fin  «bruder  f.  g.  fancto  mauricio  vnd  vnfer  kirchen  zu  magdeburg  jn 
vil  fteten  obin  gerurt,  gegfebin  vnd  gethan  habin,  mit  orteiln  in  gerichte,  mit  beftetigunge  der 
vorgnanten  Cardinales  vnd  ouch  koninck  Karls,  jn  malten  alfo  obin  ftehit  gefchriben  vnd 
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ouch  von  folcher  langer  gewere  vnd  befitztzunge,  die  vofir  vorgnanten  kirche  gehad  bad 
manich  jar  nach  der  vorgnanten  gäbe  alfo  obin  ftehit  gefchriben  vod  ouch  von  fulcher  man« 
nichvaldiger  beleheounge  wegio,  die  vnfler  vorfarn  vil  vnd  vffte  getan  habin  — -  mag  ein 
iglicher  merken  vnd  fehin,  das  fulche  ftete,  land  vnd  luthe  obenberurt,  nemlichen  Garde* 
lege»  Soltwedel,  die  helffte  des  SIoiTes  vnd  borchrecbts  Calue  mit  aller  zugehorunge 
vnd  die  forwerke,  die  fie  habin  gehabt  jn  denSlofleo  vnd Borchrechten  Arneburg,  Olt  er* 
bürg  vnd  Tangermunde,  Stendal,  Sehufen,  Bambiffen,  Nuwe  Brandenburg 
vnd  fuft  andern  Stete  vnd  SlofTer  obenberurt,  mit  allen  zebehorungen  beboren  mit  der  ei- 
gentfchaft  dem  heiligin  Mauricio  vnd  czu  der  vorgnanten  kirchin  zu  Magdeburg. 

Nu  dann  fulche  obin  gefchriben  gutere  vnfler  kirchin  eigenthum  fin,  wir  der  ouch 
von  vnfler  kirchin  wegin  ein  recht  lehen  herre  fin,  das  wir  wol  volkomen  können  mit  le- 
gender kuntfchafflt  von  folcher  gabiq  wegin,  alfo  wir  obin  habin  gefchribin,  die  von  vnfler 
kirchin  zu  lehen  gehen,  das. wir  ouch  volkomen  können  mit  fulchin  briuen,  alfo  wir  obin 
habin  gefchribin,  Sulche  lehin  binnen  Jar  vnd  tage  die  vorgnanten  Hochgebornen  furften 
vnd  herren,  herre  friderich  des  heiligen  Romifchen  Richs  Ertzkamerer  vnd  friderich, 
gebrudere,  itzund  Marggrauen  zu  Brandeburg  etc.,  von  vna  vnd  vnfen  kirchin  nicht  gefun- 
nen  noch  entphangen  habin,  hoffen  wir  zcum  rechten,  fie  haben  dar  ane  vorfumet  vnd  das 
fulche  guter  fin  an  vns  vnd  an  vnfer  vorgnante  kirchin  zu  Magdeburg  widder  komen  vnd 
müflen  vnstdie  j n an t werten,  abetreten  vnd  entrumen  von  rechte,  fo  gewere  ane  lehen  macht- 
los ift  von  rechte.  So  «fie  abir  widder  vnfern  vnd  widder  vnfer  kirchin  willin  fulche  obin* 
gefchribenn  guter,  land,  SlofTer,  luthe  vnd  Stete  in  oren  geweren  halden,  Meynen  wir  vnd 
boffin  zcum  rechten,  das  wir  grofee  redliche  fchulde  zu  om  habin. 

Nu  is  dann  zcwuiTchen  vns  alfo  vorladen  ift  getedinget  vnd  befloflen,  das  vnfer  igli- 
cher fine  fchulde,  clage  vnd  gerechtikeit,  die  er  meynet  widder  einen  andern  zcu  habin 
fchrifftlichin  obir  gebin  fol  nach  lute  des  anlafles  darubir  gegebin,  alfe  derfelbe  anlafsbrief — 
gefchriben  ftehit  —  der  geben  ift  zu  Tangermunde  nach  gotis  gebord  viertzenhundert 
Jar  vnd  darnach  jm  dreyvndvirtzigiften  Jare,  am  dinftdage  nach  dem  Sbntage  vocem  iocun- 
ditatis  —  fo  fettzen  wir  vorgnanter  Günther  ErtzbilTchoff  zu  Magdeborg  —  vnfer  fchulde 
alfo  lutende.    (Abdr.  S.  284.) 

Wir  Günther  —  fcbuldigen  —  bern  ffrideriche  d.  h.  r.  R.  Ertzkamerer  vnd 
ffriderich,  gebrudere,  Marggrauen  zu  Brandenburg  —  das  fie  vns  vorbehalden  mit  vn- 
rechte  —  fulche  Stete,  land  vnd  lute,  die  jrir  obine  in  vnfer  vorrede  berurt  — ,  die  vnfer 
kirchin  eygeiithum  fint,  —  die  vnfer  kirche  jn  guten  meynunge  der  kirchen  zcu  nutcze  den 
Marggrauen  zcu  Brandenburg  czu  einem  rechten  lehne  gelegen  had  vff  das  fie  vnfer  vor- 
gnanten kirche,  vnfer  land  vnd  lute  befchutzten  vnd  befchirmeten  —  vnd  had  fulche  guter 
jn  geruglicher  gewer  gehad  mit  fulcher  obingefchriben  belebnunge  jar  vnd  tag  vnd  abir  jar 
vnd  tag  vnd  alfo  hundert  jar  vnd  lenger  — .  Sulcb  obingefchriben  Stete,  SlofTer,  land  vnd 
lute  vnfer  kirchen  eigenthum  * —  die  vorgnanten  hocbgeb.  furften  vnd  berreo,  herre  fride- 
rich —  vnd  friderich  —  itzund  Marggrauen  zcu  Brandenburg  von  vns  vnd  vnfer  kirche 
bynnen  jare  vnd  tage  nicht  gefimne*  noch  entphangen  haben  zcu  rechtem  lehne  vnd  haben 
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fich  alfo  vorfumeh  Darvmb  fulche  guter  widder  an  vns  vnd  an  vnfer  vorgnante  kircbe 
kommen  fint,  alfo  wir  hoffen  zcum  rechten.  Sulche  obengefchriben  gutere  —  halden  vn$ 
vnd  vnferer  kirchen  die  hochgebornen  furften  von  Brandenburg  vor  widder  vnfero  willen, 
widder  got  vnd  recht,  vns  vnd  vnfer  kirchen  zcu  mechtigen  großen  fchaden,  den  wir  achten 
vnd  werdigen  an  X  tuten t  fchogk  guter  groflchen:  vnd  darvmme  fo  beyfchin  wir  von  on 
redeliche  vnd  volkommen  antwert  vnd  gantze  redeliche  vfsrichtunge  nach  rechte,  die  obin- 
gnanten  guter  —  vnd  vns  vnfer  kirchen  zcu  geben  vnd  ane  widderrede  jnczuant werten,  ge- 
ruglichin  zcugebruchen  vnd  ouch  den  fchaden  gelegert  vnd  gegulden  vnd  alles  das  recht 
ift  etc.  — 

Czum  andern  male  fchuldigen  wir  —  die  hochgebornen  furften  —  das  fie  vns  jn 
rechtem  vorfatcze  jnhalt  thun,  jrretbum  machen,  jhagen  vnd  hettzen  felbir  vnd  vormittelft 
den  oren  vff  vnfer m  vnd  vnffer  vorgnanten  kirchen  eigenthum  jm  land  zu  Jerichow  vnd 
vnd  alfe  nemlichen  vff  der  heyde  zcu  Scholene  jn  den  holtzern  vnd  zubehorungen  des 
Stoffes  vnd  Sfad  Sandauw  vff  der  heyde  zcu  Mulkenberge,  Grutz  vnd  Gottelin, 
podifer,  Smetdorpf,  Czermittze,  werber,  ferchels,  jn  dirhafen,  kemmenath, 
jn  den  holttzern  czubehoringe  vnd  gerichte  czu  plote,  zpu  Slauwetin  vnd  fuft  jn  allen 
andern  holtzen,  wiltbanen  vnd  cfcubehorungen.jn  den  gerichten  Jerchouw,  Milauw,  plote 
vnd  Sandoujv  zcwiflchen  der  elue  vnd, der  hauel  belegen  vnd  ouch  jn  den  gerichten, 
Stoffen,  wiltbanen,  dorffern  vnd  dorfffteden  befatzt  vnde  wöfte  vnd  zcubehoringe,  heyden, 
holtczern  zcu  angern,  rdggetz  vndewolmerftede  vnde  alfe  nemlichen  in  den  Orbergen, 
die  wußen  dorpffftete  kulitz,  fatewelle,  vtmode,  Sebenitz,  heyerftorpff  holtze 
vnd  wufte  dorpiTtete  vnd  wufte  dorpfere  jn  dem  gerichte  zu  lindere,  das  ßrugk  zu  No- 
uitz,  das  holtz  zu  hertbugk,  das  wufte  dorpf  Brundorpf,  fmerfelde,  Ofterftede, 
JAildehouet  mit  den  holtzern,  die  darzu  boren  vnd  alle  holcze  an  dem  grofsen  viere, 
wultendornftede,  luckouw,  dolle  mit  den  holtzern,  die  darzu  gehören,  krocher  mit 
den  fteinbergen  vnd  andern  holtczern,  die  darzu  gehören,  karftiel  vnd  ein  holtz  gnant  die 
wentbufcb,  wentorp  mit  den  holtzen,  die  darzu  gehören  vnd  ein  holtz  gnant  clyBugk- 
dungk,  koldenho  mit  fioen  holczen,  dy  darzcu  gehören,  Berkholt  mit  den  holczen,  dy 
datzcu  gehören,  kobbel  mit  den  holczen.,  dy  darzcu  gehören,  die  hagen  zcu  vfatz  vnd 
fantforde  vnd  darjnne  alfo  lutbarlichin  mit  hunden,  bitcz  vnd  mit  netczen  widder  vnfern 
willen  vnd  fulbord  vnd  vns  vnd  vnferer  kirche  vnferer  frieheit  alfo  benemen  vff  dem  vnferm, 
fo  doch  nymand  vff  des  andern  eigenthum  jhagen  fall  ane  fienen.  willen.  Sulch  Inhalt  vnd 
jhagen  vns  die  vorgnanten  Marggrauen  —  thun  mit  vnrechte,  So  wir  fie  doch  gebeten  haben» 
das  fie  das  furder  nicht  thun  fulden  ane  vnflern  willen,  vns  zcu  uordriefle  vnd  zcu  grollen 
mechtigen  fchaden,  den  wir  achten  von  vnfer  kirchen  wegen  vff  Thufend  fchogk  guter  grof- 
fcheo.  Hirvmb  fo  heifcbin  wir  von  on  redliche  volkomen  antwert,  vfvrichtunge  vnd  wandd 
nach  rechte  vnd  bitten  vfszufprechen  das  reqht.  Sintdemale  das  land  zcu  Jerichouw  di* 
beyden  darfelbft  vnd  die  gerichte  vnd  Sloffz  vorbenaod  mit  allen  oren  wiltbanen  vnd  aller 
orer  zubehorunge  vnfir  vnd  vnfirer  kirchin  eigenthum  find  —  vnd  die  vorgnanten  —  Marg- 
grauen —  dar  lutbarlichin  mit  hunden  vnd  mit  nettzen  felber  vnd  vormittelft  den  oren  jhagen 
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ane  vnffern  willen  —  Ab  nu  icbt  die  rorgnanten  farften  vns  vnd  vnfir  kirchin  ein  follichs 
follen  vorwandelln  vnd  furbas  ane  vnfern.  willen  nymme  jhagen  noch  hettzen  yff  dem  vnfern 
mit  merem  rechten,  dann  fie  lieh  des  geweren  mögen  vnd  fettzen  das  vf  das  recht.  (Wurde 
nu  die  vorgnanten  furften  von  Brandeburg  —  fprechen  —  das  ore  lieber  herre  vnd  vater 
f.  g.  vnd  ouch  Marggraue  hans  ore  bruder  vnd  ouch  ander  Marggrauen  zu  Brandeburg 
vor  langen  czieteo  der  Jhagit  alfo  gebracht  hetten  —  vnd  meynten  das  darumb  fulche 
Jh&cht  vorjaret  bette  —  daAeigen  fettzen  wir  —  das  wir  vns  fulcher  wort  fchutz  vnd  were 
beforgten,  das  vns  ein  follichs  mochte  wedderfaren:  vnd  darumb  babin  wir  vorgeezieten  ge- 
yeth  mit  orem  herren  vnd  vater  f.  g.,  das  er  vns  vff  vn (Terra  eigenthum  nicht  en  jhagete, 
dem  wir  zeu  der  jeziet  durch  Hinderlicher  betbe  vnd  fruntfehafft  willen  zu  jagen  erloubeten, 
der  vns  dofelbft  geredt  vnd  gelobt  had,  das  er  vnd  fine  erbin  mit  fulchir  jacht,  die  wir  om 
erloubt  hetten,  keigin  vns  vnd  vnfir  kirchen  lieh  nicht  behelffen  weiden  vnd  fulde  ouch  vns 
vnfTern  nachkomelingen  czu  keinem  fchaden  komen*)  —  • 

Wu  is  denn  vmb  die  borch  plawe  mit  orer  zeubehprunge  vnd  gerechtikeit  zeu  vns 
vnd  vnfir  kirchin  vnd  vnfern  nachkomen  gewand  fie  vnd  von  rechte  fin  fülle,  das  fettzen 
wir  nu  czuer  czit  nicht  jn  clagen  noch  zeu  fchulden,  wann  wir  nach  lute  eines  briefes  des* 
halben  gegeben  by  vnfern  lebetagen  die  vorgnanten  furften  —  darvmb  nicht  anfprechin 
mögen  etc% — 

—  Des  Czu  orkunde  babin  wir  —  Günther  Ertzbi  fleh  off  czu  Magdeburg  vnfir  ln- 
gefigil  an  difle  vnfer  fchulde  wiffintlichen  heiffen  benghen,  De  gegeben  find  czu  Magdeburg 
nach  gots  geborth  viertzenhundert  jar  darnach  in  dem  drie  vnd  viertzigiften  jare,  am  Son- 
tage  fante  Michelstage  des  heiligen  Erczengels. 

Refponfio  dominorum  Marchionum. 

Als- der  Erwerdigefter  jn  got  vnnfir  liebir  berre  vnd  ofiem,  herre  Günther  Ertzbif- 
fchoff  zu  Magdeburg,  von  feiner  vnd  feiner  kirchen  wegen  etzliche  fchriffte,  Schulde  vnd 
clage  —  widder  vns  —  gegeben'  hait  —  fo  beYuren  etzliche  fachen,  die  er  fettzit»  nicht 
alleyne  vns  —  fundern  ouch  den  —  Romifchen  koningk  vnd  das  h.  R.  Reich,  von  dem 
wir  vnfer  herfchaft  ynd  ouch  da  mit  die  gutere,  darvmme  vnfer  ohem  von  Magdeburg  — 
vns  beciaget,  zeu  lehne  vnd  in  gewere  habin:  vnd  vorfehen  vns,  das  wir  von  fodans  ge- 
meynes  wilkors  wegen,  den  wir  czu  vnd  vff  vch  Erwerdigen  vnd  werdigen  herren  vnfern 
Scheidesluten  getan  haben,  zeu  fulchen  fachen  —  mit  keinem  fuge  vor  vch  in  rechte  ftehen  — 
jr  wollit  vch  daran  felbift  buch  meßige/i  etc.  — 

Mochten  ader  folten  wir  denn  durch  uwer  erkentniffe  von  des  wilkores  wegen  jn 
den  fachen  vor  vch  zu  rechte  ftehen  —  denn  fatzen  wir  furbafs,  das  vyl  ftucke  vnd  artic- 
len  jn  des  obgnanten  vnfers  ohem  fchrifft  fein,  nemlichen  das  Mokern,  Cerwift,  Stic- 
toye,  hunoldesborg  vnde  de  Stete  des  Stoffes  hildagefpurg,  das  dorff  Elfebui  vnd 


')  tit  ()  ®uüt  ift  htrtyftrity«. 


Calforde  mit  aller  zubehoringe  von  alder  zcu  vnfer  herfchafft  gehont  haben  vnd  als  trir 
getruwen .  von  rechtes  wegen  noch  darczu  gehören.  Sulche  ftucke  vnd  articlen  vnd  der 
gleich  vns  vnd  vnfern  fachen,  Schulden,  clagen  vnd  rechten  hilflich  vnd  biftendigk  feiü,  als 
wir  hoffen  etc.  — 

Der  egnante  vnfir  herre.  vnd  ohem  von  Magdeburg  hebet  feine  fchulde  an  mit  einer 
vorrede,  die  er  kortz  nennet  vnd  doch  langk  macht  vnd  beruret  darin,  das  Marggraue  Otte 
der  ander  f.  g.  —  mit  willen  grafen  Albrechts  fines  bruders,  der  kirchen  "zu  Magdeburg 
folle  zu1  eygenthfim  gegeben  haben  etzliche  Stete  vnd  Slofs  etc.  Daruff  Tagen  wir,  als  vnn- 
fir  ohem  voa  Magdeburg  zu  grundfefte  vnd  orfaohe  fflner  erften  fchulde  vor  fich  vnd  zu 
hulffe  nimt  eine  gäbe,  folde  er  billich  zum  erften  —  ouch  bedacht  haben,  wur  die  grund- 
fefte nicht  gfid  ift,  das  alles  das  darvff  gebuwet-  werdt  nicht  beftendigk  fein  magk.  Vnd 
darvmme  fagen  vnd  fettzen  wir  widder  die  vermeffen  gäbe,  ab  die  von  Marggraue  0 1 1  e  feiigen 
vnferm  vorfaren  der  kirchen  zu  Magdeburgk  gefcheen  vnd  von  eynem  Cardinale  vnd  nach 
louffte  des  landes  von  den  lantfeflen  folle  beftetiget  fein,  das  die  gäbe  mit  iren  beftetungen 
als  wir  getruwen,  nicht  crafit  haben  vnd  darvmbe  vns  vnd  vnfir  herrfchafft  vnfchedelik  fein 
foll,  wenn  die  rechte  openbar  lagen  das  nymand  mehr  ader  anders  vorgeben  kan,  denn  er 
felbft  hait.  Vnd  darvmbe  haben  die  rechte  furder  gefatzt^  ab  ymand  vorgibt  das  fein  nicht 
en  ift,  der  kan  des  nicht  geweren  vnd  die  gäbe  ift  machtlofz  an  fich  felbeft :  vnd  als  nu  die 
Slofs,  (tete  vnd  guter  die  Marggraue  Qtte-der  kirchen  zu  Magdeburg  folde  gegeben  haben 
feine  gantz  frye  ejrgen  nicht  en  weren,  fundern  er  die,  als  wy  itzund,  von  dem  h,  R.  Reich 
zcu  lehne  gehabt  hait,  Darvm  konde  ader  mochte  er  mit  feiner  gäbe  ane  des  Reiches  ful» 
bort  die  Stete,  Sloes  vnd  guter  an  fromder  herfchafft  vnd  zuuor  an  die  kirchen  zcu  Mag- 
deburg czu  eygenthum  in  der  wife,  als  vnfer  ohem  fetczet,  nicht  bringen  etc.  —  Der  lant- 
feffen orteyl  vnd  ordenunge  haben  ouch  die  nicht  beftendigk  gemacht,  wenn  fie  darober 
keyn  gerichte  gehabt  haben.  —  Desgleich  hait  auch  keyfer  karll,  die  lange  czeit  nach  der 
vormeffen  vnd  machlofs  gäbe  to  dem  Reiche  gekommen  ift,  jn  befunderheit  nicht  beftetiget, 
funder  mit  feyner  gemeynen  beftetunge  hait  er  die  nicht  mechtich  gemaket,  wenn  gemeyne 
beftetunge  nicht  nuwes  rechtes  geben.  — 

Wurde  von  vch  irkant,  das  diQe  Infagen  —  nicht  gnuchaftig  weren,  das  dodurch  die 
gäbe  machtlofs  geteilt  wurde,  fo  fetzen  wir  —  das  die  denne  noch  nicht  beftendig  gewefen 
ift,  Darvm,  das  Marggraue  Otte  vnd  fin  broder  Gräfe  Albrecht  die  Guter,  Slofs  vnd 
Stete  gar  vnd  gantz  oy  entrfimet  haben.  Ouch  hait  fie  die  kirch  to  Magdeburg  jn  ledig- 
leichen  geweren,  huldunge,  nutze  ader  bruchunge  ny  gehabt,  das  alles  doch  zu  rechter  be- 
ftendiger  gäbe  durch  recht  fich  geburt:  wann  derfulue  Marggraue  Otte  vnd  nach  feinem  tode 
Marggraue  Heinrich,  der  fente  Nicolas  kirchen  czu  Stendal  vnd  den  Stifft  dafelbft  ge- 
buwet, vnd  darnach  Marggraue  Albrecht,  der  Wolmirftede  gebuwet  hait,  vnd  darnach 
Marggraue  Johann  vnd  Marggraue  Otte  fein  Sein  vnd  furbafs  alle  ire  erben  vnd  nach- 
komen  bifs  das  Marggraue  Woldemar  ftarb,  die  —  frye,  fredelichen  vnd  vnbekummert 
gehabt  befeffen  vnd  fich  der  gebracht  habin  etc.  — 

Uufir  herre  vnd  oheim   hait  fich  nach   vnnfirm   geduncken   differ  Infagen  vnd  vier.- 


.  \ 
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wardt  wol  beforget  vrid  darvmme  fetzet  er  furder,  das  feine  vorfaren  fulche  gutere  oblnbe- 
rurt  den  Marggrauen  zu  Brandenburg   vnfirn  vorfaren   zu  rechten    lehn   gelegen  haben,    fo 

Ian»e  das  Marggraue   woldemar   die  marke   gelegen   wart  etc. So  irfinden  wir  doch 

nicht  das  er  das  mit  eyniger  redelicher  kuntfchafft  bewyfet  adir  nachbrenget,  vnd  darvmme 
geftehen  wir  jm  des  keyne  weyfs  zu,  Er  bewyfe  den  als  recht  etc.  — -  Das  ouch  er  furder 
berurt  von  Marggrguien  Woldemar  etc.,  vorftehen  wir  nicht  von  welchem  Woldemar 
Er  das  fetzet  Meynet  er  den  warhaftigen  vnd  rechtuerdigen  Marggrauen  Woldemar,  die 
zu  Corin  begraben  leit,  deme  wert  die  Marke  von  nfiwe  nicht  gelegen,  Sundern  der  hatte 
die  Marke  nach  Marggraue  Cuntatten  feines  vater  ieliger,  als  fein  vetertiche  erblehn. 
Meynet  er  oberft  den  falfchen  Woldemar,  der  zcu  Deffow  begraben  leit«  So  were  nüt- 
zer von  dem  gefwegen,  dan  gefatzt,  wenn  "wie  feine  vorfaren  vnd  ire  bilffere  den  jn  die 
Marke  brachten  vnd  mit  vnnfser  herfchaflt  vmme  gegangen  vnd  gefaren  haben,  brengett 
vnnferm  Ohem  vnd  feiner  kirchen  nicht  vil  gelimpfes,  wan  wir  do  von  die  warheyt  fetczen 
vnd  melden  wurden. 

Er  fetczet  ouch  eynes  briefs  abefchrifit,  den  die  Herzoginne  von  Brefslow  feinem 
vorfaren  Ern  Burg  harten  bey  Marggraue  Woldemar  eis  czeiden  ober  etzliche  guter, 
domit  fie  beleiptugtet  was,  folle  gegeben  haben.  Warvmme  oder  warzu  Er  den  brieff  fet- 
czet, kunnen  wir  vns  nicht  vergehen,  nachdem  die  brieff  gefcheen  vnd  gegeben  ift  von  vnd 
twülTchen  perfonen,  die  vnnfer  herfchaflt  gar  nicht  zu  fchickende  ader  zu  bestellende  haben  etc. 

Er  fetczet  ouch  furder,  das  feine  ftirfaren  etzlichen  vnfern  furfaren  nach  Marggrauen 
*woldemares  tziden  die  guter  follen  gelegen  haben  vnd  fetczet  darvff  abefchrifte  etziicher 
briefe,  die  vnnfer  vorfaren  dar  ober  follen  gegeben  haben.  Do  widder  fagen  wir,  das  die 
briefe  nicht  aufswifen  vnd  czugen,  das  vnnfer  berre  vnd  oheim  fetczet,  nemlichen  das  vn- 
fire  vorfaren  einige  guter,  die  Marggraue  Otte  der  kirchen  cza  Magdeburg  folde  gegeben, 
zcu  lehn  entphangen  haben  etc.   — 

Wurde  denn  von  vch  —  geteilt,  das  fodann  gäbe  als  Marggrane  Otte  f.  vnfir  vor- 
farn  der  kirchen  zu  Magdeburg  vnd  die  beftetigunge  des  kardinales  vnd  keyfer  karls  en- 
ni"e  k rafft  oder  macht  mochte  gehabt  haben,  das  wir  doch  mit  nichte  getrawen,  —  So 
fetzen  wir  furder  —  Ab  wol  die,  gäbe  von  Marggrauen  Otten  vnd  die  confirmacien  des 
Cardinais  vnd  keyfer  karls  gefcheen  crafft  oder  macht  vnd  vnfir  vorfaren  Marggraue  zcu 
Brandenburg,  nemlichen  bifs  an  Marggrauen  Otten,  die  guter  von  der  kirchen  zu  Magde- 
burg zu  lehne  gehabt  betten,  So  fein  doch  nach  abfcheiden  Marggrauen  Otten  vil  marg» 
grauen  gewefen,  nemlichen  der  allerdurchl.  keyfer  karll,  die  jrluchten  —  Wentfslow  — 
Segemundt  —  Joeft  —  herre  ffrederich  vnnfir  lieber  herre  vnde  vater,  die  alle  die 
MaMce  zu  Brandeborg  vnd  domit  die  obgnanten  gutere,  die  vnnfir  obgnant  herre  vnd  ohem 
anfprachet,  von  dem  h.  R.  Rieh  zu  lehne,  vnd  in  gewere  gehabt  vnd  befeffen,  alfo  das  der 
ergenanten  vnfirer  vorfarn  keyner  die  Slos,  ftete  vnd  gutere,  die  der  Biflchopp  von  vns  vor- 
dert,  von  jn  ader  feinen  vorfarn  zu  lehne  entphangen  ader  gehabt  hait,  Sundirn  die  Bit 
fchoppe,  die  bey  jren  czeiten  gewefen  fein  vnd  noch  difle  hutige  ßiflehoff  haben  vnfir  fur- 
faren ane   alle  rechtis   anfprache  vnd  Intragk  mit  den  gutern,  ab  oben   berurt  ift,  laflea 
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befifczei*  vnd  bleyben  — .  Alfo  meynen  wir  vnd  bitten  lr  wollet  erkennen  vnd  fprechen 
Nachdem  dy  Biffchoffe  zu  Magdeburg  vnnfir  vorfaren  vnd  vns  fo  lange  tziit  nemlichen  cze- 
hen,  czwentzich,  Drifligk,  viertfigk  vnd  nocb  mehr  Jar  haben  laffen  fitzen  vnd  bleiben^  das 
fie  vnd,  wir  die  gnanten  gutere,  darvmb  vnfir  ohem  von  Magdeburg  vns  beclaget,  von  dem 
heil.  Rom«  Reich  vnd  nicht  von  den  Ertzbifchoffen  zcu  Magdeburg  entpfangen  vnd  befeffen 
haben  vnd  das  die  Biffchofle  die  gutere  binnen  rechter  Jartzall  mit  rechte  nicht  gefordert 
vnd  awfsgetzogen  haben,  fuoder  die  vorfwegen  vnd  bleiben  laffen,  diffe  Biflchoff  folle  nu  ftir- 
bafs  mehr  rweigen  vnd  vns  mit  den  gutern  fein  vnd  bleiben  lafTen,  als  vnfe  vorfarn  von  kei- 
fer karlls  cziiten  vnd  fo  lange  cziit  bifs  an  vns  dobeygewefen  vnd  gebleben  fein  mit  grof- 
fem  rechte  etc.  — 

Zürn  andern  male  fchuldiget  vns  der  obgnante  vnnfir  herre  vnd  ohem,  das  wir  Im 
Innhalt  vnd  jrrthom  thun  füllen  vnd. machen  vnd  jagen  vnd  bitzen  jn  dem  lande  zu  Jer- 
chow  vnd  jn  vil  andern  fteten,  heyden  vnd  holtzern,  die  er  alles  benennit  vnd  fetzet  ouch 
darzcu,  das  das  landt  zcu  Jerchow  vnd  die  andern  Stete,  Stob,  heyden,  holtzere  vnd  was 
er  alfo  benennet  füllen  feiner  kirchen  eygenthum  fein  vnd  erbietet  fich  das  zu  bewyfen. 
Do  widder  fagen  wir,  das  die  fcbulde  vngewiffe  vnd  nicht  clar  ift9  Darvmb  das  vnfer  ohem 
nicht  benennet  Jar,  maneit  oder  tag,  wenn  wir  jm  fülchen  Innhaltt  vnd  Irrthum  gethan  haben, 
was  vnd  wie  uiel  wir  ouch  gefangen  haben  vnd  dorvrob  hoffen  wir,  das  wir  czu  den  vbge- 
wiflen  fchülden  keyner  antwort  pflichtig  fein.  Mochten  wir  vns  hirmit  antwerdis  nicht  wey« 
geren,  fo  fagen  wir  furder,  das  wir  jn  vnnfern  fchülden  vnd  clagen  gefatczt  haben,  das  das 
landt  zu  Jerchow  mit  andern  Sloflern,  Steten,  holdzero,  heyden  vnd  ander  feiner  czuge- 
herunge  zcu  vnfer  herfcbafft  gehören  vnd  vnfer  fein  etc.  —  Wurdet  ir  denn  erkennen,  das 
wir  nicht  getruwen,  das  das  land  zu  Jerchow  vnd  die  ftete,  Slofs,  holcer  vnd  heyden,  do 
er  von  fetczet,  feiner  kirchen  eygenthum  weren,  denn  vnd  nicht  anders  fagen  wir,  das  vnfir 
vorfaren,  vnfir  vatir  f.,  vnfir  bruder  Marggraue  Johann  vnd  wir  jn  dem  lande  tzu  Jer- 
chow vnd  jn  andern  holtzern  vnd  heyden,  die  vnfer  ohem  bepennet,  haben  geiaget  vnd  ge- 
hitczet  vnd  laffen  iagen  vnd  hitczen  offenbar  zu  mannigen  czeiteo ,  '  wann  vnd  wie  offte  jn 
vnd  vns  des  gelüftet  hait,  czehn,  czwentczig,  dritcigh,  vyertzigk  Jar  vnd  jar  vnd  tagk,  das 
alles  vnnfir  ohem  feine  vorfarn  gewuft,  geduldet  vnd  mit  rechte  nye  widderfprochen  haben  etc. 

Im  letzen  fetczet  er  von  vnnfir  Borgh  Plawe,  das-  er  vns  darvmb  f^in  Lebetage 
nicht  beclagen  magk.  Hete  er  vns  darvmb  wollen  beclagen,  Er  folte  vns  ane  redelicbe  ant- 
wordt  nicht  gefunden  haben  etc. 

—  Geben  czu  Spandow  am  Sohnabende  S.  Thomas  des  heiligen  twelfboten,  Anno 
domini  millefima.quadringentefimo  quadragefimo  tercio. 

» 

>  Jegenrede  domini  Archiepifcopi. 

.Nachdem  etc.     Vor  das  erfte   fetczen  wir  —  das  wir  mit  vnfem  Wen  vnd  ohem 
vorgnaot  vmb  iehnguter  des  Romifchen  Richs  nicht  facbin,  funder  vmb  vnfer  vnd  vnfir  kir- 
chen gutere  —  —  vnd  —  das  des  vilgenante  Marggraue  Otte  fetiger  fo  ein  gotlik  uorua- 
Qwpty.  II,  »,iv.  41 
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ren  redelich  warhaftigk  herre  was,   das  hie  felbift  wol  wufte,  welche  gutere  om  zcu  vorge- 

henn  zcu  thunde  war: vnd  wollen  wol  vorbrengen  —  das  vnfer  forfaren   etczliche  H 

fulche  gutere  vorbenad  haben  gehabt  jn  Iehnes  weren  etc.  —  Älfe  vnnfe  ohem  vorder  fet- 
czen  von  Marggraue  woldemare,  welqhin  wir  meynen,  den  ftferhaftigeq  ader  den falfcben etc. 
Welchir  woldemar  der  warhaftigk  ader  falfch  geweft  ift  ader  fie,  ftehit  vff  erfcdntnisfe 
gotis,  funder  wy  meynen  den  woldemar,  der  verfterben  is  vor  dem  Jare  alfe  men  gefcri- 
ben  had  nach  gots  gebord  Thufent  driehundert  in  dem  zcwentzigiften  jare  vnd  meynen,  wir 
haben  jn  vnflern  fchulden  keynes  gefatczt,  Dar  ane  vnfire  herren  vnd  oheme  addir  ymand 
anders  welch  vngelimpfhe  vns  zcufugen  mögen  nach  redeligkeit.  —  (der  übrige  Inhalt  der 
Gegenrede  befchränkt  sich  auf  die  gewöhnliche  Abrede  alles  de  (Ten,  was  in  der  Markgrafen 
Klagebeantwortung  aufgeteilt  war,  ohne  gefchichtlich  Merkwürdiges  zu  enthalten). 

—  Gegebin   zcu  Magdeburg  nach  gots   gebord  viertzenhundert   jar  darnach  in  dem 
vervndverczigiftin  Jare,  am  Sonnabinde  vnßr  lieben  frouwen  abende  tichtmeflen. 

<  » 

SBtberrebe  ber  ÜRarfgrafen. 

Wie  vrol  fulche  gegenrede,  als  der  Erwerdigifter  jn  god  vnßr  liebir  herre  vnd  ohem 
Er  Günther  ertzbifchoff  zcu  magdeburg  verfigelt  gegeben  had  kegen  vnfir  jnfage  vnd  aot- 
wort,  die  wir  ffriderich  der  Elter  —  vnd  wir  ffriderich  der  Junger  —  widder  vnd 
vff  fine  fcbult  vnd  clagen  getan  vnd  gegeben  habin,  an  om  felbift  fo  gantz  ofßnbar  machte 
lofz  fin  vnd  nicht  habin  geftalt,  erafft  oder  gefchicke,  die  jn  rechten  vnfirer  Infagen  vnd  ant- 
wort  vorlegin,.  fwechin  adir  dcmpfhen  mögen,  als  ir  erwerdigen  vud  wirdigen  heren  vnfire 
erkoren  fcheideflute  vnd  menniglich,  dem  die  >or  kommen,  woll  vorfehen  moget  vnd  von 
defswegen«  nicht  grofs  not  were  ichtis  dar  widder  czu  reden  odir  czu  fagen,  IL  q.  1.  mani- 
fefta  et  c.  euidentia.  de  accu.,  yedoch  das  -wir  der  fwigende  nicht  fulborten  LXXXIIL  dif. 
error,  fundern  das  fulche  vngeftalt,  vnmacht,  vngefchicke  der  gegenrede  vnd  vnfire  Iofage 
vnd  antwert  vnd  darzu  allir  fachen  legenheit  vnd  gerechtigkeit,  die  wir  vnd  vnfir  here  vnd 
ohira  vorgefchdben  vndir  eyftander  vnd  daruff  vnd  czu  vch  vorwillet  habin,  defte  offinbarer 
werden  vnd  als  wir  ouch  Vbu  wegen  des  Anlafs  briues«  fchufdrg  fin  vff  fine  geginrede  wid- 
derrede zcu  thune  vnd  'wir  ouch  vormals  jn  vnfern  jnfagen  vnd  antwurten  daruff  etliche 
ftucke,  puncte  vnd  artikift' defte  kortzer  gefettfzit  vnd  vortzogen  habin;  Darvmb  fettzen  wir 
marcgrauen  obgnand  difte  nachvolgende  widderrede,  die  wir  thun  vnd  gebin.  Zciim  irften 
widder  vnfirs  heren  vnd  ohim  von  magdeburg  obingefcribin  gegenrede*  vnd  darnach  forder 
widder  alle  andre  fachen,  wie  er  die  clagen,  fchulden,  jn  Lagert  adir  affttwertis  wife  widder  vns 
adir  zcu  vnfirn  fchulden,  clagen  vnd  gerechtickeiten  gethan,  vorgebracht  vnd  vorfegilt  obir- 
gebin  hat  vnd  bitten  vch  —  Ir  wollet  alle  vnjire  fachen,  gefettze  vnd  fchriffte  —  an  allen 
ftucken,  puncten  vnd  artiklen  eigentlichen  fehen ,,  hören  vnd  wol  zcu  fynne  nehmen ,  als  fich 
geboret  nach  anwifunge  des  rechten  XXX.  q.  v.  Judicantem  dt»  od1  ^el.  etc.  vnd  wollit  volr- 
Tuchen,  das  ir  Vns  fruntlicbtn  entfcheidit  —  vnd  ab-d*B  ttiehfc  Air  mochte,  tioch! '  mit  re^htrti 
arteilen  nach  <fer  vorgebrachten  fachen  vnd  fchrifi^en;  richten  v«d  en^fcherden,    afc  flteh  ge- 
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boret  <ff.\ de  offi,.ftraeTc.  L.(  ilBcitas  §.  Verität  C.  de  leg.  et  conft.  L.  interdvm.  In  laflt  rechte 
li.  IL  art.  XLI.)  des  wir  einen  gantzen  getrimen  zcu  vch  habin  vnd  gein1  vch  alle* l  vnd  ei* 
nett  iglichen  willrglichen  verfchulden  vnd  vordinen  wollio. 

Vnd  ab  woll  ir  ir  Erwerdigfter,  Erwerdigen  vnd  werdigin  heren  vnd  gekoren  fchei* 
deslute  von  gelarter  wifbeit,  erfcrunge  xnancherleye  fachin  rechtis»  vvifs  vnd  houqh  getprifet 
fin,  das  ouch  allen  rechtfprechern  gebort,  als  das  recht  fagit  (C.  de  iuft.  ord.  conft.  1.  voa 
v.  hu  fuö^>>de  V«.  figpi.y.,  jn  omni  quoque)  ydoch  fo  fin  mancherleye  bekommerniflb,  da* 
durch  die  lichter  vnd  ye  groller  vnd  ye  mehr  behindert  werden :  darvmb '  ift  woqlich ,  das 
man  fie  mit  befchribenen  recht is  anewifunge  vnderrichte,  die  fie  gerne  hören  vnd  gutliken 
empfangen  füllen  (C.  de  offi.  prefect.  commune  fi  quis  prope  ff.  de  ofß.  precon.  nee  quit- 
quam  §  circa  et  de  offi.  vica  1.  IL)  von  def wegin  habin  wir  in  vnfern  gegenreden  gefattzit 
v<id  wollin  ouch  forder  in  deffen  widderreden  fettzen  befchribin  rechtis  hujffe  etc.  — . 

Ypd  wenn  denn  Jn  allen  gerichten  gebort,  das  der  richter  erkennen  wor  obir  ader  in 

weichin  fachin  richten  mag,    vff  das    er  keyn  vngerichte   thn  (ff.  de  Judi.  ii  quis  ex  aliena 
de  refp,  fup.  litt.)   vnd   ouch  die  partyeü  nicht  zcu  vnnutzer  arbeit,   koft  vnd  czerunge  ge- 
bracht werden  —  -darvmb  wollit  ir  erwerdigin  vnd  werdigin  heren  mereken,   das  wir  funder 
fathe  nicht  gefatezt   habin,   das  fulche  fchulde  fpruche  vnd  clagen,  darvmb  vnlir  herre  vnd 
ohkn  vns  beclaget,  den   allirdurchluchtigiften  furftin  vnfern  gnedigen  heren   den  Romifchen 
koning  vnd.  das  heilige  Romifche  rieb  anlangen  -r-  nachdeme  wir  die  roareke  vnd  die  guter, 
darvmb  vnfir  here  von  xnagdeburg  vns  beclagit  darezuhorende  von  vnfenfa  hjern  ko  Dinge  glich 
vnfern  vorfaren  .zcu  lehne  vnd  jo  geweren  haben»  das  wir  ouch  nachmals  clarer  letezen  wer- 
den vnd  als  denn  obir  flehen   nymant  richten  fall,    denn  «der  lehen  heren  —  vnd  die  lehen 
man  fieb  ane  fines  lehenheren  bewuft  nicht  vorwillen  mag  —  Daruff  habio  wir  gefattzt  vnd 
meinen,  das  der  gemeine  wilkQr,  darynne  wirkeyne  guterebenand  habin,  lieh  nicht  erftrecken 
möge  czu  den  gutern ,   die  vnfern  lehnherren    vpd  qzu   forderft  das  heilige  Romifche  Rieh 
mit  anruren  nach  anwifunge  des  rechtio  .j — .  Vnfir  herre  vnd  obim  fettzet  ouch,  das  wir  die 
fachin  furmals  gewuff   habin  darvmb  er  vns  beclagen   wolde  vnd  meynet,    das  wir'  darvmb 
antwerdes  pflichtig  fin.    Da  widder  jeden  wir,  das  wir  in  keynem  rechte  adir  gerichte  denp 
vff  diffe  czit  erfaren  habin,    wur  vmb  er  vns  fchuldigen  wolde:  vnd  ab  wol  zcwuflchen  om 
vnd  vns  fruntfiche  thedinge  vnd  darynne  fachin  vorhandelt  fin,  das  ift  doch  gefchen  ane  ge- 
uerde  vnd  mit  befcheide,  alfo  das  fich  damit  nymant  kegen  den  andern  behelffen  fulde  vnd  - 
van  defwegen  haben  wir  nachgeladen  vnd  nicht  gefattzt  manchirleye  fachin,  die  vnfirs  heren 
von  Magdeburg  thedingeslute  in  den  fruntlichen  thedingen  gemeldet  haben,   nemlichen  wie 
fie  wplmerftetegekoufft  betten  vnd  wie  on  die  orbete  zcu  hauelberg  vnd  ouch  das  Slofs 
Aldenhufen  vorfettzit  were  vnd  vil  meher  ander  ftucken,  die  vns  ouch  zcu  vnferm  rechte 
wol  hulfflich  weren  vnd  darvmb  meynen  wir,  was  alfo  in  fruntlicbin  thedingen  mit  fulchem  * 
befcheide  gehandelt  vnd  nicht  czn  ende  kommen  ift,  fal  billichin   als  das  beredt  ift  fin  vnd 
bliben,  ab  das  nicht  gefchen  were  —  Vnd  ab  wir  nu  wol  gewuft»  wurvmb  vpfir  fcere  vns 
beclagen  wolde  vnd  dar  vff  einen  wilkor  getan  betten,,  der  im  rechten  nicht  beftheo,  mochte, 
vorfehen  wir  vns,  als  ir  dem  heiligen  romifchen  riche  gewandt,  vnd   dem  rechte  verpflichtet 
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liehe  widderwort  vnde  aufsezoghe  ghefattzt  vnde  furgebracht,  als  fich  gheboret  nach  geheyfe 
des  rechten,  (de  confesf.  c.  1.  Li.  VI«  et  Li.  vt  litis  non  contes.  c  vlt.)  der  wiir  im  rech« 
ten  wol  truwen  zeu  genyesfen,  vnde  meynen,  das  vds  furder  keyner  antwerd  nod  fey.  Het» 
ten  wir  denne  noch  hie  myd  nicht  füll  antwerd,  des  wie  nicht  getruweo,  als  wir  vns 
denne  in  vil  fteten  vnfire  antwerde  macht  beholden  vnde  awflgedinghet  haben,  das  wir 
vnnfir  Infagen  vnde  antwerd  jn  vnnferen  widderreden  clarer  vnd  .offinbarer  furbringhen 
wolden,  das  wol  feyn  magk  (c.  Inter  dilectos,  de  fide  inftrumentorum);  Xo  vorclaren 
vnde  bitteren  wir  vnnfir  antwerde  vnde  Zagen,  das  wir  nicht  bekennet^  .das  marggtaffe  Otte 
der  kirchen  ztu  Magdeburg  die  floff,  ftete  vnde  gutere,  darvon  vnnfir  here  vnde  ohim  fett- 
zet,  ghegeben  hatt,  vnde  hette  er  das  gethan,  fo  hette  er  des  nicht  macht  gehabt;  wir  fagen 
ouch,  das  die  kirche  ztu  Magdeburg  die  gutere  ny  in  geweren  gehabt  oddir  befeffen  hatt; 
vnd  ouch  das  vnnfir  vorfaren  keyner  die  flofl*,  ftete  vnde  gutere  von  im  oddir  feyne*  kirchin 
zeu  Jehne  gehabt  haben ;  vnde  hetten  fie  .das  in  vortzeyten  gethan,  So  ift  doch  das  in  vyert- 
zik  Jaren  vnd  lenger  nicht  gefcheen,  vnd  das  vnfir  here  vnde  feyne  vorfaren  lieh  daran  vor- 
fumet  haben,  vnd  dar  vmb  Collen  wir  die  gutere  nicht  von  Im,  fundern  von  vnteren  bereu 
dem  romifchen  koninghe  zeu  lehne  haben,  Wolde  nun  vnnfir  herfe  vnde  ohim  meynen,  das 
wir  vnnfir  antwerd  nicht  wandelen  oddir  vorbesfereo  mochten,  als  er  ouch  elzlicher  mafle 
berurt;  fo  reden  wir  dowiddir,  das  wir  myt  fuleher  erclarunghe  nichtes  wandelpn,  fundern 
ab  wir  iebtes  ghefettzet  hetten,  das  nicht  clar  were,  das  wir  das  do  myd  kuatlicher  vnde 
offinbarer  machen,  das  wol  feyn  magk  (ff. ,de  tefta.  J.  heres  paJam,  v.  gd.  vo);  vnfir  here 
vnd  ohim  hatt  vns  ouch  hie  myd  vorinret,  wie  gantz  vnfehiglich  vnde  widderecht  Er  fulbiß 
feyn  ahtwerdv  uff  vnfir  fchulde  ghethan  hatt,  das  wir  hyr  nachmals  fetzen  wollen« 

Vnde  ab  wye  keyn  ful  antwerd  ghethan  ..hetten,  oddir  uff  dilT  mal  furder  tbun  moch- 
ten, das  wir  doch  myt  nichte  globen,  Denne  noch  furder  fordert  vnnfir  here  vnde  ohim 
vnbillichen,  das  wie  dar  vmb  in  feynen  fchulden  vorwunnen  vnd  der  gutere  follen  velligk 
feyn ,  .  wenn  wir  vns  des  bey  vorluft  der  fachen  addir  gutere  nicht  vorwillet  haben ,  Ouch 
feyn  wir  zeu  keyner  antwerd  von  uch,  als  von  Richteren  gefordert,  der  wye  geweygert  ha- 
ben, das  fich  zeu  vorluft  der  fachen  geborte  (c.  ult.  de  confefT»  Li.  VI.),  vnd  ab  wir  vnhor- 
fam  an  der  antwert  geworden  weren,  dar  vmb  moghet  jr  vns  der  jjutere  nicht  abfprechen 
(c.  1.  de.judi.  et  de  fequeftra.  c.  I.  cum  confor.)" 

Cr  berurt  ouch  im  lettzten  fyner  Jegenrede,  vnd  nymmet  zeu  hulffe  an  desfen  ar- 
tikel,  das  er  die  ghewere  ghefulbordet  habe  etc.  Do  widder  fagen  wir,  das  wir  das  vwfs 
feynen  jegenreden  nicht  vorftehn,  wenn  er  fettzet,  das  von  der  ghewere  uff  uwere  erkant- 
niffe,  die  denne  noch  nicht  ghefcheen  ift,  Dar  vmb  hatt  er  ouch  der  gewere  noch  nicht 
ghethan,  vnde  ob  die  gewere  ghefcheen  were  vnde  wir  nach  lawte  des  Anlafs  woJ  macht 
haben,  widderrede  ztu  thune,  war  vmbe  muften  wir  denne  nicht  widdir  feyne  fachen  reden, 
vnde  darinne  vnnfir  recht  fterken,  vorfehen  wir  vns,  das- die  gewere  folche  macht  In  der 
antwerd  nicht  habe,  ab  das  ouch  nicht  awffgedinget  were;  wenne  was  die  rechte  dar 
vlT  faghen,  das  ift  von  der  clagfae  vnde  nicht  von  den  antwerder,  ftevt  im  Lautrechte 
Li.  III.  ar.  XUIl.  " 
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Er  fettzet  oucb  furder  von  deine  flofT  Mo  leeren,  wye  is  dar  vmbe  fey,  dag  habe 
wir  fey ner  antwert  ghefettzet  etc.  Do  widder  reden  wir,  das  wir  des  nicht  ghefteben ,  das 
id  dar  vmbe  alfo  fey,  alze  vnnfir  here  in  feyner  antwerd  fettzet,  Hinderen  als  daä  von  aller 
zeu  vnnßr  herffchaft  ghehorit  bat,  Alfe  marggfaffen  Otten  brieff  auffweyfet  vnd  Marggraffe 
Otte  nicht  rfiafcht  hätte  das  zeu  vorgeben,  als  wir- vor  vnde  ouch  byr  nach  beruren.  So 
en.  helfen*  vnnferenT  heren  vnde  ohim  dar  ane  keyne  ghewere  .  odder  vorjarunge;  als  wir 
dann  furder  gbefettzit,  das*  vnfer  vorfaren  vnde  wyr  die  herfchaft  von  der  Eiiverdigen  Eb* 
bedisfen  tzu  Quedelingenborg  zeu  lehne  haben  vnde  das  wol  nachbrenghen  mogheo  >  Alfo 
fettzen  wir  dar  vff  zeu  vrkunde  defle  nachgbefchrebenen  brieffe,  die  dar  vbir  vnnferen  vor» 
faren  vnde  vns  ghegheben  feyn,  die  alfo  lawten;  (die  Urkunden  v.  d.  J.  1418  und  144% 
welche  Hauptth.  1,  Bd.  IV.  Nr.LXXI.  S.92  und  Nr.LXXX.  S.98  mitgetheilt  find.) 

AwfT  folchen  brieffen  lr  Erwerdigen  vnde  werdigen  fcheydefleute  wol  mergkt,  dafe 
vnnfir  fchulde  vnde  gefettzte  dar  an  warhaffltigk  feyn,  vnde  getruwpn,  ir  wollet  erkennen,  das 
vnfer  here  vnde  ohim  fich  myt  fulcher  antwerde  vnde  Jegenrede  dowiddir  nicht  behelffen 
magk,  funder  dar  inne  erkennep  vnde  zeu  rechte  rechte  fprecheo,  als  wye  das  in  vnfir  fchulde 
vorgebracht  vnde  gefordert  haben« 

Wanne  vns  ouch  forder  eben  vnde  bequeme  ift,  zeu  rechtem  oddir  zeu  teidingen, 
vmbe  die  anndere  floff,  do  wir  von  gefattzt  haben,  die  vnnfir  herfchaft  entfrommet  vnde  doch 
vff  des  fet  zeit  ia  vnferen  fchulden  nicht  getzogen  feyn,  fcal  vnferen  heren  vnde  ohim  wol 
willentlichen  werden. 

Als  wir  ouch , in  vnnfer  antwerd  gefattzt  haben  von  des'  gäbe,  die  Marggraffe  Otte, 
vnfir  vorfaren  feiiger,  der  kerchen  zeu  Magdeburg  folde  ghethan  haben,  das  die  nicht  dreff- 
lich  fey  von  fach  wegen,  die.  wir  do  berurt  haben,  Do  jegen  vnafir  here  vnde  ohim  nu 
fettzet,  das  er  eynen  gantzen  zeuuorfiebt  haben,  das  der  vilgnant  Marggraffe  Otte  fo  eyn 
gotlich,  vornomen,  redelich,  warhafftigker  liere  was,  des  ghelych  ouch  feyne  vorfaren,  das 
fie  fulbift  wol  wüften,.  welche  gutere  zeu  vorgebende  oddir  nemende  waren  etc.,  wie  das  die 
gegenrede  an  derae  ftucke  ffurdere  inne  halden;  Do  widder  reden  wir,  wye  gotlich,  vorno- 
men, redelich  oddir  warhafftich  marggraffe  Otte  vnde  ouch  vnnfers  heren  vnde  ohemen  vor* 
faren  geweft  feyn,  ift  vnnferem  heren  vnde  oheime  vnde  vns  nicht  wiffentiieh,  vnde  ift  nicht 
noed,  das  wir  davon  vnnferen  ghedunken  fettzen  odder  dar  vff  vil  fchriben,  wenne  vnnfir 
fachen  dar  vff  nicht  eh  gbeen,  funderen  von  marggraffen  Otten  gäbe  wegen,  dar  vnfir 
here  vafte  buwet,  haben  wir  ghefattzet,  das  die  gäbe,  ab  die  ghefcheen  were,  machteloefs 
was  vnde  im  rechten  nicht  befteen  mochte  von  fache  wegen,  die  wir  in  vnnfir  antwert  be- 
rurt haben,  vnde  zeu  vorderft,  als  die  margke  zeu  ßrandemburg  eyn  Koervorftenthum  vnde 
des  "Reiches  lehn  ift,  als  das  recht  faget  (in  Li.  feu.  ti.  de  feu.  marchie)  vnde  ouch  das 
lantrecht  (Li«  W»  ar.  LXII.);  vnde  die  gutere,  darumme  vns  vnnfir  here  beclagef  vorf  ahler,* 
eher  marggraffe  Otte  geboren  wardt,  vnde  ouch  bey  vnde  nach  feyner  tzeyt  zeu  der  marke 
gehört  haben,  als  das  lantkundigk  vnd  offinbar.  ift,  vnde  wir  ouch  *hyr  nachmals  clarei*  fct$*< 
zen  werden ;  Alfo  hat  er  de*  gutere  nicht  mögen  vorgeben ,  oddir  in  keyne  wyfe  von  Vnöfir 
herfchaft  enttfroniden,  als  das  recht  faget  (in  vfu  feu.  de  prohib.  feu.  alie.  per  fridericum  et 
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« 

e.  1.  de  prohi.  feu.  die.  §.  poteft.)  zcuuor  ane  feines  leben  heren  fulbordt  (C.  de  Int.  emphi. 
I.  «It.  in  c.  et  inp.  de  döna)  vnde  im  La  nt  rechte  (Li.  1.  ar.  IX.  in  glo,  de  fide  inftru,  inter 
dilectos)  vnde  nach  *deme  er  des  nycht  macht  gehabt  hott,  fo  iß  die  gäbe  fo  machtefofs, 
ab  fie  nicht  ghefchen  were  (de  jnr.  pro.  quod  aut.  I.  p.  au.  ff.  de  dona.  hin  diebus  in 
fi~  C.  e.  li.  Li.  11.  et  I.  fi  filiufc  et  q.  VII.),  vnd  dar  vmbe  hatt  fey  der  kirchen  zCü 
magdeburg  keyne  fach»  zcu  befittzuoge  oddir  vorwerunghe  mögen  geben;  (ff.  de  dona.  I.  1. 
Et.  I.  ff.  de  h'r.  L.  II.  §.  ffilium)  vnde  von  deswegen  haben  wir  in  vnnfirn  antwerten  dar  vff 
geantwerdit,  Das  die  gäbe  von  anbeghynne  nicht  geducht  hott,  vnde  haben  dar  an  war  vnde 
recht  ghelattzt,  als  wir  hoffen,  nicht  awsf  vnnfiren'Tynne,  Hinderen  nach  der  vorghefcbreben 
vnde  ander  vil  nieher  rechte  anwyfinge,  die  wir  vrame  der  kortze  willen  nicht  en  Tettzen. 
Doch  haben  wir  des  artikels  weyfe  vor  recht  nicht  ghef proeben,  als  vnnfir  here  vnde  ohim 
das  nach  Teyner  luft  vornymmet,  wenne  wyr  wisfen  wol  was  das  in  leyner  eygen  faken  fich 
nymand  recht  Tagen  fall  (C.  ne  quis  in  fua  cau.  jus.  li.  di,  in  rubro  et  in  nigra),  werdt  ouch 
gerurt  im  Laotrechte  (Li.  III.  ar.  LV.),  wie  wo!  wir  ouch  ghelefen-  haben ,  das  eyn  iglicher 
feynen  dinghen  ift  Richter  vnde  fcheidefman ,  doch  lasfen  wir  das  vareu  hen  zcu  den  fchu- 
leren,  das  die  nach  orer  gewonheit  darobir  rangen  etc. 

Wir  haben  ouch  ghelattzt,  das  die  gutere  Marggraffen  Otten  ffrey  eygen  nicht  en 
w^aren.  Dojegegen  vnnfir  ohim  redet,  das  wyr  das,  alfo  recht  is,  nicht  falkomen  mögen  etc. 
Do  widder  rteden  wir,  das  wir  des  wol  fulkomen  mögen  myt  redelicheo  fachen ,  myt  be- 
fchrebenen  rechte,  vnde  dar  zcu  myt  fulchen  brieffen,  als  vnfir  here  vnd  ohim  fulbift  vnde 
dar  vff  alle  feyne  erfte  (chulde  fettzet,  vnde  dar  vmbe  Tagen  wir,  alfe  vnnfir  vorfaren  vnde 
wir  von  deme  RomiTchen  Reyche  myd  der  Margke  belehenet  feyn,  So  Tyn  wyr  ouch'  do 
myd  belehnet  myd  allen  guteren,  die  zcu  3er  Margke  ghehoren  vnde  da  rinne  gelegen  feyn, 
(ff.  de  v.  fignifi  1.  pupillus,  §.  territorium.  I.  prineipes  de  jur.  pro  ex  literis,  de  refti.  Tpo., 
cum  ad  fidem,  de  v.  fig.  cum  in  partibus.  ff.  de  contrahen.  emp.  1.  I.  modicum,  ff.-  de  acq.  re. 
do.  1.  quedam,  de  re.  judicum  bartoldus,  cum  muitis  fi)  vnde  alsdenne  die  floff,  Ttete  vnde 
gutere  in  der  Margke  gelegen  feyn,  vnde  dar  zcu  ghehoren,  alff  hat  Marggraffe  Otte  de 
ouch  von  dem  Reyche  zcu  lehne  hatt,  vnde  darumbe  vorfplget  fich,  das  die  gutere  Teyn 
frey  eygen  nicht  gheweTt  Teyn,  nemlichen  alze  die  marke  zcu  Brandemburg  hundert  jar, 
vnde  vil  lengher  des  Reyches  lehn  vnde  eyn  KoerfurTtenthum  gheweTt  ift,  ehr  Marggraffe 
Otte  gheboren  wart,  als  das  awff  kroneken  vnde  ouch  Marggraffen  Otten  brieffe  wol  zcu 
vornehmen  ift. 

Zcum  anderen  male  das  die  gutere  feyne  eygen  .nicht  gheweTt  Teyn,  Ist  dar  bey 
zcu  merken,  als  die  Margke  eyn  Koerfurftenthum  ift,  vnde  den  die  marke  von  den  vnde  an- 
deren guteren  dar  zcu  gehörende,  den  Naam  vnde  that  hatt;  (als  C.  de  bo.  vae.  fi  qu*ndor 
IL  X.  ff.  de  acqui.  emp.  I,  creditor  inpu.  §.  fi.)  To  magk  marggraffe  Otte  oddir  nymand 
furTtenthum  zcu  eygen  haben,  fteyt  im  lantrechte  (Li.  III.  ar.  LXIL  in  glo.)  betten  wir  hie 
myd  nichte  bewerdt  oddir  beweyTett,  Das  die  floff,  Ttete  vnde  gutere  Marggraffen  Otten 
frey  eygen  nicht  geweft  Teyn,  To  zeugen  wir,  das  myd  dem  brieffe  denne  vnnfir  here  vnd 
oheim  dar  vff  vorgebracht  hatt,  Dar  inne  Ttehit,  das  die  gutere  zcu  der  margke  hören ,  das 
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marggraffe  Otte  nicht  ghefattzt  hette,  weren  die  gutere  feya  frey  eygen  gheweft,  (ar.  c  ad 
audienciaro,  de  deci.  ff.  de  leg.  111.  non  alias.  C.  de  cadri.  toL  1«  vna  §.  fi  vero). 

Wir  haben  ouch  gefatzt,  das  der  Cardinal  nicht  macht  habe  ghehabtt,  das  er  die 
machtelosfe  gäbe  habe  mögen  crefftigk  machen  etc.  Das  haben  wir  dar  ywbe  gefattzt,  das 
keyn  knecht  hoher  ift,  denne  feyn  here  vnde  keyn  böte  mechtiger  danne  der  in  awff  gefant 
hatt,  vnde  als  nu  de  machtelolfe  gäbe,  die  marggraffe  Otte  feiiger  folte  ghethan  haben, 
das  beylige  Romifche  Reyche  vnd  vnnferen  furftenthum,  der  werltlicfi  ift,  anlanget ,  So  hat 
der  Babift  abgefaget,  das  er  lieh  in  folchen  fachen  nicht  fettzen  oddir  werren  wolle,  (de 
elec.  Venera bilem  de  oftl  le.  nouif,  de  judi.  nouit.  de  roaio.  et  obe.  folite)  vnde  wyl  das  der 
Babift  nicht  thun,  vil  myn  lall  das  feyn  Sendbote  thun,  der  feyn  feeffen  in  eyns  anderen 
körn  nicht  fettzen  fall,  (in  c.  venerabilem  iam  allegat.  VI.  q.  III.  I.  de  paroeb.  nullus.) 

Wir  haben  ouch  ghefattzet,  das  keyfer  Karls  ghemeynen  Confirmacien  die  lange 
nach  der  vowisfeu  gäbe  gbefcheen  ift,  vnde  villichte  von  der  gäbe  nichtes  ghewuft  hott,  die 
nicht  cefftigk  machet,  wenne  fulche  Confirmacien  nicht  nuw^s  rechtes  gheben,  fundern  alleyne 
alt  recht,  ab  fie  das  finden,  in  c rafft  behalden,  (de  confir.  uti.  vel  inuti.  venerabilis  et  c.  nlt. 
ad  fy.)  Vnde  als  denne  die  gäbe  in  anbegynne  Im  rechten  nicht  beftendigk  gheweft  ift,  So 
hatt  ouch  keyfer  Karll  der  myt  feyner  Confirmacien  nicht  creiftigk  gemachet  (R.  quod  ab 
initio  dere  qu.  L.  VI.  vnde  zeuuoren  werdt  das  dar  berurt  in  c.  lnter  dilectos  de  fi.  inftru. 
§.  Cum  igitur.  C.  de  Leg  non  dab.,  de  fo.  comp,  fi  diligentia  ff.  ad  macede.  creditorem 
poft  accefforium,  de  re    iuris  li.  VI.). 

Wir  haben  ouch  gefattzt,  das  der  lantfesfen  orteyl  der  nicht  crefftigk  ghemachet  ha- 
ben, Daruwbe  das  die  Lantsefsen  obir  furfteothum  nicht  zeu  erkennen  oddir  orteyl  zeu 
fprechen  haben,  (in  c.  Ciftn  inferior,  de  maio.  et  obe.  vnde  im  lantrechtq  Li.  II.  ar.  XII.  per 
tot  um).  Vnde  was  denne  orteyl  ghefpochen  weren  von  den,  dy  gherichte  nicht  en  haben,  de 
bynden  nicht  (in  c.  ac  li  clerici  de  judi.  C.  fi  a  non  compe.  judi.  1.  ult  et  de  confuetu. 
ad  audienciam).  Ab  nun  von  uch  Erwerdigen  vnde  werdigen  fcheidesleuten  erkant  vnd  zeu 
rechte  fprochen  vnde  georteylt  wurde;  das  dusfe  vorgheferebenen  Infagen  vnd  antwerd  nicht 
nughafftigk  weren,  denne  nicht  ehr  oddir  anders  haben  wir  furder  gheantwerdit ,  das  Marg- 
graffe Otte  vnde  feyn  bruder  Marggraffe  Albrecht  die  gutere,  Hoff  vnd  ftete,  darvmbe 
vnfir  here  vnde  oheiin  vns  beclaget,  -ny  entrument  haben,  vnde  das  .ouch  die  kirche  zeu 
Magdeburg  die  in  leddiglichen  ghe weren,  'haldunge,  nutzen  oddir  bruchnnge,  ny  ghehabbt 
hatt,  das  fich  doch  durch  recht  gheburet  hette,  Scholde  die  gäbe  geducht  haben  (L.  nun- 
quam  ff.  de  acqui.  re.  do.)  vnde  ab  die  brieffe  beruren,  das  Marggraffe  Otte  die  gutere 
der  kirchen  verlafsen  habe,  Do  myt  magk  doch  vnfir  here  vnd  oheim  die  gewere  des  ey- 
genthumes  nicht  bewifen  (L.  predia.  ff.  de  acquir.  pofs.).  Üo  jegen  vnnfir  here  vnd  oheim 
redet,  das  er  vn*  eyn  fuchs  (i.  e.  fulchs)  nicht  fulbordet,  vnde  gefteet  vns  des  fo  nicht, 
vnde  erbietet  fich  to  bewifende,  das  etzlich'e  feyne  forfaren  die  gutere  haben  ghehatt  in  leh- 
ne* weren,  vonde  die  ouch  vnfir  vorfaren  myt  den  guteren  follen  belehenet  haben  etc. 

Dowidder  reden  wir,  das  ouch  fulch  gefettze  vnferea  heren  vnde  oheim  nicht  frome- 
lichen,  Sunderen  mehr  tcbetlichen  ift,  wenne  do  myd  widder  redet  er  fich  fulbift,  dar  ymbe 
$auptt$.  IL  SBb,  IV.  42 
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fall  er  des  billichen  entgheldeb  (de  fi.  inftru.  inputari,  de  appell.  follicitüdioes  XX11L  q.  VII. 
qd.  autem  et  VI11.  dif.  quo  jür.)  .vnde  das  er  fich  do  myd  widderredet,  mergket  .dobey,  das 
<er  feyne  erfte  fchulde  darvff  fettzet,  das  die  gutere,  floff  vnde  ftete  feyner  kirchen  eygen, 
vnde  die  feyne  vorfaren  alfo  in  geweren  ghehabt  Tollen  haben ;  vnde  nu  fettzet  er,  das  feyne 
vorfaren  die  in  Iehos  weren  gehabt  haben  etc.  vnde  als  lehnswere  ift  von  guteren,  de  eyn 
man  in  lehn  vndb  gewere  hatt,  als  fteit  im  Lantrechte  (ar.  XXXVI1L  et  LXX1III.);*  fo 
magk  nicht  befteen,  das  die  kirche  zcu  Magdeburg  gutere  in  eygen  vnde  lehn  gehabt  habe, 
wenne  nymant  eyn  gut  mit  zcwyerleye  geweren  fich  zcu  zeihen  edder  haben  magk  (de  fi. 
inftru.  loter  dilectos  §.  ceter.  Infti.  de  acci.  §.  itaque,  ff.  de  acqui.  pofs.  1.  ex  ptbus  Cum 
fy  vc  de  im  Lantrecbt  L.  1.  ar»  XVI.)  vnde  wer  das  tuet,  der  wer  dt  in  feynen  fachen  vel- 
ligk  (de  concef.  preben,  poft  electionem.  C.  de  contrahen.  emp.  Li.  IUI.  et  I.  fi  aocillam). 
Ouch  ift  woll  kuntlich,  das  gheiftlicbe  lewte  keyne  wertliche  lehn  haben  mögen,  im  lant- 
rechte (ar.  L  et  in  vfu  feu.  fi  de  feu.  fuerit  centencio  c.  qui  clericus);  were  im  denne  fulch 
gefettze  vnfehedeiieh,  des  wir  nicht  geloben,  fo  reden  wir  furder  wedder  das  gefettze,  als 
wir  in  vnnfir  antwerdt  gefattzt  haben,  das  vnfir  furfaren  die  gutere,  floff  vnd^ftete  vorMarg- 
graffen  Otten  zeeiten,  vnde  dar  ngeh  bisf  an  vns,  vnde  wir  furder  die  von  dem  heyligen 
Romifchen  Ryche  zcu  lehne  vnd  in  geweren,  nuttz  vnde  bruchunge,  vnde  nicht  die  kirche 
zcu  magdeburg  gehabt,  befesfen  vnde  noch  haben  vnde  befittzen,  als  wir'  das  offte  ghefattäet 
vnde  furgebracht  haben,  Das  ir  obelr  ander  vnnfer  antwerdt  vnde  fachen,  de  wir  dar  vff 
gethan  haben,  wol  merken  moget,  das  derfulbe  MarggrafTe  Otte  die  Clofter  lennyn  vß  der 
Czuche  vnde  Arntzehe  in  der  olden  Margke,  vnde  dar  nach  Marggraffe  he  in  rieh  fandte 
nicolaus  kirchin  zcu  ftendal  geftifftet  vnde  mit  guteren  vnde  renthen,  mit  willen  des  heiligen 
Romifchen  Riches  begabit  vnde  voreignet  haben,  das  wir  wol  kuntlich  machen  wollen,  wie 
recht  ift,  das  nicht  gefcheen  were,  oddir  vnnfers  heren  vnde  ohira  vorfaren  geduldet  oddir 
vorfwegen  hätten,  weren  die  gutere  der  kirchin  zcu  Magdeburg  recht  vnde  redelich  gegeben, 
voreignett  vnde  in  geweren  vorladen. 

Doch  wordit  ir  erkennen,  das  vnnfir  here  vnde  oheim  daran  myt  der  bewifunge  folde 
vorgheen,  vnde  meynden  denne,  das  mit  den  brieflen,  die  er  in  feynen  fchulden  erfattzt  hat, 
fo  bewifen  machte;  fo  reden  wir  dowidder,  als  wir  vor  ghethan  haben,  das  die  briefie  des 
nicht  inneholden,  das  vnnfir  vorfaren  die  gutere  von  feynen  vorfaren  zcu  lehne,  gehabt  haben, 
vnde -dar  vmbe  magk  er  das  doroyt  nicht  bewifen  (de  proba.  licet  §.  idem  quoque,  C.  de 
rei  vfendi.  1.  ult.  de  can.  pofil  cum  ecclefia,  ff.  de  exeeu.  tuto,  qui  teftamento).  Meynde  er 
ouch  vnd  muchte  dorch  uwere  erkaotnifse  das  ader  ander  mehr  feyner  fachen  mit  anderen 
brieflen  oddir  kuntfehafft,  wie  addir  in  welcher  weyfe  er  die  vorbrengeh  muchte,  der  wie 
noch  nicht  ghefehen,  gehört  oddir  vornomen  haben,  zcu  beweyfen;  fo  behalden  wir  vns 
macht  dowidder  zcu  fagen,  wes  vns  im  rechten  noed  ift;  vnde  wir  getruwen,  ir  wollet  keyne 
bewyfunge  oddir  geteuebniffe  vffnehmen  oddir  zcu  lafsen,  wir  haben  denne  die  ghefehen 
vnde  die  widder  geredt,  wes  vns  werdit  noet  feyn,  nach  anwifinge  der  rechten  (ff.  de  eden. 
1.  I.  §,  edente  et  de  fide  inftru.  cootingit,  et  c.   aeeepimus,    et  ff.  de  intro»  acci.  voluit.  §. 
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quod  autem,  et  f.  vlt.  et  de  tefti.  cum' olim,  Cum  multis  tyy  vtfde  fettzen  vff  vwere  erkant- 
nifse  wes  hiir  iniie  recht  fey.  ^ 

Alfe  er  ouch   furder  berurt,    das   er  dem  Rechten   getnjwet,    das  fülltet)  gäbe  vnde 
brieffe  dar  obir  gegeben,   fallen  macht  haben  vnde  beftendigk  bleyben,  vnde  Tollen  im  vnde 
feyner  kirchin  von  vns  geholden  werden  etc.     Do  widder  reden  wir  vnde  vorinren  alle  vnfe 
lnfage,  antwerd  vnde  ouch  widderrede,   die  wir  vff  die  gäbe  vnd  brieffe,  dar  obir  gegeuen, 
vormals  gethan  vnde  gefatlzt  haben;   vnde  getruwen  vweren  fpruchen,    den  wir  dar  vff  ghe- 
furdert  haben,  vnd  noch  bitten,  das  ir  im  rechten,  dar  vff  orteylen  wollet,  das  die  gäbe  von 
anbegynne  ganz  machtelofs  geweft  vnde  ghebleben  ift,  vnde  das  wir  die  gutere  mit  befferem 
rechte  behalden  vnde  ffredelichen  habe?  fallen,  denn  vnnfir  here  von  magdeburg  vnde  feyne   > 
kirche  vns  die  abfprechen  mögen. 

Als  vnfir  here  vnde  ohim  in  feyner  fchulden  ouch  berurt  hatt,  von  marggrafen  wol- 
demar etc.  Dar  vff  wir  gefattzt  haben  von  tzwierleyen  woldemaren,'  von  den  warhaft» 
tighen  vnde  von  den  falfchen,  Dojegen  vnfir  here  vnde  ohim  ober  redet  vnd  fettzt,  wer  der 
warhaftige  oddir  falfche  fy  geweft,  das  falle  gode  wiffentlichen  feyn,  vnde  fettzt  furder,  das 
er  den  woldemaren  meynet,  der  verftorben  is  vor  dem  XX.  Jare  M*.  CCC°.  Do  widdir 
reden  wir,  das  gote  alle  fachen  wiffentlichen  feyn,  Ift  an  im  fulbift  (c.  nouit.  de  Judi.  cum 
fy)  doch  wisCen  die  lewte  etzwas,  das  fie  gehört,  gefehen  oddir  gelefen  haben  vnde  das  wo! 
Tagen  mögen  (ar.  c.  Cum  caufam  de  tefti.),  vnde  darvff  haben  wir  gefattzet,  das  vnfir  vor- 
faren  eyner,  woldemar  genant,  hatte  de  marke  als  feyn  veterliche  lehn  erbe,  vnde  ftarb 
nach  crifti  vnfers  hören  gebort  XI1IC.  dar  nach  in  dem  XL  VI  IL  Jare,  vnde  nicht  vor  dem 
XX.  Jare  an  vnfir  frouwen  auende  irer  gebort,  vnde  wart  zcuCoryn  begraben,  vnde  das  ift 
gote  vnd  ouch  fil  lewten,  die  dauon  gehört  vnde  ouch  in  fil  bucheren  gelezen  haben,  wol 
wiffentlichen,  das  der  myt  namen  vnde  werken  eyn  rechter"  marggrafe  was,  funderen  vmbe 
den  valfchen  woldemar,  der  zcu  deffouw  begraben  lieth,  dowon  wir  ouch  gefatzt , haben 
vnde  noch  fettzen  werden,  wie  vnde  wenne  der  lieh  vffgehoben  hat,  fweiget  vnfir  ohim, 
vnde  darumbe,  als  wir  merken  ye  etwas  fulbortit,  das  der  ouch  geweft  ift,  nach  fynnen  des 
c.  nonne  benedieimus,  de  prefump. 

Unde  wye  wol  wir  vngherne  myt  vorfattze  vnde  ane  nod  ichtes  wes  fettzen  wolden, 
Wodurch  vnferen  heren  vnde  ohim  oddir  feyner  kirchen  eynich  vngelimph  von  entfteen  mochte 
(c.  nihil  de  profeript.  y.) ,  doch  füllen  uch  Erwerdigen  vnde  werdigen  heren  vnde  fcheitef- 
lewten  der  warheyt  etlicher  vor  vnde  nach  berurt  fachen  gruntlichen  berichten,  als  vns  des 
nod  ift  (ar.  reg.  Qui  fchandalifauerit,  de  r.  juris);  fo  muffen  wir  fettzen  vnde  offin  baren  eyne 
ghefchicht  vnd  fachen,  die  fich  in  vortzeiten  vorloufen  hatt,  DarawlT  ir  merken  moget,  wie 
«twe  vil  gutere  vnnfir  herfchafft  entfrommet  feyn  etc. 

Es  ift  gefehen,  das  nach  Tode  Marggrafen  woldemars  feiigen,  vnnfers  vorfaren, 
do  wir  von  gefattzt  haben,  die  zcu  Coryn  begraben  wardt,  die  margke  eibelofs  ftarb  vnde 
an  das  ftomifche  Reyche  vorfiel,  vnde  zcu  der  zeiit  was  der  allirdurchluchtigefte  furfte  er 
lodewig  Romifcher  koning,  der  de  Margk  gab  feynem  ione  ludewige  dem  Romere, 
-als  in  vnnfen  jegenreden  berurt  vnde  dauon  eynes  briefifes  abefchrift  gefattzt  haben. 

42* 
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Als  na  die  obgenante  marggraffe  Ludewigk  de  margke  ingenomen  hatte,  vnde 
wedder  vmbe  buffen  landes  getzogen  vnde  iRht  binnen  landes  was,  wart  eyn  gebur  vffge- 
rucket  vnde  in  vnnfir  land  gebracht,  vnde  dar  vor  awff  gegeben ,  daa  er  marggrafEe  wol- 
demar,  de  lange  begraben  was,  feyn  Tolle f  domit  vil  eyofoldiger  leute  betrogen  worden, 
darvff  wanne  vnde  in  Welchen  jare  daa  ghefcben  ift,  Sulche  vrkunde  gemachet  ift, 

,  Nach  god  M.,  ,tria  CCC, 

Quadrag.  Octe  vnd  nicht  me, 

Dünn  in  deme  jare 

Quam  valfche  woldemar.e 

Marggraffe,  mit  hulffe  ftarke, 

fo  macbede  hie  platz  in  der  Margke  *)l • 
vnde  zcu  zciit  was  er  0 1 1  e  Ertzebifchoff  zcu  magdeburg,  ob  der  darzcu  hilffe  odir  rad  tete, 
ift  gote  bekant,  doch  haben  wir  dor  von  wol  fchriffte  gefehen  vnde  gelefen,  der  wir  vmbe 
gelimphes  willen  nicht  en  fetzen,  Sunderen  in  dem  Kumpel  hatte  fich  der  obgenante  Ertze« 
bifchoff  Otte  vil  vnnfir  ftete,  Jloff,  Renthe  vnde  gutere  vndertzogen,  die  eyn  teyll  Marg- 
grafen Ludewigen  vmbe  groff  gelt  widder  wurden,  ouch  eyn  teyl  de  myt  fulcher  wyfe 
wech  qwamep,  dar  vff  er  villichte  brieffe  mufte  geben  nach  nod  vnde  nicht  nach  willen,  dar 
vmbe  wir  noch  clagen,  vnde  rechtes  mit  gutere  awsrichtunge  wol  bedorffen:  disf  fetzen  wir 
vor  anwifunge,  vmbe  vnnfir  gerechtigkeyt  willen,  de  die  bereyt  vnde  nachmals  widder  die 
gewere'vnde  vorjarunge,  dar  vnnfir  here  vnde  ohim  fich  vil  vffgetzogen  hott,  gethan  haben 
vnde  thun  werden,  das  ir  moget  merken,  ab  er  der  geweren  ankumpft  nicht  fetzen  will,  wie 
oddir  in  welcher  weyle  vnnfir  floff,  ftete  vnde  gutere  entfrommet  feyn. 

Wir  haben  ouch  gefattzt,  das  der  Ertzebiffchoff  zcu  Magdeburg  vnde  die  Hertzoginne 
von  Breflow  vnfir  herfchaft  gutere  nicht  zcu  fchirmende  gehabt  haben,  vnde  das  ouch  dar 
vmbe  die  brieffe  von  inen  gegeben,  keyne  crafft  haben,  Dor  jagen  vnfir  here  vnd  ohim  feyn 
gutduncken  fettzet,  das  de  hertzoginne  zcu  der  zciit  wol  fülle  erkant  haben,  das  ir  feynes 
vorfaren  vulbort  vnde  briefe  wol  nod  was,  Dowidder  reden  wir,  das  de  hertzoginne  von 
Prefllow  ober  vnfe  herfchafft  nicht  zcu  erkennen  hatte,  vnde  ouch  keyne  getzugnisfe  vff  vnn- 
feren  fchaden  geben  muckte  (de  v,  fig.  ffor.  v.  teftes)  vnd  was  fie  der  fachen  mit  vnferes 
heren  vnde  ohim  vorfaren  gehandelt  halt,  ift  gefcheen  von  vnde  tzwqfchen  fromden  perfonen, 
die  des  nicht  zcu  fchicken  gehabt  haben,  Dar  vmbe  feyn  vns  folich  gefchicht  vnd  brieffe  dar 
obir  gegeuen,  als  wir  hoffen,  ane  fchaden  als  das  recht  faget  (in  c.  cum  fuper  de  fen.  et  r.  Judi.). 
Vorder  haben  -wir  gefattzt,  das  vil  vnfer  vorfahren,  nemlichen  keyfer  Karl,  konig 
Wentzlow,  keyfer  figemunde,  marggraffe  J oft  vnde  vnfir  lieber  here  vnd  vater,  alle  feii- 
ger gedechtniffe,  die  margke  gehabt  vnde  doch  von  vnfers  heren  vnde  ohim  vorfaren,  vnde  lin 
der  nicht  entphangen  haben,  vnde  tzihen  vns  des  ouch  vfi  feyn  fulbeft  wiflenfchafft,  das  wol 
feyn  magk  (Im  Landrecht  Li.  L  ar.  VI.).  Dojegen  er  nicht  geredet  hat,  vnd  darvmbe  ge- 
tmwen  wir,  er  habe  domyt  der  w i (Ten tfeh äfft  bekannt,  das  vns  fufder  dar  an  keyne  bewi- 
finge  nod  fey,  wenne  die  rechte  Tagen,  wer  fwiget,  der  bekennet,  (regula  qui  tacet,  de  r* 

»)  9la$  einer  artet»  fxmbförlft  tt  bett  äRdrf,  getrogen  Ul,  125. 
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juris  li.  VI.  Im  lantrechte  Li.  II.  ar.  XLL  in  glo.).  Hette  er  denqe  jdomit  Dicht  bekant, 
vnde  were  ouch  dardorch  nicht  velligk  gbeworden  des  wir  nicht  globen,  So  fettzen  wir  vur- 
der  wedder  fyn  gefettze  darinne  er  berurt,  das  fyne  vorfaren  vnde  er  etzliche  vnnfer  vor- 
faren  folle  belehnet  haben  myt  den  guteren,  de  in  fyner  fchulden  benannt  feyn,  das  wir  das 
zcu  vorderft  von  im  vnde  ouch  feynen  vorfaren  in  keyner  feyner  fchulde  vnde  bewifunge 
vornohmen  habfen,  vnde  ouch  des  keyne  weyfe  geftehen  vnd  meynen,  das  er  bei  feynen 
•  zciiten  keynen  vnferen  vorfaren  belehnet  habe,  Er  hette  anders  in  fynen  fchulden  vnd  ouch 
nu  wftl  clarer  gefatzt,  wenne  vnd  womit.  Dar  vmbe  mergket,  das  folche  gefettze  nicht  grün- 
des  hatt,  Sunderen  als  wir  vormals  gefattzt  haben,  das  lieh  der  here  fo  wol  vorffimnen  magk, 
als  *der  lehmann  (in  Li.  feu.  qualiter  dominus  pp.  prouet.  c.  ex  facto,  et  fi  de  fem  contro. 
fuerit,  c.  domino  admittente,  et  c.  fi  quis,  vnde  im  lantrecht  ar.  XV.).  Ab  denn  in  zeeiten 
gefehen  were,  d*s  vniir  vorfaren  gutere  von  der  kirchin  zcu  Magdeburg  gehabt  betten,  fo 
ift  doch  war,  dafe  vnnfer  vorfaren  de  gutere  in  XLtjaren  vnde  Jar  vnde  tag  von  feynen 
vorfaren  oddir  im  nicht  entphangen  eddir  feyner  vorfaren  vnde  Er  die  mit  rechte  awffgetzo- 
gen,  funder  verfwigen,  vnde  haben  bliben  laden,  vnde  von  deswegen  fall  er  ouch  nu  forder 
fwigen  vnde  dar  ymbe  clagelotf  bleiben  vnde  fetzen,  vff  vwer  erkentnifle,  wes  hir  inne 
recht  fey. 

Vff  das  letzte,  ob  alle  desfe  Infaggn'vnde  antwert  von  vch  machtelofT  geteylet  wur- 
den, haben  wir  furder  gefattzt,  das  wir  nicht  gewuft  haben ,  Das'  wir  die  gutere  von  vnnfe- 
ren  heren  vnde  ohim  zcu  lehne  haben  odder  entphangen  follen,  vnde  dar  vmbe  fyn  wir  ouch 
der  gutere  nicht  vellig  etc.  Dojegen  redet  vnfir  here  vnde  ohim  vnde  meynet,  das  wir  vns 
mit  der  vnfchulde  nicht  entfchuldigen  mögen  etc.  Dowidder  reden  wir,  das  wir  das  ftucke 
gefattzt  haben  nach  anwifunge  der  rechten  (in  li.  feu.  fi  de  feu.  contro.  fuerit,  c.  fi  vafallus 
feu  dum,  et  i.  ticius  et  de  prohibi.  feu.  alie.  per  lothar.  1.  qui  inter  ^dominum,  C.  de  fürt, 
manifeftisfimi  §.  fi  autem  et  C.  de  tabulis  li*  X,  de  refti.  fpo.  ff.  audita,  ff.  de  decuri.  ab 
ordine  fat.  I.  fi);  darinne  offinbar  berurt  werdt,  das  zcu  verfaliung  der  gutere  fall  gehören 
wiflentfehaft  vnde  bedriglicheyt,  vnde  getruwen,  was  das  recht  dar  vff  gefattzt,  das  folle 
crefltiger  feyn,  denne  vnfers  heren  vnde  ohim  menunge,  vnde  fettzen  ouch  zcu  vwere  irkant- 
niffe,  was  darinne  recht  fey,  Ir  moget  ouch  mergken,  nach  deme  wye  de  gutere  alfo  be- 
fittzen,  das  wir  die  mit  gote  vnde  rechte  befittzen  (1.  iufto  ff.  de,  acquiren.  polT.),  vnde  dar 
vmbe  fettzet  vnnfer  here  vnbillkhen,  das  wir  im  die  widder  gott  vnde  recht  vor  enthatden. 

Jegen  vnnfir  In  Tag  he  vnde  antwerd  vff  feyne  anderen  fchulde,  die  wir  zeum  erften 
vnghewisfe  fchuldigen,  Redet  vnfir  here  vnde  ohim,  vnde  fettzet,  das  wir  vns  do  royd  nicht 
ghefchuttzen  mögen,  wanne  wir  vns  zcu  feynen  fchulden  antwertes  vorwillet  vnde  ouch  be- 
kant füllen  haben,  das  wir  in  dem  lande  vnde  boltzeren,  in  feyner  fchult  awffgedrucket,  ge- 
iaget  vnde  gehitzen  haben  etc.  Dowidder  reden  wir,  wes  vnd  wie  wir  vns  vff  feyne  fchulde 
zcu  antwerten  vorwillet  haben,  Ift  furmals  gnug  beruret,  vnde  des  tzihen  wir  vns  ouch  zcu 
hulffe,  denne  widder  das  er  fettzet,  das  wir  geiaget  vnde  gehittzet  haben,  Reden  wir,  dafs 
vnnfir  here  vnde  ohim  an  deme  ftucke  vil  nicht  ghefehen  oddir  myt  willen  nachgelafTen  hattr 
Dar  vmbe  mergket,  was  wir  dar  ane  bekennen,  das  thun  wir  zeum  erflen  myd  vnderfcheyde, 
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ab  ir  wirket  erkennen,  das  wir  vns  royd  vnnferen  Infagen  antwerdes  nicht  weygeren  moch- 
ten9  denne  vnde  nicht  anders  etc.  De  weyle  wir  denne  vnnfer  antwerdt  myt  fuichen  vnder~ 
fcheyt  ghethan  haben,  vnde  die  vnderfcheyt  von  vch  noch  nicht  Intterd  vnde  was  darvmbe 
recht  fey,  ghefprochen  ift  etc.  Gebart  vnnferem  heren  nicht,  dasf  er  awsf  vnnferen  antwer- 
ten  vnde  Infaghen  tzibe  vnde  nehme,  was  im  wol  bevellet,  vnde  lafle  das  ander  flehen;  fun- 
der ir  Tollet  zcum  erften  erkennen  vnde  fprechen  waz  zcum  erfien  vorgebracht  ift  (de  ordL 
cogni.  c  II.  vnde  Im  Lantrechte  L.  I1L  ar.  XIL  in  glo.) ;  wurdet  ir  denne  irkennen,  das  vns 
die  erfte  antwerd  nicht  hulfflich  ift,  fo  haben  wyr  furder  gheant werdet ,  das  wir  vnaferen 
heren  vnde  feyner  kirchen  keyns  eygenthumes  myd  nichte  bekennen,  vnd  das  fulch  landt, 
holtzer  vnd  heyden  vnnfir  vnde  nicht  feyner  kirchen  feyn ,  dar  vmbe  haben  wir  dar  vff  wol 
moghen  jaghen.  Dar  jegen  er  redet,,  das  er  eyns  fulcbs  vff  vnnfir  irkanntnifle  nicht  gbe- 
lattzet  hat  vnde  meynet  ab  wyr  des  nicht  bekennen,  das  im  das  nicht  fchaden  magk.  Do 
widder  reden  wyr,  was  er  vff  vnnfer  bekentnifle  gefattzet  hatt  odder  nicht,  weyfett  der  An- 
lafs  vnde  ouch  feyne  fchriffte,  dar  inne  er  vafie  vfT  antwerdt  jaget,  wol  viT,  vnde  ab  wyr  in 
feynen  fachen  nach  feyner  lust  vnde  willen  nicht  bekant  haben,  fall  er  vor  vnwillen  nicht 
nehmen,  wenn  er  des  gbeliches  ouch  gethan  hatt  vnde  ab  im  daran  vnnfer  bekenntnifle  vnde 
wes  wir  darbey  zcu  hulffe  nomen  haben  vnde  noch  furbrengen  wollen,  zcu  fchaden  odder 
zcu  frommen  kommet,  werden  aiwe  erkentnifle  vnde  rechtfprache  wol  av/(TweylTen  etc. 

Als  er  ouch  furder  fettzet  von  der  Hoff  vnde  gutere  wegen,  das  die  feyner  kirchin 
feyn  vnde  gehören,  vnde  habe  die  in  gewereif,  brach  vnde  nuttz  gehatt  vnde  zcut  fich  des 
zcu  hulffe  feyn  antwerdt,  das  er  vff  vnnfir  fchnlde  ghethan  hat  etc.,  vorwundert  vns,  war 
vmbe  er  nu  nicht  fettzet,  als  er  in  feyner  anderen  fchult  gethan  hatt,  do  er  fagett  das  die 
feyner  kircbin  Eygenthuoi  feyn  vnde  erbitet  fich  das  tzu  erweyfen,  Doch  wollen  wir  do 
wedder  hir  nachmals  reden  vnde  fettzen,  als  wir  widder  mehr  feyner  Infagen  vnde  antwerd, 
de  er  von  der  gutere  vnde  voriarunge  fettzet,  thun  werden. 

Er  fettzet  ouch  furbasf,  das  er  vns  nicht  geftehe  das,  das  vnnfir  vorfaren  in  den 
landen  vnde  guteren,  in  feyner  fchult  awflgedrucket,  gejaget  haben  etc  Do  widder  reden 
wir,  das  wir  ouch  das  vff  fey«  geftehent*  nicht  gefattzt  haben,  Sunderen  was  wir  des  ge- 
fettzet  haben,  getruwen  wir  wohl  zcu  bewyfende,  wenne  vnde  wie  wir  durch  recht  follen. 

Als  er  ouch  berurt,  das  vnnfir  vater  feiiger,  vnnfer  bruder  vnde  wir  die  margke  fo 
lange  ztiit  nicht  gehabt  haben  etc.  Do  widder  reden  wir,  hette  vnfer  here  vnde  oheim  an 
dem  Rucke  vnnfer  antwerdt  recht  wollen  vorftehen,  So  haben  wir  die  zciit  vff  vnfern  heren 
vnde  vater,  vff  vnnfem  bruder  vnde  vns  alleyne  nicht  gefettzet,  Sunderen  ouch  vfT  vnfern 
vorfapen,  de  myt  fampt  vnnferen  heren  vnde  vatere,  vnnferen  bruder  vnde  vns  die  Margke 
vil  lenger  gehabt,  danne  wir  gefattzt  haben. 

Als  er  ouch  fettzet,  das  vnnfir  here  vnde  vater  vnde  vnnfer  bruder  durch  feynen 
glouben  vnde  fulbort  vnde  nicht  furder  geiaget  vnd  gehittzet  haben  etc.  Do  widder  reden 
'wir,  das  vns  das  vnwilTenllichen  ift,  vnde  gefteben  im  des  ouch  in  keyne  weyfe  das  es  ghe- 
fcheeo  ift,  (Jnfir  here  vnde  ohim  vorinre  vns  das  nach  anwifinge  des  lantrechts  (Li.  I.  ar.  VI.) 
vnde  hoffen,  Er  fie  des  fchuldrgk  vnde  bitten  hiir  vff  zcu  fprechen,  was  recht  fey. 
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Am  letzten  voriorett  er  feyne  jegenrede  vnde  meynetf  das  wir  zcu  feyner  erften 
fchulde  nicht  vul  antwerd  ghethan  vnde  der  iettzten  fchulde  Tollen  bekandt  haben,  vnde  bit- 
tet zcu  fprechen  das  wir  dar  vmbe  in  den  fchulden  follen  veiligk  feyn  etc.,  wie  das  die  vor« 
dijinge  inholt  biff  an  das  ende.  Do widder  reden  wir,  das  wyr  im  antwerdt  gethan  haben 
zcu  feyner  erften  fchulde  nach  inhalde  des  Anlasfbriefes,  als  wir  das  vormals  berurett  vnde 
myt  rechte  beweret  haben,  Ouch  haben  wiir  feyner  andern  fchult,  fo  fchlecht  als  er  meynet, 
nicht  bekant,  fondern  vff  wyfe  vnde  befcbeet,  dar  -vff  von  vch  noch  nicht  irkant,  vnde  was 
dar  vmbe  recht  fey  ghefprochen.  Dar  vmbe  hoffen  wir,  das  er  vnbillichen  furdert,  das  wir 
in  fey oen  fchulden  follen  veiligk,  fundern  wir  bitten  ir  wollet  erkennen  vnde  fprechen*,  als 
wir  in  vnnfern  infagen»  hulffreden  vnde  antworten  gefurdert  vnde  gebeten  haben. 

Als  wir  nu  etlicher  malte  widder  vnnferes  heren  vnde  ohim  jegenrede  gefattzt  vnde 
vorgebracht  haben  ftucken  vnde  fachen,,  die  im  rechten,  als  wir  hoffen,  flehen,  vnde  der  wyr 
getruwen  zcu  geniesfen,  fo  haben  wir  in  dem  anbegynne  vnnfer  Widerrede  berurett,  das  wir 
ouch  weddir  alle  fachen,  wie  die  vnßr  here  vnde  oheim  fchulden  vnde  antwertes  wevfe  vor- 
gebracht  hat,  Settzen  vnde  reden  wolden,  wes  nod  ift. 

Von  deffwegen  fettzen  wir  ffurder  vnnfir  widderrede  vnde  fagen,  als  vnnfir  here  vnde 
oheim  offte  berurt  batt,  das  wiir  zcu  feynen  fchulden  ful  antwerdes  pflichtigk  feyn,  zcu  ja 
oddir  neyn,  De»  wir  doch  nicht  gl o üben  vnde  ouch  do  widder  als  wir  meynen  genugk  ge- 
redet haben,  Doch  wurde  von  vph  irkant,  das  wir  fulcher  antwerdt  zcu  ja  oddir  neyn,  von 
des  AnlaffbrieiTes  wegen  fchuldigk  weren,  vnde  das  wir  vnnfir  infagen  vnde  wedderwordt, 
die  wiir  vor  der  antwerdt  gethan  haben,  nicht  genyffen  mochten,  fp  zcwifelen  wyr  nicht, 
daffelbe  fye  denne  vnnferem  heren  vnde  oheim  ouch  recht,  fo  dasf  er  feyner  werewort  vnde 
Infagen,  die  er  vor  feyner  antwerdt  gethan  hatt,  nicht  genyffen  Tolle,  nach  deme  das  ge- 
wichte gelich    feyn  feyn  foll,  dem  eynen   als  dem  anderen   (regula  non   licet  de  re.  Juris 

1k  VI.  etc.). 

Als  denne  vnnfer  here  vnde  ohim  in  feyner  fchrifft  für  Teyner  antwerdt  fettzet,  das 
feine  furfaren  vnde  er  die  floff,  ftete  vnde  gutere,  dar  vmbe  mir  In  beclagen,  befeflen  haben, 
fo  lange  das  fie  de  vorjaret  follen  haben  etc.,  wie  das  dar  vff  feyn  antwerdt  furder  innhalt, 
Do  widder  reden  wyr,  das  fulche  teidinghe  keyn  antwerdt  feyn  zcu  ja  oddir  neyn;  Hinderen 
das  heyfen  dempfliche  werwordt,  dye  keyn  antwerdt  inbrengen  (regula  exceptcion.  de  re. 
Juris  1.  VI.).  Ouch  fall  odder  magk  nymant  fulche  werwordt  vorbrengen,  odder  er  habe 
denne  erften  fulgeantwerdet,  vnde  tete  er  das  vor  der  antwerdt,  fo  weren  im  die  werewordt 
nicht  behullTIich,  als  faget  <fas  recht  offinbar  (C.I.  et  IL  de  litis  conteft.  Ii.  VI.)  vnde  hyr 
vff  fettzen  wyr,  ab  von  uch  erkant  vnde  zcu  rechte  ghefprochen  wurde,  das  vnnfir  eyn  zcu 
des  anderen  fchulden,  von  macht  des  willkores  fuller  antwerdt  zcu  ja  odder  neyn  pflichtigk 
were,  fo  bitten  wir  furder  zcu  fprechen,  ab  denne  icht  alle  die  Infagen  vnde  werewort,  die- 
vnnfir  here  vnde  oheim  für  feyne  antwerdt  ghethan  hatt,  machteloff  vnde  im  vnhulfllich  feyn 
[ollen,  addir  wes  hir  vmbe  recht  fey  etc. 

Wurdet  ir  denne  oberft  erkennen,  das  vnfir  here  vnde  oheim  vnde  wyr  myd  fulchefe 
Infagen  vnde  verwerten  hetten  mögen  antwerten,  vnde  das  im  vnde  vns  die  hulfflich  wer«*, 
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fo  als  er  fich  denne  vaftc  behulffen  wil  myd  befittzunge  vnde  ghewere,  fo  fettzen  wir  do 
wedder,  das  er  fich  denne  poch  do  myd  Dicht  behulffeo  magk  von  fachen  wegen,  de  wyr 
eyn  teyl  in  vnferen  Jegenreden  berurt  haben ,  nemlichen  als  er -dicht  fettyt,  das  er  die  git- 
tere in  guten  glouben  befesfen  habe,  Das  fich  al£o  zeu  Tettzende  offinbar  geburt  (c,  fi  dili- 
gentia de  prefcript.  Cum  fy),  wer  das  nicht  en  thutt,  alze  vnnfer  here  vnde  ohim  picht  ghe- 
than  hatt,  fo  ift  vorfenlich,  das  er  keynen  guten  glouben  habe  (Infti.  de  acci.  §.  Alii ).  Wenne 
ab  die  rechte  lagen,  fo  ift  fullich  gloube  der  daatt  vnde  nicht  der  gedancken  (I.  bone  fidei 
ff.  de  acquir.  re.  do),  vnde  wer  denne  keynea  glouben  halt,  ,den  hilffit  keyne  befittzunge 
odder  vorjarunge  (regula  posfeflbr  de  re  Inter.  li.  VL),  vnde  dar  vff  hoffen  wyr,  er  folle  der 
befittzunge  vnde  vorjarunge  nicht  genyeflen  etc. 

Miichte  er  denne  durch  uwere  erkantniffe  der  befittzunge  vade  vorjarunge  ane  vor- 
brengent  gutes  glouben  genyeffen,  fo  reden  wir  widder  die  befittzunge  vnde  vorjarunge,  das 
vnnfer  here  vnde  oheim,  denne  nach,  als  recht  ift,  nicht  vorgebracht  hatt,  wenn  "er  nicht  ge- 
fattzet  hatt,  wye  oddir  in  welch ir  weyfe  Er  in  die  befittzunge  gekomeo  fey,  das  ouch  alzo 
gheburt,  als  wir  das  etlicher  maff  in  vnferen  Jegenreden  beruret  vnd  mit  rechte  wol  bewert 
haben.  Ouch  befun deren  ilt  er  das  fchuldigk  darvmbe,  das  befittzunge  eyn  gemeyne  word 
ift,  das  doch  mannicherley  weyfe  hatt,  (ids  faget  l.  poffideri  §.  ult.  ff.  de  acquiren.  posf.) 
wenne  etliche  befittzen  von  kowfes  wegen,  etliche  von  medinge  wegen,  etliche  von  bude 
wegen  etc.,  von  des  wegen  fettzet  vnnfer  lantrecht  (Li.  I.  ar.  XVIII.)  das  man  keyn  orteil 
finden  fchall,  wie  eyner  die  gewere  betzuge,  Er  fage  denne  erft,  wie  das  gut  in  leyne  ge- 
were  komen  fey,  vnde  als  denne  die  vorjarunge  ane  befittzunge  nicht  befteheo  magk  (regula 
fine  posfesfione  de  jur.  li.  VL)  vnde  die  befitzunge  ane  redeliche  ankumft  nicht,  feyn  fall, 
als  wir  berurt  haben,  Dar  vff  meynen  wir,  vnnfer  here  vnde  oheim  fey  fchuildigk  gewefen, 
.  das  er  fettzen  folde,  wie  vtide  in  wellcher  weyfe  er  iu  die  befittzunge  gekomen  were,  vnde 
als  er  denne  das  nicht  ghethari  hatt,  So  hoffen  wyr  er  folle  des  entgell  den  vnde  folle  ouch 
nu  hinfurbaff  mehr  der  nicht  fettzen  odder  melden  mögen  etc. 

Muchte  vnde  wunde  vnnfer  here  vnde  oheim  noch  fegen,  die  ankumft  feyner  be- 
fittzunge, vnde  wolde  denne  vorbrengen  das  etzliche  vnfir  vorfaren  Im  oddir  feyner  ^irchin 
gegeben  .odder  vorcofft  hetten,  vnde  das  er  vnde  feyne  kirche  alfo  in  die  befittzunge  ge- 
komen, fo  reden  wir  do  widder,  ab  yemandt  vnnfir  vorfaren  im  oddir  feyner  kirchyn  von 
vnnferem  furftenthum  ichtes  gegeben  oddir  vorkoufft  hette,  fo  hette  fich  gebuert,  dasf  eyn 
fulchis  myt  des  Reiches  wille  gefcheen  were,  als  wiroffte  berurt  haben  vnde  nach  dem  das 
nicht  gefcheen  ift,  So  mögen  die  kowff  odder  gäbe  nicht  beftebn  {I.  ff.  ultimus,  §.  fi  quis 
poffiderit,  ff.  ex  quibus.  can.  in  posf.  ear.)  vnde  darvmbe  magk  ouch  keyne  befittzunge  odder 
verjarunge  dar  vff  beftendigk  feyn  (ff.  de  dona.  1.1  reuerfo.  1.  ff.  pro  hered.,  1.  IL  §•  filium), 
wenne  ftunde  vnrecht  hundert  Jar,  es  worde  doch  nummer  tagk  rechtt  (c.  ult.  %  de  conftie*), 
wert  ouch  gerurt  im  lantrecht  (Li.  IL  ar.  XXI1I1.  in  glo.). 

Als  denne  die  befittzunge  vnde  vorjarunge,  dar  vff  vnnfer  here  vnde  oheim  fich  ge- 

tzogen  hatt,  im  rechten  vnbeftendigk  vnde  im  vnhufflich  feyn,  als  wyr  dem  rechten  getruwen 

-  rode  als  wyr  denne  in  vnnfereu  fchulden  gefattzt  haben,  das  die  Hoff,  ftete  vnde  gutere,  de 
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wyr  darinne  benennet),  zcu  vnnfer  herffchaft  gehören  vnde  vnnfiere  feyn,  vnde  haben  vns  er- 
boten das  zcu  bewerfen  wie  recht  ift,  vnde  von  vch  erkandt  werdt,  dattzu  vnnfer  here  vnde 
oheim  neyi>  fpricht,  als  wir  denne  cleger  feyrt,  So  meynen  wir,  vns  behorett  die  beweyfunge 
(C.  de  edendo  accu.  II.  q.  v.  §.  I.  vt  eccl.  bene  c.  unico,  de  ca.  posf.  Cujus  eeclefia  iur. 
c.  fi.)  vnde  dar  vff  erbieten  wir  vns  zcu  der  bewifunge,  mit  briefen,  getzugen,  alden  buche- 
pen,  lantgeruchten  vnde  furder,  wie  recht  ift,  vnde  wie  wyr  des  bedorffen  vnde  nicht  anders, 
vnde  hoffen,  das  alles  fall  vns  zcu  hulffe  komen  (c.  cum  caufam  de  proba.),«  vnde  fettzen 
zcu  uwere  erkenntniffe,  wes  hiir  inne  recht  fey. 

Befundern  opch  von  der  vogedie  des  Clofters  Jerchowe,  das  vonfere  vorfahren 
geftifTtet  vnde  myt  guteren  begäbet  haben,  mögen  vnde  willen  wir,  wenne  des  noed  werdt 
myt  brieflen  vnde  anderen  redelichen  vrkunden  nach  gebrengen  vnde  beweyfen,  das  vnnfire 
vorfaren  fich  dar  an  die  vogedie  vnde  etzliche  vil  meher  gerechtigkeytt  behalden  haben. 

Auch  nemlichen  von  der  orbete  zcu  hauejberge  wollet  merken,  als,  wyr  in  vnn- 
(en  fchulden  gefattzt  haben,  das  das  wickbelde  vnnfer  ift  myt  allem  rechte;  fall  vnnfer  here 
vnde  ohim  ichtes  in  den  vnnferen  haben,  das  ift  widder  gemeyne  recht  (ar.  c.  ult.  de  pre- 
fcript.  li.  VI.)  vnd  dar  vmbe  fülle  er  ye  gefattzt  vnde  beweyfet  haben  die  ankumfft  der 
befittzunge,  do  er  lieh  vff  getzogen  hatt,  anders  magk  im  die  befittzupge  daran  nicht ^zeu 
hulffe  komen,  als  das  obenberurte  c.  ofßobär  awffweyfet,  fulch  recht  vnnfir  here  vnde  ohim 
wol  weylT,  vrnle  hat  doch  der  ankuroft  nicht  wollen  fettzen;  Beforghet  fich  villichte,  das  die 
fteynen  Infagen  vnde  antwertten  vngelich  feyn. 

Werde  denne  von  vch  erkandt,  das  er  die  ankumft  der  befittzunge  an  der  orbete 
nicht  bedorffte  fettzen,  das  wir  doch  fceynen  wegk  glouben ;  denne  vnde  nicht  anders  lagen 
wir,  das  er  fulche  befittzunge  an  der  orbete  picht  en  hatt,  als  er  fich  daran  zcu  getzogen 
hatt,  wenne  bey  des  valfchen  wolderoars  tzeiten,  den  here  Otto  Ertzebifchoff  zcu  mag- 
deburg  vafte  vnnfers  landqs  bekümmert  hatte,  mufte  marggraffe  lodewig,  vnnfir  yorfaren 
feiiger,  im  die  orbete  zcu  hauelberge  verph enden,  eyn  teyl  vff  vorfallest,  das  doch  im 
rechten  nicht  bestehen  magk  (o.  fignificante,  de  pigno.),  Eyn  teyl  ouch  vff  widderlofent, 
als  des  genanten  Ertzebiffchoffes  Otten  briefle  dar  obir  gegeben,  woll  awfT  weyfen,  die 
wyr  fo  verre,  vnde  itfcht  anders  als  dar  zcu  noed  ift,  Bitten  vorzculeggen ,  vnde  die  briefle 
hüben  also  an:  "•• 

Wyr  Otte,   von  der  gnade  gotis   ErtzebiflchofF  des   heyligen  gatishawfes  zcu  mag- 
deburg,  Bekennen   ofBnbar  in  deffem  brieffe  vnde  thun  kunt  allen  den,  die  on  fehen  oddir 
boren  lefen,  das  wir  geteydinget  haben  mit  dem  irluchliggp  furften  vnnferen  lieben  ohim,  Marg-^ 
gjafen  ludertigen  dem  Romer  zcu  Brandemburg  vnde  lufitz,   in  der  weyfe,  als  hir 
n^ch  ftehit  befereben  etc.  ^ 

Wie  wol  nu  Marggraue  ludewig  die  nicht  macht  gehabt  bad,  das  er  ane  des 
richis  fulbord  als  wir  offte  berurd  habin  t  vnfere  herfebafft  ichtis  entpfhremden  mochte  vnd 
ouch  der  contractus  an  om  felbift  machtelofs  ift,  —  doch  ab  nu  die  gebreche  darane  nicht 
enweren,  So  wollit  merken,  wie  glich  vnfirer  herre  vnd  ohim  fich  an  der  orbethe,  befitezunge 
vnd  vorjarunge  zeufagit,  wenn  er  ye  nicht  mehr  ader  anders  had  mögen  befitezen  ader  vor« 
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firen^  denn  om  von  vnfern  vorfaren  vorlaffen  ili  (C.  Cum  olim  de  prefcrip.  C.  de  prefcr.XXX 
annorum  cum  notiffimi  C.  Ulud).  Merckit  ouch  hirbey,  hetten  wir  fulehin  brieff  nicht  ge- 
habt, So  wolde  fillichte  vnfir  herre  vnd  ohim»  als  wie  vorftehen,.  des  gefwigeo  vnd  vnfir 
gud  behalden  habin,,  das  fick  doch  nicht  geboret  (c;  vigianti  de  prefer.).  Vnd  by  dflTen 
fachin  mogit  ir  merken,.  Wie  ader  mit  welchir.  gerechtikeit  er  difTe  vnd  andere*  vnfire  gutere 
bekommert  vnd  ift  beforglich,.  das  er  jn  den  andern  ouch  fo  thu  (C.  Mandata  de  prelump). 

Als  vnfit  herre  vnd  ohim  CIL  vnd  vfte  fetezet  von  der  befitezunge,  Sagen  wir  dawid- 
der,  das  noch  er.  noch,  fine  kirche  an.  den  gutern,  die  czu  vnfern.  furftentum  geboren,  von 
cechtiswegiu  keyoe  befiezunge  habin  mag,,  nachdem»  des  rieh»  fulbord  dartzu.  nicht  kommen 
ift  (  L.  fi  ex.  ftipulat  ff.,  de  acquir.  pofT.).  Vnd  darvmb  had  er  ouch.  der  nicht  mögen  vor- 
jaren  etc..  Mochte  obirs  vnfir  herevnd.  ohim  ye  de  befiezunge  adir  vorjarunge  forder  denn 
wir  allir  vnfit  gerechtikeit  jnfagen,  werworten  vnd  hulfreden?  die  wir  da  iegen  vnd  Widder 
gethan,t  gefatezt  vnd  furgebracht  habin  genießen  vnd  das  ir  om.  daruft  bewifunge  wollit'  zeu- 
teilen,,  als  er  denn  etliche  befitezunge  hadftete  volgp  vnd  gewere  etliche  vuftete  vnd  cru 
czieten  (ff.  quemad.  fer.  amit.  fit  conftituta  et  de  acqulrend.  poff.  poffideri  L  IC  et  de  acqu„ 
Tßs  do.  feruus  §.  incorporaies.  et  fi  ferui.  vendi,  ficuti  §^  arifta  cum.  fi)  vnd  ouch  die  befit- 
czunge  nicht  vn&.  aüeyne,  Sundern  das  L  II.  Rieh  zeu  forderft  anlangit  (C.  ad  audienciam 
de  prefer.).  So  bitten  wir  daruff,  das  ir  denn  eigentliche  fprechin  vnd  orteilln  wollit,  wie*, 
wenner,,  womit,  vnd  zeu  welcher  zcit,.>ftete  vnd.  wife  vnfir  herre  vnd  ohim  die  befitezunge 
vnd  vorjarunge  bewifen,  nachbrengen^  vnd  erhalden  folle,.  ye  ein  iglichs  nach  fihem  febicke 
ouch  jn  vnfir  geiawertikeit  (C.  de  teft.  eos  et  I.  Si  quando  §•  Sed  cum  de  elec  dudum  de 
fpon.  ex.  litteris),  vnd  das  wir  ouch  dawid der  fagen,.  reden,,  fetzen,  vnd  furbrengen  mögen,, 
was  vns  jn  rechten  nod  ift  (De  probau  qu.  de  fide  inftr.  G.  perpetuus  de  ofli  dele.  cum 
in.  Jur.  de  dila.,  c.  IL  G.  de  manda.  pr,  L.  vnica)^  Vnd  ak  vnfir  herre  vod  ohim  der  be- 
wifunge, nach,  uwera  fpmehe  vnd.  orteilen  futlenkomen  nicht  enthete;  Ab  er  denn  icht  in  den 
fachin  folle  veliigk  vnd  vorwuonen  fin  vnd  wir  forder  die-SIob,,  ftete*  gutere  vnd  was:  wir 
jp  vnfirn  fchulden,  vnd  clagen  benant  habin,  behaldin^  befitezen  vnd  vns  der  gebruchin  mö- 
gen vnd  follen.  vor  den  gnanten^  vnfirn  herren<  vnd  ohim:  vnd  fiher  kirchin  vngfhindert  vnd 
das  er  vns  ouch  alle  vfgeborte  renthe  vnd  czinfe  vnd  was  wir  .der  hebten  mögen  genießen* 
mit  den  fchaden,,  ala  wir  den  geachtet  habin,,  folle  widder  keren,  adir  wea  hirurob  recht  fie* 
Gebin  zeu  Spandouw  mit  vnfirn>  tfgedrukten  Ingefei  vorfigelt  nach  gots  gebort  verezen— 
Hundert  Jar<  darnach  jm  vier  vnd.  verczigifüih  Jare,  am  donreftage  vor  oftern- 

51  um.   33orv  biefen  ftt  lj(fforf|#rr  utib  MfUftie* Segfe^nng.  merf»fiibi$eit  ^rogeßfc^riftcir  toMfcett  föo»'  früher  etirfgr- 
gragmentf,  fc(c  itbo#  ntc^t  Mannt  gevorbnt  pnb,  an  »erfölctaten  Ortrn  aufgefanben,  namtnUity  ta  ber  ®ym***- 
flalMMlotyel  ^u  @aljtoebcfc..$ie.tocnftiiitfgeB,  «et«;  «|#  brnea  me$rfac&»  *ergeWf$  gefaxt  ifl^ermttUNOtt  $e* 
aa*g$w  in  Um  afiifäö{litym  %x$tot  iitSWagbr&urg,, 
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MOCLVII.    Dtu'ttimg  ber  2Rarfgrafen  griebriifr  über  bte  erfh  3^Iung  »Mt  1500  ©ulbett, 

»egen  ber  Äauffumme  fßr  bte  HVenmarl,  »um  9.  Sunt  1444. 

Wir  fp  der  ich  der  Eider,  von  gots  gnaden  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ercz- 
kamrer  vnd  friderich  der  Junger,  ouch  von  gots  gnaden  Marggraffen  cEu'Brannden- 
borg  etc..  Bekennen  öffentlich  mit  vnferem  briefe  vor  vns  vnfere  erben  nachkomen  vnd 
allermenniglich ,  das  vns  der  Hochwerdige  vnfer  befunder  frund  here  Cunrad  voji  er- 
lichfzbaufen,  homeifter  dutfches  ordens  vnd  feyne  gebietiger  an  fulcher  fumma  gelts, 
die  Er,  feyne  gebietiger  vnd  orden  -von  irer  Ires  ordens  vnd  der  Nuwenmarcke  obir 
a  d  er  wegen  vns  vnfern  Erben  vnd  nachkomen  nach  laute  des  fchultbriefs  vns  von  In  dar- 
ubir  gegeben  recht  vnd  redlich  fcbuldig  fein,  uff  lieute  datum  diHzes  briefs  alhir  czu  franc- 
ikenfort  obir  der  ader  In  vnfrer  Stad  funffczehndufent  guder  Rinifcher  gülden,  Dorch  die 
Erfamen  vnd  |>eiftlichen  brudere  Eberhard  von  Wefentaw  kurapthur  czur  balge,  vnd 
Jorge  vom  eglofftein,  voigt  der  Nuwenmarck  dutfchis  ordens,  czu  der  irften  beczalunge 
hat  laffen  geben  czellen  vnd  wol  beczalen,  die  wir^zu  genüge  dorch  die  Erfamen  vnd  wer- 
digen her  friderich  Seffelmann  lerer  wertlichs  rechts  vnd  Jo'hanfen  b er en  vnfer  reihe 
vnd  lieben  getruweo  habin  angenamen  vffgehaben  vnd  entpfangen  vnd  fagen  den  obgnanten 
homeifter  fyne  .gebietiger  vnd  ganczen  orden  <ler  fulben  furiffczehn  dufent  Rinifchea  gülden 
vnd  der  erften  becälunge  quit  ledig  vnd  los  In  crafft  diffes  briefs,  dem  wir  vnd  vnfzer  igli- 
cher  vnfer  lngefigel  czu  bekentniffe  mit  rechten  willen  habin  anhangen  laffen  vnd  gegeben 
Jft  czu  frangfuTtt  an  der  oder,  am  dinftag  nach  fant  andrews  tag,  Im  virczebnhuoder- 
Jlten  vnd  darnach  Im  vif  vnd  virczigften  Jare. 

JRa$  betn  JtarnStf .  £e(n**  (Ebpialbnc^e  XX,  .232. 


MDCLV1II.    ©bewarb  aoit  SBiefenta»  unb  ©eorg  »ort  HgglofffJcttt  tarnen  wit  ©eitert  *e* 
Otbtnt  bte  über  bie  9lenmarf  au^uferh'genbert  Urftmbett  im  (Empfang,  am  9.3tmi  1444- 

Whr  bruder  Ewerhart  von  wifentaw  lcompthur  ^ur  l>alge  vnd  Jorge  von 
Egloffftein,  voit^der  newen  marke  dewtfches  ordens,  Bekennen  -offintlichim mit  dilTem 
briue,  So  als  fich  denn  die  hochgeboren  jrluchten  furften  vnd  hern,  hern  fridrich  der 
Eider,  des  heiligen  Romifchen  richs  -ertzkamerer  vnd  her  fridrich  der  junger,  gebru- 
der,  marggrauen  tbu  brandburg  etj.  Vnd  der  hochwirdige  her  Conratt  von  Er- 
lichfsb ufen  des  benanten  vnnfers  ordens  homeifter  vnd  feine  gebietiger  vmb  das  lant 
etwann  die  landfsbergefche  vnd  -darnach  vnd  im  -dieNewemarke  ober  oder  gnant  vor- 
eynet  vnd  gutlich  vertragen  haben  nach  lute  der  brieffe  dar  vber  gegeben,  do  by  begriffen 
vnd  beteydingt  ift,  das  die  gnannten  vnfere  gnedigen  hern  vnnferm  obgnannten  homeifter 
vnd  vnnferm  orden  vnnfers  allergnedigften  hern  Romifchen  konynges  vnd  vnnferer  gnedigfteft 
Jbem  der  kurfurften  beftedigs  vnd  volbort  brieffe  nach  jnnhalt  eines  recefs  darüber  gemacht, 
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beftellen,  vfsricbten,  fchicken  vnd  aber  antwerden  folden ;  So  haben  wir  femKche  des  benump- 
ten  vnnfers  gnedigften  hern  kooynges  vnd  vnferer  gnedigften  Hera  kurfurften  beftetiges.  vnd 
folbort  brieffe  nach  jnnhalden  «Jesfelbigen  recefles  durch  die  obgnapnten  vnnfer  hern  marg- 
grauen  vfsgerichtet  von  dem  whrdigen  vnd  Erfamen  hern  fridrich  Seffelman  lerer  wert- 
lichs  rechtes  vnd  Johann  Ten  beren  uff  hüte  datum  diffes  brieffs  sugenugen  von  vnnfers 
homeifters  vnd  gantzen  ordens  wegen  zu  fr  ancken  forde  an  der  oder  entpfangen  vnd 
zu  vns  genohmen  vnd  Tagen  die  obgnannten  vnnfer  fyern  Marggrauen  derfelben  brieffe  von 
vnnfers  homeifters  vnd  ordens  wegen  qwit,  leddig  vnd  lob  in  kraft  defses  briues,  dem  wir 
zu  vrkunt  vnfer  jglicber  fein  jngefigel  mit  rechten  wÜTen  haben  anhangen  laffen,  der  ge- 
geben ift  zu  fr  ancken  forde  an  der  oder  gelegen  ,  Am  dinftage  nach  fante  Andrea* 
tage.  Anno  domini  millefimo  quadringentefimo  quadragefimo  quarkK 


MOCLIX.    tffottg  grtebridj  bejiäh'gt  ben  um  ben  SPlarlgrafert  wn  SSwmbenburft  mft  bem  33eu^ 
föen  Drben  über  tie  9teumarl  eingegjttigenett  2$erglei#  tton  1443,  cm  14+@cpt«  1444. 

4 

Wir  Friderich,  von  Gotes  gnaden  Romifchen  Kunigk  zu  allen  Zeiten  Merer 
•  des  Reichs,  herczog  zu  Ollerreich,  zu  Steyer,  zu  Kernden  vnd  Krain,  herr  auf  der  Wen- 
difchen  march  vnd  zu  Portnaw,  Graff  zu  habspurg.,  zu  Tyrol,  zu  phurf  vnd  zu  Kyburg» 
Marggraff  zu  Burgund  vnd  Lantgraff  zu  Elfa*r*  bekennen  fnd  thun  kunt  offenbar  mit 
difem  brieue  allen  den,  die  en  fehen  oder  hören  lefen.  *  Als  Vormals  nit  klaine  Stozze, 
Zwietrecht  vpd  Vordrang  vffirftanden  waren  zwifcben  den  hochgebornen  Frideriefcenr 
Marggrauen  zu  Brandenburg»  des  heiligen  Rom.  Reichs  Erzkamrer  vnd  Burggrauen 
zu  Nuremberg,  vnfern  heben  Oheim  vnd  Kurfurften  an  einem  vnd  dem  Erwirdigen  Con- 
raten  von  Erlichfhufen,  des  Ordens  der:  Bruder  des  Hofpitals  Sand  Marie  des  Dewt- 
fchen  Haufes  von  Jerufalem  Homeifter,  fernen  Gebietigem,  brudern  vnd  dem  ganzen  Orden 
vnfern  lieben  andechtigen  am  andern  teil,  als  von  der  Markbr  etwen  die  Landsb»rgifche- 
Marjch  vnd  dornach  vnd  nu  die  Newe  Markh  über  Oder  genant  wegen,  diefelb  Markh 
dann  der  Allerdurchleuchtigifte  Furft  Kayfer  Sigimund^  vnfer  Voruare  am  Riebe  löb- 
licher Gedechtnisf,  da  er  noch  in  kuniglichen  Stande  was,,  als  vns  furkomen  ift,  demfelben 
Orden  zum  erften  als  fein  warhaftig    veterlich   Erbe   vmb    ein  merkliche  Summe  Geldes  vff 

*  Mm 

ainen  Widerkauff  verkaufet,  iogegeben  vnd  geantwortet,  vnd  dornach  diefelben  Marke,  Gote 
zu  loube,  vnfer  lieben  Frawen  zu  Eren,  vmb  feiner  Sele  Heile  vnd  Seligkeit,  dem  genanten 
Orden  zu  besfern  beltand  vnd  Meerung,  als  fein  warhaftig  veterlich  Erbe  ewiclich  vnd  le- 
dielich  zugeeigent  vnd  gegeben  hat,  alsdann  feiner  Majeftat  vnd  ander  briefe  das  clerlichen 
ausweifen,  vnd  aber  vnfer  egenanter  Oheim  Marggraff  Friderich  vnd  feine  Bruder, 
auch  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  vnfer  lieben  Ohemen  vnd 
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Furften  da  entgegen ,  raeynten,  Kayfer  Sigimund  hette  das  nicht  Macht  gehabt  zu  verge- 
ben noch  zu  verfchreiben ,  nachdem  vnd  Kayfer  Sigimund  irem  Vater  Marggraffen 
Friderichea  feiigem  die  Mark  zu  Brandenburg  mit  allen  Zugehorungea  erblich  gegeben 
hette,  ee  die  ewig  Verfchreibunge  dem  Orden  ye  gefchehen  were,  Kinderlieb  auch  dieweil 
die  Gulden  Bulle  vnd  ire  Gefetze  klerlichen  lauthen  vnd  begreifen,  das  kain  Kurfurften- 
thum  des  heiligen  Reichs  falHroch  raug  getheilt  noch  zerglidert  werden  zu  ewigen  Zeiten, 
vnd  weer  das  doruber  thete,  fo  fall  is  doch  krafftlos  vnd  vnmechtig  fein,  als  denn  .dieselben 
Gefetze  mit  mehr  Worten  innehalten.  Vnd  als  nu  der  egenante  vnfer  Oheim  Marggraf 
Fri derieh  vnd  der  Orden  von  folcher  Vorderung  vnd  Anfpruch  mangerlei  Tage  befuchet 
vnd  geleiftet,  dafelbs  auch  ir  baider  Vomeraung,  Red  vnd  Widerrede  gegeneinander  erkleret 
haben  vnd  doch  öde  Ende  abgefcheiden  fint;  Alfo  hat  der  egenante  vnfer  Oheim  Marg- 
graflf  Friderich  vnfer  Kuniglichen  Majeftat'  fürbringen  lasfen,  wie  er  Ach  mit  dem  obge- 
nanten  Erwirdigen  Conradenvon  Erlichfhufen,  Defitfches  Ordens  Homeifter,  vnd  fei* 
nen  Orden  yetzund  vff  dem  leften  tag  zu  Frankfurt  uf  der  Oder  folcher  Anfprach  vnd 
Zwitracht  gutlich  vnd  fruntlich  voreynet  hab,  jilfo  das  fich  vbfer  Oheim  Marggraff  Frie- 
de rieh  vnd  feine  Bruder  für  fich,  ire  Erben,  Nachkomen,  Manne»  Ire  Getruwen  vnd  alle 
ire  Nachkomen  der  egemelten  New  Mark  genzlich  vorzigen,  vnd  die  dem  Orden  on  für- 
der  Anfprach  gerulich  nachgelasfen  haben,  Vnd  der  obgenante  Marggraf  Friderich  hat 
vns  als  einen  Rom.Kunig  feinen  rechten  Herren  diemutielich  bitten  lasfen,  das  wir  von  des 
heiligen  Reichs  wegen  zu  folcher  Richtung,  Vortragnifc  vnd  Zuejgnung  vnfern  Gunft  vnd 
Willen  zu  geben,  vnd  die  brieue,  die  darüber  gemachet  £nt>  zu  beftetigen  vnd  zu  Canfirmi-* 
reu  gnedielich  geruchten.  Diefelben  brieue  von  »Wort  zu  Worte  hie  nachgefchrieben  fteen 
vnd  alfo  lauten  f —  Wir  Friderich  der  elter  etc.  *).  Des  haben  wir  angelehen  des 
egenanten  vnfers  Oheims  Marggraff  Friderich  diemutig  vnd  fleisfig  bete  hinderlich  be- 
trachtet das  lobelich  Herkommen  des  wirdigen  Ordens,  der  denn  zu  breitung  vnd  {deerung 
kriftenlichs  Glauben,  mit  grosfer  blutuergisfung  der  feinen,  lange  Jare  der  Kriftenheit  vil  ge- 
nutzet hat,  vnd  das  auch  die  New  Mark  ain  pforten  iß,  da  durch  dem  Orden  Hilff  vnd 
Beyftand  zukomen  mag,  wo  die  Vngeloubigen  wider  vber  Hand  nemen,  do  Got  vor  fey, 
vnd  das  auch  derfelb  Orden  vns  vnd  dem  Riche  infunderheit  zugehoret  vnd  mit  demfelben 
Lande  dar  Newen  Markh  vnd  auch  andern  feinen  Landen  dem  Riche  allezeit  willig  ge- 
wefen  vnd  noch  ift.  Auch  dar»  der  egenante  vnfer  Oheim  Marggraf  Friderich  mit  der 
Vergeltigung  vnd  Erftattung,  die  Im  von  dem  Ordftn  gefcheen  ift,  feine  Lande,  die  des 
Richs  Lehen  find,  wol  b  es  fern  mag,  alfo  da*  dem  heiligen  Riche  folch  Richtung  vnd  Vöiv 
eygung  allenthalben  wol  zu  fromen  kommt;  vnd  dorumb  dem  Allmechtigen  Gote  zu,  lob  fei- 
ner lieben  Muter  Marien  der  Hymel  Künigin,  der  der  Orden  ift,  zu  Eren,  auch  das  manig- 
feltige  Kriege,  die  zwifchen  den  Parthien  vfferftanden  mogten  fein,  zu  fchaden  dem  heiligen 
Rom.  Riche  vnd  feinen  Landen  vnd  Luten*  dadurch  getemphet  vnd  hingelegt  Jint*Kfo  haben 
wir  mit  wolbedachtem  Mute,  gutem  Rate,  Gunft  vnd  Willen  vnfer  vnd  des  heiligen  Richs 
^— —        ^  « 

*)  $(*  iß  He  6, 289  aftgftrutftc  UxtunU  tocrttf$  iu\ttixtt 
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•Kurfurften,  anderer  Furften,  Edeln  vnd  Getrewen  vnd  mit  rechter  Wisfen  zu  folcher  ftirik- 

rtung,  Vereygung,  Verzeihung  vnd  Zueygung,  alsdann  hir  oben  vermeldet  ift,  vnfern  kuriig- 
liehen  Willen  vnd  Gunft  gnediglich  gegeben,  vnd  den  obgefchribenen  vnfer  Oheim  briefe 
auch  die  Gobe  vnd  ewig  Vorfchreibung  Kayfer  Sigmundes  über  die  New  Mark,  die 
gegeben  ift  zu  Prefburg  nach  Crifts  gebort  viertzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem 
newen  vnd  .zwenzigeften  Jare,  an  vnfer  Frawen  Abent  JNatiuitatis,  vnd  -auch  all  ander  briefe 
von  dem  genanten  Kaifer  Sigmunden  vnd  andern  dem  Orden  vber  diefelb  New  Markg 
gegeben,  genzlich  beftetiget,  beueftent  vnd  confirmiret,  beftettigen,  beueften,  confirmiren  .vnd 
geben  .auch  von  newes  die  egenanteNewe  Markh  dem  «genanten  Ordefa  ^ewiclich  zu  haben 
vnd  zu  befizzen  in   aller  ,weyfe   vnd  forme,   als  der.egemelt   Kayfer   Sigmundes  Gab- 

,t>rieue  darüber  gegeben  von  Wort  zu  Worte  hrae  helt,  an  alle  vnfer  vnd  vnfer Naähkouen 
am  :Riche  vnd  menielichs  jWprucb  vnd  Irrung,  ^doran  auch  rdie  Gefetze  der  .Guidein 
Bullen,  dorynne  nemlich  begriffen  ift,  das  die  Kurfurften turne  nit  füllen  geteilet  werden, 
•den  egenanten  Marggrauen  kainen  froraen  vnd  dem  Orden  -vnd  allen  iren  Nacbkomen  kein 
Verkürzung  ader  Schaden  bringen  füllen,  wen  wir  alle  (okh  Gefezze  der  Guidein  Bullen 
vn 4  »alLan der  Auffezzungen,  Recht  vnd  Gewonheit,  von  wem  oder  wie  die  gemachet  wa- 
ren ader  noch  gemachet  .mochten  werden  i  gemeinlich  '  oder  Hinderlich  van  der  egenanten 
Romifchen  kuniglichen  Macht,  Volkomenheit  vnd  mit  willigem  Rate  vnfer  vnd  des  Richs 
Kurfurften  vnd  ander,  als  oben  gemeldet  ift,  ganz  binden,  vnd  /als  vil  fie  dyfer  vnfer  befte- 
tung  vnd  Ordnung  wider  weren.ader  gefein  mochten  in  klein  oder  grob,  verftricken  vnd  vn- 

*  creftig  machen,  alfo  das  fie  den*  egenanten  Marggrauen  ane  .fromen  vnd  dem  Orden  vnd 
iren  Naöhkoroen  ewielich  ane  allen  Ichaden  fein  Tollen  innerhalb  -vnd  .ausferhalb  Gerichts 
vnd  an  allen  Enden.  Wir  erfüllen  auch  von  der  egenanten  Rom.  Kuniglichen  Macht  .aHe 
Gebrechen,  die  in  deu  obgeraeJten  .Artikeln  allen  4)der  yechlichen  .befunder  mochten  erTun- 
den  wenden,  es  verein  Zweifel  etlicher  Worte  oder  vnzimlicher  Bedeutung  vnd  Auslegung 
vnfer  Mainung,  in  Vergesfung  der  Zirheit,  .ob  fleh  einiche  in  difem  vnferm  brieue  heifcbet 
oder  geburet,  die  füllen  all  difer  vnfer  heftet  ung*  vnd  Vernefiung  vnfehedlich  fein,  vnd  ob 
in  den  fachen -allen  widder  den  Orden  in  küm fügen  Zeiten  icht  gefacht  wurde,  es  were  mit 
Gericht  oder  fuft,  .das  tun  wir  ab  vnd  vernichten  das  genzlich  yetz  als  dann  vnd  "dann  als 
yetz,  von  der  egenanten  Rom.  Kuniglichen  Macht  in  Krafft  disf  brieues,  Gebietende  -ernft- 
lich  vnd  veftiglich  !by  vnfern  vnd  des  Richs  Hulden  .  allen  -des  Richs  Vndertan,  in  welchen 
Würden,  Adel  oder  Wefen  die  find,  vnd  fuft  allermeiniglich,  das  iie  den  -egenanten  Homei- 
fter,  Ge bitiger,  Brtidere  vnd  Orden  by  folcher  Richtung  vnd  Kaifer  Sigimunds  ewiger 
Verfchreibung  vnd -vnfer  Beftettung  über  die  vffgen ante  New e  Marck  gegeben,  gerulich 
vnd  vuangeTprochen  vnd  vngehindert  bleiben  lasfen,  vnd  fie  doran  zu  ewigen  Zeiten  nym- 
mer  mehr  hindern. noch. irren  bey  vnfern  vns  des  Richs  fweren  Vngnaden,  vnd  bey  Verlie- 
fung  hundert  pfund  löttiges  Goldes,  die  ain  jechKcher,  der  da  wider  tete,  verualien  fein  loil 
Jialb  in  des  Richs  Camern  vnd  halb   dem   Orden  obgenant   alfovofft  daä  gefchehe  vnl  es  flieh 

jm  bezalen.    Mit  vrkunt  difs  briefs  verfigek  mit  vnfer  Kuniglichen-  Majeftat  lnligel,    Gebe» 
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su  Nuremberg  nach  Gifts  geburt  viertzehea  hundert  vnd  dornach  in  dem  vier  vnd  vierf- 
zfgften  Jare  an  des  heiligen  Krewtzs  tag  exaltarfionis  vnfirs  Richs  im  fumften  Jare. 

9Za$  bem  *ßti»lUttt*hu$t  Ut  Statföe»  Otbtne  im  ®<Ij.  £a*.*$fc($foe  p  fdtxlin  »nb  »a$  bem  Originale  bct  Ä6* 
nfgl(c$ui  tttfunbe,  fcc($t  baffrlbe  «r$fo  £.  480  anfbetoafcrt. 


MDCLXe    SBiffeBrief  be*  (Sra&iföofe*  ju  2Ram$  ju  ber  Iftttgltye»  23eflatigung  bes  Sranbeit^ 

burgiftym  3taglei#$  über  bte  Steumarf ,  vom  21.  ©eptem&er  1444. 

.  Wir  Dittrich,  von  Gotes'  gnaden  der  heiligen  Kirchen  zu  Mentz  Ertzbifchoff 
vnd  des  heiligen  Rom«  Reichs  durch  deütfche  Lande  Ertzkenzler  vnd  Kurfurft,  .bekennep 
öffentlich  vnd  thun  kunt  allen  die  disfe  Schnute  fehenr  hören  ader  lezen.    Als  der  hocbge- 
borne  Furfte  Herre  Friderich  Marggraff  zu  Brandenburg  des  heiligen  Reichs  Erzkamerer 
vnd  Burggraf  zu  Nuremberg  vnfir  befunder  Fründ  vnd  Mitkurfurft,  vnd  der  Erwirdrge  Herre 
Conrad   von  Erlich fhufeji   des   Ordens  der  Bruder  des  Hofpitals»  Sente  Marie  des 
Deutfchea  Hufes  von  Jerufalem  Homeifter  lein  Gebietiger  vnd  ganz.  Orden  fich  itzunt'  vor«» 
eynt  vnd  verrichtet  haben  von    lolcher  Anfproche  wegen,   die  denne   der  egenanfe-  Herre 
Marggraffe  zu  dem  Orden  gehabt  hatr  als  von  der  Mark  ettwan  die  Land efberghf che 
MarkhVnd  dornach  vnd  nu  die  New  Markh  vber  Oder  genant  wegen.     Sulche  Rich* 
tung  denn  der  Allerdurchluchtigfte  Furft  vnd  Herre,  Herre  Friderich   Rom.  Kunigzu 
allen  Zeiten  Merer  des  Reichs  Hertzog  zu  Ofterreich  etc.  vnfir  allergnedigfter' 
Herre  vergunnet  vnd  gnediclich  beftetiget   hat  nach   laute  feiner  kuniglichen  briefe  darvber 
gegeben,  die  von  Worte  zu  Worte  hirynne  begriffen  fint  vnd  alfo  lavvten:  —  Wir  Fride- 
rich von  Gotes  gnaden  Rom.  Konig  —  ()^  Alfo-  haben  wir  nach  begerung  feiner  kunig- 
lichen Gnaden  vnd  durch  merklicher  Vrfach  in.  denfelben  briefen  eigentlich  begriffen,  auch 
durch  des  vachgenanten-  Marggraf  Friderich  s   willen,  der-,  vd*  demuticlich  mit  Fleisfe 
bitten  hat  lasten,  zu  fulcher  Richtung  vnd  Zueigung  der  Neuwen  Markb  dem  egenanten 
Orden   vnd   auch  beftettung  feiner   kuniglichen  Gnaden,,  wie  die  von- Wort  zu  Worte  hie 
vber  begriffen  iß,,  vnferd  Gunft,,  Vorhengnusf'  vnd«  Willen  gütlich  vnd  williclich  gegeben, , 
vnd  geben  ouch    mit  wolbedachtem  -  mutte-  vnd  rechten  wisfen»  in   krafft  disf  brieffs  als  ein 
Erzbifchoff  zu  Mentz  vnd  Kurfurft   des  heiligen  Reichs  für  vns  vnd  vnfir  Nacbkomen  zu 
ewigen  Zeiten.     Vnd  des- zu  Vrkund  haben  wir  vnfer  gewonlich  Ingefigell  angehangen  dis- 
fem  brieff,  der/ gegeben*  ift  zu  Nuremberg  nach  Crifti  geburt  viertzehn  hun- 
dert Jar  vnd  darnach  im  vier  vnd  viertzigften  Jare<  an  fant  Matheus  tag  des 
Beiligen  Czwelffboten   vnd  Evangeliften.. 

SRa#  bem  $rtoi(tg(enta4t*  be^  Scafföttr  JDrbenf  im  ®e§.  £a&.*ilr<5fot  ja  ©etlfir  «itbr  ttac^  Uta  Originale  ber 
n^ifötflityn  Ucfuiite,  »ety«  baffelbr  «r$i*  £.430  auf&e»a$rt.. 


(>*$ier  ijf  bft;*0r$trge$tiibt  Utfimbf  bc*  Äaifw*  toMttpcfetftfettfc- 
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ttnm.  tflad)  eBen  biefet  Jotm  wnb  fafl  mü  gleich«  ©crtai  fcaBen  ble  anton  Jtmfftrßen  ffitt\u  tfeUbfrUB  ffre 
fflHUBriefe  gegeBen,  tootin  in  iekec  Mt  £aif«Uct>*  SBeß&Kgnng  nebfl  tan  $anyt*©frgW$  Ui  '  SWarfgrafax  märt* 
li$  einverleibt  ffl. 

Sntfärji  5Dittert4  *»«  S3Hn,  btflen  <$onfen0'SMef  jn  9türenlerg  am  9H$aelUtage  Batitet  iß.   v 

Änrffirft  3<tcoB  »on  Stier,  am  3Rat$en«»3:age  jn  SHtenBerg. 

Jtnrfßrft  £nbc»fg  »on  bet  $fa((  w.  $eibelBerg  am  Sonntag  na$  ©.  SHoiffff. 

Jtorfßrfl  gifeberig  von  @a«$fen,  Nürnberg  am  6.  3Wat$fin«»£age. 
«Hc  bicft  flfonfen*>93tiefe  $nt  au$  no$  orfgtnaltte*  in  bem  &j3&ig(i$en  «rc&i*  ja  SBerttn  »erlauben. 


MDCLXI.    ÄSmg  ^rtebrid^  gemietet,  baff  STOe«,  »a*  Dort  bem  flurffirjlentyume  SSranbenBitrg  in 
tribem$tlt4er  SBetfe  entfrembet  i%  mit  brmfelben  »teber  vereinigt  »erbe,  am  14.@tpK  1444. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnadenn  Romifcher  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des 
Reichs  etc.  Bekennen  vnd  thun  kundt  vor  allermenniglieb,  dy  diflen  briefT  fehen  ader  boren 
lefsgp.  Wie  wol  vns  geborlich  ift  alle  vnfere  vnd  des  heiligen  Reichs  furfteo  vnd  vnder- 
tanen  mit  gnaden  vnd  aller  gutttatt  zu  beforgen,  doch  find  wir  mehr  empfigk'vnnfern  vnd  des 
heiligen  Reichs  kurfurften  vnd  ire  lande  in  wefen  vnd  jn  gutem  ftatt  zu  behalden,  .Nach 
dem  vnd  fie  des  heiligen  Reichs  furdrifte  gelider  fein  vnd  vns  die  bürde  des  reieffs  alezeit 
heißen  mittragen.  Wann  wir  nu  von  dem  hochgeboren  fridrichen,  Marggrauen  zu 
brandburg,  des  heiligen  Romifeheo  Reichs«  ertzkamerer  v%d  Burggrauen  zu  Nuremberg, 
vn  11  fern  lieben  ohmen  vnd  kurfurften,  vnderweifst  fein,  das  wie  demfelben  kurfurftentumb, 
nemtich  den  gantzen  marke  in  menuigerley  weg  vil  empfromdet  vnd  abegeezogen  fej  wor- 
den vmpillich  vnd  on  redlickeit,  domit  daffelb  kurfurftentumb  gefwechet  vnd  an  feinen  vor* 
mugen  dem  heiligen  Reiche  zu  dinen  vaft  genydert  ift  vnd  hat  vns  derfelbe  vnnfer  oheme 
angeruft  als  einen  Romifchen  Jconing,  das  gnediglich  zu  uerfehen.  Wan  nu  wol  czymlich 
ift,  dals  ein  folchs  gefamelt  vnd  zu  den  kurfurftentumb  wider  gebracht  werde,  der  Worten 
das  vnnfer  kurfurften  vnd  ire  nachkomen  vns  vnd  dem  heiligen  Reich  defter  forderlicher 
als  iichs  geburet  gedienen  mögen,  ynd  als  wir  dann  eigentliche  vnderrichtunge  gehabt  haben, 
als  obin  gemelt  ift,  wie  etwe  uil  orter  landes,  Slofs,  Stete,  veften,  merkte,  dorffern,  her- 
fchaffte,  Manfchaffte,  holezere,  heyden,  wiltpannen  vnd  andere  mer  zinfse,  gulte  vnd  gelrech- 
tickeite  von  dem  kurfurftentumb  zu  brandburg,  So  es  etlich  vergangen  czeit  one  erblich 
herfchafft  vorweft  ift,  entfernet,  abegenomen  vnd  entzogen  fein,  domit  diefelbe  herfchaflt  et- 
licher mafse  vafte  gfcfwecht,  beraubt  vnd  bekrencket  ift  wider  alte  atiffetzunge  der  kurfur- 
ftentumb, -  die  4ann  das  heilige  Reich'  mit  czeitigen  Rate  geordent  hatt.  Von  defswegen 
haben  wir  mit  Rate  vnfer  kurfurften,  durften',  Geiftlichin  vnd  wertlicbin,  Grauen,  bem,  Ed- 
delen vnd  getruwen  emfigklich  gewegen  diefelben  vnnfer  kurfurften  tum,  alfferre  wir  ymmer 
follen  vnd  mögen,  in  gutem  ftandt  zu  behalten.  Vnd  ob  ichts  douon  vnpillig  abegenomen 
ader  entpfernt  were,  das  mit  gepurlicheit  wider  darzu  zu  breogen.     Darvmb  ift  vnnfer  ernft, 
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meyninge  vnd  wollen  auch,  was  alfo  von  dem  gnanten  kurfurftentum  zu  brandburg  vnpillich 
entwant,  entpfromdet  ader  vnreclitlich  entweldigt  ift,  es  fey  an  Stoffen,  Steten,  landen,  lew- 
ten,  herfcheften,  manfchafften,  lehnfchafften,  Geldlichen  vnd  werltlichin,  Clofteren,  Clofter- 
voigtyen,  CoUegien,  Czollen,  Mawten,  geleiten  auff  waffern  ader  vff  lande ,  wafferen,  waller- 
leufften,  gerichten,  Rechte^,  zinfsen,  gulten  vnd  Renten,  zugehorungen ,  gerechtickeiten  vnd 
herlickeiten,  wie  nTan  dye  gemeynlich  ader  mit  behinderen  wortten  benennen  mag,  das  dann 
mit  vnpillichem  vorgeben  ader  verfchreiben  von  deme  landt  komen,  wie  das  gefcheen  were, 
das  fullichs  alles  nach  gepurlickeit  widder  darzu  geladen  vnd  bracht  werden  folle,  alsdann 
von  alter  darzu  gehortt  hott  Vnd  follich  vmpillig  yorgebung  vnd  entpfromdunge,  die  an 
iren  benanten  landen  vnd  an  iren  fryheiten  vnd  gerechtickeiten  göfcheen  weren,  Setzen  wir 
von  koninglicher  macht  volkomenheit,  das  die  nu  hinfurder  mehr  dem  egenanten  Marg- 
graue fridreichen  zu  branndburg,  vnnfern  lieben  oheim,  feinen  brudern  vnd  iren  erben 
vnd  nachkomen  an  denfelben  jren  landen  der  marke  zu  branndburg  keinen  fchaden  br engen 
fallen,  Sunderen  das  obingefchriben  kurfurftentum  fol  hinfurder  vns  vnd  dem  Romifchen 
Reiche  zu  dinfte,  eren  vnd  nutze  ane  abegang  vnd  vnuerrucket  femptlichenn  beyeinander 
vnd  alle  ire  briue  vnd  priuilegia,  dy  fie  über  das  egnannte  lant  von  vns  haben  ader  von 
weme  fie  dy  haben,  follen  auch  mit  diflem  briefle  nu  vnd  dann  beftetiget  vnd  bekreftiget 
bleiben  in  allermafs,  als  ob  fie  in  dilTem  vnfern  brieffe  alle  vnd  befunder  gefchriben  vnd' be- 
griffen ftunden  vngehindert  vnd  vngejrrett  von  ydermenniglich  oo  alle  geuerde:  vnd  dar 
vmb  gebieten  wir  allen  furften,  geiftlichen  vnd  werltlichen,  Grauen,  fryen,  heren,  Ritteren, 
knechten  vnd  allen  vnnfern  vnd  des  reichs  vndertanen  ernftlich  mit  diflem  briefF  dem 
gnanten  marggrauen  frid riehen,  feinen  bruderen,  iren  erben  vnd  nachkomen  hilflichen, 
beyftendig  vnd  geraten  zu  fein,  fulche  ire  lande,  lewte,  gutere  vnd  gerech tickeite,  die  jn 
vmpillich  entpfromdet  vnd  entweldiget  weren,  als  obin  gerurt  ift,  wider  zu  iren  landen  dem 
kurfurftenthum  zubrennen,  dem  heiligen  Reiche  zu  nutze  vnd  fromen.  Mit  vrkundt  difles 
briefls  verfigelt  mit  vnnfer  kunigleichen  Maieftat  jngefigel,  Geben  zu  Nurenberg  nach 
Crifts  gepurt  vierezehenhundert  vnd  jm  viervndvirczigiften  jare,  am  tage  exaltacionis  fanete 
crucis,  vnnfers  Reichs  jm  funfften  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  Cafpar  Cant.  refer. 

Mad)  brm  ätmnSrriföfit  8c^n<copialbu^e  III,  7.  .  " 


MDCLXIL    Grjbtföof  2)teteru$  wn  SWamj  confentirt  in  bte  SBeW^uttg  bt*  Jtorfürjleit  grieb* 

ri#  IL  mit  ber  SWarf  SBranbenbwrg,  ttm  24.  ©eptanber  14441 

Wir  Diterich,  von  gots  gnadenn  des  heiligen  Stules  zu  Mentze  Ertzbiffchoff, 
«des  heiligen  Romifchen  Reichs  in  dewtfchen  landen  ertzkantzler  vnd  kurfurfte,    Bekeoucn 
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offintlicfein  mit  diflem  brieffe,   So  aU  dann  vorczeiten    der  allerdurchluchtigfte  Furfte  vnd 
here,  here  S ige m und t   Romifcher  etc.  kunig,  Zum  erften  als  ein  rechter  Romifcher 
kooiog  vnd  darnach  als  ein  folkomener  gekrönter  beftetigter  keyfei^  feiiger  gedechtnufs  etwaon 
bern   frid riehen  marggrauen  zu   branndburg  des. heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkamrer 
vnd    burggrauen   zu  Nuremberg   auch  feiiger  gedechtnus  vnd  feine  erben  Die  Marke   zu 
brandburg  mit    dem    kurfurftenthum   vnd   ertz  Camer  ampt  gegeben  vnd  verfchriben  bat 
Nach  laute  der  brieffe  darüber  gegeben  vnd  nu  aber  der  allerdurchluchtigfte  furfte  vnd  here, 
her  fridrich  Romifcher  kuriig,   zu  allen  Zeiten  merer  des  Reichs,   Hertzog  zu  Öfter- 
•  reich»  zu  Steyr,  zu  kernden  vnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tyroll  etc.,  dem  hochgeboren  furften 
hern   fridriohen,   Marggrauen   zu   brandburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertz  - 
kamerer  vnd  burggrauen  zu  Nuremb£age.  als  einen  kurfurften  des  heiligen  Romifchen  Reichs, 
vnnferm  befunderen   frunde  vnd   mitkurfurften  vnd  feinen  brüderen  vnd  iren  erben  diefelben 
.  marke  zu  Brandburg  von  Newens  verfchreiben  vnd  jn  auch  alle  ander  ire  brieffe,  priuilegia, 
hantveften,  freyheite,  herlickeite,  herkomen,  alte  gewonheit,  Jantgerichte  vnd  gerechtickeit, 
•wie  die  jn  fttnderheit  nämen  gehaben   roügen,    des  Marggrafftums  zu   branndburg  vnd   des 
Burggrafftums  zu  Nuremberg  verfchriben,   verfigelt  vnd  beftetigt  hatt,    das  alles  die  brieffe 
darvber  gegeben  Innbalden  vnd  vfswifen,  Vnd  als  vns  dann  als  einen  kurfurften  des  4ieiligen 
Reichs  geburlich  ift  vnnfern  willen,   volbortt  Zu  allen  obingefchribenen  gaben,    fachen   vnd 
brieffen  zu  geben;  douon  fo  geben  wir  vnnfern  willen  vnd  folbort  darzu,  Confirmiren  vnd  ve- 
ftigen   das   wtlliglicbin  als    ein  kurfurfte   vnd  ertzkantzler  des    heiligen  Romifchen  Reichs  in 
craft  difses  brieffes  in  obhagefcKribenef   mafs  ire  brieffe,   die  jn  von  dien  obingnannten  vnn- 
fern gnedigften  here  den  Romifchen  ko mögen  in  befttnderheit  ober  alle  ire  lehne,  aageuelle, 
Czelle  vnd    ander  gerechtickeit  vnd    fpeyheit  gegeben   wurden   fein    vnd  in  aller  vvifse  vnd 
forme,  wie  des, dem  gnannten  Marggraüen  Tridrichin  als,  einen  kurfurften  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  vnd  leinen  brüderen,  auch  furften  des  Reichs  vnd  irer  alier  erben  gebur- 
lieh  vnd  not  ift,  on  olles  geuerde.    Vnd  des   zu  waren  vrkundt   vnd    bekentnufs  haben   wir 
obgnanter  ditrieb   ertzbiff-choff  zu  Mentz  vnnfer  jnfigel  mit  willen  vnd  gutem  willen 
an  difsen  brieff  heyfsen  hengen,  der  geben  ift  zu  Nu  rem  berge  nach*  gots  geburtt  vireze- 
henhundert  jar  vnd  darnach  jm  viervndvirczigften  jare  am  donerftage  nach  maurici]. 

9U4  teu  Ättrnu  Itfaitepialbuty  III,  10. 


MDCLXIIL    SWi^otl,  ©urggraf  ju  SDtogbe&urg,  traitffmmrt  bfe  faif«;ltc$e  SSefWh'gmtg,  *sd<$e 
©fcßimttib  im  3a&«  1483  b<m  flurfürjfctt  $wbrt4  L  ert^et'Ct  $at,  am  26.  @ef>K  -1444. 

■ 

Wir  Michel,  von  gotes  gnaden  dea  heiligen  Romifchen  Reichs  Burggraf  zu 
Maidhurg^  vod  Graue  <zju  Hardeckg,  Des  alierdurchleuchtigiften  furften  vnd  herren, 
MmFriderichs*  vongnadita  Romifchen  kunigs  au  allen  Zeiten  merersdes  Reichs etc;  — 


S" 


hofricbter,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offembar  mit  difem  brief  —  daz  wir  einen  keifer  Sig» 
m  u  n  d  s  feKger  gedechtnöfs  brieue  ganczen  gerechten  vnd  vmierferten  —  verfigelt  mit  feiner 
k eiferlichen  Maieftat  anhangenden  Guldfn  Bullen  gefeiten  vnd  verhört  haben»  als  der  von 
wort  zu  wort  hernach  gefchriben  ftet,  lutet  alfo:  Wir  Sigmund  (die  Urk.  v.  31. Mai  1433 
Nr.MDXLIX.).  Vnd  des  zu  Vrkund  fo  haben  wir  des  «genanten  vnfers  herren  des  kunigs 
vnd  des  beil.  R.  R.  hofgerichts  Infi  gel  an  difs  vidimus  laflen  henken.  Geben  zu  Nurem- 
berg,  Am  Samfstag  vor  fant  Michelstag,  Nach  Crifti  geburt  viertzehenhundert  vnd  jm  vier- 
vnd viertzigiften  Jare 

J.  Geyfler. 

9ta4  brm  originale  M  Ä.  ®c(.  Jtafc.'Vrc^ioeJ  Jtl  3, 


MDCLX1V.    SSMOcftrief  be«  flurförften  »Ott  ber  fjfola  31t  ber  fdntgltd^cn  ÜBeletyitttä  be*  flur*  ^ 

fürffcn  griebri4>  IIV  »otn  27,  ©epiember  M44. 

Wir  Ludewig,  von  gots  gnaden  Pfalczgraue  bey  Reyn,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  >Ercztrut*hfes  vnd  herczog  jn  beim  vnd  kurfurfle,  Bekennen  öffentlich  mit 
diffetu  briue  So  als  denn  vorczeiten  der  Allerdurchluchtigfte  furfte  vnd  herre,  herre  Sige- 
round,  Romifcher  etc.  konig,  zum  erften  als  ein  rechter  Romifcher  konig  vnd  auch 
darnach  als  ein  fulkomener  gecronter  vnd  beftetigter  keyfer  feiiger  gedechtnus  fetwan  hern 
fridrichen,  Marggrauen  zn  brandburg,  d$s  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczcamere- 
ren  vnd  Burggrauen  zu  Norenberg,  auch  feiiger  gedechtnus  vnd  feinen  erben  die  Marcke 
zu  brandburg  mit  dem  kurfurfteothum  vnd  Ertzcammerampt  gegeben  vnd  vorfcbriben  hat 
nach  lawte  der  brief  doruber  gegeben  ,  Vnd  nu  aber  der  Allerdurchluchtigfte  furfte  vnd  m 
herre  fridrich,  Romifcbmr  konig,  zu  allen  zeiten  merer  des  Reichs»  Herczog  zu  Öfter* 
reich,  zu  &teir,  zu  kernten  vnd  zu  Crayn9  graue  zu  Tyrol  etc.,  dem  Hocbgeborn  furften 
hern  fridrichenp,  Marggrauen  zu  brandburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz- 
kammerer  vnd  Burggrauen  zu  Nureroberg,  als  einem  kurfürften  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  vnferm  üben  Oheim  vnd  mittkurfurften  vnd  feinen  Brüdern  vnd  iren  erben  diefelbe 
Marcke  zu  Brandburg  von  Newens  verfchribto  vnd  jn  auch  alle  vnd  ire  briue,  Priuilegia, 
hantfeften,  freiheite,  herlikeite,  herkomen,  aide  gewonheite,  lantgericlite  vnd  gerechtikeite,  . 
wy  die  jn  funderheit  namen  -gehaben  mögen  des  Marggrauethumbs  zu  brandburg  vnd  Burg- 
grauethurabs  zu  Nuremberg  verlchriben,  verfigelt" vnd  beftetigt  hat,  das  alles  briue  darumb 
gegeben  Inhalten  vnd  yfsweifenn:  vnd  als  vns  dann  als  einem  kurfürften  des  heiligen  Reichs 
geburlich  ift,  vnfern  willen  vnd  volbort  zu  allen  obgefchriben  gaben,  fachen  vnd  brjuen  zu  . 
geben,  darvon  So  geben  wir  vnfern  willen  vnd  volbort  jdarzü,  Confirmiren  vnd  beftetigen 
das  williglich,  als  ein  kurfurfte  ynnd  ertztruchfeCfe  des  heiligen  Romifchen  Reichs  mit  Craft 

44*- 
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difses  briefs  in  obgefchribner  maffe  Alle  ire  briue,  die  ja  von  deo  obgenanten  vDfern  gne- 
digfteü  hern  den  Romifchen  konigen  jn  befunderheit  ober  alle  ire  leben,  angefelle,  zolle  vnd 
ander  gerechtikeit  vnd  freibeit  gegeben  worden  findt  vnd  jn  aller  weife,  vnd  forme,  wie  da« 
deme  genanten  Marggrauen  fridrichen,  Als  einen  kurfurften  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  vnd  feinen  brudern ,  Auch  furften  des  Reichs ,  vnd  ir  aller .  erben  geburlich  vnd  not 
ift,  on  alles  geuerd:  vnd  des  zu  warem  vrkund  vnd  bekentnus  haben  wir  obgenanter  lud- 
wig  pfalczgraue  bej  Rein  etc.,  vnfer  Ingefigit  mit  wiffen  vnd  guten  willen  an  dieflen 
brief  heyffen  hengeu,  der  gegeben  ift  zu  heidelberg,  Nach  gots  geburt  XlüT.  iar  vnde 
darnach  Im  Vir  vnd  virezigften  Jar,  Am  Sontag  nach  Sand  Mauricien  tag. 

Nachfchrift:  In  fulcher  form  haben  die  andern  kurfurften  auch  jr  Confirmacien  geben. 

9la$  brm  Ätmnärf.  tofyutU)pialbn$  II,  3.  fbn  tMQlauUnU  Söitttbrief  br«  ÄHrfürflen  *on  SRainj  f ft  in  gaberM 
(Jure*.  &aat$'Sa*itti  XIV.,  111.  imb  SÄMig'«  ftti**  *  $U$t»  ©.  V,,  Part»  fpect  Xy.Ul.,  9fr.  VUI.  mit* 
geseilt.  - 


HDCLXV.    (Srjbifc^of  £>tetcrtc$  fcott  G6to  conf enttrt  -  m  ber  Stfctretun^  ber  SReumarf  an  bm 

Dcut[d)cn  Drben,  am  29.  ©ept.  1444. 

Wir  Dietrich,  von  gots  gnaden  der  heiligen  kirchen  zu  Coln  Erczbi- 
fchofe,  des  b.  Romifchen  Reichs  durch  Weifchenlanden  Ertzkanzler  vnd  kurfurft,  herezog 
czu  Weftualen  vnd  Engers,  Bekennen  öffentlichen  vnd  thun  kunt  allen,  die  difle  fchrifte* 
fehen,  hören  ader  leefzen,  Als  denn  der  hochgeborniT  furft  vnd  here,  here  friderieb, 
Marggraf  zu  ßTanndemburg,  des  h.  R.  R.  Erczcamrer  vnd  burggraf  zu  Nuremberg, 
vnfer  befunder  frund  vnd  mitkurfürft  vnd  der  Erwirdige  herre  Conrad  von  Erlichhwfen 
des  ordens  der  brudere  des  hofpitals  fente  marie  des  deutfehen  hawfes  von  Jherufalem  ho- 
meifter,  fein  gebietiger  bruder  vnd  gancz  orden  fich  yeezund  vereynt  vnd  verrecht  haben 
von  fulcher  anfproch  wegen,  die  denn  der  egenant  here  Marggraff  zu  dem  orden  gehabt 
hat,  als  von  der  Marckh  ettwan  die  lanndfbergfehe  Marckh  vnd  darnach  vnd  nu  die  New- 
1  marckh  vber  Oder  genant  wegen ,  fulch  richtunge  denn  der  Allerduchl.  furft  vnd  here,  her 
friedrich,  von  g.  g.  Romifcher  kunig  etc.  —  vergünet  vnd  gnedichüch  beftetiget  hat 
nach  laute  feiner  kuniglichen  briefe  darüber  gegeben ,  die  von  worte  zu  worte  hirinne  be- 
griffen fint —  Alfo  haben   wir    durch    begerung   feiper   kuniglichen    gnaden   vnd    durch 

mereklicher  vrfach  in  denfelben  briefen  eigentlich  begriffen  ouch  durch  des  vadbgenanten 
Marggraf  fridrichs  willen,  der  vns  demutiglich  .mit  viilTe  bitten  hat  laden,  zu  folcher 
riebtung  vnd  czueygung  der  Newmarckh  dem  egenaoten  otfden  vnd  ouch  beftetung  feiner 
kuniglichen  gnaden»  wie  die  von  worte  zu  worte  begriffen  ift,  vnfern  gunft,  verhengnifs  vnd 
willen  gutlich  vnd  williglich  gegeben  vnd  geben  ouch  mit  wolbedachtem  mute  vnd  rechter 
iviJTen  jn  crafft  difs  briefs  als  ein  Ertzbifchoff  zu  Coln  —  gegebeu  —  zu  Nuremberg 
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Nach  Crifti  geburt  vferczehundert  Jar  vnd  darnach  jm  vier  vnd  vierczigeften  Jare,  an  Saut 
Michelstage  des  heil.  Erczengels. 

Ma$  lern  £>rfg.  M  St.  @e§.  St  ah.  •  ttr$i»rf  St,  430.  —  $afcffl9  UfinUn  ß$  au$  bU  fiftereinßimmeiibett  G<mfettt# 
(riefe  tef  Jtaffe|ta. 


MDCLXVI*    2Ratfgraf  $riebric$  »ort  SBronbenburg  |*erle#t  ba«  @c£Ioj}  23ontflorf  an  ßaftar, 

2Ubre#t  unb  SUbrecjrt  von  Sfenburg,  am  9,  Dej*  1444« 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zeu  Brandborg  etc.  Bekennen 
öffentlichen  mit  dieflem  briefe  vor  allermeniglich ,  das  vor  vns  komen  ift  der  Erbar  Cafpar 
von  yfenborg  vnd  hat  vns  angericht,    wie  er  vnd  fin  brudere  vnd  vettern   das  Slofs 
Bornftorff,  mit  feinen  zeubehorungen  folten  von  vns  vnd  vnfern  herfchaft  zeu  lehne  haben, 
vnd  hat  vns  darüber  bewifllche  vrkunde,  Nemlichen  vnfsers  vorfaren  Marggraue  Joft  fe- 
iigen, iehenbrieff  darvber  gegeben,  vorbracht,  vnd  hat  vns  damit, -als  feinen  leben  heren  an- 
gerufen vnd  mit  fleis  gebeten,  das  Im  vnd  ern  Albrechte,  feinem  brudere,  vnd  Albrecht, 
feinem  vettern1,  das  obgnante  JSIofs  Bornftorff  mit  allen   feinen  zeugehorungen  vff  fodanne 
feine  gerechtickeit  geruchten  wolten  zcuuerlihen.     Sodaone  feine  fleiffige  bete  vnd  auch  feine 
gerechtickeit,  die  er  vor  vns  bewyfet  hatt,  wir  angefehen  vnd  erkant  haben,  vnd  haben  den 
genanten  Cafpar  vnd  ern  Albrechte  vnd  Albrechte  von  yfenborg  vnd  Iren  rechten 
liebefs  lehns  erben  das  obgnante  Slofs    Bornftorff  mit  allen   feinen  gerechtickeiten  vnd 
zeubehorungen,' vnd  was  wir  von  rechts  wegen   daranne  verliehen  füllen  vnd  mugen  auf  ire 
gerechtickeit,    zeu  eynem    rechten  Manlehen  verliehen,    Alfo,  das  fie  das  felbige  Slofs  met 
feinen  zeubehorungen  hinfordere  meher,  fo   oflte  des  loes  werden  werdt,  von  vus  vnd  vnn- 
fere  herfchafft  zeu  lehene  entpfangen,  vnd  vns  auch  darvon  dynen  vnd  ton  füllen,  als  man- 
lehens  recht  vnd  gewonheit  ift.     Wir  vorlihen   In  auch  alles,   was   wir  In  daran  von  rechts 
wegen  verliehen  füllen  und  mugen,  doch  vns  vnfern  erben   vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd 
fünft  eynem  ydermanne  an  feinen  gerechtickeiten,  an  fchaden.     Zeu  Orkonde  mit  vnnferem 
anhangenden  Ingefigel  verfegelt  vnd  Geben  zeu  Berlin,  am  Mittewochen  na  vnnferen  lieben 
frowen  tage  Conceptioni»  Anno  domini  etc.  XLIIII0. 

R.  dominus  per  fe  et  Iegit. 

9M  bim  Jturm&rf.  £e$»*'<So}>ir'$ii4<  Mr.  XIX.  fol.  151.  152. 
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MDCLXVU.    SWarfgraf  griebrii}«  <£ntföetbiwg  ber  jtDiföen  *>«w  ©tifte  unb  bem  Sflat^e  ju 
JÜudMutgburg  »jrgat  2Hitylm  unb*  be*JJta|)len*  ftattftnbenben  Utmmgfeit,  *om  12«  £)e}*  1444* 

Wir  Friederich,  von  Gots  Gnaden  MarggraVe  zu  Branndborg,  des  Heiligen 
Römifchen  Reichs  Ertzkammer  vnd  Burggrave  zu  Nureraberg,  bekennen  öffentlich  mit  diflem 
Briefe  vor  allen,  die  in  fehen  oder  hören  Jefeo,  das  die  Ervverdigft  vnd  die  Werdige  Frovv 
Anne/  Ebtifchynn    zu    Qvvedelingenborg,  von    ihrer    der  Probftin   vnd  des    gant- 
zen  Cappittels  des  vvertlichen    Stiffts    zu    Qvvedelitfg^nborg   vnd   auch  der  Probft 
von    Sand    Wiprecht,  von  feiner  des  Priors  gantzen  Samenunge  vnde  Capittels  wegen 
darlelbft  zu  Quedelingenborg   gelegen,    an  einen  vnd   die  Erfamen  vnfere  lieben  befuo- 
dero  Burgermeifter  vnd  iladmattne  .der   Stat   zu    Que-delingenborg  von  irer  vnd  der 
gantzen* , gemeinen  Borgere  vnd  lnwanere  wegen,  auf  dem  andern  Theile,  für  vns  fein  komen 
vnd  etlicher  jrer  JSacben  vnd  Schelunge,  danunb  fie  dann  vndereinander,   aife  von  Malens 
wegen,  zwytrechtig  waren,  bey  vns  mech ticlich  fein  gebliben,  iie^daraufs  in  Fruntfchafft  zu 
erfcheiden.  (Bier  .folgt  die  Entscheidung.)   Hier  bey  vnd  ober  fein  gevvefen  die  Ervverdigen, 
Wolgebornen,  Werdigen,  Geftrengen,  £rbarn  vnd  Erfamen  vnfer  Rete  vnd  lieben  getruvven 
Her  Conradt,  JJifchoff  zu  Hauelberg,  Albrecht,  Graue  von  Lindovv  vnd  Her 
z*  Reppio;  Er  Nickel   Tirbach,   Meift  er- Sand  Job  ans  Ordens;    Er  Nicolaus,    Abt 
zu  Lehenyn;  Bernd  von  der  Schulemborg  vnd  Mattis  von  Jagow,  Ritter;  Wil- 
helm Fuchs,   Achim  Ha^e,    Heine  Pfuel  vnd  Junge  Otte  von  Slyvven;   Bor- 
germeiftere  vnd  Ratmann  vnfer  Stete  Alden  vnd  Nuvvenftat'  Brandemborg,   Berlin 
vnd  Colin.  •  Vnd    des    zu  Orkunde  vnd  Bekamt nis   haben   wir   eyroe   iglichen    obgenanten 
Teile  einen  fulchenv  Entfcheidesbrieue  vnd  Aufsfpruch  mit  vnferm   angehangen  Ingeiigel   vor- 
figelt  geben;  vnd  gefchen    zu   Berlin,  jam  Sonnabende   nach    nach    vnfer  lieben   Frovven 
Tage,    als    fie  entpfangen  wart.     Nach  Crifti    vnfers  Hern  Gebort  viertzenhundert  Jar  vnd 
.darnach  im  vier  vnde  vertzigften  Jare« 

.VlaQ  örat$,.Cod.  dipl.  Quedl.  p.  747.  749- 


J1DCLXVUL    .SRein&avb  Don  Äottfms   verlauft  Uanb,  3Ramtföaft  unb  (gtabt  tfottbu«  teil 

SRarfgrafen,  am  15.  Sütgujl  1445t 

Ich  Reynhart  von  kotbus,  Bekenne  für  mich,  alle  meine  rechten  erben  vcd 
.erbnehmen,  das  ich  mit  wolbedagten  vollem  Rate  meiner  angebornen  vnd  fufsi  auch  vil 
mynen  hern  vnd  frunde  vnd  doch  auch  funderlichin  von  meins  eigens  gemutes  bewegnufs 
vnd  anligender  not  wegen  dem  durchlüchtigen  hochgeboren  furften  vnd  hern,  hern  fridri- 
chin,  des  .heiligen  "Remifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  hern  fridrichin  dem  jungen, 
gebrudern ,   M  arg  grauen   zu    brandburg  etc.,   meine  gnedigen  lieben  heru  vnd  alle  iren 


%, 
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erben  vnd  nachkomeo  Marggrauen  zu  brandburg  dye  Stat,  Slofs  vnd  landt  Cotbus  mit 
aller  herfchafft,  herlickeit,  gerechtickeit  vnd  aller  zugehorunge  geiftlich  vnd  wertlich,  wie  men 
dy  benennen  mochte»  cleyn  ader  grofs,  gar  nichts  vfsgenohmen,  als  dann  das  mein  vater 
feliger  vff  mich  geerbet  vnd  gebracht  hatt,  vnd  funderüchin  auch  was  mir  an  den  obgnann- 
ten  Stat,  Slofs  vnd  landen  zu  kotbus  vnd  aller  feiner  herfchafft  herlickeit  vnd  gerechtic- 
keit von  meinen  vetteren  Eren  Luter,  hern  zw  kotbus,  feinen  erben  ader  fufst  ymande 
von  rechtes  wegen  mochte  ankörnen  vnd  gevallen,  recht  redelichin  vnd  'erblicliin  für  Sechft 
tialb  taufent  fchogk  grofTchen  verkauft  habe,  für  foliche  fumma  gelts  mir  dann  dy  obgnann- 
ten  meine  gnedigen  hern  dy  marggrauen  ein  redeliche  gute  vernugunge  gemacht  vnd  getan 
haben,  das  ich  iren  gnaden  mit  fleifs  danke*  Vnd  ich  verkaufe  auch  den  obgnannten  mei- 
nen gnedigen  lieben  hern  den  Marggrauen  vnd  iren  Erben  vnd  nachkomen  die  obingnannten 
Stat,  Slofs  vnd  lant  Cotbus  mit  allen  iren  obiugefchriben  Manfchafften,  zugehorungen,  her- 
fchaften,  herlickeiten  vnd  gerech tickeiten ,  in  kraft  vnd  macht  difles  brieffs  on  geuerde:  vnd 
ich  habe  nu  daruff  dy  obgnannten  meine  gnedigen  lieben  hern  die  marggrauen  an  diefelben 
Stat,  Slofs,  lande,  Erbar,  manne,  burger  vnd  gebure,  als  recht  vnd  gewonlich  ift,  gewifst  vnd 
iren  gnaden  die  erbhuldinge  dar  zuthun  vnd  Sweren  vnd  ich  die  gnannte  manfchafft  vnd 
Bürgern  der  erbhuldunge,  dy  fie  mir  getan  hatten,  mit  hande  vnd  mit  munde  verlaffen 
habe,  vnd  ich  weifse  auch  4\iie  obgnannten  meine  gnedigen  lieben  hern  dy  marggrauen, 
iren  erben  vnd  nachkomen 'jui  dy  obgnannten  obingefchriben  ftatt,  Slofs,  lande  vnd  herlic- 
keit vnd  verlade  dy  iren  gnaden  auch  in  kraflft  vnd  macht  difles  brieffs  on  geuerde:  vnd 
Ich  obingnannter  Reynhart  von  Cotbus  gerede  vnd  globe  vor  mich,  meine  erben  vnd 
erbnehmen,  alle  diffe  obingefchriben  ftucke,  punckte,  kau  ff  vnd  artickel,  die  m  diflera  brieffe 
von  mir  gefchriben  fteen,  ftete,  vefte  vnd  vnvorbrochlich  zu  halden  bey  meinen  waren  tre- 
wen :  vnd  des  zu  mehrer  ficherheit  vnd  bekentnufs  habe  ich  mein*  jngeßgel"  mit  guten  willen 
vnd  willen  vor  mich,  mein  erben  vnd  erbnehmen  an  diflen  brieff  I äffen  hengen,  der  gegeben 
vnd  das  alles  gefcheen  ift  in  der  Stat  zu  kotbus.  Am  Sontage  fant  Arnolffi  tage',  Nach 
gotes  geburt  tufent  virhundert  vnd  darnach  jm  fünfvndvirczigften  jare. 

Nota  Item  die  quitancie  von  der  beczalunge  lyt  jm  felbigen  brieffe  zu  brandemburg. 

9ta$  tem  Äurmitf.  £c  $nf  •  (toptottuty  III,  44.  —  ©ercfe  *'*  Cod.  VIII,  672. 


MDCLXIX.    ffiaffrofKOjlattb  jtmjtyeit  tatt  Äurfforjkn  griebrtcf)  itttb  Un  &tmt\\  äöartetoff, 

23amim  bem  SMtettt  ,  SBuggutfaff  twb  ©ärnjm  beut  Sfingcm  »<m  Sommern  *  Stettin, 

am  17.  ©eptember  1445, 

r 

Wy  frederik,  van  godes  gnaden  Markgraue  to   Brandepborch,   des   hilgen 

Romifchen  Ricks  Erbzkaroerer  vnde  Borcbgraue  tu  nurenberch,  bekennen  apeobar  mit  dif- 

ferne  breue  vor  als  weine,  dat  van  fulkes  vb willen,  dye  fik  tufichen  vns  vnde  den  hochge- 
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boren  furften  hera  Wartflaff,  liern  Barnim,  gebruder,  bern  Buggeflaff  vntle  hera 
Barnim  der  junghere,  bertogen  to  Stetin,  to  pamern,  der  wende,  der  Caf- 
fuben  etc.  hern  vnde  fuiTteo  to  Rügen,  van  der  Stad  pafewalk  vnde  deme  Sloteolden 
Torgelow  wegen  van  beyden  deylen  erbouen  vnde  entftan  heft,  wy  uppe  dalliuge  geuinge 
deffes  breues  eyn  fruntlik  anftan  vnde  frede  mit  worden  vnde  werken  beth  vp  den  roidweken 
jn  den  bilgen  dagen  to  palclien  negeft  kamende  vnde  den  fuluen  dach  gantz  vth  mit  den 
ghenanten  hern,  eren  landen  vnde  luden,  Vnde  funderliken  mit  der  Stad  pa fe walk  vnde 
deme  Slate  olden  Torgelow  funder  alle  arch  vpgenomene  vngeuerliken  ftede  vnde  vafte 
to  boldende  vor  vns,  vnfe  lande,  lüde  vnde  alle,  de  vmrae  vnfen  willen  don  vnde  laten  wil- 
len vnde  ok  dye  van  vnfer  Take  wegen  to  vnwillen  kamen  fyn  hebben,  doch  dat  den,  dye 
jn  fulkeme  vnwillen  ghefangen  fin  dach  bethe  vp  den  genanten  midweken  gheuen  werde, 
vnde  dy  andern,  dy  jme  frede,  dy  jn  fulkeme  vnwillen  vpgenomen  wart,  ghefangen  worden, 
gantz  leddich  vnde  lofz  vnde  ere  haue  vnde  gud,  vnde  oft  funderliken  yrnant  dat  fioe  bin- 
nen deme  frede  genomen,  der  nicht  gefangen  wer,  deme  fchal  fulk  An  genomene  haue 
vnde  gud  ok  wedder  werden:  vnde  eyn  fulk  frutftlik  anftan  vnde  frede  eyneme  yewelken 
bern  an  fineme  gerechtichheiten ,  tofpraken  vnde  fuft  an  allen  faken  vnfcheddeiik  vnde  vn- 
vorgrepliken  fin  fchal,  men  neyn  recht  to  forderrende  bynnen  deffeme  frede  van  beyden 
deylen.  To  orkunde  mit  vn ferne  vpghedrukden  jngefegele  vorfegeRl  vnde  gheuen  jm  feld-e 
vor  pafewalk,  ame  frigdage  na  des  hilgen  cruces  daghe  Exaltacionis,  Anno  domini  Mit- 
Iefimo  quadringenteßmo  quadragelimo  quinto. 

Hb«  einer  gleifyeftig«  Sepie. 


MDCLXX.    griebridfj,  ^erjog  31t  <Sa#fcn  unb  gricbri#,  STOarlgraf  ju  Srattbeitburg,  eignen  bie 

Jtyncttriä  unb  tyre  3«9^8ntttg  bem  Älojfcr  auf  bem  Serge  gu  Sranbenburg,  jebo#  mit  fcem 

Sorbc^alt,  baß  bie  wn  SBrücjfe  nac^  ©armunb  fu^renbe  ©trafje  im  atten  Staub  erhalten 

T»erbe,  am  19.  SWoücmbcr  1445. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Herczog  zu  Sachfen,  Lantgraff  In  doringen 
Vnd  Marggraf  zu  Miffen  Vnd  wir  Fridrich,  von  denfelben  gnaden  Marggraf  zu  Brannd- 
borg  vnd  Burggraf  zu  Nuremberg,  Bekennen  offendlichen  in  diffem  briefe  für  allermenig- 
lieb,  Als  czwutchen  vns  vnd  etlichen  vnnfen  Mannen,  nemlichen  OUen  vnde  Acbim  ha- 
ken an  eynem,  vnde  hannfe  vnd  Tilen,  gebrudern  von  Seyefer  von  der  Lynewicz 
vnd  irer  zugehorunge  wegen  czwitracht  vnd  vnwillen  gewefen  find,  Hatt  der  Wirdige  vnn- 
fer  beider  Ratt  vnd  Über  getrewer  Er  Peter  Tümprobft  zu  Branndborg,  den  ob- 
gnanten  beiden  parthien  mit  vnnferm  wilten  vnd  willen  alle  ire  gerechtickeit  vnd  fprüche 
die  fie  daran  bifzher  gehabt  haben,  abegekoufft  vnd  vns  gebeten,  das  wir  die  gnante  lyne- 
wiez  dem  probfte,  prior  vnd  Cappittel  des  Clofters  vnnfer  lieben  frowen  auf  dem  Berge  - 


—  ^r-* 
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zu  Brandborg  geben  vnd  eigenen* wollen,  deme  wir  alfo  getan  haben,  ab  das  vnnfer  briefe 
darober  gegeben  wol  vfzwifen,  doch  haben  wir  vns  an  beiden  teilen  daran  behalden,  das 
die  Strafze,  die  von  Brücke  gegen  S arm  und  vnd  widerümb  von  Sarmiind  gegin 
Bracke  auch  von  alder  gegangen  hatt,  henfurder  fo  bleiben  vnd  gehalden  Tal  werden,  von 
vns  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen,  vnd  allen  den  vnnfern,  vngebindert  anfalle  geuerde. 
Gefcheen,  Gegeben  vnd  mit  vnnfern  Angehangen  lngefigeln  verfigelt  zu  Beltitz,  Nach 
Crifti  vnfers  herren  gobort  vierczehinhfindert  darnach  Im  fumffvndvirczigften  Jaren,  Am 
Elizabeten  der  heiligenn  Frowen.  * 

<Ra$  Um  im  &*iigl,  6&<Wfcfc  <8e&.  tfa$to  p  JDrtlbc»  BeffnfpUc^e»  JDrfgfaatt. 


MDCLXXL,  $wbric£,  gr#if4wf  wn  2Jtoflbeburg,  ftriebrufr,  Äurfürfl  wtt  SBrattbntburg  mtb 
ßubteicj,  ßanbgraf  31t  Reffen,  vereinigen  bie  ©treitigfeitert  ber  $erjöge  fcon  ©Ac^fen  ttegen  ber 

8anbe$tyeilmtg,  am  11.  Dezember  1445. 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Friedrich,  Ertz-Bifchoff  zu  Magdeburg,  Fried- 
rich, Marggraffe  zu  Brandenburgk,  des  H.  Römifch.  Reichs  Ertz-Cämmerer  und 
Burggrafle  zu  Nurnbergk,  und  Ludwig,  Landgrafe  zu  Helfen,  bekennen  öffentlich  mit 
diefen  Brief  vor  aller  männigüch,  die  ihn  fehen, -hören  und  lefen,  fo  Als  die  hochgohrnen 
Fürften,  unfere  lieben  Oheimen  und  Schwäger,  Herr  Friedrich  und  Herr  Wilhelm,  Ge- 
brudere, Hertzoge  zu  Sachfen,  Landgrafen  in  Thüringen  und  Marggrafep  zu  Meißen, 
von  einer  Theilung  wegen  ihrer  Lande  und  Leuthe  zu  tagen  und  theydingen  find  komen, 
lieh  auch  vereiniget  und  vertragen  haben,  dafs  der  obgenandte  vnfer  lieber  Schwager  und 
Oheim  Hertzog  Wilhelm  getheilet  und  Hertzog  Friedrich  gewehlet  hat,  und  folcher 
obgenanten  Theilung  und  Wahl  wegen  Sie  förder  Theilung  und  Zwietracht  kommen  fein 
und  folche  Sache  auff  uns  als  ihr  beyder  Freundte  gefatzt  haben  zu  fcheiden,  darauf  denn 
ein  Tag  her  gegen  HallQ  auf  datum  diefes  Briefes  gemacht  ift,  darzu  auch  wir  und  der 
obgenannten*  unfer  lieben  Oheimen  und  Schwäger  Landfchafft  fein  kommen,  mit  derfelben 
Landfchafft  Htilffe  wir  uns  getreulich  verfucht  und  gearbeitet  haben,  und  fo  viel  Fleifs  dar- 
innen gethan,  dafs  wir  mit  der  genannten  unfer  lieben  Oheimen  und  Schwäger. beyder  Sei- 
ten Wiflen  und  Willen  zwifchen  ihn  beredt  und  bethey dingt,  und  fie  um  folche  Irrfaleri 
und  Gebrechen  vereiniget  und  gefcheiden  haben,  vereinigen  und  verfcheiden  fie  darum  in 
maffen  hiernach  gefchrieben  ftehet.  —Und  dafs  zu  fiirder  Bekenfeifs  haben  wir  ietzund  ge- 
nandte  Hertzog  Fried  rieh  und  Hertzog  Wilhelm  unfere  Infiegel  mit  guten  Willen 
bey  der  genandten  unfer  lieben  Oheim  und  Schwäger  Infiegel  an  diefen  Brief  auch  1  äffen 
hengen,  der  gegeben  ift  im  Kl  oft  er  zürn  Neuenwerck  vor  der  Stadt  Halle,  nach 
Chrifti  unfers  Herren  Geburth  im  1445  Jahre,  am  Sonhabendt  nach  unfer  lieben  Frauen 
Tage  Conceptionis. 

SBoHfl&nMg  in  Sättig'*  8e<4*<f(T$U>  (9,  Vm.)  Part  fpec,  Cont.  U,  tyl  I,  0.  225%  *   . 
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MDCLXX1L    ©ertrag  anrifd&en  bem  tfurfftrjhn  Stfcferuff'  nnb  Um  ÜRtftfgrafeit  $riebri$  rumv 
fett*  uitb  bem  $erjoge  Soadfoim  »ort  Sommern  anbererfette,  fcorm  tyre  Uueiiugftüeit  ©ifriebö* 

riestern  jur  <£ntf$etbmta  übertragen  werben,  Dom  4. 2ftai  1446. 

VantGoJes  gnaden  Wy,  Frederick,   des   Hitgen    Romifchen  Rykes  Erz- 
Caroerer,  und  Frederick,  gebrodere,   Marggrauen  to   Brandenborgh  unde  Berg- 
grauen to  Noreob^rge,  unde  Joachim,  to  Stettin,  to  Poroerw,  der  Casfuben,  der 
Wende  Hertoge  unde  Forfte  to  Rügen,   Bokennen  apenbar  med  deafeiu  breue  vor  als- 
weme,  de  en  zeen,  hören  eder  lefen,  dat  wy  raet  wolbedachten  mode,  vujbort,  witfehop  un- 
fer  Rede  aller  fulker  twydracht,  Spen,  Veyde,  Vnwillen  und  Schelunge,  de  ßk  tufchen  um, 
tinfen  Mannen,  $teden,  Landen  unde  Luden  dirhjuen  unde  vorlopen  hebben,  up  hauen  ge- 
uunge  desfes  breues  vulmechtig  de  in  vrüntfehop  hen  to  Ieggen  unde  to  entfeheiden,  unde* 
de  ock  nicht  forder  van  eh  to  geuen   alfo  lange,   dat  fe  de  aUe  in  vrüntfehop  entfcheidei* 
hebben  up  unfe  lesen   cetruwen  Hern,   Man   und  Stede,   Nemelken   Albrecht,    Greue 
van  Lyndou  unde  Here  to  Reppin,  Hans  van   Waldou,  Zacbatias  Hafe  Hid- 
dere,  Hans  van  Arnym,  Heyne  Puel,  Hans  von  Bredow,  Arnd  von  Krummen- 
fee,  Geuerd  Schapefou,  Co'ne  Barvot,  Ludeke  van  Arnym,    De  Rede  der  Stede 
Brandenborg,  Franckenforde,  Berlyn,  Premflow,  Hasfe  van  Blauckenborg 
ridder,  Molzan  Molzan  tor  Often,  Werner  van  Sweryn  anders  genomet  Stencop 
to  Spantkou,   Cord  Drake,   oide  Claues  van  Ramyn,   Henning  van  Ramyn, 
Reynold  van  Grifenberge,   GuntheY*  Bilrebeke,  Poppe  van  Bock,  Erafmus 
Trampe»  De  Rede  der  Siede   Stetin,  Py ritze,  Ghartze  unde  Gryfenhaghen  ge- 
gangen fin  unde  gar>  up  de  genanten  Hern,    Manne  unde  Stede,    unde. geuen  en  ock  vul 
unde' ganze  gewalt  in  er  äfft  unde  macht    disfes  breues  alle  fulke  twydrachtr   Spen,    Veyde 
unde  Schelungbe,  de  fick  thfifehen  uns,  unfen  Mannen,  Steden,   Landen  unde  Luden  werde 
up  disfen  dach,  alfe  desfe  bryff  gheuen  is  worden,  irftanden  unde  irhauen  hebben,  wo  men 
de  nomen  tchal  edder  magh,  cleyne  edder  grot  nicht»  utgenomen,  ane  alleyoe  fulke  Saken, 
de  Leene  anrorende  unde  drepende  lyn,   Alfo  dat  de  vorbenomede  unfe  Heren  Manne  unde 
Stede  up  den  nbegeften  tokomenden  Sunte  BarthoFomeus  dagh  Jjk  voghen   fchicken  und  to 
der  Nyenftad , Ewerwalde   kamen,    unde    darfülueft    uns   genanten  Heren   Schelunghe 
und?  twedracht  van  aller  Sähe  wegen,  de  en  jewelick  Here  xto  den  andern  meynefrte  heb* 
f>en,  unde  de  wy  alle  uppe  fulke  daghe  und  tyd   den  genanten  urifen  Heren,  Mannen  ondfc 
Steden  Vorbringhen   unde  vorteilen   taten,   vorhoren,  unde  de   alle  in  Vrüntfehop  unde  in 
allen  redeliken  Saken  vutmechtigligk  entscheiden  fcholen.    Vnd  weret  Sake,  dat  dö  genan- 
ten unfe  Heren,  Manne  unde  Stede  fulke  unfe  ScMingbe,  de  en  jewelick  Here  to  dem  an- 
dern vorteilen  unde  vorluden   laten  worde,   brefflick    edder  munlKgk  up  fdken  daghe.  nicht: 
entfoheyden    mochten,    fo   fcbulten   fe  vulle  Macht  unde  Gewalt   hebben,  andere  Dage  up 
Stede  unde  tydt  eer  beqrtemlick,  alzo  vaken  en  des  noth  gefcheen  wonie,  to  maken  hebben,. 
unde  up  (ulken,  dagen  enych    to  werden  unfer   fulke  twydracht    unde  Spen   breflick  edder 
mundligk   en  vorgebracht   in   vrüntfehop    unde  in  allen  redeliken  Saken  genzliken  hen  t» 


legsen  unde  to  entfelieyden ,   doch   dat  fulke  Sake  alle  unde  genzliken  van   den  negbeften 
tokamend*  Pyngeft  hilgen  Dagen  ouer  eyn  Jarxvan  den  füluen   unfen  Heren,  Mannen  unde, 
Sieden  entliken    unde  ganz    in  vruntfcbop   unde   in  allen  redeliken  Saken  hen   gelegt  unde 
eatfcheyden  werden.     Worde  ock  wy  genanten  Here  an  den  andern  vor  vorgenanten  Heren, 
Manne  unde  Siede  van  Leen  Pake  wegen  up  fulken   vorbenoroeden  Dage  anfpreken,   des  wy 
vulle  Macht  *•  donde  hebben,  fo  fcholen  (ulke  unfe  Heren ,  Manne  unde  Stede  füllte  Leen-' 
iakenock  verhören  unde  myt  Vlite  fick  dar  inne  bearbeyden,  dat  fulke  Saken  Leen  anrdren 
mied  unfer  Witfcbop    in  vrfintfehafft   hengdegt  unde  entfcheyden  mogte  werden  y    Wo  auter 
-iles  nicht  gefchege,  des  wy  doch  nicht  hapen,  fo  fchal  en  jewelick  Here  fulke  Leenfake,  de 
he  gegen  deme  andern  Heren  tofpreken    meynet   to  hebben,    wen  era  des  gelanget  unde 
euen  is,  an  den  Enden  unde  Steden,  <kr  he  dat  billiken  unde  Tan  rechte  don  fchal  unde 
magb,  in  «deine  Rechten  unde  nicht  anders  yornemen*  unde  al  fulker  Saken  in  deme  Rech- 
ten to  Vthdrage  können.    Were  ock  Sake,    da*  der  irgenanten  Heren  edder  Manne  etlike 
van  Dodes  hallten,  dar  God  lange  vor  fy,  Kranckheyt  edder  ander  redeliker  Saken  wegen, 
to  fulken  vorbenanten  Dagen  iircfet  kamen  mogten.   So  mögen  wy  genanten  Heren  andere 
unfe  Heren  edder  Man  an  derfuluen  ftede  fchicken  unde  fenden.     Elfte  wy  de  nicht  fanden, 
fo  fcholen  doch  de  anderen ,    de  to  der  ftede  komen   fyn  vulle  Macht  hebben  in  vruntfcbop 
unde  in  allen  redeliken  Saken  bouenfereuener  mathe  unfer  Yeyde  twedracht  unde  ScheÜnghe 
hentoleggen  unde  to  entfeheydende.'    Wat  wy  vdrgenanten  Heren  ock  aUe  twydracht  tufchen 
uns  gewert  unde  gewefen   is  Lehn  ^en  des  andern  Man  unde  Luden  genauen ,    entweldiget, 
edJer  fuft  vergeuen  hebben,  dat  alles  ganz  macbtloosf  unde   en  jewelick  by  fiener  Lehn  in 
fulker  Macht  unde  wyfe,  aife  he  vär  in  fulke  twedracht  tfifthen  uns  fick  erhouen  heft,  ge- 
wefen  is,  Milien  fchal,   ainde  dar  mede  alle  gefangen  Gedingnisfe  unde  Geld,    dat  van  den 
Gefangen  unde  Gedingnisfe,   edder  in  wat  Ware  die  GedingnisCe  gefcheen,   noch  nicht  uth 
gekamen  unde  gheuen  weren,  ganz  quied,  leddig  unde  loosf,  unde  alle  twydracht,  Spen  unde 
VnwHIe  thüfehen  uns  genanten  Heren,  unfen  Helperen,  Helpers  Helperen  unde  allen  de  je- 
nen, de  dar  under  gewant  und  vordacht  iin,  fick  alfo  iip  dusfe  tyd  vorlopen  hebben,  afge- 
dan  unde  hengeleght  wefen  fchaL     Vnde   darmede  ock    folke  YWbündenisfe  unde   Vorfcri- 
uunghe  vormals  tfifeben  unfer  Vedderen  feiigen  Gedechtnisfe  unde  uns  bogrepen  gefchehea 
unde  vorfegelt  wy  obgeaanten  Heren  Marggrauen  Frederick  und  Frederick  Gebro- 
dere,  unde  Her toghe  Joachim  in  allen  itucken  und  artikefn  crefdluk  genzliken  unde  ge- 
truwelick   holden   willen.     Dat   alles  ftede  unde  veftigfichk   in   bouen  gefereuner  mathe  to 
holden  wy  obgenanten  Herrn  by  unfer  handgeuendeo  trouwe  an  Edes  ftat  by  unfen  Forft- 
liken  Eren  en  jewelick  dem  andern  vorheyten  unde  ghelauet  heft.  -  To  orkunde  hebbe  wy 
desfer  breue  twe  gelick  maken  unde  med  unfen  jewelicks  angehangen.  Inghefegele  vorfegeln 
laten.     De  ghegeuen  fyn  to  P  rem  flow.,  am  Middeweken  na  des  hilgen  Crttces  Irtyndinghe 
dage  nach  t^brifti  unfers  Heren  gebord  verteynhundert  Jar  unde   dar  na  in  deme  fös  unde 

veertigeften  Jare. 

®ttrfen,<  Cod.  VIII,  428.  —  Jm  Jhtrni M.  *e*«*GoWal  ©ud)  XX,  fol.  12,  in«  Um  fiaimn  Am  diafiUgc  dei 
billigen  Crucis  erfindung  «etc. 
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MDCLXXHL    ^>erjog  3$a$mt'd  ton  Stettin  SWebetterTIfirung  toegett  btt  ©d&Wjfer  ©tofy  unb 

©rafenberg,  »om  4*  2Roi  1446* 

-  Wy  Joachim,  van  godes  gnaden  to  Stetin  etc.  Hertog  vnde  flprfte  to  Rügen,  Be- 
kennen apenbar  med  deffem  brieue  vor  alfwerae,  dat  (ulk  en  Artikel  bogrepen  in  deme 
Degedinges  vnde  voreniges  breue  thufchen  vns  vnde  vnfen  leuen  Swegern  bero  ffrederick, 
Broderen,  Marggrauen  to  Brandenborg  vnde  Borggrauen  to  Norenberge 
boprepen  vnde  bodegedinged,  de  van  worden  to  worden  fo  ludende  is.  Wat  wy  vorgnan- 
ten  hern  ock  alfe  twedracht  tufchen  vns  geweret  vnde  gewefen  is,  lehnen  des  andern  manne 
vnde  luden  genomen,  entwaldiget  edder  fuft  vorgeuen  hebben,  dat  alles  gantz  maghtlös  vnde 
en  Jeweligk  by  fyme  lehene  in  Tulker  maght  vnd*  wyfe,  alfe  he  vor  er  (ulke  twedracht 
tuffchen  vns  fick  [jrhauen  hefft  gewefen  is,  blyuen  fchal.  Dat  de  fulue  Artikel  der  vor- 
gnanten  vnfen  Swegern  den  Marggrauen  to* Brandenborg  etc.  an  denSloten  Gryfenberge 
vnd  Stolp  vnfchedeligb  wefen  fchal  wehte  vnfe  hern  Manne  vnde  Stede  vmme  der  vor- 
gnanten  Slote  in  vruntfchap  vnde  in  allen  reddeliken  faken  vns  vorfcheyden  fcholen,  na 
vthwyfunge  vnde  lnholdinge  des  dedinges  breues  vp  bitten  dato  deffes  breues  darouer  ge- 
gheuen,  Des  to  bekentnifle  is  deffe  vnfe  breff  med  vnfera  angehangen  jngefegel  vorfegelt 
vnd  geuen  to  premfzlow,  na  godes  bord  vyrteynhundert  an .  deme  fof  vnde  VQrtigeften 
Jare,  am  myddeweken  na  des  hilgen  Crucis  fyner  vyndinge  däge. 

9la$  fccin  Originale  Ht  St.  Qtf«  Jtab9'9t$toef  468,  B,  2« 
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MDCLXX1V.    3fa>ti}  ß&er  eate  23eW&mmg  9tobofyj>*  unb  SBenjto»'*,  |)erjoge»t  »im  ©ad&fe», 
tar$  bte2W>ti|fm'3lntta  »ort  JÜueWtitfoirg  mit  bcr  3««$e,  btmSdfoi»  uut>  btt  ©tobt  9taum  tc, 

»oot  3iK  Wldi  1446» 

Es  wird  —  in  den  alten  des  Stifts  Quedelburgk  Lehenbüchern  befunden,  das.  Herr 
Rudolff  und  Hertzogh  Wentzlau,  zu  Saehfen  —  von  Frawen  Annen,  gebornen 
von  Plawen,  Ebtiffin  vu  Quedelbiirg,  nach  folgende  Guttfre  zu  Lehen  entpfan°>en, 
Gefcheen  Montags  nach  dem  Sontag  Exaudi,  Anno  1446,  Nemlich^das  gantze  Landt,  das 
die  Zuche  geheiffen'ift,  das  da  ligt  zwufchen  dem  Havelbroch  vnd  der  Hauele  vnd 
der  Statt  Brandenburg^  bifs  an  das  Haus  zQ  Goltzau,  mit  aller  Zubehorung,  vnd 
das  Havelbrock  bifs  an  die  Statt  Bei titz  vnd  die  Statt  Beltz  bifs  an  das  LaothDel- 
thau,  iomaflen  diefelbigen  die  Marggrauenn  zu  Brandenburgk  feiigen  von  dem  Stillt  Que- 
delburgk zu  Lehenn  gehabt.  Das  gantze  Lanth  zu  dem  D  elthau  mit  alle  den  Vefteo 
vnd  Weiden,  die  daruff  liegen,  die  Statt  zu1  Co  Ine  vnd  alle  das  darzu  gehördt,  vnd  die 
Spreve  uf  bis  an  Copeni'cJc  vnd  die  Statt  Coppening  mit  alle' dem,  das  darzu  ge- 
hördt, vorth  die  Spreve  vf  bis  an  die  Dame,  vnd  by  dem  Havelbrock  nieder,   bis  an 
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die  Statt  vnd  Haufs  zu  Zoczone  vnd  die  Statt  vnd  Haufs  zu  Wefterhaufen,  mit  alle 
dem  das  darzu  gehört  Das  Haus  zu  Heym,  mit  alle  dem  das  darzu  gehordt.  Die  Statt 
zu  Nauen  alle  der  Herrfchafft  mit  alle  dem  Rechten,  mit  allen  Nutzen,  mit  allen  Ehrn, 
mit  der  Schedung,  die  zu  der  vorgenannten  Statt  von  Alters  gehört  hatt,  Wie  die  Marg- 
grauen zu-  Brandenburgk  feiigen  innegehapt.  Das  Haus  vnd  Statt  Gera  mit  alle  dem,  das 
die  Vogtei  von  Gera  vonn  den  Stillt  zu  Lehenn  gehapt. 

»  (Statt),  Cod.  dipl  Quedl*  p.  750.  751. 


MDCLXXV.    Stäni$  griebrid»  befiehlt  ben  Äurförjkit  »ort  <3atytn  uttb  »Ott  Sranbenburg,  bfc 
(Stobt  Ducblmburg  6et  ber  »on  ijjm  erteilten  (Sonfttmattott  attar  tyrer  $ci»Uegtot  jit  f$üfcat, 

am  lÖ,3uli  1446. 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Romifcher  Kuning  etc.  Entpfeten  dem 
Hochgepornen  Friedrichen,  Hertzogen  zu  Sachfen,  des  H.  Rojnifcheo  Richs  Ertz- 
Marfchalken  etc.  Friedrichen,  Marggraven  zu  Brandenburg,  des  H.  Romifchen 
Richs  Ertz-Camerer  etc.  unfern  lieben  Schwager,  Oheim'  und  Churfürften,  dem  Erwerdigen 
Bifchove  zu  Halber ftadt,  unferm  Fürften  und  lieben  Andächtigen,  und  dem  Wolge- 
pornen  Bernarden,  Graven  und  Fürften  zu  Anhalt-Bernburg,  uniern  und  des 
Richs  lieben  Getreuen,  unfere  Gnade  und  alles  Gut.  Hocbgeporne  lieben  Schwager,  Oheim 
und  Churfürften,  Andechtigen  und  lieber  Getreuer.  Wir  haben  den  Burgemeiftere,  Rate 
und  Bürgern  der  Stadt  Qvedelburg,  unfern  und  des  Reichs  lieben  Getreuen,  alle  und 
iegliche  ihre  Gnade,  Freyheit,  Briefe,  Privilegia,  Recht,  Gewonheit  und  alt  Herkommen 
gnädiglich  beftetiget  und  confirmiret,  nach  Laut  unfer  Kunigl.  Maj.  Briefe  darüber  gegebe», 
darum  befehlen  wir  euch  allen  und  ieglicben  infonderbeit  von  Rom.  Kunigl.  Macht  ernftlich 
gebietend  und  geben  euch  auch  des  Gewalt  von  des  heiligen  Richs  wegen,  in  Crafft  des 
Brifs,  ob  das  wäre,  das  yemande,  wer  der  were,  die  yorgenandte  von  Qvedelburg  ge- 
meinlich oder  fenderltch  an  folchen  ihren  Gnaden,  Freiheilen,  Briefen,  Privilegien,  Rechten, 
Gewonheiten  oder  Herkommen  feumen,  irren  oder  Eintrag  darein  tun  wolt,  wie  fich  da» 
gebürte,  dafs  ir  dann  alle  vier  oder  die  andern  drey,  zweea  oder  einer,  welche  oder  wel- 
cher von  den  von  Qvedelburg  hierüber  erfordert  werdet r  an  ünfer  Stat  und  in  unferm 
Namen,  darüber  wir  euch  hiermit,  als  vorberüret  ift,  ganzen  vollkommenen  Gewalt  geben 
und  bevelichen,  folich,  wer  die  fein,  für  ew  zu  heifchen  und  vordem  und  die  um  folictt 
Frevel  und  Uberfareu  in  der  vorgenanten  von  Qvedelburg  Freiheiten  begriffen,  fprecbea 
und  urtheilen  und  fürter  wieder  fie  mit  des  Rechten  nothdürfftigen  ProceQen  vollfaren  und 
procedireo,  als  lang  bis  dafs  fy  uns'  und  dem  Reiche  und  den  gelaidigten  von  Qvedel- 
burg nach  ir  Freyheit  Laut  folch  Peen  bezalen:  und  was.  ir  oder  iglicb  hierinne  alfo  tut» 
in  vorgefcribener  Wife»  das  wollen  wir  gevöllig  und  fiets  halten-    Geben  zu  Wien,    mit 
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unfern  KumgJictien  anhangenden  Infiegel  befiegelt,  am  'Zttnfog  nach  CaVit  Ulrichs  Tag,  aa<4 
Chrifts  Geburt  vierzehen  hundert  und  im  lechs  nnd  vierzigften  und  unfers  Reichs  im  lie- 
benden Jare. 

SRoä)  24aif4  £*$«'**$**  Pari,  fpecoont  IV^  £#.  11,  Serif.  678.   Jteifn*:r,  A^iqu.  QueA1..5C2. 


MDCLXXVL  3)te  HR&rtgrafett  $rirfcri4>r  ffelfere  amb  $riebri$  ber  Sungere  <oon  SBnmbtrt* 
Burg'ftyKefen  mit  bem '#er$oge  Stammt  bem  Söngem  Don^StetHn  imb  Storty  aorlauftg  ^rieben, 
tnbem  fte  ttegett  ber  (Sntfc^etbuitg  ifcrer  ©treitigfeiten  auf  baa  (£rf  emtfittjj  ertönter  Statut  imb 
maturU  itf  «^(ffmtijteitf  *mt  3>peufett  tompromittiren  uitb  bte  gegeufctög  (jauchten  ©efangenm 

Xtflajfitit,  am  3a  äugujl  1446L 

Wy  fredeViclc,  dtjs  billigen  Romlfchen  Riks  Erczkamerer  Vnd  fr  ed  er  ick.,  gebru- 
Jere,  von  gotes  gnaden  Marggraffen  to  Brandenbbrg  etc.  ßekenne  mit  detTem  ope- 
Den  Briue  vor  vns,  *lle  vnfe  Craen  vnd  nekomen  Marggrauen  to  Brandenborg  vnd    vor 

allen  den,  -dy  on  feben  odir  hören  Jefan  . hochgebomen  fur  ften  vnfem  «yheiuien, 

hern  Barnym  dem  Jüngern,  Herttogen  to  .Stettin  etc.  vnd«  t«  Bardt,  von  vnfer, 
vnnfer  berfchapp  lande  vnd  lud*  wegen  gehatt'noch  hebben  vnd  ineynea  to  hebbende,  Wo 
fick  dy  du  wente  vp  diden  hudigen  dach  twfifchen  vns  vnd  um  gemattet,  erbauen  vnd  ver- 
lopen  hebben,  ganz  vnd  gar  nichts  vtgenomen  «mit  vulbort,  Rade  vnd  witfehapp  vnfer  heren« 
Rede,  Manne  vnd  Ctede  funderlicken  vpp  Seife  vnnfer  mergliken  Rede  vnd  Huen  getruwen, 
dy  wy  darto  fchicken  werden,  mechtichiieken  gegangen  find,  Vns  mit  «iem  genanten  Vnfem 
obeimen  dem  berttogen  to  Stettin  vnd  to  Bardt  an  foeyder  lyt  met  witlicker  frunt- 
fchapp  ader  jn  dem  rechten  darvth  to  entrichtende  vnd  to  erfebeiden.  Vnd  Joch  fo  ift 
funderlicken  twifchen  vns  an  beiderfyt  von  vnfen  Reden,  Mannen  vnd  JSteden,  /dy  Jarby  vnd 
ouer  find  gewefen,  beredet,  bededinget  vnd  befpraken,  dat  wy  den  gnanten  vnfen  ehernen 
Hertogen  Barnym  den  Jungern  von  der  Stat  Pofefralk  wegen  du  tor  tyd  nicht 
anfpreken  noch  befchuldigen  Xcholen  ader  wollen,  Nademe  vnd  dywile  hie  an  Jer  Stat  po- 
fewalk  vp  dytmal  nichts  eigens  helft.  Vnd  defgliken  Jen  ok  vnsife  oheim,  dy  fcerttoge 
to  Stettin  vnd  to  Bardt  obgnant,  In  aller  bouen  gefchreuener  iqate  ok  vp  Seife  finer 
mergüken  Rede,  dy  hye  darta  fehideen  werdt9  mechtiglich  gegangen  is.  Vnd  wy  obgnan- 
ten  Marggrauen  Xcholen  vnd  wollen  fulke  vnfe  tofprake  vnd  fchulde,  dy  wy  to  dem  vorge- 
nanten vnfem  oheime  haben,  von  vnfer  vnd  -Vnfer  lande  vnd  lüde  wegen,  «igeutliken  be- 
Tchriuen  vnd  alfe  gewonlike  is,  Xchrifftliken  fetten  vnd  met  Vnfen  Ingefegeln  verfigelt  vp  die 
erfte  dagetyt,  met  namen  vp  Sant  Gallen  dach  fchirft  körnende,  ju  <die  <§tat  gegen  Pafe- 
walk  fchicken  vnd  dy  deme  Rade  darfulueft  antworden  vnd  auergeuen  wollen,  laten.  Def- 
gliken denn  ok  dy  gnante  vnfe  oheim  hertoge  Barnym  fine  Schulde  vnd  tofprake,  als 
hie  to  vns  hefft  oder  ineynet    to  hebben  de,  vp  den  gnanten  Sunte  Gallen  Jach  fchirft  ko- 
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mende,  in  die  Stat  gegen  Premptzlow,  verfigeld  met  finem  Segel,  fchicken  vnd  dy  dem 
Bade  darfulues  ouerantwerden  laten  fchal.  Vp  fodann  fine  fchulde  vnd  tofpnrke  denne  wy 
ynnfe  antwerde  fchrifftliken  don  vnd  fetten  vnd  dy  vp  Sunte  katherinen  daeh  darna  ok  ge- 
gen pofewalk  fchicken  wollen 9  Vnd  hie  defgliken  ok  fine  antwerde  vp  vofe  fchulde  vnd 
tofprake  vp  den  füllten  Sunte  katherinen , dach  gegen  premptzlow  fchicken.  Vp  fodann 
des  gnaitfen  vnfers  oheimen  bertogen  Barnyms  des  Jungem  antwerde  wy  vnfer  Rede 
vnd  Infage  fchrifitliken  don  vnd  dy  vp  der  hiligen  drier  koninge  daeh  darna  ouer  gegen 
pofewalk  fchiken  wollen,  Vnd  hie  ok  fine  Rede  vnd  Infage  vp  vnfe  antwerde  vp  dy 
gnante  dagetyd  vnd  der  hilligen  drier  koninge  dach  in  die  ftat  gegen  premptzlaw  fchic- 
ken fchal.  Vnd  nu  to  dem  vierden  vnd  lefsten  male ,  So  fcholen  vnd  wollen  wy  obgnanten 
Marggrauen  to  Brandemborg  etc.  vpp  vnfers  Oheimen  herzogen*  Barnyms  fchrifft, 
Rede  vnd  Infage  jjrnfe  wederrede  fchrifftliken  doen  vnd  dy  vp  Sunte  peters  dach,  kathedra 
to  Lattyne  gnant,  gegen  pofewalk  fchicken  wollen.  Vnd  dy  obgnante  vnfe  Oheime  bert- 
toge  Barnym  fine  gegenrede  vp  vnfe  fchrifftlike  Rede  vnd  infage  ok  gewifliken  vp  den 
gnanten  Sunte  peters  dach  gegen  premptzlow  fchicken  vnd  dy  dem  Rade  darfulueft, 
glike  dem  andern,  verfegeit  ouerantwerden  laten  ichaL  Vnd  wy  obgnanten  Marggrauen 
to  Brandemburg  etc.  fcholen  vnd  wollen  met  dem  Rade  Co  premptzlow  beftellen,  dat 
fie  alle  vnnfes  obgnanten  oheimen  herttogen  Barnyms-  vier  fchriffte,  die  on  von  leiner 
wegen  gebracht  vnd  in  bouengefchreuener  mafe  vntf  wife  oueigeantwerdt  werden  r  vnnfen 
Reden,  gewüden  Richtern  vnd  entfcheidesfuden  von  ftund  a*e  fiimen  bynneir  twen  ader  dren 
dagen  na  erner  yewefker  bouengefeh  reuen  dagetyt  fametliken  in  ore  behufunge  oder  wor  fy 
tofamende  find,  fcholen  forder  fchicken,  So  dat  fie, dy  met  guder  mute  n*  notturfft  ouer- 
lefep  vnd  fick  darna  genczliken  gerichten  mögen..  Vnd  defgliken  den**  ok  vnnfe  Oheime 
hertoge  Barnym  met  dem  Rade  to  pofewalk  beftellen  fchal,  dat  fie  vnfe  vier  fchrtffte 
finen  Reden,  gewilleden  Richtern  vnd  febeldefluden  jn  bouen  gefchreuener  mate  na  yowel- 
ker  dagetyt  gewifliken  antwer<k>n»  Vnd  wann  nu  fodann  vnfe  vnd  vnnfes  Oheimen  obgnante , 
fchulde,  antwerde,  Rede  vnd  gegenrede  an  beyderfyty  als  bouen  berurt  ift,  ouer  geantwerdf 
find  worden,  vnd  vnfer  twfer  gewilde  entfcheideslude*  Richtere  vnd  Rede  wol  ouerlefsen  vnd 
na  notturfft  gehöret  vnd  vernomen  hebten,  So  fcholen  denn  darna  dy  fuluen  vnfe  gewüden: 
Richtere  vnd  entfcheideflude  an  beyderfyt  met  allen  den  XchriflTten  vp  vnnfer  liuen  frowen 
dach  aimunciacionis  lchirf|  in  die  Stat  gegen  konigef berge,  in  der  Nyen  Marcke  ouer 
oder  gelegenr  to  lamene  jtomen  vnd  von  fo  daner  bouen  gefchreueneir  fake  wegen  alte  met 
groten  (fite  voraemen  vnd  getnmefiken  vcrluken,  efft  fy  vns  in  witirker  fruntffchap  bondenr 
oder  mochten  entrichten.  Mochten  oder  konden  fy  vns  y  met.  nicbtey  fo  wy  nicht  hopenr 
in  der  witliken  früntfchap  eo|richten*r  So  fcholen  fy  doch  affdann  vp  deine  fuluen  dach  vnd 
in  der  Statt  to  konig.ef berge,  jn  der  Nyen  Marcke  gelegen,  fametliken  alle  to  famene 
vns  ein  gotlHc  recht  fpreken  vnd  vns  in  rechten  entfcheiden.  Vnd  oft  fy  nu  de;  rechten 
fametliken  to  lamene  nyt  einych  worden  ader  dat  nicht  gantz  eindrechtidicben  vtfpreken 
konden;  So  hebben  wy  vn*  obgnanten  Marggraffen  to  Brandemborg  met  den  gnan* 
ten.  vnfem  oheime  berttogen  Barnym  an  beyderfyt  voreyniget  vnd  vordragen,  Wyr  vor-. 
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einigen  vnd  vordragen  vns  des  ok  met  ora  in  crafft  diffes  briues  on  geuerde,  dat  vnfer  vnd 
vnfes  gnanten  obeimen  Rede,  gewilde  entfcheideflude  vnd  Richter  yqwelke  partye  befunder 
na  allem  eren  beften  vormugen  vnd  gutdüncken  ein  recht  fpreken  fcholen  vnd  wat  denn  nu 
an  beyderfyt  die  gnanten  vnfe  gewilde  entfcheideflude  vnd  Richtere  befunder  vor  recht  vt- 
fpreken  werden,  Diefulpen  vtgefprokene  recht  fcholen  vnd  wollen  wy  obgnanten  Marg- 
grauen to  Brandemborg  met  vnfem  Oheimen  herttogen  ßarnym  an  beiderfyt  denn 
to  famene  by  vnfem  mergliken  Reden  vnd  fendeboden  to  dem  bochwerdigen  vnfem  befun- 
den! herrn  vnd  frunde,  her  Conrateh  von  Erlichshufen,  hoenmeiftere  dutzfclies  ordens 
to  pruffen,  ader  efft  hie  bynnen  des  von  dodes  wegen  affginge,  da  got  uor  fy,  to  fynen  na- 
körnenden  hoemeifteren  duczfches  ordens,  als  an  vnd  vor  vofer  beyder  partyen  gewitden 
vnd  gekoren  Riemer  vnd  ouermann,  fchicken  vnd  on  fametliken  Bidden  taten,  Sodann  faken 
vnd  vtgefprokene  recht  gutliken  to  fick  to  nemende  vnd  vns  an  beyderfyt  als  ein  Ouer- 
mann  vnd  gewilder  Richter  na  finem  beften  vermögen  vnd  gutdünken  ein  gotlik  recht  dar- 
ouer  to  fprekene  vnd  vns  to  entfeheidene.  Vnd  hie  fchal  vnd1  mach  vns  to  fodaner  ent- 
richtunge  vnd  entfeheidunge,  wenn  ome  dat  euene  vnd  bequem  is,  an  beyderfyt  tor  Stede 
vnd  to  "dagen  befcheiden  vnd  vorboden:  vnd  efft  diefulue  vnfe  herre  vnd  frundt  der  hoe- 
meiftere  fodaner  faken  vnd  rechtliker  entfeheidunge  vor  dat  erfte  von  vnfer  vnd  vnfes  Ohei- 
men herttogen  Barnyms  flitigef  bede  wegen,  to  fick  nicht  neifien  ader  vnderwinden 
wolde,  Darna  fo  fcholen  ~vnd  wollen  wy  obgnanten  Marggrauen  to  Brandemborg  mit  vnfem 
gnanten  obeimen  alle  fametliken  tohope  To  dem  Alierdorchluchtigften  furften  vnd  hern  vn- 
fem gnedigen  liuen  hern,  hern  fredericken,  Romifchen  etc.  koninge,  fchicken  vnd 
fine  königliche  gnade  flitliken  Bidden  laten,  dat  fine  gnade  geruke,  dem  obgnanten  Hoemei- 
fter  ader  finen  nakomenden  Hoemeiftern  to  prüffen  to  fchriuende,  vnd  darby  to  bid- 
dende  vnd  to  gebiedende,  fick  folker  vnfer  beider  partye  faken  to '  vnderwindende  vnd  an- 
tonemene,  vnd  vns  fin  rechten  darvth  to  entscheiden.  Vnd  wy  vnd  dy  gnante  vnfe  oheime 
hertog-e  Barnym  fcholen  noch  wollen  vns  von  dem  gnanten  Homeiftere  to  pruffen 
ader  finen  nakomenden  Hoemeiftern  to  prüffen  met  allen  diflen  vnfen  faken  nicht  fetten, 
Noch  neynen  andern  Ouermann  kyfen  ader  bewillen,  Sundern  yo  von  eyn€m  Hoemeiftere 
to  pruflen  Im  rechten  erfcheiden  vnd  entrichtet  werden  vnd  aller  differ  faken  by  om  bli- 
uen  on  geuerde.  Vnd  wo  ader  in  welcker  wife  wy  denn  to  dem  erften  met  dem  gnanten 
vnfem  oheim  Herttogen  Barnym  dorch  dy  gnanten  ire  gewilde  entfcheideflude,  Richtere 
vnd  Rede  an  beyderfyt  jn  witliker  fruntfehapp  ader  jm  rechte,  ader  darna  van  dem  gnan- 
ten vnnferm  befundern  hern  vnd  frunde,  dem  Hoemeifter  to  prüffen,  van  vnfer  vnd 
vnfes  Oheimen  obgnant  Bede  ader  fünft  von  Bedefchrifft  vnd  Begerunge  willen  vnfes  gnan- 
ten gnedigften  heren  des  Romifchen  koninges  alleyne  im  rechten  erfcheiden  werden 
Dat  reden  vnd  gelouan  wy  obgnanten  Marggrauen  to  Brandemborg  etc.  vnd  Bor«- 
grauen  to  Noremberg  alle  vor  vns  ftede,  vafte  vnd  vnuorbraken  to  holdeoe,  ein  gancz  folge 
to  donde  by  vnfen  forftliken  werden,  Eren  vnd  truwen  jn  crafft  vnd  macht  diffes  briues  on 
geuerde.  Vnd  ouer  fodanne  witlike,  fruntlike  vnd  rechtlike  erfcheidunge  vnd  diffe  vnfe  ver- 
fchriuuuge,   So  fcholen  alle  gefangen,  die  an  beiderfyt  darunder,  find  gefangen  worden,    alle 
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dach  hebben  vnd  dach  gegeuen  werden,  wente  to  gruntliker  vtdracht  vnd  entrichtunge  differ 
iaken.  Welke  nu  mangk  diffen  gefangen  nicht  Erbar  geborn  ader  fünft  der  gefengniffe  vnd 
des  Iouen  nicht  belouet  weren,  die  fuluen  fchal  man  den  Borgeroefteren  vnd  Ratmannen  der 
Stede,  der  Burger  fy  weren,  wenne  fy  var  fy  fchriuen  vnd  fchrifftliken  gelouen  werden,  na 
redelicheit  vnd  vp  redelike  wife  to  borge  geuen.  Vnd  welke  nu  dyfüluen  Stede  vor  fick 
to  fchreuende  vnd  vor  der  gefengnifle  to  tauende  nicht  konden  vermögen,  konden  denn  dy 
gefangen,  den  des  behuff  vnd  nott  is,  andere  bedderue  lüde,  dy  löffwerdich  fint,  to  bor- 
gen kriegen,  Daruff  fchal  man  fie  ok  to  borge  geuen.  Konden  fie  des  alles  nicht  vtrich- 
ten,  fo  fchal  men  fy  fchatten:  vnd  alle  fchattungen  vnd  verdingniffe,  die  noch  nicht  vtgege- 
Aien  find  worden,  fcholen  ok  nicht  forder  vtgegeuen  noch  betalt  werden,  fundern  wente  to 
der  fake  entfcheidunge  ahftande  bliuen.  Vnd  dat  fchal  nu  Jhirouer.  twifchen  vns  allen,  vnfen 
landen  vnd  luden,  vnnfen  helpern  vnd  helpersbelpern,  vnd  alle  dy  dar  miden  verdacht  vnd 
gewand  find,  Nu  vnd  to  ewigen  tyden  eyne  gutiike  gnde  vnd  wolgerichtet  vnd  gcfunte  fake 
fin  vnd  bliuen  ane  argk  vna  alles  geuerdes.  Vnd  des  to  orkunde  vnd  bekentmis  haben  wir 
obgnanten  Marggrauen  vnfer  yoweiik  fin  Jngefigel  an  diffen  brieff  iaten  hengen ,  Die  Geuen 
vnd  bededinget  is  Im  felde  vor  dem  dorpe  Hinrickftorpp,  nicht  verne  von  deme 
•Slote  den  vier  Raden  gelegen,  Am  dinftage  na  Sunte  Johannis  dage,  als  hie  enthouet 
wartt,  Na  godes  bort,  vierteinhundert  Jar  vnd  darna  Im  fefs  vnd  virtigften  Jare. 

9U4>  Um  ßocT&eföAbifltot  ©rifltnal«,  teeret  fcem  ÄHtradtf,  £*$««*  <5cJifaUw<$e  lv  angeheftet  ifc 


MDCLXXVII.    £>apfoe  Sompromtf  fettend  ter  $crj8ge  3Bar*Iaff,  Sanum  be*  Leitern  tmb 

Sugge^laff  öjw  Stettin  unb  Sommern  *cv  am  30* 2lugufi  1446. 

Van  godef  gnaden  wy  warflaff,  Barnim  de  oldere  vnd  Buggheflaff,  JBrodfcre 

vnd  vedderen,  to  Stetin,  tho  pamern,  der  wenden  vnd  Caffuben  hertoghen  vnd  Forften  tho 

fitighen,   bekennen  vnd  don  kunt  apenbar  "myd  deifem  breue  vor  vns  alle,  vnfe  eruen  vnd 

aakomelinghe  hertoghen  tho  Stetin  vnd  pamern  etc.,  vnd  vor  alle  den,   de  ene  zeen 

«dder  hören  lezen,    dat  wy  aller  zodaner  feyde,    tofprake,    fchulde  vnd  fchelinglie,    de   wy 

denne  tho  den  hochghebarnen  forften  vnfen  Oheim,  heren  Frederiken,  des  hilgen  Römef- 

fchen  Ricks  Ertzkamerer   vnd  hern  Frederik,   brodern,    markgreüen    tho   Branden- 

borch  vnd  Borchgreuen   tho  Nurenberch  van   vnfer  vnd  der  van  Pazewalk,    vnfer  her- 

ichop,    Iand  vnd  lüde  weghen  ghehat  noch  hebben  vnd  menen  tho  hebben  de,   wo  fik   de 

»w  vppe  deffen  butighen  dach  tuffchen  vns  vnd  en  ghemaket,  jrhauen  vnd  vorlopen  hebben 

ghar  nichts  vtghenamen,  myt  vulbort,  Rade  vnd  wytfchop  vnfer  hern,  merkliken  Rede,  man 

vnd  Stede,  funderlyken  vppe  Söffe  vnfer  Merkliken  Rede  vnd  leuen  ghetruwen,  de  wy  dar 

tho  fchickende  werden,  Mechticbliken  gheganghen  fint,  vns  myt  den  ghenanten  vnfen  Oheim 

.den  Markgreüen  to  Brandeaborch  an  beider  fyt  jn  witliker  fruntfehop  edder  amme  Rechten 

$oupst(«  II*  SBt,  IV.  46 
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dar  vth  to  entrichtende  vnd  to  entscheidende  vnd   des  gheliken    denne  de  vpgenanten  vnfe 
Ohem  de  Markgreuen  tho  Brandenborch   jn  aller  Dauenfcreuenen  mathe   ok  vppe  foffe  ere 
merkliken  Rede,  de  ze  dar  tho  fcbikkende  werden,   ok  mechtliken  gheganghen  fint  vnd  wy 
vpghenanten  hertoghen  to  Stetin  to  pamern,    fcholen  vnd  wyllen  alfulke  vnfe  tofprake  vnd 
fculde,    de  wy   to  den  vpghenanten   vnfen  Oheim  van  vnfer  vnd  van  der  van  Pazewalk 
weghen  hebben  «ntliken  befcriuen  vnd  alfe  wonlik  yfc  fcriftlikeh  fetten  vnd  myt  alle  vnfen 
jnghezegelen  vorzegeld  vppe   de  erfte  daghe  tyd  vppe  funte  gallen  dach  myt  namen  fcirft- 
kamende  jn  de  Stad  j?ghen  Prentzelow  fchikken  vnd  de  deme  Rade  dar  fulueft  antwar- 
den  vnd  ouergheuen  wyllen  Iaten.     Des  gheliken    denne  ok   de  ghenanten    vnfe  Oheim  de. 
Markgreue  to  Brandenborch  ere  fchulde  vnd  tofprake,  de  fe  tho  vns  edder  den  van  paze- 
walk hebben  edder  menen  to  hebbende  vppe  den  ghenanthen  funttf  Gallen  dach  fchirft  ka- 
mende jn  de  Stad  jeghen  Pazewalk  Vorzegeld  mit  eren  jngefegelen  fchikken  vnd  de  dem 
Rade  dar  fulueft  ouerantwarden  Iaten  fcholen,  vpp.  fodane  ere  fchulde  vnd  tofprake  wy  denne 
vnze  antwarde  ouer  eyns  fcrifUiken  doen  vnd  fetten,  vnd  de  vpp  funte  katherinen  dach  dar 
na    ok  gegen   PrentzIo\v    fchikken    wyllen    eta   —     ane   geuerde:    vnd   wo    edder   in 
welker  wife  wy  denne  tho  dem    erften  myt    den   ghenanten   vnfen   Ohem   den   Markgreuen 
dorch  de  ghenanten  vnfe  ghewilleden  entfcheideflude,  Rede  vnd  Richter  an  beyder  fyd  jn 
witliker  fruntfchop  edder  jn  Rechte,  edder  dar  na  van  dem  ghenanten  vnfem  befunderghen 
hern  vnd  frunde  dem  homeifter  to   prutzen  van  vnfer  vnd  vnfer  Ohem  vpghenant  bede  ed- 
der fuft  van   bede   fcriften  vnd   begheringhe  wyllen  vnfes  ghenanten   Gnedigeften  hern   des 
Romeflchen  koninghes  alle  jn   dem  Rechten  entfcheiden  werden ,    dat  ghereden    vnd  lauen 
wy  vpghenanten  hertogen  to  Stetin  vnd  pamern  eta,  den  ghenanten  vnfen  Oheim  den  Mark- 
greuen tho  Brandenborch  alle  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakomelingben  vnd  vor  den  van  pa- 
zewalk ftede,  vaft  vnd  vnuorbrokliken  to  holzende,   eyne  gantze  volge  to  donde  byx vnfen 
forftliken  erefc  vnd  truwen  jn  kraft  delTes  breues  ane  gheuerde.     Worde  fik  ok  an  witliker 
-fruntfchop  edder  Rechtliker  j munden  vnd  jrkant  werden,    dat  wy  vpghenanten    wartflaff, 
Barnim  de  Older  vnd  Buggheflaff  ghebroder  vnd  feddern,  alle  hertogen  to  Stetin,  to 
Pamern  etc.,    de  Stad  Pazewalk   vnd  alle   jnwanre    darfulueft  *van  al   fulker  auervaringhe 
weghen,    de  fe  an  den  vpgenanten   vnfen  Ohem  den  Markgreuen   to  Brandenborch  vnd  an 
erer  herfchop,  alfo  ze  meinten  ghedan  hebben,  mit  Rechte  nicht  vortreden  edder  vorantwar- 
den  mochten,  Als  denne  fo  fcholen  de  fuluen  van  pazewalk  den  ghenanten  vnfen  Oheim 
den  Markgreuen  to  Brandenborch  vp  er  fchulde  vnd   tofprake  vor  den  ghenanten  vnfen  an 
beyden  fiden  ghewylleden  entfcheidefluden,  Reden  vnd  Richtern  edder  vnfen  ouermanne  vnd 
kamen  Richter  dem  homeifter   to   prutzen  van  ftund  antwarden  vnd  gherecht  werden, 
na  lüde  der  ouergheuenen   fchulde  vnd   antwarde,  vnd  en   vnvortogelike  vthrichtinge  don, 
wes  alfo  jrkent  vnd  vtghefpraken  wert  ane  al  gheuerde:  vnd  wo  vnd  welker  wife  de  ghe- 
nanten  van  Pazewalk   den  vpghenanten  vnfen  Ohem  den  Markgreuen  to  Brandenborch 
amme  Rechten  toghefpraken  edder  ghevalten  werden,  dat  alles  fcholen  vnd  wyllen  wy  vp- 
ghenanten  hertogen  den  ghenanten  vnfen  Ohem  den  Markgreuen  vnd  eren   eruen  vor  vns 
\nd  vnfen  eruen  vnwedderfprekliken  vnd  vnghehindert  gantzliken  vnd  gar  volgKen  vnd  bliuen 
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laten  ane  gheuerde:  vnd  ouer  alfodane  wytliken  Fruntliken  vnd  ok  Rechtlike  jrfcheidinghe 
vnd  deffe  vnfe  vorfcriuinghe,  fo  fcholen  alle  ghevanghene,  de  an  beyderfyd  dar  vnder  fint 
ghevanghen  worden,  alle  dach  hebben  vnd  dach  ghegeuen  werden,  wente  to  gruntliker  vth- 
d rächt  vnd  entrichtinghe  delTer '  fakeu.  Welke  ouer  nw  mank  deffen  ghevanghenen  nicht 
Erbar  ghebarn  edder  fuft.  der  ghevenkniffe  vnd  des  iouen  nicht  belouet  weren,^de  fuluen 
fchalraen  den  Borgermeiftern  vnd  Radmanne  der  Stede,  der  Borghere  fe  weren,  wenner  fe 
vor  fe  fcriuen  vnd  fcriftiilcen  lauen  werden,  na  reddelcheit  vnd  reddelker  wife  tho  borghe 
gheuen.  Vnde  welker  nw  de  fuluen  Stede  vor  fik  to  fcriuende  vnd  vor  de  venknilTe  to 
lauende  nicht  konden*  vormoghen,  konden  denne  de  ghevanghenen  den  des  behuf  wer  an- 
dere -bederue  lüde,  dede  lofwerdieh  fint,  to  borgen  krigen,  dar  vp  fchal  me  fe  ok  to  borge 
gheuen.  Konen  fe  des  ,a  II  es  nicht  vth  gherichten,  fo  fchal  me  fe  fchatten  vnd  alle  befchat- 
tinghe  vnd  vordingniiTe,  de  noch  nicht  vt  ghegeuen  fint  worden,  fcholen  ok  nicht  forder 
vth  ghegeuen  noch  betalet  werden,  funder  alle  wente  to  der  fake  entfcheidinghe  anftande 
bliuen:  vnde  dar  ouer  dat  alles  tuffchen  vns  veleghenanten  hertogen  to  Stetin  vnd  to  Pa- 
nieren vnd  ok  vnfen  Ohem  den  Markgreuen  to  Brandenborch  vnd  allen  vnfen  eruen  vnd . 
nakomelingen,  landen  vnd  luden  an  beider  fyd  na  bauen fcreuen£r  mate  nw  hen  forder  mer 
tbo  ewighen  tiden  ene  wolghefonte  vnd  grundlike  ghude  entrichte  fake  fin  vnd  bliuen  tuf- 
fehen  alle  an  beiderfyd  den  vnfen,  vnfen  hülpern  vnd  belpers  helperen  vnd  den,  de  dar  vn- 
der vordacht  edder  ghewant  fin  gheweft  ane  gheuerde:  vnde  wy  vpghenanten  w arte fl äff, 
Barnim  de  Oldere  vnd  Buggeflaw  ghebroder  vnd  veddern,  to  Stetin,  to  pamern  etc. 
hertoghen,  Reden  vnd  gheiauen  vor  vns  vnd  de  van  Pazewalk  jn  kraft  vnd  macht  defies 
breues  alle  deffe  bauen fcreuenen  ftukke,-  puocte  vnd  articule,  wo  de  alle  vnd  befundern  van 
vns  an  deffem  breue  ftan  ghefcreuen  vor  vns  vnd  vnfe  eruen  vnd  nakomelioghen  by  vnfen 
forftliken  eren,  werden  vnd  Iruwen  ftede,  vaft  Vnd  vmiorbrokliken  to  holdende  vnd  myd 
worden  edder  werken  nicht  to  brekende  an  eydes  ftad  an  geuerde.  Vnd  dar  vp  fcholen 
vnd  willen  vnfe  Ohem  de  Markgreuen  den  gbenänten  van  pafewalk,  de  tofure  funder- 
liken  de  tyd  ouer  vmme  nenes  grames  wyllen  vorbeden  vnd  fcholen  ok  den  vpghelechten 
tollen  auedon:  funder  wurde  de  ghenanten  vnfe  Ohem  de  Markgreuen1  jn  eren  landen  eyne 
ghemeyne  vorhedinghe  vnd  ghebot  don  laten,  dat  fchal  denne  den  van  Pafewalk  vnd  den 
landen  vmme  fe  beleghen  ghelik  to  kamen  vnd  fin  alfo  ander  fromeden  landen:  vnd  de 
ghenanten  vnfe  Ohem  de  Markgreuen  fcholen  vnd  wyllen  dar  vp  af  doen  vnd  henleghen 
alle  ere  ghewunnen  vnd  vorderden  rechte,  de  fe  jeghen  de  ghenanthen  van  Pafewalk  vor 
dem  hilghen  RonpelTchen  Rike  vnd  vnfem  Gnedighen  hern  dem  Romeffchen  koninghe  edder 
anders  wor  ghewunnen  edder  jrvordert  hebben  ane  gheuerde.  Ok  fcholen  vnd. wyllen  de 
ghenanten  vnfe  Ohem  de  Markgreuen  den  ghenanten  van  pafewalk  vnghehindert  volghen 
laten  alle  ere  rente,  fchulde  vnd  angheftoruen  erue  jn  eren  landen  vnd  Steden  gheleghen, 
was  fe  en  van  Rechts  weghen  dar  an  folgen  laten  fcholen  vnd  moghen,  doch  ok  alfo,  oft 
fe  ymant  dar  vmme  mit  rechte  anlanghede  vnd  bedeghedingede  wurde,  dem  edder  den  fcho- 
len fe  to  rechte  aoiwarden:  vnde  wy  hebben  des  thq  bekentniffe  vnfer  jowelik  fin  jnghe- 
fegel  «an  deffen  breff  myt  ghuden  wyllen,  weten  vnd  vulbort  vnder  an  de  fcrift  laten  henghen. 
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Vnd  wy  vpghenanten  hertoghen  to  Stetin,  to  Pameren  etc.,  hfebben  nocb  to  vurderer  vnd 
groterer  bekantnifle  vnd   bewaringhe  deffe    hir   naghefcreuenen  vnfer  Stede,.  Borgermeifter 
vnd  Radmanne  vor  vna  vnd  de  van  pafewalk  to  borgen  ghefettet  vnd  fetten  dy  vor  vns 
vnd  de  von  Pafewalk  to  borgen  jn  kraft  defles  breues,  Myt  namen  de  Borgermeiftere  vnd 
Radmanne  vnfer  Stede  Gripefwold,  Anclam,  Demmyn,  Stargarde,   Grifenberge 
vnd  Stolpe  vnd  wy  vpghenanten  Borgermeifter  vnd  Radmanne  der  vpghenanteo  Stede  alle 
bekennen«  famentliken  vnd  befunderghen   alle  vor  vn»  vnd  vnfe  nakomelinghe,   dat  wy  myt 
w'olbedachten  Rade  vnd  ghuden    willen  vor   alle  vnfe  vpghenanten  Gnedigen    leuen  beren 
vnde  de  van  Pazewalk  vnd  alle  ftukke,  puncte  vnd  artikele  vnd   en  jewelik  befundergen, 
wo  denne  de  an   deffem   breue    van  vnfen  vpghenanten  Gnedigen  ieuen   hern  vnd  den  van 
pafewalk  ghefcreuen  ftan,  borgen  fint  worden  vnd  dat  de  ftede  vnd  vaft  fcholen  ghehol- 
den  vnd  van  vnfen  heren  vnd  vnfer  weghen  nicht  gbebraken  feholen  werden:   vnd  wy  vp- 
genante  Borgermeifter  vnd  Radmanne   hebben    des   ok   tho  bekentnifle  vnfer   vpghenanten 
Stede  eyner  yewelken  Stad  jngbefegel  befunderen  by  der  vpghenanten  vnfer  Gnedigen  hern 
lnghefegele  au  deffen  bref  henghen  laten,  De  ghegeuen  vnd  (creuen  ys  jn  deme  fei  de  by 
dem    dorpe    hiorikeftorp  nicht  verne  van   dem  Slate   veer   Raden   ghelegen,    amme 
Dinkftedage  funte  iohannis  daghe,  AU  he  entbouet  wart,  Na  gadea  ghebort  veerteynbundert 
jar  vnd  dar  na  jn  dem  Sofvndvertigeften  jare* 
IjLld)  cinnn  $Na<famte  »<m  1447« 


MDCLXXV1II.    9fem$arb  öcn  tfottfiu«  quirttrt  bte  SWarfgrofeit  teegen  eint«  SpetTe«  bt*  t>» 

für  bte  #errfc6aft  Äottbuö  föulbtgjn  Äaiifgdbe*,  am  21.  San.  1447. 

Ich  Reynhart  von  kotbus,  Bekenne  für  mich,  meyn  Erben  vnd  Erbnehmen  of- 
fenbar mit  deflem  brieffe  für  allermenniglich  9  Als  dann  die  Irlueh'ten  hochgebornen  furften 
vnd  hern»  here  fridrich,  des  Heiligen  Romifchen  Reiehs  Ertzkamerer,  vnd  bere  fridrich, 
geprudere,  Marggreue  zu  brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  mein  gne- 
digen lieben  hern,  das  Slofs,  Stadt  vnd  landt  Cotbus  von  mir  gekauft  haben,  als  das 
mein  kauffbriefT  iren  gnaden  gegeben  eigentlichin  vfsweifst,  für  Seehft  halb  tnfent  fcbogky 
Sodann  fouwnen  geldes  irer  gnaden  mich  wol  zugenügen  beczak  vnd  vornuget  haben  bHs 
vff  funffczenbundert  gutter  Rinifcber  gülden,  die  mir  ixer  gnaden  noch  fchuldig^fmd  vnd 
beczalen  lullen.  Solcher  obgoanuter  Seehft  halb  Tawfent  fchogk  ane  die  funfzenhundert  gül- 
den, die  fie  mir  noch  fchuldig  lind,  als  obingefehriben  fteet,  fage  ich  iren  gnaden  qwid, 
ledig  vnd  loCs  vngeuerlich,  vnfchedlich  den  .fünfzehnhundert  gülden.  Des  zu  warer  bekent- 
nifs  habe  ich  mein  jngefigel  lalTen  dragken  vff  diflen  brieff,  der  gegeben  ift  zur  N\ienftat 
an  der  vynow,  Am  Sonnabende  laut  Agneten  tage,  der  heiligen  Jungfrowen-,  Aan6 
domini  MCCCXLV1L 

Staty  trn  Äurni«.  Ht$nia>piaihu$t  in,  45* 
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MDCLXX1X-    tfbrffirfl  gmbrty  ton  Srmtbenburg  Brietet  Iren  ©rufen  Otto  ju  $tya  mtb 

SBrud^aufen  mit  feinen  Seinen,  am  9.  gfebruar  1447. 

Wir  friderich,  von  gotas  genaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfte  etc.  vnd 
Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  offennlich  mit  difem  brieff  vor  allermeniglic,  dat  wy 
dem  hochgeborn  vnn  fem  *  lieben  getrewen  hfcrrn  Ott an,  tor  hoyen  vnd  ßruehhufen 
grauen,  Alfzdann  lehenguter,  die  hie  von  vnns  vnd  vnnfer  herfchafft  der  MarggrafffchafTt 
zu  Branndenburg  von  rechts  wegen  zu  lehen  haben  fcbol,  gelihen  haben,  verlihen  Im  auch 
alles  das,  was  wir  Im  von  rechts  wegen  doran  verlihen  Tollen  vnd  mögen,*  In  crafft  vnd 
macht  diczes  brieffs,  Dorvmb  er  vns  auch  als  ein  Man  feinem  herrn  gehuldigt  vnd  gefworen 
hat.   Datum  Oft  er  borg,  quarta  feria  poft  Blafy,  Anno  etc.  XL  VII. 

3ladj  htm  Aimnbfiftyn  fetyuapioftiity  XXUf  280. 


MDCLXXX.    a5ert|e{btgung«ft|irifl 4  6er  9>onmterfd&en  $er$}e  -SBartelaff  unb  Sarmm  be* 
Sleltern  in  tyrem  über  $afett>att,  3Ut  £orge!o»  nnb  8n$en  geführten  ^rojejfe  gegen  bte  HftaxU 

grofen  griebrt^  ben  Vettern  nnb  ben  Söngero,  »out  19^gebr*  1447* 

In  deme  namen  vnfes  beren  Jhefu  Crifti.  DefTe  wort  ftan  apenbarliken  gefcreuen  jn 
t  L  in  prtac.  C.  de  emendac.  Juft.  Codi.  etc.  —  Vppe  dat  deffe  qaghefcreuene  zake  raöghe 
kamende  werden  tho  eneroe  ghuden  bequemen  ende,  fo  heue  wy  Heren  Wartflaff  vnd 
Barnim  de  olderje,  Broder,  van  godes gnaden  Herthoghen-  tho  Stetin,  der  Wende, 
Pamern  vnde  Caffuben  hem  vnd  forften  tho  Rügher*,  deffe  vnfe  naghefettede 
fcrift  vnfer  wedderede  an  jeghen  den  hochghebarnen  hern  vnfe  leue  Oheme,  hern  Frede- 
rik den  oldern,  des  hilghen  Remeffchen  Rikes  Ertakamerer  vnde  Frederik  den  jun- 
gliern,  Brüdern,  van  der  fuluen  gnaden  Markgrauen  to  Brandenborch  vnde  Borch- 
grauen  tho  Nürenberch,  vnde  jeghen  alle  ere  (trifte,  Alfo  ere  Thofpraken  vnde  je- 
gbenrede,  jnzaghen  vnde  an t wart,  jeghen  vns  fcriftliken  myt  erer  beyder  jnghezegelen  vor« 
zegeld  auer  gheantwardet  na  yorlope-  ener  jfiiken  tiid,  jn  deme- vorgherorden  benedided  na- 
men, vnfes  falichmakers  jhefu  Chrifti.  —  Myt  defleme  namen  lebbe  wy  tho  vns  ghenamen 
vnfe  Forftendom  vnde  herlic^eyt:  myt  deme  namen  hebbe  wy  enen  frede  ewichliken  tut 
fehen  vnfen  vpghenanten  Oheme  deh  Markgreuen  begrepen,  beramet  vnde  vp  wylkorde 
Richter  vnde  Fruntlike  vorfcheider  ghebracht:  .Vormiddeft  deme  hilghen  namen  hebbe  wy 
ok  an  vnfen  daghen  veler  fcharper  Viende  vnde  vele  ftarker  Tyrannen  vns  entfettet  vnde 
Totwunnen.  Ock  hebbe  wy  vormyddelft  deme  namen  vele  fwarheyt  atierghan  vnde  an  def- 
.  femf  benediden  namen  hebbe  wy  jeghen  vnfe  Oheme  de  Markgreuen  vorghenanten  vnfe 
Stad  pazewalk  vnde  vnfe  Slod  Olden  Torgelow  vnde  vnfe  vederlike  erue  vnde  frede- 

olde  vnder  alderoldefte  reddelike  belittinghe  vnde  vorjaringhe  dar  ane  bet  an  deffe». 


dach,  vor  eren  «nerval,  wald  vnde  Ward  befchermet  v»de  entfrighet  vnde  dar  to  de 
Nyen  Torgelow  an  eneme  recht  verdighen  krighe  myt  martfkraft  vnde  herfchilde  an  vnfe 
herfchop,  Richte  vnde  vnderdanicheit  gebracht:  v,nde  hapen  ok  de(Te  St  ad  vnde  Slote  myt 
rechte  vns  vnde  vnfen  eruen  vnde  nakomeligen  ewichliken  wol  tho  behojdende  vnde  thobe- 
fittende  an  deüeme  fuluen  namen.  Deffer  wort  bruket  fik  jn  gheliknifle  de  alder  kriftenfce 
keyfer  Juftinianus  jii  1.  jn  nomine  domini  noftri  jhefu  crifti  C.  de  offi.  prefect.  etc.  — 

Na  delTeme  ghuden  anbegtnne  hape  wy  fchole  kamen  en  gud  ende,  vnde  wy  vor- 
moden  vns  gantsliken,  den  wy  dw  myt  vnfen  leuen  vpghenanteA  Oherie  tho  ghudeme  frede 
vnde  zate  witlen  kamen:  vnde  des  wefe  ok  nw  wol  tiid,  wente  wy  hebben  vns  an  beyden 
fyden  such  vortaftet  vnde  vorzocht.  DefTes  Fredes  jhebbe  wy  alle  weghe  van  anbeginne 
her  gantzliken  begert,  vnde  dar  vme  hebbe  wy  vele  fruntliker  daghe  vnde  dedroghe  mit  vn- 
fen Oheme  ghehalden,  dat  wy  gherne  mit  en  hadden  tho  fruntUken  vthdrage  ghe  kamen, 
er  id  tho  To  dupliken  diughen,  alfo  tho  grater, koft,  theringe,  hinder  vnde  fchadeo  quam» 
alfo  yd  nw  leyder  gbekamen  ys,  wol  wyllet  vns  vnfe  Oheme  des  an  eren  fcriften  nicht  tho 
ftan«  vnde  wy  higheren  ok  noch  hudigbes  daghes  anders  nicht  den  frede,  alfo  verne,  alfo 
wy  ene  bequemliken  funder  vorvank  vnfer  land  vnde  lüde  krighen  moghen.  — '— 

Jo  doch  jd  wer  «och  tiid  ghe  mich*  frede  tuflchen  vns  tho  holdende.,  wen  vnfe 
Oheme  vns  wolden  laten  beholden  vnfe  Stad  Pazewalk  vnde  vnfe  Slöte  de  beyden 
Torgelow  vnde  wedderlegghen  vnde  vorböten  vns  na  xeddeliker  mate  de  koft,  theringhe, 
binder  vnde  fchadeq,  de  de  vnde  den  fe  vns  ghemaket  vnde  ghedan  hebben  binnen  der  tiid 
vnfer  vonsegelder  fate  ane  louen  vnde  frede  jo  vnvorwart  vnde  vnentzecht,  alfo  wy  dyt  hir 
na  wol  dupliker  verdaten  wyllen;  fo  wolde  wy  vns  wol  lefliken  vnde  fruntliken  myt  vnfen 
Oheme  fliten  vnde  vorghan  an  lefliker  fruntfchop,  alfo  fik  dat  tufTohen  vns  wol  ghebort 

Uppe  dat  nw  ghy  Erewerdigben,  woighebarnen,  werdighen,  gheftrenghen,  duchtighen 
vnde  Erfamen,  deffer  faken  tuflbhen  vpghenanten  Oheme  vnde  vns  wyikorde  Richter  vnde 
fruntlike  vorfcheidere  vnde  oft  de  fake  van  yw  nicht  entfcheiden  wurde,  ghy  hochwerdighe 
vnfe  befunderghe  her  vnd  frund  her  Conrad  ,: van  Eürlichfhufen,  homeifter  jn  prut- 
&en,  ghewyllede  ouerman,  moghen  merken,  jrkennen  vnde  weten,  wo  ghy  by  deffe  zake 
kamen  vnde  wat  macht  ghy  hir  ane  by  yw  hebben,  vnde  wo  vnde  in  wat  wife  hir  van  vns 
an  beyden  fiden  endrachtliken  tho  jrkarn  vnde  vme  ywer  groter  vornunft  vnde  reddeleheit, 
vornamenheyt  vnde  wifheyt  willen  tho  vnterwelt  fint,  vnde  ok  vp  dat  wy  vnfeme  rechten 
ene  vafte  gruntveftinghe  maken;  fo  wylle  wy  hir 'in  fcriueir  ene  wäre  auefcrift  des  wylkors 
■edder  Compremisbreues,  dar  ywer  aller  macht  gentelicken  vppe  fteyt  vnde  ok  den  rechten 
-vorzegelden  houetbref  wol  förbringhten ,  wen  wör  vnde  wol  ,wy  des  jn  deme  rechte  na  ywer 
jrkenntnilTe  plichtich  fin,  welker  wylkors  edder  Compromifbreff  luden  van  van  worden  .tho 
worden  alfo:  (Int  Nr.  MDCLXXV1L). 

Hir  vth  defleme  wylkors  edder  Compromisbreue  vinde  ghy  clarliken,  wo  wy  vnde 
vnfe  vpghenanten  Oheme  an  beyder  fyd  vnfe  tofpraken  vppe  funte  galien  dach  vnfe  ant- 
warde  vppe  funte  katherinen  dach  vnfe  jegberede  oft  jnfagen  vppe  der  hilghen  drier  koninge 
dach,  vnde   vnfe   wedderrede  vppe    funte  peters  dach,    to  kathedra  genomet  an  de  Stete 
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Pafewalk  vnde  Prenzelow  myt  vnfen  jngefegelen  vorfegeld,  fcholen  laten  vorantwarden. 
Deflen  erften  dreo  vorantwardinghen  js  van  vds  an'  beider  fyd  nuch  vnde  vul  ghefchea 
vppe  dat  ok  denneinw  deine  veerde  vnde  leiten  termine  vul  (che,  fo  wylle  wy  nw  jeghen- 
wardichliken  fetten  vnde  vorclaren  vnfe  wedderrede:  Alfo  dat  wy  dez  truwen  wol  to  gheneten. 

An  deffer  vnfer  jeghenwardighen  fcrift  wylle  wy  jn  deme  Damen  der  hilghen  dreval- 
diebait  doen  dryerleye.  Tho  deme  erften  wylle  wy  an  deme  namen  jjes  vaders  an  der 
ewicheit,  feiten  an  vdepie  antyginne  delTe  fcrift  welke  tuchniffe  vnde  proteftatie,  de  vns  fro- 
melik  fio  moghen  vnde  ok  furder  denpen  vnde  deigen  myt  befcreuenen  rechts  mwifunge 
vnde  redelken  faken  alle  de  punkte  vnde  artikele,  de  vnfe  Oheme  to  vorciaringhe  eres  rechts 
vor  eren  fchulden  ghefettet  hebben.  Tho  deme  andern  male  fo  wilie  wy  an  deme  namen 
des  fbnes  vnfes  herb  Crifti  jbn  vorclaren  vnd  mit  befcreuenen*  rechts  anwifinge  befcbermen 
vnde  beweren  vnfe  jeghenrede  vnde  jnfaghen,  de  wy  vp  vnfern  Oheme  antwarf  bynnen 
Prentzelow  an  dem  dagbe  der  hilghen  dryer  koninge  fcriftliken  mit  vnfer  beyder  jnge- 
fegelen vorfegeh  leten  vorantwarden.  Tho  deme  drudden  vnde  leften  male  fo  wylle  wy 
fetten,  an  deme  namen  des  hilgen  geiftes  vnfe  wedderrede  vnde  wyllen  de  na  vnfeme  vor- 
moghe  myt  befcreuenen  Rechts  anwifinge  vnde  Jteddeliken  faken"  beueftigfhen  vnde  befcher- 
men:  Alfo  dlt  wy  der  an  -  deme  Rechten  na  ywer  jrkenntniffe  truwen  wol  to  gheneten.  —  — 

Nw  furder  tho  kamende  gruntliken  tho  der  grünt  vnde  deme  fundamente  vnfer  fake, 
de  nw  yw  vpgheoanten  wylkord^n  richtern  vnde  ouermanne  henghet,  fo  willet  weten9  dat 
vnfe  Oheme  de  Markgreuen  an  deme  anbeginne  erer  fchulde  tofpraken  ofte  ancläghen 
jeg-ben  vds  auerghegeuen  vnde  vorantwardet,  na  der  auefcrift  des  wylkors  edder  Compromis 
breues,  dar  y we.  macht  vppe  fteyt,  alfo  wy  de  hir  ok  vor  gelcreuen  hebben  van  ftuod  an, 
vor  eren  fchulden  ofte  clagen  fcriuen  gantz  houeffchen,  wo  fere  leiliken  vnde  fruntliken ,  vnfe 
Oheme  vds  vnde  de  vnfen  vam  pafewalk  hebben'  anlanghen  vnde  befwaren  laten  mit  hera 
vnde  frunden,  dat  wy  en  an  fruntlyken  dedinghen  edder  vor  wylkorde  richtern  fcholden 
doen,  dtte  wy  en  pleghe  wem,  vppe  dat  vorderf,  koft,  theringhe  vnde  fchaden  mochte  heb- 
ben na  ghebleuen  etc*  An  deffeme  ftukke  don  vnfe  Oheme  der  grünt  erer  thofprake  vmme 
enen  lioueflchen  mantel  vnde  en  fchone  kleyt,  dar  fe  gerne,  wen  fe  mit  reddelcheit  jowe 
konden,  eren  fticmödighen  hofart,  den  fe  an  den  vnfen  mit  wald  vnde  bofarde  |o  vnvorwart 
vnde  vnentfecht  gantz  fere  vth  ghelecht  vnde  vorzocht  hebben,  tnede  kleden,  fchonen  vnde 
bedecken  wolden. 

Jo  doch  wente  de  warde  alle  tiid  plecht  (o  winnende,  alTo  dar  fteit  ghefcpeuen  VUL 
Di.  confwetudo,  fo  willet  weten,  dat  do  wy  horden  vncfe  waraftighen  vorvören,  dat  vnfe 
Obeme  wat  ftridgerich  weren  vnde  fik  an  vns  jo  vorzoken  vnde  eren  mud  vnde  luft  an  vntf 
vnde  vnfen  van  pafewalk  kölen  vnde  jo  vorfoken  wolden,  do  leten  wy  fe  dicke  vakene 
vnd  vele  mit  hern  vnde  frunden  anlanghen  vnde  an  lefliker  firuntfchop  vortaften  vnde  vor» 
zoken ,  oft  ze  vns  icht  vmme  leue  vnde  fruntfchop  wyllen  vnde  mede  vmme  vormidingbe 
velea.  arghen,  dat  dar  nw  leyder,  gode  vnde  yw  gheklaghet,  vmme  eres  fiteylen  müdes  wyl- 
len af  entftan  ys,  vnde  ok  vns  an  beyder  fiid  to  befparende  veler  groter  koft  vnde  teringhe, 
alfulker  möghe,  manioge  vnde  anlangendes  vordregen  wolden,  edder  oft  en  denne  jp  krighe* 
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mk  -vns  edder  den  vnfen  luftede,   dat  Fe  doch   vmme  godes  vnde  forftliker  ere  wyflen  vdl 
\th  veydeden  de  tiid  vnfer  vorfegelden  zate,  alfo  teyn  jar  lank,    de  doch  do  dat  meyfte  del 
alrede  vorlopen  weren:    binnen  der   tiid   wolde   wy  vns  fulueo  mit  en  an.Iefliker  ihintfchop 
vorfoken  vnde  ok  wol  vorghan.:  fcheghe  des  ok  nicht,  dat  aliike  wol  eneme  jfliken  fin  recht 
bleue  ftande  vnvorfümet,  Dat  vns  doch  nicht  anders  van  en  konde  to  wetende  werden,  wen 
fe  wolden  Pazewalk  vnde  den   olden  Torgelow  to  voren  an  hauen:    wen  dat  ghefchea 
were,  fo  wolden  fe  fik  mit  vns  wol  vorgant     Dyt  fcholden   vnfe  Oheme  an  deme  anbeginna 
erer  fchulde  ghefettet   hebben,   fo  hadde  fe  recht  ghedan,   wente  id  is  an  der  warde  alfo. 
Ok  f#  kone  wy  dit  bewifen,    als  recht  is,    vnde  vorbeden  vns  dar  to,   wen,  wor  vnde  we 
"wy  des  na  ywer  jrkentnilTe   plicbtich  fin.    Men  vns    dunket    wol   dat   vnfe  Oheme  hebben 
ene  lere  ghenamen    van  deme  Bittere  her  Nite-rde,    de   Tank  altos  twye  wat  em  wol  be- 
haghede,  dat  ander  let  he  ftan.    Alfo  Tcriuen  vufe  Obeme  ok  men,  dat  en  wol  -befolt,  vnde 
dat  en  entjegen  is,  dat  befwighen  zee  etc. 

Als  denne  vnfe  Oheme  furder  dar  fulueft  an.  deme  anbeginne  tho  knappen,  dat  fe 
deme  hilgen'Romiffchen  Rike,  fik  fuluen,  eren  eruen  vnde  nakomelinghe  plichtich  fin  eres 
forftendoraes  Herlicheit,  Rechlicheit,  Friheit,  Priuilegien,  Egendome,  guder,  Rente,  Tyafe 
vnde  tobehoringe  to  befchermende  vnde  oft  dar  wes  af  entfromet  wer,  dat  wedder  to  to- 
bringende, des  loue  wy  gantzliken  wol,  dat  id  fo  fy,  wente  wy  des  ghelikes  ok  deme  Ro- 
meflchen  Rike,  vns  fulues,  vnfen  eruen  vnd-  nakomelinghen  plichtig-  fin.  Men  dat  fe  voct 
daran  bringhen,  dat  van  vns  vnde  van  Pafewalk  wes  van  erer  herlicheit  fchole  entfromet 
'fin,  dar  fegghe  wy  tho,  dat  de  naklap  fo  fik  in  der  warde  nichten  heft,  wente  wy  newerlde 
jchtef  wes  van  erer  Marke  entfromet  edder  dar  van  ghekregen  hebben,  aqe  nw  vnfe  Slod 
Nyen  Torgelow,  dat  wy  mit  harfchilde  an  eneme  rechtferdigen  krige,  de  wyle  .wy  mit 
vnfen  Oheme  an  veyde  ftunden,  ghewunnen  hebben,  Dar  hadde  wy  doch  wol  Recht  to, 
wente  dat  futue  Slod  er  to  vnfer  Stetinfchen  herfchop  gbehort  heft:  hir  vme  were  wy  des 
ok  plichtich  dar  wedder  to  tobringende,  do  id  vns  fallen  konde.  Men  Pafewalk  edder 
de  Olde  Torgelow  fint  noch  van  vns  noch  van  den  van  Pafewalk  van  der  Marke  ent- 
fromet, alfo  vnfe  Oheme  menen,  wente  noch  Pafewalk,  noch  de  Olde  Torgelow  ne- 
werlde an  nenen  tiden  to  voren  an,  jo  dat  lüde  denken  konen,  to  der  Marke  gbehort  heb- 
ben.    Hir  vmme  fint  ze  dar  ok  nicht  af  entfromet,   alfe  ze  meynen. 

Jo  doch  »oft  Pafewalk  edder  de  olde  Torgelow  an  vorgangnen  tiden  al  hadden 
tho  erer  herfchop  ghehort,  dat  god  vorbede,  fo  wer  id  doch  io  to  fo  langen  tiden  by  vns 
vnde  vnfen  oldern  ghewefet  vnde  .van  vnfer  Oheme  velen  vnde  mannichfoldigen  vorvaren, 
ok  Markgreuen  to  Brandenborch,  dede  ok  Rike,  Weidich,  Mechtich  vnde  Stridgerich  ghe- 
wefet fin,  befweghen;  dat  vnfe  oldern  vor  vnde  wy  na  dar  ane  hebben  ghekregen  ene  olde 
vnde  alder  olderfte  fredefamlike  befittingp  vnde  voriaringhe  mit  ghudeme  louen  vnde  enetne 
reddelke  ortfprunke,  jngange  edder  titulo:  welker  -befittinge  \(oi  fo  olt  vnde  fo  langhe  vor- 
iaret  ys,  dat  wy  bynnen  erer  vorlopenen  vnde  vorfcheneneh  tiid  wol  wolden  hebben  jrwor- 
uen  herlicheit  enes  landes  vnde  den  eghendom  jegen  de  hilge  Romeffche  kerke,  Pawes 
vnde  Keyfer,  alfo  wy  dyt  hir  na  mit  befcreuene  Rechts  anwifinghe  an  vnfen  wedderreden 
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wol  bewern  vnde  befchermen  wyllen.  Hir  vmrae  rooghe  wy  ok  jo  Pafewalk  vnde  den 
Torgelow  wol  beholden  vppe  deffe  vnfe  fredefamlike  befittinge  jegen  vnfe  Oheme  de 
Markgreuen,  alfo  dat  Fe  vns  furder  nicht  möghen  dar  vmrae  beclaghen. 

Vnde  wen   vnfe  Oheme   fik   wolden    Raden    vnde  myt    rechts   anwifinge  vnderwifen 
taten,  fo  dorften  fe  nicht  twifelen    dar   ane,   hadden   ere  forvaren,   ok  Markgreuen  to  Bran- 
denborch,  dede  vyllichte  en  edder  erer  herlicheit  doch  nergen  ane  to   na  to  redende  wo!  fo 
Olt,  vornuftich,  reddelik,  klflk,  wys   vorvaren,  Rik,    Mechtich  vnde  Stridgerich  ghewefet  fin, 
alfo  ze  nw  fin,  vnde  befundergeft  ere  leue  her  vnde  vader  feiiger  dachtnifle,  vnfe  befunderge 
leue  gude  gunre  vnde  frunt,  vnde  ere  leue  her  vnde  Broder   Markgreue   Hans    an  den 
tiden,  do  he  noch  de  Marke  hadde,  jchtefwes  Rechts  edder  Reddelkes  an  Pafewalk  vnde 
deme   Olden   Torgelow    ghehat  hadden,    de   hadden   vnfen   oldern  vnde   oueroldern  vor 
vnde  vns  na,  alfo  nicht  mede  fredefamliken  befitten    latten,  ane  fe  hadden  vns  jo  vnfe  be- 
fittinghe  mit  ener  wife  des  Rechts ,   der  doch  vele  jn  den  Rechtbokern  befcreuen  fin,  ghe- 
braken,    vorftoret    edder  interrumperet   vnde  hadden    ere  land  vnde  lute,  Stede  vnde  Slöte 
alfo  nicht  vorflapen,   vorlettet  vnde  vorfumet  vnde    vnfe  Oheme  gyffen   vnde  meynen,    des 
doch  mit  nicht  ghefcheo  ys,  wente  de  fraroen  hern  wuften  wol,   wat  Ere  vnde  Recht  was, 
fe  wolden   fik    vp   vns   edder  vnfe   vederlike   erue    vnde  Fredefamlike    befittinge  nicht  vor- 
fchuftderi  laten,  anreyfen  edder  voren.     Hir  mochten  vnfe  leue  Oheme   wol  an  denken  vnde 
folgen  den  vötfparen  erer  Oldern,  Als  fy   dorch  Recht  pliöhtich   fin    vnde  laten  yns  rowen, 
vrig,   quid    vnde  vnghemöghet  bliuen   an   vnfer   alderoldeften   fredefamliken  befittinghe,    dat 
tvolde  wy   alle  weghe  gherne   vordenen  vnde    vorfchulden  an  en   vnde  den  eren,   wor  wy 
konden  vnde  mochten. 

Furdermer  als  vnfe  vpghenanten  Oheme  noch  an  deme  Anbeginne  erer  fchulde  vnde 
tofpraken  fcriuen,  wo  fe  jia  eres  vader  dode  an  de  Marke  treden  vnde  erfhuldinghe  van 
erer  mannen  vnde  Steden  nemen,  do  effcbeden  fe  ok  vnde  forderden  de  Erfhuldinghe  van 
den  eren  van  Pafewalk  mit  eneine  breue,  dar  fe  de  auefcrift  alfo  fe  meynen  vor  eren 
Schulden  af  fetten,  den  fe  an  de  van  Pafewalk  fcholt  ghefant  hebben,  dar  entieghen  fegghe 
wy,  dat  vns  des  tomale  fere  vor  wundert,  dat  vnfe  Oheme  den  van  Pazewalk,  oft  id  al 
ghefchen  were,  alfo  wy  doch  nicht  getruwen,  alfulke  breue  fenden  vme  twierleye  naghefcre- 
uener  fake  'wyllen,  de  fe  yo  billiken  dar  van  fcholden  gheholden  vnde  ghefturet  hebben. 

De  erfte  fake  is  defle.  Unfe  Oheme  de  wuften  wel  vor  wäre,  dat  wy  de  van 
Pafewalk  in  weren  vnde  befittinge  hadden,  vnde  fe  vns  de  erihuldinge  ghedan  hadden. 
Hir  vmme  fcholden  fe  io  billiken  de  erfhuldinge  van  en  nicht  gefordert  oft  gheeflchet  heb« 
ben:  wente  nemant  is  plichtich  twen  hern  erfhuldinge  to  donde.  Ok  kan  nemant  twen  hern 
wol. tolike  "denen,  alfo  wy  dat  hir  na  an  der  vorklaringhe  vnfer  jeghenrede  jeghen  vnfer 
Oheme  antwart  by  den  antikel,  dar  vnfe  Oheme  ok  klaghen  auer  'de  weygheringe  defier 
erfhuldinghe,  mit  befcreuen  Rechts  anwifinghe  wol  beweren  vndh  befchermen  wyllen. 

De  ander  fake,   worvmme  vnfe  Oheme  deffe  erfhuldinghe  van  den  van  Pafewalk 
sieht  fcholden  ghefordert  hebben  js  deffe:    wente   de  Borgermeifter  vnde  Radmanne  edder 
de  gemeynen  Borger  der  Stad  de  befittende  de  Stad  nicht  jn  der  wife,  dat  fe  er  mechtich 
fruipt«.  11,  »«iv«  47 
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fair  vpame  dat  ze  dat  wol  weten  lo  dorue  wy  en  de  auefcrift  nicht  fetten,  wente  de  en  dink 
woj  wet,  edder  epes  dioges  feker  ys,  deme  dorfme  dat  furder  nicht  witlick  maken,  alfo  cjyt 
clarliken  zecbt  de  regula:  Eum,  qui  certus  eft  de  reg.  iur.  LI,  VI. 

Fortmer  alfe  ase  in  deme  fuluen  ereme-  foueden  articulo  furder  fcriuen ,  dat  ze  fik  mit 
vns  voreyniget - hadden  famentliken  in  dat  land  tho  Stargarde  to  tinde  vnde  wes  wy  fa- 
ipentliken  dar  jnne  wunneD,  dat  fchold©  vnfe  famentliken  wefen  na  antal  des  tughes%vnde 
volkes,  dat  jflik  ja  deme  felde  hadde  vnde  denne  Markgreue  frederik,  de  oider,  licheu 
aljene  wan,  worvmme  menen  ze,  dat  allen?  to.  beholdende.  Dar  entjegen  hebbe  wy  ia  vu- 
fen  jeghenreden  ghefettet  welke  puncte  vnde  artikele,  de  wy  bewifen  willen,  alfo  wy  to 
rechte  plichtich  fint,  de  wi  hk  willen  van  worden  to  worden  vorinret  hebben,  darme  klar» 
Iiken  vthGndet,  oft  wy  in  liehen  deyl  hebben  fcholen  edder  nicht  na  lüde  vnfes  fatefbreue* 
vnde  czedele  des  anflages* 

Jo  doch  oft  vnfe  fatebreff  edder  de  vorfegelde  aaflages  zeddefe  vppe  den  fatebreff 
den  faraede  fo  gantz  dar  nicht  an  fik  beiden,  alfo  fe  doch  in  warheit  dön,  Co  hape  wi  doch 
na  vthwi finge  des  hilgen  menen  befereuenen  Rechts»  dat  vns  allike  wol  vnfe  andel  an 
liehen  tobebört,  wente  wor  vele  lüde  yppe  euenture  to  famende  to  felde  theea,  wea  fe 
alle  famentliken  oft  en  ißik  by  fik  jrweruen,  dat  kumpt  alle  to  der  bfite  vnde  en  allen  to 
framen  de  in  deme  felde  fio,  wol  dat  ze  dar  alle  nicht  to  doen,  Na  andel.  tughes,.  perde, 
Volkes  vnde  raanheit  der  lüde,  de  en  \tt\k  in  deme  felde  heft,  wente  dar  na  fchalme  bute 
uemen;  Alfo  dar  fteyt  ghefereuen  1.  Dig.  Jus  militare.  Vnde  oft  dar  ok  welke  mede  we» 
ren  an  deme  krige,  dede  nicht  ens  dar  to  quemen,  -men  ze  bleuen  dar  ze  ghefchikket  we~ 
ren,  de  kregen  allike  wol  bfite,  lik  den  de  dar  mede  an  deme  ftride  fint  Dyt  to  vorcla- 
rende  fo  neme  wy  bir  to  de  materie,  de  de  hochlauighe  doctor  A.  de  perufi  zecht  ja  deme 
themate  dat  he  heft  gbedifputeret  to  padow  an.  dea  jaren  na  der  bort.cri&i  dufent  .drehun- 
dert  an  deme  Söfvndeachtentigeften  jare  des  veften  daghes  des  manes  julii  van  der  twe- 
dracht  der  heren  van  padow  vnde  veron  jn  der  materien  des  andern  dubii/dar  he  mank 
andern  velen  höneQchen  worden  vraghet  na  deffer  wife  edder  der  ghelik :  Oft  an  eneme 
fride  etlike  vvereD,  dede  van  fchikkinge  wegen,  der  ouerften  de  warde,  wachte  ofte  binden« 
bude  helden  vnde  alfo.  nicht  to  ftride  quemen,  oft  de  ok  fcholden  part  hebben  an  der  hüte, 
edder  deme  namenen  ghude  Uk  vnde  mit  den*  dede  ghefteet,  vechtet  vnde  de  rof  gheqamen 
vnde  bekrechtiget  hebben..  Hir  antvvardet  he  ta  vnde  zecht  ia.  De  zake  Anes.  an  t  war  des, 
alfo  he  zecht,  js  defie:  wente  wol  dat  fe  nicht  gjhevechtet  hebhen,  fo  heft  dat  doch,  an  en. 
nicht  gheftan  ok  an  en  nicht  entbraken ; '  man  id  ftund  an  der  fchikkinge  der  ouerften :  hie 
vme  is  id  fo  vele,  alfo.  oft  ze  mede  gheftred  edder  hantaftighe  ghevechtet  hebben,  wente  fe 
hebben.  dat  ftrident  nicht  ghelatea  van  krankheit  edder  vrnchten  weghen,  men  van  der  fchiL- 
kioghe  van  ordkiacieit  erer  ouerften*  vnde  houetlute ;.  hir  vmroe  fchalme  eri  des  ok  nicht  nv 
ten.  Dyt  zecht  alfo  clarliken  de  louelke  vorgenante  doctor  vnde  aJlegecet  dar  ta  1.  noa 
VI,  §,  qui  Luffa  £  reg.  iur.  etc.  —  Vnde  he  zecht  ok  noch  fortan  dar  zulüeft:  Oft  dar  et- 
Uke  bleuen  beugende  van  anvals  edder  krankheit  wegen  aa  eynev  ftede,  edder  fe  kon~ 
4&fe  xaa  mödiebeit  wegen  nicht  furdec  kamen,,  oft  ere  perde  vorlegen  edder  fioruen.  aa  dem« 
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wegbe,  off  deffe  ok  fcholen  hebben  deyl  an  deme  roue,  den  de  kregerr,  dede  vortan  toghen: 
hir  antwardet  be  to  vnde  zecht  ja,  fe  fcholen  mede  tho  der  bute  kamen.  Alfo  zecht  he  """ 
Richtede  konink  David»  do  he  veehtet  hadde  mit  den  amalechiten  vnde  hadde  en  enen  gro- 
ten  rof  ghenamen.  Alfo  dar  ftey t  •  ghefcreuen  L  Regum  XXX.  vnd  dat  Richtent  vnde  or- 
del  dauites  beueftiget  be  mit  velen  ftukken  derhilgen  Rechte,  de  hirvmme  körte  willen  vthe 
bliuen.  De  zakeidefles,  alfo  he  fecht,  is  deffe,  na  deme  id  an  en  nicht  gheftan  heft,  men 
an  der  fchikkinge  gades,  der  nattiren  edder  dar  ouerften  regimentes  luden,  fo  fcholen  de 
vormodeden,  vorlegeoen  eddtr  defle,  de  de  hindenhöde  edder  wacht  helden,  mede  vullenka- 
mene  vechters  beten.  —  Vth  deffen  vorgherortfen  worden  defles  loueliken  leres  machme 
apenbare  fluten  vnde  fegghen  vor  gud  Recht  na  deme  vnfe  anllages  zedele  apenbarliken  in 
fik  hold,  dat  vnfe  Oheme  Markgreue  frederik  de.  oldere,  vnde  wy  her  Warflaff 
vnde  vnfen  feddern  hern  Barn4m  de  junghere  vnde  her  Joachim  van  Stetin  ene 
apenbare  clare  fchikkinge  vnde  ordinacien  famentlyken  mit  endracht  ghemaket  hebben,  dat 
wy  vppe  enen  fteke  dach  an  der  czedelen  benömet  fcholden  wezen  vor  woldegge  mit  . 
vnfeme  volke  vade  thughe  vnde  vnfe  vpghenante  Oheme  vppe  den  fuluen  dach  fcholden 
wefen  vor  liehen  vnde  wy  de  fchikkinge  alfo  ghebolden  hebben  vnde  vppe  der  benömeden 
tiid  vor  waldegge  ghewefet  fin,  dat  wy  bewifen  vnde  nabringen  willen,  wen-,  wer  vnde*' 
wo  wy  des  to  rechte  pKchtich  fin,  fo  fchole  vns  liehen  fo  wol  na  andele  mede  hören, 
Alfe  oft  wy  dar  fuluen  badden  mede  vor  ghewesfet  vnde  dat  perföuliken  mede  hadden  wyi*- 
nen  helpen,  hir  vp  fordern  wy  na  ywer  jrkentnifle  wes  Recht  fy.  Vnde  vppe  dat  dyt  yw 
fcheidefluden  defte  kuntliker  werde,  fo  wylle  wy.  de  vorfegelde  anflages  zedele  wifen  vnde 
vorhringhen  wen,  wor  vnde  wo  wy  des  tho  Rechte  na  ywer  jrkentnifle  plichtich  fin. 

Als  denne  de  vpghenanter  vnfe  Oheme  de  Markgreuen  an  deme  achteden.  ftukke 
eres  antwardes  fcriuen  vnde  feggen,  dat  Markgreue  frederik  de  aldere  mit  vns  vnde 
vnfen  vedderen  enen  ende  gemaket  heft,.  dat  he  liehen  vnde  wy  galenbeke  aHene  vnde 
woldegghe  vnde  helpte  famentliken  beholden  fcholen,  dar  antwardede  wy  tho  in  vnfen 
jeghenredea  vnde  zeggeiv  noch,  dat  id  alfo  ne-geflaten  is,  men  id  is  wol  war,  dat  dar  wol 
wes  aue  beramet  ys,  je  doch  dar  wart  ne  wat  entlikes  aue  beflaten ,  men  wy  makeden  mit 
em  enen  vulkamenen  claren  ende  an  dat  alder '  latefte  er  wy  ye  vt  deme  lande  to  Star*- 
garde  mit  vnfeme  bope  vnde  volke  togen  jn  aldusdaner  wife,  dat  wy  hernVVartMaff, 
Barnim  vnde  Joachim  vorbenömet,  dat  druddendeyl  an  alten  ghewunnenen  ghuden  heb- 
ben fcholden  vnde  deflen  ende*  beleuede  vnde  bevulbordede  vnfe  vpghenante  Oheme  vnde 
deffe  bleff  alfus  entfiken  gheflaten,  dat  wy.  bewifen  willen,  vnde  vorbeden  vns  dar  to,  wenne^ 
wor  vnde  wo  wy  des.  na  ywer  jrkentnifle  plichtich»  fin  van  Rechts  wegen, 

N»  deflen  vorgherorden  ftukken  der  hilgen  rechte  bape  wy,  kone  wy  dyt  nabringe» 
als  Recht  is  vnde  als  wy  ok  wel  wytten  vnde  vorbeden  vns  dar  to,  dat  wy  aldufdaoe-  en- 
dracht ghemaket  hebben*  wy  fcholfc.vnfe  druddendeyl-  an  liehen  hebben-,  aU badden  id  ok 
Markgreue  frederik  de  oldere  alleoe  gewunnen  alfo  be  ferift  vnde  wy  dar  ok  ne  by 
ghewefet  hadden*  Vnde  io  U>  voren  an  vmme  des  willen ,  dat  wy  deffen  ende*  vp  dat  at^ 
declatefte  an  deme  Icheidende  vtk  deme  lande  the  Stargarde  makeden^  fo  bape  wy  he 
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fchole  alle  erfte  breken  vnde  de  >vpgheoante  vnfe  Oheme  de  Markgreuen  fcbolt  *ns  v»fc 
<]el  an  liehen  wedder  antwarden  vnde  vna  vnfen  lebaden,  den  wy  van  erfter  vnrechtfer- 
«lighen  entholdinge  wegen  aamen  hebben,  vorboten  vnde  «redderlegen  na  jrwer  jrkentnlfle: 
hir  fordere  wy  vp,"  \yes  Recht  fy.  —  — •  — . 

Thome  negheden  artikulo  vnfe  Oheme  jnTagen  «dder  antwardes,  4ar  Je  vns  fchuU 
-digen  tho  rechte  dar  vmme,  -dat  wy  fcholeo  vnfen  willen  dar  4o  ghegeuen  hebben,  dat  fe 
Hertoch  Huirike  van  JStargarde,  woldegge  jngheantwardet  vnde  «redder  ^heuen 
hebben  vnde  menen,  wy  fchölt  -des  .bekennen  edder  Vns  -des  mit  reckte  -beoempn ;  Dar  ent- 
legen fede  T^yjn  vnfen  jeghenreden  vnd  leggen  ok  noch,  -dat  id  alfo  nicht  ghefchen  is, 
wol  hadde  fik  dat  van  Rechts  weghen  woF  hehort,  .dat  id  jnyt  vtifen  wyllen  Xcholde  leben 

'hebben.  —  — -  — 

Vortmer  alfo  vnfe  Oheme  jn  deine  Tuhien  -creme  negheden  ftukke,  -punkte  edder  ar- 
tikulo zedeo,  oft  id  ,mit  vnfen  willen  al  nicht  ghefchen  were,  *iat  ce  woIde£g«  vorantwar- 
►  -det  hehben ,  fo  hebben  fo  doch  men  ere  -deyl  vorantwardet ,  vnde  Aicht  vnfe  oleyl  vnde  fe 
•dat  nw  nicht  in  .befittinge  hebben ,  hir  vmme  icholen  wy  «dat  van  «n  ok  aw  >oicht  effchen 
»edder  jnanen.  Hir  vp  fede  wy  in  vnfen  jegeorenden  vnde  -feggen  ok  noch«  -dat.wy  iiapen 
"to  rechte  wol,  ^dat  ze  dat  nw  al  nicht  in  befittinge  hebbeq,  fo  möge  wy  «n  -dar  -doch  noch 
•vmme  tofpreken  alfe  ofte  ze  dat  hefeten  vnde  jioch  -in  wem  hadden  vme  4le6  wyllen,  dat  ze 
jd  mit  qua  der  andacht  yode  böfeme  iinne  vns  io  vorvange  vorantwardet  hebben,  fo  is  id  fo 
<vele,  alfo  oft  ze  dat  «och  jegen  wardichlike  jn  wern  «dder  i>efittinge  hadden :  Jyt  wylle  wy 
hewern,  beueftighen ,  beleyden  vnde  bewifen  jnit  «deme  iproke  vnde  der  cRegulen  ^der  hilgen 
Rechte,  de  in  deme  latino  aldus  lud :  jQui  dolo  -defiit  podidere  j>eriode  etc. 

.Noch  furdermer  alfo  vnfe  Oheme  jn  deme  Tuluen  ereme  negheden  ftukke  feriuen, 
-dat  wy  vnfe  hellte  an  wol d egge,  >oft  vns  dar  wes  Aue  fchelt,  Icholen  finden  by  den  van 
woldegge  ofte  by  Hertoch  Hin rike  vnde  nicht  by  «en,  dar  fereue  wy  entjegben  ah  vn- 
fen jeghenreden  vnde  jnfagen  vnde  Seggen  -ok  noch*,  dat  wy  hapen  to  rechte«  de  köre 
fchole  by  vns  ftan,  oft  wy  Herloch  Hinrike  «den  van  -woldegge  ^edder  vnfen  vpghe- 
nanten  Oheme  dar  wyllen  vmme  tofpreken,  wrente  «dar  fteyt  ghefereuen,  alfe  wy  wol  jruaren 
hebben  an  deme  hilgen  Rechte  9  alfo  wor  twe  >en  -dink  jnt  ghemene  liebben  vnde  ^at  ghe- 
jnene  dink  van  eneme  allene  gantzliken  vorandert  wert,  fo  fteit  id  in  deme  wylllen  des  je* 
Den,  des  flu  andel  mede  vorandert  is,  .oft  he   dar  wille  vme  lofpreken  -deme  hefitter  .edder 

deme  de  £m  andel  vorandert  heft« 

Als  vnfe  vpghenanten  Oheme  an  «deme  leynden  artikulo  «er  jeghenrede  ofte  «eres 
antwardes  jeghen  vnfe  tofprake  Icriuen ,  -dat  wy  her  Wartflaff  van  vnfes  Broders  hefen 
Barnymes  wegen  en  nene  tofprake  <doen  jnöghen,  wente  he  iuluen  olt  ghenuch  is  vnde 
he  vns  dar  ok  nicht  to  gemechtighet  heft,  Dar  entjegen  Jede  wy  jn  vnfen  jegenrede  vnde 
feggen  ok  noch,  dat  vnfe  broder  vnde  wy  van  eneme  blude  ghebaren  lint  vnde  litten  ok 
noch  famentliken  tho-  hope  an  landen  vnde  Juden :  hir  vmme  mochte  wy  de  tofprake  van 
finer  wegen  wol  doen,    wente  wor  Jude  Jb  Jia  van  bort  wegen   to  hope  boren,    dat  fe  in 
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deine  latioo  beten  coniuncte  per  föne,  dar  mach  de  ene  vor  den  andern  clagende  vnde  ant- 
wardende  to  rechte  gan. 

Tho  deme  elften  fwncte  vnfer  vpgenanten  Oheme  jnfaghen  edder  antwarde  jeghen 
vnfe  tofprake,  dar  fe  fcriuen,  dat  wy  vnfen  fchaden  achten  vppe  fulke  fummen  geldes,  de 
to  langen  tiden  jn  vnfen  landen  nicht  ghewefet,  feen  edder  getellet  fin,  vnde  dat  wy  van 
der  vnfen  wegen  to  manende  van  den  vnfen  nicht  ghemechtiget  fio  9  vnde  wo  dat  de  elfte 
-  artikel  mit  mer  fpöttiftchen  worden  jnne  holt  went  an  dat  ende;  dar  hebbe  wy  jn  vnfen 
jeghenrede  mich  alfo  wy  hapen  to  antwardet  mit  der  war  de,  welken  antwart  wy  hir  willen 
vorinret  vnde  vornighet  hebben,  alfe  oft  id  hir  van  worden  to  worden  ghefcreuen  wer  vnde 
^  hapen,  kone  wy,  alfe  wy  ok  wot  willen,  wen  de»  tiid  is,  ene  ratificatien  bringen  van  vnfen 
Reden,  dar  wy  vor  manen,  jd  (Schote  fo  vele  fin,  alfe  oft  fe  vns.  dar  to  van  anbeginne  had- 
den  mechtich  ghemaket 

Thome  twelften  artikuIor  da  vnfe  Oheme  fcriuen,  dat  fe  vns  wol  leren  willen 
wo  hoge  wy  van  der  vnfen  weghen  manen  mögen,  dar  vp  zede  wy  an  vnfen  jeghenreden 
dat  wy  van  $atifgnaten  erer  lere  nicht  bedorften  vnde  ok  oft  fe  vns  leren  vnde  vnderVvifen 
wolden,  fo  motten  fe  fik  fuluen  dar  erften  wol  ane  vorweten  r  wente  we  enej»  andern  ftraf- 
fen  fcbalr  de  fchal  fik  fuluen  erft  ftraffen,  alfo  dar  fteit  ghefcreuen  jn  c.  ea  que  §*  Si  vero 
abbates  etc*  —  wente  dede  wyl  nemen  ene  fcheue  vth  enes  andern  oghe,  de  fchal  vth  fi-  t 
nemo  erft:  nemen  enen  baiken;  alfo  dyt  zecht  ortfprunkliken  vnfe  here  jhefus  criftus  jn  fi- 
neme  bilgeir  ewangelio  lue»  VI,  c.  etc. #—  Alfo  dorue  wy  erer  lere  nicht.  Jo  doch  wen 
ze  vns  weg.  leren  wolden,  wo  wy  vnfe  ferifte  fetten  fcholden  na  rechte,  fo  borde  fik  doch, 
dat  fe  dat  io  fo  voghen  fcholden,  dat  an  ereir  feriften  io  to  voren  an  ok  nicht  jegent  recht- 
gfceCettet  werr  dat  wy  doch  vakene  vth  eren  feriften  anders  finden,  -als  wy  dit  hir  vor  an 
Veten  punrten  gerfirt  hebben  vnde  ok  noch  an  velen  hir  na  wot  vorelaren  willen.  —  —  — 

AI»  denne  vnfe  Oheme  an  deme  verteynden  arlikula  eres  antwardes  fcriuen,.  dat  wy 
vnfe  fate  dar  wy  vnfe  tofprake  vp  fetten  fcholen  vifleyelwys  vorbraken  hebben  an  en,  An 
dat  erfte  alfe  ze  fcriuen,.  dat  wy  en  erer  erffikea  herfchop  in  Pafewaik  fcholen  berouet 
hebben,  dar  fereue  wy  ent[egen  an  vnfen  jeghenreden  vnde  zeggen  ok  noch,  dat  id  vnino- 
geük  isr  dat  wy  fe  an  Pafewalk  fcholen  berouet  hebben;  wentewy  de  Stad  van  erflikeme 
amialle  van  vnfen*  ouer  vnde  oueroHem  her  ghekregen  hebben.  vnde  vnfe  oldern  vor  vnde 
wy  na  ze  bauen  hundert  jar  lank  vnde  noch.  lenk,,  wen.  nw  jenich  minfehe  denken  kan,  an 
wem  vnde  an  fredefamliker  befittinge  hebben*  ghehat,  vnde  noch%  hebben  vnde  noch  de  vp- 
ghenanten  Markgreuen  edder  nymant  erer  oldern  edder  vörölren  hebben  to  nenen  tiden,  * 
dat  lüde  denken  könen,  Pafewalk  itf  werh  edder  befittinge  ghe  hat:  Hir  vme  könen  fe 
ok  mit  Reddelheit  auer  nenen  rof  klaghenr  wente  de  befereuene-  Rechte  apenbar  feggen, 
dat  de  jenen-,  efede  auer  rof  klagen*  willen,  fcholen  erft  twierleye  dink  bewifen,  dat  erfte  is, 
dat  fe  dat  dink,  des  fe  fik  berouet  feggen,  hebben  irr  wem  vnde  befittinge  ghehat,  dat 
andere  dat  fe  mit  ward  vth  der  befittinge  gheworpen  fin. *- 

Hir  mochte  wy  wol  bildelikea  fcriuen,.  dat  wy  vnfen.  Oheme  wol  leren  wolden,  w*t 
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-ze  vor  an  eren  arfikulen  rtiren  fdholden,  wen  Te  auer  roff  wolden  klagen,  je  Joch  wy  willet 
erer  vmme  leue  vnde  fruntfchop  willen  dar  ane  fchonen. 

Alfe  deime  ok  fortan  jn  deine  fuluen  verteyoden.  punete  fcriuem,  dat  wy  je  ▼an  Pa- 
zewalk  wedder  god  vnde  Recht  jegen  fe  ghefterket  Jiebben;  Dar  entjeghen  rede  wy  in 
vrtfen  jegenrede  -oft  vnde  zeggen  ok  noch,  dat  wi  mit  gode  eren  vnde  rechte  de  vnfea  vao 
Pazewalk  vnde  vnfe  fredefamlike  olde  vnde  alder  eldefte  befittinge  dar  inne  jegen  ze, 
eren  vreuel,  wald  vnde  hofbrd  befchermet  hebben  doroh  tolatinge  des  hilgen  rechtes  vnde 
anders  nicht,  wente  ze  fik  erft  dar  vor  to  feWe  jeden.  Hir  vme  atTo  wy  hapen  to  rechte, 
fo  mofte  wy  de  vnfen  ok  wol  befchermen,  alfo  wy  hir  na  wol  düplike  zeggen  willen:  vnde 
an  deffer  befcherraingbe  hebbe  wy  nicht  gbebraken,  wente  we  fines  rechtes  beniket,  de 
.  deyl  nemande  vnrechte,  walt  edder  hofart;  Alfo  dat  apenbar  fteyt  ghefereuen  jn  deme  da- 
ren  texto  jn  c.  cum  ecclefia  vult  etc.  jn  1.  jniurjarum  §.1.  ff.  de  iniur.  —  Vortmer  jegen 
de  andern  -veer  faken,  de  vnfe  Oheme  jn  deme  fuluen  verteinden  artikulo  roren,  dar  ze  me- 
nen,  dat  wy  vnfe  fate-  fchoien  mede  ghebrafken  hebben  jn  welkern  veer  faken  fe  rören,  dat 
wy  en  errtfecht  vele  grotes  fchaden  ghedan,  vele  arges  togevöget  vnde  vns  mit  etliken  he- 
xen jegen  ze  vorbunden  fchoien  hebben,  dar  zegge  wy  tho  famentliken  an  enem  bunde, 
wes  hir  ane  ghefcheen  is,  -dat  is  altomale  gefchen  na  der  tiid,  «dat  ze  fik  binnen  ghudeme 
4öuen,  Täte  vnde  frede  an  vnfe  land  jegen  ere  vorfegelde  breue  mit  watd  vor  vnfe  vederlike 
erue  Pazewalk,  dat  vnfe  oldern  vor  vnde  wy  na  bauen  hundert  jar  vnde  lenk  vnde  alfo 
lange,  dat  nw  nymant  anders  denkt  an  wem  vnde  fredefamliker  befittinge  gbehat  hebben 
tho  felde  leden  vnde  wolden  vns  dat,  wen  ze  kernt  faadden,  vnvorwart  vnde  vnentihecht  af 
gewunnen  hebben :  na  der  tiid  fo  hebbe  wy  wol  hern  vnde  frund  to  bulpe  «amen  vnde  heb- 
ten vnfe  vederlike  erue  jegen  fe  mit  rechte  macht  vnde  frunde  hulpe  weret  vnde  befcher- 
met, alfo  wy  dyt  na  vthwifinge  des  hHgea  Rechts  wel  doen  mochten,  wente  do  fe  dat  recht 
auergeuen  vnde  brukeden  der  walt,  do  mochte  wy  ok  dorch  tolatinge  des  Rechts  mit  hern 
vnde  frunde  hulpe  wol  walt  mit  walt  ftüren,  wente  id  themet  fik  wol,  dat  me  van  ftund  an 
wald  mit  wald  ftüret;  Alfo  dar  clarliken  fteit  gbefereuen  ete.  —  —  — - 

Hebben  nw  vnfe  vpgbenanten  Oheme  hir  auer  jchtfwelken  ichaden  namen  den  mög- 
hen  fe  fik  witen  vnde  vns  nicht,  wente  den  fchaden  den  en  van  finer  fehult  weghen  nimpt, 
den  fchal  he  fik  vnde  .nemande  anders  witen  etc. — 

Vurdermer  alfo  vnfe  Oheme  feriuen  dat  wy  en  groten  fchaden  ghedan  vnde  vele  ar- 
ges to  geflegen  fchoien  herben,  dar  fegge  wy  to,  dat  allen  t,  wes  dar  ane  ghefehen  is,  dat 
is  ghefehen  «a  der  tiid,  dat  fe  fik  jn  vnfe  land  vor  vnfe  Stad  Pafewalk  vnvorwart  vnde 
vnentfecht  to  felde  leden  alfo  vor  gherurt  ja.  Wes  wy  en  denne  dar  na  arges  vnde  fcha- 
den ghedan  edder  thovlegen  hebben,  dat  is  ghefehen  jn  eneme  apenbaren  Rechtferdigheme 
krighe  van  vnfer  fiden,  wente  wy  dat  vnfe  men  befchermet  hebben  vnde  we  fik  vnd  dat 
fine  befchermet,  de  hofft  nenen  krich  an,  ok  deyt  he  nemande  wald,  wente  is  id  jn  deme 
Rechte  to  geleten.  Dyt  zecht  apenbar  de  löuelike  doctor  Auge  de  perufi  jn  deme  tbemate 
dat  he  heft  defputeret  to  padow  van  der  twedracht  der  hern  van  padow  vnde  vao  veron, 
dat  angheit  Renouata  gwerra  jn  der  materien  des  erften  dubii  etc.  — 
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Alfo  vrtfe  vpgbenanten  -  Oheme    de  Markgreiien  an    deine  twintigeften  puncte  edder 
wtikulo  eres  antwardes  vp  vnfe  fchulde  vnde  tofprake-  fcriuen,   dat  de  van  Pafewalk  erf- 
Jiken  to  erer  herfchop  gehört  hebben  vnde  noch"  boren  etc.,  dar  entjegen  hebbe  wy  ghe- 
focht  jn  vnfen  jegenreden  vnd$  zeggen  ok  noch,  dat  de  van  Pafewalk.newerlde  dat  lüde 
denken  könen  vnde  ok  an  nenen  iiden  en  to  erer  herfchop  ghe  hört  hebben,  vnde  ok  noch 
nicht  hören,   raen  fe  hebben  vnfe  oldern,  oueroldem  vgde  vortelren  vnde  <o  vnfer  herfchop 
lenk  wen  auer  hundert  jaren  vnde  j\och, lenk  wen  jenich  minfche  denken   kan  ghehort  vnde 
de  fulae  Stad  licht  noch *jeghenwardich  vp  de  (Ten  dach  vnde  ftunde  an  vnfer  herfchop  alfo 
de  vnfer  vnde  wy  hebben  fe   noch  an  vnfen  .wem  vnde  fredefamliker  befittinghe  vnde  be- 
fcherroinge;    hir  vme  hört  fe  en  nicht   edder  to  erer  herfchop,    alfo   fe  formen-  vnde  defle 
olde  vnde   alderoldefte   fredefamlike   befittinge   vnde   vorjaringe  wer  vns    nitghaftige  nuch, 
Pafewalk  .ewichlikenmede  tbo  beholdende  jegen  de  hilge  {lomeflche  kerke,  pawes  vnde 
keyfer.     HSr  vme  hape  wy  to  rechte  fe  fchöle  vns  'ok  nugaftig  nuch  fin  jegen  zee :  vnde  ok 
kumpt  en  dat  nicht  to  frame,  dat  ze  fpreken  Pafewalk    is  dar  vmroe   ere,    dat  id  in  erer 
Marke  lipht,  wente  id  in  der  warde  fo  nichten  is:  wol  rört  id  de  Marke  an,* alfo  ene  fcheide 
vnde  ene  grenfze   vnfer    land  alfo   veler   hern    land  wol  de  Marke  doen,    jo   doch  ficht  id 
dar  vmme  «dicht  jn  dfr  Marke    vnde  oft  id   alfo  were,    dat  god  vorbede,    dat   id  al  jn  der 
Mark?  lege,  alfo  id  'doch  in  warheit  nichten  deyt  dar  vme  were  id  noch  ere  nicht,  alfo  ze 
meinen,  wente  efl  jewelik  here  edder  forfte  mach  Stede  vnde.  Slote,   fand  vnde  lüde  krigen  • 
jn  enes  anderen  hern  lande  mit  fredefamliker  befittinge,   older  vorjaringe  edder  ener  andern 
reddelke  wile,  alfo  dat  fe  des  befitters  bliuen  to  ewigen   tiden,    Alfo   wy  alle   deffe  puncte 
hir  na  an  vnfer  wedderreden  by  den  erften  artikel  erer  tofprake,  dar  fe  vns  vmme  drti  ey- 
gendom  an  Pafewalk  beclagen   vnde  fik   to  theen,  gantz   clarliken   oft  God  wyl  mit  be- 
fcreuene  Rechts  anwifinge  bewern  vnde  bKchermen  willen,  welker Ttukke  vnde  artikule  der 
bilgeÄ  Rechte  dar  ghe  fcreuen  wy  hir  alfo  dar,  vnde  dar  alfe  hif,  willen  brjuken  vnde  vor- 
inret  vnde  vornighet  hebbdh,  oft  ze  hir  van  worden  tho  worden  wedderreppet  weren. 

Furdormer  als  fe  fcriuen  an  deme  fuluen  twindigeften  punkte  edder.  artikulo,  dat»  de 
van  Paje walk  en  mit  wrevele  erflmldjrige  weygerden,  dar  vp  antwardede  wy  jn  vnfen 
jegenreden  ofte  jnfagen  vpde  zeggen  jok  noch,  dat  id  war  is,  dat  fe  en  der  erfhuldinge 
weygert  hebben  vnde  der*  weygeren  fe  en  olc^p^ch.  Men  io  doch  nicht  nrit  wreuele,  alfe 
fe  fcriuen,  men  mit  ^ode,  eren  vnde  aechte,  wente  fe%  alrede  erflike  herfchop  alfe  vns  leuen- 
dich  hebben,  den  fe  *glred^  erfhuldinge  dafcn  hpdden.  Hir  vme  kondeu  fe  en  nene  erfhul- 
dinge «doen,  wente  fe  wol  weten  dat  nym^nt  tweu  hern  wol  to  Wie  denen  kän  edder  mach, 
Nach  den  worden  vnfes  falichraaker*  Crifti  Jhefu  dede  clarliken  ftan  ghefcceuen  dfiginaliter 
jn  deme  hilgen  Ewängflio  luce  XVI.  C.  etc.  — 

Noch*  furdermet  alfe  vnfe  vorbenflmenden  Ohenje  an  deme  fuluen  twintigeften  puncte 
fcreuen,  dat.de  van  Pafewalk  en  vmme  de  erfhuldinge  Rechts  weygerden,  dar  vp  zegge 
wy  vnde  hebben  .ok  vor  in  vnfen  jegenreden  ghe  zecht  dat  id  alfo  in  der  warheit  nichten  ys, 
wente  vnfe  vpghenanten  Oheme  togjen  fe  to  Rechte  vor  deme.  alderdorchlutigeften  hefli  vn- 
gnedigen  hern  dem  Romiffchen  köninge,  vnde  brochten  fe  vppe  grote  koft  vnde  the- 
$aUplt&.  U«  $&♦  IV.  48    , 
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ringe  jegeo  ere  eghenen  vorzegclden  fatebrfue,  dar  wy  doch  lefliken  mit  vnfen  merklikeo 
fendebaderi  de  zake  befenden  vnde  de  vnfen  vorantwarden  leten,  alfo  wy  to  rechte  fchol- 
den,  dar  ok  vort  de  zake  vorhink  vnde  ok  vörhenghende  blef  vngherichtet  vnde  vnentfchei- 
den  bet  an  de  tiid,  do  wy  deffen  wilkor  vnde  dyt  compromis,  dar  yvver  fcheideflude  vnde 
ouermans  macht  vppe  fteyt,  an  dem  felde  vor  den  Raden  begrepen,  dar  do  de  Take  jehen 
ze  alder  erft  auer  ghegeuen  ynde  nedderflagen  wart  vnde  nee  toforen. 

Jo  doch  vnfe  Oheme  vorghenante  bynnen  der  tiid  deffer  hengenden .  faken  vnde  eer 
fe  jn  deme  Rechte  je  entfqheiden  was  wedder  god,  ere  vnde  Recht  mit  wald  vnde  hofarde 
jo  vnvorwart  vnde  vnentfecht  leden  fik  to  felde  mit  groteme  hope,  alfg  fe  mit  erer  heren 
vnde  frunde  hulpe  mechtigeft  konden,  vor  vnfe  Stad  Pazewalk  vnde  wolden*  vns  de,  wen 
ze  kont  haddra,  mit  macht  af  ghewunnen  hebben:  alfe  wy  dit,  wenne,  wor  vnde  wo  wy 
des  jroroe  rechten  na  ywer  jrkentniffe  plichtich  fin,  wol  bewifen  vnde  nabringhen  willen,  als 
recht  is.  Des  je  doch  van  Rechts  weghen  nicht  doen  mochten,  wente  de  rechte  apenbar 
zeggen,  de  wile  ene  fake  henghet  amme  Rechte  vnvorfcheiden  vnde  vngeendighet,  fo  fchalme 
nicht  nyges  anheqen,  er'  jle  fake  an  deme  rechten  gantzliken  entfcheidet  vnde  entrichtet  is. 
Dyt  fteyt  apenbar  ghefcreuen  jn.Decreta.  jn  deme  clareri  Rubro  dat  jmme  latino  alfo  lud: 
Ut  lite  pcndente  nichit  jnnouetur  etc.  Hir  vp  hape  wy  to  rechte  dat  ynfe  Oheme  hir  mede 
at  er  recht,  oft  ze  jchtfwes,  dat  de  alleweldige  god  aLkere,  an  Pafewalk  gbehat  hadden, 
gantzliken  fcholen  vorlaren  hebben,  alfo  wy  dyt  hir  na  mit  befcreuene  Rechts  anwifinge  by 

dat  ende  vnfer  wedderrede  wol  clarliken  bewern  vnde  befchermen  willet  —  « 

Jo  doch  vp  dat  deffe  vnreddeike  tolegginge  der  rouerie  van  vns  clarliker  vorantwar- 
det  werde,  fo  willet  merken,  ghy  Tcheydeflnde  vnde  otierman,  dat  fik  vnfe  Oheme  an  delTen 
fpöken  alfo  dar,  alfo  de  middaghes  funne  lchir\t,  entjegen  fpreken,  wente  fcriuen  ze,  dat  wy 
en  erer  erfliken  berfchop  ah  J'afewalk  fcholen %  berouet  hebben  vnde  an  eren  tofpraken 
fcriuen  fe»  dat  wy  Pafewalk  pentliker  wys  beßtten  vnde  dat  menen  fe  mit  twen  bfeuen, 
dar  fe  de  auefcrijle  by  eren  fehulden  af  fetten  to  bewifen  de,  wer  id  nw  alfo,  dat  god  vor» 
bede,  dat  Pafewalk  vnfe.  pand  wer,  alfo  id  dochvin  warheit  iiichten  is,  fo  deden  vns  vnfe 
Oheme  zere  to  kort  dar  ane,  dat  fe  vns  funder  .vndelat  wol  vif  oft  Sös  reyfeo  apeubare 
rouerye  to  I eggen  na  deme  dat  id  nicht  to  hope  Dan  kgm  amme  rechten,  dat  wy  Pafewalk 
reddelker  wys  pentliken  vnde  vnreddelker   wys   rofliken  befitten,  .wente  en  dink  reddelken 

by  fik  to  hebbeode  vnde  ok  vnreddelken,  dat  fteyt  nicht  to  hope. — 

Vortmer  oft  id  fo  were,  dat  Pazewalk  er  hadde  gewefet  Markes  vnde  ere.  dat 
god  vorbede,  fo  fcholdeiAfe  doch,  na  deme  wy  id  an  weren  vnde  befitünge  hadclen,  alfe 
fe  fuluen  jn  eren  fcrifteo  bekennen,  fik  an  eren  vnde  reddelebeit  an  vns  na  forftliker  wife 
vorwart  hebben,  dat  ze  doch  leyder  godd  vnde  yw  gKecbget  nicht  ghedan  hebben,  als  fe 
ok  fuluen  an  eren  fcrift&i  alfe  vorgherort  is  bekennen.  Hir  vth  mach  en  iflik  jrkeaoen,  wo 
erliken  vnde  reddelken  vnfe  vpgheuaoten  Oheme  vor  vnfe  vederiike  erue  Pafewalk  vnvor- 
wart vnde  vnentfecht  fint  to  felde  getogbeo  vnde  wy  bapen  to  rechte,  ghy  wylkorden  rieh- 
ter,  fruotlike  vorfcheider  vnde  ouerman,  willen  deiTe  ftukke  vnd  artikule  to  finne  oemen,  p- 
kennen  vnde  fpreken,  dat  de  vpgbenanten  vnfe  Oheme  de  Markgreuen  vmme  defles  ouervals 
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vnrechtferdigen  feltlegers  willen- vor  Pazewall*  binnen  louen  eve  zafefrede  vnde  der  tiid 
der  bengenden  fake  vor  vnferoe  hern  deme  Römeffchen  köninge  vnentfcheiden  jo  vnvorwart 
vnde  vnentzecht,  fcholen  vns  al  vnfen  fchaden,  den  wy  van  des  wegen  namen  hebhen,  als 
wy  den  an  vnfen  fchülden  achten  na  ywer  jrkentoilTe  vorböten  als  Recht  is,  vnde  dyt  fet- 
tetr-  wy  vppe  ywe^  jrkentniffe  vnde  fordern  hir  vp  wes  recht  fy. 

Tho  deme  envndetwintigeften  artikele  vnfer  Oheme  airtwarde  dar  fe  fcriuen,  dat  fe 
neen  vor  jn  Pafewalke  hebben  ghebsacht,  wente  fe  dar  ne  inne  ghewefet  fin.  Dar  ent- 
jegen  «eggen  ^y,  dat  de  dar  vür  hebben  jn  ghebracht,  wente  ze  mit  buffen,  armborften 
vnde  hagen  dar  vir  leten  jn  fcheten  hir  vme  is  dat  alfo  vele,/oft  fe  dat  fuluen  mit  erer 
eghenen  hancl  ghedan  hebben,  wente  vvat  vormiddelft  eneme  andern  deyt  edder  fchafl^t  ofte 
beftellet  dat  id  fchüt,    dat  is  fo,vele   alfe   oft  he  dat   fuluen  deyt.  C.  1.  extra  de  offi.  dele. 

vnd  LXXXVI.  Di.  fafciens  etc.  — Vnde  furder  wurden   dar  welke  Mortbernen    vme 

erer  vndad  willen  gherichtet,  vppe.  dat  ere  pine  den  andern,  dede  ok  lichte  ouele  wolden 
dan  hebben?  'mochte  fin  en  bilde  vnde  vruchte.  —  Deffe  fuluen  Mortbernen  bekanden  apen- 
bar,  dat  fe  van  vnfer  Oheme  wegen  dar  to  befolttet  vnde  gewonnen  waren ,  vnde  dat  was 
dar  ok  en  apenbar  ruchte.  Jo  doch  wes  dar  ane  was  edcler  nicht,  dat  weten  fe  wol,  jo 
de  heydeolche  meifter  Ariftotiles  der  philofophorum  forfte  zecht  ap.enbarliken  alfo:  en  ruchte, 
dat  als'wy  ruchtet,  dat  wert  nicht  gantz  voriaren«.  Hir  vth  mach  ,rae  fluten  vor  gud  recht, 
wes  vnfer  Oheme  volkgedan  heft  mit  deme  viire  jn  de  Stad  to  bringende;  datis  fo  vele, 
alfo  oft  ze  dat  fuluen  gedan  hadden:  — - - . 

Hir  vppe  afte  d^fle  vorghefcreuene*  ftukke  famentliken.  vnde  en  jflik  by  fik  fordet- 
wy  Recht  vnde  hydden  flitigen  ghy  vp^henanten  vrrfe  fchetdeflude  edder  ghy,  vnfe  leye  heft 
vnde  fruod  vnfe  gewillede  auerman,  willen  hir  vp  feggen  vnde  fpreken  en  godes  Recht,  alfo 
ghy  dyt  vor  der  hilgen  Römeffchen  kerken  vnde  deme  hi+gen  Römeffchen  Rike,  pawes, 
keyfere,  hern,  jurften,  Prelaten,  man  vnde  Steden  vnde  befundergeft  an  deme  jungeften 
daghe  vor  der  hilgen  drevaldicheit  an  deme  ffcrengen  richte  godes  bekant  wyllen  ?fin,  jn  deme 
namen  vnfes  heren  Jhefu  Crilti.   Amen. 

-  Alle  wy  nw  mit  der  hülpe  des  .almechtigen  godes  vnde  an  deme  benediden  namen 
vnfes  heren  Jhefu  Crifti  tho  deme  erften  an  deme  namen  des  vaders  alle  ftukke  vnde  arti- 
kirie  de  vnfe  Oheme  vor  eren  fchülden  oft  tofpraken  ghefettet  hebben  mit  reddelken  faken 
vnde  befcreufcne  Rechts  anwißnge  iriich  ghe  dempet,  deiget  vnde^ghe  dödet  hebben  vnde 
furder  thome  anderen  male  vnfe  jegenrede  oft  jnfage,  de  wy  an  deme  dage  der  hilgen 
dryer  köninge  jegen  vnfer  vakenghenömede  Oheme  antwart  bVnnen  Prentzlow  vorant* 
warden  leten  an  deme  namen  des , fones — vck  nitch  beweret  —  hebben,  hfrvmme  wille  wy 
bw  tho  deine  drudden  male  an  dem  namen  des  hilligen  geiftes  vnfe  wedderrede  jegen  vnfer 
oheim  jegenrede  fetten.  — 

An  dat  erften  fcriuen  vnfe  Oheme  an  deme  anbeginne  erer  jegenrede,  de  fe  vppe 
der  hilgen  dryer  köninge  dach  jegen  vnfe  antwart  fcriftlyken  bynnen  Pafewalfc  vorant- 
warden  leten,  dat  wy  de  fcrift  vnfes  antwardes  to  rechter  benömedet  tiid,  alfo  vppe.  Amte 
katherinen  dach  nicht  voran  t  war  der,  men  vorleitet  vnde  vorfümet  hebben,  dat  tß  mit  apen- 
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baren  jnftrumenten  menen  natobringende,  vnde  hapen  wy  fcholen  dar  vme  vcllich  wefen  an 
eren  fchulden  alfo  hoch,  alfo  fe  vns  beclaget  hebben»  Hir  fegge  wy  an  deflen  vnfen  wed- 
derreden,  an  dat  erße  dat  vns  dunket,  dat  vnfer  Oheme  Meifteiy  de  ere  fpötteffche  vnd 
hönlicke  fcrifte  plechi  to  fettende,  do  nicht  to  hu«  gewefet  is,  do  de  erfte  artikd  erer  je» 
genrede  Fettet  is,  edder  oft  he  to  der  ftede  fy  gbewefat,  fo  dunket  vns  doch,  dat  he  (ine 
meifterfchop  dar  en  weynich  ane  vorflapen  heft  an  deme,  dat  he  fcrift,  dat  vnfe  leuen  Oheme 
dat  bewifen  willen  mit  jnftrumenten,  dat  wy  vnfe  fcrifte  vppe  funte  katherinen  dach  nicht 
vorantwardet  hebben,  alfo  wyl  be  maken,  dat  vnfe  Oheme  fcholen  nicht  vnde  neen  bewifen, 
dat  god  «edder,  de  nature  nicht  to  let  Hie  heft.  d$  Meifter  vorgeten .  dg  regdle  des  rechts 
negatum  factum  per  rerum  naturam  etc.  — 

Als  detme  vnfe  ypghenauten  Oheme  an  deme  veften  punete  edder  artikulö  erer  je« 
g$nrede  feriuen ,  .dat  .vnfe  antwart  fchole  vns  nicht  hulptik  fitf  vmme  des  willen ,  dat  wy 
Pafewalk  'vnde  den  olden  Torgtlow  gantzliken  vorautwarden 'vnde  doch  men  de  helfte 
bekümmern,  vnde  vnfe  vedder  her  Bjiggeflaff  de  andere  helfte.  Dar  fegg?n  wy  entgegen* 
dat  wy  vns  vormodeteo,  dat  vnfe  Oheme  wof  Ccholden  gbe  hott  hebbep  den  fproke,  dar 
me  zecht,  alfeme  jn  dat  hold  ropt,  fo,  wert  dafweddet  vth  gheröpen.  Nw  beklagen  vns 
vnfe  Oheme  virtme  Pafewalk  vnde  Torgelow  gantz,  hir  vme*mote  wy  id  yo  gantz  vor* 
antwarden.  —  —  — 

Vurderraer  alfe  Je  dar  fulueft  feriuen,»  dat  wy  vnde  vnfe  vedder  her.  Buggeflaff 
vorbenümfet  fiat  gantzliken  mit  landen  vnde  luden  entwey  gehindert  vnde  wq  dat  cle  artikel 
fiirder  jnne/holt  weAte  an  dat;  entfe,  dar  -vp  zegge  wy#  dat  vnfe  Oheme  "dar' an  beyden.ppnk- 
Ten  eren  miidwillen  viide  nicht  recht  ane  feriuen,  rt  ente  wy  mit  vnfen1  vpgheninten  veddena 
feiiger  dachtnifle  vnde  he  mit  vns  ok  vfife  oldero  Vor  jewerlde  hebben  gefetea  jn  famenden 
landen  vnde1  luden  vnde  hebben  ok  noch  vnfe  tarnende  haad  an  deme*  garitzeu  iande  to  pa- 
nier n  mit.vnfeme  leuen  feddern  bem  k&nink  Erike,  -vati'der  gnade  gad?s  der  denen, 
Sweden  vnde  Nor  mahnen  k&phige,  alfo  wy  dyt  wol '  clarliken  wiUen  nabrengen,  als 
wy  to  rechte  fcholen  wor  vns  des  nod  js,  }o  doch.ifd  heft  Li[  faene  ftede;  wente  de  feke 
vor  iw  fcheidefiaden  oft-  oti ermannen  nichten  freit»       - r 

Als  fy  ok  furder  roren,  dat  wy  vnfes  •vpghenfcnten  veddern  hern-  ßugge  flaues 
erfnamen  nichten  llnt,  dyt  mochten  vnfe'  Oheme  "Wol  bef wegen  hebben,  wente  fe  doch  dar 
ane  vnfe  Richter  nichten  fint.  Ok  kont  fe  dat  nicht  weten/  wente  fe  Zuluen  hir  na  an  eren 
jeglicnreden  feriuen,  dat  fe  dat  buk  vnfer  thelinge  nicht  gelefen  edder  den  bona  vnfer  bort 
nicht  gezeen  hebben..  Hir  Vmme.  don  fe  vns  ök  io  alto  kort  dar  ane,  dat  ze  dat  richten, 
dat  ze  nicht  weten  vnde  ok  kumpt  en  dat  nicht  vp  ene  bone  to,  oft  wy  vnfes  veddern  erf- 
namen fin  edder  nicht;  hir  vmme  hebben  ze  fchult  dar  srne,  dat  ze  fik  dar  mede  mit  fori- 
uende  bewern,  wente  de  is  funder  fchult, nicht,  de  fik  mit  eneme  dinge  bewert  edder  be- 
kümmert, dat  em'  nicht  to  kumpt.  Alfo  dyt  ftek  apenbar  geibreueo  jn  'regula  non  eft  fine 
culpa  de  reg.  iur.  El.  VI.  vnd  dyt  is  man  fromede  forge,  de  vnfe  Oheme  vmme  vnfes  ved- 
dern erue  hebben,  hir  vme  mögen' fe  der  wol   vortigen.    Na  deÜen  vorgefereuene  ftukken 
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hape  wy  to  Rechte,  dat  wy  Pafewalk  vnde  den   oldeo  Torgel ow  gantz  to  rechte  wo 
vorantwatden  mögen,  vnde  wes  hir  ane  Rechts  ys,  fette  wy  vppe  ywe  jrkentnifle.  — 

Vortmer  alfo  vnfe  Oheme  an  deme  achteden  ftukke  erer  Gegenrede  formen,  dat  fe 
in  der  daad  nicht  finden  könen,  dat  wy  en  jcbtfwea  willen,  leue»  edder  fruntfchop  bewifet 
hebben;  jnen  wy  bebben  jn  ere  Stad.vnde  Slot  vor  entbolden  vnde  den  nyen  Torgelow 
entfrömet,  dat  fe  vor  nene  fruntfchop  teilen  möghen,  hir  mochte  wy  nw  ok  wol  fcriuen, 
dat  wy  nicht  wuften,  wat  Slates  edder  Stad  fe  meinen,  dat  wy  en  fcholen  vor  entholden 
bebben  na  deme  fe  niobf  benömen.  •  Aldufdane  dedinge  plegen  fe  fcriuen  lalen,  des  wylle 
wy  nicht -doft,  wente  we  en  dink  wol  wet,  deme  is  fachte  nüch  ghefecht,  men  oft  ze  de 
Stad  Pazewalk  vnde  dat  filod  olden  Torgelow  mende,  alfo  ;e  villichte  doen,  dar  wylle 
wy  hir  na  wol  clarer  to  antwarden,  wen  wy  kamen  vp  den  artikal  erer  anfprake,  dajrze 
vns  befundergeft  dar  vmme  Keclagen.  -    .  * 

Vndo  als.fy  dar  vort  an  knuppen,  dät  ere  leue  her  vader  feliker  dacbtbifl*  vns  hö- 
ren Wartfleue  veler  leue  vnde  fruntfchop  CchoJe  gedan. hebben  vnde  bewifet,  dat-wol,.alfe 
fe"  fcriuen,  landroereo  fmt.  Dar  vp  zegge  wyJJat  ere  leue  hfcr  vader  alfo  fcy'vns,  gpdan 
lieft,  dat  ,wy  em  danken,  vn^e  he  was  vnfe  leuö  grpte  guore  vöde  befunderge  gude  frunt, 
vnde  hadde  he  by  finerae  leuende  vnfe  land  ffco  gölde  maken  k%ot/  dat  hadde  he  gerne 
gedan,  vnde  wy  feten  mit  em  vor-  vnde  mit  ere'me  bpodere  Markgreue  Hanfe,  de  \vyle 
he.  de  Marko  hadde,  na,  aQ.ghudejne  louen,  wyllen,  fmntfchop , .  zate  vnde  fredte.  Men  nw 
fitat.vnfe  leuen  Oheme  de  jüngeren  Markgreuen  na  dar  jn  gek^men .  vnde»  meten  fik-vH  lichte 
wifer  tQ  wefende-,  w*n  ere  feiiger  vader  vnde  ere  leue  'Vpgljenanteh  broder  wpßpt/hebben,  - 
vn  de  wiUbq  Vto£  nw  mit  ereqae  fteylen  "modo  au  er  vallert}  •  vnde  vnfe  *  hn\  vnde  lüde  alfo 
vnfe  vederfike  (erue),  Pafewalk*  vnde  Torgelow  entfydigen  vnde  mit  wstfd  vnde.bofard » 
Deinen,  .alfo.wy  hir  na  woT  vorelacen  wylleifc».  wat  leue  vndo  fruntfchop  wy*  en  hjr  vor  don 
fcholen,  des  kone*  wy  sieht  begr/pen.  -. —     *    •  - 

Mit  deflen  .vorgheferenenen  ftukken  hape  wy  ganjzliken  '(k^.wy  de  punkte  vnde  ar-- 
tiki|le,  de  vnfe  Oheme  anvdpe  anbegjpne  erer  tofprajce  vorderen  fchuldcn  ghefettet  hebben 
vnde  ok  ere  jegenrede  dar  furder  vpgefcreueü  redjleHcen  mich  vonantwardet/ deiget,  denpent" 
vnde  gafatzliken  ^edödet  hebben,   alfo   dat  wy-  des  an  deme- Rechten  na  y wer  jrkeuiffe  wol 
ituwen  to  gheneten  an  deine  name'n  godea-etc. 

*  Alfe  ghy  vnfe  vnde   vnfer  vakengenanten  Oheme  de  Markgreuen   wylkorde  Richter* 
vnde  fnuitfike^  vorfcheideflude  vnde  ok  ghy  vnfe  leue  her  vnde  befunderge  gude  gunre  vnde 
frund  here    Conrad    van    Krlichfhufen,    homeifter  in  prützen,    vnfe  gewillede  ouermanj . 
nw  van  godeä  gnaden  wol  ghehort  hebben,  wo  wy  vnfe  jegenrede,  de  wy  vppe  der  hilgen* 
dryer  kouing^  dach  hynnen  Prentrelow   verantwarden   leten,   mit   befcreuene  Rechts   an-~ 
wifinge  vnde  redelken  faken  mich  bewert,  beueftiget  vnde  befchermet  hebben,  vnde  wo  wy* 
mit  jufagen  vnde  ghujlen  reddelken  antwarden.  bilegen,  denpen,  deigen  vnde  döden  de  fpröke " 
vnde  fcrifte,  de  vnfe  leuen  vpghenanten   Oheme   de  Markgreuen  jegen   vns  vor  eren  fchul- 
denf  anclagen  vnde  tofpraken  ghefettet  hebben,   vnde  wo  wy  ok  ere  jegenrede  furder  dar 
vp,  to  -vorclaringen  ghefcreuen  vnde  auerghegetuen  hir  vor  mit  vnfen  reddelken  jnlagen  vnde 
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wedderreden  afgeflage,  vortecht,  denpet  vnde  gantzliken  deiget  hebben,,  nw  wylle  wy  fnrder 
kamen  to  eren  fchulden,  anclagen  vude~  tofpraken  vnde  wyllen  vnfe  antwarde  dar  entjegen 
fcreuen,  wes  vbrnigen  vnde  mit  befcreuenen  Rechts  anwifipge  vorclaren,  bewern  vode  be- 
fchermen  an  deme  Damen  vnfes  hern  Jhefu  Crifti. 

An  dat  erfte  fo  beclagen  vds  vnfe  leuen  Oheme  an  erer  erften  klacbt  jn  alfulker 
wife,  dat  de  Stad  Pa  Fe  walk  .vnde  dat  Slod  olden  Torgelow  van  ofcier  vnde  Rechts 
wegen  mit  deme  egendome  to  erer  herfchop  erfliken  ghehort  hebben  vnde  noch  gehören 
vnde  van  nymande,  de  des  mach  hadde,  dar  van  vorwifet  ofte  vortaten  fin,  vnde  dar  vmme 
beyde  Stad  vnde  Slod  noch  hüdiges  ,  dages  en  vndp  erer  herfchop  mit  deme  egendome  erf- 
liken hören  vnde  dat  van  des  wegen  de  jn  wanners  der  Stad  eo,  alfe  eren  naturliken  erf- 
heren  vnde  nymande  anders,  rechte  erfhuldinge  to  dönde  plichtich  fin;  doch  fo  fchole  wy 
vns  alfe  fe  vnderrichiet  fin,    des  Slates  vnde   der  Stad  erfliken  hebben  vnderwunden  vnde 

* 

eribuidiege  van  en  genamen,  dar  fe  fik  groten  hon,  lafter  vnde  fmäheit,  de  fe  ok  vppe  neen 
kleyn  geld  achten,  ane  to  then  vnde  bidden  dar  vmme,  dat  ghy  willen  jrkennen  vnd  fpre- 
ken, dat  de  Stad  Pafewalk  vnde  dat  Slod  olden  Torgelow  erfliken  to  erer  (herfchop?} 
gebort  hebbeb  vnde  noch  hören  vnde. dat  wy  eft  dar  vmme  de  Stad  vnde  dat  Slod  fcholen 
folgen  laten  vpde-  en  dar  an  furder  nenen  hinder  doen  etc.  Dyt  is  de  macht  erer  erften 
tofprake,  dar  fe  ok  al  ere  grund  vnde  fundaoräit  erer  gantzen  Take  gruntlyken  vnde  ent- 
liken  vp  fetten.  •  "  . 

Uth  deffer  tofprake  vnde  klacht  willet  wol  merken,  ghy  fcbeideflude  vnde  ouermann, 
twyerleye.  Thom  erfien,  dat  vnfe  Oheme  fpreken,  Pafewalk  vn^Je  de  olde\Torgelo w 
van  Older  vnde  Rechts  wegen  hebben  erflliken  to  vnfer  Herfchop  gebort  vnde  hören  noch 
mit  deme  egendom,  wente  deffe  wort  de  vorclaren  vns  w&t  tofprake,  edder  actien  na  deme 
latino  tofprekende,  vnfe  Oheme  jegen  vns  anftichten:  vnde  alfo  finde  wy  dat  fe  Rechte  an- 
heilen enen  actien  de  jmme  latino  het  directa  rei  vindicatio*  wente  de  is  der  nature,  dat  fe 
ebene  kumpt  deme  hern  eues  dinges  jegen  den,  de  dat  dink  beut  edder  bedrechtliken  ver- 
ändert, edder  deme  hern  vor -entholt.  Alfus  fteit  apenbar  ghefcreuen  ]n  1.  jn  rem.  jnncta. 
1.  officum  ff.  de  rei  vindicat.  An  deffer  actien  plecht  nie  der  wort  to  brukende,  dat  dink 
lieft  mi  ghehort  vnde  hört  noch;  Alfe  dar  fcriuen  de  doctores  vode  fundergeft  Jo.  fa.  jn  §» 
omnium  autem  actionum  Jufti  de  actio.  Deffe  wort  nemet  wol  to  finne,  ghy  fcheydeflüde 
vnde  auerman,  dar  bydde  wy  flitigen  vme;  wente  wy  willet  bir  na  clartiken  vth  bewern, 
dat  vnfe  Oberae  fik  fuluen  an  eren  eygenen  fcriften  entjegen  fpreken  vnde  hapen,  men  fchole 
fe  vmme  des  willen  an  eren  fcriften  nicht  hören,  alfo  wy  dit  hir  na  befcreuenen  Rechts  an- 
wifinge  wol  beweren  willet. 

Thome?  andern  male  willet  vth  deffer  tofprake  wol  merken  de  wort,  dar  vnfe  Oheme 
Jpreke  Pafewalk  vnde  Torgelow  hören  vns  mit  deme*  eygendome,  wente  hir  vth  mögen 
ghy  jrkennen,  dat  vnfe  Oheme  willen  an  heuen  jegen  vns  na  deme  latine  tö  fprekende'  Judi- 
cium petitorium,  alfe  eflchen'  fe  de  eygendom  vnd«  ftän  vns  der  befittioge  to,  worvme  hebbe 
wy  vor  vns  na  deme  latino  tofprekende  Judicium  poffeflorium.  Hir  don  vnft  vnfe  leuen 
Oheme  nenen  kleinen  wyllen  ane,  nw  fe  io  mit  vns  krigen  wyllen,  dat  fo  doch  mede  roren 
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den  eygendom,. wente  dar  is  de  alder  fwarefte  bewifinge  jnne»  de  to  is,  alfo  dy  apeobare 
fcriuen  de  Ierers  vnde  fundergeft  Balb«  jn  I.  fi  quis  deftin.  ff.  de  rehiendicat.  Hir  vme  feg* 
gen  de  Ierers  furder,  <Jat  (Je  beihtinge  en  grot  gemak  ai*  fik  heft  vnde  id  is  vele  bequemer 
en  dink  to  befittende,  wen  den  eygendom  van  eneme  befitter  to  Jriddende.  Alfo  dar  fteyt 
ghefcreuen  jn  lege  L  foilicet  ayt  pretor  §.  fedlonge  ff.  de  facrifioie  vnd  Inft.  de  interdicto 
§•  retinend.  pofleff.  Hirvmme  fcholden  vnfe.  Oheme  wol  finden,  wo  fachte  en  de  bewifinge 
des  eygendome  fcholde  an  kamen  »oft  wy  dat  al  tho  der  bewifinge  fteden  wolden,  alfo  wy 
doch  vmme  veler  reddelker  Take  wyllen  hir  na  wol  clarliken  vthgedrukket  nicht  doen  wyllen. 

Furder  oft  vnfe  leuen  Oheme  wolden  fpreken,  Pafewalk  vnde  de  olde  Torge- 
low  hebben  vns  gheliort  vnde  hören  vns  noch  mit  deme  eygendome  .dat  wille  wy  hir  mede 
bewern  vnde  bewifen  Pafewalk  vnde  de  olde  Torgelow  hebben  van  olden  tiden  gelegen 
jn  vnfer  marke  vnde  an  eren  fcheiden  vnde  enden,  vnde  liggen  dar  ok  noch  jnne  hudiges 
dages;  dar  vmme  fchal  de  eygendom  dar  ane  vnfe  fin  vnde  dat  fe  alfo  ere  tofprake  mit 
deme  menen  rechte  bewifen  wolden,  edder  wo  fe  fik  hir  anders  ane  menen  tho  behelpende; 
dar  entjegen  fetten  vnde  fegge^wy,  dat  id  alfo  jn  warheit  richten,  is,  wente  wol  dat  Pafe- 
walk de  Marke  an  rort,  alfo'ene  fcheide  edder .  grentze  vöfer  vnde  erer  land,  alfe  velen 
andern  bern  land  de  marke  wol  anroren;  fo  heft  id  doch .  newerlde  an  penen  tiden  an  der 
Marke  legen  vnde  licht  dar  ok  noch  nicht  jnne.  Men  id  heft  van  hundert  jäten  her  vnde 
noch  lenk  wen  nw  jenich  m'mfche  denken  kan  an  vnfer  Stetinfchen  herichop  alfo  eflf  ertd$ 
vnde  ene  fchede  vnfer  land  gelegen  vnde*  licht,  ok  noch  hutene  vp  de  (Ten  dach  an  vnfer 
herfchop,  alfe  dat  vnfe,  als  wy  dyt  wol  bewifen  vnde  rta  bringen  wyllen,  wor  wy  des  vnde 
wo  na  jwer  jrkentniffe  aroe  rechten  plichtich  fin. 

Jo  doch  vp  dat  vnfe  recht  jo  doch  defte  clarer  werde,  fo  wylle  wy  dyt  fetten,  men 
doch  nenerleyewys  bekennen  edder  tolaten,  dat  id^al  fo  fy,  dat  Pale  walk  vnde  de  olde 
Torgelow  van  olden  tiden  hv  der  marke  gelegen  hebben  vnde  ok  noch  jegenwardich  dar 
jnne  liggen,  dat  doch  fo  jn-der  warheit  nichten  is,  fo  folget  doch  noch  dar  nenerleyewys 
na,  dat  id  dar  vrpme  Markes  fy  vnd  vnfen  Oheme  to  höre,  wente  wol.  dat  vnfer  Gnetiger 
her  der  keyfer  .fine  klachte  vnde  tofprake  wol  bewifet  mit  deme  menen  rechte,  wente  he  is 
en  her  alder  wer  Id.  Alfo  dar  fteit  -apenbar  ghefcreuen  ff.  1.  rodi  de  jac.  1.  de  precario  — 
vnde  alle  dink  bort  ein  an  der  befcherminge,  alfe  dar  zecht  clarliken  de  apeubare  text  jn 
1.  bene  C.  de.  quadriennü  prrfcriptione.  Jo  doch  vme  des  wyllen  fo  mögen  vnfe  Oheme, 
wy  edder  andere  werlike  hern  oft  forften  vnfe  tofprake  ofte  klacht  ok  nicht  fort  bewifen 
mit  deme  menen  rechte  vnde  feggen,  de  Stad  edder  dat  Slod  licht  an  vnfen  landen,  dar 
vme  is  dat  vnfe.  Dyt  fecht  apenbarliken  de  Erewerdige  ber  Ofti.  jn  C.  vltinu  extra  de 
olfi.  archi.  vppe  de  wort  Ne  de  cetero  etc. 

Wurden  nw  vnfe  Oheme  fpreken  vnde  feggen  alfo  fe  ok  an  eren  fcbulden  by  deir 
erften  artikel  erer  tofprake  roren,  dat  fe  den  eygendom  defler  Stad  vnde  deffes  Slates  wol- 
den bewifen  vnd  nabrengen  mit  den  vorzegelden  breuen  de»  Alderdorchluchtigeft.en  furften 
vnde  hern  Karls*  Romeffebe»  keyfer  vnde  mit  den  breuen.  k ey fe r  Otten,  dar  fe  af 
raren  ja  deme  drevndetwrotigen  ftukke  erer  jegenrede,  vmme  welker  breue  fe  vns  an  eren 
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ttrfprakrn  Ich uM igen  vnde  menen,  wy  fcliolt  fe  by  vns 'hebben  vnde  eflchen  fe*van  vns  vor- 
tobringende' jn  dat  recht;  Dar  vp  feggen  wyf  3at  (wy)  alfulker  breue  Dichten  hebben  an 
vnfen  weren  vnde  ok  dar  van  mit  alle  nicht  to  folgende  weten.  — s 

Noch  furder,  dat  mer  Is,  wy  fint  van  rechts  wegen  nicht  ens  plichtich  vnfen  t)herae 
to  feggende  wo  wy  an  vnfe  befittinge  an  Pafewalk  «vnde  Torgelow  ghekamen  fint,  -ed- 
der  mit  wat  rechte  jngaoge  oft  titulo,  wente  id  is  nuch,  dat  wy  befitter  fin  vnde  vnfe 
Oheroe  ancleger ;  hir  vmme  kpnen  vnfe  Oheme  den  eygendom  an  PafewaHc  vnde  deme 
olden  Torgelow  fo  dar  nicht  bewifen,  alfo  fe  fik  an  eren  fchulden  vorrömet 'hebben,  fe 
fchole  wy  befitters  an  vnfer  befittinge  bliuen,  al  hadde  wyok,  dat  god  vorbede,  anders  neea 
recht  vnde  oft  wy  ok  nichtefnicht  bydden  edder  bewifen,'  Alfe  wy  dyt  hir  na  wol  clarliken 
mit  reddelken  faken  vnde  befcreuenen  Geiftlikes  vnde  werlikes  rechte  anwifi&ge  vofclaren, 
beleyden,  bewern  vnde  befchermen  -wyllen. 

Up  deffen  erften  artikel  vnfer  Oheme  an fpräke  hfcbbe  wy  jn  vnfeme  antwarde  ge- 
fettet, dat  wy  vnfe  ganze  land,  herfchop  vnde  forftendom  dar  Pafewalk  vnde  de  olde 
Torgelow  raede  jnne  fint  hebben  van  vnfeme  alder  Goetigeften  hern,  hern  Sigifmudb 
deme  Roraeflchen  keyfer  feliker  dachtniffe  hebben  entfangen  to  lehne  vnde  hebben  dat  föd- 
der  der  titd  bauen  druttich  jar  vnde  lenk,  als  er  liener  vader  ye  de  Marke  krech,  an  wem 
vnde  fredefamliker  befittinge  ghehat,  vnbehindert  van  jegenriiande  vnde  hebben  id  alfo  an 
ene  lange  vorjarioge  gebracht,  worvme  hape  wy  to  rechte  wy  vnde  vnfe  eruen  vnde  nako- 
melinge  fchölen  an  vnfer  olden  vredefaumen  befittinge  ewichliken  bliuen. 

Hir  fcriuen  vnfe  Oheme  an  eren  jegenreden  an  -deme.  elften  punkte  wedder  jntgegen, 
dat  Je  des  nicht  louen,  dat  koning  Segemund  vns  dat  getent  bebbe  vnde  wy  des  ok 
nicht  bewifen  fchplen  vnde  oft  id  vns  denne  is  van  em  gelent  were,  fo  fchal  id  en  an  erime 
rechte  vnfcheddelik  fin  vme  vifleye  faken  wyllenr,  de  fe  dar  na  Vort  an  knappen. 

Hir  wedder  entjegee  fegge,  pft  vnfe  Oheme  des  l&ü«n  edder  nicht,  dat  wy  vnfe 
Jüud  vnde  lüde  vnde  heriioheit  hebben  van.  vnfeme  hereh  Sigifmundo  to  lehne  entfangen, 
dar  fchelt  vns  nicht  ane,  wente  id  is  wol  fo  apenbar,kdat  wy  dar  nenes  tjichniffe  fufder  to 
bedoruen,  als  wy  vns  vormoden  to  rechte.  Jo  doch  fchofde  wy  So  bewifen,  dat  id  fo  pere, 
fo  hadde  dat  hir  vor  yw  fcheidefluden  vnde  wilkorden  richtern  nene  «Siede,  da  Wy  fnfe 
lehen  vor  yw  bewifen  fcholden,  wente  jn  faken  dede  vppe  lehen  gelden,  edder  lehen  an 
roren  machme  nenen  wilkor  edder  neen  Compromis  maken,  wente  hir  mochte  afkamen  vnde 
vthfpreken  ene  voranderinge  der  Jene,  de  doch  an  deme  recht  vorbaden  is,  wente  alle  wege, 
mathe  vnde  wife,  darme  mochte  mede  kamen  jn  voranbringe  'der  leneK  de  fiut  afgelecht 
vnde  vorbaden  au  deme  rechte  alfe  dyt  fteyt  apenbar  gefcreuen  in  deme  claren  texto  jn  tit. 
de  prohi.  feu.  alie  per  ferre  etc. 

Als  vnfe  Oheroe  dehne  furder  jn  dem*  twelften  puncto  erer  jegenrede  vragen,  wes 
vns  des  behuf  was,  dat  wy  Pafewalk  vnde  den  olden  Torgelow  Aindergeft  van  vn- 
feme hern  S igt f mundo  to  lehne  entfingen,  na  deme  wy  doch  al  vnfe  land  vnde  forften- 
dom dar  Pafewalk  vnde.  Torgelow  doch  mede  jnne  weren  alrede  jn  erue  vnde  lehne 
Jtadden,   hir  vme  drofte  wy  id  vos  nicht   fundergeft  hebben  lehnen  laben,    wente  dat  deyl 
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deine  gantzen  wol  gefolget  hadde.  Tho  deffer  vrage  mochte  wy  vnfen  Oheme  wol  billiken 
antwarden,  adfe  de  juriscoofultus  dominus  iabeo  antwarjlede  Jubentio  celfo  jn  ].  Domicius 
labeo  ff.  de  teftament.  et  qui  teffamenta  fae.  poffit,  dar  he  alfo  zecht,  edder  da  weit  nicht, 
vor  vme  du  n»i  vrageft,  edder  jd  is  ene  ganz  dulle  vrage  etc.:  vnde  vns  vor  wundert  fere 
rtor  vnfe  Oheme  dat  ghehort  edder  gelesen,  dat  wy  Paz'ewalk  vnde  den  olden  Torge- 
low to  fundergeft  fcholen  hebben  to  lehne  entfangen,  mer  wen  vnfe  andere  land,  wente  wy 
doch  des  an  vnfen  fcriften  nergen  ghefettet  hebben  vnde  ok  jn  der  warheit  nicht  ghefchen 
is,  wente  des  was  vns  nen  nod,  älfe  ok  vnfe  Oheme  fcreuen,  vme  des  wyllen,  wente  do 
vnfer  Gnediger  her  keyfer  Segemund  vorgenant  zeliger  dachtnifTe  vns  beiende  mit  al  yn- 
feme  forftendome  vnde  al  vnfer  herlicheit,  do  lende  he  vns  ok  Pafewalk  vnde  Torgelow 
mede,  wente  fe  -dar  inede  jnne  iiggen  vnde  do  he  vns  alle  vor  lende,  do  beflot  he  nicht  , 
baten,  wente  dede  alle  vthfprekt  de  beflut  nicht  buten,  alfo  <Tar  fteit  apenbar  ghefcreuen 
XIX.  dig.  etc.  —  alfo  fchölt  vnfe  Oheme  weten,  dat  wy  Pafewalk  vnde  den  olden 
Torgelow  nicht  befundergeft  to  lehne  hebben  entfangen,  men  famentliken  mit  al  vnfen  lan- 
gen, dar  fe  mede  jnne  belegen  fint. 

Vurdermer  alfe  vnfe  Oheme  an  dem  fuluen  iwelfteo  puoct  fcriuen,  dat  wi  wol  wu- 
ften  dat  pafewalk  vnde  de  olde  torgelow  to  erer  herfchop  hörde  vnde  vnfe  oldern  vnd 
aueroldern  de  men  pandes  wife  befeten  vnd  Konink  Segemunde  dar  wolden  ane  bedre- 
gen,  dat  he  ze  vns  fcholde  lehnen  vnde  wolden  fe  alfo  an  vnfe  were  bringen  vnd  dat  vns 
a'fulke  bedregunge  nicht  heJpen  fchal.  — 

Dyt  fcholdeo  vnfe  Oheme  auerwagen  hebben  vnde  hebben  vme  forftliker  ere  willen 
vns  vnde  vnfeme  gnden  rächte  fo  na  nicht  gefcreuen  an  deffen  dingen,  dar  fe  fcriuen,  wy 
lochenen  vnfe  oldern  vnde  vorfaken  erer  vnde  hebben  vnfen  Gnedigeften  hern,  hern  konink 
Se  gern  und  zeliger  dachtniffe  bedragen,  vnde  v"nfe  vele  wort  dragen,  jlogene,  fpelen  vnde 
an  eren  antwarden  fcriuen  fe  vns  mer  den  ens  vor  rouere.  O  wo  herliken  wolde  wy  defle 
honlike»  fpötteffche  vnde  doch  lögenaftige  wort  vorantwarden,  wen  wy  ywer  wylkorden  rieh- 
ter  vnde  fundergen  vnfes  leuen-  hern  vnde  frundes  vnfes  gewilleden  auermans  nicht  ane 
Xchonden  vnde  vme  ywer  aller  leue  wyllen  nicht  gudliken  fleteu. 

Jo  doch  wy  witen  vnfen  leuen  Oheorte  -hir  nichte  alto  fere  ane,  wente  wy  vormoden 
vns  gantzliken  vnde  twifelen  dar  ok  nicht  ane,  Uadde  de  Meifter,  de  de  honlike  ferift  ghe-' 
fettet  hell,  fe  vnfen  Oheinen  an  erer  jegenwardicheit  rechte  ens  auerlezen,  van  worden  to 
worden,  vnfe  Oheme  hadden  dar  io  ane  twifel  ene  relcribende  af  ghemaket,  vnde  er  fe  de 
ferift  vmme  forftliker  ere  wyllen  alfo  hadden  ftan  laten,  te  hadden  fe  er  mit  den  tenen  to 
relen  vnde  vnder  de  vöte  worpen,  wente  alfo  wolde  wy  gedan  hebben,  wen  vnfe  feriuer 
en,  dat  god  vorbede,  wor  ane  to  ita  fcreuen.  —  * 

Tho  deme  drutteynden  artikulo  vnfer  Oheme  jeghen rede,  dar  fe  fcriuen,  oft  vnsi Pa- 
fewalk Vnde  de  olde  Torgelow  al  gelehnet  wern  van  vnfes  anbringendes  wegen,  dat 
wer  doch  ereme  rechte  vnfeheddelik.  Dar  fchölt  vns  nicht  ane:  wente  hebben  fe  wes 
rechts  dar  ane,  dat  wyl  fik  hir  nw  wol  findende  werden.  Vnde  als  fe  dar  forder  an  kntip- 
jjen,  dat  ere  vader  fchöle  dar  auer  gewefet  fin,  do  wy  here  Wartflaff  vnfe  lehen  entfin- 
$auptt9. 11.  8b,  IV*  41) 
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gen  men  be  wh  noch  do  neen  Markgreue  dar  vme  drofte  he  des  ok  nicht  behindern  t  hir 
vlen  vnfe  Oheme»  er  fe  gefeghet  werden  9  werte  fe  dat  doch  noch  an  vnfen  fcriften  nichten 
finden.  Jo  doch  nw  fe  dar  af  rören,  fo  fcholet  fe  doch  wetenv  dat  id  al  war  is»  dat  ere 
leue  her  vader  feiiger  dachtnifle  vnfe  leue  Oheme  vnde  befundene  gude  guore  vnde  frund 
dar  io  jn  warheit  by  was  vnde  ok  zutuen  fordern  vnde  beftellen  halp,  dat  vns  al  vnfe  her* 
Top  vnde  forftendom,  dar  Pafewalk  vnde  Torgelow  mede  jnne  fint,  ghelegen  wart.  Dat 
wy  ok  wol  mit  mennigeme  manne  nabringen  vnde  bewifen  wolden»  men  wy  vorbinnen  vns 
dar  doch  nicht  to,  wente  id  wer  men  ene  auervlödige  bewi  finge,  de  vns  ok  nergen  to  de* 
neu  koode. 

Thome  verteynden  artikulo  vnfer  vpgenanten  Oheme  Gegenrede»  dar  fe  fcriuen,  dat 
ere  forftendom  eyn  korforftendom  is,  dar  vme  mach  dar  nicht  af  vorandert  werden»  funder 
alder  andern  korforften  willen  vnde  vulbort»  vnde  furder  thome  vefteynden  ghefette»  dar  fe 
fcriuen  van  der  wedder  ropinge  Koning  Segemundes;  Dar  antwarde  wy  to  mit  körte»  is 
dar  wor  wes  vnreddelken  van  deine»  de  des  nicht  mechtich  was»  van  ereme  forftendome 
vorandert»  dat  mögen  fe  wedder  manen»  fo  fe  bell  konen»  dar  fchelt  vns  nicht  ane.  Men 
vns  dornen  ze  neigen  ane  vormerken»  wente  wy  vor  wäre  wol  weten»  dat  wy  nicht  an  vn- 
fen wem  hebben»  dat  van  erer  Marke  vorandert  is»  ane  allene  vnle  Slod  nyen  Torge- 
low» dat  wy  myt  herfchilde  an  eneme  apenbare  krige  rechtferdicbliken  gewunnen  hebben» 
hir  vmme  dorne  wy  ok  to  defTen  twen  vorfcreuenen  artikelen  nicht  antwarden»  wente  fe  vna 
nicht  an  rören  mit  alle. 

Vurder  alfe  dar  fulueft  vort  an  knöppen»  dat  id  en  grot  arch  wer»  oft  Stede  edder 
Slöte  van.  eyneme  lande  pandefwife  vorfettet  wurden»  dat  fe  dar  vmme  dar  fcholden  auebli- 
uen  vnde  datme  de  breue  dar  auer  geuen»  vorfaken  vnde  de  oldern  lochenen  mochte  ofle 
bedrechtliken  to  lehne  entlangen»  edder  wo  dyt  de  artikel  mit  mer  honlikeo  vnde  fpöttpf- 
ffcheo  worden  jnn  hält»  wente  an  dat  ende»  Dar  vp  feggen  wy»  oft  vnfe  Oheme  vqs  dar 
mede  inenden  edder  vns  dar  hon  vnd  fmaheit  mede  to  then  wol  den,  fo  neme  wy  des  wort 
fere  to  finne  vnde  wolden  ze  vmme  hundert  dufeat  güldene  als  rinfche  gbudes  goldes  nicht 
geleden  hebben»  vnde  bydden  yw  wylknrde  richter»  dat  ghy  wyllen  jrkennen  vnde  fpreken» 
dat  fe  vns  vor  fodane  honlike  vnde  fchentlike  wort,  alfo  verne  fe  vns  dar  mede  ment  heb* 
ben»  fchdtet  föne»  wandel  vorböte  vnde  lik  vor  doen»  vnde  fordern  hir  vp  na  ywenjrkennt- 
oiffe  wes  recht  fy.  Jo  doch  wy  vormoden  vns  gantzliken»  dat  vnfe  Oheme  vns  mid  deflen 
worden  nicht  roenen»  wenle  fe  wol  weten»  dat  wy  nene  Stede  edder  Slöte  van  erer  wegen 
to  panden  hebben  vnde  ok  vnfer  oldern  breue  nicht  vorfaken  ok  vns  nicbtefnicht  bebben 
bedrechtliken  lehnen  laten.  Wolden  fe  ok  feggen  dat  Pafewalk  vnde  de  olde  Torge- 
low fcholden  vnfe  pant  fyn»  vnde  dat  fe  dar  breue  van  vnfen  oldern  vp  hadden»  Dar  zegge 
to»  dal  id  alfo  in  der  warheit  nichten  is.  — 

Fortmer  als  fe  dar  fulueft  an  knuppeu'  an  deme  ende»  dat  wy  nymande  rechts  boren 
wolden»  den  bertoch  Joachime  vnfeme  veddern,  de  en  dar  alto  junk  duchte  to  wefen 
vpd*  des  Rechts  vngelert»  hir  vp  fegge  wy»  dat  alfulke  fpotwort  den  fak  nichten  vfilleq» 
*k  nergen  to  vor  Dan»  men  vnwilien  telen,  wente  doch  vnfe  vpgeoante  vedder  mit  fineme 
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rade  wol  al füllten e  edder  villichte  groter  Take  wol  vorfcheiden  hadden  vode  fine  joghent 
faadde  dar  nicht  ane  hindert»  wente  de  vornunft  vnde  reddelcheit  enes  minfchen  vorvnllet 
dat  gebrek  des  olders  vnde  der  tijd  als  dar  freit  ghefcreuen  LXXV1II  di.  monachus. — 

Als  denne  vnfe  Obeme  furder  jn  deme  vervndetwintigeften  ghefette  puncto  edder 
artikulo  ere  jegenrede  vppe -vnfe  antwart  fcrraen,  dat  wy  an  Pafewalk  vnde  deme  olden 
Torgelowe  nene  were  ane  pantwere  hebben  vnde  id  ok  men  pandeswife  befitteo;  hrr 
vme  Ichöle  dar  nene  lange  tiid  to  denen,  dat  wy  vns  dar  rechts  ane  to  theen  mochten, 
wente  ftunde  en  pand  dufent  jar,  jd  bleue  en  pand»  Hir  antwarde  wy  to  vnde  feggen  an 
deflen  vnfcn  wedderreden,  dat  id  fo  in  warheit  nichten  is,  wente  Pafewalk  de  Stad  edder 
dat  Slod  olden  Torgelow  firit  vnfen  oldern  edder  aueroldern  oft  vns  newerlde  ane  ne- 
uen vorgnanten  tiden.van  nemene  keyfer,  Romeffchen  koninge  edder  Markgreuen  to  Brau« 
denborch  pandeswife  van  der  Marke  vor  fettet,  men  fe  hebben  van  ofder  vnde  rechte  ghe- 
hort  vnde  gbelegen  to  vnde  jn  vnfer  herfchop,  alfe  vnfe  anderen  Stede  vnd  Slöte,  vnAe  lig- 
gen  ok  noch  hudighes  daghes  dar  jnne,  hir  vme  mach  id  ok  vnfe  pant  nicht  fm  alfe  wjr 
dat  hir  vor  nuch  gherört  hebben  y  dat  wy  alle  hir  yorjnren  vnde  van  worden  to  worden 
vornfigen. . — 

Furderraer  alfe  vnfe  Oheme  jo  menen,  dät  Pafewalk  vnde  de  olde  Torgelow 
•Tchole  vnfe  pand  fin,  vnde  menen  dat  tho  bewifende  mit  welken  breiten,  dar  fe  de  auefcrifte 
bj  den  erften  artikel  erer  tofpraken  af  ghefettet  hebben,  de  jnne  holden,  dat  welke  hern 
dar  ane  benömet  als  bohuflaw  vode  wartiflaw,  de  fe  vor  vnfe  oldern  fcriuen,  bekennen 
dat  Pafewalk  vnde  de  olde  Torgelow  fchöle  ere  pand  fin  ghewefet,  dar  vp  hebbe  wy 
ghefettet  an  vnfeme  antwarde  vnd  fetten  ok  noch,  dat  de  hern  dar  jnne  benömet  ne  fin 
£nt  ghewefet  vaq  der  rechten  linien  des  blödes  der  hern  vnter  oldern,  dede  Paffe  walk 
vnde  den. olden  Torgelow  an  weren  vnde  befittinge  gehat  hebben  Vnde  fe  ok  fuluen  dar 
jnne  ne- nicht  ghehat  hebben;  hir  vme  konden  se  dar  ok  nicht  ane  vorgheuen  vorfegelen 
edder  vorbreuen  mit  rechte,  wente  dat  is  nicht  ghegeuen,  dat  van  deme  ghegeuen  wert,  de 
des  ghenendes  nicht  mechtig  was,  Alfe  dyt  ciarliken  fteit  ghefcreuen  jn  deme  a penbaren 
texte  jn  C.  Qu.  aut.  conful.  jn  fine  entr.  de  jur«  pat  vnde  nemant  kan  eneme  andern  mer 
Reehts  gheuen,  we  he  fuluen  heft,  als  dyt  hir  vor  mid  befcreuenen  Rechts  anwifinge  nuch 
bewert  js.  Hebben  nw  dede  heren  dar  fuluen  nicht  ane  ghehat,  wat  mochten  fe  denne 
eneme  andern  dar  ane  vorfegelen  edder  vorbreuen :  dyt  fette  wy  vppe  y we  jrkentniffe.  Vnde 
dat  delTe  vorbenomeden  hern  van  der  rechten  linien  nichten  fint,  edder  dat  fe  an  Pafe- 
walk nicht  ghehat  hebben,  dat  vorbynde  wy  vns  nicht  to  bewifende,  wente  wy  wylt  vns 
nicht  vorbinden  vppe  neen  vnde  nicht  to  bewifende,  als  vnfe  Oheme  vakene  don  jegen  dat 
recht  Scholde  wy  dyt  doch  van  Rechts  wegen  na  ywer  jrkentniffe  io  bewifen,  als  wy 
doch  nicht  getruwen;  (b  wäre  wy  dat  fulue  vnvorfumet  vnde  vorbeden  vns  dar  W9  wen, 
vror  vnde  wo  wy  des  to  rechte  na  ywer  jrkentniffe  plichtich  fin.  —  —  — 

Alfe  vnfe  Oheme  hir  entjegen  fetten  an  deme  vifvndetwintigeften  putikte  erer  \& 
ghenrede,  dat  fe  dat  buk  vnfer  telinge  edder  den  bom  vnfer  bort  nicht  ghelefen  edder  ghe- 
ieen  hebben,   wo   edder  an  welker   lynye  deffe   vorgenanten    forften  gheftan  hebben,   hir 
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vmtne  fcholde  wy  en  de  bort  gefcreuen  hebben.  Nw  wy  des  nicht  gedan  hebben,  nw  feg. 
gen  fe  dat  defle  wife  dar  de  Irin  de  re  erer  oldern  breue  mede  vorleggen  wyllen  der  nygea 
vuode  dede  argelift  heten  en  fy,  vnde  wo  de-  artikel  dyt  mit  mer  worden  an  fik  holt ,  wen 
an  dat  ende.  Dar  fegge  wy  to,  dat  vnfe  Oheme  dat  buk  edder  den  bom  vnfer  teiinge 
edder  bort  nichten  weten,  dar  ia  ne  macht  ane,  wente  wy  ere  bort  noch  vifwerue  myn  weten. 
Ock  wylle  wy  vnfe  bort  mit  en  nicht  thugen.  Jo  doch  jd  ia  der  menen  werld,  befundtr- 
geft  io  allen  düdeuchen  landen  wol  kuntlik,  dat  wy  Stetinlchen.  bern  barne,  vnde  nene 
makede  edder  karne  hern  vnde  forften  van  langen  olden  tide  her  gewefet 
fyn  vnde  fint  ok  noch:  hir  vnoe  ia  vnfe  bort  wol  kuntlik  genuch  menigen  manne,  ane  vi> 
frn  Oheme.  — t 

Noch  furder  ab  vnfe  vakengenanten  Oheme  an  deme  füllten  ftukke  fcriuen,  dat  de 
vorgefcreuen  twen  hern,  de  de  breue,  dar  fe  de  auefcrifte  an  eren  fchulden  affetten  fcholen 
vth  gbegeuen  hebben  bi  ereme  leuende  de  herfchop»  laod,  lüde,  wapen  vnde  jngefegele  ghe- 
hat  hebben,  alfe  wy  nw  hebben,.  vnde  fe  hebben  ghewefet  ane-  twifel  bertogen  to  Sletin,  (o 
pamern,  der  wenden,  der  Cafluben  vnde  forften  tho  Rügen  vnde  fe  kont  nicht  weten  wea 
fe  gbefundiget  hebben,  dat  fe  na  ereme  dode  vth  der  teiinge  funderget  werden,  vnde  wo 
dät  de  artikel  mit  mer  worden  an  fik  holt  wente  an  dat  ende.  Dar  vp  fegge  wy  dat  vns 
dunket,  dat  vofe  Oheme  vnfe  fcrifte  \o  nicht  recht  «en  na  ereme  trmd willen  vorneuien  vnde 
dudeu*  wente  wy  nergbene  fcriuen ,  dat  de  hern  van  vnfer  bort  edder  teiinge  nicht  ghewe- 
fet fyn,  Men  wy  fcriuen  dat  fe  vnfe  oldern  edder  de  nicht  ghewefet  fin,  de  Pate  walk 
edder  den  olden  Torgelow  an  eren  vnde  befittinge  hat  hebben:  hir  vmme  hebben  fe  ok 
de  fuluen  land  vnde  lüde  nicht  gbehai,  de  wy  nw  befitten,  als  vnfe  Oheme  meynen.  Wol 
hebben  fe  alle,  wy  giften,  den  fuluen  namen  imfer  Stetinlchen  berfchop  ghebat,  men  noch 
kone  wy  dat  nicht  enkede  edder  vorware  weten »  wente  als  wy  van  vnfen  oldern  anrichtet 
fyn,  vnde  ok  an  olden  kroniken  wol  gbelefeu  hebben,  fo  hebbe  wy  an  al  vnfer  teiinge  ne 
enen  bohuflaw  edder  wartiflaw  ghehat  hebben,  men  wol  euen  Buggeflaff  edder 
wart  da  ff,  dat  fere  entwey  drecht  vnde  hadden  dyt  »Sletin  (che  hern  fcriuen  laien,  fe  badden 
jo  eren  namen  rechte  fetten  laten» 

Weren  denoe  ok  ouers  defle  twe  hern  Bohuflaw  vnde  Wartfflaw,  defTe  vor*» 
gefcreuen  iwe  breue  fcholen  vorfegeld  hebben,  Stetinfche  hern  ghewefet,  des  wy  doch  nicht 
gbetruwen,  fo  fegge  wy  doch,  dat  wy  des  mit  alle  nicht  to  ftan,  dat  fe  de  breue  vth  ge~ 
geuen  hebben,.  dat  apenbar  fik  fuluen  wol  elarliken  vth  der  tunge  vnde  fpraken,  dar  de 
breue  ane  gheCeltet  vnde  gefcreuen  fint,  wente  vnfe  oldern  vor  edder  wy  na  edder  uene 
niderlandeilche  heren  aldufdaner  tunghe  edder  fprake  ne  ghebruket  hebben  edder  ok  noch 
nicht  bruken.  Ok  loue  wy  des  mit  nichtenicbt,  dat  de  jngefegele  dede  vor  den  breueo 
hepghen,  fint  der  heren  gewefet  by  ereme  Jeuende,  de  an  den  breuen  benomet  ftan,  edder 
der  fe  fecbt  werden  tho  wefende,  men  wy  vormoden  vns  vnde  kont  ok  anders  nicht  giften,, 
dat  dat  ene  fy  des  koninges  van  Portugal,  dat  andere  des  hertogen  van  Vene- 
dye.  Men  dat  fe  vnfer  oldern  jngefegele  ghewefet  fyn,  des  loue  wy  nenerleyewys,  ok 
kooe  wy  des  nicht  begripen. 
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Jo  doeh  vp  dat  yw  wylkorden  Richtern  fruntliken  vorfcheidem  vnd  ouermanne  jo 
gantzliken  kuntlik  vnde  aperibar  werde  9  wo  jd  vme  deffe  hern  ghewefet  is,  fo  willet  mef* 
ken:  Dat  auer  langhen  olden  vorgangnen  tiden,  alfe  vnfe  oldern  van  eren  oldern  gbehort 
vnde  vns  vort  an  gbericbtet  hebben,  do  vnfe  ouerolderen  myt  der  vorgenanteo  beren  oldern 
vnfe  herfchop  entwey  fetteden,  do  wurden  fe  alfo  entwey ♦  ghefeheiden ,  dat  de  here  Bug- 
geflaff  de  den  erften  bref  viilichte  fchal  vorfegeld  hebben,  dar  he  doch  Bohuftaw  jnne 
ghenomet  is,  kroch  vnde  em  vyl  tho  de  vfbghedige  to  wodlin,  thoroe  JBrittere  vnde  to 
kafeborch  vnde  wes  dar  jn  horde,  als  dyt  nw  iher  tiid  noch  endeis  befit,  vor  ere  üfge- 
dink  vnfes  Ieuen  «veddern  hertoch  Buggef  laues  fei  ige  r  dachtniffe  moder  jn  paraem, 
vnde  de  here  wart fl äff,  de  den  andern  bref  viilichte  fchal  vth  gbegeuen  hebben,  wol  wert 
he  dar  anders,  alfe  wartiflaw,  jnne  ghenomet,  krech  dat  land  to  St  et  in  vnde  wes  dar  jn- 
horde,  alfe  dat  jeghenwardichiiken  befijd  vnfe  leue  vedder  vnfer  Oheme  fwager,  her  Joa- 
chym;  Sich  wat  rechts  hadden  nw  deffe  hern  to  der  vorfegelinge?  mach  en  jflik  jrkenneo. 

JNoch  furder  dyt  mit  ener  likntffe  to  beleydende,  fo  fegge  wy,  vnfe  Ieuen  veddern 
hern  Barnim  de  junghere  vnde  Joachym  fint  ok  Stetinfche  hern  vnde  forften  to  Rug- 
hen,  alfo  wol  alfe  wy,  vnde  voren  ok  de  fuluen  wapeo,  alfe  den  Grip.  Jo  doch  oft  erer 
welk  nw  vnfen  Oheme,  dat  god  vorbede,  alfulke  breue  noch  hutiges  daghes  vorfegelde,  wy 
wolden  des  deme  rechten  ghetruwen,  fodan$  breue  fcholden  vns  vnfeddelik  fin;  vnde  hir 
wedder  vmme  vnfer  Oheme  der  Markgreuen  ja  van.  GotUgnadeit  jo  to  veer  brodere  Ieuen- 
dich,  dede  enerleye  herfchop,  wapeo  vnde  jngefegel  hebben ;  doch  wy  vormodeo,  vns  wolde 
erer  en,  de  des  nw  nicht  an  fineme  deyle  befit,  vns  Prentzelow  oft  Strafeborch  vob- 
fegelen,  vnfe  Oheme  fcholden  dat  noweliken  beleuen*  edder  toftaden*   —  —  — 

Worden  nw  ghy  (cheideflude  wylkorde  Richter  edder  auerman  jrkennen  vnde  fpre- 
ker>,  des  wy  doch  nicht  ghetruwen,  dat  Pafewalk  vnde  de  olde  Torgelow  fcholde  vn- 
fer oldern  pao'd  fin  ghewefetr  denne  vnde  nicht  anders  fegge  wy,  wolden  vnfe  Ohetne  dit 
pand  wedder  hebben  van  vdi  vnde  manen  dat,  dat  mochten  fe  io  doen  mit  ener  tofpraken 
vnde  actien  de  en  dar  amine  rechte  to  denen  mochte.  Alfus  mochten*  fe  hir  tho  bruken* 
ener  actien,  de  jn  deme  latino  het  pignoraticia.  — 

Wolden  denne  nw  vnfe  Oheme  hir  wedderfpreken  vnde  fegge,  fe  hadden  Pafewalk 
noch  nicht  ghewunnen  vnde  vns  ok  noch  mit  wald  nicht  vth  der  befit tinge  dreuen  edder 
geworpen,  hir  .vme  fcholden  fe  ok  ere  recht  nicht  vorlagen-  hebben  edder  an  nene  pine  vaL* 
len  fin,  edder  wo  fe  fik  hir  mede  dachten  to  behelpen.  Hir  entjegen  fegge  wy,  dat  des  . 
ghenucb  is  an  ereme  quadeö  wyilen,  den  fe  -dar  ane  bewifet  hebben ,  wol  iffet  dar  nicht  na 
ghan  uente  de  wylle  wert  allene  anghezeen  an  vndaden  vnde  nicht  de  daet. 

Nw  wy  mit  der  hulpe  der  hilgen  drefaldicheit  vnde  befundergeft  an  deme  benediden 
namen  vnfes  hern  Jhefu  Crifti  den  erften  vnde  fwerenften  artikel  vnfer  Oheme  tofprake,  dor 
doch  ere  gantze,  meifte  vnde  vaftefte  grund  erer  klacht  vppe  fteit,  reddelke  nuch  mit 
rechtfefdigeme  antwarde  reddelken  vnde  rechten  wedderrpden  ghedenpet,  dodet,  deiget  vnde 
vorantwardet  hebben,  alfe  wy  des  mit  der  hulpe  godes  wol  truwen  to  geneten,  nw  vppe 
dat  vnfen  Oheme  nichtelhicht  mit  alle  bliue  vnvorantwardet,  fo  wylle  mit  defien  vnfen  we&»  - 


derreden  Icortliken  auerghan  vnde  vorentwarde*  noch  de  veer  andern  aatikele  vnfer  Oheme 
tefpraken,  dar  vna  twe  af  an  toten  vnde  twe  de  vnfen  «an  Pafewalk. 

An  »dat  erfte  -alfe  vnfe  Oheme  'klagen,   dat  fe  mit  vns   hebben    ghefeten  an  eneme 
criftenen  fredey  de  vor  Pafewalk  ghededinget  wart,  dar  fe  ok  ene  aueferift  des  fredebre- 
lies  als  en  behaget  by  den  Xbluen  andern  artikel  erer  klacbt  ghefettet  hebben,  vnde  dar  ea 
bauen  hinnen  der  tiid  des  f red  es,  alfe  de  fcbolde  ftan  hebbeq,   wy  en  groten  fcbaden  ghe» 
<Jan  alfe  fe  dar  dupliken  an  eren  fchulden  af  röten  vnde  vppe  gvot  geld  achten  fehoien  beb- 
ben,  vnde  fundergeft  bydden  fe  den  nygen  Torgelow  wedder,  dar  Vmme  dat  he  en  ent- 
•fefdiget  y$  binnen  deine  frede  wedder  god,    ere  vnde  recht,   <edder  wo  dat  de  artikel  ink 
finen  nafolgendea  fhikkeo  xnder  mer  worden  an  fik  holt  wente  an  dat  ende.     Dar  vp  fegge 
wy*   dat   fik   dat  älfo  mit  alle  }n   der  warde  nicht  Vorlopen  heft,   alfe  vnfe  Oheme  fcriuen 
wente  fe  den  frede  erften  breken,  alfe  wy  dyt  wo*   wener*  wor  an,  was  mathe,   ftede  vnde 
wife  vnde  an  wem*  dat  gbefchen  is,  an  vnfeme  antwarde  nuch  beleidet  vnde  bewert  hebben, 
4at  wy  hir  vmme  der  körte  wyllen   van   worden   to  worden  wyllen  wedderreppet ,   vorinret 
vnde  vertiget  hebben.     Vnde  dat  fulue  vnfe  antwart,  alfe  wy  dat  ghefettet  hebben,  wyllen 
wy  ok  alfo  bewifen  vnde  nabringen,  alfe  wy  des  van  rechte   na  yuwer  jrkentniffe  plichtieh 
lyn,  dat  wy  vos  bir  to  vorbeden  als  recht  ya. ~ 

Als  wy  denne  an  vnfeme  antwarde  vppe  deffen    artikel   hebben  vns  vorromet  vnde 
vorbaden,  vnde  vorrffmen  vnde  vorbeden  vns  dar  ok  noch  to,  als  recht  ys,  dat  wy  bewüeti 
vnde  ^abringen  willen ,  dat  vnfe  Oheme  vnde  de  eren  den  frede  erft  gebraken  hebben  vnde 
den  vnfen  erft  fcbaden  vnde  aaval  bynnen   deme  frede  ghedan  hebben,  vnde  den  vnfen  van 
Pafewalk  tofore   vnde    affore  benemea  leten  bynnen    der  tiid  des  berameden  iredes;    fo 
hape  wy  to  rechte  vnde  fetten  vp  yuwe  jrkentniffe,  bidden  ok  vnde  begero,  ghy  willen  to 
rechte  fpreken  vnd  feggeo;  dat  wy  de  vnfer  Oheme  vygende  ok  wol  wedder  mochten  wer- 
den vnde  en  vnde  den  eren    tofligeo  vnde   tofchuven  mit  hern    vnde  fruad*  bulpe  was  wy 
konden  vnde  wes  fe  hir  auer  an  roue,  vankniffen,  vordinkniflef,   dodflage  vnde  befundergen 
an  der  winninge  vnfes  Slates  nygen  Torgelow  Ichaden  ghenamen  hebben,  den  fehölt  fe 
by  fik  beholden,  vnde  -we  An  en  des  nicht  plege  to  vor  batende,  vnde  wea  wy  an  defleme 
vnfeme  reddeliken  krige  gewunnen   vnde  jrworuen  hebben,    befandergeft  vnfe  Slod  nygea 
Torgelow  vrig  vnde  fredefam  ewichliken  beholden  fcholen;   wente    an  eneme  rechtierdi- 
gerne  krige,    alfe  wy  hir  van  vnfer  fiid  gbehat  bebben,    mach  en  Janen  vygenden  vnde  ok 
mede  eren  hulpefn  vnde  vnderfaten  roue   nemen,   ere  perfonen   gripem  vnde  ok  ere  Stede 
vnde  Slöte  vnde  hfiwete,    dar   en  .fchade  af  fcbut,   af  winnen,    beholden,   breken  oße  vor- 
ftören.    Dyt.fecht  apenbare   de  louelike   here  lnnoc.  in  c.  oKm.  cam.  jn  £.  magne  GloiTe 
fub  verbo  vim.  e*tra  de  reft.  fpol.  vnde  befundergeft  io  in  alfulkeneme  krige,    alfe  wy    hir 
hebben,  dar  en  raen  fik  vadb  dat  fine  befcbermet,  wente  dat  het  mer  ene  befcherminge,  wen 
en  krich;  dar  mach  en  finen  vygenden  don  alfe  he  weft.kan,  Alfe  defle  vorbenomede  her 
lnnoc.  fecht  an  der  vorgerorden  ftede  an  deme  aabeginne  der  vpgenaateo  groten  Glofan, 

Alfe  denne  vnfe  Obeme  hir  vp  deffen  andern  artikel   erer  tofprake  an  deme  acht- 
vndetwintigeften  artikulo   erer  jegenrede  fcriuen,   dat  wy  to   deffeme  fredebroke 
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fcholen  neen  (eggen,  na  deine  fe  dat  mit  vnfeme  veydebreiien  bewHen  wyllen ;  Hyr  vp  fegge 
wy  noch  ens,  alle  .wy  bir  vor  vnde  ok  an  vnfeme  antwarde  clarliker  ghefettet  hebben,  als 
wy  dat  bir  vorinren,  dat  vnfe  Oheme  den  frede  erft  ghebrakeo  hebben  vnde  dat  wy  en  de 
▼eydebreue,  dar  fe  van  fcriuen,  fenden,  dat  fchach  al  na. der  tiid,  dat  fe  den  frede  braken 
hadden  vnde  wy  en  vele  fruntliker  breue  dar  vme  ghefcreuen  hadden,  byddende,  dat  fe  id 
alfo  voghen  fcholden,  dat  de  frede  van  den  eren  gheholden  wurde  ,  des  allent  nicht  gbe- 
fchach.  Dar  na  do  fende  wy  en  de  veydebreue,  dar  fta  wy  mit  reddelcheit  nicht  vmme  to 
ftraffende,  wente  vnfe  oldern  id  vna  alfo  gbelert  hebben  vnde  gheeruet,  dat  wy  vna  an  ne- 
rnande  wreken  ofte  vorhalen  fcholen,  ane  wy  hebben  ene  vor  ghewarnet  vnde  em  entfecht. 
Dyt  behort  fik  ok  alfe  van  Rechts  wegen,  wente. alle  tiid  fchal  io  warninge  gan  vor  der 
wrake,  alfe  wy  dyt  hir  vor  an  befchermioge  vnfer  jegenrede  mit  befcreuene  Rechts  anwi« 
finge  nuch  bewert  hebben. 

Vnde  dyt  kumt  ok  jo  gantz  wol  euen  der  forftliken  truwe,  datrae  io  vor  entfegge 
vnde  valle  tho  eneme  andern  io  nicht  in  vnvorwart  vnde  vnentfecht  vnde  bikke  ene  jn  dem* 
leger  edder  neftev  edder  alfe  de  flege  fallet  in  de  batermelk,  AU  vnfe  vakengenanten  Oheme 
deden  vor  Pafewalk,  alfe  (e  ok  an  er»  antwarden  bekennen,  dar  fe  doch  ane  deden  wed- 
der  god,  ere  vnde  recht,  alfe  en  jflik  wol  jrkennen  mach,  doch  en  edder  erer  herlicheit  to 
foren  an  nergen  an  to  na  tofcriuende  edder  fpcekende.  Alfua  wolde  wy  nicht  doen;  dar 
vmme  fende  wy  en  vnfe  feydebreue,  dar  fe  af  fcriuen;  jo  doch  (e  vnde  de  eren.  hadden  den 
frede  vor  gebraket,  alfe  wy  dyt  bewifen  vnde  nabringen  willen,  aU  Recht  is>  wen.,  wor 
vnde  wo  wy  des  na  y wer  jrkeQotoifle  pliehtich  fin  vnde  bir  vorbede  vnde  vorbinde  wy  vns. 
gantzlikeo  tho. 

Furdermer  alfe  vnfe  Oheme  jn  deme  fuluen  achtvndetwingeften  ghefette  erer  jegen- 
rede fcriuen  vns  to  male  fere  dornen  vnde  fik  vorromen ,  dat  fe  hende  vnde  lüde  hebben> 
de  tokampe  vnvordrateo  fin,  vnde  wo  fe  fuluen  vakene  to*  felde  togen  fyn  vnde  fik  jegen 
vns  forftlikeme  ftride  vorbaden  hebben  etc.  Dar  vp  fegge  wy,  dat  wy  vns  nicht  vordenken 
konen,  wor  vnfe  Oheme  fik  jegen  vns  to  ftride  ghebaden  hebben,  men  wy  weten  wol,  wen 
wy  wor  quemen,  dar  fe  weren,  dat  fe  de  wagenboreh  nicht  ruinen  wolden  vnde  fik  ok  ne 
mit  vns  vorfoken  woldeu  eroftaftigen :  wol  quemen  de  vnfen  mit  den  eren  funtides  to  mate, 
wat  böte  fe  dar  ane  nemen,  de  mögen  fe  an  eynem  wetfteyn  knuppen.  Vnde  alle  fe  fcri- 
uen van  eren  velen  kempen,  wolde  wy  gerne  dat  vnfe  Oheme,  wen  en  eyns  wat  tiid  to 
lope,  dat  fe  des  bequemeliken  wol  piegen  kopden,  deffe  kempen  auer  teilen  vnde  rekeneo 
wolden:  wente  wy  vormoden  vns  gautzliken,  wen  fe  de  rekenfchop  to  legge f  fo  fcholt  fe 
wol  en  fchok  vnde  wat  mer  an  der  kefinge ,  mitten :  wente  wi  giflen  vnde  weten  ok  wol 
vowac,  dat  fe  erer  nw  fo  vele  nicht  hebben ,  alfe  fe  hadden,  er  fe  fik  vor  vnfe  Stad  Pa- 
fewalk to  felde  ledeo,  alfe  en  jflik  den  finen  wol  miflet  an  erer  landen,  dar  fe  ok  motea 
vor  antwarden  an  deine  grölen  vnde  bittern  dage,  wen  an  vnfer  vnde  aller  minfchen  oren 
klingen  de  wort  Ite  yenite  efc, 

Jo  doch  deffe. dalen  wort  vnfer  Oheme  vap  eren  banden,  vnde  kempen  laten  fik  alto- 
wol  fcriuen  eneme  jurifteo  mit  de  vedder  vnde  ok  wot  vthfpreken  des  autjndes  by  .der    lud» 
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«treu  dat  t>er  -gift  den  mud;  men  hadde  Criftus  Jhefus  falidfimalcer  fineo  godlike  (rede  Inf 
fchen  vns  nicht  ghefant,  vnfe  Oheme  fcholden  wol  befunden  bebben,  wat  ece  vordretlike 
kempeo,  dar  fe  van  fcriuen,  konden  vort  ghebracbt  bebben. 

Jegen  de  drudde  klacht  eft  "tofprake  vnfer  Oheme,  dar  fe  fcriuen,  dat  wy  vnfe  her- 
fchop van  en  to  lehne  entfangen  fcholeo  vnde  na  derae  wy  fe  to  rechter  lud  ftede  vnde 
wife  van  en  nicbt  to  lehne  entfangen  hebben,  fo  fchole  wy  an  deme  lehne  vorvallen  fin; 
Segge  wy  dat  vns  dunket,  dat  vnfe  Oheme  hir  fik  alto*  hoge  vorheuen  an  deme  dat  fe  mey- 
nen,  vnfe  hern  to  wefende  vnde  hadde  fe  aueriefen  den  ti.  Quis  dicatür  dux,  Cornea  uel 
marchio,  fo  badden  fe  *wol  de  vnderfcheidenheit  tuflcbeo  vns  ghefeen  vnde  badden  fik  fo 
grotea  dinges  nicht  vn  der  wunden. 

Jo  doch  alfe  wy  hir  ok  vp  jn  vn ferne  antwarde  ghefecht  bebben,  fo  heft  dat  nene 
ftede  vor  eneme  wylkorden  richter  edder  fruntlikeme  vorfcheider  alfe  wy  dit  hir  vor  ok  mit 
befcreuenen  Rechts  anwifinge  bewert  hebben.  Hir  danken  vns  vnfe  Oheme  vmme  an  deme 
envndedrutftgeften  gbefette  erer  jegenrede  vnde  dat  is  vns  van  herten  lef,  dat  wy  doch 
ichfwes  dankes  an  en  vordenen.  Jo  doch  wen  vns  vnfe  Oheme  hir  furder  vme  alfe  drowen 
vor  eneme  bequemen  richter  vmme  beclagen  wytlea,  fo  werden  fe  befinden,  dat  wy  hir  vp 
funder  reddelik  antwart  nichten  fin  ane  twifel. 

Worden  denne  ghy  wylkorde  Richter  fruntlyke  vorfcheidere  vnde  ouerman  jrkennen 
vnde  fpreken,  dat  god  af  kere,  dat  wy  vns  mit  tieften  reddelken  vnde  rechtferdigen  jnfagea 
vnde  wedderreden  to  deffer  vnfer  Oheme  latefte  klacht  vnde  tofprake  nenes  antwarde«  weyg- 
hern  mochten,  vnde  dat  wy  dar  io  to  antwarden  van  Rechts  wegen  fcholden,  des  wy  doch 
mit  alle  an  deme  rechte  nicht  ghetruwen,  denne  vnde  nicbt  anders  fo  antwarde  wy  vor  de 
.vnfen  van  Pafewalk  alfe  ere  rechte  «aturlike  erfbem  an  deffer  nafolgende  wife. 

An  dat  erfte  fo  beclagen  vnfe  vpgenanten  Oheme  de  Markgreuen  de  vnfen  van  Pa- 
fewalk an  alfulker  wyfe,  dat  de  Stad  Pafewalk  van  oldern  vnde  Rechts  wegen  en  vnde 
erer  herfchop  mit  deme  eygendome  erfliken  ghehort  heft  vnde  noch  hört  vnde  van  nymande, 
de  des  macht  hadde,,  dar  van  bewifet  edder  voclaten  is.  Jo  doch  fo  hebben  de  Borger- 
jneifter,  Rad  man  vnde  Borger  der1  vpgenanten  Stad  en  eren  rechten  hern  der  erfhuldinge 
weygert  vnde  vns  ghedan  en  vnde  erer  herfchop  to  groteme  hone,  lauer  vnde  fmaheit  oft 
fchaden,  des  fe  ok  vppe  alfulke  fummen  geldes  oft  goldes  achten,  de  vilKchte  an  eren  lan- 
den lange  nicht  ghewefet,  feen  edder  geteliet  fin,  edder  wo  dyt  deffe  erfte  artikel  mit  mer 
worden  an  fik  holdet  wente  an  dat  ende.  Hir  vp  vorinre,  wedderreppe  vnde  vornyge  wy 
alle  ftukke,  puncte  vnde  artikele,  de  wy  hrr  vor  an  deflen  fuluen  vnfen  wedderreden  jegea 
den  erften  vnfer  Ohem  klacht  vnd  tofprake  artikel,  dar  fe  vns  an  derfuluen  wife  beclagen, 
vnde  fetten ,  fe  hir  an  al  eren  claufulen  w edder,  alfe  fe  luden  van  worden  to  worden,  vnde 
willet  eres  hir  alfe  dar  vp  dat  nyge  bruken:  vnde  feggen  hir  vp  mit  körte,  dat  de  van  pa- 
fewalk orewerlde  an  nenen  tiden,  to  foren  an  jo  dat  lüde  denken,  der  marke  to  gehört 
heft  vnde  bort  ok  nicht  hudiges  dages,  men  fe  heft  an  vnfer  herfchop  gelegen  alfe  dat  vns 
vnde  vnfen  oldern  vnde  oueroldern  vor  vnde'  vns  na  erfliken  mit  deme  eygendome  to  ge- 
bort nicht  allene  teyne,  twinüch,  .druttich  oft  verticb  iar,  des  doch  van  Rechts  wegen  mich  wen; 
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als  bir  vor  auch  berort  vnde  clarliken  mit  befcreuenen  Rechts  anwifioge  bewert  is,  men  nw 
jeoiche  minfche  denken  kan,  vnde  licht  ok  noch  hudiges  daghes  an  vnfen  landen,  alfe  dat 
vnfe,  vnde  hört  vna  vnde  anders  nymande,  alfe  eren  rechten  erfhern  van  olden  vnde  Rechts, 
weghen  erfliken  mit  deme  eygendome.  Hir  vmme  dat  de  vpgenanten  vnfen  van  P  a  f  e  w  a  1  k  * 
vns  nw  alfe  .ere  vorfaren  vnfen  oldern  vor  ghedan  hebben  de  erfhuldinge  dan  hebben,  alfe 
eren  rechten  naturliken  erfhern,  dar  bebben  fe  vnfen  Oheme  den  markgreuen  nenerleye  hon, 
lafter,  fmaheit  edder  fchaden  ane  ghedan  ,  des  fe  fik  dar  roid  reddelcheit  ane  to  theen  mo- 
gen,  wente  allent,  vre«  hir  ane  ghefcheen  is,  dat  is  allent  ghefcben  dorch  tolatinge . des  hil- 
gen Rechts:  hir  vroe  is  dat  nenes  ftraffendes  wert  Dyt  fette  wy*  vp  ywe  irkentnifle,  bid- 
den  vnde  fordern  hir  vp  allent,  wes  Recht  fy. 

To  deme  andern  male  foanfpreken  vnfe  Oheme  de  vakengenanten  vnfen  van  Pafewalk 
jn  aifulkerwife,  dat  fy  en  truwe  vnde  horfam  plichtich  fin  vnde  eren  fchaden  wereu  vnde 
framen  fordern  fcholen:  jo  doch  fo  hebben  fe  en  an  deme  befundergen  frede  vor  Pafe- 
walk bededinghet  faide  vorfegeld,  dar  fe  mede  jngetogen  wurden  vnde  mede  annameden, 
groten  fchaden  an  roue,  morde,  brande  vnde  wenkniffe,  vordinknide  etc.  gedan  hebben  vnde 
ere  fyende  gehufet,  geheget,  ghefpilet  vnde  gefterket  fcholen  hebben,  dar  fe  auer  fint  vppe 
hundert  dufent  gülden  to  fchaden  kamen,  de  fe  wedderlecht  van  en  menen  to  bebbende  ed- 
der wo  dat  de  artikel  mit  mer  worden  an  fik  holdet  wen.  an  dat  ende.  Hir  vp  fegge  wy 
vp  dat  erfte,  dat  de  vnfen  van.Pafewalk  vnfen  Oheme  nene  truwe  oft  horfam  edder  eren 
framen  to  fordernde  oft  fchaden  to  kerende  plichtich  fin,  mer  den  en  jflik  criften  minfche 
deme  andern  van  rechteme  naturliken  Rechts  wegen  plichtich  is:  vnde  vp  dat  andere  van 
deme  frede  etc.,  dar  fegge  wy  to,  dat  id  al  war  is,  dat  de  vnfen  van  Pafewalk  mede 
gantzliken  jn  den  frede  getogen  wurden,  wol  laten  dat  vnfe  Oheme  vth  der  auefcrift  des 
fredebreues.  —  Jo  doch  hir  enbauen  leten  vnfe  Oheme  bynnen  deme  frede  den  vpgenanten 
van  Pafewalk  tofore  vnde  affore  behindern,  ere  borger  en  afgripen  vnde  en  dat  ere  mit 
wald  vnde  hofarde  nemen'  vnde  entfromden  jo  vnvorwart  vnde  vnentfecht,  hir  vor  motten 
fik  ok  de  vnfen  wol  entfetten  mit  vnfer  hulpe,  vnde  is  hir  nw  vnfen  Oheme  wes  fchaden 
oft  arges  auer  gefchen,  dat  is  alle  ghefchen  dorch  tolatinge  des  hilgen  rechts,  Alfe  wy  hir 
vor  by  den  artikel,  dar  vnfe  Oheme  hir  vns  hern  fundergeft  vmme  den  fredebroke  beclagen 
vnde  alle  ftukke,  puncte  vnde  artikele  dar  gefettet,  wy  hir  van  worden  to  worde  vmme  der 
körte  willen  wedderruppen,  vorinren  vnde  vornigen  vnde  fetten  vp  ywe  jrkentniffe,  wes  hir 
ane  Recht  fy. 

Wor  vmme  wy  vpghenanten  hern  Wartflaff  vnde  Barnim  de  nldere  broder, 
van  godes  gnaden  hertogen  to  Stetin,  der  Wende,  Pamern  vnde  Caffnben  hern 
vnde  forfte  to  Rügen,  begern  vnde  bydden  ernftaftigen  famentliken  vnde  vnfer  jflik  by 
fik  fundergen,  dat  ghy  vnfe  wilkorde  richter  fruntlike  vorfcheider  edder  ghy  vnfe  leue  be- 
funderge  her  vnde  frunt  her  Conrad  van  Erlichfhufen,  homeifter  an  prfltzeny 
vnfe  ghewillede  ouerman,  wyllen  alle  defle  vorfcreuene  ftukke  der  hilgen  rechte  to  fione 
nemen,  wol  auerwegen,  jrkenuen  vnde  dar  vp  to  rechte  fpreken,  dat  de  Stad  Pafewalk  vnde 
dat  Slod    olden   Torgelow  van  older  vnde  rechts  wegen  erfliken  mit  deme  eygendome 
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vns  rode  to  vnfer  herfchop   gbehort  hebben  vnde  noch  boren  9   Vnde  dat  vnfe  oldern  vnde 
oueroldern  oft  vorteile   vor  vnde  wy   na  dar  jnne  hebben   ghehat  vnde  noch  hebben  ene 
nugaftige  vullenkamene  wer,  lange  vnde  alderlengefte  fredefamlike  befittinge  vnde  olde  vnde 
alder  oldefte  voriatinge,  vnde  dat  van  des  wegen  de  Borgermeifter,  Radman  vnde  de  ghe- 
meinen  borger  vnde  jnwanere  deffer  vorfcreuen  Stad  Pafewalk  vns  alfe  eren  rechten  na- 
turliken  erfbern  vnde  andere  nyroande  der  rechten  erfhuldinge  plichtich  wem  to  donde  vnde 
dat  fe  de  vns  ok  mit  gode  ereo  vnde   reddelcheit  ghedan   hebben   vnde  dat  hir  vinme  vnfe 
vpgenanten  Oheme  de  Markgreuen  to  Brandenborch  fo  mit  vnrechte  hir  enhaueir  de 
vnfen  van  Pafewalk  vnde  vns  van  erer  wegen  vnde  na  ereme  namen  manen  mögen  vnde  be- 
clagen:  vnde  oft  fe  jchtfwes  Rechts  an  defler  Stad  gehat  hadden,  dat  god  vorbede,  dat  fe 
dat  dar  vme,  dat  fe  fik  bynnen   der  tiid  vnfer  hengenden  faken  vor  vnfeme  alder  Gnedige» 
Kerne  hern   deme  RomeiTchen    koninge  vngeendiget  vnde  vnentfcheiden   vnde  fundergeft  an 
der  tiid  vnfer  fredefamliken  befittinge ,  er  fe  vns  dar  mit  rechte  vthgebracht  vnde  de  were 
mit  rechte  braken  hadden,  figentliken  mit  wald  vnde  hofarde  wedder  god,   ere  vnde  recht, 
jo  vn vorwart  vnde  vnentfecht  to  felde  leden  vnde  wolden  vns  de,  wen  fe  koot  hadden,  an 
louen,   fate  vnde  frede  af  ghewunnen  hebben,   gantsliken    vnde  mit  alle  fchölen  vorbraken 
vnde  vorlaren  hebben:    vnde  furder  dat  wy  van  allen  vnde  ener  jfliken  klacht  vnde  anfpra- 
ken,  dar  vns  vnde  de  vnfen    van  Pafe walle   vnfe    lenen  Oheme  mede  beftrowen,    fcholcn 
leddich  vnde  los  af  fin,  vnde  bydden  dat  ghy  vns  dar  leddich  vnde  los  jegenwaedichliken 
mit  ywme  entliken  ordele,  vnde.  vnfen  Oheme  eren   eruen  vnde  nakömeltngen  dar  en  ewich 
fwigent  vp  an  leggen  vnde  fe  vns  furder  an  alleme  fchaden,  hinder,  koft  vnde  theringe,  alfe 
wy  dit  an  vnfen  fchulden  geachtet,  hebben,   vtghenamen   ywe  rechtferdige  minnnge  vellich 
delen  vnde  na  rechts  vorlope  vordomen. 

Vp  alle  delTe  vorghefereuenen  ftukke  vnde  en  jflifc  by  fik  forder  wy  recht  vnde 
bidden,  ghy  willen  vns  hir  vp  Fpreken  en  godes  recht,  Alfe  ghy  dyt  vor  der  hilgen  Ro- 
meiTchen kerken,  deme  hilgen  Romeflchen  Rike,  vnfeme  alder  hilgeften  vader  deme  pawefe, 
vnfeme  alder  Gnetigeften  hern  deme  Romeffchen  koninge  vnde  vor  allen  andern  hern  Car- 
dinalen,  Patriarchen,  Koninghen,  des  hilgen  Romeflchen  Ricks  korforften,  hertoghen,  bifcho- 
pen,  Greuen,  Prelaten,  man  vnde  Reden,  Geiftlik  oft  werük,  fe  fin  wes  ftates  oft  ampts  dat 
fe  fin,  vnde  befundergeft  an  deme  dale  to  Jofaphat  jn  deme  bittern  vnde  gantz  groten  dage 
des  ftrengen  Richts  vor  der  hilgen  drewaldicheit  bekant  -willen  fin. 

Gegeuen  vnde  mit  vnfer  beyder  angedrukkeden  jngefegelen  vorfegeld  nach  vnfes  he- 
ren  gebort  verteynhundert  jar .  dar  na  jmme  Souenvndevertigeften  jare,  am  Sondage  tho 
vaftelanende,  vp  vnfeme  Slote  to  Wolgaft,  jn  deme  namen  vnfes  heren  Jbefu  Crifti.  Amen. 

'9M>  ^ra  originale.  M  Ä.  0e(.  &at.«Vrd)i»e#. 

^  gnnt.    $d*  Crfgfoal  Hrfcr  $rojfffarift  ifl  auf  358oafn  %*#**  '«  ö^fi*«  fformat  unb  fo  bWfiMntf  etföti» 

ben,  bafj  In  »otfrr$e«bf  ttntjng  nur  ctoa  ein  Qtfafytil  Ut  flanjen  @$rift  umfaßt.    2>p«)  U%tf)t  tat  8ti*ge* 

laffene  nnt  in  autfitytttc&ea  ftectytttebudijnei.    $ie  fyfroxlfätn  33cmerf  ungen ,  meltij*  bie  «Schrift  euty&it,  ffnb  (m 

»arfteftenbt«  IMjuge  mitget^eili.  —  £)ie  übiigtn  ecfcrifrfrficfe  be«  tyrQjfffe«  fliD  bem  $«an«ge&et  bis  Jffct  nietyt 

,  |tt  (Deficite  .gefemmen. 
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MDCLXXXL    ©egenrmr*  be*  ©raftn  Otto  »Ott  ^)o^a  t»tgcit  fcer  empfangenen  $ele$mtna, 

»om  &  3mtt  1447« 

Ik  Otto,  von  gödes  gnaden  tor  hoyen  vnd  to  Bruckbufen  graue,  bekenne 
vnd  betuge  apenbare  an  diefler-fchrifft,  vor  alfsweme,  dat  ick  hebbe  entfangen  von  dem 
durchleuchtigen  hochgebornen  furften  vnd  beren,  heren  fridericke,  Marggraffen  to 
Brenndborch,  Burggrauen  to  Noremborch,  meynen  Heuen  gnedigen  herrn,  Alfodanne 
lehengudere,  als  ick  von  fynen  gnaden  von  rechte  hebben  fchal,  vnd  wil  fynen  gnaden  mit 
lofften  vnd  erben  widder  verpflichtet  wefen,  als  eyn  man  fynen  herren  rechte  fchal.  Defles 
to  bekentniffe  hebbe  ik  myn  Ingefigel  an  dieflen  brieff  gedan  hangen.  Anno  domini  etc. 
XLVU-  In  die  Corporis  Crifti. 

fta$  Um  StvxmM.  £e$tf'Sc*(al*93i<$e  Wr.  XIX.  foL  181. 


MDCLXXXIL    Sodann  ©r#ifc$of  ju  gRagbekrg  tmb  ftritbxify  Jtorfltrfl  gn  SranbrnBurg  »er* 
tttittd»  einen  Vertrag  j»if^en  ben  ^er^gm  wn '  »raunf #»etg  tmb  Söneburg  unb  einigen 

©täbten,  am  9,3mti  1447« 

Von  Gottes  Gnaden  wir  Johannes,  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  Primas  in 
Germanien  Pfaltzgrafle  bey  Rhein  und  Hertzog  in  Beyern,  und  Friedrich,  Marggraffe 
zu   Brandenburg,  Churfürfte  des  Heil  Römifchen   Reichs  Erti- Kammerer  zu  Stettin, 
Pommern,  der  Ca  (Tuben  und  Wenden  Hertzog,  BurggrafiF  zu  Nürnberg  und  Ffirfte  zu  Ri- 
gen  etc.     Bekennen  öffentlich'  mit  diefem  Brieffe  für  allermenniglichen ,   fodann  die  Hochge- 
bornen  Ffirften  Herre  Wilhelm  der  Elter;  Hertzoge  zu  Braunfchweig  und  Lüne- 
burg» und  Herre  Wilhelm  und   Herre  Friederieb    Hertzogen  dafelbft  feine  Söhne, 
Unfere  lieben  Oehmen  und  Schwäger  eins,  und  Erfamen,  Weifen  Burgermeifter,  Räthe  und 
Bürger  Gemein  der  Stadt  Gofslar,  Magdeburg,  Braunfchweig,  Halle,  Hilden- 
fern,   Göttingen,    Halberftadt,    Qvedlinburg,  Afchersleue,   Hannover,  Eim- 
beck,  Northeim  und  Helmftede  des  andern  Tbeils  mit  beyderfeyt  ihren  Helffern  und 
Helffers  Helffern  zu  Vehden,  Kriegen,  Unwillen  und  Zugriffen  kommen  find,   derwegen  wir 
Uns,  als  die  denn  folches  nicht  lieb,  fondern  getreulich  leidt  geweft  ift,  im  beften  gemühet 
und  an  beyden  Tbeilen  nach   fleifsiger  Unfer  Erhebung,   dafs   die  Uns  eines  gütlichen  un- 
verpfiiehten  Tags  hier  zu  Qvedlinburg  auf  Sontag  Trinitatis  nächft  vergangen  zu  wartene 
verfolget  und  gütliche  Handels  vergüoft,  dafs  wir  nach  vielem  unferm  getbanen  FleifTe  er- 
langet, dafs  fie  auf  beyderfeyts  allerleye  Schaden,   die  fich  zwifchen  ihnen  von  Name,   Zu- 
griffen, Brande,  Todtfchlagen,  Überzogen,  Vemüftung  und  Verhörung   begeben  haben,  wie 
die  gefeyn  und  fonderlich  benannt  werden  mögen,  gäntzlich  abgefagt  und  abgetban,  und  wir 
fie  der  Sachen  alfo  entfebeiden  und  entriebt  haben.  —  — -  Des  zu  Urkunde  haben  wir  Un- 
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fer  lnfiegele  aa  diefen  Brief  thun  hängen»,  Der  gegeben  ift  zu  Quedlinburg  nach 
Chrifti  Unters  Herrn  Geburt  taufeodt  vierhundert,  darnach  im  fieben  und  fechtzigften  Jahre, 
am  Freytage  nächft  nach  unfers  Herrn.  Leichnams  Tage. 

StOfttaMe  ia  Siaift'*  RfW'tMty»  8.  V*  Part,  fpect  tyl.  10,  6. 13. 


MDCLXXXM,    ätereimgung  attriföea  ben  £erj$gett  j»tt  Saufen  ^Cauenburg  unb  ben  <5t6bim 
Hamburg,  ßübecf  unb  Sfineburg,  gegen  ben  SWarlgrafen  griebri^  »on  Sranbeuburg, 

Mm  2,  3uK  1447* 

■»  9 

Wy  Berend  unde  Johann,  defffiltien  Berendes  föne,   van  Godesgnaden  Her- 
tbogen  to  Saffen,  Enghern  unde  Weftuaien  etc.,  bekennen  und  betughen  openbare 
an  defleme  breue  vor  alles weme  dat  wy  uns  myt   den  Erliken    Steden   Lübeke,   Ham- 
borch  unde  Lfineb'orch,  darumme  dat  fe  fick,  upp  dat  wy-by  unfen  Landen  unde  lüden 
bliuen  unde  de  myt  Godes    unde   erer  hfilpe   beholden   raoghen,   des  wy  anders  neenewys 
doen  konden,  in  fodaoe  veyde  unde  Unwillen  hebben  fteken,  de  wy  myt  dem  hochgebornen 
beren  Friederike  Marggrauen  tho  Bra'ndenborch   unde  Borchgreueo   tho  Nu- 
remberghe  unde  fynen  hfilperen  to  defler  (yd  hebben  unde  teghen  den  füluen  heren  Marg- 
greuen  unde  fyne  hfilpere  oft  de  jenighe  unter  Slote  beftallede  lo  deffer  tyd  uns  dat  weren 
und  afkeren'  helpen  willen  to  den  füluen  fteden  vorplichted  bebben  unde  vorplichten  uns  na 
Rhade  unde  vulborde   unfer   getruwen  Rhadgeuern   unde  Manne   to  en  famptliken    unde  to 
ener  jewelken  Stad  deffer  vorfcreuen  ftede  befundern  in ,  defler  »wyfe  nagefcreueo.    Int  eerfte 
dat  wy  unde  unfe  manne  dewyle  dat  defle  kriegh  wäret  myt  dem  erbenanten  beren  *  Marg* 
greuen  ufade  Fynen  hfiiperen  uns   nynewys  fcholien   fönen   vreden    edder  richten,  de   erbe* 
nante  Stede  fyn  in  der  Sone  lyck  uns  mede  bededinghet,   vorwared  unde  begrepen,   noch 
jennich  beftand  myt  en  maken  funder  ehre  vulbord  unde   willen.     Were  ock  dat  de  erbe* 
nanten  Stede  umme  defler  troftliken  hfilpeu  willen   de  fe  nu  by  uns  döen,   jemand  veyden 
wolde  edder  anderft  unghunft  edder  Unwillen  bewyfede  in  wat  wyfe  dat  befchege,  dat  fchol- 
len vnde  willen   unfe  Eruen    unde  Manne  en  helpen   weren   unde  afkeren  funder  infaghe. 
Were  ock,  dat  wy   famptliken  nemen   vromen  in   vanghenen  dingkniffe  edder  elhevee,  wes 
des  worde,  dat  fcal  men  deelen  na  manntale  der  weraftigen  lüde,   de  den  vromen  vorwer- 
ueo.    Men  weren  den  vorgenanten  Steden  jennighe  erer  lüde  afghegrepen,    den  fchole  wy 
unde  willen  van  den  jhennen,  de  wy  gheuangen  hebben,   gegen  ere  fchicken,   alle  dewyle 
dat  wy  der  welke  hebben,  upp  dat  de  ihennen,  de  den   erbenanten  Steden  fyn  afgegrepen, 
van  erer  vengnifle  in  fulker  wyfe  quit  unde  loos  gbemaket   werden  unde   desgelyck  fcullen 
fe  uns  wedder  doen.     Vortmer  upp  dat  wy  den  vorbenanten  Steden  vor  de  woldaet,  de  fe 
uns  nu  in  unfen  unde  unfer  lande  groten  noden  mildigliken  bewyfet,  fürftlike  ghude,  fo  fee 
wol  eeghen,  wedder  bewyfen,  fo  vorplichte  wy  uns  unfe  eruen  unde  nakomlinghe  to  en  in 
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kraft  deffes  breues  myt  wölbenden  vryen  willen  na  eendrachtigen  radbe,  willen"  unde  vul- 
bord  unfer  Rbatgeuern  unde  truwen  manne  ,  alfo  weret  dat  fe  famptliken  edder  befunden! 
na  delfem  daghe  jemand  veyden  en  unghemakes  nicht  vprdreghen  noch  an  Rechte,  dar  wy 
jerer  mechtig  to  weren,  nicht  ghenogen  laten  wolde,  fo  fcholen  wy,  iflet  dat  fe  famptliken 
edder  jennich  deffer  vorbenanten  Stede  befundern  to  kryghe  körnen,  wanner  fe  dat  famtliken 
edder  befundern  van  vns  efchen,  myt  alle  unfen  landen  unde  lüden  truweliken  by  erer  bülpe 
to  ende  uth  blieuen  up  unfe  kdft,  Zoldye  finde  fchaden,  unde  fo  denn  Jen  krygb  uth  fcbo- 
len  en  (amptliken  und  befundern  unfe  Slote  unde  Vefte  opene  wefen  to  eren  noden  unde 
nudeo,  alfo  dät  fe  fick  dar  uth  unde  wedder  en  weren  unde  bebelpen  mogheo.  Vnde  were 
dat  wy  aldtis  van  deffer  uorbenanten  Stede  efchinghe  wegen  (amptliken  edder  befundern 
myt  weme  to  Veyden  quemen,  fo  fcholen  unfer  een  den  andern  nicht  vorlaten  noch  fönen 
edder  vreden  ane  wy  fyn  famptliken  in  der  Sone  begrepen,  unde  offt  in  deme  krygbe  dar 
de  unfen  alfo  Campt  unde  mede  weren  vrome  genomen  worde'  an  gheuangenen,  dingniflen 
edder  Namen  dar  fchal  yd  uirime  ghan,  alfe  vorgerord  is.  -  Vortmer  oft  id  fcbeghe,  dat  God 
afkere,  dat  wy  wanne  na  delTem  daghe  myt  den  erbenanten  Steden  famptliken  edder  befun- 
dern  to  Unwillen  quemen  edder  fe  myt.  uns,  des  fchole  wy  uns  vormyddelft  unfer  beyder 
heren  unde  Vrfinden  befeggen  toten  in  Frfintfchup  edder  rechte,  jedoch  fcholen  unde  willen 
wy  unfe  eruen  noch  jemand  van  unfer  wegen  ere  vynde  nicht  werden,  wy  hebbea  en  eerft 
alle  koft  und  fchaden,  de  fe  an  deflem  kryghe  umme  unfen  unde  unfer  lande  willen  doen 
und  nernen  genslifcen  vorbot  und  wedd erlegt.  Wy  fcholen  unde  willen  ock  der  ergenanteo 
Stede  yyenoe  edder  Stratenrouere  nicht  hufen  edder  hegen  noch  jeogherlei  ghunft  bewyfen 
funder  der  erbenanten  Stede  uillen,  Men  wy  fcholen  unde  willen  der  erfcreuenen  Stede, 
bbrghere,  iuwohnere  unde  underfaten  in  unfen  landen  und  ghebeeden  in  eren  rechtierdighen 
faken  truweliken  befchütten  unde  befchermen  unde  nicht  ftaden,  dar  wy  dat  weten,  dat  fe  in 
lywe  edder  haue  befchedighet  werden.  Wy  fcholen  ock  de  jenne,  de  deffe  vorfcreuen 
Stede  to  water  unde  to  lande  af  edder  to  myt  gengher  bände  ghudern  vorfoken  bouen  eren 
wontliken  rechten  tollen  myt  nenen  nuwicheyden  befwaren  thouen  edder  befch eddigen  noch 
ftaden  dar  wy  dat  weten  dat  yd  fchee.  Vnde  hyr  mede  fcholen  alle  unfe  olden  privilegia 
uude  breue,  de  wy  up  unfen  tollen  und  rechticheyd  van  oldings  hat  hebben,  nicht  ghefe- 
riched  werden  men  by  aller  macht  blyuen,  unde  wy  willen  unde  fcholen  na  deffer  tyd  neyne 
Veyde  myt  nemande  anflan  noch  beghynnen,  funder  yd  fchee  myt  der  ergenanten  Stede 
willen  unde  rhade.  Were  ock  dat  wy  und  de  erbenante  Stede  famptliken  jennighe  lande, 
Stede  edder  Slote  wunnen,  dar  van  fcal  uns  de  drfidde  parth  unde  den  vorbenanten  Ste- 
den de  twee  parth  boren,  id  en  were  denne  dat  wy  derffiluen  Stede  willen  dar  umme  ma- 
ken  konden,  dat  de  by  uns  unde  unfeb  Eruen  alleene  blyuen  mogten.  -  Were  ock,  dat  God 
afkeren  mote,  dat  unfer  welken  Stede,  Slote  edder  Veften  worden  afgewunnen  in  deffem 
kryghe,  fo  fcholen  unfer  neen  fick  funderliken  fönen  edder  vreden,  yd  en  fy  dat  de  ghenne 
de  verloren  hebben  Stede,  vVefte  edder  Slote  fe  gensliken  wedder  hebben.  Alle  deffe  vor- 
fcreuen ftücke  famptliken  edder  befundern  loueii  wy  Berend  unde  Johann,  herthogen 
to  Saffen,   Eogheren   unde  Weftualen  vorbenant  vor  uns,'  unfe  Eruen  unde  oakom- 
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linghe  d«  Borghermeftern,  Rademannen  unde  Meenheyden  der  ergenanten  Stede  Lfibeke, 
Hamborch  unde  Lüneborch  in  guden  trouwen  unde  louen  ftede,  Tafte  und  unverbroken 
to  holdende  -  funder  infagha  unde  gheuerde.  Hyr  bebben  mede  an  und  ouer  gbewefen  unfe 
leuen  ghetruwen  Radgbeuere  und  manne  der  Erfame  bere  Arnd  Bleke  unfe  Scriuer  und« 
de  duchtigen  Hana  Daidorp,  Hartig  Parkentin  unde  Hartig  Crumeffe,  de  defle 
vorlcreuen  ftücke  hebben  mede  ghededinghet  holpen  fick  der  touordenckende.  DelTea  an 
eene  tuchnifTe  der  Warhey d  hebbe  wy  Hertogh  Berend  vorbenomed  unfe  erflike  grote 
Inghefegel  ingbedrucket  to  ruggehalue  myd  unfern  kleenen  Inghefegel,  des  wy  dagelikes  bin* 
ken,  vor  uns  ünfe  eruen  unde  nakomlioghe  hangen  beten  to  deflem  breue,  de  ghegeüeu  unde 
fcreuen  k  aa  der  Bord  Chrifti  unfes  herea  dufend  veerhundert  im  fouen  unde  veertigften 
jähre,  an  unfer  leuen  frouwen  dagbe  vifitationis.  » 

SM)  Qtittu'0  Diplom,  tat  March.  H,  647.  xsfc  *lt\tin'$  Ctattmlaag  IX,  697. 


MDCLXXXIV.    fttrffejl  gfriebrklj  unfe  SWarfgraf  griebricfi  »artragen  ft$  mit  tan  ^erjogc 

3oa$im  ton  Sommern,  am  19*  äugufl  1447« 

Von  gota  gnaden  Wy  fryderick,  des  heiligen  Romifehen  Reicks  Erczkamrer  vnd 
friderick  gebrodere,  Marggrauen  to  Brandenburg  vnd  Burggra£fen  to  Noren*- 
berg,  Joachim,  to  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben,  der  wenden,  herttogen 
vnd  forfte  to  Rügen,  Bekennen  vor  vna  vnfe  erue  vnd  nakomelinge  vnd  don  witlicken 
allen,  dy  dilTen  brieff  fehen  ader  hören  lefen.  So  als  wy  vndereynander  to  vn willen  ,  twey- 
dracht  vnd  veiden  mit  vnfen  landen  vnd  luden  gekommen;  dar  dorch  nicht  alleine  grot  ver- 
.derff  vnde  fchadeo  vna  vnde  den  vnfen,  Hinderen  ok  anderen  landen  vnd  luden  erftanden 
fein.  So  hebben  wy  bedacht  vnd  to  finne  getogen,  dat  folker  vnwille,  tweidracbt  vnd  vei- 
den £Üle  dy  lenger  ftunden  vud  nicht  by  gelecht  worden,  forder  meher  groteren  fchaden 
vnd  verderff  brengen  mochten,.  Vnd  hebbe  dar  vmmb  gode  to  loue,  dem  heiligen  Romifehen 
Reiche  to  dinfte  vnd  to  eren,  dy  lande  tobefredende  vnd  vmmb  des  gemeynen  nuttes  vnd 
heften  willen»  vnd  ok  van  Angeboraer  leue  vnd  fruntfehapp  wegen 9  vns  mit  wolbedachtem 
müde,  fryen  willen  vnd  vnferen  Prelaten,  Mannen  vnd  ftede  Rade  vnd  volbort,  gutlicken 
-  vnd  fruntlicken  geeyniget,  verd ragen,  gefonet  vnd  gerichtet,  Eynigen»  verdragen,  fönen  vnd 
.  richten  vns  ok  In  vnd  mit  crafft  dieffes  brieues,  als  hirnagefchriben  ftet.  Tom  erften,  dat 
.aller  unwille,  fchel,  tweidracht  vnd.veide,  die  tuifchen  vns  vorgefchreuen  forden,  .vnfen  landen 
vnd  luden,  wente  an.  diffen  hudigen  dach,  gewefet  fyn,  vnd  wes  Jik  dar  inne  gemaket  vnd 
dar  vnderen  verlopen  hefft,  nichts  vthgenommen,  genczliken  berichtet  vnd  gefönet,  vnd  darvp 
ok  alle  gefangen,  dy  an  beiden  deileo  gevangen  fyn,  vnd  alle  dignifle  vnd  befchattungen, 
dy  noch  nicht  gegeuen,  gancz,  ledich  vnd  lofz  fin  fchalen,  doch  bir  lnne  Vtgefcheiden  dy 
Slote  Czichow,    Gryffenberg  vnd   Stolp  mit  den  dorperen,  Renten«  tynfen,  pechten, 
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fünften  vnd  allen  tobehoriogen,  dy  wy  obgnannte  Marggrauen  dem  gnannten  vnfem  lie- 
uen  Swagere  vnd  den  feinen  afTgewunnen  vnd  Inhebben,  Darvmmb  wy  vns  befundirgen  ge* 
ejpiget  vnd  verdragen  hebben,  In  folker  wyfe,  dat  wy  dy  faken  van  der  wegen  vp  achte 
vnfere  Rede  vnd  achte  vnfere  Stede,  Nemeliken  wy  IM  arggrauen  vp  den  wolgeboren 
Albrecht  greuen  van  lyndow  vnd  heren  to  Reppin,  hanfe  vaji  waldow  Ryd- 
dere,  bans  yan  Arnym,  Geuert  fchapelow,  vnfe  Rede,  vnd  vnfere  Stede  Branden- 
burg, Berlin,  franckenforde  vnd  prempczlow  an  vnfen,  vnd  wy  herttoge  Joachim1 
vppe  dy  Erboren  Claws  von  dem  golrae,  Clawa  draken,  hennyng  von  Ramyn, 
Erafmua  Trampen,  vnfere  Rede,  vnd  vnfere  Stede  Stettin,  pyricz,  Gardz  vnd 
Gryffenhagen  an  vnfem  deile,  gegangen  fein  vnd  vp  fie  vulmechtig  to  entfcheidende  ge- 
fettet hebben  vnd  fetten  de  ok  vpp  fie  vulmechtig,  In  crafft  difles  brieues,  Alfo  wenn  vnfer 
ein  von  den  anderen  des  vierweken  touorne  gemanet  werdet,  fo  fcholen  wy  alle  dy  vorbe- 
nomeden  Rede  vnd  Stede  darvmmb  In  difler  nagefchreuen  ftede  eyn,  wo  vake  des  not  ge- 
fcbüt,  to  famende  fchicken,  dy  alfedenn  folke  faken  vnd  alles,  was  wy  beide  partyen,  dat 
fy  van  fate,  Infagen  vnd  werworden,  brefliken  vnd  rauntliken  vor  fy  brengen  werden,  flyti- 
gen  verhören  vnd  vns  darouer  eindrechtliken  entfcheiden  mögen  vnd  fcholen.  Vnd  wenn 
fy  denn  dy  faken  vnd  vnfe  vorbrengent  alfo  na  aller  notdorfft  verhöret  hebben,  wenn  vnd 
wo  vns  denn  dy  vorgefchriben  vnfere  Rede  vnd  Stede  vromb  dy  vorgefchriben  flöte  vnd 
eren  tobehoriogen  eyn'drechtliken  entfcheiden,  dat  fcholen  wy  an  beiden  deilen  ftede,  vafte, 
vnwederfprekliken  holden,  vnd  dem  genuch  don,  vnd  yo  darvmmb  to  neynen  yeiden  edder 
krygen  vorder  komen,  an  alles  arg  vnd  geuerde.  Dy  wyle  ouer  dy  vorgnannten  vnfe  Rede 
vnd  Stede  vns  dar  ouer  eindrechtliken  nicht  entfcheiden,  fo  fcholen  vnd  mögen  wy  vor« 
gnaunte  Marggrauen  vnfe  eruen  vnd  uakommen  dy  ergnannten  Slote  mit  Iren  Renten, 
tynfen,  pechten,  dinften  vnd  tobeho ringen  lnhebben,  beholden  vnd  vns  der  ok  gebruken  nach 
vnfem  willen  vnd  notdorfft,  vor  vna  herttogen  Joachim,  vnfen  eruen  vnd  nakomelingen, 
herttogen  to  Stettin,  vnd  allen  den  vnfen  vngehindert.  Die  obgnannten  achte  vnferef 
Rede  vn  achte  vnferer  Stede  fcholen  ok  macht  hebben,  alle  faken,  die  wy  Marggrauen 
to  vnfen  Heuen  Swagere  herttogen  Joachim  van  etliker  lehen  wegen  hebben,  touorhan- 
delnde  vnd  vns  dar  ouer  gutliken  to  entfcheiden  ane  geuerde.  Gefchege  ok  dat  der  vor- 
gefcbreuen  vnfzer  Rede  ein  ader  mer  an  beiden  deilen  dodes  balueh  affginge  edder  vth  vn»* 
Ten  landen  theen  worden,  So  fcholen  wy  an  wes  deil  der  edder  de  vorftoruen  edder  buten 
landes  getogeo  were,  eynen  edder  mehre  anderen  In  des  edder  der  vorftoruen  edder  wegh- 
getugen  ftede  wedder  fetten,  In  macht,  tall  vnde  wyfe,  alfe  vorgefchreuen  fteit  Vnd  vppe 
dat  nu  diffe  vorfchreuen  rieht  inge,  einunge  vnd  jSone  tuffchen  vns,  vnfen  eruen  vnd  nako- 
melingen defto  beftendiger  blyue  vnd  van  vns,  vnfen  eruen  vnd  Nakomelingen  vnd  allen  den 
vnfen  geholden  vnd  nicht  verbroken  werde,  vnd  wy  ok  vnd  dy  vnfen  des  to  bat  vndereyn- 
ander  hulpe,  rat,  byftant  don,  vrede  vnd  fruntlicke  fate  beholden  mögen;  So  hebben  wy 
vns  obgnannte  furften  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakomelinge  vorder  famptliken  to  einander 
verbunden  vnd  vereyniget,  vorbinden  vnd  vereynigen  vns  ok  Jegenwerdicklicken  In  crafft 
difles  brieues,  Alfo  dat  wy,  vnfe  eruen  vnd  nakomen  alle  vnfe  leuedage  an  einander  frunt- 


400 

liken  meynen,  eres,  forderen,  vorantwerden  vnd  vnfer  eyo  des  anderen  fehaden  warnen  vnd 
fein  befte   mit  worden   vnd  werckeo   vngeuerliken  vnd  getruweliken   vornemea    feholen  vnd 
willen,  gligkerweife   alfe  dat   vnfen  Joweliken  lyffliken    fulues  andrope  ane  geuerde.    Wy 
fcholen  vnd  willen  ok  an  einander  ,wor  vnfer  eyn  des  anderen  to  eren  vnd  rechte  mechtich 
is,  mit  lyue  vnd  gude  getruweliken   behulpen  vnd  beraden   fein,    to  allen  vnnfee  y'öwelikea 
noden,  krygen  vnd  gefcheften,  an  allerleye  hulperede  vnd  geuerde     Doch  hir  vnd  In  allen 
anddrn  vor  vnd  nachgefchreuen  ftucke  vnfen  heiligen   vader   den  Pawea   vnd    dy    heilige 
Bomifche  kercke^den  allerdnrchlucbtigiften  vnfen  heren,  deo  Romifchen  konige  vnd 
dat   heilige    Romifche    Ryke   vtgefcheiden ,    dar  widder  wy  vna  nicht  verfeinden.     Es 
fchal  ok  vnfer  keyner  des  andern  yyent  nicht  werden  vmmb  nyroandea  nach  vmmb  neyner- 
leye  fake  will«,  nach  en  befchedigen  nach  befcheddigen  lateny  edder  vnfen  mannen,  dieneren 
vnd  vnderdanen,    dy  In  vnfen  landen  edder  In  anderen  landen  befitten  find,  des  nicht  ge- 
ftaden  to  donde,  Iu  neynerleye  wis,  ane  geuerde. .  Gefchegen  ouer   darouer  Jenigerleye   to« 
grepe  edder  befchedingen  vt  vnfer  eins  lande  edder  vth  andern  landen,  von  vnfen  edder  an« 
dem  herren,  .Mannen,  dieneren  edder  vnderfaten  In  des  andern  herren  lande,  So  fchol  vnfer 
Jewelick  dem  anderen  truweliken  byftendich  vnd  behulpeo  fein,  den  ader  de,  die  folke  to- 
grepe  vnd  fehaden  gedan  hadden,  ernftliken  darto  tobrengende,  dat  fodann  fchade  mit  eeden 
edder  wedderdat  gekert  werden,  In  vier  weken,  vnd  na  deme  wy  des  ermanet  werden,  ane 
widderrede  vnd  an  alle  geuerde.     Es  fchal' ok  vnfzer  furften  keyner  vorgnannt  nenen  dyner 
to  dinfte  noch  fünft  nymande    In  verfprekinge  edder   vordedingniffen  nemen,  hie   fchole  en 
touorne  vragen  efte  hy  icht  veide,  effte  vn wille  to  dem  anderen  deile  hebbe,  vnd  werde  fick 
dat  alfo  erfinden/  fo  fchal  men  die  fuluen  In  neynerleyeWyfz  vpnemen  an  des  anderen  wille. 
Irfunde  fick  ouer  darbouen  an   vnfe  obgnannten  forften   eyner  edder  mer  dinfte  ymant,   der 
widder  den  andern  eynigerleye    tofproke,    veide  edder  vn  willen  meyode  to  hebbende,    So 
fchal  dy  herre  des  diener  der  edder  dy  weren,  de  fo  tofprake  vnd  veide  meyadeu  to  dem 
anderen  deyle  to  hebbende,  to  ftunt  to  eren  vnd  to  rechte  gancz  mechtich  fin  vnd  der  ed- 
der dy  dar  to  holden  vmme  ein  fodane  gefchicht  na    vtwyfinge  dider  vnfer  verfchribinge  to 
vtdracht  to  körnende.     Welkere  ouer  darouer  dem  fo  nicht  to  volgende  meynde,  Alfe  denn 
fchal  fick  der  herre  by  dem  he  were  des  edder  der  to  ftunt  vteren  vnd  dem  "anderen  deile 
getruwelicken  ouer  fie  bebulpen  fin    vnd   beraden  on   alle  geuerde,    vnd  hir   vp   fchal  vnfer 
keiner  dem  andern  feine  dienere  vnd  vnderdaoe   bynnen  vnd  buten  landes  befeten,    der  he 
to  eren  vnd  to  rechte   mechtich   were,   vppe   diffe   hyr  nagefchreuen  vtdracht  nicht  vorvn- 
?echten  edder  verwaldigen,  noch  vervnrechlen  edder  verwaldigen  taten  ane  geuerde.     Were 
ok  dat  twuffchen  vns  vorgnannten  furften,  vnfen  eruen   edder  nakomelingin  vorderen  meher 
icht  fchelnnge  vp  ftunde,  dat  god  nicht  enwoHe,  Is  vertaten,  dat  vb uferen  yowelik  deil  mit 
namen  wf  Marggrauen   vyre  vth    vnfem  Rade,   Nemelicken   den  wolgebornen  Alb  recht, 
greuen  von  lyndow   vnd   heren  to  Ruppin,   hans    von  waldow,   Riddere,    hans 
von  Arnym  vnd   Geuerd   fchapelow,   vnd  wy  herttoge   Joachim  die  veften  Claws 
von  dem  golme,  Claus  drake,   hennyngk   von   Ramyn   vnd  Erafmus  Trampen 
dajtto  geuen,  (chikken  vnd  befcheiden  v«d  de  dat  alfo  angeramet  vnd  or  geloffte  vnd  eede 
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don  laten  fcholen,  dat  fie  io  difler  nagefchreuen  Stede  ein,  wo  faken  des  nod  werdt,  to  fa- 
meode  koinen,  vode  fodanne  gebreke  vnd  fchelinge  to  Foren  vnd  riahten  fcholeo  vnd  willen, 
fo  hyrna  volget  vnd  gefahrenen  ftet,  vnd  wo  der  einer  edder  raer  von  dodes  wegen  afginge, 
buten  landes  fore  edder  fünft  gehindert  worde,  dat  he  alfo  danner  fake  nicht  gewarden  konde 
edder  möchte;  Ais  denn  fo  fcholen  vnd  willen  wy  anderen  eynen  edder  mer  an  des  edder  der 
afgegangen  adder  hen  weghgefareri  edder  gehinderden  ftat  fetten,  van  vnfen  Reden  edder  namaff- 
tigen  ambachtluden,  alles  dat  to  volfurende,  dat  In  dilTer  eyninge  van  vns  gefchreuen  edder  begre- 
pen  18  anegeuerde.  Sunderliken  fcholen  fie  dorch  fodanner  gebrekyngen  willen,  wo  fik  dy  gemaket 
badden  adder  maken  wurden  twulTchen  vns  furften  an  getike  ftede,  nemelicken  toprempczlow, 
to  nyen  Angermunde  edder  to  fryenwalde9  wo  dat  na  Gelegenheit  der  faken  aller  be~ 
quemft  is,  to  fammenden  kommen  vnd  fulke  fchelinge  vnd  ftote,  wy  fik  dat  geboren  worde, 
na  aller  notdoffft  verhören,  handelen  vnd  mit  witlicker  fruntfchap  edder  rechte  richten  vnd 
entfcheideo,  ane  geuerde  vnd  de  foluen  vnfze  Rede  to  beiderfyt  vnd  alle,  dy  mit  en  ryden, 
fcholen  to,  vp  vnd  van  fodanem  dage  vnd  Stede  vnfe  verlige  ficker  geleide  hebben,  vnd 
van  vns,  vnfen  eruen  vnd  nakomelingen  vnuerdacht  blyuen,  an  alle  geuerde.  Ok  fcbolen  vnd 
willen  wy  allen  vnd  yeweliken  vnfen  mannen,  dyneren  vnd  vnderdanen  vnd  allen  den,  dy 
vns  touerfprekende  vnd  touerdedingende  ftan,  nicht  geftaden,  dat  eyn  des  anderen  vyend 
werde,  angripe,  befchedige,  vpholde  edder  bekümmere,  widder  an  haue,  iiue  edder  gude.  In 
neynerleye  weis;  fundern  ein  yewelik  fchal  fick  von  dem  anderen  an  rechte  genügen  laten, 
In  maten  hir  nagefchreuen  ftet.  Alfo  gewynnen  Riddere,  knechte,  Manne  vnd  vnderfaten, 
edder  dy  vns  to  verfprekende  vnd  to  üerdedingende  ftan,  fie  find  in  vnfen  landen  edder 
vlh  vnfen  landen  befeten,  einer  edder  mer  fchtilde  edder  tufprake  to  vns  Marggrauen 
edder  herttogen  to  Stettin,  Ridderen,  knechten,  Mannen  vnd  vnderfaten  einer  ader 
mer,  dat  fcholeo  vnd  willen  wy  beide  furften  darna.bynnen  vierteinacbten ,  fo  vns  d)t  ver- 
kündiget wert,  dem  edder  den  dat  not  fin  werdt,  In  der  vorgefchriuen  dryer  ftede  ein,  wor 
dat  na  gelegenicheit  der  Take  vnd  der  perfone  aller  bequemeft  is,  vnfer  Rede  ein  yewelik 
dry  darto  fchicken,  dy  ok  darto  ore  eede  don  fcholen,  vnd  alfo  dem  edder  den,  vppe  dem 
dage,  ein  fruntlik  recht  vor  den  fuluen  vnfen  Reden,  dy  wy  an  beiderfyd  dartö  gefcbickt 
vnde  gegeuen  hebben,  gan  vnd  widderfaren  laten,  vnd  darann  getruwelicken  vnd  ernftliken 
fin,  dat  folt  recht,  alfe  Se  fpreken  vultogeji,  gerichtet  vnd  neynerleye  weis  vorthogert  werde, 
ane  Intrag,  argb  vnd  ane  alle  geuerde.  Konden  ouers  vnfer  rede  fik  des  rechten  to  dem 
irften  dage  nicht  verdragen,  So  mögen  fie  wol  vorder  dage  darto  befcheiden,  doch  dat  dar- 
mede  dy  faken  geuerliken  nicht  verlenget  werden,  Gewunnen  ok  ynfere  herren  ein  Bor« 
gere  vnd  gebure  to  des  anderen  hern  Borgeren  vnd  Buren  tofprake  elfte  fchulde,  wo  edder 
wor  van  fik  dy  maken  worden,  So  fcholen  der  edder  de  dy  tofpraken  vnd  ere  clagen  vor- 
deren vor  den  ambachtluden,  den  Reden,  der  fteden  edder  den  Richteren  In  den  gerichten, 
dar  dy  antwerder  befeten  is,  de  dem  clegeren  ok  na  aller  nottorfft  recht  laten  gan  .vnd  des 
beholpen  fcholen,  vnd  dar  bouen  fchal  man  nymande,  dy  anders  to  rechte  wol  befeten  is, 
edder  fik  In  befunderen  rechten  nicht  verwillet  edder  verplichtet  helft,  bekümmeren,  vphol- 
den  edder  beletteo.  Vnd  des  glick  fcholen  ok  vnfe  Manne  von  vnfejren  beiderfyt  von  vnfen 
ftaupitft.  u.  s*.  iv.  51 
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Borgeren  vnd  geburen,  effte  Se  eynige  Schulde  to  en  wuonen»  recht  vorderen  vnd  oemen, 
In  den  Steden  vnd  gerichten,  alfo  vorgecleret  is  vnd  gefchreuen  fteit,  ane  arch  vnd  alle  ge- 
uerde.     Gefchege  ok,  dat  vnfzer  beiderfyt  Borgere    vnd   gebure    lofprake  hadden  edder  ge- 
wunnen  to  vnfen  erbaren  mannen,  So  fcholen  vnd  willen  wy  den  füllten  Borgeren  vnd  Bu- 
ren eyn  fruntlick  recht  gan  vnd  widderfaren  taten  von  den  gnannten   vnfen  Mannen  vor  vn- 
fen Reden,  In  tyd,  Stede  vnd  mate,  als  vorgefchreuen  ftet.     Mochten  fik  dy  vorgefchreuen 
vnnfe  Rede  des  rechten  nicht  verdragen  edder   eynich   werden,   So  fcholen   fie  eynen  ou er- 
mann v(h  d<?s  heren  Rade,  dy  adder  des  Mannen,  Borgere  ader  Bure  kleger  is  edder  fein, 
kyfen  vnd  nemen.     Wes  denn  dy  ouerman  fcheiden  vnd  fpreken  wirt,  dem  fcholen  vnd  wil- 
len wy  vnd  dy   vnfen,   dem   das  änghet,  gehorfam  fein  vnd  werden,    dat  vpnemen  vnd  vid- 
ieren ane  widderrede  vnd   geiierde.     Vnd   wolde  ymant  dem   gefproken   rechte  vngehorfam 
werden,    dy    fchal   In  allen  vnfen  landen  vnd  gebeden   verachtet,  fem,   den    edder  de  wy  ok 
ynd  dy  vnfen   alfo  einen  verechteden   man   to   liue  »ynd  to   gude  volgen   fcholen  vnd  willen. 
Es  fchal  ok  vnfzer  obgnannten  furften  keyaer  des  -anderen  vyende,   Echterer  vnd  rouere  In 
feinen  landen,  Sloten,   Steden  vnd  gebeden   witliken  vnd   mit  vorfatte   nicht    hufen,    hegen, 
fchermen,  nach  den  neynerleye   tolegginge,    vorderunge,    hulpe  noch  Rad  don,  noch  durch 
feine  getwenge  vnd  lantweren  nicht  komen  laten,  heymeliken  edder  o penbar,  edder  den  fei- 
nen geftaden  dat  to  donde-  In  keynerleye  weis,  vnd  ok  en  neyn  geleide  geuen  noch  geuen 
laten  den  nach  vtwyfinge  vnde  Itiholdinge   vnferer  eynuuge  ane  geuerde.     Weret  ouer,    dat 
vuferen  eins  Mannen   vnd    vnderfate  ein   edder   mer   edder   fuft  ymand  vnder  vns  In  vnnfen 
landen  darouer  befcbeddiget  worde  vnd   fodann   roff  vnd    nam  In    des  andern  lande,    Slote, 
Stede  edder  gebete  quemen  vnd  dat  men  dem  fuluen  Roue  edder  name  vp  fryffcher  dat  na 
volgede  edder  Li  vier  dagen   darna  vnde  dy   fuluen  nafolgeren   vnfe  ambachtlude,    Mannen, 
Stede  edder  vnderfate  effchende   edder  vorderden;    So  'fcholen  wy  edder  vnfe  ambachtliide, 
Mannen,  Stede  vnd  vnderfaten  dy  alfo  geelTchet  vnd  angeropen  worden,  to  den  befcbedige* 
ren  des  rechten  helpen,  dat  dy  name  ane  widdderrede,  gekart   vnd  widder  gegeuen  werde, 
vnd  na  rechte  edder  na  gnade  wandel  darvmme  erginge  ane  geuerde.     Ok  fcholen  vnd  wil- 
len wy  In  allen  vnfen  landen,    Ambachten  vnd  gebeden  beftellen,  dat  men  dy  knechte,    dy 
egene  perde  hebben,  nicht  hufen,  Jiegen,  entholden  noch  en  vreden,  noch  geleide  geuen,  noch 
hebben  fcholen,  Sie  hebben  denn  heren  in  vnfen   landen  befeten,    de   fe,  verfpreken,  vorde- 
dingen  edder  Irer  mechtich  find.     Es  fal  ok  vnfer  keyner  des  anderen  lande  vnd  lüde,  Slute 
edder  Stede  wedder  den  andern  nicht  Innfcmeii,  verdedingen  edder  en  hulpe.  noch  Rat  wid- 
der den  andern  don  In  neynerleye  uys  ane- geuerde.     Worde  fik  dat  ok  fo  maken,  dat  vn- 
fer eyn  den  andern   to  volgende  eflchen  vnd  vorderen  worde,    welker  dat  vnder  vns  were, 
So  fchal  Im  dy  andere,  dy  alfo  gefordert"  were,   to   ftünd.na  finem  beften  vermögen  volgen 
vnd  behulpen  fein:  vnd  alfo  balde  dy  geforderde,  des  heren  lande  roret,  dy  on  gefordert  lieft, 
dy  fchal  Im  themelike  notdorfft  an  eten,   dryncken  vnd.foder  geuen,    fo  lange  bet   dat  ge- 
endet werdt,  darvmmb  dy  folge  gefcheen   vnd  alfo  lange   dy  geforderden  In  des  fulueo  he- 
ren lande  find  ane  geuerde.     Getcbpge  denn,  dat  wy  mit  godes  hulpe  Stryde  edder  Reifige 
baue  vnd»  gevangen  gewtinnen,  de  fchal  men  buten  na  antale  der  lüde,  dy  wy  vp  dem  Velde 
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hebben.     Gewunnen  wy  ok  Slote  edder  Stede,    dy  In  vnfen  landen  gelegen  Hui   dy  Gdbsft 
dy  berre  beholden,  In  des  landes  dy  belegen  fein.     Wes  wy  ouers  von  Steden  vnd  Sloten 
In  anderen  herren  landen  gewunnen,  dy  fcholen  wy  deylen  na  antal  der  lüde,  dy  ei»  Jowe- 
lik  darto  gehat  helft,  Sunderliken  offte  fik  dat  ok  raaken   wurde,    wy   dat  quenie,    dat  vns. 
ymant,  wy  dy  were,    von  vnfen  beiden  .  landen  vnd  luden    wo  wy  dy  ytczujid    hebben  vnd 
forder  gewynnen  mögen,  edder  von  vnfen  gerechiickeiten  vnd  Inhebbenden  guderen  dryngen 
edder  nodigen  wolde,    d^rto   fcholen   wy   an  einander,   wor  vnfer  ein  des  anderen  to  rechte 
mechtig  is,  met  gahczen  trawen  behulpen,  byftendich  vnd  beraden  fin,  dat  vnnferen  yowelik 
dar  by  blyue  ane  geuerde.     Weret  ok,    dat  vnnfzer  herren   eins  vnderfaten  einer  edder  mec 
vns  widderfatich  vnd  vngehbrfaro  were  edder  worde,  So  fcholen  vnd  wilten  wy  an  einander 
getruweliken  behulpen  fein  den  edder  de  fuluen,    dy  aifo   widderfatich  weren,    gehorfam  to 
makende  vnd  welker  vnder  vns  furften   den    anderen   alfo  vmrub  hulpe  gefordert  hadde,    dy 
fchal  fick  an  den  andern  furften  mit  dem  edder  den  fuluen  widderfetigen  nicht  vreden,  rich- 
ren  noch  Sonen,  lie  thee  denn  den  anderen  In  fodanner  vrede,  richtinge  vnd  Sone  ane  alle 
geuerde.     Vnd  dorch  forderer  vnd   gruntliker  eynicheyt   wille,  hebben   wy  vns  obgnannten 
furften  mit  einauder  vnderredet  vnd  befproken,  Alfo  dat  vnfe  Marggrauen,  Mannen  vnd  am- 
bachtlude,  dy  difle  nachgefchreuen  Slote   vnd  Ambachte  In  hebben,    Mit  namen  dy  genfze 
tß  Puttlift,  hern  darfulues;  de  Quitzowe  to  kleczike,    de    Rore    tom    Nyenhufe, 
to  der  Meyenborg  vnd  vryenftein,    dy  von  ßlanckenborg  to  Wulfefhagen,    dy 
von  Gryffenberge  darfulues    to  gryffenberge,    bans    van    Bok    to    Stolp  gefeten,   , 
ßoyczenborgh,  nyen  Anger  munden,  Czichovv.vnd  Czantoch  vnd  vnfes  herttogen 
to  Stettin  Mannen  vnd  Ambachtlude,    dy   difle  nagefchreuen    Slote    vnd  Ambachte  Innen 
hebben  Mf  nanae  dy  Molczane  tor  Often   vnd  to  dem  wolde,  dfeSwerine  toSpant- 
kow  vnd  to  Oldewygifhagen,  dy  von  heydebreke  to  Clempenow,  dy  vaffe  tom 
lindenberge,  dy  Slot  gefeten   tor  Muggenborg,  to  den   virraden,    tor    lokenicze, 
Cumerow,  dymyn,  Bruk  vnd  Bernftein  gelouen  vnd  to  den  heiligen  fweren  fcholden, 
Effte  wes  Rouerye  vnd  togrepe  gefchegen,    dat  fie  dat  getruweliken  vnd  mit  ernfte  weren 
vnd  ok  dar  to  don  fcholen.  In  der  roate,  alfe  elfte  en  dat  fulues  edder  In  eren  Ambachteo 
glichen  were  vnd  diffe  vnfe  einyge  getruweliken  vnd  flitliken   holden    vnd   (orderen  vnd  dor 
widder  nicht  don  noch  fin  In  neyne  weis,  ane  alle  geuerde.     Es   fcholen    ok  alfe  vnfe  Am- 
bachtlude In  allen  vnfen  landen  nymande  oeyn  geleide  geuen,  Anders  denn  nach  vfzwy/inge 
differ  vnfzer  vereyninge.     Geue  nien  darouer  ymant  geleide,   fulk  geleide  fchal  folkem  nicht 
helpen,  Sunderen  man  Ichal  ydermann   rechtes  ouer  fodatfn    geftaden  vnd  helpen  vnuertoge-    ' 
licken  vnd  an  alles  geuerde.     Wy  fcholen    vnd    willen   ok   diffe  -bouengefchreuen    vnfe   ey- 
ninghe  In  allen  vnfen  landen,  Ambachten   vnd  gebeden   oppsnbarliken  gebeden  vnd  verkün- 
digen laten,  dat  fik  eyn  yderman  darna   weten  to  richtende  vnd   fik*  met  vnwittenheit  nicht 
entfchuldigen  mögen,     Ok  effte  vnfere  ambachtlude,  de  yczuod  vnfe  bauen  gefchrenen  Slote 
vnd  ambachte  In  hebben,  ein  edder  mehren,  affginge  edder  von  vns  entfettet  worden,  welke 
wy  denn  an  der  fuluen  ftat  fetten,  dy  fuluen  ambachtlude  fcholen  dem  anderen  herren  edder. 
ambachtluden  In  bouengefchreuener  mate  gelouen  vnd  fweren,    als  denn  dy  vorderen  gedao 
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hebben,  In  den  negften  vierten  dagen,  na  dem  dftge,  alle  der  edder  de  gefettet  worden, 
.ane  geuerde.  Wy  fcholen  vnd  willen  ok  vnfer  obgnannt  an  beiderfyt  forften  vorgefchreuen 
Rede  edder  andere,  dy  wy  hir  namals  an  der  edder  erer  eins  itatt  neraen  worden,  taten 
louen  vnd  fweren,  vns  forften  vnd  vnferera  yeweliken  befundergen  dorannen  to  manenden, 
dat  difle  vnfer  fruntlicke  einunge  In  allen  eren  kreften  geholden  vnd  volfuret  werde,  ane 
hindernifle  vnd  alles  geuerde.  Vnd  vppe  dat  diffe  vorgefchreuen  rieb  finge,  Sone,  eyninge 
vnd  buntniflen  defte  bas  gehalden  werden  vnd  beftendich  hliuen,  So  bebben  wy  obgnannte 
forften  dy  mit  vpgerechkeden  vyngeren  to  den  heiligen  gefworen  vnd  vnfe  Ingeßgel  hiran 
laten  hengen  vnd  darto  den  Erfamen  vnfen  Steden  vnd  leuen  getruwen  vorgefchreuen  vnd 
darto  Parleberg,  kyriez  vnd  Prifzwalk,  Treptow,  Golnow  vnd  dam  gebeten  vnd 
heuolen,  dat  lie  mit  vns  dilTe  richtinge,  Sone,  eyninge  vnd  bundniffe  hanthebben  vnd  vns 
elfte  darann  gebrok  gefchege,  getruwelicken  vermanen,  darann  wefen  vnd  vns  darto  holden 
fcholen,  dat  de  yo  vnuerruckt  geholden  werden,  dat  fie  denn  ok  alfo  alle  famptliken  mit 
vns  togefeeht  vnd  gelouet  hebben  vnd  to  feggen  vnd  louen  dat  ok,  In  craft  dilfes  brienes, 
ane  geuerde,  vnd  das  Se  ok  to  merer  zekerheit  öre  lngezegele  by  vnfen  on  diffen  brieff 
bebben  gehenget,  Dy  bedeidinget,  gefcheen  vnd  Geuen  is  to  fryenwalde,  an  der  Oder 
belegen,  Na  godes  gebort  XII  llc.  Jar  vnd  dar  na  In  dem  XLVIllen  Jare,  am  Sonnauende  na 
vnferen  lieuen  frowen  dage  aflumptionis.  Hirby  vnd  ouer  find  gewefen  vnd  dille  vnfe  ver- 
fchryuinge  vnd  buntdniffen  hebben  helpen  bedingen  de  erwerdige,  werdigen,  geftrengen,  er* 
boren  vnd  erfamen  vnfe  Rede  vnd  lieuen  getruwen  Mit  namen  herre  Johans,  Biffchop 
to  lubus,  Er  Peter,  domprouelt  to  Brandenborg,  Er  freneze  fteger,  Proueft 
to  Berlin,  bans  von  waldow,  Riddere,  werner  von  Aluenfleue,  Marfcbalk,  Jurge 
von  Waldenfels,  Camerm elftere,  heyne  pfui,  Thimo  ruchhouet,  Arnd  vonCrum- 
menfee,.  Ludicke  von  Arnyro,  Cooe  Baruot,  Pauwel  von  Conreftorp  vnd  vi- 
rieh  Czewfchel,  kuchenmeiftere,  Er  Nickel  Tyrbach,  meifter  Sunte  Johans  ordens, 
Er  Valentin  von  Melfholt,  proueft,  Er  Albrecht  Gryps,  decan  to  Stettin,  Günther 
Bilrebeke,  hennyngh  von  Ramyn,  Hennyngh  von  Arnym,  Borgermeifter  vnd 
Ratmanne  der  Stete  Stettin,  Piricz  vnd  Gardze  vnd  vele  mehrere  louenwerdiger» 
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Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  vnd  Burggraue 
czu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  vor  vns,  vnfer  lieben  Brudere  Marggrauen  fride- 
rtchen,  den  Jungen,  vnd  thun  kirnt  allen,  die'  dilTen  vnferen  brieff  fehen  ader  hören  lefen, 
das  wir  von  dem  werdigen  vnd  geiftlichen  ern   Jörgen   vofa  Egloffftein,   voigte  der 
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Nuwen  Marke  dutfches  ordeirg  von  wegen  <!es  hochwertigen  vnfers  befundern,  (rundes  beren 
Conrats  von  Erlich fh au  Ten  homeißeren  deutfches  ordens  vnd  fines  Ordens  VlcRynrfch 
gülden  9  gut  an  golde,  rechter  landwerunge,  dy  da  genge  vnd  gebe  fein  vff  datum  diefFes 
brieues  In  vnTere  Stat  ezn  Sjiandow  zu  ganczer  voller  genüge  entpfangen  haben  nach  dem 
als  das  am-  negft  Vorgängen  land  laurenczien  tage  durch  vnfere  beider  Rete  beteidragt  vnd% 
verlafien  ift  vor  dy  Techshundert  gülden,  dy  wir  vormals  czu  vfzrichtung  der  brieue  über 
dy  Nuwe  mareke  den  berurten  heren  bomeiftere  vnd  finen  gedachten  orden  von  vnnferem 
alJergnedigften  hern,  hern  friderichen,  Romifchen  konyng,  gegeben  vnd  In  des  egedach- 
ten  vnfers  gnedigften  hem  Romifchen  kohings  etc.  Canczelye  vfegegeben  hatten  vnd  Tagen 
den  gnannten  vnferen-  behinderen  frunt  den  homeifteren  vnd  feinem  ganczen  orden  folicher 
vorberurten  VIr gülden  vor  vös  vnferen  lieben  bruderen  vorgedacht,  vnferen  erben  vnd  erb- 
nemen  zu  ewigen  tagen  qwid,  frey,  ledig  vnd  lofz  In  crafft  vnd  macht  diefles  brieues  Tol- 
len vnd  wollen  ouch  den  benanten  homeifteren  vnd  feinen  Orden  vmmb  folich  Vl§  gülden 
vnd  vmmb  vTzrichtunge  der  briefe  In  des  gnannten  vnfers  gnedigTten  heren  Romifchen  ko- 
niges  Canczelye  gefchen,  fiirder  nicht  mehr  In  keynerley  weis  „anfprechen  ader  beteidiogen 
an  geuerde.  du  Orkundemit  vnTerem  anhangenden  Ingefigel  verlege!*  vnd  geben  czu  Span- 
dow,  am  Mantage  nach  lucie,,Anno  doniini  etc.  XLVU-0.. 
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ifir  betedinget  von  der  Furften  Refen  zcu  Hofe  Am  DinTtage  nach  des  'Nuwen 
Jarstage,  das  eyn  itczlich  furfte  In  Tynen  landen  vnd  TurTtenthumen  Tal  gebieten  laden,  da» 
nymand  Hynoenfurder  Rofiber  nach  plecker,  dy  dy  ft  raffen  berauben,  huferr  nach*  hegen  Tal, 
Auch  nymandes  gleite  geben,  dannen  der  Furften  eynunge  vfeweifet. 

Item  daruff  lal  ein  itczlich  furfte  In  fynen  landen  Tynen-  vndertanen,  Grauen-,  Hem, 
Rittern,  knechten  vnd  Steten  fchribin,  fo-  dy  abefcbrift  hernach  folgende  vfzweifet. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Maregraue  zeu  Brandenburg  vnd  Bure- 
graue  zeu  Nurberg,  Entpietev  allen  vnd  itzlichin  vnfern  Grauen,  Hem,  Rittefn  vnd 
Knechten  In  vnfern  landen  wonbaftig.vnd  gefeffen,  Auch  allen  vnfern  Steten,  Mercten  vnd 
dorffern  vnd  allen  andern,  den  difer  vnfer  briff  vorkompt,  getzeiget  oder  gelefen  wrrdet,  vn- 
fern grucs  zeuuorn»  Liben  getruwenr  Alfo  kczund  In  den  landen  vnd  vff  den  ft raffen  allent- 
halben mancherleye  zeugriffe,  Roüberye  vnd  befcheidigunge  gefchen  Tein  vnd  noch  tegelicb 
gefchen,  das  dannen  vnfern  Ohemen  von  Sachffen,  vns  vnd  alle  vnfer  lande  vnd  lute 
nicht  eret,  Sunder  groffe  febaode  vnd  nachrede  von  den  kouSluden  vnd  an  dem  brenget, 
vnd  fulliche  befcheidigunge,  zeugrifle  vnd  Rouberye,   So  wir  vnderricht  fiut,  von  etlichin 
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vnder  uch  vfz  uwera  Stoffen  vnd  von  uwern  knechten  vnd  von  andern ,  dy  bye  uch  Iigen 
zcu  vnd  abe  ryten,  gefchyet  vnd  getan  wirdet,  das  Nu  furder  vnfern  Ohmen  von  Sachten 
vnd  vns  nicht  ienger  zu  liden  ftefc,  nach  hinfurder  nicht  meher  dulden  wullen,  Dauon  So  be- 
gern  wir  von  uch  allen  vnd  eyme  itczlichen  befundern,  welliche  dannen  In  fullicher  Egem el- 
ter fchulden  fint,  vnd  fulliche  knechte  vnd  Roubere  bye  en  i&lden,  das  ir  dauon  ladet,  vnd 
fulliche  knechte  vnd  Roubere  von  ftund  orlobet,  fy  auch  furder  nicht  meher  Innemet  noch 
gleite  haldet,  Auch  fullich  vnrath  vnd  Rouherye  felbift  nicht  tud  noch  zcu  thun  geftatet  In 
keyne  weife,  das  wullen  wir  allb  ernftlich  gehabt  haben,  Wellicher  aber  fullichs  vuder  uch 
In  obgefchriebener  maffe  vorbreche,  vnfer  gebot  nicht  hüte,  den  vnd  dy  felbigen  verbrechere 
vnd  vngehorfame  wullen  wir,  wannen  wir  das  Jennen  binnen  vnd  gewar  werdin,.  mit  hulffe  vn- 
fer Ohmen  von  Sachfen,  an  fynen  Stoffen,  Höfen,  leibe  vnd  gute'  ftraffen,  darnach  wiffe  Ach 
eyn  itczlich  zcu  richten  vnd  vor  eyme  fullichin  zcu  hüten.  Zcu  orkunde  mit  vnlerm  uffge- 
drueten  lngefzigel  vorfigelt  vnd  gegeben  (f„  d.)  *). 

Item  Ab  doröber  ymand,  fuliieh  plecker  vnd  Rouber  huefte  oder  hegete  vnd  dy  eyn 
fürfte  ader  fyne  gewalt  In  des  andern  landen  betrete',  So  mag  derfelbige  fürfte  ader  fyne 
gewaldigen  zcu  fullichen  Roubern  vnd  zcu  Ihnen,  dy  fy  huefen  vnd  hegen  gedencken,  vnd 
ab  der  des  felbigen  ader  der  andern  furften  hulffe  In  des  lande  da  fye  betrete  wurdia  vnd 
da  lelTen,  dy  fulliche  Roubere  hüeften,  bedurfte  vnd  eynen  ader  meher  anruffin  wurde,  das 
yme  dann  *  der  ader  dy  felben  furften  hulffe  vnd  byeftand  thuu  vnd  da  weder  nicht  fein 
noch  das  weren  füllen  fye  dy  yren  noch  yre  Amptlute. 

Item  Ab  fulliche  Rouber  gein  Behemen  ader  an  andere  orte  wichen  wurden,  vnd  dy 
furften  meynten  furder  zcu  befcheidigen ,  ader  dy  ftraffin,  So  füllen  dy  furften  Aifdann  yre 
Stete  weder  zcu  fampne  fchicken  vnd  zcu  Rate  werden,  wye  man  gein  den  eyne  were 
beftelle. 

-  Item  dy  kbufflute  wil  man  gleiten  mit  yrer  habe  zcwulTcbin  hye  vnd  Sant  Anthonyen 
tag  [dürften  fö  man  befte  mag  vnd  bifz  her  geleitet  hat  vnd  vff  fulliche  wege,  So  dy  fur- 
ften vorhanden  haben  vnd  hegriflin  ift,  vnd  wann  Sant  Anthonien  tag  verget,  Alfodann  füllen 
fye  vngeuerjich  durch  der  furften  land  geleit  werdin,  fullichs  hat  man  en  itezund  zeugefaget. 

Item  Wer  In  der  furften  lande  gleite  vnd  ftraffen  greiffet  vnd  befchedigunge  tud  Er 
fye  der  Stete  ader  ander  fyent  ader  nicht,  wo  dy  In  der  furften  Steten  ader  getwenge  be- 
treten vnd  vnd  angefallen  werden.  So  fol  man  den  cieygeren  rechtes  über  fulliche  geftaten 
vnd  helffen  vnuerczihen  vud  an  alle  wederrede. 

Item  von  der  name  wegen  Im  gleite  gefchen,  getruwen  dy  furften  fullichin  darezu 
zcu  boldin,  daroitte  von  ym  karung  gefchee,  vnd  darezu  geftraffet  werden  fallen,  Ab  aber 
fullichs  nicht  gefchee,  Sq  wullin  fy  dem  kouffman  glymplioh  antwart  vras  fullichs  thun. 

Item  das  beyde  hern  von  S  ach  Jen  uff  dem  tage  zcu  Czeicz  eynen  oueraian  vor 
eynigen  füllen,  oder  das  yrer  beyder  Rete  Irkennen  1  äffen,  ob  Herczog  Fridrich  der  ei- 
der icht  bitlich  den  geben  fülle,  vnd  wannen  fy  fich  fullichs  vor  eynt  hebben,    So  fuilin  fy 

*)  Qln  gatt}  gfetäe*  ^reiben  ffnbrtt  flefj  audb  »on  £etj,  Srfebrtd)  tum  Sad&fen,  d.  d.  Torgaw  am  Sonnabende 
der  hil.  dritr  Könige  tage  Anno  domini  etc.  xl  octauot 
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von  beidenteiten,  Marcgraue  Johann  Ten  eynen   tag  zcu  der  eynunge  vmb  yren  gebrechen, 
itczund  zcum  hofe  gehandelt  befcheiden., 
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Von  godes  gnadenn  wy  fridrick,  des  billigen  Romifchen  Rikes  Ertzkamerer  vnd 
fridrick,  gebruder,  Marggrauen  tho  branndburg  'vnd  Burggrauen  tho  Noremberge, 
wartflaff,  Barnym'die  older  vnd  barnym  die  junger,  gebruder  vnd  vedderen  alle 
hertogen  tho  Stettin,  tho  pomeren,  der  wende,  der  Cafluben  vnd  furften  tbo  Rügens  Be- 
kennen vor  vns  vnfe  eruen  vnd  nakomelinge  vnd  dhon  witlicken  allen,  dy  deflen  briefl  fehen, 
hören  ader  lefen.  So  als  wy  vndereinander  tho  vn  willen,  twitracht  vnd  veyhden  mit  vnn- 
fen  landen  vnd  luden  gekomen ,  darcjorch  nichf  alleyne ,  grott  vorderff  vnd  fchade  vns  vnd 
den  vnfen,  Sunderen  ok  anderen  landen  vnd  luden  erftanden  finr;  So  hebben  wy  bedacht 
vnd  tho'fynnen  thogen,  efft  fulk  vnwille,  twidracht  vnd  veyhde  lenger  ftunde  vnd  nicht  by- 
gelegt  werde,  dat  id  iurder  iner  grotteren  fchaden  vnd  vorderff  brengen  ihochte  vnd  heb- 
ben darvmb,  gode  tho  loue,  dem"  hilligen.  Romifchen  Rike  tho  dinfte  vnd  tbo  eren,  dy  lande 
tho  befredende  vnd  vrae  des  gemeinen  nultes  vnd  heften  wilen,  vnd  ok  von  funderl.cker 
fruntfchop  wegen,  vns  mit  wolbedachten  vnd  frien  willen  famtlicken  to  eynander  worbunden 
vnd  voreynet,  vorbinden  vnd  voreynigen  vns  ok  iegeuwardichliken  jn  crafft  defses  brieffs, 
Als  hirnagefchreuen  fteyt:  Thom  erften,  dat  wy  vnnfe  eruen. vnd  nakomen  alle  vnnfe  leue 
dage  an  einander  frundtlicken  meynen,  eren,  forderen,  vorantwerden  vnd  vnnfer  ein  des  an- 
deren fchaden  warfen  vnd  fien  befte  mit  worden  vnd  werken  vngeuerlicken  vnd  getrwlicken 
ver meynen  fcholen  vnd  willen,  gelikerwyfs  alle  dat  ynfem  yeweltcken  fi  (flicken  fuhies  an- 
drere one  geuerde.  Wy  fcholen  vnd  willen  ok  an  ein  ander,  wor  vnnfer  eyn  des  anderen 
to  eren  vnd  rechte  mechtig  ifs,  mit  liue  vnd  gude  getrwlicken  behulpen  vnd  geraden  fein 
tho  allen  vnnfes  yewelicken  noden,  krigen  vnd  gefchefften,  ane  alierleye  bulperede  vnd 
geuerde,  doch  hirjnn  vnd  in  allen  anderen  vor  vnd  nagefchreuen  Rucken  vnnfen  hilligen  va- 
der  den  pawefs  vnd  die  billige  Ro milche  kerke,  den  allerdurchlucbtigften  vnfern  hern  den 
Romifchen  konyngk  vnd  dat  hillige  Romifche  Rike  vthgefcheiden ,  darwedder  wy  vns  nicht 
vorpinden.  Es  fchal  ok  vnnfer  keiner  des  anderen  vybent  nicht  werden  vmb  nymandes  noch 
vmb  nynerleie  fake,  noch  on  befchedigen  noch  befchedigen  taten  edder' vnnfen  Mannen,  die- 
nern vnd  vnderdanen,  die  in  vnnfen  landen  ader  anderen  landen  befeten  find,  des  nicht  ge- 
raden tho  donde  in  keinerleywies  on  geuerde.  Gefchegen  ouer  darbouen  yennicherley  to* 
grepe  effte  befchedioge   vth  vnnfer  eyns   landen  edder  vth   anderen   landen  von    vns  ader 
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anderen   Hei»  Mannen,    dyneren  edder   vnderfaten  in  .des  'andern  heren  landen»  So  fchall 
vonfer  yewelick  dem  anderen  trwlicken  byftendig  vnd  behulppen  fien,  den  ader  dy,  die  fulke 
thogrepe  ader  fchaden  gedhan  hebben,  erenftlicken  dar  tbo  tobrengen,   dat  fodan  fchade  mit 
eyden  edder  wedderdaet  gekeret  werde  in  vier  weken   vnd  na  deme   wy  des  ernjanet  wer- 
den ane  wedderrede  vnd  on  alle  geuerde.     Et  fchal  ok  vnnfer  furlten  vorgnannt  keiner  ny- 
nen  diner  tho  dinfte  noch  fulst  nymande   in  verfprekiirge  ader  verdedingnifse  nehmen,   hie 
fchal  one  to  vorne  fragen,  eflt  hie  lebt  feyde  effte  vnwille  tho  dem  anderen  deyie  meynde 
tho  hebben.     Vnd  worde  fick  dat  alfo  erfinden ,  Jo   fchall   dy   fuluen  in  nynerleye  wiefa  up- 
nemen  on    des  anderen   willen.     Erfunde   iich  ouer   darbouen  an  vnnfer  obgnannten  furften 
eynen  ader  mehr  dinfte  ymandt,   der  widder  dem  anderen   enycherley  tofprake,   feyde  ader 
vnwillen  meynde  tho  hebben,  So  fchall  dy  here,  des  diner  der  ader  dye  weren,  die  fo  tho- 
fprake  vnde  feyde  meyaden  the  hebben,  tho  dem  anderen  deyle  to  ftundt  tbo  erea  vnd  tho 
rechte  gantz  mechtig  fyn  vnd  den  ader  dy  dartbo  holden,  vmb  ein  fodan  gefchiebte  na  vth* 
wi finge  defler  vnnfer  verfchryuynge  thu  vtdrachte  to  komen.     Welker   ouer   dar  ouer  deme 
fo  nicht  tbo  folgende  meynde,   Als  denn   fchal  fick  die  here,    by  deme  hie  were,  des  ader 
der  to  ftundt  vtheren    vnd' dem   anderen    deyle  getrwlicken  auer   fie  behulpen  fyn  vnde  ge- 
raden an  alles  geuerde:  vnd  hirup  fchall  vnnfer  keyner  dem  anderen  fine  dinere  vnd  vnder- 
dane  bynnen  vpd  buten  landes  befeten,  der  hie  to  eren  vnd  rechte  mechtich  were,  up  dilTe 
hirnagefchreuen  vthdracbt  nicht  vorvn rechten  ader  vorwaldigen,  noch  vorvnrechten  noch  vor- 
.waldigen   laten   on  geuere.     Were  ok    dat  tulTchen   vns  vorgnannten  furften,  vnnfen  eruea 
ader  nakomelingen  nu  furdermehr  icht  fchelinge  vpftunde,  dat  god  nicht  en  wolle,  1s  vertaten, 
das  vnnfer  Jewelick  deyl,  mit  nahmen  wy   Marggreuen   viere  vth  vnnferem  Rade,  nem- 
licken  die  Geftrengen   vnd  Erbaren   vnnfe  liüen  getrwen  hans   von  waldow   Ritter,   lu- 
deke  von   Arnym,    hans    von    bredow  vnde   Arndt   von    krummenfehe,  vnd  wy 
hertogen  Viere  uth  vnnferem  Rade,  nemlicken  die  geftrengen  vnd  Erbaren  vnnfe  liuen  ge- 
trwen  Hennyngk  von    jefsmunde,   Ridder,    Gherd    Beer,    Hinrich   Auftyn    vnd 
Claus    ftedingk    dartbo  geuen,   fchicken  vnd  befcheiden  vnd    dy  dartho  ore  geloffte  vnd 
eyde  dhon  laten  fcholen,  dat  fie  in  defler  nagefchreuen  ftede,  wu  vaken  des  not  werdt,  to* 
famen  komen  vnde  fodane  gebreke  vnd  fchelinge  tofuren  vnd  richten  fcholen  vnd  willen,   fo 
bir  na  folget  vnd  gefahrenen  fteyt:    vnd  wo  der  einer  ader  mehr  von  dodefs  wegen  aueginge 
buten  landes  füre  ader  fulst  gehindert  w4>rde,    dat  he  alfodan   fake   nicht  gewarden   konde 
oder  mochte,  Alfo  dann  fcholen  vnd  willen  wy  andere  eyn  oder  mehr  an  des  ader  der  ab- 
gegangen ader  henwechgefaren   edder  gehinderden  ftede  fetten  von  vnnfen  Raden  oder  nam- 
hafftigen  ambachtluden,   alles  dat  tho  vu  Hurende,   dat  in  defler  eyninge  von  vns  gefchreuen 
ader  begrepen  ifs  on. geuerde.     Sunderlicken   fcholen  fie   durch  fodaner  gebrekroge  willen, 
wu  fick  die  gemaket  hebben  ader  maken  worden    tulTchen   vns  furften    tho   premptzlow 
komen  vnd  fulke  fchelinge  vnd  Stote,   wu  fick  dat  geboren  worde,    na  aller  notdurfft  ver- 
hören ,    handeJen   vnd  mit  witlicker  fruntfehopp   ader  mit   rechte  richten  vnd  entfeheiden  an 
geuerde.     Vnd  diefuluen   vnnfe  Rede   an  beiderfyt  vnd  alle,  die  mit  en  ryden,   fcholen  thu 
vpp  vnd  von  fodanen  dage  vnde  ftede  vnfe  feker  vnd  feylich  geleyde  hebben  vnd  von  vns, 
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vnnfen  eruen  vndnakomelingen  vnuordacht  bliuen  od  alle  geuerde.  Ok  fchole  wy  vnd  willen 
allen  vnd  vewelkeo  vnnfen  mannen  vnd  dineren  vnd  vnderdanen  vnd  allen  den.  die"  vns  to- 
uorfprekende  vnd  thovordedingende  ftaen,  nicht  geftaden,  dat  eyn  des  anderen  fygent  werde 
angripe,  befcbedige,  upbolde  ader  bekümmere  wedder  an  liue  edder  gude  in  nynerleye  wiefs, 
Tun  deren  eyn  iewelick  fcball  fick  von  dem  anderen  an  rechte  genügen  laten,  in  maten  bir 
nagefcrkjen  fteyt  Alfo  gewynnen  Ridder,  knechte,  Manne  vnd  vnderfaten  edder  die  vns  to- 
vorfprekende  ader  tbouordegedingende  ftaen,  fie  find  vtb  vnnfej)  landen  ader  jn  vnnfern  lan- 
den befeten  eyner  ader  mehr  Schulde  ader  thofprake  tho  vns  marggraue  edder  hertogen, 
Ridderen,  knechten,  Mannen  ader  anderen  vnderfaten  einen  ader  mehr;  dat  fcholen  vnd  wil- 
len wy  vnnfer  ein  dem  anderen  verkundigen  vnd  thowetende  dhon.  Als  denn  fcholen  wy 
vorgqannten  furften  darna  'bynnen  Sefsweken»  So  vns  dat  vorkundiget  werdt,  dem  ader  den 
dat  nott  fien  werdt,  in  die  vorfchreuen  ftatt  prempt'zlow  vnnfe  Rede  ein  iewelick  dry 
dartho  fchicken,  die  ok  ore  eyde  dartho  don  fcholen  vnd  alfo  dem  ader  den  eyn  frundtlick 
recht  vor  den  fuluen  vnnfen  Reden,  die  wy  an  beyderfüt  dar  tho  gefchicket  vnd  gegeuen 
hebben,  gan  vnd  widerfaren  laten  vnd  daran n  getrwlicken  fien,  dat  fulk  recht,  als  fie  fpre- 
ken,  vulgetogeo,  gerichtet  vnd  nynerleye  wifs  verholden  werde,  ane  jndracht,  arch  vnd  one 
alles  geuerde.  Konden  ouer  vnfe  Rede  fick  des  rechten  tom  erften  dage  nicht  verdragen, 
fo  mögen  fie  wol  furder  dage  dartho  befcheiden,  docb  dat  die  faken  geuerlicken  dar  nicht 
mede  verlengett  werden.  Gewinnen  ok  vnnfer  hern  ein  Burger  vnde  gebure  thofprake  effte 
fchulde,  wu  effte  woruan  fik  die  maken  wurden,  So  fcholen  der  ader  die  dy  tofprake  vnd 
ire  clage  forderen,  vor  den  Ambachtluden,  den  Reden  der  Stede  edder  den  Richteren  in 
,  den  Richten,  dar  die  aiitwerder  befeten  is,  die  dem  kleger  ok  ua  aller  notdurfft  recht  laten 
gan  vnd  des  behelpen  fcholen.  Vnd  darbouen  fchal  men  nymande  dy  anders  to  rechte  wol 
befeten  is  ader  fick  in  befundern  rechte  nicht  vorwillet  ader  verpachtet  helft,  bekümmern, 
upholden  edder  befetten.  Vnd  defs  gliken  fcholen  ok  vnfe  Mann  von  beiderfiet  von  vnnfen 
bürgeren  ader  buren,  elft  fie  ennyge  fchulde  tho  en  gewunnen,  recht  forderen  vnd  nehmen 
in  den  fteden  vnd  gerichten,  als "  vorgeclaret  is  vnd  gefchreüen  fteyt,  an  arg  vnd  alle  ge- 
uerde. Gefchege  ok  dat  vnnfer  beyderfiit  burger  ader  bure  thofprake  hadden  ader  gewun- 
nen tho  vnnfen  Gebaren  mannen,  So  fcholen  vnd  willen  wy  den  fuluen  bürgeren  vnd  ge- 
buren  ein  frundtlick  recht  gan  vnd  wedderfaren  laten  von  den  gnannten  vnnfen  mannen  vor 
vnnfen  Reden,  in  tyd,  ftede  vnd  mate,  als  vorgefchreuen  fteyt.  Mochten  fick  die  vorge- 
fcbreuen  vnnfen  Rede  des  rechten  nicht  verdragen  ader  eynych  werden,  So  fcholen  fie  ei- 
nen ouennan  uth  des  hern  Rade,  die  ader  des  man ,  Burger  ader  bure  cleger  is  ader  fien, 
kyfen  vnd  nehmen.  Wes  dann  die  ouuermann  fcheiden  vnd  fpreken  werdt«  dem  fcholen 
vnd  willen  wy  vnd  die  vnnfen,  dem  defe  anggyt,  gehorfam  fyu  vnd  werden,  dat  upnemen 
vnd  vulfuren  ane  wedderrede  vnd  geuerde.  Vnd  wolde  ymandt  dem  gefprokenen  rechte 
vngehorfam  werden,  dy  fchall  in  allen  Vnnfen  landen  vnd  gebiden  vorachtet  fien,  den  ader 
dy  wy  ok  als  einen  vorachteden  man  to  liue  vnd  gude  verfolgen  fcholen  vnd  willen.  Et 
fchal  ok  vnnfer  obgnannten  furften  keiner  des  andern  fygent,   echterer  vnd  Rouere  in  jinen 

landen/  Sloten,  Steden  vnd  gebyden  witliken  vnd  mit  vorfate  nicht  hufen,  hegen,  fchermen 
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noch  den  nynerleye  tolegginge,  vorderinge,  hulpe  Doch  Ratt  dfaon  Doch  durch  fine  gedwenge 
ynd  landtwferen  nicht  komen  Iaten  heymleken  ader  openbar,  edder  den  finen  geftaden,  dat 
fie  dat  deden  in  keinerley  wiefs,  vnd  en  ok  neyn  geteide  geuen  noch  geuen  laten,  denn  na 
vthwifinge  vnd  inboldung  vnnfer  eyninge  on  geuerde.  Weret  ouer,  dat  vnnfer  eyns  mann 
vnd  vnderfaten  eyn  ader  mehr,  ader  fofst  ymandt  vnder  vos  in  vnnfen.  landen  darauer  be- 
fcheidiget  worden  vnd  fodan  Roff  vnd  nähme  in  des  anderen  lande ,  Slote,  Stede  ader  ge- 
bide  qwemeo  vnd  dat  man  demluluen  Roue  ader  name  vp  frifcher  dat  nafolgede  ader  in  vir 
dagen  darna  vnd  diefuluen  nafolger  vnrnfe  ambachtlude,  mann,  Stede  ader  vnderfate  eflche» 
den  ader  vorderden,  So  fcholen  wy  ader  vnnfe  Ambachtlude,  Mannen,  Stede  edder  vnder- 
faten, die  alfo  geeyfTchet  vnd  angerupen  worden,  to  den  befchedigeren  des  rechten  helppen, 
dat  die  nähme  ane  wedderrede  gekaret  vnd  wedder  geuen  werde  ,  vnd  na  rechte  ader  gna- 
den wandet  darvmb  erginge  on  geuerde.  Ok  fcholen  vnd  willen  wy  in  allen  vnnfen  am- 
bachten  vnd  gebieden  beft eilen,  dat  men  die  knechte,  die  eygene  perde  hebben,  nicht  hufen, 
hegen,  entholden  noch  on  frede  ader  gleyde  geue  ader  hebben  fchole,  fie  hebben  denn  hern 
in  vnnfen  landen  gefeten,  die  fie  vorfpreken,  vordedingen  ader  orer  mechtig  find.  Es  fchal 
ok  vnnfer  keiner  des  anderen  lande  vnd  lüde,  Slote  ader  Stede  wedder  den  anderen  nicht 
jnnehmen,  vordedingen  ader  on  hulpe  noch  Ratt  widder  den  anderen  dhon  ip  nynerleywiefs 
on  geuerde.  Wor  fick  ok  dat  alfo  maken,  dat  vnnfer  ein  dem  anderen  to  folgende  eflchede 
vnd  forderde,  welker  dat  vnder  vns  were,  So  fchal  otn  die  alfo  gefordert  worde  tho  ftundt 
na  finen  befte  vermöge  folgen  vnd  behulpen  fien,  Vnd  alfo  balde  die  geforderde  des  ande- 
ren hern  landt  beruret,  die  on  .gefordert  hedde,  die  fchall  um  temelicke  notdorft  an  eten, 
drincken  vnd  (uderinge  geuen,  fo  lange  dat  dgt  geendiget  werdt,  darvmb  die  fofge  gefchege, 
vnd  alfo  lange  die  geuordede  in  defs  fuluen  hern  lande  is  on  generde.  Gefcheget  denn, 
dat  wy  mit  godes  hulppe  Stride,  Reifige  haue 'ader  gefangen  wunnen,  dy  fchal  men  buten 
na  antale  der  lüde,  dy  wy  vp  dem  felde  hebben.  Gewunnen  wy  ok  flöte  ader  Stede,  die 
in  vnnfen  landen  gelegen  find,  dy  fchal  die  here  beholden,  in  des  landen  die  belegen  find: 
wes  wy  ouers  von  Steden  vnd  Sloten  in  andern  heran  landen  gewunnen,  die  fcholen  wy 
deylen  na  antale  der  lüde,  die  ein  iewelick  dartho  gehatt  hefft.  Sunderlicken  efft  fick  dat 
ok  maken  worde,  dat  vns  ymandt,  wie  die  were,  von  vnnfen  landen  vnd  luden,  wo  wy  die 
itzundt  hebben  ader  furder  gewynnen  mochten,  ader  fufst  von  vnnfen  gerechticheiden  vnd 
jnnheweixlen  guderen  dringen  vud  nodigen  wolde,  dartho  fcholen  wy  aneynander,  wor  vnn- 
fer eyn  des  anderen  tho  rechte  mechtig  ifs,  mit  gantzen  truwen  behulppen,  biftendig  vnd 
geraden  fien,  dat  vnnfer  yewelk  darby  bliue  on  geuerde,  Were  ok,  dat  vnnfer  hern  eins 
vnderfate  eyn  ader  mehr  vns  wedderfetich  vnd  vngehorfam  worden,  So  fcholen  vnde  wiliten 
wy  an  einander  getrwlick$n  behulpen  fien,  den  ader  die  gehorfam  to  makende  vnd  welker 
vnder  vns  furften  den  anderen  alfo  vmb  hulpe  gefordert  hedde,  dy  fchall  fick  ane  de»  an« 
deren  furften  mit  dem  edder  denfuluen  wedderfetigen  nicht  fredeu,  richten  noch  fönen,  hie 
thie  denne  den  anderen  in  fodann  frede,  richtioge  vnd  Sone  ane  alles  geuerde.  Vnd  durch 
furder  vnd  gruntlicker  eynicheit  willen  hebben  wy  vns  obgnannten  furften  mit  einander  vn- 
derredet  vnd  belproken,   dat   wy  marggrauen    vnnfe  vogede  tho  Boytzenberch  vnd  den 


411 

vnnfen  von  premptzlow,  vnd  wy  hertogen  vnnfen  vogeden  vnd  ambachtlyden  thoin  olden 
vnd  nygen^Torgelow  vnd  den  von  Pofevralk  hieten  vnd  gebieden  fcholen  vnd  willen, 
Efft  icht  Rouerie  vnd  thogrepe  fc hegen  vnd  ein  von  dem  anderen  geuordert  vnd  geeyfchet 
worde,  dat  fie  dat  trwlicken  mit  erenfte  weren,  dartho  dbon  fcholen  in  allermate,  als  offt  on 
dat  fulues  ader  in  eren  ambachten  gefcheen  were.  Vnd  bebben  den  gnannten  von  premptz- 
low vnd  pofsewalk  beuolben  vnd  gehielen,  fodane  vnnfe  buntnifa,  ftiyge  vnd  Täte  mit 
uns  touorfegelende  vnd  vns  dartho  tbo  holdene,  dat  fulke  verfchtfuynge  in  allen  eren  ftucken, 
.puncten  Vnd  artikelen  Stede,  vefte  vnd  vnnbroken  gebolden  werden  on  geuerde.  Et  fcho- 
len ok  alle  vnnfe  arobachtlude  in  allen  vnnfen  landen  nymande  geleyde  getreu  anders  denn 
na  uthwifinge  defler  vnnfer  vereynynge.  Geue  man  darouer  ymand  geleide,  dat  fchall  folken 
nicht  helpen,  Sunderen  men  fchall  ydermann  rechts  ouer  fodann  ftaden  vnd  helpen  vnuer- 
togelicken  vnd  on  alles  geuerde,  Wy  fcholen  vnd  willen  ok  defle  bouengefchreuen  vnnfe 
eynige  in  alle  vnnfen  landen,  ambachten  vnd  gebieden  openbarlicken  gebiden  vnd  vorkun- 
digen laten,  DaJ  fick  ein  yderjnan  darna  wete  tho  richten  vnd  fick  mit  der  vnwetenheit 
nicht  entschuldigen  möge.  Vnd  wy  vorgnannten  Marggräuen  thien  mit  vns  in  deffe  fate 
vnd  buntnilse  alle  vnnfe  prelaten  vnd  hern  geiftlick  vnd  werlick,  vnd  funderlicken  die  er« 
werdigen  in  god  hern  Steffen,  biffchop  tho  brandburg,  her  Coorat,  Biffchop  to 
hauelberge,  hern  johannfen,  biffchop  to  lubus  vnd  Albrechte,  Greuen  von 
lindow  vnd  hern  to  Reppin,  vnd  wy  ergenanten  Hertogen  thien  jok  mit  vns  in  deffe 
fate  alle  vnfe  geiftlick  vnd  werlick  vnd  fundergen  den  dufchluchtigeften  hochgeboren  furften 
hern,  her  Eric k«n,  der  Rike  dennemarke  etc.  konyngk  vnd  alle  ander  hertogen 
tho  Stettin  vnd  den  Brwerdigen  in  god  hern  Hennyge,  Biffchopp  tho  Camyn, 
darwedder  wy  vns  nicht  vorbinden.  Ok  thien  wy  ergnaneie  marggrauen  vnd  iiertogen  fampt- 
Iich  in  fulke  vnnfe«  buntnifa  vnd  eynige  den  werdigen  hern  Nickel  Tirbach,  meifter 
fant  johansorrlens  vnde  fine  nokomenden  meifter  defs  fuluen  ordens.  Alle  delfe  bouen- 
gefcriuen  ftuncke  (fic),  punckte  vnd  artikel  hebben  wy  obgnannten  furften  aneinander  by  vnn- 
fen furftiicken  truwen,  werden  vnd  eren  gelouet  vnd  geredet  ftede,  vafte  vnd  vnnbroken- 
licken  tho  hplden  alle  argelift  gentzlicken  hirjnn  uthgefcheiden.  Des  tho  orkandt  hebben 
wy  obgnannten  marggreuen  fridrick  vnd  frederick  vnd  wy  ergnannte  hertoge 
wartüaff  vor  vns  vnd  vnnfen  bruder  heren  Barnym  dem  oldern  vnd  Barnym  die 
junger  vnnfes  yewelickens  jogefigel  an  delfen  brieff  laten  bengen:  vnd  wy  Burgermeifter 
vnd  Ratmann  der  Stede  premptzlow  vnd  pofewalk  Bekennen  ok  in  deffen  brietfo  vor 
vns  die  vieroerke  vnd  gantze  gemeyne  der  gnannten  Stede,  dat  wy  defle  vnnfer  gnedigen 
hern  buntnifse  getrwlicken  vnd  flitigen  holden  vnd  vorderen  vnd  diefuluen  vnfe  gnedigen 
hern  dartho  holden  willen,  dat  dy  in  allen  ftucken,  puncten  vnd  artickelen  ftede,  vafte  vnd 
vnuerbrokenliken  geholden  werden:  vnd  hebben  des  tho  orkundt  vnd  bekentoifs  der  gnann- 
ten Stede  jngefigel  by  der  gnannten  vnnfer  gnedigen  hern  jnligel  au  deffen  brieff  laten  hen- 
gen.  Getuge  hirby  vnd  ouer  find  gewefen  die  Erwerdigen  jn  god  hochgeboren,  wolgebo- 
ren,  Geftrengen  vnd  Erberen"  Er  hennyngk,  Biffchop  tho  Camyn,  her  Adolff, 
furfte  tho  Annhalt  vnd  Grane  von  Afchkanien4  Albrecht,  Graue  von  lindow, 
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bere  to  Reppin,  Curdt,  Greue  von  glichen,  Er  Nickel  Tirbach,  meifter 
funte  johans  ordens,  Her  laurentz,  Abpt  to  podeglow,  Her  wedege  von  Ra- 
myn,  Domproueft  tho  Camyn,  her  fridrich  Seffelman,cDoctor  vnd  Cantzler,  her 
Berndt  moltzane,  Domhere  to  Camyn,  hennyngk  von  jafs  munde,  Ridder,  Curdt 
flemyngk,  marflchalk  in  pomeren,  jurge  von  waldenfels,  Camermetfter,  paul  von 
Conerftorp,  Vöget  tho  Boytaenborch,  Cone  Barfutt,  Gerd  bere,  Michel 
hörne,  Arndt  von  Crummenfehe  vnd  fufst  velemehr  gelonen werdiger  lade  genucb. 
Gefcheen  vnd  gegeuen  tho  Premptzlow,  Am  middeweke  na  funte  Vrbanus  dage,  Na 
crifti  vnnfes  Hern  gebart  vierteynhundert  iar  vnd  darna  jn  deme  Achte  vnd  viertigeftem  jare*. 

£a$  tau  JturmfeL  8$iit<fe«ial'9a4c  in,  7& 


MDCLXXXVÜL    Der  fcerjflge  SSBartefoff  unb  SSantim  ©rHffrortg  an  bie  aKarfgrafett  wi* 
SBranbenhtrg  über  bie  fowtoffimg  ber  (gefangenen,  Dom  30,  2Jlai  1448, 

Wy  Wartflaff  vnde  Barnym,  veddern,  van  gadefgnaden  to  Stettin,  to  pom~ 
mern,  der  Caffuben,  der  wende  hertogen  vnd  ffurtten  to  Rügen,  don  kundt  vnd 
apenbar  vor  allermennichglick  —  So  wy  vnns  vp  buden  datum  diffes  briues  mit  den  hoch- 
gebaren farften  vnfen  liuen  ohem  hern  frederike,  des  hilgen  Rom.  R.  Ertzkamerer 
vnd  fredericken,  Brüdern,  Blarggrauen  to  Brandborch  vnd  Borggrauen  toNoren- 
berge,  gentzliken  verdragen  vnd  voreniget,  vnd  alle  gefangen  f  de  dar  Jegenwardich  geweft 
fint,  vnd  den  genanten  vnfen  liuen  ohemen  vnd  den  eren  to  fteynde  mit  hande  vnd  mit- 
munde  leddech  vnd  lofs  gegeuen  hebben,  dat  wy  ok  alle  andern  gefangen,  de  vp  diflen 
dach  nicht  geweft  fin,  nemliken  Henning  Luderitse,  Claus  kerkow  vnd  alle  ander 
vnbenumet  den  gnanten  vnfen  liuen  ohemen  to  gehörende  ok  leddich  vnd  lofs  gegeuen  heb- 
ben  vnd  geuen  fy  alfo  leddich  und  lofs,  wo  dat  behaff,  nottroft  vnd  beftendich  /m  mach  na 
eren  vnd  rechten  vnd  jn  aller  mate,  alfe  wy  fy  jegenwerdich  vnde  perfonlicken  mit  munde 
vnd  mit  hande  lofs  gegeuen  hedden  jn  Crafft  vnd  macht  defles  briues:  vnd  wen  de  opge- 
nanten  vnde  ok  vnbenanten  de  vnfen  genanten  liuen  ohemen  to  fteinde  vnde  vnfe  gelangen 
geweft  to  vnns  kamen  vnde  begeren  fin,  dat  wy  fy  mit  munde  vnd  mit  hande  ok  leddich 
vnd  lob  laten  feholen,  als  denne  fcholen  vnd  willen  wy  funder  alle  hulperede,  wederrede 
vnd  jntrage  fulke  alle»  de  vnfe  gefangen  geweft  fin,  mit  munde  vnd  mit  bände  leddich  vnd 
lofs  laten  etc.  Geuen  to  Premtzflo-w,  jn  dem  jare  des  heren  crifti  gebort  vyerteynhtni-» 
dert  yar  jn  deme  achte  vnd  vertigeften  yare>  in  deme  achteden  dage  vnfes  hilgen  licham* 
mes  dage. 

9ta4  ***  original«  bei  SL  01$.  Stab.»  tbctyftc*  46»,  3. 
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MDCLXXX1X  '  Die  ©tobt  ©u&cn    frülbigt  btm  Äurffirfktt  griebricfc  afe  $fanbb*ftfccr  boc 

«anbtooßtet  ber  gauftfe,  am  22.  Oftober  1448, 

Wir  Bürgermeister,  natmann,  Eldeften  Ge werke,  gefworen  vnd  gantze  gemein,  Arm 
vnd  Reich  vnd  alle  jn woner,  die  itzundt  feyn  vnd  in  zukumftigen  czeiten  fein  werden,  der 
Stat  Gubbin,  Bekennen  offintlichin  in  diflem  vnnferm  offenen  brieffe  vor  allermenniglich, 
dy  jn  fehen,  boren  ader  lefen,  das  wir  hüte  datum  dilTsea  brieffs  dem  Irluchten  Hochgeboren 
furften  vnd  hern,  hern  fridrich,  fylarggrauen  zu  brandburg,  vnnfern  gnedigen  lieben 
hern  vnd  feiner  gnaden  erben  gehuldiget  vnd  gefworen  haben  in  mafsen  von  worten  zu  Wor- 
ten birnachgelchriben  ftet:.  Wir  Huldigen  vnd  Sweren  vnnferfn  gnedigen  hern  Marggraue 
fridriche  hy  gegenwartig  vnd  feinen  erben  zu  eren  gelde  vnd  gerechtickeite  von  jn  vnd 
feinen  erben  nicht  zutreten  Ader  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vff  zu  nehmen»  js  fey 
dann  das  feine  gnade  vnd  feiner  gnaden  erben  fulchs  geldes  zugnuge  benohmen  fey  worden 
Vnd  jm  vnd  feinen  erben  getrwe,  gewartig  vnd  gehorfam  zu  lein,  deywile  fine  gnade  ader 
feiner  gnaden  erben  folichs  gelts  nicht  zugnuge  beczalt  vnd  vfsgerichtet  fein  wurden,  als  vna 
got  helffe  vnd  feine  heiligen.  Des  zu  warer  vnd  fteter  bekentoifs  haben  wir  der  gnannten 
vnnfer  Stat  jnfigel  an  deffen  brieff  thun  vnd  hengen  laffen.  Datum  Gubbin,  Am  .Dinftag 
nach  der  eylff  tufent  jungfrowen  tag,  Anno  domini  M°CCCC°XLV1110. 

Ra<fc.M»  ArnmiiL  &*&$>  QspMbuQt  DI,  51. 


MDCXC.    Die  ©tabt  ©premberg  frulbtgt  tom  Äurfürjtet.^tebric$  <di  9>fanbbef^er  b«  tat* 

»ogtti  ber  taijtfc,  am  25^  Oftober  1448* 

Wir  Bürgermeister,  Radmann,  gewerke  vnd  gantze  gemeine  der  Statt  Spremberge, , 
Bekennen  offintlichin  mit    difTem  vnnfern  brieffe  für  vns    vnd    alle   jnwaner  vnd  Burger  dy 
itzundt  zu  Spremberge  fein  ader  in  zukunfltigen  czeiten  komen  vnd  fein  werden,  das  wir 
hüte  datum  diffes  brieffes    dem  Irluchten  hochgeboren    furften  vnd  hern,   hern   fridriche,. 
Marggrauen  zu   brandburg  etc.   vnd  feiner  gnaden  erben  gehuldiget  vnd  gefworen  ha- 
ben in  mafeen  als    von«  worten   zu   worte  hirnachgefchriben   ftet:   wir  huldigen  vnd  Sweren 
dem  jrluchten  hochgeboren  furften  vnd  Herren,  hern  fridriche,  marggrauen  zu  brand- 
burg, des  heiligen  Romifchen  Reichs   erlzkamerer  vnde  Burggrauen  zu  Nuremberge,  vnn- 
ferm gnedigen  lieben  heren,   vnd  fernen  .erben  zu  irem  gelde  vnd  gerechtickeit  von  jm  vnd* 
feinen  erben  nicht  zu  treten  ader  keinen  andern-  voigt  ader  vorwefer  vf  zu  nehmen,  ys  fey 
dann,  das  fein  gnade  vnd   fein  erben   fulchs  geldes  vnd  gerechtickeit,    als  fy  sfo  lande  zu 
lufltz  haben,  zu  genfige  benohmen  fein  wurden,  vnd  jm  vnd  feinen  erben  getrwe,  gewartig 
vnd  gehorfam  zu  fein,   iren^  fromen    zu  werben  vnd  irea  fc baden  zu  wenden,    dy  weile  feia- 
gnade  ader  fein  erben  follichs  geldes  vnd  gerechtickeit.  nicht   zu  goüge  beczalt  vnd  vfsg?* 


rieht  fein  wurden,,  an  alles  arg  vnd  generde,  als  vns  gut  belfernd  die  heiligen.  Des  au 
warer  vnd  fteter  hekentnufs  haben  /wir  den  gnanoten  Statt  Spremberg  jnfigel  .an  diflen 
brieff  ttiun  vnd  hangen  lallen.  Datum  Spremberg,  am  freytagß  nach  der  eyUftuTent  |oqg« 
frowen  tage,  Anno  domini  M°CCCC°XLVIIIQ. 


Stocken  Jtum&rf,  tyni'typitäuty  III,  SO. 


..  i 


*.  iti- 


■»«^ 


MDCXCL    $a*  Älojte  ftetfjefle  nimmt  ben  Äurfßfjlen  $rfebri#  üte  «anbwßt  ber  8ai|fi& 

auf,  am  30*  Dftober  1448* 

Wir  Nicolaus  Apt,  Nicolau*  prior,  Georgius  fubpfior,  Gabriel  Buf« 
farius  vnd  gemeyne  Conuent  vnd  famplunge  des  klofters  zur  Nuwen  Zcellen,  Beken- 
nen otfintlichin  mit  diflem  briue  für  vns  vnd  vnnfer  nachkomen  vnd  fußt  far  «llermenniglich, 
die  jn  fehen,  hören  ader  lefen,  das  wir  hüte  datum  deffses  breues  dem  Wuchten  hochge- 
boren furften  vnd  hern,  hern  fridrichin,  Marggrauen  zu  brandburg  etc.,  vnnfern 
gnedigen  hern  vnd  feinen  erben  zu  einem  voigt  vnd  vorwefer  des  landszu  lufitz  vfgenoh- 
men  vnd  Im  geredt,  zugefagt  vnd  globet  haben,  von  jm  vnd  feinen  erben  nicht  zu  treten 
ader  keinen  anderen  voigt  ader  vofwefer  vffzünehipen ,  Es  fy  dann  das  fein  gnade  vnd  fei« 
erben  fotlichs  gelds  vnd  gerecht iekeit ,  als  fy  an  dem  lande  zu  lufitz  haben,  zu  genüge 
benohmen  find  worden,  vnd  jm  vnd  feinen  erben  getruwe,  gewartig  .vnd  gehorfam  zu  fein, 
iren  fromen  zu  werben  vnd  icen  fchaden  zu  wenden,  dy  weile  fein  gnade  „ader  fein  erben 
follichs  geldes  vnd  gerechtickfcit  nicht  zugnuge  beczalt  vnd  vfsgericht  find  worden,  an  alles 
arg  vnd  geuerde.  Zu  vrkundt  vnd  Bekentnufs  haben  wir  obgnanpter  apt  vnd  famptlunge 
vnnfer  Eptigen  vnd  vnnfers  Conueotes  vnd  famplunge  Infigel  an  diQen  brieff  thun  vnd 
hengen  laßen,  der  gegeben  ift  zu  kotbus,  Am  mitwoch  nach  Simonis  vnd  Jude,  Anno 
domini  M°CCCC°XLVUl°. 

0ta$  Um  Anrm&rE.  U#n«*6opW&it($e  CI,  M. 


MDCXC1I.    Die  ©tabt  2ucfau  nimmt  ben  ßurfSrjfcn  grtebri^  ate  ?<mb*ogt  ber  8aujt&  auf, 

am  4«  9loö«nber  1448« 

Wir  Bürgermeister,  Radmann,  Eldeften,  ge  werke,  gefworne  vnd  gantze  gemeine, 
Arm  vnd  Reich  vnd  alle  jnwonere,  dy  itzundt  fein  vnd  in  künftigen  Zeiten  fein  werden,  der 
Stat  luckow,  Bekennen  offintlichin  mit  diffem  vnnfern  offinen  brieff  für  vns  vnfern  Erben 
vnd  nachkomenlingen  vnd  fufst  für  allermenniglich ,  die  jn  fehen,  hören  ader  lefen,  das  wir 
hüte  datum   diffes  brieffs  dem  jrluchten    hochgeboren    furften    vnd  hern,  hern    frid riebe, 
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Marggraue  zu  branrdbur-g,  vnnfern*  gnedigen  lieben  Bern  vnd  fein  erben  am  lande  Zu 
lullt 2  nach  jpnbalt  des  Maieftate  brieues  darüber  gegeben,  gehabt  haben,  vfgenommen  vnd 
jjn  zugefagt,  geredt  vnd  gelobet  haben,  Zufagen,  Reden  vnd  gloBeo  auch  in  krafft  vnd 
macht  difies  brieffs,  von  dem  gnannten  vnnferm  gnedigen  hern  vnd  feinen  erben  nicht  zutre- 
.ten  a<Jer  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vfizuoehmen,  es  fey  dann  das  feine  gnade  vnd 
feine  erben  fulcher  fumme  gelt 8  als  h ans  von  polentzk  vnd  feine  erben  am  lande  Zu 
lu fitz  gehabt  haben ,  nach  vfswifunge  des  vorgnannten  maieftats  brieff  daraber  gegeben, 
Zcu  genüge  beczalt,  vfsgericht  ynd  benohmen  find  worden,  vnd  jm  vnd  feinen  erben  ge- 
truwe,  gewartig  vnd  geborfam  zu  fein,  iren  fromen  Zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  die 
weile  fein  gnade  ader  feine  erben  folchs  geldes  nicht  zu  gnöge  beczalt,  benohmen  vnd  vfs- 
gericht fein  wurden,  an  allerley  arg  vnd  geuerde.  Des  zu  warer  vnd  fteter  bekentnifse 
haben  wir  der  gnannten  •  Stat  luckow  Infigel  an  deflen  offen  brieff  thun  vnd  hengen  laßen. 
Gefchen  vnd  geben  zu  luckow,  Anna  domini  M0CCCC°XLV1II0,  Am  mootag  nach 
omnium  <  fauctorum. 

9U4  *»  Jbxmkt.  tyal'Cetfol&vtc  m,  50. 

/ 


MDCXCU1     :üa*  Ätojftr  ©üben  nimmt  bett  Äinfurfim  griebtty  o!«  SBewefer  ber  Sauftfe  auf, 

am  9*  Dcjember  1448. 

Wir  Agnes   von  ylow,   Eptiffchyrin,  Barbara  von  Buckeuftorff,  prio- 
rynne,    jlfe  vob   bonnfdprff  vnder  priorynri,  gemeine  Gonuent  vqd  fampnunge  des 
Jungfrowen  klofters  zu  Gobbin,   Bekennen    offintlichin  mit  diflem  vnnfern  brieffe  für  vns 
vnd  vnnfe  nachkomen  vnd  fust  für«  allerroenniglich,  die  jn  fehen,  hören  ader  leHen*  das  wir-  ' 
hewt  datum  difles  brieffs  den    lrluehten  Hoehgeboren   furften  vnd  hern,   hern    fridrichen-j. 
Marg  grauen    zu    b ran d bürg  etc.,  vnnfern    gnedigen    hern    vnd    feine    erben   Zu    einem* 
voigte  vnd  vorwefer  des  ländes  zu  lu  fitz  vfgenohraen  vnd  era  gereth,  zugefagt  vnd  globet 
haben  von  jm  vnd  feinen  erben  nicht  Zutreten   adir  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vf-  ' 
zunehmen,  js  fey  dann  das  feine  gnade  vnd  fein  erben  fulchs  gelte  vnd  gerechtickeit,   als 
fie  am  lande  zu  lufitz    haben,.  Zugenüge  benohmen-  fein  wurden  vnd  jm  vnd  feinen  erben v 
gewere,  gewartig  vnd  geborfam  zu  fein,  iren  fromen   zu  werben  vnd  iren  fchaden  zu  wen- 
den, dy  weil  fein  gnade  ader  fein  erben  fulchs  gelts  vnd  gerechtickeit  nicht  zugenüge  be- 
czalt vnd  vfsgericht  fein  wurden,    an  alles  arg  ynd  geuerde.    Zcu  vrkundt  vnd  bekentnufs 
haben  wir  obgnannte  Ebtißchynne  vnd  fampunge.  vnnfser  jpgefigel  an  diflen  brieff  thun  vnd 
hengen  laffen,  der  gegeben  ift  Zu  gubbin,   Am  montage  nach  vnnfer  lieben  frowen  tage 
Concepcioais,  Anno  Domini  MCCCGXLV1IL 

9U*  *tm*iwi4rf.  g^M'Gtpialfc»**  ffl,  4t. 
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MDCXCIV.    SGBwjIatt  ton  aStebefjieüt  erllfirt  feine  2foertemuutg  vbe«  .Shttfürftot  ;griebfu&  öte 

ßantoogte*  fcer  Saujtfc,  om  1.  Januar  1449« 

.♦ 

Ich  wentzlav  von  Biberfteio,  here  zu  Befska,  Sarow  vnd 'Storkow,  Bekenne 
in  difTem  mynen  oflin  briue  für  mich,  mein  trbeo  vnd  erbnehmen  vnd  füfst  für  allermennig- 
lieh,  die  jn  fehen,  hören  adir  lefen,  So  jacoff  vnd  "jacoff  von  ^pölentzk,  g£bruder,  ire 
gerech  tickeit,  die  fie  jm  lande  zu  Tu  fitz  hatten  vnd  Jr  vater  vff  fie  geerbet  hat,  dem  durch- 
luchtigen  hochgeboren  furften  vnd  hern,  hern  fridrlch»  Marggrauen  au  brandburgetc 
meinen  gnedigen  hern»  vorkaufft  vnd  doruff  das  benante  lant  an  den  gnannten  meinen  gne- 
digen hern  gewifst  vnd  gebracht  haben,  vnd  der  vorgnannte  mein  gnediger  here  darüff  das 
.gemelte  landt,  here,  manne  .vnd  Stete  yngenohmen  v*d  fein  gnadt  jn  äffe  einen  voigt  vnde 
.vorwefer  des  gnannten  landes  vffzunehmen  mich  auch  gefordert  hatt,  Alfe  habe  ich  böte 
datnm  difses  brieflfs  den  gnannten  meinen  gnedigen  hern  vnd  feiner  gnaden  erben  zu  eynem 
Voigt  vnd  vorwefer  des  landes  zu  lufitz  mit  follicber  gerechtickeit  alfe  hans  von  po- 
lentzk  vnd  fein  erben  an  dem  lande  zu  lufitz,.  nach  jnnhalt  des  koningüchin  maieftats 
brieffs  darüber  gegeben,  gehabt  haben,  vfgenohmen  vnd  jn  zugefagt,  gerett  vnd  globet  haben, 
zufage,  gerede  vnd  gloube  auch  in  kraft  vnd  macht  difes  brieffs,  von  dem  gnannten  meinen 
gnedigen  hern  nicht  zutretten  ader  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vffzunehmen,  es  fey 
dann  das  fein  gnade  vnd  fein  erben  fulcher  fumma  gel  des,  als  hans  von  Polentzk  vnd 
fein  .erben  an  dem  lande  zu  lufitz  gehabt  haben,  nach  vfowifinge  des  vorgnannten  koning- 
lichin  maieftats  brieffes  darvber  gegeben  zu  genüge  "beczalt,  vfsgericht  vnd  benomep  fiad 
worden,  vnd  jm  vnd  feinen  erben  getruwet,  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein,  iren  fromen  zu 
werben  vnd  iren  fchaden  zu  wenden,  die  weile  fein  gnade  vnd  fein  Erben  folichs  gelts  nicht 
au  genüge  beczalt,  benomen  vnd  vfsgericht  lind  worden,  doch  vnfchedlichiu  der  erbbuldung, 
die  ich  meinem  erbheren  koninge  zu  Behmen  pflichtig  bin,  Vnd  das  ich  mein  erben  vnd 
erbnehmen  vnd  die  meinen,. ab  dem  gnannten  meinen  gnedigen  hern  dem  marggrauen  feinen 
erben  adir  ymande  noth  wurde  thun,  das  berurte  gelt  zu  .mahnen,  vngemanet,  vngenotiget 
vnd  vnbefcbediget  bübe,  Vnd  das  ich  gnannter  von  ßiberftein  meine  Erben,  erbneoien 
vnd  mit  den  mynen  by  alle  meinen  herlickeiten ,  freyheiten,  gewonheiten  vnd  rechten  blei- 
ben, als  das  mein  Eideren  vnd  vorfaren  gehabt,  gebrvchet  .vnd  befeflen  haben  vnd  mich 
meine  erben  vnd  die  mynen,  als  dy  feinen,  getrwlichin  vnd  fleifsiglichin  fchutzen,  vorteydin- 
gen,  Hilffe,  fiatt  vnd  .biftandt  gein  ydermann  thun,  alles  an  arg,  behelff  vpd  an  alles  geuerde. 
Zu  vrkundt  vnd  merer  bekentnufs  habe  ich  mein  jngefigel  an  diffen  brieff  thun  vnd  hengen 
laßen.   Datum  berlio,  Am  mitwoch  ....  Circumfcifionis,  Anno  dominiJVlcCCCC0XLIX0. 

JRa$  Um  Jtnrmftrfifötn  Se&nö'ßoptaUmfy  III,  40. 


417    - 

t  * 

MDCXCV.  3aw&  mtb  Sacob  S3rfiber  txm  $o!ett  j  erfltören  ft$  toegeit  aller  2lnfVrßc$je  jufricbengtffleH^ 
bte  fte  rfi<fft$tl$  ber  Abtretung  tljrer  Weckte  auf  bte  gaujifc  unb  t^ree  @rbfc£Iojfe$  ©emftenberg 

an  bett  Äurfßrften  gfriebrtdj  ge&aW,  am  3*3anuar  1449* 

Wir  jacoff  vnd  jacoff  von  polen  tzk,  gebrudere,  Bekennen  offintlich  mit  diflem 
brieff  vor  vns  vnnfer  erben  vnd  fufst  vor  allermenniglich ,  die  jn  lehn,  hören  ader  lefen,  das 
wir  dem  jrluchten  hochgeboren  furften  vnd  bern,  berren  fridrichin,  marggrauen  zu 
brandburg  etc.,  von  fern  gnedigen  lieben  beren  vnd  feinen  Erben  alle  (bliche  gerech  tickeit, 
gelt  vnd  brieffe,  die  vnnfer  lieber  vater  feiiger  gedechtnufs  hang  von  polen  tzk  an  hern» 
mannen  vnd  Steten    vnd  an  vnd  über   das  landt  zu   lufitz   gehabt  vnd  furder  an  vns  ge- 

«erbet  batt,  gentzlichin  vnd  gar  abetreten ,  vbergeben  vnd  furder  fulche  Hern,  Mann  vnd 
Stete  vnd  das  landt  zu  lufitz  mit  aller  folcher  gerechtickeit  vnd  gelde  an  den  gnannten 
vnnfern  gnedigen  hern  vnd  fein  erben  geweifst  vnd  jo  domit  Semfftenberg  vnnfer  veter- 
lieh  erbe  mit  aller  zubehorunge  vnd  gerechtickeit  furkaufft  vor  fulch  gerechtickeit,  gelde  vnd 
vor  Semfftemberg  mit  aller  zubehorunge  vnd  gerechtickeit  der  gnannter  vnfer  gnediger 
here  vns  wol  zu  dancke  Secbfsczehentufent  fchogk  guter  grolTchen  vfsgericht,  furgenuget 
vnd  beczalt,  vnd  alle  fachen,  als  dy  beteydingt  vnd  beret  fein,  vns  gehaiden,  volzogen  vnd 
vfsgericht  hatt,  das  wir  feinen  gnaden  dancken  die  wir  furder  jn  vnnfer  mergKch  nutz  vnd 
fromen  gewant  haben.  Darvmb  wir  den  gnannten  vnnfern  gnedigen  bern  vnd.  feine  erben 
von  aller  fach  wegen  obingefchriben  vnd  folcher  fechsezehentufent  fchogk  vnd  von  aller  fach 
wegen  für  vns  vnd  vnnfer  Erben  qwid,  ledig  vnd  lofs  fagen  in  krafft  vnd  macht  diffes  briefls 
on  geuerde.  Vnd  des  zu  vrkundt  vnd  warer  bekentnufs  haben  wir  vnnfer  jnßgele  an  diffen 
brieff  thun  vnd  hengen  lallen  vnd  zu  furder  bekentnufs   haben  wir  die   duchtigen  He  in  r  ick 

.von  Turgaw  vnd  Hans  von  Aharen  vnnfer  fweger  vnd  frunde  gebeten,  das  fie^ir  jn- 
figej  zu  vnnfern  jnfigl  an  diffen  brieff  hengen  laffen  vnd  wir  vorgnannte  Heinrick  von 
Turgaw  vnd  Hans  von  Aharen  Bekennen  auch  in  difTem  brieff,  das  wir  haben  von  flei- 
fsiger  bethe  wegen  der  gnannte  vnnfer  Sweger  vnd  frunde  jacoff  vnd  jacoff  von  Po- 
len tzk  vnd  zu  warer  bekentnufs  vnnfer  jnfigel  an  diffen  brieff  auch  hengen  vnd  thun 
laffen,  Der  geben  i(t  Zum  berlin,  am  fritage  nach  Circumfcifio'nis,  Anno  domini  MccccxLIX0. 

!M>  bem  ÄotraM.  £t$a6><Sot>fal6ii<$t  Hl,  47. 


MDCXCVI.    Äurfürji  griebriefc  unb  feine  »rüber  reaerftren  ft*  gegen  bte  Ärone  ©o&mert  toege» 

ber  VLMlü&baxUit  btx  SBogtei  be*  ßanbe*  2auftfr,  *om  17. 3ult  1449. 

(8lu*  einem  £ran*fumte  *>om  10.  Df tober  1461.) 

In  Nomini  domini  amen.    Nos  magiller  Hilarius   de   Lithomericz    decretorum 
«doctor  decanus  Ecclefie  et  Adminiftratot  in  Spiritualibus  Ärchiepiscopatus  pragenfis  a  Sede 
(xwptt*.  u,  ».  iv,  53 
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Apoftolict  deputatue,  Cuftos  Ecdefie  Collegiate  Sande  Crucia  in  Wratiflauio  prefeoti  tranf- 
fumpto  fiue  publico  Inftrumento  ad  vniuerforum  deducimue  notitiam,  Quod  conftitutua  per- 
fooaliter  coram  nobis  Nobilia  dominus  Cienko  de  Klynfftein  procurator  Sereniffimi  prin- 
cipis  et  domini  domini  Georgia  Dei  gratia  Regia  Bohemie,  Marchionis  Lufatie  etc.  no- 
wrin*  prefati  domini  regia  babena    et  tenena  fuis  in  manibus   quafdam  patentea  litteraa  Ulo* 
ftrium  Friderici,   Marchionis  Brandenburgenfis   et  Sacri  Imperii  Arcbicamerarij  et 
purgauij  Noremburgenfis9  ac  Johanois,  Alberti  et  Friderici  Juaioria,  marchionum 
Brandenburgenfium  et  purgrauioruro  Noremburgenfium,  Sigillia  eorum  in  preflulis  par- 
gameni  pendentibue  rubea  cera  albe  imprefla  figillatas  et  conmunitas  vt  prima  facie  appare» 
bat  fanas  et  integraa  omnique  prorfus  vitio  et  fufpicione  carentea,     Tenoris  infrafcripti ,  po- 
ftulairitque  idem   nobilia    dominus    Czenko   procurator    nomine  prenominatl    domini   Regia 
eafdeui  litteras  aufcultari  videri  perlegi  tranfTtimi  ezemplari  et  in  publicam  fonnam  redigi  cum 
decreti  interpofitione,  Ita  quod  huiusmodi  tranflumpto  tanquam   iitteris  originalibus  ai  Judicio 
et  extra  plena  fidea  poffit  et  debeat  adhiberi.   Nos  igitur  huiufmodi  poftuiationi  tanquam  mfte 
et  rationabili  annuentes9  prefatas  litteras  cum  fuis  figillis  vidimus  examinauimtts  diügenter  ipfa- 
que  iufta  et  (am  inuenimus  Noftroque  Notario  publico  infrafcripto  ipfa  fideiiter  tranflumi  et 
in  publicam  fonnam  rtdigi  nÜ  addendo  fiue  diminuendo    quod    fenfum   mutaret  aut  variaret 
intellectum  mandauiroue.    Quarum   quidem   Ktterarum  Tenor   fequitur   in   hec   veifca.     Wir 
Fridricb,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemburg,   des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dilfem  Brieue 
vor  allermenniglich  die  In  feheo,   boren  oder  lefen,  vor  vna,  vnfer  Erben,  Als  vna  Ja c off 
vnd  Jacoff  Polenczk,  Hanna  von  Polenczk  feiiger  gedechtinife  Sone,  die  voytie  Im 
lande  zcu  Lufzicz  vnd  ire  gerechtikeit,  die  fie  doruff  gehabt  haben  vmbe  ein  Summa  gel« 
des  verkoufft  habenn,  daa  wir  einem  gekrönten  Konige  zcu  Behem,  der  volbort  der  herren 
Ritterfchafft  Im  lande  zcu  Behem  darzcu  eintrechtigKchenn   had,   oder  den.  herren   Ritter- 
fchafft Im  lande  zcu  Behem,  wenn  fie  das  mit  eintracht  au   vns  begeren  vnd  mfitten  wer- 
den, die  felbe  voytie  zcu  Lufzicz  vnd  daa  genante  land  zcu  luficz  In  folcher  mafze  vnd 
weifze,  AU  die  felben  von  Polenczk  vna  foliche  voytie  vnd   land  zcu  lufzicz  verkoufft, 
Ingeantwort  vnd  vbergeben  haben,  Auch  die  herren  Ritterfchafft  vnd  Stete  dor  Innenn  vmb 
folch  Suroma  geldea,  Als  wir  vmbe    die   genanten   Jacoff  vnd   Jacoff  von  Polenczk 
gekoufft  haben,  noch  laute  der  Königlichen  Maieftat  briue,   Als  die  genanten  Polenczker 
darüber  gehabt  haben,   vmb  Solich  Summa  geldea  wider  zcu  lofzen  geben,   abtreten  folüen 
vnd  wollen,  ane  all  Widerrede  vnd  aufllage  en  geuerde,    Doch  fo  fol  ein  gekrönter  Konig 
der  do  volbort  vnd  willen  eintrechtiglich  der  herren  vnd  Ritterfchafft  zcu  Behem  hett,  Solch 
lande  zcu  lufzicz  zcu  lofzen,   oder  die  herren  vnd  Ritterfchafft  zcu  Behem,   wenn  fie  das 
genante  lande  zcu  lufzicz  eiotrechftigtichen  von  vns  oder  vnfaernn  Erben  vmbe  folch  Summ« 
geldea  vorberfirt  loben  wollen,  keinen  andern  fttrfteo  oder  Herren  zu  gut  von  vna  oder  vn- 
Izern  Erben,  folch  land  zcu  Lufzicz  lofzen  oder  gönnen  zcu  loben,   Sunder  dem  Krönten 
'Konig  vnd  den  JBehemifohen  herren  vnd  Ritterfchafft  efatrechtigücheo  In  Ir  Kammer.     Wir 
foilen  vod  wollen  vna.  ouefc,  die  weil  daa  genante  land  von  vna  nicht  gelobt  würde,  vmbe 
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folch  Summa  geldea  ab  oben  berfirt  ift,  ken  der  Krone  zcu  fiehem  mit  dem  felbigeo  land 
als-  veit  gebürlich  vad  recht  balden :  vnd  des  zcu  vrkund  haben  wir  deflen  brieff  mit  vnfzerai 
anhengenden  logefigil  voiÜgeln  laßen,  Vnd  wir  Johanns,  Albrecbt  vnd  Fridericb  der 
Jüngere,  "von  gotes  gnaden  Marggrauen  zcu  Brandemburg  vnd  Burggrauen  icu 
Nuremberg,  Bekennen  auch  öffentlichen  mit  dielTem .  brieue  vor  vns  vnd  vnferr  Erben,  Ab 
der  genant  vnfzer  lieber  bruderr  marggraue  Fridrich  der  Elderr  vnd  fein  Erben  von 
todefzwegen,  da  got  lange  vor  fein  wolle,  abe  geen  vnd  folcbe  voitie  des  landes  zcu  lufzicz 
an  vns  kommen  wurde,  das  wir  ader  vnfzerr  Erben  folche  voitie  zcu  luficz  vnd  das  ge- 
nante land,  *die  herren,  Mannen  vnd  Stede  dor  Innen  In  obingefchribener  mafze,  einem  ge- 
krönten Konig  zcu  Behem,  der  volbort  der  Behemlfchen  herren  Ritterfchafft  eintrechtiglich 
dar  zcu  bad,  ader  den  herren  Ritterfchafft  Im  lande  zcu  Behem,  wen  fie  das  eintrechtiglich 
an  vns  begern  vnd  mfiten  wurden,  wider  zcu  lofzen  gebenn,  vmbe  folch  Summa  geldes, 
Als  vnfer  über  Bruder  vorgenant  die  voitie  vmbe  Jacoff  vnd  Jacoff  von  Polenczk 
obengenaat  gekauft  had  nach  laute  der  felhen  königlichen  brieffien,  ab  die  genanten  Po- 
lenczk er  auff  dem  genanten  lande  vorfchriben  haben  gehabt  vnd  abetreten  (öden  vnd  wol- 
lenn,  ane  aller  Widerrede  in  obingefchribener  mafze.  Vnd  alles  das  In  difem  briue  gefchriben 
ift,  globen  wir  obgenanten  alle  vier  förften  vor  vns  vnd  vuferr,  Erbenn  bey  vnfzern  färft« 
Gehen  getrflwen  an  arg,  ftete  vnd  vefte  zcu  beiden  an  alles  geuerde,  Vnd  habe»  des  zcu 
warer  bekentofife  vnd  ficherheit  vnfzer  iglieber  fein  Ingefigel  zcu  des  genanten  vnfers  lieben 
Bruders  Marggrauen  Friderich  des  Eidern  Ingefigel  auch  an  diefTem  brieue  hengenn 
laflenn,  Der  gegeben  ift  zcu  Kotbus,,  am  Daner ftage  noch  Sant  Margaretben  tage,  Nach 
Crfti  vnfaers  Herrn  gehurt  Taufind  vierhundert  vnd  darnach  Im  nflen  vnd  vierczigfteno  Jare. 
Quibuf  qnidem  litteris  per  dictum  notarium  vt  prefertur  tranflumptis  ipfnm  tran(Tumptnm  codi 
litteris  originalibus  diligeati  aufcukatione  premifla  inueotinua  per  omnia  concordare  Ideoque 
noftrum  feterpefiiimus  decretum  ac  decernimus  et  decreuimw  per  prefentes  vt  in  Juditio  et 
extra  huiusmodi-  tranflumpto  tanquam  litteris  originalibos  in  agendis  *uC  alias  vbi  expedit 
plena  poffit  et  debeat  fides  adhiberj,  In  quorum  omnium  et  fingolorum  fidem  et  teftimonium 
premiflbruas  buiufmodi  tranflumptum  fiue  prefena  publicum  Infthimentum  exinde  confectufll 
per  noftrum  notarium  publicum  infrafcriptum  fubfcribi  et  publicari  mandauimus  SigitKque  vi« 
cariatus  Archiepifcopatus  pragenfis  iufilmus  et  fecimus  appenfione  muniri,  Datum  et  actum 
Präge,  Anno  Domioi  MCCCCJxj0,  die  vero  decima  menfis  O ctobris,  bora  vefperorum  vef 
quafi,  Pontificatus  Saocttffimi  in  Chrifto  patris  et  domioi  noftri  domini  Pij  ditiioa  fanente 
dementia  pope  fecundi  Anno  ipfius  itij,  Prefentibus  ibidem  honorabilibus  et  difcretis  viris  et 
domioi*  Magiftro  Johanne  de  Herzicz,  Magiftro  Staoiflao  de  Welwaro,  Canonici* 
Ecclefie  pragenfis,  Johanne  de  leftkow,  Chwalone  et  Georgio  Notariis  Canceilarier 
mufdem  domini  Regia  teftibus  fidedignis  pragenfis  diocefis  ad  premilfa  vocatis  pariter  et  rogati* 
Et  ego  Jobannes  natus  Wenceflai  de  Cbodowliez  Clericus  pragenfis  diocefis 
Aoctoritate  apoftolica  publicus  Notarius  Quia  predictarum  litterarum  exhibitiooj  requifitionj 
aufcultationj  et  decreti  loterpofitionj  interfui,  eaque  omnia  et  fingula  dum  fic  ut  premittitur 
fieredt  et  agerentur  vna  cum  prenominatis  teftibus  vidi  et  audiui  Ideoque  hoc  tranffumptujn 

6»* 
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lev  publicum  Inßrumentum  exfade  confectum,  Ex  mandato  wenerabilis  domini  decairi  et  Ad* 
minißratoris  fuprafcripti  manu  mea  propria  fideliter  confcripfi  et  in  hane  publicam  formaro 
redegi  Signoque  et  nomine  meis  folitis  ac  confuetis  vna  cum  Stgilli  vicariatus  appenßone 
confignaui  rogatus  et  requifitus  in  fidem  et  teftimonium.  omniuan  premifforum. 

9ta$  bau  im  St+St.  ©Reimen  $of*  mit  $au«1IU<$foe  |*  SBien  fcrfüiUicfctt  Originale» 


MDCXCVIL    Warfgraf  8friebrt$  ber  Sßngere  fcerforufct  Um  ^erjoge  $emri$  Mit  Sraunf^toefg 

tmb  ber  ©tobt  Sraimjtytoetg,  bajj  bie  aerfd^toörnen  SSfirger  ber  lefctem  ©tobt  trt  feinen  Sanbert 

unter  getonjfen  SSebingungcn  leinen  SBeijianb  erhalten  feilen,  am  15*  2lugujl  1449t 

Wir  Frederick  der  Jüngere,  va»  gots  gnaden  mnrgg»raue  to  Branndem- 
borch  vnd  Burggcaue  to  Noremberge,  Bekennen  opembar  mit  du f fem  briue  vor  alfvreme, 
Sa  fiele  denne  van  Take  wegen  vorlopen  vnd  gemaket  hefft,  dat  etlike  Borgere  vte  Brun- 
fwigk mit  namen  Hinrick  van  peyne,  Efler  Borchholte,  Afchwin  Holthufen,  Hinrick  Bejv- 
man,  Hans  Beirman,  Hinrick  Dorwerder,  Herman  vor  Houwer,  Hennig  Sluter,  Bertold  van 
Gehapen,  Curt  pollene,  Henning  ftockemann»  Henning  lankop,  Hinrick  Houenär,  Wolkman 
van  reten,  Llias  goltfmed,  Balhorne,  Hinrick  f ritze,  Hanns  kerftingerod ,  Herman  getelde, 
Hanns  .  Witzenhufea,  Hinrick  bofingeu,  Haops  .Nura  oberen,  Hinrick  rudeman,  Hinrick 
Dedeken,  Bertold  graue,  Hanns  graue f  Werner  van  reden,  üreus  fmedt,  Hanns  Wulff/  dy 
ftad  Brunfwigk  verkoren  vnd  verfwvren  betten,  dat  wy  deme  Hochgeboren  furften  vnn- 
ferm  Liuen  ohmeo,  Herrn  Hin-ricke  to  Brunfwigk  vnd  Luneborch,  Hertqg$ny 
vnd  den  Erfarnen  Borgermeiftern  vnd  Ratraanne  vnd  gemeynen  der  erbaren  ftad  Brun- 
fwigk to  willen,  dat  dy  vorbenanden  Borger  In  fampt  tidder  befunderen,  edder  ymand  von- 
orer  wegen.  In  vnnfern  landen.,  gebieden,  gerichten  vnd  getwengen  de  erben  am  den  Borger* 
mefter  vnd  Rat h manne  vnd  gemeynen  Borger  vtbe  Brunfwigk  edder  ore  güdere  mit  ge- 
pichte edder  ane  gerichte  nicht  bekümmeren  edder  vpp  holden  fchollen,  Sundern  meynenv 
dy  gnanten  Hinrick  van  peyne  etc.,  (y  alle  edder  orer  igwelk  den-  gnanten  ftatt  edder  In- 
woner  to  Brunfwigk  edder  ymande  von  orer  wegen  to  befchuldigen  edder  to  beclagende~ 
fodanne  fchulde  vnd  clage,  fy  vor  deme  gnanten  vnnfem  Liuen  ohmen  Hertogen  Hinb- 
licke vnd  fin  gerichte  r  dar  to  fick  dy  van  Brunfwigk  Im  rechten  fulmechtigliken  ver- 
boden  hebben,  lateu  forderen  vnd  clagen  fchollen  vnd  mögen.  Weret  denne,  dat  den  fid- 
ueit  verkoren  vnd  verfworen  Borgeren  vte  Brunfwigk  van  deme  erbenomden  vnnfem  Li— 
uenj  ohmen  Hertogen  Hinrick  edder  finen  Richteren  neyn  endelick  rechte  wanne  fy  dat' 
alfe  recht  is  gefordert  hebbea,  wedderfaren  rauchte,  Alfe  denne  willen  dy  Jenne,  de  In 
vnnfen  Landen  fin,  den.  Ratt  edder  ymande  vte  der  Statt  Brunfwigk  edder  erer  gudere* 
In  vnnfen  Landen  mit  gerichte,  alfs  recht  edder  gewonheit,  vmme  ores  rechten  willen,  be- 
kümmeren,  anlangen,  vud  vpholden,    mogeu   wy  ou  uies  reohien  nicht  werenK  •  Sundem  oiv 
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ginnen  alfe  vele,  alfe  recht  i*.  *Dat  wy  denne  dfeme  erbenomden  vnnfem  Liüen  ohmea 
Hertegen  Hinricke  vnd  den  .van  Branfwigjc  tuuoren  verkünden  vod  witlk'k  dun*  fehul» 
len  vnd  willen1,  Vnd  vppe'fodaftoe  «verbot t,  alfs  de  Ratt  vnd  gemeynen  van  Briinfwig 
vppe  den  erbenomden  vhfen  Liuen  Ohmen  Hertogen  Hifiricke  vnd  fin  gerichte  gedan 
bebben  latei*  als  ouei>  berurt  ig,  Schollen  vnd  -willen  wy  ruken  to  beftellende,  dat  fodanfe 
befate  vnd  bekummernifse,  alfe  ettike  van  den' erbenand  verfworen  vth  Brunfwigk  An  der 
Tan  Brunfwigk  gudere  In  vnnfer  Statt  Stendall  bekummerd  vnd  befatt  hebben,  fobaU 
affgedan  werden,  ftmder  alles  geuerde.  To  orkunde  mit  vnnfem  anhangen  Ingeßgel  vor« 
fegelt  Vnd  Geuen  to  Soltwedel,  Arne  Fridege  Aflumplionis  marie,  Nach  Crifti  vnnCers 
Hern  gebort  Virteinhundert  Jar  darna  Im  negenvndvertigdftein  Jare-- 


KTDCXCVllI.    aSergletd^  jttnfc&en  bem  grjbtf*ofe  grtebrt^' boit  SKagbefturg  unb  bem  Ättrfürjfc» 
grirtricfr  unb  bejfcri  Srübern  über  t&re  gegcnfetHgeit  2tnfprüc^e  auf  be*  aribtxntytiti  Sanber  wtb 

&ute,..  fcoftt  15*  Slpöember  1449*  - 

Vau  got$  gnaden  wir  Predericfi;.  ErtfcbiTfchoff  cza'magdöburg,  vor  vns,  vn- 
för  nachkbjnen  vnd   gatshufe  czu  magdeburg,  vnd  wir  Fryderich,   des  hilgen  Rö- 
mifch'en  richs  Ertzkemerer,  Johannes,   Albrecht  vnd  Fryderich  der  Jünger, 
gebroder,   aHe    marggrauen   czu   Brandenburg^    vnd-  Borggrauen    czu    Nfiren- 
bergk,    vor  vns   vtfd  alle-  vnfe  erben' vnd  nachkomen,  marggräüen  czu  Brandenburgk  y    be- 
kennen öffentlichen  myt  diflen  brifle,  das  wie  alte  famptlichen  vnd  byfunderen  vns  wyt  wohl' 
bedachten  muthe  vnd  guthen  Rade  vnfer  *rete,'  manne  vnd  lieben   getruwen  vmbe  alle  fache, 
ezufprake,    anclage  vnd  gerechtigkeyt,    dy    wir  vorgenannte    Fryderich,   Ertzbiffchoff 
czu    magdeburg,  .vnfer  nachkomen   Capittel r  vnd*  gottfhufs    czu  magdeburg  jegen  die  ge* 
nannten  vnfere  herren  vnd  Fründe,  er  erben   vnd* nachkomen;    marggrauen    czu'B'ran-- 
denburg  von  diflser •  nachgefchreuen  guter,  Stete,  Sloflse,  Vorwerken,  landen,  lüthen,  ge- 
richten,  rechten  vnd  eren  czubehörunge,  alfee  nphmücken  der  Stete  vnd  Slofse  Gardelege,. 
Soltwedel,   der   helffte  des  Stoffses  vnd  Borch  rechte  Calue  myt  aller  czubehörunge,  der 
Vorwerke-  ynr  den  Stottern-  vnd   Borchrechten  'A'Tneborgfk,    Ofterborgk  vnd    Tanger- 
münde,  Stendal,  Sehufsen-,  Bambyfsen  vnd  vmb  dy  nyen-  Stad  czu  Branden- 
trorgk-,  plauwen;  die  Gzuche  vnd  oren  czubehörunge,  vnd  vmb  aller  andern  fache,  czu- 
fprake  vnd  gerechtigkeit,  die- wir,  vnfte  Capittel  vnd  gotshufs  gegep  die  obgenanntenr  vn(e- 
reo  herren  vnd  fründe,    die  marggrauen  vnd   eren    herrfchafften    bifs  vff  hüthen  datum  dfif- 
fses  briffes  gehabt  haben  adir  nrüchten   haben,    vnd  die    wir  ofrgenannte*  Fryderich    der 
alder,  Johannes,  Albrecht  vnd  Fryderich  der  Jünger,  gebroder,  alle  marg-- 
grauen  czu  Brandenburg,  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  weddervmb  czu  dem  mehr  ge- 


nntea    vnfern    herren  vnd  Gründe  Brtzbiffchoffen   Frederieben,   fynem  Capittele 
vnd  gotahufac  czu   aaagdeburg  czu   dtiflen  aaehgefchribeik  Lande,   Slofleen,   Steten, 
Lehnrechten,  gereebtickeyten  vnd  gutem,  nehmlicken   wolmerTtede   vnd  moekera  vnd 
vmb  das  flofia  bleck  vnd  Land  Jericbow  myt  der  vottie  dea  Cloftera  da  felbift,  daa 
ftoffa  vnd  Stad  Randow,   de  floffae  vnd  blecke  mytow,  Buckow,  aluenfleue, 
Angern,   Aldenhufen   vnd   plote  vad  die  Leb»  der  herfebefft   cm   werningerodt 
vnd  ouch  der  floflae  wulffifborch  vtid  Rogetze   myt  allen  vnd  kzKehen  czubehorungee 
vnd  diyleick  brand,  margk  füluera  Ir  der  orbete  czu  bauelbergk  vnd  vmb  alle  andere 
fache»  caafpiake  vnd  gereohtichey  t ,  dfe  wir  vnd  vnfere  berrfchaft  gegen  den  genannten  vn- 
fern  berrn  vnd  frfinde  den  Ertzbiflcboff  vnd  fyo  Capittel  vnd  gotfhufae  cau   magdeburg  bifa 
vff  buthen  datum  düflaee  briffea  gehabt  habin  adir  gehaben  rauchten,   geotzlichen,  gutlichen 
vnd  frfintlichin  geeyneth  vnd  vortragen  haben,  In  diflaer  nachgefchreben  wyfe,    dafa  wir  ob* 
genannter  Fryderich,  Ertzbifchoff  czu  magdeburg,  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomen  myt 
willen,  wifeen  vnd  fulbord  vnfaea  Capittels  den  gekannten  marggrauen  vnd  oren  erben  vffgelaffeen 
bebben  die  lehn  vnd  gerechtigkeyt,  die  wir  vnd  vnfer  gotabufa  zu  magdeburg  an  der  Graue- 
fcha  ff t,  Stad  vn  d  Sloffa  Wernigerode  myt  oren  czubehoringen  bisher  gehabt  habin  adir  ge- 
haben mochten,  vnd  haben  den  edehi  wotgeboren  grauen  botten  czu  Stolberge  vnd  herren 
czu  Wernigerode  vnd  fyne  menliche  Lehnaerben  myt  fulchen  Lehn  an  dy  gemelten  vnfern  her- 
ren vnd  frfinde  die  marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  oren  erben  vod  nachkomen  gewifet, 
*  die  wir  obgeoannte  Marcgrauen  vnd  vnfere  Erben  vnd  nachkomen  wy  offte  dea  noid  fyo  werd,  czu 
menliehen  Lehn,  dar  myt  belihen  fchullen  vnd  wollen  ane  geuerde,    Ouch  vme  die  herr- 
fcbafft  czu  m ockern  (ollen  noch  willen  wir  mehr  genannten  marggrauen  adir  vnfere  erben 
vnd  nachkomen  den  vorgenannten  vnfern  beim  vnd  frfinde  von  magdeburg,  fyne  nachkomen, 
Capittel  vnd  gotshufae  czu  magdeburg  noch  ere  land  vnd  lfithe  dar  vmb  nicht  veheden,  noch 
den  Edda  wolgeboroen  Grauen  Albrechte  vun  Liudow,  berrn  czu  Reppyn,  fynen 
erben  vnd  nachkomen,   adir  anderen  den   vnfaeren  dea   czu  thip*  gelltaten  In  keyner  wyfe, 
Sunderen  wer  ea,    dab  fich  der   vorgenante  vnfer  herr  vnd  frfindt  van   magdeburg    vnd 
fyn  Capittel  czu  magdeburg  myt  vna  marggrauen  czu  Brandenburg,  vnfaen  er- 
ben vnd  nachkomen  vnd  den  obgenannten  Grauen  c#ti  Lindow,  Herrn   czu   Reppyn 
vnd  fynen  erben  dar  vmb  in  früntfchafffc  nicht  vortragen  konden.  So  fal  daa  dap  mitthe  ftehin 
vff  recht  vnd  yn  rechte  durch  fcheyddefrichter,  die  wir  Ertzbifchoff  vnd  marggrauen 
vorgenannt  adir  vnfere  nachkomen  adir  erbin  an  beyden  teylen    dar  cau  keyfen  lullen  vod 
wollen,  gefchey den  werden,  doch  alfo„  dafa  die  vorwülinge  vnd  Rechte,  die  czfiflcbeu  vn- 
fern votfaren  Ertzbiffcbaff  Günther  feiigen,  dem  Capittel  czu  magdeburg  vnd  den 
erftgenannteu  Gnauen  von  Lindow,  herrn  czu  Reppyn  durch  den  hochgebornen  Gra- 
uen  Ad.olffan*  Ffirftin   cau  Anbolt,    der  Sachen  halben  byfprochen  worden  ift,    by 
macht,  blyebe   vade  denp   nachkomen   werde,,,  vnd   fulch   fachin    bynnen    den  nechftkomen 
czweyne  Jawn  nach  Dato  dftITaea  briffea  czu  entheben  vfatrage  komen,   vnd  welk  toi   dar 
ane  daa  fische  fache  bynnen  twen  Jaren  vorberurt  nicht  czu  ende  vnde  czu  vfatrage  queme, 
bruchefsam  wurde,  fyll  der  gerechtigkeyt,  die  er  an  mockern  meyne  czu  haben,  verfallen 
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fyn.    Word«  ouch  der  vorgenannte  fcheydtfluthe  eyner  «der  mehrer»   wan  de  fache  vorge- 
dacht vmb  mockern  czu  ende  vnd  vfetrage  qweme,    von  dodtee   wegen  abgen,  adir  ficb 
der  fache  erkennimlTae  nichf  annehmen  wollen,  fo   Tai   men  an  beyten  fythen  andere  fcbey- 
deslfithe  in  des  adir  in  der  verftorueo  ftethe  keyfen.     Vorder  vmb  die  XXX  maigk  in  der 
orbete  czu    hauelberg    wollen  wir    vilgenannter    Fryderich,   Ertzbiffchoff,    ynCw 
nachkommen,  Capittel  vnd  gotshub  czu    magdeburg   den  obgenannten   vnfern   berrn   vnd 
frfinde  Vonn  Brandenburg,  oren  erbin  vnd  nachkomen  gönnen  vnd  czuftaten,  das  fie  die 
von  vna  Ertzbiffchoff  Fryderich  adir  vnfer  nachkomen  vnd  gotshufs  cm  magdeburg 
vmb  ffilche  fumme  geldes,  aifse  vnfer»  vorfaren  Ertzbiffchoff  Otte  feiiger  vorfegilt  Briff, 
wen  fie  den  fOrbringen  würden,   junheldet,    fao   forder  fie   des  an    dem   ßiffchoff    csu 
hauelberge,  der  fandow  von  vna   Frydcrichen,   Ertzbiffoff,  Capittel  vnd  gotahufa 
czu  magdeburg  myt  fulcher  orbete  jn  pfandes  weyfe  jnne  badt*),  koouen  geholden  vnd 
wedder  iofaen  vnd  forder  wir  Fryderich,  Ertzbiffchoff,  vnfere  nachkomen  vnd  Capittel 
dem  Biffchoff  von  hauelberg  darinn  flifaliobenn  bitten  vnd  ein  vorwarunge  dar  jnn  tbun 
leiten,  das  em  follichee  an  dem  pfände  czu  fandow  myt  fsyner  czubehorunge  keynen  fcha- 
den  tbue.     Ouch  von  des  flofTaes  wegen  aldenhufsen  fal  vns  marggrauen  von  Bran- 
denburg allb  vil  folgen  vnd  gefcheyn,  ala  vil  wir  des  myt  beftentlichen    briffen*   die  wir 
dar   vbir  haben,  bewyfeu  vnd   nachbringen   mogio,    ane   geuerde,   folliehe  befteodige  briffe 
wir   in    dem    nechftfolgendem    Jare    nach    datum    diftes    brieues    vorbringen    fotlin.     Wo 
obir  wir  vorgenannte  marggra^en   eyn  follicha  jn   dem  vorberurteo   Jar  nicht  teten   adir 
vne    dar   ane  gehruch  «worde,  fao    faal  de,  vorgenannte  vnfer  herr  vnd  frfindt  van  mag- 
deburg, fyne  nachkommen  vod   gotahufa  czu    magdeburg   vmb   aldenhufsen  von  vna 
marggrauen  vnd   vnfern   erben   gentzlich  vnd  ewiglidk  vnbetedinget   blinen  vnd  vortzihen 
vna  denne  aller  anfprache  dar  ane.    Ouch  vmb  die  jaget  vff  den  heyden  fmedefdorp  vnd 
fcholenen   In-  dem  Lande   csu  Jerichow   gelegen  vnd  vff  den    orbergen  wollin  wir 
genannter  Fryderich,  Ertzbiffchoff,  verlor  nachkommen  vnd  gotahufa  czu  magdeburg 
den    obgenannten  vnfern  berrn  vnd   f runden,   marggrauen   Fryderich    dem   olderen 
vnd  marggrauen   Fryderich    dem   Jüngern  gönnen  vnd  czuftaden,  das  fie  beyde  ove 
lebe  tage  dar  vff  jagen  vnd  jagen  laflaen  mögen.     Wann  fie  ober  beyde  von  dodea  wegen 
abgegangen  fynt,  fao  fallen  ore  erben  vnd  nachkommen  marggrauen  czu  Brandenburg 
dar  vff  nicht  jagen  lalaen,   fie  betten  fich   dar  vmb  dann  myt  vna   adir  vnferen  nachkomen 
Ertzbiffc hoffen  czu  magdeburg  gntlichm  vnd  frfintlicb  vertragen.     Dea  gucken  (ollen 
ouch  wir  ergenannter  Ertzbiffchoff  Fryderich  adir  vnfere  nachkommen  vff  der  gro- 
faen  beyde  Garde  lege  nicht  jagen,  noch  jagen  tagen  lafsen,  wir  adir  vnfer  nachkomen 
teten  daa  dann   myt  der  obgenannten  vnferer  berrn  vnd  frtode,   der  m arggrauen  czu 
Brandenburg  adir  orer  erbin  vnd  nachkomen  gnthen  willen.     Wir  genannter  Fryderich 

Ertzbiffchoff  czu  magdeburg,  habin  ouch  mit  wifaen,  willen  vnd  fulbord  deeergeoaim- 

i  -  - 
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ten  vnfers  Capittel*  für  vns  vnd  vnfsere  nachkomen  äbegetban  vnd  fbun  noch  «be  In  Graft 
diflses  briffes  alle  fache,  czufprake,  anclagte  vnd  gerechtigheyt ,    die  wir,  vnfse   nachkomen 
vnde   gotshufs    czu   magdeburg   gegen   die   vH   genannten*  vnfere    herren    vnd   (runde 
marggrauen  czu  Brandenburg,  er  erbin  vnd  nachkomen  von  der'obgenannten  gutteren, 
Stete,  /Sloffse,  Vorwerke,  lande  vnd  lüthe,  gerichte  vnd  rechte  wegen  utyt  oren  czubehoringen, 
nehmliehen -Stete  vnd  Sloffser  Gardelege,   Soltwedel,  der  helffte  des  Sloffses  vnd 
Borehrechtes  Calue  myt  aller  fyoer  czubehoninge,  vnd  alle  der  Vorwerke  czu. den  Hof- 
fern  vnd  horcrecbten   Arneburg,    Ofterburg  vnd  Tang<ermfinde,   Stendcll,   Sehu- 
fsen,  Bambiefsen  vnd  der  nüwenftadt  czu  Brandenburg,  plawe  vnd  die  Czu  che, 
vnd  iren  czubehorungen  vnd  alle  ander  fache,  czufprache  vnd  gerecht igkeyt9   die  wir»  vnfer 
Capittel  vnd  gotshufs  gegen  die  obgenannten  vnfsere  herren  vndftfinde   die  marggrauen 
vnd  er  herrfchaft  bifc  vff  hüten  datum  düfses  briefies  mynea  czu  haben  adir  gehaben  milch- 
ten, reden  vnd   gelobin   jn  guten   truwen    dem   vorberurten  .vnfern  hero  vnd  fründe    marg- 
grauen   von    Brandenburg,    oren  erhin   vnd    nachkomen  marggrauen   czu    Branden- 
burg,   das    wir,    vnfer    nachkomen,    Capittel    vnd    gottshufe    czu   magdeburg,    noch    uey- 
mande  von  vnfern  wegin  fie  nuoimer  mehr  folleo   noch  willen  'dar  vmb  noch  vmb  .alle  an- 
dere lache,  czufprache  vnd  gerech tigkeyt  obiti  berfirth  anlangen,  betedingen,  adir  yn  keyoe 
wyfs  dar  Inne  halden,    Sundern  wollin  fie  dy  geruglichen   befittzen  vnd  geoitzITsen  laffsen, 
Szo  fie  vnd  er  herxfchafft  die  von  langes  bifsher  befeffen  vnd  Inne  gehabt  habin,    ane  alles 
geuerde.     Defe  gKch  habin  wir  obgenannte  Fryderich,  Johannes,  Albrecht  vnd  Fry- 
derich  der  Jüngere,. gebruder,  alle  marggrauen   czu  Brandenburgs  ouch  vor  vos, 
alle  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  czü  Brandenburg  abegethan  vnd  abegetreden,  abethun 
vnd  abetreden  In  crafft    difsis  brieffes  aller  anfprache,   anclage  vnd  ge  rech  tigkeyt,   die   wir, 
vnfser  erbin  vnd  nachkomen  an  den  obgenannten  vnfers  herrn  vnde  fründes  von  magdeburg 
vnd  fynes  gotfhuCs,  Slofsern  wolmerftete,  Jerichow  myt  dem  blegke  mylow,  plote, 
der  voitie  des  clofters  Jerichow,   dem   gantzen    lande    czu  Jerichow,    Auelfleuen, 
Angern,    wulfifsborgk    vnd  Rogetz    vnd   allen  vnd  iglichin  oren   Lehn,  geyftlich  vnd 
wertlich,  raanfchaflften  vnd  gerichtin,  rechten,  renthen,czinfsen  vnd  alfen  andern  oren  czube* 
honinge,  wie  die  genannt  fyn  vnd  alle  andere  fache  vnd  czufprache  vnd  gerech  tigkeyt,    die 
wir  vnd  vnfer  herrCchafft  gegen  den  genannten  vnfern  herrn  vnd  frön  dt,  den  Ertzbifehoff,   fyn 
Capittel  vnd  gotshufs  czu  magdeburg  büs  vfi  hitthe  datum  dillsis  brieffes  gehabt  habin  adir 
habio  mochten,  reden  vnd  globin  in  guthen  truwen  dem  genannten  vnferen  herrn  vnd  fründe 
Von  magdeburg,   fynen  nachkomen,  Capittel  vnd  gotfhufs  czu  magdeburg,    das  wir  noch 
vnfer. erbin  adir  nachkomen,   adir  nymandt  von   vnfer-  weygen  fie  nuramer   mehr  follin  noch 
willin  dar  vmb,  no'ch  vmb  alle  ander  fache,  czufprache  vnd  gerech  tigkeyt  obin  gerurt,    be- 
tedingen, anlangen,  adir  in  keyner  wyfs  dar  inn  halden,  Sondern  wolJin  fie  die  vort  oaeher 
geruglichin  befitzen  vnd  der  genifisen  lalTsen,  Szo  er  vnd  fzyn  gotshufs,  die  vor  langer  czyt 
bifsher  befeffsen  vnd  In  gewehren    gehabt  habin   ane   alles  geuerde.      Wir,  vorczeyhen    vns 
ouch  an  beyden  teylen   vor  vns  vnd  vnferem  gotshufs,    erbin  vnd  nachkomen   mit  gantzen 
vnd  fulkamen  wifienfchaiTt  aller  gefetze  vnd  behellfle  geyftlichs  rechts,  dar  myt  düflse  vnfer 


Yordracht  vnd  ahetretunge  vnfer  fache,  czufprache  vnd  gerechtigkeit  an  beythen  fyden  moch- 
ten gehindert  by  gefprocben  adir  bethedinget  werden,  ouch  aller  ander  gnade,  fryheyten, 
vortrach  vnd  gefetze  des  ftflles  czu  Rome,  des  riches  vnd  der  Kurfürftin,  ab  welch  were 
heymlich  adir  vffintlicb,  des  nott  were  nambafftig  czu  machin,  myt  behinderen  worten  vfs 
czudrücken  vnd  ezu  vortzyhen.  Alle  vnd  igliche  ftucke  vnd  artikele  vnd  innhaldunge  difs- 
fcjes  brieffs  redin  vnd  globin  wir  vorgenannter  Ertzbiffchoff  czu  magdehurg  vnd  marg- 
grauen  czu  Brandenburg  vor  vns,  vnfer  gotshufs,  erbin  vnd  nachkomen,  eyn  dem  an- 
dem  in  guten  Irfiwen  ftete  vnd  vafte  ezu  halden  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Des 
czu  bekenntnifse  haben  wir  Fryderich,  Ertzbiffchoff  czu  magdeburg  für  vns  vnd 
vnfere  nachkomen,  vnd  wir  Fryderich,  Johannes,  Albrecht  vnd  Fryderich  der 
Jüngere,  gebroder,  alle  marggrauen  czu  Brandenburg  alle  vnfer  iglich  fsyn  lnge- 
figel  vor  vns,  vnfer  erbin  vnd  nachkomen  wifßntlichen  an  dift'sen  briff  laflsen  hangen.  Vnd 
wir  Arndt  Trefsko>v,  Tumproweft,  Gerardt  Coneken,  Techandt  vnd  Capittel 
geroeyp?  der  obgenannt  kyrchin  czu  magdäberg,  bekennen  ouch  offiötiichin  myt 
difsem  öriffe,  das  alle  vnd  igliche  ftücke  vnd  artikel  diffses  briues,  die  der  genannte  vnfser 
gnediger  berr  Ertzbiffchoff  Fryderich,  wie  obin  berurt  ift,  gethan  vnd  vorfch rebin 
hadt,  myt  vnffsern  wiffseft,  willen  vnd  fulbordt  gefcheen  fyndt,  vnd  habin  tles  czu  bekant- 
nilTse  vnfer  Ingefegil  by  des  ergenanntep  vnfses  gnedigin  herren  lugefegil  ouch  an  diffsen 
briff  laffsen  hengen,  Der  gegeben  ift  in  dem  cloftere  ezu  der  czinnen,  nach  Chrifti 
vnfses  herren  geburt  M.  CCCC.  vnd  darnach  im  XLIX.  Järe,  am  Sonnabind  nach  Sunte 
martins  tag  des  hilgenn  Biffehoffs. 

IRag  einem  $c*>iat&n<$e  be*  ©e$.  Stal.  •  flrdjtoe«  au*  brat  15. 3a^unberi  —  Sei  3B«U$er  SinguL  Magd.  D, 
»nb  bei  ©er  den' 6  Cod.  V,  362  an«  bem  Originale  abtt  mit  bebenienben  Sehern  —  bat  ©rifltoat  *««$*  «üb 
Oflx,  491  im  St.  ®e$.  £ab,*flra)toc  nnb  Iß  bei  tiefem  9bfeni<!e  e&enfalU  »ergliafci. 


MDCXCIX.    ©d^re^en  9Jtarlgraf  %üt\>xityt  ju  Sranbettöurg  cm  £erjog  Sßifyefo1  in  <Batytn, 
ritten  »Ott  SUmuö  wn  £#  erifc  im  Sanbe  Saujtfc  erfahrenen  Angriff  betreff«*,  »om  22.  3fan>. 1449« 

Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenborg  etc.  vnd  Burggraue  zu 
Nörenberg.  Vnnfer  fruntlich  dienft,  vnd  was  wir  liebe  vnd  guts  vermögen  zuuoru.  Hochge- 
borner  furft  lieber  Swager,  Viins  hat  einer  genant  Allexius  von  kokericz  Im  Lande  zu 
Luficz  wonhaftig  angegriffen  vnd  das  vnnfer  funder  alle  fchulde  genommen,  fein  wir  In 
willen  vnd  meynung  In  darvm  zu  ftraffen,  vnd  wandet  vnd  pufz  von  defzwegen  von  Im  zu 
haben,  hat  villeieht  vnfer  Swager  Hertz og  Friderich  denfelben  Aiiexius  willen  zu  uer- 
fprechen,  vnd  gen  vns  zu  uerteydingen ;  als  wir  doch  nicht  hoffen  er  thun  folle,  nach  dem 
vnd  derfelb  allexius  funderlichs  kriegs  fich  zu  vns  nötiget  vnd  angehaben,  .vnd  vns  alfo 
das  vnfer  funder  fchuld  genomen  hat,  Hirvm  wir  ewer  liebe  mit  funderm  flise  bitten,  das  Ir 
fcaupnb.  n.  ».  IV.  54 
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gut  achtuog  daruf  haben  vnd  verfügen  wollet,  ob  d*r  gnante  vnnfer  Swager  folchen  widder 
vns  vertey  dingen  vnd  alfo  uf  vns  zyhen  vnd  reyfen  wölt,  das  Ir  denn  funder  alle  fumen  uf 
iyn  vnd  In  widder  zurücke  brengen,  vnd  zu  hulz  behalden,  vndtuch  dar  Innen  bewifen  vnd 
halden  wollet,  als  wir  denn  gerne  by  ewer  liebe  thun  wolten,  vnd  des  ein  vnczwiuelich  ge* 
trwen  zu  ewer  liebe  haben,  das  wollen  wie  allezeit  gerne  vm  diefelben  ewer  liebe-  verdienen*. 
Geben  zu  Berlin,  am  Sonnabend  na  Elifabeth  Ann*  domini  et<x  XLVIUIV 

Dem  Hochgebornen  furften  vnnferm  lieben  Swager  Hern  Wilhelm, 

Herczog  zu  Sachfenn  etc. 

toad)  htm  im  Stlnitf.  Gft${if $*  0$.  tCrd^itr  In  Sretfctn  UfMtttya  JüxitfuaU, 


MDCC.    £erj0g  SBfl&efot  wn  <Ba$\m  unb  bte  SWarlgrafett  wn  Srtotbett&urg  nehmen  bte  ©e* 
brübar  äStfctyum,  bte  »<w  35Mfcfc&«t  tmb  »Ott  ©tbra  ju  föfifyro  unb  Dimer»  irnb  in  tyreti 

©tjftifr  auf,  »ermutylH&  im  3a$re  1449*- 

Von  gots  gnaden  wir  Wilhalme,  Herczog  zu  Sachfen,  Lanntgraue  In  Dorin- 
gen,  Marggraff  zu  Meyflene,  Friderich,  des  Hilligen  Romifchen  Richs  Erczkamerer, 
Johanns,  Albrecht  vnd  Friderich,  gebrudere,  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd 
Burggrauen  zu  Nuremberg,  Bekennen  für  vnns  vnd  vnnfer  erben  vnd  thun  kunt  offenntlich 
mit  diffem  briue  gein  allermeniglich,  die  In  fehn  ader  boren  lefsen,  das  wir  folliche  An- 
nehme willige  vnd  getrewe  dienfte,  die  vnns  dy  geftrengen  vnd  veften  Apel,  Boffe  vnd 
Bernhart  vitzthum,  gebrudere,  friderich  van  Witzeleben  Rittere,  vnd  Barthol- 
in es  van  Bibra  getan  haben,  tegliken  thun  vnd  In  künftigen  zeeiten  wol  gethun  mögen, 
Angefehn  vnd  fie  vnd  Ir  erben  für  vnnfer  Mannen,  diener  vnd  Rethe  auffgenomen  haben, 
Sie  auch  mit  vnd  In  crafft  diffes  briues  gegen wartiglichen  außhemen,  Alfo  ab  es  wfere  das 
fie  jemandes  verunrecht^n,  befchedigen  ader  mit  Ine  In  Zwiträcht  komen  wurde,  Adir  ab 
fie  mit  yemandes  zu  fchicken  hatten  adir  gewunnen,  wte  das  zukonie,  niemandes  aufsgeflof* 
fen;  So  füllen  wir  Ir  mechtig  fein  zu  gliche  vnd  rechte,  Sie,  ab  In  nott  gefchee,  vor  ye- 
dermenniglichen  vertaydingen,  befchützen  vnd  fchirmen  vnd  femptlichen  mit  vnnfern  gantzen 
macht  darzu  thun,  gleich  ab  es  vntifer  eynen  felbeft  anlangte,  vnd  dabei  man  vorfteea 
mochte,  das  wir  fie  bei  gleiche  vnd  rechte  behalden  vnd  vnuerdrungen  haben  wolden. 
Auch  ab  es  were  das  die  gnanten  vnnfere  Manne,  Denere,  Rethe  vnd  liuen  getrewen,  Ir 
erben  adir  Ir  ayner  mit  vnns  vnnfern  erben  adir  vnnferen  aynem  zuthun  gewunnen  adir  fpe- 
nung  wurde;  So  füllen  vnd  wollen  wir  fie  bei  gleiche  vnd  rechte  vmbefchedigt  lallen  beleiben, 
vnd  wir  anderen,  die  das  recht  berurende  were.  In  funderheit  dar  zu  obgerurede  maße  In 
beraten,  beholffen  vnd  In  Ir  gancz  mechtig  fein  füllen,  das  fie  mit  den  ader  dem  fie  alfo 
vnder  vnns  zu  fchicken  gewunnen  vnd  In  Zwiträcht  komen,  gutlich  entscheiden  wurden  vnd 
vor  In  bei  gleiche  vnd  Rechte  vmbedrangt  beleibet    Des  zu  warem  vrknnde,  Bekenntnifs 
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vnd  das  folich*  van  vnni  wie  vorgefchreiben  fteit  vnuerruckt  gehalden  foi  werden,   Haben 
-wir  vnnfere  Ingefigel  an  diflen  briff  offenen  brieff  wiflentlich  hengen  laßen,  der  geben  ift  .  .  . 

9ta$.  Im  Jtomftrf.  8t$nl<<M>falta4t  Hr.  XXI,  fol.  6. 


MDCCI.    SnftatcKon  iinti  JRomif^^wigli^en  ©enbbaieit  an  ben  aRarfgrafen  Sfriebricfr  ju 
SSronbenburg,  ber  ft#  be*  SanbW  fcaufty  untewunbett  $at  unb  baffelbe  an  $cr£og  gfriebricfi  ju 

Saufen  abtreten  foK  (1449?)* 

Gedenkch  ze'del  dem  Senndpotten  an  den  von  Branndemburg.  Zwm  erften  So  lol 
derfelb  Senndpot  an  Marggraf  Fr id riehen  von  Branndemburg  werben  auf  fein  cre- 
dencien,  wie  fein  k.  gnad  vernomen  habe,  das  er  lieh  des  lanndes  lufitz  vnderwunden  vnd 
das  yngenomen  hab  mit  merkliche  befchedigung  der  lnwoner  vnd  das  on  willen  ,  willen  vnd 
vrlaub  vn fers. all ergenedigiften  herren  des  Romifchen  kunigs  4U  von  kunig  lafflaes  feios 
vettern  wegen  den  er  ynnehatt,  Sein  kunigclich  gnad  vnd  fein  vetter  kunig  laffla  fein  auch 
darumb  nye  ervordert  worden  vnd  wedunkt  (bedunkt)  Ir  gnad  ettwas  frömd,  das  fein  liebe 
folich  weg  für  fich  nymet  vnd  (ich  der  Crön  lapnde,  on  ffinder  vrlawb  vnderwindet  vnd 
dorumb  lo  wegertt  (begert)  fein  k.  gnad,  das  der  Marggraff  lieh  des  felben  lanndes  ewfler, 
die  fielt  vnd  ander  Edel  vnd  vnedel  folicher  glubd  darzu  Sy,  als  fein  gnad  hörtt  betaidingt 
fein,  ledig  fage,  vnd  lieh  des  lanndes  enttenig,  mit  pillicher  widerkerung  der  befcheydigten 
vnd  dar  lnn  tun  als  pillich  ift  vnd  als  fein  k.  gnad  von  feins  vettern  begen  (wegen)  Im  ge* 
trawet9  wann -er  wol  mag  vernommen  habenn  wie  fein  k.  gnad  von  wegeon  fein  vettern  ku- 
nig lafflos,  mit  walbedachtem  mut  dalTelbe  lanndt  meinem  Herren  von  Saflen  beuolhen 
vnd  Im  vergönnet  hat  auf  folich  vergunnung,  die  ym  kunigin  Elizabeth  als  ein  erb  des 
felben  lanndes  vormals  auch  £etan  hatt,  das  felb  lannde  zw  löfen  vmb  folich  gelt,  als  es  den 
polentzgen  ftet  vnd  nit  höher,  an  fich  zw  bringen  vnd  hat  das  getan  durch  Hinderlicher 
vrfach  willenn  vnd  das  er  aweh  anfehe,  das  kunige  lafflos  Sen  vnd  vatter  Irem  gefleebt 
grafs  vnd  merklich  gnad  getan  habenn,  als  wol  wiflentlich  ift,  alfo  das  Sy  pillich  fchuldig 
fein,  das  vmb  kunig  lafflo  'zwuerdinen  vnd  nit  alfo  nach  dem  feinen  ön  fein  vrlawb  zw 
Hellen,  vnd  wegert  (begert)  fein  lieb  werd  dar  lnn  willig  fein,  Wann  fein  gnad  nach  fo-, 
lichin  kunigin  Elifathen  vnd  feinen  aufzgangen  briefien  die  fach  mit  fug  nit  verkern  mag 
noch  wil,  das  wollen  fein  gnad  vnd  fein  vetter  gen  Im  gnedielich  erkennen. 

Item  wie  dem  Senndpotten  von  Marggraff  Fridrichenn  geanttwurtt  wirt  dannoch 
Fol  er  reitten  in  das  lanndt  zw  lufitz,  zw  herren,  Rittern,  knechten  vnd  ftetten,  mit  zwayen 
glawbs  priffen  vnd  foll  In  erzellen  von  vnfers  Herrenn  des  Romifchen  kunigs  wegenn  in 
pamen  kunig  lafflas  wie  fein  gnad  vernommen  habe,  die  fach  wie  die  obgefchriben  ftet, 
des  fein  k.  gnad  vnd  fein  vetter  Ir  reetyer  naturlicher  erb  herre  In  nit  getrawt  hette,  das 
fy  das  folten  getan  vnd  alfo  gefworn  vnd  gebildet  habenn  vnbefucht  vnd  vneruordert  auch 
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vngehayfl'en  von  ir  baider  gnad  als  lirer  rechtenn  herfchafft  vnd  darawff  fol  er  an  fy  Wä- 
gern (begern),  wye  ir  bayder  gnad  an  Sy  wegere  (begere),  das  fy  (ich  an  fy  als  pillich  tun 
haldenn  vnd  Irem  gepot  vnd  gefchefft  nachgeen  als  ir  rechten  herfchafft,  als  Irer  edlen  (fic)  ye 
vnd  ye  erberklicb  vnd  vnuerrukt  getan  haben,  vnd  wann  nu  fein  k.  gnad  an  ßat  kunig  laff- 
t  laes  mit  bohem  Rat  wedacht  (bedacht)  hat»  Sintdeimalen  das  lannd  fchutz  vnd  fchirms.wol 
wedörfft,  das  fein  gnad  das  alles  dann  durch  des  peftenn  willen  awf  kunigin  Elifabeth  als 
eins  erben  des  lanndes  vormals  getan  vnd  nach  lawt  Irer  aufzgangen  «brieCf  meinem  berren 
von  Saffenn  befelhenn  folt,  als  er  dann  getan  hat,  vnd  darawff  follenn  die  Ritterfchafft  vnd 
Stete  nach  dem  peften  ermannt  werdenn,  das  fy  fich  nu  mit  allenn  fachen  an  den  von  Saf- 
fenn haldenn  vnd  Im  gehorfam  vnd  vnd(fic)  gewertikeitt  tun  in  allenn  ding  vmb  fouil  gel* 
des,  als  der  von  polentzg  vnd  feiner  gnadenn  Brief!  ynnhaldenn  vnd  nit  höher»  das  dadurch 
künftiger  vnrat  vermiden  werd,  wann  was  Ir  bayder  gnad  dar  In  getan  bat.  Da  pey  may- 
nen  vnd  wollenn  Sy  es  weleibenn  (beleiben)  laffenn,  vnd  was  fy  getan  habenn  an  (ohne) 
wiffen  vnd  vrlawb  Irer  rechten  erbherfchafft,  verfteen  Sy  wol  das  das  nit  piUich  noch  Be- 
ftendig  ift  vnd  babenn  das  nit  tun  mogenn  etc.  von  In  zw  begern  das  Sy  in  den  fachenn 
gefollig  als  fy  pillich  tun»  wann  fy  wol  wiffen  das  dye  polentzg  nicht  gewalt  gehabt  habenn, 
das  lanndt  yemandt  furpas  zwuerfetzen  noch  ymand  das  aufzunemen  an  (ohne)  feiner, gna- 
denn vnd  kunig  lafflas  vrlaufr  vnd  willen,  das  will  kupigclich  gnad  vnd  fein  vetter  kunig 
laffla  gen  In  gnediklich  erkennen. 

Item  er  fal  auch  ein  Credentz  haben  an  meinen  berren  von  Saffenn  vnd  Im  all  fein 
Werbung  erzellen  vnd  ob  mein  berren  von  Saffenn  icht  nützers  vnd  peffecs  bedeucht  9  das 
fein  k.  gnaden  gfimphlich  vnd  erlich  zw  tun  were,  das  fol  er  nach  feinem  Rat  haldenn. 

Item  der  Senndpot  fol  allenn  hanndel  eygentlich  merken  vnd  ficht  er,  das  die  fach 
fich  in  ein  frömde  ziehenn  wollenn,  So  fol  er  die  lofung  vordem  an  dye  Jungen  von  po- 
lentzg vnd  yn  zw  fagenn  das  In  ir  gelt  vff  ein  folich  zeit  etc.  fol  nidergelt  (gelegt)  werdenn 
an  ein  folich  ftatt  etc.  vnd  follen  ermont  werden,  das  Sy  yerem  erbheiten  folicher  lofung 
geftattenn,  als  Sy  nach  laut  Ir  verfchribung  des  fchnfdig  fein.  Hetten  fie  aber  des  lanndes 
nu  abgetrettenn  vnd  iren  brieff  vbergegebenn ,  fo  fol  man  dye  lofung^  an  den  Marggra- 
uen vordem  vnd  ym  das  gelt  piettenn  in  mafl'e  als  vor  gefchriben  ftett,  darzw  follenn  zwenn 
> .  brieff  fein, 

Wurdenn  fy  fich  des  witligenn,  fo  fol  der  Senndpot  vor  von  dem  von  Saffenn  ver- 
sichert werdenn,  das  das  gelt  kein  fawmbnuz  tue. 

Tatten  Sy  aber  des  nit  mit  der  lofung,  als  verfehenlich  ift,,  So  fol  man  In  fagenn, 
das  vnnfer  Herre  der  Romifch  kunig  lafflo  In  folichs  nit  getraut  hetten %  das  fy  ieren  gna- 
den in  des  lannd  ön  Irenn  willenn  foften  gegriffenn  vnd  alfo  gehandelt  habenn  Ir  gnad  vn- 
erfordert,  Wann  hetten  Sy  dye  lannd  nit  mügen  fchutzenn,  fy  hettenn  das  pillich  ee  an- 
bracht an  Ir  baider  gnad,  So  wer  yn  wol  gerattenn  worden,  fuft  dfinkcht  es  Ir  gnad  vaft 
zw  kurtz. 

Vnd  was  dem  Senndpoten  begegent,  das  fol  er  dem  von  Saffenn  widerfagenn  fich 
darnach  auch  wiffen  zw  richtenn. 
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Item  ob  der  von  Eberftorf  an  dem  Margrauen  gar  nichtz  erlanngen  möcht,  fo 
fol  er  dor  vff  genn  das  fich  der  Margraue  des  lanndes  eottenig  vnd  J5y  aller  der  eyde  vnd 
Luid  buch  ledig  fage9  defgleich  Fol  der  von  Saflenn'fich  auch  mit  dem  lannd  nit  bekümmern 
vnd  das  dye  fach  für  vnfera  herrn  den  Romifchen  kunig  körne,  vnd  was  dafür  feinen  gpa- 
den  vnd  kunig  lafflaen.  erkannt  wirt  das  weyde  (beyde)  teil  dabei  bleybenn  etc. 

An-  Dye  Sechs-  Stete  vnd  latid*. 

Der  Senndpot  fol  zw  In  reyten  vnd  awf  feine  credenntzen  werbenn  als  Kernach  ge* 
fehriebenn  Stett  etc. 

Zwm  Erftenn,  das  Sy  wol  Indennk  fein  mögen  wie  vnnfer  herre  der  kunig  nechft 
als  pald  herr  Tyme  Von  KoLditz  abgangenn  was  In  zw  fchraib  wegerte  (begerte)  vnd 
pate  von  feinen  vnd  (eins  vettern  k.  lafflos  wegenn9  Sindtemaln  das  lannd  nach  den  lewf- 
fen  die  fich  getzund  erhafoenn  habenn  in  Behera  fchutz  vnd-fchirms  vnd  guttes  Beyftairoda 
wol  bedorffte,  das  Sy  dann  feinen  Swager  den  hachgebornen  Herzogenn  Fridrich  von 
Saffenn  zw  Irem  hawptmanne  vnd'  vogt  awfneinen  folten,  bifz  auf  ir  gnaden  wol  geffallenn 
nach  dem  vnd  der  felb  Herzog  von  Snzzen  nach  gelegenheit  aller  fach  Sy  wol  vnd  pas 
dann  jemand  anders  furgefehenn  mocht  mit  fchutz  vnd  Ichirnx  etc. 

Nw  ift  fein  k^gaaden  zw  biffenn  (wiflen)  getan,  wie  fy  einen  andern  zw  Irem  Hawpt- 
tnaa  awfgenom  habenn  oder  villicht  auf  zwnemen  maynen  ön  fein  k.  gnaden  vnd  feins  vet- 
tern k.  lafflos  wiCTenn  vnd  willenn,  das  fehl  gnad.  frömd  nymet  vnd  nit  fein  Colt  als  fy  fel- 
ber  wol  vorften,  Darzw  hat  fein  gnad  awf  fein  erfte  tchrift  kein  anttwurt  von  yn  nit  gehabt 
als  er  gehofft  bette  etc. 

Darawf  an  Sy  von  nawes  zw  begern  mit  gutt  iger  erforderung,  da»  fy  den  von  Saf- 
fenn noch  on  verziechenn  vnd  Intrag  zw  Irem  vogt  vnd  hawppman  auffnnemen  vnd  Im  vnd 
nymand  anders  daruff  geharfam  fein  vnd  yn  vnd  feinen  vettern  dar  Inn  an  fehen  vnd  zu  ge* 
iallenn  werdenn  Bifz  awf  ir  wayder,  oder  Ir  ains  wolgefallen  vnd  willenn,  wann  fein  gnad 
das  lautter  ym  peftenn  tut  durch  fchutz  vnd  fchirras  willenn  der  lannd  zw  difen  zeytten, 

Vnd  ob  Sy  et t was  von  freyheittenn  fagen  wurdenn,  darawf  fol  man  In  anttwurdenn 
vnd  lautter  zw  fagenn  das  folich  aufnemting  In  kunftigenn  Zeiten  In  an  allen  Irenn  freyheit»» 
teo  vnd  gnaden  vnfchedlich  fein  fol  etc. 

Ouch  fol  der  fenndpott  ettlichenn  denn  Ellteften  Mannen  vnd  Hinderlich  den  ftetenn 
Sagenn  in  gutter  gehaymf  das  fein  gnad  wol  vnderbeyft  (weyft)  fey  wie  der  alt  von  Col- 
ditz  ein  genantte  Summ,  geldes  in  verfchribung  gehabt  hab  auf  der  hawpptmanfchaflfc  der 
Sechs- ftet  Sweydnitz  vnd  Ja  wer  bifz  awf  ynnemung  vnd  abflahung  der  anfeile,  Nwn  ift  bey 
kayfer  Sigmund ts  zeitten  ein  Rechnung  gefchehenn,  dae  erfunden  ift  das  der  alte  von 
Colditz  mer  dann,  die  felb  Summ  eyngenumirfen  liab  vnd  hat  darnach  die  hawpptmanfchaft 
an  verfchribung  in  lediger  Befelhnufz  von  gnaden  kayfer  Sigmunds  ynne  gehabt,  Solden 
dann  lannd  vnd  ftet  den  von  Colditz  alfo  awfneraenn,  Er  mocht  fich  folicher  verfchribung 
wider  verfallen,  das  kunig  laflaen  vnder  Cron  ein  merklich  fchad  were  vnd  durch  des  vnd» 
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vil  ander  fafch  wlllenn/Sblten  Ty  nymaridt  awfgenomen  habenn  od  fein*  vnd  feins  vettert)  gunft 
vnd  willenn,  vnd  f ölten  darvmb  Ir  gnad  gefragt  habenn,  das  wer  wdl  pillich  gewefen  etc. 

Doch  wie  .dem  allenn  fo  wegert  (begert)  fein  gnad  noch  Vnd  ermant  Sy  fein  S wa- 
ger von  Saffenn  auf,  zw  neroenn  vnd  ym  vnd  Nyemandts  anders  als  einem  vogt  gehorfam 
fein  als  oben  ftett,  das  wirt  höh  (ur  Sy  vnd  fein  gnad  vnd  vetter  wollen  das  gen  lr  lau» 
denn  vnd  lewttenn  genediclich  erkennen  etc. 

9ta4  einer  im  Ätaigl  6ft$f!f4«  ©#♦  tta$fo  fn  Stuben  UfLnlUQtn  gki^efHgen  OTc^fc 


MDCC1L  -Giftet  Srobrf^S,  fftStmfätn  Äifotg«,  an  ^rjmtat,  $erjo(j  m  ©#feftm  unb  »cm 
%o%  bafj  er  totber  JWarfgraf  grtebridfr  jtt  SSranbenburg ,  ber  *fty  be*  SanbW  ßattjij  mit  ©ewatt,, 
taribtr  laiferltd^en  SBtllett  imtar&ttnben,  8teuq>re4>iett  tum  ©berjlorff  mit  2fomnf$afi  #ülfc  tfjim 

fo«,  *om  26*  3anuar  1450* 

Frid  reicht  vongots  gnaden  Römifc.her  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des  Reichs, 
Herczog  ze  Oefterreich  vnd  ze  Steir  etc.    Hochgeborner  lieber  Oeheim  vnd  fürft.    Als  wir 

"  dir  vormals  ge/chriben  vnd  begert  haben,  Ob  der  hochgeborn  fridreich,  Marggraf  zu 
Branden»  bürg,  lieh  der  prelaten,  herren,  Ritterfcbafft,  Stet,  Gefloßer,  lewt  vnd  guter,  fo 
er  lieh  in  dem  land  löuficz  mit  gewalt  vnd  an  vnd  wider  vnfern  willen  vnderwunden  hat, 
nicht  euffern  vnd  entflahen,  oder  lieh  der  andern  verrer  vnderziehen,  oder  die  fo  lieh  in  vn- 
fern Schtiqz  vnd  Scherra  gegeben  haben,  angreiffeu,  bekriegen  oder  befchedigen  wolt,  dawi- 
der hilft,  Rat  vod  beiftant  ze  tun,  fo  du  von  vnferm  lieben  getrewn  Reinprechten  von 
Eberftorff,  oder  den  fo  lieh  in  vnfern  Schutz  vnd  Seherin  alfo  gegeben  haben,  darumb 
von  vnfern  wegen  erfucht  vnd  ermont  wfirdeft,  Alfo  begem  vnd  pitten  wir  dich  aber  mit 
ganezeny  fleifz  vnd  ernft,  dafz  du  das  alfo  tuft,  vnd  ob  auch  not  vnd  dich  der  benant  von 
Eb'erftorff,  von  vnfern  wegen  anlangen  vnd  erfuchen  wurd,  darumb  in  veld  ze  ziehen,  daz 
du  dann  mit  deinen  dienern  vnd  lewten,  ze  Roden  vnd  ze  frieden,  auf  das  pefft  vnd  ftarc- 
leift  fo  du  magft,  furderleich  auf  vnd  berait  feift,  vnd  zu  Im  in  veld  zieheft  vnd  helffeft,  foU 
hem  des  obgenanten  Marggrafen  feins  beiftannds  vnd  helffer  furnemen,  widerftand  ze  tön, 
damit  wir  vnd  vnfer  lieber  vetter  künig  lafflow,  von  dem  vnfern  mit  gewalt  vnd  an 
Recht  nicht  gedrungen  worden,  vnd  dich  darinn  'alfo  willigen  bewei feift  vnd  finnden  la lieft, 
als. wir  dir  getrawn,   Das  wollen  wir  gen  deiner  lieb  mit  frewnlfchafft  vnd  fundern  gnaden 

•  erkennen,  vnd  zu  gut  nicht  vergeffen.  Geben  zu  der  Neweftat,  an  Montag  nach  fand  pauls 
tag  Conuerfionis,  Anno  domini  etc.  1"°  vnfzers  Reichs  im  sehenden  Jar. 

Commiflio  Domini  Regia  in  Confilio.    . 
Dem  Hochgeborn  Przinken,  Hertzogen  in  der  Slefy 
vnd  v o m  T o f t ,  vnferm  lieben  Oheim  vnd  füllten. 

9Za$  bem  im  &M$l  ©5$jifö.  @e&,  llrc^t»  in  SxttUn  befftflttyn  Original. 
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Knut,  *nf  gMtfe  Weif«  tonrbe  an$  an  SRagnttt,  SBifi&of  *n  (il^e^e<iir/bett  tfödfrmefffer  bt«  Orbtnf 
in  $rcnfcn  nnb  bie  etabt  ffioflocf  geftyieben  na$  OriginatJcn  (m  ÄänigU  ©duften  "««Jfoe.  3n  ben  ml« 
8f<$t  itfgftnglfcft  getwtbenen  „GkgenBerW  in  puncto  juris  praefidii  militaris"  (ScO.  30  foÄen  bergMtyn 
fbjforbernnge*  Dom  l&-3att,  an  bfc  €tabt  $ttbe«$etoi  nnb  «aber«  jur  {Nif*  gffgcn  ben  Äwfniffw  entfallen  fein. 


MDCC1IL    #ewru&,  ^erjog  ju  Sraunfötoetg,  förrifct  an  Ätfotg  griebrt$  IUL,  bap  er  ttegeit' 

befreit,  »00  er  t^m.  foegen  be«  2Rar!grafen  griebri^j  öm  Sranbenburg,.  ber  ft$  bed  Canbe*  ^aupfc 

angemaßt,  gejtyrie&en,  jt#  nfijfer  wntem^tert  i&ofle,  am  29*2ftfirj  1450* 

Hinrick,  van  godes  vnde  Juwen  gnaden  hertoge  to  Brunfz'wigk  vnde  Lune- 
boreb.    Minen  vnderdanigen  willigen  denÄmit   vthmodigem  flite  touoren.    Alderdorchluch- 
tigefte  hoiehgeborne  forfte,  gnedigefte  Leue  Here.    So  my  Juwe  konnichlike  gnade  gefcbre- 
uen  hebben,  den  hoiebgebornen  forden  hern  ffredericke,  Marggrauen   to  Brandea- 
bo rch  etc.  mynen  leuen  Ohmen  Andrepende,  Do  ik  Juwen  konnichliken  gnaden  weten,  dat 
my  van  den  faken  Nue  nicht  enkedes,   funder  van  gemenen  Tagen  hye  1mm  lande  vallende  « 
vritlick  £ewefen  is,   Des  wil  ik  van  ftund-an  den  % erbenomden  mynen  ohmen  van  Branden« 
borch  van  der  wegen  fchriuen ,    fine  meninge   dar  ane  touerfarende  vnd  ik  yo  vngerne  van 
ome  vorneme,  he  Ichteswes  tiegen  Juwe  gnade,  dat  nicht  geborlick  wer,  vorhandele  vnde 
vorneme  vnde  mochte  ik  Juwen  gnaden  vele  to  denfte  vnde  to  willen  wefen,  dede  ik  alle 
tyt  mit  gantzera  willen  fo  ik  plichtich  bin  gerne,  Gegeuen  vpper  Borch  Wulffelbuttele 
vnder  mynem  Ingefegele,  Am  hilligen  Palme  dage  Anno  domini  etc.  Quinquagefimo. 
Deme  etc.  etc.  forften  vnde  hern,  hern  ffred^rick, 
Romifchen  konig,e  etc. 

9ta$  btm  im  JW»igl.eÄ<$jlf<$.  GM),  ftrity»  in  Stetfben  Jeffnblityn  Original»  - 


•  \ 


rill 


CC1V.    $ewm#,  $erjog  ja  SMen&itrg,  »etfority,  wie  griebröfc  111,  SWmtföer  Äfaig,  fyt- 
gebeten,  bem  ^erjoge  ju  «Soffen  gegen  ben  SWarfgrafen  ju  SSranbenburg  JBeifhmb  ju  letjle»,, 

am  1. Styrü  1450» 


Hinrick  de  eider,  van  god  gnaden  Hertoge  to  Meklenborgh  >vnd  forfte  to ■• 
wenden  etc.  Vnderdanige  plichtige  dinfte  touoran.  lrluchtide,  Grotmechtide  furfto,  alder  gne- 
digefte herre.  J wer  Gnaden  breff  an  my  gekamen  vnde  antwardet  hebbe  Ick  In  allen  ftuckfjn 
nach  fyner  Inholdinge  wol  Vornamen,  Sundirgen  dath  ick  dem  Marggrahffen  vap  Bran- 
denborch  Jeghen  den  hertoghen  van  Saßen  von  Jwer  gnaden  bades  wegen  nyne  hulpe  • 
Ifte  byftant  dhon  Ichole,  Men  ift  ick  geefchet  (geheifchet)  efte  angeropen  worde  von  dem 
hertogen  von  Saflen  vm  hulpe  vnd  biftant  Jegen  den  margraffen  van  Brandenburg!),  den 
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fcal  ik  ane  hulpe  vrmd  byftaod  nicht  taten  ete.  Aldergnedigefte  heire,  Ick  1>yn  Jwer  vnd 
des  Bykes  vnderdanige,  Hyr  vra  merket  Jwe  gnade  wol  vves  my  van  ere  vnd  rechts  wegen 
van  Jwes  bades  vnd  des  Romiffchen  Rykes  wegen  behort  tö  dhonde,  dat  ik  dat  «II  tid  glic 
do  vnnd  my  dar  nicht  wedder  ftreuich  ane  bovvife.  Gegeuen  to  fridelant  In  vnfzer  Stat  In 
dem  lande  to  Stargard,  an  den  Jaren  vnfz  hecn  Crifti  etc.  In  dem  veftigeften  am  mid- 
weken  negeft  vor  pafchen  vnder  niynem  Ingefei. 

Dem  etc.  forften  vnd-  hei*n  ffrederick,  Romef&hen  konyng« 
<vnde  hertogen  to  Oftereüch  etc; 

Waä)  Um  tot  Jtönifll.  €d$fif<$,  ©e$.  Hr$lo  in  3>W«bea  beftnUic^tn  JDviginAU 


MDCCV.    SBratiStow,  Sarn^m  wnb  6ri$,  ^erjoge  gu  Sommer»  ,  )>erfprec^ett  bem  ÄSmgt 
gnetric^  III.,  baf?  fte  bem  SRarfgrafeit  gfriebri^  ju  SBranbenburg,  ber  ft#  ber  gauftfc  unfcruwnbeit, 

leinen  ©eifhmb  t^un  »öden,  tun  3,  Styrtf  1450« 

Vnfen  plichtighen  vnderdanighen  willighen  dinfte  nue  vnde  thu  allen  -tzeitten.  Alder- 
mechtighe,  G  rot  weidige  leue  gnedige  here,  Juwe  koninclike  gnate  ^ns  In  anderen  meher 
worden  ghefcreuen  vnde  thu  erkennende  dan  heft,  Wo  de  Jiochgebarene  here  ffredderick, 
marggraffe  tzu  brandenborgh  zyck  der  prelaten,  heren,  Ridderfehop,  Stede,  Sclote,  land 
vnde  guder  Inme  lande  lau  fitz  vnder  wunden  vnde  vndertaghen  hebbe  etc.  Dit  alles  heb- 
ben  wy  gutliken  vntfanghen  vnd  lefliken  an  Juwer  .gnaten  b  reiße  wol  Vornamen,  Ok  hyr 
bauen  Juwe  grotzmechtige  gnade  bughert  van  vns,  vft  wy  van  deme  vpgnanten  heren  f  fr  ed- 
der icke,  Margraffen  dar  thu  gheefchet  vnde  vordert  wurden,  dat  wy  em  dar  ane  nen 
hulpe,  Rat  edder  byftant  dön  fcholden,  Deme  wille  wy  gnedige  here  alfo  gerne  dhun  alfe 
Juwe  gnade  bughert  myt  vnderdanighemme  hörfame  vnde  Juwer  gnaden  bot  numer  vorfit- 
ten,  men  alle  weghe  ^orfullen.  Künde  wy  Juwen  gnaden  wor  ane  thu  dynfte  wefen9  dat  wille 
wy  alle  tzeit  don,  alfe  vns  des  buhört,  De  fulue  Grotmechtzighe  gnade  wy  bufelen  deme 
Itlweldigen  gade  deme  hilghen  RomelTchen  Riche  thu  falicheyt  vnde  vns  allen.  Gheben  vp 
vnfeme  SHate  Wolgaft,  In  derae  hilghen  guden  vrigtage  Vnder  vnfer  heren  Wartfclaff* 
vnde  Barnyme*  Inghefegeln  der  ghe  felben  wy  .here  Er  ick  mede  brücken  vppe  difle  tyt, 
wenthe  wy  vnfe  fulbes  Inghefeghel  nicht  thur  ftede  hadden. 

Wartffclaff,  Barny'm,  Erick,  AlIe^Hertzoghen  thu  Stettin, 

der  Ponteren,  der  Caffuben,  der  Wende  hern  vnde  furften 

thu  Rugen. 
Dem  etc.  heren,  heren  ffreddericke,  romeffchen  kouingbe  etc. 

.  <Ba$  fron  im  Maigt.  €U$jlf4.  0e(,  tta^*  in  Dreien  hflabti^qi  DrigiaÄl. 
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MDCCV1.    2)te  ©tabt  OTagbeburg  föreibt  an  Äönig  griebrufc  III,  baß  fte  bem  SWarFgrafert 
griebn'4)  *on  SBranbeuburg  megen  bc$  8anbe$  ßaujtfc  frinm  Setjianb  if>un  ttoHe,  am  20.  Styrtl  1450« 

Vnfen  gar  willigen  otmodigen  vbrplichten  dinft  tbuuorn,  Allerdorchluchtigefte,  grot- 
mechtigefte  hochgeborn  forfte,  gnedige  üue  her,  Als  Juwe  koninglike  gnade  vds  von  des 
landes  wegen  to  luficz  dem  hochgeborn  forften  Marggrafen-  fridericke  to  Brande- 
borch  keyne  biliggende  to  donde  gefchreuen  hebben  etc.  Begern  wy  Juwen  koningliken 
gnaden  witlick  to  wefende,  dat  wy  vns  In  den  fuluen  faken  n^ch  Juwer  gnaden  beger  alfe 
vochlick  vnd  billick  is,  gerne  willen  fcbicken  vod  holden  vnd  wes  wy  Juwer  koningliken 
gnaden  mögen  to  dinfte  fin,  des  fio  wy  willich  vnd  dont  mit  allen  flyte  to  allen  tyden  gerne, 
Gefchreuen  am  Mandage  nach  dem  Sondage  Mifericordia  Domini  etc.  Anno  domini  Quin- 
quagefimo. 

Radmann  vnd  lnnigefmefter  der  aldenftad  Magdeborch. 
Dem  etc.  forften  vnd  hern,  hern  Friderick,  Romifchen  koninge  etc. 

9ia$  tem  im  Aonigf.  €ä<$ftfö.  @t$.  Hrctyö  in  $rr*bcn  frefuMgen  Original 


MDCCV1I.    ©raf  23obe  wn  Stoiber^  unb  SGBermgevobe  beferoti  ft#  als  SafoHe«  SBranbenburg«, 

am  !♦  2M  1450* 

Wir  ßode,  Graue  zcu  Stalherg  und  zcu  Wernigerade,  bekennen  offent- 
liken  mit  disfem  briue  vor  uns,  unfer  Erben  und  fuft  vor  altermenniglich,  die  ra  fehen,  hören 
oder  lefen,  So  denn  der  Erwirdigfte  in  Got  Vater  und  Herr,  Here  Friderich,  Ercz- 
bifchoff  zu  Magdeburg,  und  fein  Capittel  an  einem,  und  der  Irluchte  Hochgeborne 
Ffirfte  und  Herre,  Here  Friderich,  Marggraue  zu  ßrandemburg,  des  heiligen  Ro- 
mifchen Reichs  Erzkamerer  und  Burggraue  zu  Nurinberg  vom  andern  teylen  unfere  gnedige 
Hebe  Herren  von  des  Landes  und  Grauefchaft  wegen  zu  Wernigerade,  die  denn  die 
Grauen  von  Wernigerade  von  alters  von. den  Marggrauen  und  der  Marggrauefchaft  zcu 
Brandemburg  zcu  Lehen  gehat  haben,  zu  Zweyfertigkeit  und  teydingen  komen  weren,  und 
fich  darumb  von  beyderffit  gutlichen  und  fruntlichen  geeynet  und  verdragen  haben,  als  das 
ire  briue  darüber  gegeben  clerlichen  inhalden  und  uswifen.  Als  hat  uns  der  genante  unfer 
Herre  von  Magdeburg  mitfdtnt  dem  Domprobft,  Dechand  und  Capittel  Herren  der  Dom- 
kirchen zu  Magdeburg  uf  hüte  datum  disf  briues  init  Hände  und  mit  munde  verlasfen  und 
abgefagt  alle  Huldünge,  Glübde,  Eyde  und  Zufage,  die.» wir  In  und  Iren  Vorfahren  von  der 
gnanten  Grauefchaft  zu  Wernigerade  zugefagt,  globt  und  gethan  haben,  und  haben  das 
furdere  mit  folcher  Grauefchafft,  Slosf  und  Stat  Wernigerade  und  allen  iren  Zugehörun- 
gen, Gerichten,  Rechten  und  Gerechtigkeiten  mit  aller  Herrlichkeit,  Wiltpanen,  Fifcherye 
mit  den  Cloftern  in  der  Stat  und  dar  usfen  gelegen,  piit  allen  gheilUichen  und  wertlichen 
Lehnen  in  die  Grauefchaft  gehörende,  nemlichen  alle  gheiflliche  Lehen  uf  dem  Thume  zu 

t>auvttf).  II.  »b.  IV.  55 


I 
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fant  Siluefter,  czu  der  Hemelpfarten  ein  Monich  CI  oft  er,  zu  Ylfenburg  ein  Mo* 
oicb  Clofter  und  Eptyge,  das  Dorff  Drfibeg  mit  dem  Juncvrouen  Clofter  darin,  das  Dorf 
zu  Wasferlehir  mit  dem  Juncvrouen  Clofter  darino,    das  Dorf* Langete   und  ein  Hoff 
Dfitfch  Ordens  darinn,  mit  Fekenftede  und  das  Dorff  daruor,   und  fuft  mit  allen  andern 
Slosfern  und  Steten,  Merckten,  Dörffern  und  andern  Zugehorungen  und    Gerechtigkeiten  an 
den   genanten   unfern    gnedigen    lieben  Herren»  Herren   Friderichen,    Marggraue   zu 
Brandemburg  etc.  gewifet,  und  nach  folcher  Verwifunghe  des  genanten  unfers  Herren  von 
Magdeburg  und  feines  Cäpittels.  und  in  Irer  und  disfec  hernach  gefchribenen  Gegenwartickeit 
haben  wir  die  genante  Grauefchafft  zu    Wernigerade    Slosf  und   Stat   darfelbs    mit  dem 
ganzen  Lande  und  allen  Zubehorungen ,  die  itzund  darzu  gehören  und  von  atders  darzu  ge- 
boret haben,  von  dem  genanten  unferm  gnedigen  lieben  Hern  Marggraue  Fride riehen  zu 
rechten  Manleha  entpfangen,  Sinen  Gnaden  und  finen  Erben  gehuldiget,  globf  und  mit  uf- 
gerekten  fingern  zu  Got  und.  den  Heiligen  gefworn  haben  getruwe»  wartende  und  gehorfam 
zu  fein,  iren  fchaden  zu  wenden .  und  fromen  zu  werben,  ata  ein  Mann  feinen  Lehn  und  Erb- 
herren fein  foll  och  pflichtig  und  fchuldig  ift  one  Geuerde.     Vnd  wie  obingenanter  ßode, 
Gfaue  in  Stalberg  und  zu  Wernigerode  und  unfere  menliche  Leibs  Lehn*  Erben  füllen  unjd 
wollen  nn  hinfürder  mehr,,  als.  ofte  und  dicke  des.  notgefchicht,,  üie  gnante  Grauefchafft  zu 
Wernigerode  mit  dem  ganzen  Lande,  allen  und  igjichea  Gutern  geiftlichen  und  wertlichen 
Lehnen,  Manfchaften,  Slosfern K  Steten,  Merkten,  Dörffern  und  füft  mit  allen  andern  zuge- 
horungben  und  Gerechtigkeiten,    als  izund  vormals  darzu  gehöret  haben,   von   dem  gnanten 
unfern  lieben,  gnedigen  Hern  finen  Erben  und  Nachkomen  und  der  Margrauefchafft  zu  Bran- 
de m  bürg  zu  rechtea  Manlehn  haben,    nehmen   und  entpfahen,   In   daruon  auch  halten  thun 
und  dienen,,  darmit  und  daruon  auch  getruwe  wartende  und  geborfam  fein,   Iren  fromen  zu 
werben,  und  Schaden  zu   weqden,    als  ein  Mann,  feinen  Lehn  und  Erbherren  pflichtig  und 
fphuldig  zu  thun  ift,.  on  arg  und  geuerde.     Worde  auch  nach   fchickunge  Gots  unfere  Her- 
fchaft  on  mänlicb  leibs  Lehns.  Erben  verflerben,.  dar  Got  lange  vor  fein-  miisfe,  fo  foll  folch 
Land  und  Grauefchafft  mit  allen  obengenanten  Zugehorungen  von  ftund  an  den  gnanten  un- 
fern  gnedigen  lieben  Herren,  finer   Gnaden   Erben   und  Nachkomen  Marggrauenrzu  Bran- 
denburg komen  und  gefallen,  von  unfern  Erben  und  Erbnehmen  ungehindert  one  alles  arg 
und  geuerde.    Geczüge  disfec  dinge  und  hirby  find  gewefen  die  E)rwerdigen,  Hochgebornen, 
Wolgebornen,  Edeln^  Werdigen,  Geftrengen,  Erbarn  und  Veiten  Herr  Steffan,.  Bifchoff. 
zu  Brandenburg,  Herr  Adolf  und  Herre  Albrecht,  Fiirften  in   Anehalt  und 
Grauen   von  Afcbkanien»,  Graue  Albrecht    von  Lyndöw*  Herre  zu.  Ruppin, 
Graue   Günther    von   Mansfeld,   Graue  Berend   vou   Reynftein,  Graue  Günther 
von  BLchlLngen,    Wenczlaw  von  $ebirftein,   Herre  zu  Sarow,    Befkow  und 
Storkow,  Hans  vou  Torgow,  Hprre  zur  Cz.osfen,  Herr  Nickel  Tyrbach,  Mei- 
fter  Sant  Johanns- Ordens,   Herr  FriderichS  es  feimann,.  Doctor  geiftlicher  und  wert- 
lieber  Rechten  des  genanten  uufes   gnedigen  Hern  Canzler,  Meifter  Herrn  an   Seh  edel 
Doctor  in  der  Arzenie^  Herr  Achim,  von  Kerkow  und  Herr  Diderich   von   Wer- 
terde, Ritter,  Friderich  von  Hoym,  Jorge  von  Wa  I  den  fei  s,  Camm  er  meifter,  Otto 


435 


von  Slyuen,  Arend  von  Crummenfehe  und  vil  mehr  globenwerdiger  Lfite  genug. 
Zcu  bekenntntsfe  und  waren  Orkunde  haben  wir  unfer  lngefigel  an  difen  brief  thun  und  hen- 
gen  iasfen,  Gefcheen  und  gegeuen  zu  Czerueft,  am  fritage  fant  Philipp}  und  Jacobi  tage, 
nach  Gots  gebort  vierzehabundert  und:  darnach  im  fumfzigiften  Jare. 

©erdtnM  Coi,TÄ,m    ' 


MDCCVIII.    SEetbtawttg  <£raWfc&of  $riebri$*  git  SRagbc&urg  ptifätn  bem  flurfitrjlcn  $riebri# 
ju  ©ac&fctt  unb  btm  Äurfürjteit  ju  SBranbenburg  »egen  ber  m  Seteff  ie$  £anbc$  unb  ber  Sog* 

iei  Sauft)  entjhmbettcn  ©ri>re#en,  *om  3<3um  1450» 

Nach  Crifti  vnfers  hern  geburt  Tufent  Vierhundert  darnach  Im  funffczigften  Jaren 
des  Mittewochen  In  Sunte  Erafmus  tage,  /int  hier  in  Czerwift  die  Hochgeborenen  furften 
herrn  Frederich,  Herczog  zu  Sachfen  etc.  vnd  Tierrn  Frecferich,  Marggraff  zu 
Brandemburg -etc.  von  des  Irrethums  landes  vnd  Voitie  zu  Lufitz  wegen,  dyrch  vns 
Friderichen,  von  gots  gnadep  Erczbifchoue  ^u  Magdeburg,  gutlichen  vnd  frunt- 
lichen  entrichtet  wurden,  vnd  darnach  haben  wir  egnanter  Frederich,  Erczbifchoff, 
vmb  alle  ander  fachen  vnd  gebrechin,  cjie  zcwufchen  den  vorbenanten  furften  vnd  «Jen  hoch* 
gebornen  furften  hern  Johanfen  vnd  hern  Albrechten,  auch  Marcgrafen  zu  Brandem-» 
bürg  etc.  fint,  vnd  fich  na<?h  lute  vnd  Inhalt  Ifer  fruqtlichen,  eynunge  ynd.  vortracht,  dar  Inne 
fie  mitteynander  Fitczen  zu  entfcheiden  gebotßp,  befprophej),  das  üe  die  vff  den  hiochgebor- 
nen  furften  hern  Ludwigen,  Lantgrauen.  zu  Helfen,,  vnfera  lieben  hern  vnd  frund  vnd 
vns  egnanten  Erczbifchoue  zu  Magdeburg  vff  difzqqal,  ynd  ynfchedeljcheii.derfelben  Irer. vor- 
tracht, fie  der  nach  lute  vnd  Inhalt  der,  vorberurten  lrer  eypunge  vnd  vortracht  zu  entfchei- 
denn  geftalt  haben  vnd  daruff  Tollen  ynd  wollen  die  vorbenanlen  vnfer  herren  vnd  /runde 
von  Sachten  vnd  von  Brandenburg  elpes  fruptlichep  tages.  yff  den  JVXantagi  neft  nach  Vifi- 
tacionis  Marie  fcbirftkomen  zcur  Nüemburg  pe^fpnljc{i  warten,  -d^rzu  vnfer  herre  vnd  frund* 
von  Wurczeburg  auch  koraen,  ader  die  finen  mit  ipach^  fenden  faj,  vnd  wie-rder  gnante 
vnfer  herre  vnd  frund  von  Heffen,  dem  fie  an  beiden  teilen  darumb  fchriben,  vnd  vff  fol- 
chen  tag  zu  komen  vnd  die  fachen  an  lieh  zu  nemen  bitten  Tollen,  vnd  wir  fie  vfz  follichen 
fachen  vnd  gebrechen  nach  lute  lrer  vortracht  ejntrecbtigljchen  fcheiden  werden;  das  foUen 
vnd  wollen  fie  alfo  halden  vnd  dem  fo  nachkommen ,  vnwidderfprechlichen  vnd  anq  alles 
geüerde.  Furder  ift  befprochen,  das  vnfer  herre  vnd  frund  herczog  Frederich  von 
Sachfen  vorgnant,  vnd  der  hochgeborne  furfte  herre  Wilhelm,  auch  Herczog  zu 
Sachfen,  vnfer  lieber  herre  vnd  fruqd,  auch  perfonlich  beide  zu  follichem  tage  komen  fül- 
len vnd  wollen  den  gebotten,  die  am  neften  vff  dem  tage  zu  Merfeburg  durch  den  Edeln 
Grauen  Ernften  von  Glichen  «rczalt,  dafelbft  gehandelt  vnd  darnach  durch  den  vorbe- 
nanten  Grauen  Ernften  von  Glichen  vnd  den  Edeln  Grauen  Günthern  von  Bi- 
cbelingen  an  vnfern  hern  vnd  frund  Herczogen  Wilhelmen   von   Sachfen   In  Jegen- 

55* 


?  • 


436 


ivertickeit  des  gnanten  Vöfers  hern  vnd  frundes  Marcgrauen  frederichs  von  Bran- 
dem  bürg  gebracht  vnd  von  beiden  furften  von  Sachten  vorbeoant  vffgenommen  find,  den 
fo  nachzukommen  vnd  genug  zu  thune,  In m äffen  das  von  yn  beiden  vorwillet  ift  Des  zu 
bckentnifse  das  wir  frederich,  Erczbifchoff  zu  Magdeburg  eyn  follichs  geteidingt 
vnd  befprocben  haben,  vnd  wir  Frederich»  Herczoge  zu  Sachfeo  etc.  vnd  wir  Fri- 
derich,  Marcgraue  zu  Brandemburg  etc.  vnd  vnfer  brudere  eyn  follichs  halden  vnd 
dem  fo  nachkommen  füllen  vnd  wollen,  des  zu  bekentnifze  haben  wir  vnfer  iglicher  fin  In- 
gefigel  an  diffen  brieff  laffen  drucken,  der  gegebin  ift  Im  Jare  vnd  tage  vorberürtL 

0ta$  brat  (n  Äönißl.  fc4$?W.  <&$.  tftcfci»  Ifl  $tt*b«  ftefiabßcfcen  Original, 


MDCC1X.    Stuffagebrief  Dtto'a  aott  ©(^liefert  ju  ©iütyc  wtb  be«  ßattjler  $rfcbrtc|i  ©effelmamt 

an  bert  fötrfftrjien  $rtebri#  ju  ©ari&feu,  öom  27.  Sunt  1450* 

« 

Hochgebornpr  furft,  lieber  gnediger  her?  Als  ewr  gnade  vnd  mein  gnedigfter  her 
van  fachen  wegen,  darumb  derfelbe  mein  gnedigfter  her  ewre  gnaden  mehr  den  eins  ge- 
fchriben  hat,  vielleicht  jn  vn willen  komen  wert  ader  mögt,  das  mir  denn  getrwlichen  leyd 
were,  fo  hat  ewr  gnade  wol  zu  mercken,  das  ich  van  dinftes  vnd  von  des  wegen,  das  fein 
gnade  myn  gnedigifter  her  ift  (in  der  Erklärung  Seflehnannrs :  myn  natürlicher  erbeher  ift), 
Ich  feinen  gnaden  dfo  gehorfam  fem  mufs,  und  was  mich  fein  gnade  heyfen  vnd  mir  ge- 
bieten werdet,  vnd  das  mich  ewr  gnade  dar  jnnen  vermergken  möge  vnd  zuuordencken  ha- 
ben, fo  fage  Ich  ewrn  gnaden,  ewrn  Ratt  vnd  wes  ich  ewrn  gnaden  gefworen  adir  gelobet 
habe  gentzlichen  vf  vnd  wH  ewrn  gnaden  defshalben  nichtes  pflichtig  ader  fchuldig  fein,,  dar- 
nach fich  ewr  gnade  furder  mag  wiffen  zu  richten,  des  mir  ewr  gnade  vor  vbel  nicht  wolle 
haben,  wenn  ewr  gnade  funder  zweifei  fein  fol,  was  ich  darzu  gethan  guts  konde  ader 
möcht,  das  ewr  gnade  mit  demfelben  meinen  gnedigften  hern  nicht  zcu  vnwillen  käme,  das 
folt  an  mir  nicht  erwenden.  Geben  zur  Treuen  briet  zen,  am  Sonnabend  na  Johannes 
ßaptifte,  Anno  domini  etc.  Quinquagefimot 

Otto  von  Sliwen,  zcur  Stulpe« 
Eine  gleichlautende  Erklärung  gezeichnet: 

Fridericns  Seffelman,  Canczler  vnd  doctor  etc. 
t  9to<$  (cm  (m  Jtinfgl.  6*eWfö.  (80.*  ¥lr$to  f«  $reebtn  IrtnHifyn  Orfgiimk* 
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MDCCX.     £cs  Äurffirjfeit  griebircty  Mit  33rartfcenfotrg  ßriegSerftöwtttg  gegen  beit  Äurffirjieit 

griebricf)  aort  Saufen,  Dom  28.  %vim  I45(k 

Wiffet  Hocfigeborn  fürfte  her  friderich,  hertzoge  zcu  Sachfzen,  lantgraue  ja 
doringen  vnd  Marggraue  zu  Mieden,  nach  dem  wir  vch  offte  vnd  manchmal  gefchriben  vnd 
gebeten  haben  vnnferen    lieben  S wager  ewrn  Bruder   Hertz og   wilhelm   vnd   die   iinen 
nicht  zu  nottigen    addir  zu   ubirczihen  weidet,    nach    dem    wir   fein   zu  gleich   vnd  rechte 
mechtig   gewefzei*  fein,   Sunderlich    vns    folch    teidrog,   als    vnnfer  her  von  Magdeburg 
zwilchen    vch    vwera  Bruder   vnd   vns   geteidinget   hat  alle    fachen  gutlich    anfteen    laffea 
bifz    vf  den    Tag    gen    Nuenborg,    das    vns   alles    nicht    hat   mögen   beißen,    Sundern 
jn    vafter  vnd   fwerer  angreifet   vnd  befchediget   jn   vnd    die   finen,   des   vns  ytzund  fine 
Botfchafft    aber    komen    ift,    das    vns    dann    derfelbige    vnnfer-  Swager    jn    keinen   wege 
fteet  nacbzulaffen,    nach   dem    er    vnns    gewant    ift,    vns    vnd    vnfern   Bruder»  getruwe- 
lichen  gehul&en  vnd  byftendig  geweft  ift,  Hirvmb  mfifzen  wir  euch,  alle  die  ewrn,  landt  vnd 
leuthe  widder  befchedigen  vnd  angriffen.  Wes  wir  dann  fo  euch  ader  den  ewren  landen  vnd 
luthen  vnd  alle  die  ewrn,  die  lr  zuuorfprechen  vnd  zuuorteidmgen  babt,  fchaden  zu  zeihen, 
wollen  wir  vnnfer  furftlich  ere  an  uch  vnd  den  ewren  volwaret  habenn,  wor  vns  auch  für- 
der  mehr  einigerley  bowarung   nott  gen*  uch-  ader  den  ewern,   die  wollen  wir  vnd  alle  die 
vnfern  jn  diflero  brieff  eintgetzogen  vnd  bewart  habenn.     Geben  zeue  Trewenbrietzen, 
am  Sonntag  nach  fant  Johans  Baptiften  tag,  Mit  vnferm  vfgedrugken  Infigel  vorfigelt,  Anno 
milleßmo  quadringentefimo  quinquagefimo« 

Friderich,  vonn  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,, 
des  Heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Borggraue: zu. 

Noremberg. 

8a$  bem  im  Jttaigt,  &UNifö.  0e$.  «w$to  te  Steffen  6ffwbtt<$tit  fctfgtoai. 


•  i 


MDCCXI.    De*  Sflarlgrafen  ftxitbxityt  be«  Jüngern  gegen  ©adpt  geratete  änegtferftöraitg, 

*om  12. 3uli  1450. 

Wiffet  hochgeborner  furfte,  her  fridrich,  herezoge  zu  Sachfen  vnd  marggraffe  in 
Miffen,  das  wir  mit  alle  den- vnfern,  landen  vnd  leuthen  euwer  vnd  alle  der  euwern  länt 
vnd  leuthe  vnd  dy  jr.  jn  vorfprechnifs  habt,  vnd  och  aller  euwer  helffer  feynth  fin  wollen, 
vnd  ab  wir  adder  dy  vnfern  by  euwern  fchaden  weren,  welcher  wifTe  der  zu  queme,  des 
wollen  wir  vnfer  furftlich  Ere  mitfampt  den  vnfern  an  ueb  vnd  alle  dy-  euwern.  vorwarth 
haben;  Des  zu  Bekentnifs  vorfegelt  met  vnferm  vfgedrukten  Ingefegel  am  fontag  vor  Mar- 
garete, Anno  domini  etc.  L*». 

Fridrich  der  Junger,  von  gotb  gnaden  Marggraff  zu. 

Brandenburg  vnd  Burggraf  zu  Nuremberg, 
$a<9  tat  im  Jttifgt  8<4ffl4»  0$.  fft^fe  i»  Sitito«  »cflntllc^cn  Dt&uL 
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ftnm.  EeffgW^en  fsb  Mr^anbM  bdfettjl  iiveS  ffc^brBrlefc  »9  £*t$er,  f>et*B  §n  (Eotttvf  vvb  bcm  fympU 
mann  3Büt$o  »on  Äat^otoffr  mit  ben  uiefaen  SRanttes  im  £am)t  «nb  bec  <5(ab(  GottBuf  unb  »01  bat  meU 
seil  mannen  im  feanbc  nnb  Gtibf  epremberg,  nm  bei  SHarfgrafnt  »on^Stünbcnbiita,  «Bitte*  d.  d.  Cettiuf, 
am  ©nnnabenb  na*  ä^astft  nnb  JBatoUtage  unb  xi.  *d.  .Gprenttte,  am  foniage  na*  Watt. 


MDCCX1I.    Äurfurft  ftriebridfr  uet&mbet  ft($f  mit  T««em  ©ruber  bem  SD^arTgrafett  Srirbri^ 
gegen  $erjog  .gfriebridfr  j>ott  ©ac^fen  «nb  »erfimdfrt  jenem  allen  Stäben  yt  erfefeen, 

am  16.  J3nK  1450. 

Wir'  Fridricb,  -von  gots  jgnaden  Marggraue  zeu  Brandenborcb,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  ertakamrer  vnd  Borggraue  zeu  NorenSerg,  Bekennen  öffentlich  mit  dif- 
fem  briue  vor  vnns  <vnd  vnnfer  erben,  Nach  deme  wir  ltzund  zu  vnwiHen  mit  vnnferm  fwa- 
her  Herczog  fredrich  von  Sachfen  gekomen  Xein  vnd  vnnfser  Liebe  Bruder  Marg- 
graff  Fridrich  mit  den  feinen  vnnfer  Hilffer  worden  ift,  das  wir  und  tvnnfer  -erben  deme 
gnanten  vnnfrem  Lieben  Bruder  vnd  feinen  erben  vor  allen  redlichen  vnd  gewontlicben  fcha- 
den  fein  wollen,  den  lein  Lieb,  die  feinen  ader  die  fromden  Lute,  die  fein  Lieb  zu  vnnfer 
Hilff  bitten  vnd  .bringen  werdt,  dar  von  vnd  In  diffem  krige  nehmen  edder  «ntpfaen  werden 
vnde  auch  vfsrichtüng  dar  vmme  thun  füllen  vnd  wollen  nach  erkantnifs  feiner  Reet  vnd 
Stete  der  Alten  marke.  Was  auch  der  gnante  vnnfer  lieber  Bruder  fromten  Luten  vnde 
gheften  vor  futer  vnde  vfsrichtüng  In  feinem  Lande  thun  wurdt,  das  follen  vnd  wollen  wir 
vnde  vnnfser  erben  Im  vnde  feinen  erben  auch  nach  feiner  Reet  vnde  ftete  obgnante  er- 
kantnufs  gutlichen  weddergebin  vnd  beczalen,  ane  alles  geuerde.  Zu  orkund  mit  vnnferm 
anhangenden  lnßgell  verfegild  vnd  Geben  .zeu  Brücke,  am  Donrftag  nach  Sanct  Margarete 
.tag  Anno  etc.  Lmo. 

JflaQ  bcm  äunnfoflföcn  tffaf'fftfaftift'XXI. 


MDCCXllL   'Drei  ©djrtfteti  -jteif^cn  ^jerjog  SBityelm  von  ©äc&fen  unb  SRarfgraf  »I6rw$t  unb 
föiebri$  »on/.£ranbttri>urg,  betwffenb  We  £eft>igung  mit  ben  23ölmttfd>ett  Ferren  nnb  be«  3«fl 

gegen  Sß^men,  bom  11.  unb  13.  ©cptembfr  1450, 

« 

1.  Von 'gots  gnaden  Wilhelm,  Herczog  zu  Sachfen,  Lantgraue  Io  dpringen 
vnd  Marggraue  Zu  Miffen,  Albrecht,  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg.  Vnfer  fruntlich  dienfte  -vnd  was  wir  mit  brüderlichen  trewen  liebs  vnd  guls 
vermögen  altzeit  zuuor  Hodhgeborner  furft,  dieber  -Swager  vnd  Bruder  von  vnfern  Rethen, 
die  wir  nehft  vff  die  Teiding  vnd  abrede  zu  «den  Behemifchen  Herren  geCant  haben,  Ift  vns 
jretzund  gefchriben  worden,   Als  Ir  In  difer  Inge  Hoffen   abfehrift  wol  vornemen  wer- 


439 

det,  dabey  Ir  vorfteet  wie  ea  mit  dem  Zug  der  Beheim  halb  gewant  ift,  Nu  haben  wir  den*- 
felben  vnfern  Rethen  widemmb  gefchriben,  des.  wir  uch  auch  abfchrifft  hiemit  fchicken, 
vnd  bitten  ewer  liebe  fo  wie,  fruntlicbft  mögen  das  befte  gegen  den  veinden  furzenemen  vnd 
zu  den  tag  ze  fchicken,  ob  es  not  thun  würde  vnd  was  /ich  furder  begibet,  wollen  wir  auch  fo 
befte  vhd  furdetlichft  wir  mögen  zuuorkunden*  nicht  verhalden>  Datum  Im  velde  obwendig 
obern  kranichfeit,  am  Sun  tag.  vor  Crucis*  Exaltacionis,  Annoetc»  lmo.  (13.  Sept.  1450«) 
Dem  etc.  furften  vnferm  etc.  S wager  vnd  Bruder  Hern  Fridrichen, 
Marggrauen  zu  Branndburg,.  des.  heiligen.  Römifchen  Richs. 
Ertzkamrer  etc 

2.    Hans  von   Waldenrode,  Ritter,  Hans  von  Seckendorff,  Bartholomer 
von  Bibra,  Obirmarfchalg  vnd  Fritzfeh  von*  Her  da.     Irluchten  Hochgebornnen  furften 
Vnnfzer  willige  vnderthenige  dinft  find  uwern.  furfllichen  gnaden  mit  gantzen*  getruwen*  flies- 
bereyd,  gnedigen-  lieben  herren,  wir  ha|)en  uwern  gnaden  am  vergangen*  dinftage*  von  Say- 
dan  verkundiged  vnd  gefchriben,   wie  das  die  Behemifcheiv  Herren  doxan  vnd  ein  clofter 
ofk  genand  gereyd  Ingenomen  haben,  daruff  wir  alipalte   von   Saydan,1  Smydichen 
den  boten  mit  eynem    vnnfzers  Herren  Herczogen   fridrichs  kneebt  lm^  von  finen  Re- 
ihen zeugefchickt  zum  behemifchen  here   fertigen  mit  vnnfzer  fchrifft  vnd  In-  verkundiged, 
das  wir  von   uwern  gnadei*  ettlich  werbtinge-  an   fie  zeuthunde  gefertiged  weren,.  Bittende 
vns  eynen  der  yren  mit  Smydichen  vnder  äugen  zca  zeufchicken  vns.  von  uwern  gnaden 
wegen  mit  gleyd  vnd  ficher  bie  fie  zeubrengen  vnd  folck  vnnfzer  werbin  guttlich.  von  vns 
zeuuerhoren  etc-    Hatten  wir  wol  gemeynd  vns  folt  ir  anttwurd  von  ftunds  von  yn  wider- 
komen  feia  an  ftete,  da  wir  dannen  fmydichea  zeu  vns  befcheyden  hatten,,  da.  dannea  wir* 
vns  bie  fie  fügen,  wollen  vnd  vnfzer  werben  thun*  Inmaflen.  wir  von- uwern  gnaden  gefertiged 
fein-   Aber  die  anttwurd  qwam.  vns  nicht  vnd  wir  muften  vns  von  der  felben  Stete  vf  mitt- 
wo'chen  gein  brux.  fugen,  dafelbs  qwam  zcu.  vns  der  knecht  von  den  Rethen   fmydychen 
zeugefchickt  geweft  vnd  fagt  vns  die  behemen  betten*  ym  beuolhen  vns  zcu  fagen ,   fie  wei- 
ten  vns  anttwurdt  thun   mit  fmydichen.     Aber  vmb  baffer  ficherheyd   haben   wir  dar  In- 
nen vnnfers  fliefses  nicht  wullen  fparetv  vnd  darnach,  von  ftunds  vff  mittwochen  vor  nachts 
Jan  icke   mit  dem    knechte,    der    vor    mit    Smydichen    was    geritten'  von   Brux    In 
das  Behemifche  Heer  gefchickt,    abir  mit  eyner  vnnfern   fchrifft   fie  bittende  vns  mit  gleyd 
zcu  yn  verforgen  vnd  die  werbunge,  als  obgerurd  ift,  von  vns  .zcu  hören,  darufl  beilüden  fie- 
Janicko  bie  yn  vnd   entpoten  vns  mit  Smydichen,.  fie  wolten  vns  mit  Janicko  antt—  •* 
wurd  thun,  der  dannen  vif  geftern   dornftag  zewue   ftunde  In  die  nacht  komen-  ift  vnd  fagt, 
vns  möge  nicht  gleyte  vnd  ym  auch  nicht    antwurd  werden  anders   dannen  fie  fageten  das 
fie  vns*  nicht  ehir    hören  nach  gleyd  zeufchicken  wullen,    fie  komen   dannen-  über  walt  alfs 
haben    wir.   dannach    in  der  felben  nacht    eynen   andern    vnnfern  knecht  bie    fie   gefchickt,, 
des  wir  dannen  vff  hüte  fjrietag  warten   fein,    ab   wir  anttwurd   hir  difs  fied  waldes  von  yn 
erlangen  mögen.     Aber  wir  können   anders  nicht  vermerken,   dannen  das  fie  nicht  In  willen 
fein  fich  wenden  laffen,  dabie  verfehinlicb  ift,   Ir  meynunge   fey  witer  hir  In  das  Land  zcu 
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cziben,  darnach  habin  fich  uwer  gnaden  zcu  richten.  Doch  fo  wullen  wir  vns  keines  lafsen 
verhindern,  Sundern  bie  fie  rieten  fo  wir  erft  mögen  alfsferre  fie  vns  mit  gleyte  bie  fie  ver- 
forgen  vnd  komen  lafsen  wullen  vnd  vnnfser  werhin  wil  got  %>lenden,  In  maffen  wir  von 
uwern  gnaden  abgefertiged  fein,  wannen  uwer  gnade  wol  zcu  achten  haben,  das  vns  fuft 
pfentlich  vnd  fwer  wer  an  gleyd  bie  die  lute  zeu  riethen  vnd  wie  es  vns  hinfurd  mit  allen 
fachen  vnder  äugen  ftehin  wird,  damit  wulien  wir  uwer  gnade  an  botfchafft  nicht  laden, 
Gebin  vnther  vnfzer  Infigel  vff  frietag  nach  natiuitatis  marie  virgiois  gloriofifiime,  Anno  etc. 
1-*.  (11.  Sept.  1450.) 

An  Herzogen  Wilhelmen  von  Sachfen  vnd  Margrauen 
Albrechten  von  Brandenburg. 

3.  Von  gotts  gnaden  Wirheim,  Herczogetc.  vnd  Albrecht,  Marggraff  zu  Bran- 
denburg etc.  Lieben  getruwen  vnd  heimlichen.  Noch  dem  ir  vns  gefchriben  habt,  das  die 
Behaim  vber  walt  ziehen  wollen,  doran  Ir  wol  vermerckt,  noch  dem  die  fach  beteidingt  Ift, 
wannen  ße  vber  walt  komen  das  die  Richtigung  gancz  abe  were,  Dorumb  ift  vnfer  ernft- 
lich  maynung,  Ob  die  Behaim  durch  uch  nicht  gewendet  mögen  werden,  die  weyl  ße 
lhenfyt  walds  find,  das  Ir  dann  ewer  befelhnis  verhaldet  vnd  uff  die  maynung  mit  Ine  arbeyt, 
das  fie  zu  einen  gutlichen  vnuerpfinden  tag  mitfambt  vns  auch  vnnfern  S wagern,  Oheimen 
vnd  Brüdern  fchicken  wolten,  zuuerfuchen  ob  man  die  dinck  zum  beften  bringen  möge, 
doch  fo  ift  vnnfer  maynung  nicht  das  wir  oder  ße  keinen  frid  In  der  zyt  der  tage  halden 
wolten,  dannen  Ir  woj  verfteet,  das  mit  heren  nicht  zu  feyern  ift  vnd  an  dreyen  enden  zu 
felde  zu  ligen  fwere  tagleiften  wer  vnd  wollet  uch  In  dem  allen  nicht  anders  halden,  Als 
wir  uch  In  ernftticher  maynung  vnczweiuelich  wol  getrawen,  vnd  gnediglich  gen  uch  erken- 
nen wollen.  Dorutnb  fo  wollet  vlys  In  dielen  dingen  thun,  Datum  Im  feld  ob  kranich- 
feit, Am  Sontag  vor  Crucis  Exaltacionis  Anno  etc.  lm*.  (13.  Sept.  1450.) 

An  die  Rete  gefchriben. 

«9t  Um  Stönitf.  ea<$ftfö.  @d&.  Hr<$to  in  $te*te«. 


MDCCXIU.    £)ad  SUoffcr  Dobrtlug!  erflfiri,  tone  e*  btir$  33ebr8ngm§  gehungert  »orbett  fev# 
ben  fötrfürjfcii  griebri#  jum .  23eroefer  ber  ßaujtfc  auftmtefwen  mtb  bei  tf>m  @4>ufc  gu  fu^en, 

am  23.  9fo»#  1450. 

Wir  Benedictus  Apt,  Johanns  prior,  And-reas  vnderprior  vnd  gemeyne 
fampnunge  des  klefters  zu  dobriUige  Bekennen  offintlichin  mid  differo  brieff  vor  vns  vnnfer 
naphkomen  vnd  fufst  vor  allermennigUch ,  die  jn  feben,  boren  ader  lefen,  das  wir  nicht  on 
redelich  fach,  funder  von  groffer  notf  vnd  vorterblicher  gedrengnifs  wegen,  die  wir  von  den 
polentzkeren,  l'antvoigt&n  zu  lufitz,  und  auch  vfs  den  landen  Sachfsen  vnd  myffen 
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lange  czeit  geleden  haben  vnd  hutigefs  tags  fwerliche  vnd  gröbliche  belchedigung  liden,  alles 
widder  got  vnd  recht,  vnd  vns  nit  hat  hulfflicbin  gefin,  Das   vnufer  gnedigfter  here  der  ko- 
ningk  durch  eren  Reympf echten  von  Ebirftorff  der  herfchafft  zu  Sachfsen  vns  beuol- 
hen  hatte  zuuerfchutzen  vnd  zuuerteydingen,  So  wir  denn  notdürftige  befchutzung  nicht  ha- 
ben konen  gehaben,  Hirvmb  von  datum  diffes  brieffs  Haben  wir   den  Irluchten  Hochgeboren 
furften    vnd   hern    hern    fridrichin    dem    Eiteren,    marggrauen    zu  brandburg  etc. 
vnnfern  gnedigen  hern  vnd  feinen  erben  zu  einem  voigte  vnd  vorwefer  des  landes  zu  lufitz 
vffgenohmen  nach  vnnfern  ftate  vnd  wefen,   So  andere    hern,   manne  vnd    Stete    fyn    gnade 
nach  irera  ftate  vorhin  auch  vffgenohmen,  vnd  jm  geredt  zugefagt  vnd  globt   haben  von  jm 
vnd  feinen  erben  nicht.  Zutreten   ader  keinen   anderen  voigt    ader   vorwefer  vfzunehmen,    es 
fey  denn  das  fein  gnade  vnd   fein  erben  folchs  gelts  vnd  gerechtickeit,  als  fie  am  lande  zu 
lufitz  haben  zu  genüge  benomen    fein   wurden  vnd  jm  vnd    feinen   erben   getrwe,  gewartig 
vnd  gehorfam  zu  fein,  iren  fromen  zu  werben    vnd   iren    fchaden   zu    wenden   nach  vnnferm 
vermögen  vnd  geborlicheit,  diewile*  fein  gnade  ader  fein  erben  folchs  geldes  vnd  gerechtickeit 
nicht  zugeuuge  beczalt  vnd  vfsgericht  fein  wurden,  ane  alles-  arch  vnd  geuerde,  Doch  alles 
vnfchedlich  vnnferm  Stat  vnd  aller  begnadunge:  vnd  der  gnannte  vnnfer,  gnediger  here  vnd 
fein  erben  füllen  vns  auch  vnd  alle  vnfer  guter  by  vnnfern  fryheiten  vnd  priuilegien  behaldin 
vnd  bleiben  laden,  fie  find  geiftlich  ader  wertlich,  nach  jnnhalt  feiner  gnaden  brieff  vnns  dar- 
ober gegeben.     Zu  vrkunt  vnd  bekentnufs    haben   wir  obgnannt   Apt  vnd   fampnunge  vnnfer 
Ebtlich   vnd  vnnfers   Conuentes  vnd  fampnunge  jngefigele  an   difTen  brieff  thun  vnd  Lengen 
hj Hen.     Datum  an  fante  clemens  tage,  Anno  MCCCCC°L°. 

ftaty  )cm  Sturm,  8e$ii*(E©i>taf&a$e  III,  47. 


MDCCXIV.    De«  Äurfiirjfrn  (Srftörmtg  toegen  ber  Uebernafime  ber  Sogtet  be*  fcmbe*  Zaufä 

unb  @#ufctoerftc&enuig  für  ba*  Älojler  Dobcrfug,  vorn  23.  %>*.  1460. 

Wir  Friedrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburg,  des  Heiligen 
Römifchen  Reichs  Ertzkammerer  und  Burggraf  zu  Nürnberg,  bekennen  öffentlich  mit  dielen 
unfern  Briefe  Vor  uns,  unfer  Erben  und  Nachkommen.  So  dane  das  Land  zu  Lausnitz  in 
mancherley  Zwieträchten  und  Unfrieden  lange  Zeit  gelegen  hat,  fo  haben  wir  Von  defselben 
Landes  Pfleger,  der  Römifchen  und  Böhmfchen  Crohnen  zu  willen,  das  genante  Landt,  Von  - 
den  Poleutzkern  zu  uns~gelöfet  und  haben  auch  nach  Chriftenlicher  Geborlichkeit  angese- 
hen Noth  und  Verderblichen  Schaden  des  Landes  und  fonderlicb  des  ehrlichen  Clofters  zum 
D  ob  erlüg,  dftui  gröblichen  mancherley  Gewalt  und  Viel  unrechtes  erzeiget  ift  aus  den 
Lande  Sachfen  und  Meifsen,  So  uns  den  des  genanten  Lands  Herrn,  Manne  und  Städte  zu 
einen  Vogte  und  Verwefer  aufgenommen  haben;  fo  wollen  wir  das  genante  Clofter  umb 
forderlicher  Gunft  Willen,  und  des  Landes  eynunge  und  unfer  Befchützunge  in  keine  Weis  * 
bleiben  lafsen,  auf  folchs  den  die  würdigen  und  Andächtigen  unfer  lieben  getreuen,  Er  B  e~ 
ftauutib.  II.  ©*.  IV.  66 
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nedictus  Apt,  Johannes. Prior,  Andreas  unter  Prior  und  gemeine  Convent  und  Sam- 
nunge  des  Clofters  zum  Do  bering  uns  zu  einen  Vogte  un<^  Venvefer  des  Landes  zu 
Lausnitz  aufgeDuromen  haben  nach  ltihaltung  ihres  Briefes  uns  darüber  gegeben,  als  haben 
wir  ihn  Vor  uns,  untere  Erben  und  Nachkommen  zugefaget,  Sie  ihre  Güter  und  Götter  mit 
aHer  zugehörunge  getreulich  zu  fchfitzen,  zu  fcbirmen  und  hant  zu  haben,  gleich  vafern  fan- 
den und  der  Mark  zu  Brandburg  und  haben  ihn  furter  alle  ihre  privilegia,  Gerechtigkeit  und 
Gewohnheit,  wie  fie  die  haben,  Geldlich  oder  Weltlich  bis  an  uns  gebracht  und  gehabt  ha- 
ben, Gnädighchen  beftättiget  und  Cosifirmiret,  beftättigen  und  confirmiren  in  alle  ihre  folche 
privilegia,  Gerechtigkeit  und  Gewonheit  in  obengefchriebener  Maafse,  in  Kraft  und  Mächt 
diefes  Briefes.  Sollen  und  wollen  auch  wir,  unfer  Erben,  fie  daraus  hiebt  entfetzen,  fnnderti 
fie  darbey  getreulich  haben,  behalten  und  bleiben  lafsen  ohne  Arg  und  ohne  alles  gefehrde. 
Zu  uhrkundt  und  gegeben  zu  Cotbufs,  am  Montag  Sanct  Clementis  tag,  nach  Gotts  Ge- 
bührt Vierzenhundert  und  darnach  in  d6n  funfftzigften  Jahre. 

9U$  htm  Stern.  £e}n0c9|><(Uta4c  XX,  206« 
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MDCCXV.     ©torfßraf  griebriefr  »erlet^t  bem  <tyrt(to$  »nb  #art*  3abefti3  fe$«  $ufat  ju 

©trabou)  im  ©trifte  Äalau,  am  16*  ©ej,  1450» 

Wir  friderick  etc.,  Bekennen  öRentlichenn  mit  diflem  briue  vor  aUermennigtiehen, 
Das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  folche  getruwe  vnd  willige  dinfte,  die  vna  vnnfere  lie- 
ben getruwenn  Criftoffer  vnd  hans  Sabelticz  gebruderen  czu  fetzow  gefeiten  ofte 
vnd  dicke  gethan  haben  vnd  hinfurder  In  zukünftigen*  czyten  wol  thun  follen  vnd  mögen» 
Hiervmmb  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnaden  wegen  haben  wir  den  genannten  Cri- 
ftoffer vnd  hanns  Czabelticz  gebrudern  vnd  Iren  rechten  Erben  fechs  hufen,  die  vnnfer 
Über  getruwer  Hinrich  hoendorff  In  dem  dorfle  Stradow  In  dem  geriebtezeu  Calow 
hatt  vnd  befitezet  mit  allen  Iren  czugehoringen  czu  einem  rechten  angefelle  vnd  manlehen 
gnediglich  gelihen  habfen,  vnd  wir  verüben  In  auch  die  obingefchreuen  feehs  bufen  czu  eyuem 
rechten  angefelle  irod  manteheo  In  Graft  vnd  macht  diües  briefes  Alfo  das  fie  vnd  Ire  rechte 
ittenfiche  leibs  lehfens  erben  die  obingnanoten  fechs  hufen  nach  des  gnannten  Hinrich  hoen- 
dorffes  tode  ab  der  ane  menliche  leibs  lehens  erben  abeginge  vnd  verderben  worde  als  ofte 
•  vnd  dicke  des  not  gefchicht  von  vns  vnd  vnnferen  Erben  vnd  nachkommen  czu  rechten 
»  manlehen  haben,  nemen  vnd  entpfahen,  vns  auch  daruon  halten  thun  vnd  dinen  follen  als 
mafllebns  recht  vnd  gewonheit  tft:  wir  verüben  In  ouch  alles  das  was  wir  In  hirannen  vertt- 
hen  falten  vnd  mugen,  doch  vns,  vnnfren  erben  vud  nachkommen  an  vnnfren  vnd  fufzt  Einern 
ydermano  an  finen  rechten  vnfchedelidh  Datum  luckow,  IVU  feria  post  lucie,  Anno  etc. 
Qutequagefitno. 

0tod>  **«  Äurm,  &}nlcopialiti4t  XX,  205» 
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MDCCXVI.    9Mq  fiber  einigt  ©toateföriftat  im  Äurf&rfHi$«t  3r$»  an«  ber  SRitte  t>c* 

15.  3a^r^nnbfrtö. 

Item  der  polentzker  Icauffbrieff  von  wegen  des  landes  zu  lufitz  vnd  ire  quitancie 
aber  die  beezalunge,  jtem  iren  Reueffsbrieff  aber  Sarmunt,  jtem  ireo  kaufbrieff  aber  lub* 
ben  SJofs  vnd  Stat,  mynen  gnedigen  hern  marggrauen  gegeben,  jtem  myns  gnannten  gnä- 
digen bern  gleitsbrieffs * jn  geben,  jtem  hinrich  vnd  volcze  von  torgowen  quitancie  aber 
virdehalb  hundert  Rinifche  gülden  hundert  vnd  LX  fcok,  ligen  alle  jm  fchrine,  dar  N.  vf- 
geferiuen  fteet.  Item  der  vereynunges  briue  vnd  vordraebt  hern9  mannen  vnd  ftete  der 
marke  zu  brandburg  von  der  laduoge  vod  baniies  wegen  lyt  auch  jn  diflem  fchrine  dar  N. 
vi  fteet  vnd  ift  in  mynes  gnedigen  kern  leben  regifter  geregiftriret  zu  Cotn.  Item  jm  fchrine 
dar  Q.  uffe  fteyt  ligen  my nen  gnedigen  froweo  tipgedinge  brieff,  jtem  der  brieff  von  der  vor» 
muntfehafft,  als  mein  gnedigen  here  marggraue  von  lande  vfs  der  mark  aber  mere  zum 
hilligen  grabe  czog  begriffen  vnd  gemacht  ift,  jtem  der  fchadelofs  brieff  mynes  hern  von 
Sachfsen  vff  die  burgefchafft,  die  myn  gnediger  here  marggraue  den  von  fopheyen  vor  fine 
gnade  getan  hatt,  jtem  verfchribünge  mynes  gnedigften  hern  koniges,  des  bifchoffs  zu  mentz, 
mynes  hern  marggrauen  vnde  des  pfaltzgraüen  by  Reyn  von  des  Scifma  wegen,  jtem  peter 
von  wat  vnd  kriftian  jm  hofe  quitancie  aber  fchult,  jtem  ein  quitancie  der  von  liptzk, 
aber  mynes  gnedigen  hern  marggrauen  egelt,  jtem  Sachfsenfche  brieffe  lind  ein  fchiyn  vu), 
gegeben  etliche  zu  halle,  etliche  zu  Sangerhufen,  jtem  etliche  zur  Nuemburg,  jtem 
zu  Nlirenberg  auch  etlich  vnd  vff  deme  fchrine  fteet  P.  ydoch  find  dy  vereynunges  vnd 
verbuntnufs  brieffe  am  negften  zur  Nuenburg  begriffen  nach  gotsgeburt  jm  Einvndftmfeig- 
ften  iare  der  mynerczall  keiner  do  by  nicht ,  Sunderen  die  find  zu-  C  o  I  n  jm  Clofter  vnd 
fteen  geregiftriret  zu  Coln  jm  mynes  gnedigen  hern  lehen  regifter.  Zu  wiffen  zu  brand^ 
bürg  ift  eyn  fchryn  mit  brieff,  dar  quitancie  vffe  fteyt,  darnon  man  bereyt  ein  regifter  hat, 
als  man  findet  uf  deifelben  fchryns  decken  vorezeichent,  die  vfs  vranoken  bracht  fein  der 
marggrauefobafft  gugehoreode  matoeberhande. 

Ruft  Im  Stmm>  tynUopicdbuty  in,  160. 


MDCCXVIL    3»ri  ©Triften,  ben  3erb|ter  abrieb  betreffe«^  wm  Safrre  1460. 

Abefchyt  vnd  Recefs  adder  Anlofs  zeu  Zcerwift  betedinget  Anno  etc.  L-°. 

Dis  ift  mirWenczlaw  von  Beberfteyn  czu  Saraw  vnd  den  meynen  gefchen  fint 
dem  reezes  czu  Jutterbog. 

Czum  erften  Habin  dy  gefattern  czum  Arnnefte  gefefTen  dem  meynen  batitz  czum 
bucholcze  ij  pherd  genomen   den  funabend  vor  faftnacht  dy  wirdegit  Her  vff  XV  gülden. 

Czum  andern  male  worden  meyme  borger  von  befekow  in  der  faften  ouch  ij  pherd 
genomen  vnd  gelt  vnd  gerete  vnd  daz  ift  komen  kegin  Gradifs  do  nytzke  Haberland 
fitezit  vnd  wirdegit  daz  vff  XXX  guldin.  jus» 
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Befriedigung  niyn  Herren  von  Sacliffen  von  den  Brandenburgifchen  gefcheen  vnd  zcu  Zcer- 

wift  furbracht. 

■  - « 

Syfert  pifschen  hat  genomen  den  von  Calow  Xpfenf  vom  Sefse  vfsgeritten  mit 
andern  myns  hern  von  Sacbfsen  mannen. 

Hans  vnd  Herman  von  trebifsen,  Jorge  löfser,  Concze  von  der  dröfslr 
vnd  ander  mehr  haben  Jahn  Büxftorff  ij  erbar  knechte  abegefangen  vnd  ein  pfert  abege- 
wunnen,  vom  Sechfse  gefchen,  vnd  Herman  is  des  Houptmans  knecht,  von  derSwidenicz 
vnd  Iren  Harnifch  vnd  were  genommen. 

Item  Helferich  von  Meck  hat  met  finen  Helfern  gefangen  Nickel  vnd  Reter 
Buxftorf  vnd  Iren  hoff  gepucht  vnd  darufs  genommen  pferde,  harnifch,  bereitfchaft  etc.  iii 
platen  X  armborft,  ij  Albern  gorteil  vnd  was  dar  gewefen  ift. 

Item  die  Drabanten  vom  Seffe  haben  vaft  vf  der  Strafsen  genommen. 

Item  die  kok  er  icz  zcum  Seffe  haben  die  prifter  Im  lande  zcu  Cotbus  vnd  an- 
derswar Im  lande  zu  luficz  gefangen  vnd  mit  grober  vbirfarige  vnd  gewait  vmmenfcbelich 
gehandelt 

Voigticz  hat  genommen  einem  burger  von  franckenfurt  vfs  finem  wagen  drie  pferde. 

Item  hat  der  houptman  zcu  Senftenberg  l&fsen  nehmen  vor  Sptemberg  ii  pferde, 
vnd  hat  darby  verhalte»  vnd  als  man  den  nachfchickte,  haben  fie  walterftorfs  knechte  ge- 
fangen vnd  die  gebawr  vfs  geczogen,  dar  deonen  der  houptman  gein wartig  was. 

Item  hat  der  houptman  zu  Senftenberg  einem  myner  hern  bcrrger  zu  Cotbus 
fein  Czinfse  genomen.  ~ 

Item  Allex  von  kokericz  der  manet  die  dingniße  vnd  bedrowet  die  lewte  zu 
brennen. 

Item  die  von  Stendal  fein  eingemanet  worden  kein  Belcz. 

Item  den  von  Berlin  fein  lr  pierde  vfs  den  wagen  genommen  Im  Lande  zu  Sacb- 
fen  nicht  weit  von  Belcz,  das  hat  gethan  des  houptmans  kuecht  von  Swydenicz  vnd  die 
pferde  fein  darhen  gekomen. 

Item  den  von  Brau  dem  bürg  fein  genommen  lr  pferde  vfs  zc  wen  wegen  lr  gelt  vnd 
ander  gut.  Item  den  von  francketoford. 

Item  den  von  der  Trwenbrieczen  find  IX  pferde  genomen. 

Item  denBerlinifchen. 

■ 

9a0  trat  Jt.  €&$flföeii  ®«$.  8fr$toe  in  Qietbcn. 
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MDCCCXVUI.    grictety  jmb  SSIbrec^t,  ÜRarfgrafen  gu  Sranbenfotrg,  mtb  Sßityelm,  §erjog  ju 

©acfcfen,  *crn>recf>en  fic£  gegenfeitig,  bajj  tyr  mit  i>ergog  griebri#  ju  ©acfyfen  nad^.  Sertragtmg 

tyrer  ßtütetrac^t  gefd)fojfene4  Söiinbntfj  bcm  öot^er  jtDtfc^cu  tyneit  ju  ©anger Raufen  jur  tt>ec^fcl^ 

fettigen  SSertyeibigung  gegen  betreiben  getroffenen  Vertrage  m'c^t  im  2Bege  (ein  joll, 

am  23,  San*  1451- 

Wir  von  gots  gnaden  Fridrich,  des  heiligen  Romifchen  Ricbs  Ertzkamerer,  Vnd 
Albrecht,  gebruder,  Marcgrauen  zu  Branndemburg  vnd.  Buregrauen  zu  Nuremberg 
für  vns,  vnnfern t lieben  Bruder  Marcgraff  Johannfen  Vnd  Wilhelm,  Hertzog  zeu 
S  ach  Ten,  lantgraue  In  doringen  vnd  Marcgraue  zu  mieffen,  Bekennen  oifintlich  mit  diefem 
briue  für  allirmeniglich,  Als  wir  itzund  mit  vnnferm  S wager,  Bruder  vnd  oheim,  Hertzog 
Fridrichen  von  Sachfen,  von  vnnfer  Spenne  vnwillen  vnd  zcweytrecht  wegin  vortragen 
vnd  In  eyn  gemeyn  püntnis  mit  demfylbin  Hertzog  fridriche  koineu  fein,  das  wir  dannoch 
In  vnnfer  puntnis  vnd  vormals  vorfchreibunge  vndir  vns  an  eynandir  funderlich  zu  Sanger- 
hufen gethan  bliben  lullen  vnd  an  eynandir  getruwelich  behulffen  fin  wullen,  Ab  der  geuaute 
Herttzog  fridrich  vns  adir  die  vn ufern  adir  vnier  eynen  vorgenant  adir  die  vnnferu  ubirzei- 
hen  vnd  vorgewaltigen  wolt,  dem  andern  follichs  getruwelich  helffeu  wehren  vnd  ym  biege- 
ft endig  vnd  hilfflich  fein  nach  Innhalt  foilicher  obgemelten  eynunge  zu  Sangerhufen  gefcheen 
gemacht  vnd  gegeben,  Vnd  follich  puntnis  mit  dem  vorgenanten  Hertzog  fridrich  itzund  ge- 
fcheen, Sal  der  genanten  puntnis  zu  Sangerhufen  gemacht  keynen  fchaden  brengen  nach 
vnnfer  eyner  fich  damitt  nach  dawider  gegin  dem  andern  behelffeu  in  keynewis  ane  alles 
geuerde.  Des  zu  vrkunde  habin  wir  Marcgraf  fridrich  vnd  Marcgraff  Albrechtt  für  vns  vnd 
vufern  obgenanten  lieben  Bruder  Marcgraff  Johannfen  vnd  wir  hertzog  Wilhelm  vnnfer  igli- 
eher  lin  eigen  lnfigii  au  diefen  brieff  (äffen  hencken.  Gebin  zu  friburg,  am  Sampftage 
vor  Conuerfionis  paulj,  Anno  doiniuj  Millefimo  Quadringentefimo  Quinquagefimo  primo. 

9ta$  tan  im  St.  e64ßföen  ®<f)  «r<$fo  üt  toxmm  ttfütoUQtu  original. 


MDCCCX1X.    grbemtgung  btf  Äurffivjfcit  griebri^  »oit  @a#fnt,  be«  Äurförjten  $riebri$  »«w 
SBranbenburfc,  äBilbelm,  ^erjog«  gu  ©atjifew  unb  bet  STOartgrafw  3ob>mt,  Wbvety  unb  $ritbri$ 

wn  Sranbenburg,  »out  27.  3ait.  1451« 

Von  gotes  genaden  Wir  Fridrich,  Hertzog  zu  Sachfen,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertz-Marlchalck,  Lanntgraue  in  doringen  vnd  Marggraue  zu  Meyffen  Vnd  Fridrich, 
Marggraue  zu  Branndemburg,  ues  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraue 
zu  Nuremberg,  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sachfen,  Lanntgraue  In  doringen  vnd  Marggraue  zu 
Meyflen,  Johanns,  Albrecht  vnd  Fridrjch,  Gebrudere,  |Marggrauen  zu  Branndemburg 
vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  thun  kunt,  öffentlich  mit  diefem  briue  für 
vns,  alle  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vor  allen  den,  die  Ine  fehen,  hörn  oder  lefen,    AU 
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wir  von  ettlicher  lachen  wegen,  zu  vnwilien  fpenqen  vud  zweytracht  vnd  von  Per  lanndt  allent- 
halben  dadurch  zu  großem  fchaden  vnd  verdurbnüfzs  komen  feiu,  Ala  haben  wir  von  aygner 
tpewegnufs  vnnfers  gemutes    betrachtet  vnd  fulchen  gefcheen    fqhaden    angefehen,   vnd  der 
daraufz  hinfuro  entfteen,  verlaufien  vnd  gefcheen  mocht,  wo   das  nicht  notturfftiglich  vnder- 
ßanden  wurde,  vnd  auch  diefelben  leufite  vnd  mancherley  vnfertigkei t ,   die   fich  leyder  dar- 
aufz begeben  haben,  vnd  lieh  von  tag  zu  tagen  mein,  vnd  bjegeben  möchten  zu  bertzen  ge- 
nomen,  das  furtter  zufurkomen,  vnd  vnnfer  lannd   vnd  lewte   zu   föne  friede  vnd  ewiger  nie 
zu  fetzen,  auch  die  recht uertigkeit,  dadurch  zu  hohen,  daruiub  dem  atmechtigen  gote  zu  lobe, 
der  heiligen  Roroifchen  kirchen  vnd   dem  heiligen  Romifchen  Reiche  zu   ern  vnd  Vmb  ge- 
meynes  nutzs  vnd  zukünftigem  guts  willen  vnd  funderlich  von  angeborner  liebe  vnd  freunt- 
fchafft  wegen,  Haben  wir  vns  alle  miteinander  eintrechtiglich  vnd  vngefundert  einer  rechten 
ewigen  Erbeyming  vertragen,   geaynet  vnd  verpfinden,  vertragen,  aynen  vnd  verpinden,  vns 
auch  damit  alfo  damit  gegen wertiglich  zufammen,  In  crafft  difs  briefs   ala   hiemachgefchriben 
Aet.    Zum  erften  das  wir  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  alle  vnnfer  lebtag  aneinander  Bru- 
derlich fruntlich  vnd  gutlich  meynen,  Ern,  fördern,  verantworten  vnd  vnnfer  eynen  des  andern 
fchaden  warnen  vnd  fein   beftes  mit   worften  vnd  wereken  vngeuerlich  vnd  getrwiich  furne- 
men  füllen  vnd  wullen,  gleicberweyfe,    als   ob  es  vnnfer  iglichen    felbs  antreffe  on  geuerde. 
Wir  füllen  vnd  wollen  auch  aneinander,  mit  leybe  vnd  gute,  lannden  vnd  lewteo,  getrwiich 
beholffen  vnd  beraten  fein,  zu  allen  vnnfer  yglichs  nöten,  kriegen  vnd  gelchefften  on  allerley 
helffrede,  ongeuerde.     Es  fol  auch  vnnfer  dheiner  des  andern  veyndt  werden  vmb  nyemands, 
nach  vmb  dbeinerley   fachen  willen,  noch  In   befchedigen   oder  In  befchedigen  laßen,  oder 
vn ufern  Mannen,  dynern  vnd  vnderthanen,  die  in  vnnfern  oder  andern  lannden    gefeffen  fein, 
des  nicht  geftaten  zethunde  in  dbeinerley  weifz  on  geuerde.   Gefcheen  aber  darüber  eyncher- 
ley  Zugriffe  oder  befchedigung  aufz  vnnfer  eyns  oder  aufe  andern  lannden  von   vnnfern  man- 
nen, dynern  vnd  vnderfelTen  in  des  andern  heim  landen,    So   fol  vnnfer  iglicher  dem  ann- 
dern  getrewlich  beyftendig  vnd  beholffen  fein,  den  oder  die,  die  fulche  Zugriffe  vnd  befche- 
digung gethan  betten,  ernftlich  dar  zu  zebringen,  das  fulch  fcheden   mit  eyden  oder  wider- 
teten  gekart  werden  in   vier  wochen  nach   dem  vnd    wir  des  ermant   werden  on  Widerrede 
vnd  on  alles  geuerde.     Es  fol  auch  dheiner  vnnfer  furften  vorgnant  dheynen  dyener  zu  dinfte 
nach  fünft  nymands  in  verfprechnufzs  nemen,  Er  fülle  In  zuuorn   fragen,   ab   er  nicht  vehde 
oder  vnwillen  zu  den  andern  teyln  habe,  vnd  wurde  lieh  das  alfo  erfinden,    fo  füllen  fie  In 
dheyneweilz  aufnehmen,   on   der    andern    willen   ongeuerde.     Erfunde  /ich   aber  darüber  an 
vnnfec  furften  vorgnant,  eyns  oder  mer,  dienfte  yemant,  der  wider  den  oder  die  andern,  eyn- 
cherley  fpracbe,  vehde  öfter  vnwjllen   meynte  ze  haben»   So  füllen  der  oder  dip  berrn  der 
dyener  der  oder  die  weren,  des  oder  der  zuftund  zu  ern  vnd  recht  gancz  mechtig  fein  on- 
geuerde.   Welcher  aber  das  darüber  nicht  zuuolgen  tneynte,  alTzdann  Tolt  fich  der  burre  bey 
dem  er  vvere,  des  oder  der  zuftundan  euffern,  vnd  dem  andernteyl  getrewlich  vber  iie  be- 
holffen fein  vnd  beraten  on  alles  -geuerde,  Vnd  auff  Jas  fol  vnnfer  keynpr  dem  apderq  feu) 
dyner  vnd  vnderthan  Inn  vnd  aulfer  land  gefeflen,  der  er  zu  ern  vnd  rechte  mechtjg  weife« 
nicht  ve<g*weltigen  noch  vergeweltigeh  laffen   ongeuerde.     Es   fol    auch   vnnfer  obgm^ten 
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furften  keyner  des  ahdern  veynde,  Echter  vnd  rewber  In  feinen  landen,  Sloflefi,  Steten  vnd 
gebieten  wrffentlich  vnd   mit  vorfatze  nicht   hawfen,  hegen,   fchirmen,  noch  den  eyncherley 
zulegunge,  furdrung,  hilff  ndbh  Rate  thun,  noch  durch  feiner  getzwennge  vnd  Jandwere  nicht 
komen  laden,  fyeymlich  noch  offeontlich,  oder  den  feinen   geßaten   das  zethunde  In  dheiuer- 
weyfze,  vnd  Ine  auch  keyn  gelait  geben  nach  geben  laden  ongeuerde.   Were  aber  das  vnn- 
fer  eyos  manne  oder  vrtderfelTen  eyner  oder  mer,   oder  fünft  ymand   vnder  vns  in   vnnfern 
lannden  darüber  befchediget  wurde  vnd  fulch  rawbe  vnd  name  in  des  andern  lannde,  Stoffe, 
Stete  oder  gebiete  quemen,  vnd  das  man  denfelben  rawb  oder  name  auflf  frifcher  täte  nach- 
volget,  oder  in  yiertzehen  tagen  darnach,  vnd  diefelben  nachvolger  vnnfer  amptleute,  manne, 
ftete  oder  vnderfeffeo  hilchen  oder  vordertten,  So  füllen* wir  ader  vnnfer  Amptleute,  manne, 
Stete  oder  voderfeffen,  die  alfo  geheifchen  vnd  angeroffen  wurden,  zu  den  befchedigern  des 
rechten  helffen,  das  die  Name  on  Widerrede  gekart  vnd  widergegeben  wurde  vnd  nach  recht 
oder  nach  gnaden  wandel  darumbe  ergeen  ongeuerde.   Auch  füllen  vnd  wollen  wir  In  allen 
vnnfern  lannden,  Ampten  vnd  gebiethen  ernftlich  bettelten,    das  man  der  knechte  die  eygen 
pferde  haben,  nicht  hawfen,  hegen,  entbalden,  noch  Ine  friede  noch  gfetaite  geben,  noch  ha» 
ben  füllen,  fie  haben  dann  heim  In  vnnfern  lannden  getieften,   die  fie  verfprechen  oder  Irer 
m  echt  ig  find.   Wurde  es  fich  auch  alfo  machen,  das  vnnfer  eyner  den  andern  zu  volgen  hei- 
fchen  oder  vordem  wurde,  welcher  das  vnder  vns  were,   fo  fol  In  der  annder  der  erfordert 
wktt,  von  ftnndan,   nach  feinem  heften  vermögen  volgeh  vnd  beholffen  fein,  vnd  alfzbalde 
der  geforderte,  des  hern  lannd  lüret,  der  Ine  gefordert  hat,  der  fol  Im,  zymliche  notdorflt, 
an  eften,  trioeken  vnd  futer  geben,  fo  lanng  bifz  das  geendet  wtrdet,  darumb  die  volge  ge~ 
fdieen  ift  vnd  alfz  lanng  die  gefordert ten  In  deflelben  berren  lannde  finde  ongeuerde.   Wol- 
ten  auch  vnnfer   egnanten ' furften ,    eyner  oder  mer  oder  vnnfer  erben,    eyncherley  eynung 
oder  puntnufzs  mit  yeraand,  were  der  wer,  eingeen  vnd  auffnemen,    So  füllen  fulch  aynung 
vnd  puntnufzs,    wider   diefe  vnnfer   ewige  erbeynung  vns  vnnfer  erben,  vnnfer  aller  lannde 
vnd  fewte  zethunde  nicht  fein  noch  gefcheen  ongeuerde.    Ab  fich  das  auch    machen  wurde 
wie  das  zukome,  das  vns  furften  obgnant  yemandt,  wer  der  were,  an  vnnfern  furftenthumen, 
herfchaften,  lannden  vrfd  lewten,  Innen  habenden  gutern  vnd  gerechtigkeiten,  wo  wir  die  yet- 
zund  haben  oder  zukunfftig  gewinnen,  Irren,  enngen,  hindern  oder  fich  dorein  legen  wolteu 
oder  wurden,   So  füllen  vnd  wollen  wir,    vorgnanten  farften  vnd  vnnfer  erben,  an  einander 
getrewlich  vnd  einmutiglich,  oder  iglicher  befitnder,  welcher  des  ermant  vnd  gefordert  wurde, 
beholffen,  beraten  vnd  beyftendig  fein,  derfelben  vnnfer  iglichs  lannde  gerechtigkeit,  freyheit, 
gewonhait  vnd  herKchkeit,   alfe  vorberurt,   zu  behertten,   zu  bannt  haben,   zu  fchutzen,   zu 
febfrmen,  zu  uerteydingen  vnd  zu  uefawtwertten  gleich   vnnfer  iglichs  felbs  furftenthumb  vnd 
laiibde,  fo  offt  vnd  dick  des  not  gefchicht  ongeuerde.    Wurde  auch  yemänds,  wer  der  were, 
vnnfer  eyns  oder  mer  furftenthumb,  herfehafft,  lannd  oder  lewt,   vbertziehen,    befcbedigen, 
angraffen  vnd  vervn  willigen ,  oder  Im  fein  Siofz  Verlegern  oder  verpawen,  wider  den  fei  ben 
füllen  wir  andern  alle,  den  mau  bekriegen  wolde,  wenn  wir  dar  zh  geheifchet  werden,  vn- 
geuerlich  mit  aller  vnnfer  tgliehs   macht   on  vertzugk   von  ftund  on  Widerrede  'vnd  on  er- 
keotnufzs,  getrewlich  beholffen  fein.  Wolte  auch  yemandt,  es  wem  konig,  durften,  Stete  oder 
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ander  In  wafzerley  ftat  *nd  wefen  ße  find,  eynen  oder  mer  vnder  vns  bekriegen ,   So  füllen 
vnd  wollen  wir  wider  die  lhenen,  die  das  teten,  dem   das  vnder  vns  not  thun  wurde,  nach 
vnnferm  heften  vermögen   beholffen    fein   vnd  zu  teglichem  kriegeP  zulegen ,   Ab  vns  Herzog 
fridrichen  vnd  Hertzog  Wilhelmen,  oder  vns  beyde  femptlich,  das  anginge,  Süllen  wir 
Marggrauen   Fridrich  vnd  Fridrich    aufz    der  Marck   zu  Braon  den  bürg   Hundert  pferde 
vnd  wir  Johanns  vnd  Albrecht,  Marggrauen,  Hundert    pferde   auff  Im   koften  vnd  vnn- 
fern    fchaden,    Defgleichen    Ob   das   vns  Marggrau  en    femptlich,    oder   in  befunder  anginge, 
Süllen  wir  Hertzog  Fridrich  Hundert,  vnd    wir    Hertzog   Wilhelm  Hundert  pferde,    auff 
derfelben  Marggrauen  koften  vnd  vnnfern  fchaden  zuleggen,  vnd  ob   das  nicht  verfaben  wolt 
vnd  furder  hulff  not  fein  wurde,   beizulegen:  wann   wir  andern  dann  des  er  Innert  werden, 
füllen  wir  darumb  zufamen  fchicken  vnd  vns  darumb  miteinander  mererer  beylegung  zeftund 
vertragen  angeuerde.    Vnd  vmb  die  gebrechen  vns  Marggrave  Albrechten,   die  von  Nu- 
remberg,  Haideck  vnd  des  mit  Ine  zethunde  han,    antreffende,    die  dann  .  verrichtet  fein 
vnd  auff  vnnfern  gn edigiften  herrn  den  Romifcben  konig  vertragen  als  recht  ift,    Ab  nu  die 
von  Nuremberg,  von  Hai  deck,  vnd  die  des  mit  Ine  zethunde  haben,  vber  fulch  vertrag 
mit    vns  Marggraue   Albrechten   zu   krige  koraen,   fo  füllen   wir  die  andern  furften,    vns 
Marggraue  Albrechten   beholffen  vnd  beraten   fein,    Ab  aber    wir  Marggraue  Albrecht 
felbft  mit  Ine  zu  vehden  wolten  komen,  boben  fulchen  vfztrag,  dor  Innen  folten  wit  die  an- 
dern furften  Im  keiner  hulff  pflichtig    fein   von   diefer  eynung  wegen,    Es  were  dann  fach, 
das  wir  Marggraue  AI  brecht  vns   vor  auff  vns  furfteu   diefer  eynung  zurecht  erboten  net- 
ten, vnd  das  von  lhener  partbey  verflagen  were  worden,  Alfzdann  füllen  wir  die  andern  fur- 
ften,   vns  Marggrauen  Alb  recht    hulffe    plichtigk    fein  zethund    on  alles  geuerde.     Es  fol 
auch  vnnfer  keiner  des  andern  lannde  vnd  lewte,   Sloflzs,   Stete    oder  Vogtheye    wider  den 
andern  nicht  einnemen  oder  haben,  vorteydingen  oder  In  hulffe  noch  rate,  wider  den  andern 
thun  In  dheineweyfz  ongeuerde.     Es  fol  auch  vnnfer  keiner  dem  andern  Slofs,  Stete,  Lewte 
oder  manne,  In  welchen  wir  den,  ftat  .oder  wefen  die  fein,  In  des  andern  lannden  oder  vog- 
^  theyen  gelegen,  in  keinerley  weifzs,  In  verfprechnufzs  oder  verteydigung  nemen,  oder,  wider 
.  fulchen  herren,  in  des  lannde  oder  vogtheye  fie  gelegen  wem,  vorteydingen  oder  verfprechen, 
oder  in  keynerley  hulffe,  Rate  oder  beyftant  thun,  Sundern  fich  der  gbnnczlich  ewffern  vnd 
muffig  geen  ongeuerde.    Were  auch,  das  vnnfer  eyns  vnderfefien  oder  lanndfeflen,  einer  oder 
mer,   Ii|ner  oder  auffer  vnnfern  lannden   gefeflen  vns  widerfeffig  vnd  vngehorfam  wem  oder 
würden,    So  füllen  vnd  wollen   wir    einander  getrewlich  beholffen    fein,   den   oder  diefelbenf 
die  alfo  widerfeffig  wem,  gehorfam  zemachen,    vnd  welcher   vnder   vns  furften    den  andern 
alfo  vmb  hulff  gefordert  bette,    der  fol  fich  an  dye  andern  furften  mit  dem  oder  denfelben 
widerreffigen  nicht  frieden,  richten  noch  ffinen,  er  züch  dann  dje  andern  in  fulch  friede,  rich- 
tigling vnd  ffine,  ongeuerde.    Ab  auch  vnfer  eyneber  fürfte  In   des  anndern  furften  lannden 
leben  oder  iie  vnd  die  Im  gelt  oder  zinfzs  betten,  damit  man  fich  halten  nach  Iehens  rechte, 
vnd  eynem  igliphen  auch  fein  gelt  oder  zinfzs  volgen,  vnd  auch  In  fulchen  feinen  lehen  vn- 
gebindeit  laflen  ongeuerde;    Es  füllen   auch  alle   vnnfer  Aroptleute  In  allen  vnnfern  lannden 
•  nyemand  kein  geleit  geben  anders  dann  nach  aufzweyfung  diefer  vnnfer  eynung.    Wir  füllen 
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vnd  wollen  diefe  obgfchriben  eynung  In  allen  vnnTern  lannden,  Ampten  vnd  gebieten,  offennt- 
lieh  gebieten  vnd  verkündigen   laden,  das  fich   ein  yedenman  darnach  wiffe  zu  richten  vnd 
fich  mit  vnwilTenhait  nicht  entfchuld igen  möge,    Wurden  aber  eynich  fchelung  oder  zwey- 
tracht  fortmer  zwufcben  vns  obgnanten  furften  oder  vnnfern  erben  aufffteen,   vnd  vnnfer  ey- 
ner  zu  dem  andern,  oder  vnnfer  erben  gen    einander,   fchulde  oder  fprüche  gewynnen,  wel- 
cberley  weifzs  vnd  wo  von  fich  das  machte,  das  got  lanng  zeit  behüten  wolle,  So  füllen  die 
furften,  die  das  berurt,  oder  Ir  erben,  die  oder  den  furften,  zu  dem  fie  zu  fprechen  haben, 
vmb  recht,  In  Irn  hofe  nachvolgen,  für  Ire  prelaten  vnd  Edel  Rete,  doch  das  er  derfelben 
preleten  vnd  Rete  vnder  zwölften  nicht  fetzen   fal,  vnd  nachdem   die  clagende  partheye  das 
erfordert,  fol  In  von  den  angefprochnen  partheyen  In  einem  Monat  rechttag  befchaiden,  vnd 
alfo  für  Im  Reten  wie  vorgefchriben  ftet  zurechte  fteen,  vnd  In  den  nechften  Sechs  wochea 
vnd  dreyen  tagen,  ab  annders  die  Rete  fulch  Spenn  zwifchen  den  partheyen  in  der  gutlich- 
keit,  mit  der  partheyen  wiffen,  nicht  hingelegen  mögen,  dye  fachen  mit   eynem  enndlichea 
vrtail  entfehaiden  (äffen,    vnd  was  -da  Gar  recht  gefprochen  wirdet,   dabey   fol  es  on  verner 
Weigerung  pleyben,  vnd  von  beydenteylen  auffgenomen,  gehalten  vnd  volfiirt  werden,  vnd  fol 
folchs  darüber  nicht  vertzogen  werden,  Es  were  dann,  das  fich  die  fachen  mit  gerichts  or- 
denung  lennger  vertzugen  ongeuerde,  vnd  der  clagende  furfte  oder  fein  Anwalt  fol  mit  allen 
den,  die  er  mit  Im  bringet,    doch  das  er  vber  zwey hundert  pferde  nicht  habe,    zu  auf  den 
rechttag  vnd  wiederumb  an  fein  gewarfam,  des  angefprochen  furften,  freyes  lieber  gelait  ha- 
ben, vud  der  furfte  der  angefprochen  wirdet,   fol  darumb  feinen  hofe  legen  In  die  nechften 
Slofs  oder  Stete,  die  er  bey  des  clagenden  furften  lannden  hat  ongeiierlicb,   Vnd  ab  vnnfer 
<eyn8  furften  manne  oder  dyner,  einer  oder  mer,  zu  dem  andern  furften,  zufprechen  gewönne, 
Sol  In  derfelbe  furfte  der    angefprochen  wirdet   für  fein  prelaten  vnd  Edel  Rete  zu  recht 
komen.,  vnd  Ime  In  dreyen  Monaten  recht  widerfarn  laden,   on  lennger  vertziehen,   vnd  fol 
su  dem  rechten  dabey  vnd  widervmb  bifz  an  fein  gewarfam,  der  angefprochnen  furften  friede 
vnd  geleit  haben  alles  vngeuerlich.    Ab  auch  vnnfer  eyna  manne  oder  dyener,,  In  welchem 
ftat  oder  wefen  die  fein,  zu   des  andern  herrn  manne  oder  dynern   zufprechen    hetten   oder 
gewonnen,    darumb  fol  fich  ein  iglicher  an  recht  benugen.  laiTen,    vor  demfelben  hefrn  vnd 
feinen  Reten  des  manne  oder  dyner  der  antwortter  ift.     Treffe  es  aber  Burger  oder  pawern 
geneinander  an,  den  fol  man  mk  recht  von  einander  heißen  vor  d£n  gerichten,  dor  Inne  ein 
Iglicher  antwortter  gefeffen  ift,    vnd   fei  zu  allen  rechten  yederman  friede  vnd  gelait  haben 
ongeuerde.     Wolle  auch  vnnfer   furften   eyner  oder  fein  erben  vnredlich  kriege  für  fich  ne- 
uen, dor  Innen  wir  andern  lrer  zu  recht  nicht  nie  cht  ig  weren,   zu  einem  fulchen  fol  vqnfer 
eyn.  teyl  oder  fein  erben,    dem  andern  oder  feinen  erben,    der  fulch  krieg  furnemen  wolte, 
diefer  eynung  halben  hulffe  zuthund  nicht  pflichtig  fein.    Wann   aber  vnnfer  eyner  des  an- 
dern zu  recht  mechtig  were,  So  fol  er  Im  on  weygerung  helffen  InmalTen  vorberfirt  ift,  ge-- 
trewlich  vnd  vngeuerlich.  Auff  das  auch  der  kauffmann  vnd  ein  iglicher  annder  mit  lrer  habe, 
aufz  vnd  ein,  iglichs  vnnfern  lannden  vnd  gebieten  ficher  fein,  Irn  kauffmannfehatz  vnd  an- 
dern handel  vngebindert  getreyben,  vnd  wir  diefelben  vnnfer  lannde  In  fulchen  friede  wider 
gefetzen  vnd  brenogen  mögen,  als  fie  vortzeiten  geweft  find,   So  füllen  vnd  wollen*  wir  vnd 
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vnnfer  erbeo,  vnnfern  Amptleuten  vnd  Steten  In  Iren  eyd  geben  vnd  empfelhen,  das  fie  die 
ftraffen  durch  vnd  in  denfelben  vnnfern  furftenthumen  vnd  landen  beftellen  vnd  reyn  halden» 
Darüber  wir  fie-  auch  hannthaben,  fcbutzen  vnd  verteydingen  füllen,  wie  des  not  fein  wirdet 
ongeuerde.    Gefcheen  aber  darüber  encherley  Zugriffe  oder  befchedigunge ,   aufz  oder  durch 
vnnfer  eyns  lannd,  In  des  andern  lannde,  von  vnnfern  mannen  vnd  vnderfelTen  oder  yemands 
annders,  So  fol  vnnfer  eyner  dem  -andern,  dem  es  not  fein  wurde,  getrewlich  beyftendig  vnd 
beholflen  fein  vnd  mit  gantzem  ernfte  darzuthun  vnd  gedenncken,   den   oder  die  fulch  vber- 
griffe  betten  getan,   dartzu  ze  bringen,    das   fulch  name   wider  gekart  vnd  die  befchediger 
darumb  geftrafft  vnd  gerechtfertigt  werden.    Wer  es  dann  vmb  die  befchediger  fo  gewannt, 
das  die  vnnfer  eyns  lannden  gelegen,  wir  dabey  gefeffen  vnd  doch  an  dem  ortt  ?u  fchwach 
wem,   So  das  vnnfer  eyner  allein  fie.  zu  der  karting  nicht  bezwingen  mocht,    So   füllen  die 
andern,  wann  fie  darumb  ermant  werden,  mit  gantzer  macht  oder  wie  das  notdorflt  fordertt9 
auff  Ir  eygen  koft  vnd  abentewer  hulfle  vnd   volge  dorzu  Ithun,  das   fulch   befchediger  zu« 
rechtuertigung  bracht,  auch  zu  widerkarung  aller  zerung  vnd  koft  betzwungen  vnd  nach  red- 
lichkeit  geftraffet  werden  ongeuerde.    Ab  auch  yemand,  wer  der   were,    vnnfer  eyns  furften 
dyner,    manne  oder  vnderfaffen    für    des    anndern  furften  gerichte  furladen  wurden,     Wann 
dann  der  furfle,  des  die  geladenen  oder  geforderten  wem,  fie  abfordertte   vnd  begertte  Ime 
die  für  fein  gerichts  zu  weyfen,  So  fol  derfelb   furfte,  des  das  gericht  ift,  die  abgefordert- 
ten  weyfen  vnd  der  furfte,  des  die  verclagten  fein,  fol  forderlich  recht  den  clegern  von  den 
verclagten,  nach  laute  diefer  eynung  widerfarn  laffen  vngeuerlich.   Wir  obgnanten  furften  fül- 
len vnd  wollen  auch  allen  vnnfern  Amptleuten,   wo  wir  die  In  vnnfern  furftenthumen,   auf! 
vnnfern  Sloflen,  Steten  oder  anderfzwo  haben,  gebieten  ernftlich  vnd  veftiglich,  diefe  vnnfer 
bruderlich  vnd  fruutlicb  eynunge  aufftzunenien  vnd  zu  den  heiligen  fwern  laden,  die  alfo  vol- 
komenljch  vnd  aulTrechtiglich  zu  halten,  vnd  ab  vnnfer  Amptmann   einer  oder  mer  abgienge 
von  todeswegen  oder  von  vns  ent fetzt  wurden,   welchen   wir  an   derfelben  ftat  dann  fetzen, 
der  oder  diefelben   Amptleute    füllen   den   andern  herrn    oder  Amptleuten  In  obgefchribner 
maffe  globen  vnd  fwern,  als  dann  die  fordern  gethan  haben  In  den  nechften  vi  ertzehen  tagen, 
nach  dem  tag  als  der  oder  die  gefatzt  worden  weren  ongeuerde.    Were  auch,  das  vnnfer  ob- 
gnanten furften  eyner  oder  mer  von  todeswegen  abgingen,  das  got   lanng  frifte,   So  fol  der 
oder  die  lebendig  pliben  wereu,  den  abgeganngen  kindern  vnd  erben,  dye  er  hette  oder  ge- 
wönne, getrewlich  beholffen  vnd  beraten  fein,  das  fie  bey  allen  im  landen,  lewten,  ern  vnd 
wirden  bleyben,  als  auff  fie  geerbet  vnd  komet  ift  vnd  were,  vnd  auff  fulcbs  das  diefe  vnn- 
fer erbeynung  von  vnnfern  erben  ewiglich  vntzerbrochen  gehalten  werde,  Setzen  vnd  ordnen 
wir  das  hinfur  alle  vnnfer  iglichs  manlich   eelich.leibslehenferben,    fo   dye   an  Ir  erbe  geen 
vnd  viertzefien  Jare  alt  werden,   diefe  vnnfer  erbeynung,   mit  allem  Irein   Innhalt,    wann  er 
des  von  den  andern  allen  oder  eynteyls  vnder  In  Innert  wirdet,  globen  vnd  fwern  fol,  on  allen 
.  aufztzug  vnd  behelffe.    In  dyefer  vnnfer  eynung  nemen  wir  aufz  vnnfern  allerheiligften  vater 
den  Babft  vnd  den  heilgen  criften  glauben,  auch  vnnfern  allergnedigiften  herren  keyfer  frid- 
richen,  fein  perfon  vnd  fein  keyferlicbe  wirde.     Alle  diefe  obgefchriben  ftuck,   punckt  vnd 
artickel  haben  wir  obgnanten  furften  aneinander  bey  vnnfern  furftüchen  hanntgebenden  trewen 
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wirden  'vnd  ern,  gelobet,  geredet  vnd  leiplich  mit  aufgereckten  fingern  zu  den  heHigen  ge- 
fvvorn,  ftete,  vefte  vnd  vnuerbrocherilich  zu  halden,  Süllen  noch  wollen  die  auch  nicht  artic- 
kelirn,  noch  die  annders  lqgen  oder  verfteen,  Sundern  der  nach  lrer  fchlechten  forme»  wort* 
ten  vnd  Innhalt  getrewlich  nachkomen  on  allerley  behelff,  eintrag  vnd  aufzzuge  vnd  funder 
alle  arglift  vnd  geuerde.  Vnd  des  alles  zu  merer  vrkunde,  ewiger  bekenntnufzs  vnd  fteter 
beue Fügung,  haben  wir  obgnanten  Hertzog  Fridrich  zu  Sachfen,  Fridrich,  Marggraue 
zu  Branndburg,  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sachfen,  Johanns,  Albrecht  vnd  Fridrich, 
gebruder,  Marggrauen  zu  Branndburg,  für  vns  vnd  vnnfer  erben,  vnnfer  Infi  gel  e  mit  gutem 
wiffen  an  diefen  brief  lafTen  hengen,  alles  das  getrewlich  zu  halten,  das  In  diefem  briue  von 
vns  gefchriben  fteet  ongeuerde.  Geben  zu  Newmbfirg,  Noch  Crifti  vnnfers  Herrn  gepurt 
viertzehenhundert  vnd  In  dem  eyn  vnd  funfftzigiften  Jaren,  auff  Mittwoch  nach  Sandt  f^auls 
tag  bekerunge.  * 
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Von  gots   gnaden    Wir   Fridrich,  Hertzog  zu  Sachfen,    des   heiligen   Romifcben 
Reichs  Ertz  Mar fcha Ick,    Lanntgraue   In   doringen    vnd  Marggraue  zu  Meyflen  Vnd  Frid- 
rich,  Marggraue  zu  Branndburg,    des  heiligen   Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burg- 
graue  zu  Nuremberg,  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sachfen,   Lanntgraue  In  doringen  vnd  Marg- 
graue zu  Meyffen,  Johans,  Albrecht  vnd  Fridrich,  Gebrudere,  Marggrauen  zu  Brannd- 
demburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,    Bekennen  vnd    tbun  kunt  offenntlich  mit  diefem 
briue  für  vns  fille,   vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vor  allen    den,    die  Ine  fehen,   hörn  oder 
lefen.     Als  wir  von  ettlicher  fachen  wegen  Zu  vn willen,  fpeimen  vnd  zweytracht  vnd  vnnfer 
lanndt  allenthalben  dadurch  zu  groffem  fchaden  vnd  verdurbnufs  komen  fein,    Als  haben  wir 
von  aygner  bewegnufs  vnnfers  gemutes  betrachtet  vnd   fulchen  gefcheen  fchaden  angefehen, 
vnd  der  daranfz  hinfuro  entfteen,  verlaufen  vnd  gefcheen  mocbt,   wo  das  nicht  nottdurfftig- 
lich  vnderftanden  wurde,  vnd  auch  die  fweren  leuffte  vnd   mancherley  vnfertigkeit,  die  lieh 
leyder  daraufz  begeben  haben  vnd  fich  von  tag  zu  tagen  meren,    vnd  begeben  möchten  zu 
bertzen  genomen,  das  furtter  zufurkomen  vnd    vnnfer    lannd  vnd  lewte  zu  ffine,    friede  vnd 
ewiger  rue  zu  fetzen,  auch  die  rechtuertigkeit   dadurch  zu  hohen,  darumb  dem  almechtigea 
gote  zu  lobe,  der  heiligen  Romifchen  kirchen  vnd  dem  heiligen- Romicbe  zu  ern  vnd  vmb 
gemeines  nutzs  vnd  zukünftigem  guts  willen  vnd  funderlich  von  angeborner  liebe  vnd  freunt- 
febafft  wegen,   Haben  wir  vns  alle  miteinander  eiutrechtiglich   vnd  vngefundert  einer  rechten 
ewigen  Erbeynung  vertragen,  geaynet  vnd  verpunden,  vertragen,  aynen  vnd  verpinden  vns 
auch  damit  alfo  gegenwertiglich  zufamen,  In  c rafft  difs  briefs  als  hiernachgefchriben  ftet.  Zum 
erften,  das  wir  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  alle  vnnfer  lebtag  an  einander  bruderlich,  frunt- 
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lieh  vnd  gütlich  nteynen,  Emr  fordern,  verantwortten  vnd  virnfer  eyoer  des  andern  fcfaadeo 
warnen  vnd  fein  beftes  mit  wortten  vnd  wereken   vngeuerlich  vnd  getreulich  furnemen  fül- 
len vnd  wollen,  gleicberweyfe    als  oh  es  vnnfer   igliehen    fdbs  antreffe    on    geuerde..    Wir 
fidlen  vnd  wollen  auch  aneinander  mit  leybe  vnd  gute,  lannden  vnd  lewten  getrewfich  be» 
bolffen  vnd  beraten  fein  zu  allen  vnnfer  yglichs  Böten  9    kriegen,  vnd  gefchefften   on  allerley 
belffrede,  on  geuerde.    Es  fol  anch  vnnler  keiner  des  andern  veyndt  werden  vmb  nyemands^ 
Meh  vmb  keinerley  fachen  willen,    noch    In    befebedigen  oder  In   befchedigen  laden,   oder 
vnnfern  Mannen,  dynern  vnd  vnderthanen ,.  die  in  vnnTern  oder  andern  lannden  gefeflen  fein, 
des  nicht  geftaten  zetbünde  in  keinerley  weifz  on  geuerde.    Gefcbeen  aber  darüber  eyncher- 
ley  Zugriffe  vnd  befchedigung  aufz  vnnfer  eyns  oder  aufz.  andern  lannden  von  vnnfern  man« 
nen,  dynern  vnd  vnderfeffeo  in.  des.  andern  herm  lannden,    So  tfol  vnnfer  iglicher  dem  ano- 
dern getrewlich  beyftendig  vnd  beholffen  fein,  den  oder  die,  die  fulche  Zugriffe  vnd  fcheden 
gethan  hetten,  ern  ft!  ich  dar  zu  zebriogeu,   das  futch  fcheden  mit  eyden  oder  widerteten  ge- 
kart  werden  in  vier    woeben   nach    dem  vnd   wir  des   vermant  werden  on  Widerrede  vnd  on* 
alles  geuerde.     Es   fol    auch    keiner  vnnfer  furften    vorgnant    keynen    dyener  zu  (Hafte  nach 
fünft  nymands  in    verfprecbnüfs  nemen,    Er  fülle  In  zuuoran  fragen,  ab  er  icht  vehde  oder 
vnwülen  zu  den  andern  teyln  habe,    vnd  wurde.  Heb   das   alfo  erfinden,    fo  füllen   fie  yn  in 
keineweilz  aufnemen  on  der  andern  willen  ongeuerde.     Erfunde  fich  aber  darüber  au  vnnfer 
furften  vorgnant,  eyns  oder  mer,  dienfte  yemant,  der  wider  den  oder  die  andern  eyncherley 
fprache,  vehde  oder  vn willen  meynte  zehaben,  des  oder  der  zuftund,  zu  ern  vnd  recht  gancz 
mechtig  fein  ongeuerde.     Weicher  aber  das   darüber  nicht  zu uo Igen   meynte,    alfzdann  folt 
fich  der  herre  bey  dem  er  were,  des  oder  der  zuftundan  eulTern,  vnd  dem  andern  teyl  ge- 
trewlich vber  fie  behollfen  fein  vnd  beraten  on  alles  geuerde«.     Vnd  aufl  das  fol  vnfer  key- 
ner dem  andern  lein  dyner  oder  voderthao  Inn  vnd  aufler  lands  gefeffen,  der  er  zu  ern  vnd 
rechte  mechte  were  nicht   vergeweltigen  noch  vergeweltigen  laffen  ongeuerde»    Eis  fol  auch 
vnnfer  obgenanten  furften  keyner  des  andern  veynde,   Echter  vnd   rewber  In  feinen  landen,. 
Sloflen,  Steten  vnd  gebieten  wiffentfich  vnd  mit  vorfalze  nicht  hawfen,  hegen,  fchirmen  noch 
den  eyncherley  zulegunge,  fiirdrunge,  hilff  noch  Rate  thun,   noch  durch  fin  getzweunge  vnd 
lanndwere  nicht  komen  laffen,   heymlicb  noch   offenntlich,    oder  den  feinen  geftaten  das  ze- 
tfrunde  In  keinerley weyfze %  vnd  Ine  auch  keyn    gelait    geben    nach  geben  laffen  ongeuerde. 
Were  aber  das  vnnfer  eyns  manne  oder  vnderfeflen,  eyner  oder  mer,  oder  fünft  ymand  vn* 
der  vns  in  vnnfern    lannden  darüber    befchediget   würde  vnd   fulch   rawbe  vnd  name  in  des. 
anndern  lannde,  Slofie,  Stete  oder  gebiete  kernen  vnd  des  man  denfelben  rawb  oder  name 
auff  frifcher  täte  nachvolget  oder  in  viertzehen  tagen  darnach,  vnd  diefeiben  nach  voller  vnn- 
fer amptleute,  manne  ftete  oder  vnderfelfen  hifcheu  oder  vordertten,  So  fallen  wir  oder  vnn- 
fer Amptleute,   manne,  Stete    oder  Vnderfeflen,    die  alfo  geheifchen  vnd  angerufen  wurden, 
zu  den  befchedigern  des  rechten  helffen,    das  die  Name  on  Widerrede  gekart  vnd  widerge- 
geben wurde  vnd  nach   recht  oder   nach  gnaden   wandel  darumb  ergeen  ongeuerde.     Auch 
füllen  vnd  wollen   wir  In  allen   vnnfern  lannden/  Ampten   vnd  gebiethen  ernftüch  beftellen 
das  man  der  knechte,  die  aygen  pferde  haben»  nicht  hawfen»  hegen,,  enthalden  noch  Ine  friede 
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noch  geiaite  geben  noch  haben  füllen,  fie  haben  dann  heim  In  vnnfern  landen  gefeffen,  die 
fie  verfprechen  oder  lrer  m  echt  ig  find.    Wurde  es  lieh  auch  alfo  machen,  das  vnnfer  eyner 
den  andern  zuvolgen  heifelyen  oder  vordem  wurde,  welcher  das  vnder  vns  were,  fo  Pol  In 
der  annder,  der  erfordert  were,  von   ftundan  nach  feinem   beften   vermögen  volgen  vnd  be- 
holffen fein,  vnd  alfzbalde  der-  geforderte  des  herrn  lannd  rüret,  der  Ine  gefordert  hat,  der 
fol  Im  zymliche  ootdorflt  an  efTen,  trinken  vnd  futer  geben,   fo  lanng  bifz  das  geendet  wir- 
det,  darumb  die  volge  gefcheen  ift  vnd  alfz  lanng  die  geforderten  In  deflelben  herren  lannde 
find  ongeuerde.     Wolten  auch  vonfer  egnaoten.  furften ,   eyner  oder  mer,  oder  vnnfer  erben 
eyucherley  eynung  vndpuntnfifs  mit  yemand  were  der  wer,  eingeen  vnd  auffnemen,  So  fül- 
len fulch  aynung  vnd  puntnufs  wider  diöfe  vnnfe  ewige  erbeynung,  vns,  vonfer  erben,  vnnfer 
aller  lannde  vnd   levrte  zethunde,  nicht   fein  noch  gefcheen  on  geuerde.     Ab  fich  das  auch 
machen  wurde  wie  das  zukome,    das  vns  furften  obgnant  yemant  wer  der  were,  an  vnnfern 
furfteothumeo,  herfchafften,  lannden  vnd  lewten,  Innen  habenden  gutern   vnd  gerechtigkeiten, 
wo  wir  dye  yetzund  haben  oder  zukunfftig  gewynnen,  Irren,  enngen,  hindern  oder  lieh  dor- 
ein  legen  wolten  oder  würden,   So  füllen  vnd  wollen  wir  vorgnaUteo  furften  vnd  vnnfer  er- 
ben an  einander  getrewlich  vnd  einmütiglich  öder  iglicher  befunder,  welcher  des  ermant  vnd 
gefordert  wurde  beholffen ,  beraten  vnd  beyftendig  fein ,  derfelben  vnnfer  iglichs  lannde  ge- 
rechtigkeit,  freyhait,  gewonhait  vnd  herlichkeit  alle  vorberurt  zu  behertten,  zuhannthaben,  zu 
fchutzen,  zu  fchirmen,  zu  uerteydingen  *  vnd  zu  uerantwertten  gleich  vnnfer  iglichs  felbs  fur- 
ftenthumb  vnd  lande,    fo  offt  vnd  dick  des  not  gefchicht  oogfuerde.     Wurde  auch  yemands 
wer  der  were,  vnnfer  furftenthumb,  herfchafft,  lannd  oder  lewt  vbertziehen,  befchedigen,  an- 
greifen vnd  vervnwilligen,  wider  vnd  ane  gebruchung  des  rechten,  wo  oder  wem  vnfer  einer 
oder  mer  des  andern  zeu  eren,  gleich  vnd  rechte  mechtig  were,  wider  denfelben  füllen  wir 
andern  alle,  den  man  bekriegen  wolte,  wenn  wir  dar  zu  geheifchet  werden,  vngeuerlich  mit 
aller  vnnfer  iglichs  macht  on   vertzugk  getrewlich   beholffen  (ein.     Wolte  auch  yemand,    es 
wern  Stete  oder  ander*  vnfer  furften  eynen  oder  rner  bekriegen,  wo  wir  andern  des  oder  der 
zu  rechte  mechtig  weren  vnd  das  recht  von  yn  verflagen  wurde,    So   füllen  vnd  wollen  wir 
wider  die  Ibenen,  die  das  recht  verflugen,    dem   das   vnder  vns. not  tbun  wurde,  nach  vnn- 
ferm  beften  vermögen  beholffen  fein,  welcher  vnfer  einer  des  ermant  wirdet  angeuerde.  Vnd 
vmb  die  gebrechen  vns   Marggraue  Albrechten,    die   von   Nuremberg,    von  Haideck 
vnd  die  des  mit  Ine  zethunde  han,  antreffende,  die  dann  verrichtet  fein  vnd  auf  vnnfern  gne- 
digiften  herrn  den  Romifchen  konig  vertragen  als  recht   ift;   Ab  nu  die  von  Nuremberg, 
von  Hai  deck   vnd  die  des  mit  lue  zethunde   haben,  vber  fulch  vertrag  mit  vns  Marggraue 
Albrechten  zu  kr  ige  komen,  lo  füllen  wir  die  andern  furften,  vns  Marggraue  Alb  rechten 
beholffen  vnd  beraten  fein.     Ab  wir  Marggraue    Albrecht  felbft  mit  Ine  zu  vehden  wolten 
komen  hoben  fulchen  vfztrag,  dor  Innen  füllen  wir  die  andern  furften  lme  keiner  hulff  pflich- 
tig  fein  von  diefer  eynung  wegen,  Es  were  dann   fach  das  wir  Marggraue  AI  brecht  vns 
vor  auff  vns  furften  diefer  eynung  zu  recht  erbotten  hetten  vnd  das  von  lhener  parthey  ver- 
flagen were  worden:    Alfzdann  füllen    wir  die    andern  furften,   vns   Marggrauen   Alb  recht 
hulfle  pflichtigk  lein  zethund  on  alles  geuerde.     Es  fol  auch  vnnfer  keiner  des  andern  lannde 
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vnd  lewte,  Slofs,  Stete  oder  Vogtbeye  wider  den  andern  nicht  elnnemen  oder  haben,  ver- 
teydingen  oder  In  hulfle  noch  rate  wider  den  andern  thun  In  keineweyfz  ongeuerde.  Es  fol 
auch  vnfer  keiner  dem  andern  Slofs,  Stete,  Lewte  oder  mann?,  In  welchen  wirdenf  Hat 
oder  wefen  die  feio,  In  des  andern  lannden  oder  vogtheyen  gelegen,  in  keinerley  weifz,  In 
verfprechnufs  oder  verteydigung  nemen,  oder  wider  fulchen  herren,  in  des  lannde  oder  vog- 
tbeye fie  gelegen  wem,  verteydingen  oder  verfprechen,  oder  in  keinerley  hulffe,  Rate  oder 
beyftant  thun,  Sündern  fich  der  gennczlich  ewffern  vnd  muffig  geen  ongeuerde.  Were  auch, 
das  vnnfer  eins  vnderfeffen  oder  lanndfelTeu,  einer  oder  mer,  Inner  oder  auffer  vnfern  lann- 
den  gefeffen  vns  widerfeffig  vnd  vngehorfam  wem  oder  würden,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
einander  getrewlich  beholfTen  fein,  den  oder  diefelben,  die  alfo  widerfeffig  wer,  gehorfam  zu 
machen:  vnd  welcher  vnder  vns  furften  den  andern  alfo  vmb  hui  ff  geforderte  bette,  der  fol 
fich  an  dye  andern  furften  mit  dem  oder  denfelben  widerfefiigen  nicht  frieden,  richten  noch 
fönen,  er  zyeh  dann  die  andern  in  fulch  friede,  richtung  vnd  fune  ongeuerde*  Ab  auch  vn- 
fer eyncher  furfte  In  lies  annder  fi'rften  lannden  lehen  oder  fie  vnd  die  Iren  gelt  oder 
zinfs  hetten,  damit  fol  man  fich  halten  nach  lehens  rechte,  vnd  eynem  iglichen  auch  fein 
gelt  oder  zinfs  volgen  vnd  auch  In  fulchen  feinen  lehen  vngehindert  laden  ongeuerde.  Es 
füllen  auch  alle  vnnfer  Amptleute  In  allen  von  fern  lannden  nyemand  kein  geleit  geben  an- 
ders dann  nach  aufcweyfung  diefer  vnnfer  eynung.  Wir  lullen  vnd  wollen  diefe  obgefchri- 
ben  eynung  In  allen  vnnfern  lannden,  Ampten  vnd  gebieten,  öffentlichen  gebieten  vnd  ver- 
kundigen laffen,  das  fich  ein  yederman  darnach  wiflfe  zu  richten  vnd  fich  mit  vnwiiTenhait 
nicht  entfchuldigen  möge.  Wurden  aber  eynich*  fchelung  oder  zweytracht  forttmer  zwufchen 
vns  obo-nanteu  furften  oder  vnnfern  erben  auflTtehen  vnd  vnnfer  eyner  zu  dem  andern,  oder 
vnnfer  erben  gen  einander  fchulde  oder  fpruebe  gewynnen,  welcherley  weifz  vnd  wo  von 
fich  das  machte,  das  got  lanng  zeit  behüten  wolle;  So  füllen  die  furften,  die  das  berfirt, 
oder  Ir  erben,  zewene  vfz  irem  Rate  dortzu  geben  vnd  fie  dortzu  vermögen,  das  anezune- 
men  vf  den  Obirman,  den  die  clagende  partye  vfz  des  andern  teyl  Rate  kiefen  Tal.  Die 
vier  vnd  der  Obirman  vns  bederfyt  vnd  vnfer  erben  dann  vfz  folchen  fpennen  fruntlichen 
'ader  mit  rechte  vf  ire  eyde,  vnfer  igliebem  getan,  bynnen  dryen  virezentagen  noch  einander 
folgende,  fcheiden  vnd  entrichten  follen,  als  oft  des  not  fein  wirdet  vnd  des  auch  nicht  la* 
fen,  wider  vmb  lieb  noch  leit,  gift  noch  gäbe,  ader  vmb  keinerley  ander  fach  willen,  vnd 
wie  fie  folch  fachen  zcwufchen  vns  ader  vnfern  erben  alfo  mit  fcuntfchaft  ader  in  recht  abe- 
tragen  vnd  hinlegen  werden,  des  follen  fie  vnd  ire  erbenn  von  vns  vnd  vnfern  erbeon  an 
alle  verdacht,  vngade  vnd  febaden  An  vnd  bliben  an  alles  geuerde.  Ab  auch  vnnfer  eyns 
manne  oder  dyener,  In  welchem  ftat  oder  wefen  die  (ein,  zu  des  andern  herrn,  manne  oder 
dynern,  zu  fprechen  hetten  oder  gewonnen,  darumb  fol  fich  ein  iglicher  an  recht  be- 
nugen  lalfen,  vor  demfelben  herrn  vnd  feinen  Reten,  des  manne  oder  dyner  der  ant- 
wortter  ift  Treffe  es  aber  Burger  oder  pawern  gen  einander  an,  den  fol  man  mit 
recht  von  einander  helffen  vor  den  gerichten,  dor  Inne  ein  iglicher  antwortter  gulelTen 
ift  ongeuerde.  Wolte  auch  vnnfer  furften  eyner  oder  fein  erben  vnredlich  kriege  für 
fich   nemen,    fo  das  vnfer  ein  partie  der   andern  darynn   nicht  mocht  mechtig   gefin,   das 
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der  rechts  ader  billicher  dinge  verfolgte  noch  erkentnib  der  egefchriben  vier  vnd  des 
Obirmaus  als  vorgefchriben  ftet,  zu  einem  fulchen  Fol  vnnfer  eyn  teyl  oder  fein  erben, 
dem  andern  oder  feinen  eroen  hulffe  zethund  nicht  pflichtig  fein.  Wann  aber  vnnfer  eyner 
des  andern  zu  recht  mechtig  were,  So  fol  er  Im  weygerung  helffen,  Auff  das  auch  der 
kauffmann  vnd  ein  iglicher  annder  mit  Irer  habe,  aufz  und  in  iglichs  vnfer  lannden  vnd  ge- 
bieten (icher  fein,  Irn  kauffmanfchatz  vnd  andern  handel  vngehindert  getreyben,  vnd  wir  die- 
felben  vnnfer  lannde  In  fulchen  friede  wider  gefetzen  vnd  brenngen  mögen,  als  fie  vortzei- 
ten  geweft  find.  So  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfer  erben,  vnfern  Amptleuten  vnd  Steten 
In  Iren  eyd  geben  vnd  empfelhen,  das  fie  die  ftraffen  durch  vnd  In  denfelben  vnnfern  für- 
ftenthumen  vnd  landen  beftellen  vnd  reyn  halden,  Darüber  wir  fie  auch  hannthaben,  fchutzen 
vnd  verteydingen  füllen,  wie  des  not  fein  wirdet  on  geuerde.  Gefcheen  aber  darüber  eyn- 
cherley  Zugriffe  oder  befchedigunge,  aufz  oder  durch  vnnfer  eyns  lannd  In  des  andern 
lannde,  von  vnfern  mannen  vnd  vnderfeffen,  oder  ymands  annders,  So  foll  vnnfer  eyner  dem 
andern  dem  es  not  fein  wurde,  getrewlich  beyftendig  vnd  beholffen  fein  vnd  mit  gantzetd 
ernfte  darzuthun  vnd  gedebncken,  den  oder  die  fulch  vbergrifle  hetten  getan,  dartzu  zebrin- 
gen,  das  fulch  name  wider  gekart  vnd  die  befchediger  darumb  geftrafft  vnd  gerechtfertigt 
werden*  Wer  es  dann  vmb  die  befchediger  fo  gewannt,  das  die  vnnfer  eyns  lannden  gege- 
gen  (fie),  wir  dabey  gefeflen,  vnd  doch  an  degi  ortt  zu  fchwach  wern,  So  das  vnnfer  eyner 
allein  fie  zu  der  karung  nicht  bezwingen  möcht,  So  füllen  die  andern,  wann  fie  darumb  ver- 
mant  worden,  mit  gantzer  macht,  oder  wie  das  notdorfft  fordertt,  auff  Ir  eygen  koft  vnd 
abentewer  hulffe  vnd  volge  dorzu  thun,  das  fulch  befchediger  zu  rechtuertigung  bracht  auch 
widerkarung  aller  zerung  vnd  koft  betzwungen,  vnd  nach  redlichkeit  geftralTet  werdeu  on  ge- 
uerde. Wir  obgnanten  furften  füllen  vnd  wollen  auch  allen  vnnfern  Ampleuten,  wo  wir  die 
In  vnnfern  furftenthumen  auff  vnfern  Sioffen,  Steten  oder  anderfzwo  haben,  gebieten  ernft- 
lich  vnd  veftiglich,  diefe  vnnfer  bruderlich  vnd  freundtlich  eynunge  aufTzenemen,  vnd  zu  den 
heiligen  fwern  laden,  die  alfo  volkomenlich  vnd  aufrechtiglich  zu  halten :  vnd  ab  vnnfer  Ampt- 
man  einer  oder  mer  abgienge  von  todes  wfgen,  oder  von  «vns  entfetzt  wurden,  welchen  wir 
an  derfelben  ftat  dann  fetzen,  der  oder  diefelben  Amptleute  füllen  den  andern  herrn  oder 
Amptleuten  In  obgefchribner  mafle  gl  oben  vnd  fwern  als  dann  die  fordern  gethan  haben,  In 
den  necliften  viertzehen  tagen,  nach  dem  tag  als  der  oder  die  gefatzt  worden  weren  on  ge- 
uerde. Were  auch  das  vnnfer  obgnannten  furften  eyner  oder  mer  von  todes  wegen  abgin- 
gen, das  got  lang  frifte,  So  fol  der  oder  die,  die  lebendig  pliben  weren,  den  abgegangen 
kindern  vnd  erben,  dye  er  hette  oder  gewönne,  getrewlich  beholffen  vnd  beraten  fein,  das 
fie  bey  allen  Irn  landeu  vnd  iewten,  ern  vnd  wirden  bleyben,  als  auff  fie  geerbet  vnd  kö- 
rnen ift  vnd  were.  Alle  diele  obgefchriben  ftuck  punckt  vnd  artickel  haben  wir  obgnanten 
furften  aneinander,  bey  vnnfern  fürftlichen  hanntgebenden  trewen  wirden  vnd  ern  gelobet, 
geredet  vnd  leiplich  mit  aufgerackten  fingern  zu  den  heiligen  gefworn,  ftete,  vefte  vnd  vn- 
uerbrochenlich  zu  halden,  Süllen  noch  wollen  die  auch  nicht  articulireo,  noch  die  anders 
vfzlegen  oder  verfteen,  Sundern  der  nach  lrer  fchlechten  forme,  wortten  vnd  Innhalt»  getrew- 
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lieb  nachkomen  pn  allerley  behelff,  emtrag  vnd  aufzzfige,  vnd  funder  alle  arglift  vnd  geuerde 
Vod  des  alles  zu  warer  vrkunde,  ewiger  bekenntnfifzs  vnd  fteter  beueftigung,  haben  wir  ob- 
gnafiten  Hertzog  Fridrich  zu  S  ach  Ten,  Fridrich,  Marggraue  zu  Branndemburg,  Wil- 
helm, Hertzog  zu  Sachfen,  Johanns,  Albrecbt  vnd  Fridrich,  gebrudere,  Marggrauen 
zu  Branndemburg,  für  vns  vnd  vnnfer  erben,  vnnfer  Infigele  mit  gutem  willen  an  diefen 
brief  laflen  hengen,  alles  das  getrewlich  zu  halden,  das  in  diefem  briue  von  vns  gefehriben 
ftet  ongeuerde.  Gegeben  zu  Nu m bürg,  «Nach  Crifti  vnnfers  Herrn  gepurt  vierlzehenhun- 
dert  vnd  In  dem  eyn  vnd  funftzigiften  Jaren,  auflf  Mittwoch  nach  Sandt  Pauls  tag  be» 
%  kerunge. 

0ta$  bera  im  JtMgC.  6d<$ftfö.  <Sk$.  ffe$to  in  Stettin  bcpnbll^en  Cdginal  mit  ft$6  an^angenbai  Siegeln. 


MDCCXXI.    g3erglrid&  jtiriföm  bett  Äurffirffrtt  ftrubridfr  ton  ©ac&fctt  im)  ftricbricfr  ton  SBrarv 
benburg,  weggenommene  ©üter  8et>jigcr  ©ntoo&ner  betreff«*,  tont  27.  Januar  1451. 

Zcu  wilTen,  das  die  hochgeborn  furften  vnd  hern,  her  Friderich,  hertzoge  zu  Sach- 
fzen,  lantgraue  In  Doringen  vnd  Marggraue  zu  Milien,  vnd  her  Friderich,  Marggraue  zu 
Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nurmberg,  fich 
vereynet  vnd  verdragen  hir  zu  Nu m bürg  haben,  das  es  vnnnb  die  Nähme,  den  von  lipezk  bej 
libenwerde  vnd  uf  der  Sidowfchen  heide  gefcheen,  vnd  von  der  gefangen  Bogkinftorf 
wegen,  die  von  Stendal  vnd  einen  armen  Mann  von  franckenforde  berurde,  gehalden  fol 
werden,  In  mafzen  das  zu  Czerwift  beteidingt  vnd  verlafzeü  ift  worden,  vnd  von  der  fri- 
debrüche  wegen,  zcwüfchen  In  vnd  den  Iren  allenthalben  In  dilzem  krige  ergangen,  füllen  fie 
Ire  Rett  vnd  Amptlüte  uf  den  negften  zukunftigen  Sontag  Letare  In  der  faften  gen  Juter- 
bogk  fchicken,  diefelben  folch  fridebrüche  nach  der  gnanten  furften  vnd  der  Iren  beftes  für- 
nemen  vnd  entfeheiden  füllen  In  fruntfchdft  ader  Im  rechten.  Zcu  orkunde  fein  difzer  Cze- 
deln  zcwü  gemacht  vnd  ,vfz  einander  gefnitten.  Gefcheen  vnd  Gefchribin  zcu  Nfimburg, 
Am  Mitwoch  nach  Conuerfionis  pauli,  Nach  gots  gebort  vierezehnhundert  vnd  dornach  Im 
einvndfünfcfligften  Jare. 

9U#  bem  im  Sttolql  €Ä<$Pfö.  <M.  ttw$to  in  treiben  fteflnblf^en  Original 


MDCCXXIL    $rtebri$,  Separat,  SO&ired&t  imb  $riebrt#,  9ttatfgrafeti  Mit  SrtobettBttrg,  «r* 
fpred^ett  $u  etoatgat  Ärfeaen  gegen  bat  dtörntfeffen  Jt&rig  be*  ^erjog  gMebridfr*  ju  Saufen 

$fijje  titelt  ju  üerlattgeit,  am  27«  Samt«  145K 

Von  gots  gnaden  Wir  Friderich,  des  heiligen  Roftifchen  Reichs  Erczkamrer, 
«J-olianns,  Albrecht  vnd  Friderich,  gebrudere,  Marggrauen  zu  Branudburg  vnd  Burg- 
grauen  zu  Nuremberg,  Bekeonen  offenlich  mit  difem  brieue  gein  allerroeniglich,  die  Ine  fe- 
ben  ader  hören  lefen,  Ob  gefchebe,  das  wir  mit  von  ferro  allergnedigften  Herren  dem'Romi- 
fchen  konig  zu  offene  vehden  oder  kriegen  qwemen,  da  got  vor  fey;  So  wollen  wir  vnn» 
fers  lieben  Swagers  vnd  Oheims  Herczog  fridrichs  von  Sachfen  etc.,  lantgrauen  Li 
doringen  vnd  Marggrauen  zu  Mitten  zu  blichen  vehden  vnd  kriegen  nicht  gebrauchen  ge- 
gen feinen  königlichen  genaden  an  geuerde.  Des  zu  vrkunde  haben  wir  Marggraff  AI  brecht 
für  vns  vnd  die  obgenanten  vnfer  liebe  Bruder,  vnnfer  Ingefigel  an  difen  brief  thun  hengeö, 
Der  geben  ift  zur  Nuemburg,  am  Mitwochen  Nach  Sant  Pauls  Tage  der  bekerung,  Nach 
Crifti  vnnfzers  herren  gepurt  Vierczehenhundert  vnd  darnach  In  dem  Einvndfunffczigtfteo  Jaren, 
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MDCCXXin.  &mbgraf  ««btotg  |tt  Reffen  »efenttt,  baf  er  Äwrfßrft  $rtebrt$  von  ©«fifai, 
iBifcffof  $eter  ju  Naumburg,  Äurffirjl  gr?ebri$  »Ott  SBrattbenburg,  #erjog  SBttyelm  »Ott  ©a$fett, 
iWarfgraf  3o$amt,  SUbrtt&t  unb  2Rar!graf  gritbrufc  von  SBrattbenburg,  ©ebrfiber,  uttb  ©raf 

$etnri$  von  S(b>arjbttrg  -mit  «mattber  «ertragen,  am  27»  Sanitär  M51* 

Wir  Lodewig,'  von  gotes  genaden  lanttgraue  zu  Heflen,  Bekennen  öffentlich  mit 
diefein  brieue  gein  allermeniglich ,  die  Ine  fehen  ader  hoFen  lefen»  das  wir  vff  hüte  dattim 
diffs  briefs  beredt  vnd  beteidinget  haben  zwifeben  den  bochgebornen  fiirften  Erwirdigen  In 
got  vater,  Edeln  vnd  wolgebornen  bern  Fridricben,  herezogen  zu  Sachfen,  des  heiligen 
Romifchen  Bichs  Erezmarfchalk,  Lantgrauen  In  doringen  vnd  Marggrauen  zu  mitten,  hern 
Petern,  Bifchoffen  zu  Nuwenburg,  hern  Fridrichen,  des  heiligen  Romifchen  Ricbs  Ercz- 
kamrer, Marggrauen  zu  Branndburg  etc.,  hern  Wilhelmen,  Herezogen  zu  Sachten,  Lant- 
grauuen  In  Doringen  vnd  Marggrauen  zu  Milien,  hern  Jobannfen,  hern  Albrechten 
vnd  hern  Fridrichen,  gebrudern,  Marggrauen  zu  Branndburg  vnd  Burggtauen  zu  Nurem- 
berg, Grauen  Heinrichen  von  Swarczburg,  Herren  zu  Arnftet  vnd  -SunderJhufen',  vnfern 
lieben  Swegem  vnd  ohemen  In  maffen  hernach  gefchriben  fteet  Zum  erften  die  egnanten 
vnfer  liebe  S weger  Her  Friderich  vnd  her  Wilhelm,  Herezogen  zu  Sachfenl,  von  Irer 
vnd  der  Iren  wegen  aller  Irer  fachen  vnd  gebrechen,  die  fie  gein  einander  haben  vnd  yec* 
zunt  vff  difem  Tage  vor  vns  verlutet  find,  gancz  mechtiglich  vff  vns  vnd  vnfer  Erber  Rethe 
zu  enlfcheiden  find  komen,  Darumb  wir  fie  auch  vnder  ^einander  gutlich  vnd  fruntlich  ge- 
ftaupttb.  U.  «MV.  58 
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fchiden  ban  vnd  was  jie  nw  forter  vndefeinander  zwitraeht  vnd  SebeluBg  betten  »der  gewan- 
nen, fallen  fie  zu  vfztrag  konfen   nach   lute  vnd  lnnhalt  Irer  eynung  zwifchen  Ine  begriffen, 
vnd.  vmb  vnfers  Swagers  Herczog  Wilhelms  zu  Sachfen  vad  kern  Peters,    Bifchoffs  zu 
Nuwemburg  Irrthum  vnd  gebrechen  find  fie  mechtiglich   bye  dem  '  Erwirdigen  In  got  vater 
hern  Conraten,  Abte  zu  Herfzfelde,  vnnferm  liebe»  herren  vnd  frunde  vnd  vns>  beEben, 
Sie   Bach    Iren    fchriftlichen  Schulden   vnd  Antworten    rechtlich  zu  entfcbeiden.     Auch  vmb 
die   gebrechen    vnd   vnwilfen   zwifchen    vnferm   lieben   Swager    Herczog   Fridrichen  vou 
Sachfen  vnd  Grauen  Heinrich  von  Swarczburg9   herren  zu  Araftet  vnd  Sunderfhufen  vor« 
gnant,  vmb  Swarcz bürg  vnd  vmb  alle  fine  ziigehorung  find  fie  beiderfit  auch  zu  rechte  In 
obgerurter  roafe  vflf  vnd  kamen,  Alfo  das  fie  vns  darumb  von  beiden  teilen   fchriftlich  Echulde 
vnd  Antwort  vnde  Widerrede  zwifchen  hie   vnd   pfingften  gein  Ca f fei    fchicken   fallen,  So 
fallen  vnd  wollen  wir  fie  darnach  In  einem  halben  Jare,  fo  vns  folche  Ire  Schulde  vnd  Ant- 
wort vbergeben  find,  darufs  mit  rechte  entfcheiden  vnd  vfzfprechen,  Es.  verlengte  fichvdana 
mit  rechte  ader  mit  beider  partyen  willen  vnd  füllen  daruff  alle  geuangen,   die   fie  beiderfeit 
aneinander  abegeuaogen  haben,  yeczunt  zuftundan  bifz  vort  vff  das  zil  des  halben  Jares  vor- 
gemeldet betaget  werden,  In  maßen  als  fie  vor  betaget  geweft  find.    Ab  aber  die  fach,  als 
vorgedacht  ift,  In  dem  halben  Jare  nicht  vfzgefprochen  wurde,  So  lolde   dife  beredung  vn- 
ferm  Swager  Herczog  Frideri che n  vnd  Grauen  Heinrich  von  Swarczburg  obgnant  yeg- 
glichen  an  finer  gerechtigkeit  vnfehedlich  fein,    Es  verlengte  /ich  dann   mit  recht  nach  dem, 
halben  Jare  vngeuerlich  ader  mit  beider  partyen  willen,    Mere  haben  wir  bet  ei  dingt,  das  In 
difen  obgefchriben  vfztregen  peandt,  narne,  Raub  vnd  todflege  von  allen  partyen  hindan  ge- 
faezt  find  worden  vnd  daruff  füllen  alle  geuangen,.  fo   die    obgedachten  furften  vnd  die  Iren 
haben,   vff  aide   vrfehde  ledig  vnd  lofe  getagt    werden,  vfzgefloflen  vnfers  Swagers  Herczog 
Friderichs  vnd  Grauen  He iu rieh  von   Swarczburg   geuangen   geineinander,   damit  fal  es 
gehalten  in  malTen  oben  dauon  gefaezt  ift.    Daruff  füllen   auch  yederman  fine    Slofz,    Stete, 
Hofe,  guter  vnd  Erbe,  fie  find  eigen  ader  leben,.  Jie  ine  In  difem  kriege  entwert  find,  wider 
werden,  als  fie  y^tzunt   find,    doch  das  man  fich  dauon  halde   als  billich  ift,    Es  wer  dann 
das  yemand   Slofz   oder  Stete  In    diefem  kriege  verloren  vnd  widergewunen  bette,   der  fol 
'  dabye  blieben:  Vnd  was  auch  Irthum  vnd  gebrechen  weren  zwifchen  vnfern  lieben  Swegern 
vnd   oheimen  Herczog  Fridrichen  von  Sachfen  '  vnd   Marggrafl  Fridrichen,    MarggrafF 
Jahannfen,   Marggraff  Albrechten  vnd  MarggrafT  Fridrichen    von   Branndburg    vnd 
bifhere  geweft  find,    des   find   fie  auch    gancz  bye  vns   beliben  In  frujitfehaft  ader  recht  zu 
entfcheiden,  darumb  wir  fie  auch  gutlich  vnd  fcuntlich  gefcheiden  han   vnd  was   fie  nw  für« 
ter  vndereinander  gebrechen   gewunnen  ader  hetten,   Süllen  fie  vndereinander  auch  vfztragen 
nach  lnnhalt  vnd  vfzwifung  der  eynung  zwifchen   ine  gegeben   alles   on  geuerde:    Vnd  vmb 
das  land  zu  lufiez  fal  es  gehalden  werden  In  mallen,  zu  Zerbift  beteidinget  vad  verfchri-* 
ben  ift  auch  an  geuerde.   Wer  auch.  In  finen  leben  fiezet   vnd  die  Innen  hat,  er  hab  fie  vf- 
gefagt  ader  nicht,  der  bedarff  die  In  obgefchribner  mafz  nicht  widergeben r  funder  fal  dabye 
bliben  vnd  fich  dauon  Halden    als   billich  ift.    item    vmb  die  fachen  vnd  gebrechen  zwifchen 
den  wolgebornen  vnd  Edelen  Grauen  Heinrichen  von  Swarczburg,  herren  zu  lutteinberg 
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'  vnd  finer  parthye,  die  das  'mit  Im  beruret  vff  eyn  hern  Heinrichen  vnd  hern  Hein« 
riehen,  gebrndern,  von  Gera  herren  dafelbs  zu  Gera  vnd  zum  Lobendem  vnd  Irer 
partye,  die  das  mit  berufet  vff  die  andern  fyten,  Ift  beteidinget  alfo  das  fie  alle  Ir  fa- 
chen vnd  gebrechen,  die  fie  von  beiden  fiten  vndereinander  meynen  ze  haben,  han  geftalt 
vnd  der  beliben  find  vff  beider  vnfer  lieben  S weger  von  Sachfen  Rete,  die  die  beide  Her- 
ren auch  Ir  yeglicber  zwen  ader  drye  gliche  zal  darzu  geben  Collen,  fulebe  Ir  fachen  vnd 
gebrechen,  die  fie  von  bei  den  fiten  haben,  wie  fich  das  geburen  wirdet,  zu  hören  vnd  mit 
recht  zu  entscheiden,  vnd  ab  der  beider  herren  von  Sachfen  Rethe  darzu  gegeben  folfeher 
rechtfprüche  vndereioander  nicht  einig  mochten  werden  In  mafz,  ftucken,  punckten  vnd  Ar- 
tikeln einem  ader  mer  das  wer,  fo  Tai  der  hochgeborn  furfte  her  Johanns,  Marggraue  zu 
Braimdburg  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  vnfer  lieber  obeim  vorgnant  ein  Oberman  dar- 
über fin,  Alfo  mit  welchem  gefproeben  recht  derfelb  vnfer  Oheim  Marggraff  Johanns  als- 
dann zuviel  vnd  dem  beftunde,  daran  füllen  auch  beide  partye  ein  gnugen  haben  vnd  dem 
nachgeen  vnd  volgen  od  geuerde.  Solich  viztrage  auch .  zwifchen  hie  vnd  Sant  Michelstag 
nechftkomende  gefchehen  vnd  zum  ende  komen  follen,  Es  wer  dann  das  es  lieh  mit  recht 
ader  noit  beider  partyen  willen  erlengen  würde,  hier  Inn  auch  yeglicher  teil,  welcher  das  wil, 
bindan  fetzen  mag  was  In  vehden  gefchehen  ift  angeuerde,  Vnd  hieruff  füllen  auch  von 
beiden  fiten  alle  geuangen  Zwilchen  Ine  Nepilich  Erbere  .vnd  reifige  vff  gelubde  Burger  vnd 
gebuwern  vff  beftalt  vnd  Burgfchaft  auch  bifz  zu  Sant  Michels  tag  betaget  fein,  vnd  auch 
alle  prantfehaezung,  Schaczung,  dingnus  vnd  vngegeben  gelt  auch  folang  nicht  gegeben  wer- 
den, funder  vngeuordert  vnd  vngemant  anfteende  bliben  alles  funder  geuerde.-  Hieruff  füllen 
alle  vehde,  Irrthumb,  vnwillen,  Speime  vnd  zwilracht  zwifcheii  allen  obgenanten  partyen  auch 
allen  den  Iren  vnd  allen  den  die  des  krieges  beider  fit  zethunde  gehabt  han,  bifz  vff  difen 
hutigen  Tage  verlaufen,  gauez  hingelegt,  gutlich  gerichtet,  gefunet  vnd  abe  fin,  des. auch  kein 
teil  gegen  dem  andern  furbas  nymmermer  vffrucken,  rechen,  anden  ader  efern  fal  noch  nie- 
mant  von  Iren  wegen  In  kein  wife  anders  dann  mk  dem  obgefchriben  vfztrag  on  geuerde 
vnd  füllen  auch  alle  vngegeben  gelt  vnd  vnbezalt  Schaczung,  prantfebatzung,  dingnus  allerfit 
gancz  abefin  vnd  furbas  vngegeben  vnd  vngeuordert  bliben,  Sunder  Aczung  füllen  die  ge- 
uangen bezalen  an  alle  geuerde,  doch  mit  der  prantfehaezung,  Schaczung  vnd  dingnus  Zwi- 
lchen dem  Grauen  von  Swarczburg  zu  Luthetuberg  vnd  den  von  Gera  fal  es  gehalden  wer* 
den  In  maffen  hievor  von  Ine  gefchriben  fteet  auch  angeuerde.  Auch  als  der  Ernirdig  In 
got  vater  here  Peter,  Bifchoff  zu  Nuweniburg,  her  Er  oft,  Graue  von  Glichen  vnd  her 
zu  planckenhayn  vnd  Er  Apel  viezthum  zu  Tannrode  In  difen  kriegen  vnd  vnwillen  wider 
den  obgnanten  vnfern  lieben  Swager  Herczog  Wilhelmen  von  Sachfeu  geweft  find,  Solich 
alle  fal  auch  genczlich  verrichtet,  abgethan  vnd  gefunet  fin,  und  der  egnant  vnfer  lieber 
Swager  Herczog  Wilhelm  vnd  die  fioen  füllen  auch  (blichs  gein  den  egenanten  hern  Pe- 
tern,  Bifchouen  etc.,  Graffen  Ernften  vnd  hern  Apeln  vitzthuin  nicht  ahden,  Efern  ader 
rechen  mit  keinerley  fachen  vnd  fie  auch  über  recht  nicht  vergeweltigen  Li  kein  wife.  Defz- 
gleichen  auch  die  egnanten  her  Peter,  Bifchoff  etc.,  Graff  ErnCte  vnd  her  Apel  Viez- 
thum widerumb  auch   thun   vnd  fich   gein  vnferm   Swager  Herczog  Wilhelmen  Vnd  den 
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fineo  redlich,  recht  vnd  gepurfich  halten  füllen ,  Des  glichen  ancfi  die  vehde  vnd  vnwiDen 
zwifchen  vnferm  S wager  Herczog  Frid riehen  von  Sacbfen,  Granen  Adolff,  Graueo 
Sigmunden  von  Glichen,  hern  Boffen,  hern  Apeln  vnd  kern  Bernharten  Vi  es« 
thumen  auch  genczlich  verrichtet",  abegethan  vnd  verfunet  fin  vnd  vnler  Swager  Herczog 
Fridricb  folichs  auch  gein  den  gnanten  Graueo  Adolffen,  Grauen  Sigmunden,  herar 
Boffen,  hern  Apeln  vnd  hern  Bernharten  viezthumen  nicht  anden,  rechen  ader  efera 
fol,  Sie  auch  vber  recht  nicht  vergewaltigen  In  kein  wife  alle«  angeuerde.  Vnd  ab  der 
Edel  Graff,  Graff  Jörg  von  Anhalt  vmb  vnfers  Swager«  Herczog  Fridrichs  von  Sachfeo 
willen  in  den  vn  willen  komen  vnd  vnfers  Swagera  Herczog  Wilhelms  vynde  worden  ift» 
Soliche  vehde  fal  auch  zwifchen  Ine  bey  vnd  abe  vnd  hiemit  gutlich  verrichtet  vnd  verfunet 
fin  an  geuerde.  Sunderlich  haben  wir  betei dinget  das  Hannfen  von  Mufzebach  fin' 
haubtgelt  vnd  zinfe  zu  Pirne  vngehindert  volgpn  fallen  In  malten  vormals  die  furften  vnd  dar* 
nach  die  Reihe  beider  vnferer  Sweger  von  Sachfen  erkant  haben  ynd  vmb  liechtenwalde, 
Afzmanffteten  vnd  vlrichsbalben  haben  wir  beteidinget,  das  es  noch  von  beidenteileo 
gehalden  vnd  dem  naebkomen  werden  fal,  als  das  yetzunt  vff  difen  Tag  beteidinget  ift  vnd 
auch  zwu  verfigelte  zedeln  darüber  find  gegeben,  alle  argelifte  vnd  geuerde  hier  Inn  gancs 
v&gefeheiden :  vnd  des  zu  warem  vrkunde  vnd  bekentnufz  das  wir  lantgraff  Ludwig,  obgoan^ 
ter  difzs  alles  alfo  zwifchen  allen  vorgnanten  partjen  beredt  vnd  beteidinget  haben,  So  han 
wir  vnfer  Ingefigel  an  difen  brieff  thun  hencken.  Der  gegeben-  iftzuNuwemburg,  vff 
Mittwochen  Nach  Sant  Pauls  tag  der  Bekam ng,  Nach  Crifti  vnnfera  herren  gepurt  viereze- 
henhundert  vnd  darnach  In  dem  Ejn  vnd  funffezigiften  Jaren. 

SJa<$  bera  Im  Jttafgt.  6ft$jlf$.  ®#.  tUifto  in  JDrrtUn  UtnUifyn  Originale, 


MDCCXX1V.    Äurfürjl  gwbricfc  jit  SranbeitBurg  enttöpi  attt  gefängenm  ttitfcrt&attett  btf 

&WQ*  8riebri#  wn  ©ac&fen,  am  28*  Samtar  1451, 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zeu  Brandemburg,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Erczkainrer  vnd  Burggraue  zcü  Nurinberg,  Bekennen  offintlich  mit  difzem 
briue  vor  allermenniglich,  Als  wir  mit  vnnferm  lieben  Swager  Herczog  friderich  von  Sach> 
fzen,  zeu  vowillen  vnd  fpennen  komen  wern,  vnd  etlich  der  linen  In  vnnfer  gefengnifa  vnd 
globde  brocht  haben,  vnd  nach  Inhaldung  vnnfer  Verrichtung,  alle  gefangen  lofs  gegebin  fül- 
len werden;  Als  haben  wir  mit  haade  vnd  mit  münde  alle  gelangen,  die  wir  vnd  die  vn« 
fern  dem  gnanten  vnferm  lieben  Swager  abegefangen,  vnd  In  vnnfer  vnd  In  vnu Per  Erben 
gefengnifz  vnd  globde  brocht  haben,  Dem  felben  vnnferm  Swager  gancz  frey,  ledig,  quit  vnd 
lofz  gefagt  vnd  gegebin,  vnd  fagen  vnd  geben  folch  gefangen  vnd  irer  iglichen  befundern, 
vor  vns  vnd  vnfer  Erben,  dem  obgnanten  vnnferm  Swager,  mit  bände  vnd  münde  aller 
globde  vnd  eyde  vns  vnd  vnnfer  Erben  gethan,  gancz.  frey,   ledig,  qwit  vnd  lofz  In  Craft 
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vad  macht  diu  briues  vnd  wir  beuelben  vnd  geben  fich  volle  gewalt  vnd  macht,  dem  gnan* 
ten  vnnferm  S wager,  och  In  craft  vnd  macht  difz  briues»  von  denfelben  gefangen,  an  vnnfer 
Stet  von  folcher  gefengnifaewegen,  olde  orfebde  zu  nehmen,  Vnd  ab  das  nöd  fein  wurde 
alle  folche  gefangen,  vnd  ein  iglichen  befundern  an  vnnfer  Stat  mit  hande  vnd  mit  münde  vor 
vns  vnd  vnnfer  Erben,  gancz  fry,  qwit,  ledig  vnd  lolz  zu  fagen  vnd  zu  geben.  Vnd  ab  die- 
felben  gefangen  ader  etliche  von  In  fich  daran  nicht  benugen  wolden  laffen,  Wennen  vnd 
uf  welche  czyt  fie  perfonlich  zcfl  vns  komen,  füllen  vnd  wollen  wir  fie  alle  vnd  ein  iglichen 
funder  Intrag,  alle  hulferede,  Infage  vnd  verczihen,  gancz  qwit,  ledig  vnd  lolz,  uf  flechte 
vnd  aide  orfehde,  fagen  vnd  geben  on  arg  vnd  geuerde.  Zcu  orkunde  Mit  vnnferm  anhan- 
genden Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  zcfir  Nfiemburg,  Am  donrftage  nach  pauli  Conuer- 
Nach  gots  gebort  vierczehnhundert  vnd  darnach  Im  ein  vnd  ffinfczigiften  Jare. 


.  ♦ 


MDCCXXV.    Äurfßrfl  $riebri$  von  SSrattbenBurg  Bejtötfgt  htm  Sftte  unb  Softer  ju  Pforte 

bie  »on  oüttfytx  befeffene  gretyeit,,  alle  SBaarot  ym  Äauf  ober  ©erlauf,  öom  3oHe  unb  ©elett 

frei  bim$  bte  $Branben&urgtf#en  Sanbe  $u  führen,  am  28*  3anuar  145U 

Wir  friedrich  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  diflem  briue  vor  allen  den,  dy  In 
fohenn,  boren,  lefen,  das  vns  der  wirdige  eren  Johan,  abt  zeur  pforten,  demutielichen 
gebeten  hatt,  Solch  frybreue,  als  fin  clofter  vnd  boue  von  vnnfern  vorfaren  gehabt  habin, 
nemlichen  was  fie  durch  vnnfer  lande  füren,  das  fie  gekoufft  habin  ader  verkouffin  wullen, 
das  fie  das  allis  zcollis  vnd  geleits  fry  furyn  mogin,  zcu  uernuwin,  czu  befeftigen,  zcu  be- 
feftigen  vnd  czu  confirmiren  gnediglichen  geruchten;  babin  wir  angefeben  folch  demutige 
bethe,  gote  czu  lobe  vnd  das  vnnfer  felickeit  verforget  werde,  haben  wir  fulche  friheite,  ab 
fie  denn  von  vnnfern  vorfaren  habin  gehabt,  vernuwet,  beftetiget  vnd  confirmiret,  vernuwin, 
beftetigen  vnd  confirmiren  dy  gnediglichen  In  C rafft  difles  briues,  als  das  fie  durch  vnnßr 
lande  allis  czollis  vnd  geleits,  was  fie  verkaufen  wullen  adir  verkauft  habio,  fry  faren  fallen, 
vnd  nemen  fie  In  vnnfren  fehutez  vnd  befchermunge  vor  allen  den,  dy  dorch  vnnfren  wegen 
thun  vnd  laflen  wullen:  vnd  wullen  nicht,  das  fie  von  keinen  vnnfren  amptluten  mit  ichte 
verhindert  werden.  Des  czu  bekentniffe  habin  wir  en  difTen  brieff  gegeben  beueftiget  vnd 
TOnfrem  Ingefigel  Anno  domini  etc.  LI'"0"  V"  feria  poft  conuerlionis  pauli. 

9ta4  bem.Äurmfcfifd>e*  bfmlcopiatoiity  bet  St.  Qety.  Jt4*,<9U4(90  XX,  8» 
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MOCCXXVI.    flurfürjl  $rirf>tte$  «en  SrantetAurg  Befemtt  ftcfj  gegen  He  S&Kffht.  €Hfobet^ 
ju  ©anberdfwm  ald  fce£n*trfiger  fetgen  ber  ^errf^aft  £>erenburg,  am  4.  SX^rtl  145h 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue    czu   Brandemburg,   des  heiligen 
Romifchen  Richs  Ertzkamerer,  kurfurfte  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,    Bekennen  öffent- 
lichen mit  diefem  briue,  vor  vns  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen   vnd  fufzt  vor  allermeniglich, 
dy  In  fehen,  boren  oder  lefen,  da«  wir  dy  herfchaflt  czu  derneborg,  Slofz  vnd  Stat  dar« 
felbs,  mit  den  Manfchafften ,  herlikeiten,  geift liehen  vnd  werntlichen  leben ,  wiltpanen,  vifche- 
ryen  vnd  fufzt  allen  vnd  iglichen  czugeborungen  von   der  Erwirdigen  von  Ter  lieben  Muhmen 
vnd  frundynn    frawe    Elifzabeth,    Eptifchynn    des    ireyen    werntlichen    Stiffts 
czu  Ganderfzheyme,  czu  rechten  Manieben  entpfangen  haben,  ynd  wir,  vnfer  Erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  czu  Branndenburg  füllen  vnd  wollen  nu  hinfurder  nicht  fulche  gnaote 
herfchaflt,  Stat  vnd  Slofz  czu  derneborg  mit  allen  czugeborungen 9    als  vormals   dy  Gra- 
uen  von    Rein ft ein   von    lr  gehabt  vnd   nu    von    vns   czu    leben  habep9  von   der  gnan- 
ten  vnnfer  Üben   Muhmen,  Iren  nachkommen   vnd  den  Stiffte  czu  rechtem  Manlehen  haben, 
vns  och  darmit  gen  lrer  übe  vnd  Irer  Stiflte  holten  vnd  thun,  wy  pillich  vnd  gewonüch  ift, 
Sunderlichen   lullen   vnd   wollen    wir    vnfer  erben    vnd   naphkomen    die   gnante  vnferer  libe 
Muhme,  lrer  «Stiffte  vnd  nachkomen  getreulich  nach  allem  vnnferm    vermugen   zu  glich  vnd 
recht  fchutzeu,  verfprechen  vnd  verteidingen,  vnd  vns  gen  fie  halten,  nach  dem  wir  In  czu- 
getan  vnd  gewandt  fein.     Czu  Vrkund  mit  vnnferm  anhangenden  Infi  gel  yerfigilt  vnd  Geben 
czu  Co  In    an    der    Sprew,    am   Sontag,    als  man   In  der  heiligen    kirchen  finget  letare, 
Nach  gots  geburdt  virczebeühundert  vnd  darnach  Im  einvndfunffczigiftein  Jaren. 

fRaä)  Um  JUwwtftföen  £c$««fCo)>kltac$c  M  £.  0e$.  Gab.  •  Wr<$f»c*  XX,  42. 


MDCCXXV11.    SRefcer*  US  ©rafen  SSerenb  toon  Sfleiufhm,  fcorin  er  fce!ennt,  bafj  bte  Slebtiflm 

ju  ©anber$&eim  tyn  mit  ber  #errfctyaft  Derenburg  an  ben  Äurförftert  grtebricfi  *on  SBranben* 

bürg  verliefen  unb  baß  *r  »on  biefem  aufy  bte  33eUf>miwj  an^mommm  Jwbe,  t>om  4.2lpril  1434. 

Wir  ßerend,  Graue  vnd  herr  czu,  Reinftein  vnd  derneborg,  Beken- 
nen- offrotlichin  mit  difzem  brief,  vor  vns  vnnfer  Erben  vnd  Sufzt  vor  allermeniglich,  dy  In 
fehen,  hören  oder  lefen.  So  vns  die  Erwirdige  In  got  fraw  Elifzabeth,  Eptifchynn 
des  freyen  werntlichen  Stiffts  czu  Ganderfzheym,  mit  den  lehen  der  her- 
schafft czu  derneborg,  dy  wir  bifzher  von  lr  zu-  lehen  gehabt  haben,  an  den  hochge- 
boren furften  vnd  berrn,  herrn  fridrichen,  Marggrauen  czu  Brandenburg,  des  hei- 
ligen Romifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  vnfern  gnedigen  lie- 
ben hern,  verweifzt  hat,  das  wir  die  gnante  herfchaflt,  Slofz. vnd  Stat  czu  derne- 
borg mit  den  Manfcbaften  .  vnd  allen  andern   vnd    iglichen  czugefioningen,  geiftlichen  vnd 
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werntlichen  lehen,  Freiheiten,  herlikeiten,  wiltpanen,  vifchenen,  afs  von  arders  vnd  bffzfier 
darczu  gebort  hat,  vnd  wir  vnd  vnfer  vorfaren  die  vormals  von  der  Ebtifchynn  czu 
Ganderfzheim  vnd  bifötrer  czu  leben  gehabt  haben,  von  dem  gnannten  vnnlzrem  liben 
herrn  czu  rechten  Manlehen  entpfangen,  feiner  gnaden,  feinen  Erben  vnd  nachkomen  doruon 
gehuldigt,  gelobt  vnd  gefworen  haben,  getrew,  gewartig  vnd  gehorfam  czu  fein,  Iren  fcbaden 
czu  wenden  vnd  fromen  czu  werben,  als  ein  Mann  feinen  lehen  vnd  erbherren  thun  fol,  och 
pflichtig  vnd  fc  huldig  ift:  vnd  wir  obingenannter  Graue  Bernd  vnnfer  lieber  Bruder  vnd 
vunfer  leibs  lehnns  Erben,  Grauen  czu  Reinftein,  füllen  vnd  wollen  na  hinfurder  mehr 
dy  gnannte  herfchafft  mit  allen  Iren  zcugehorungen  als  offt  vnd  dicke  des  not  gefchyt,  von 
dem  obingenannten  vnnferm  gnedigen  lieben  herren,  feinen  erben  vnd  nachkomen  marggra- 
uen zu  Brandenburg  vnd  marggrauefchafft  czu  Brandemburg  czu  rechtem  Manlehen  haben, 
nemen  vnd  entphahen,  In  ock  däraon  halten,  thun  vnd  dinen  vnd  mit  <\er  oSnunge  des  Slofzs 
vnd  Stat  mit  der  andern  czugehorungen  wartende  fein,  als  ein  Man  feinen  lohen  vnd  erb- 
herren pflichtig  vnd  fchuldig  ift,  von  rechtis  wegen,  on  arg  vnd  geuerd»  Vnd  czu  mehrer 
ficherheit  vnd  warem  bekentnulz  haben  wir  diflen  brieff  vor  vn&  vnd  vnnfre  Erben  mit 
mit  vnnfrem  anbangenden  Infigel  verfiglen  lallen,  der  Geben  ift  zu  Coln  an  der  Sprew, 
am  Sontag  letare,  nach  Crifti  vnnfres  herrn  geburt  MiUefimo  Quadringenteümo  L.  primo» 

9la$  lern  änon.  fcefyt«'<&o&tattai$e  M  Ä*  •«$.  Jtat.'lfaty**  XX,  43. 


MDCCXXV1IL  Äurförft  ftriebriifc  »oit  Sranbenburg  behmbet  bte  mä  bem  ©r&bifc&ofe  griebridfr 
»ort  SRagbeburg  getroffene  SJeretnbarwtg,  &orna#  ber  ßrjbtföof  bte  8e&n«&errlt$!eit  ober  bte 
©raf *  unb  #errfc$aft  äBerntgerobe  aufgegeben  unb  ber  ©raf  33otyo  wn  Stolberg  bte  Selejjtuutg 

wn  bem  Äurfürfien  entpfangen  fyat,.  am  1.2Äat  145U 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg,  des  heiligen 
Roroyfchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nureroberg,  Bekennen  öffentlichen  mit 
diefTem  brieue  vor  vns  vnferen  erben  vnd  erbnemen  vnd  thun  kunt  allen  den,  die  In  fehen* 
hören  ader  lefzen,  So  als  wir  mit  dem  Erwerdigften  lii  got  vnferm  befundero  lieben  hern 
vnd  frund,  hem  ftiderichen,  Erczblfchoff  cau  Ma-gdeborg  vnd  feinem  Capittel  In 
tey  dingen  gewefen  fein,  von  der,  lehen  wegen  der  herfchafft  wem  ingerade,  die  von 
Alder  czu  vnnferer  herfchaft  gebort  habent,  Darvmrab  wir.  vns  foroptliche»  'gutlich  vnd 
fruntlich  geeynet  vnd  vertragen  haben,  So  das%derfelbe  vnnferer  herre  vnd  frund  von  Mag- 
deburg mit  feinem  Capittel  der  lehen  an  uernigerade  vns  mit  feinen  czugehorungen  gencz- 
lichen  is  abetreten,  der  er  ficb  hatte  vnderwunden,  vnd  hot  den  Edelen  wolgeboren  Gra- 
fen Bothen  von  Stalberg  mit  den  lehnen  der  gnannten  Stat  vnd  Slöfz  Wernige- 
rode mit  Iren  czugehorungen  an  vns  als  an  Iren  Naturlichen  erbhern  gewyfet,  den  wir 
denn  In  aller  mafze  vnd  wyfe  mit  feines  leibslehens  erben  beliben  haben,    Dar  vff  er  vn« 
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gehuldigt,  gelobt  vnd  gefworen  hat,  vns  getruwe  wartende  vnde  gehorfam  czu  fem,  vnfcrn 
fromen  czu  werben  vnd  fchaden  czu  wenden,  vns  auch  darvon  czu  tbun,  csa  halden  vnd 
czu  dienen,  als  eyn  man  feinem  leben  vnd  erbhern  pflichtig  vnd  fchuldig  ift,  an  geuerde* 
Vnd  wir  belihen  In  mit  Crafft  diffes  briefes  merglich  mit  der  ganczen  Grafefchafft,  friheiten, 
herrlicbkeiten,  lehen  geiftlich  vnd  wertlich,  wiltpanen  vnd  fyflcheryen  vnd  allen  andern  czuge- 
horungen,  als  czu  der  berfcbaft  vnd .grauefcbafft  von  wernigerade  vormals  gehört  hat, 
vnd  füllen  vnd  wollen  des  genannten  Grafen  Bothen  czu  Stolberg  vnd  feiner  leibfz- 
lehnfzerben  bekennige  lehnher  fein,  wenn  vnd  wie  dicke  des  not  gefchicht,  In  fein  leibs- 
lehnserben  vnd  alle  die  feinen  verbieten  vnd  vertey dingen ,  fo  eynem  hern  ferne  Manne 
ezuuerteydingen  wol  gebort  czu  thun,  nach  allem  vnferm  vermögen,  wann  wir  feiner  vnd  fei- 
ner leibslehnserben  czu  eren  vnd  rechte  mechtig  fein,  an  alles  geuerde.  Wir  follen  vnd 
wollen  auch  den  vou  Stolberg  vnd  fein  liebelzlehenlzerben  by  allen  fryheiten,  herlichkei- 
ten,  herkomen  vnd  gewonheiten  behalden  vnd  bliben  laiTen,  an  alles  geuerde,  doch  vns  vn- 
fem  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  lehen  vnd  erbhuldungea,  die  wir  an  der  Grafefchaft 
vnd  dem  ganczen  lande  czu  wernigerade  haben,  vnd  an  den  briuen  vns  darüber  gegeben 
vnfchedlich.  Wer  es  auch,  das  der  von  Stalberg  an  liebe fzlehenfzerben  abeginge,  dar  got 
vor  fy  vnd  nach  feinem  willen  wende;  So  fal  die  grafefchafft  czu  wernigerade  mit 
Irer  czugehorunge  genczlichen  an  vns  Marggrauen  fr  iderieben,  vnfere  erben  vnd  die 
Marche  czu  Brandemborg  fallen:  vnd  'ab  das  alfo  kome,  dar  aber  got  vor  fey,  So  follen 
vnd  wollen  wir  aller  erbaren  Manfchafft,  pfaffen  vnd  leyhen,  Burgeren  vnd  gebure,  vnd  be- 
funderen  alle  Inwoneren  derfelben  herfchaft  werningerade,  iglichen  be  Fun  deren  vnd  In 
fampt,  by  allen  friheiten,  berlichkeiten  vnd  gerechtickeiten  behalden  vnd  blyben  laden,  In 
roaFzeh  fie  by  den  herrn  von  wernyngerade  vnd  by  den  von  Stalberg  gewefen  vnd 
geblieben  find,  an  alles  geuerde.  Zcu  orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt 
vnd  geben  czu  Cze.rweft,  am  fritage  philippi  vnd  Jacoben  tag,  nach  gots  gehört  XlllK 
darnach  Im  LIteoJare. 

9laQ  bem  Jtnrmdrf.  Se$n0»go)>latMe  M  SL  0e$.  Äab.- Breite*  XX,  89. 


MDCCXX1X.    fflrotr*  be$  ©rafen  ffiobo  ju  ©tolberg  ttnb  ju  Sffienttgerebe  ßber  bett  »orjte^ettb 
bocumettttrten  S5fct#  toorm  er  jugletc^  bem  SWarfgrafen  bad  Oeffhuttgörec^t  m  bem  ©dfrloffe  unb 

an  ber  ©tabt  äBernigerobe  toerfc^reibt,  *on  bemftlbett  Sage  unb  Sa^re. 

Wir  bade,  graue  czu  Stalberg  vnd  czu  Wernigerode,  Bekennen  öffent- 
lichen mit  diffem  briüe  vor  vns  vnofer  Erben  vnd  fufzt  vor  allermeniglich,  die  In  fehen,  hö- 
ren ader  lefen.  So  denn  der  Erwirdigifter  In  got  vater  vnd  herr,  here  fr  i  der  ich,  Ercz- 
bifchop  cau  Magdeburg  vnd  fein  Cappittel  an  einem,  vnd  der  hochgeboren  furfte 
<nd  herr,   herre   friderich,  Marggraue   czu  Branndemburg,   des  hilgen  Romifcben 
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Reichs  Erczkamerer  vnd  Btirggraue  czu  Noremberg,   vnnfer  gnediger  Heber  here,   von  des 
Iandes   vnd  Grauefchaft    wegen    czu   Wernigerade,   die  denn  die  genannten  von 
wernigerade   von  alter  vftn    den   marggrauen  vnd  der   marggrauefchaft  czu  Brandenburg 
czu  lehen  gehatt  haben,  czu  czwefertickeit  vnd  teydingen  koraen  weren,  vnd  (ich  dar  vmme 
von  beiderfut  gutlichen  vnd  fruntlich  -vereynet  vnd  verrichtet  haben,    als  das  Ire  briue  dar- 
über gegeben  clerlichen  Inhalden  vnd  vfzwifen,    als  hat  vns  der  gnannte  vnnfer  herre  von 
magdeburg  mit  fampt  dem  domprobfte,  dechant  vnd  Cappittelsherren   der  domkirchen  zcu 
Magdeburg  uff  hüte  datum  difTes  briues  mit  hande  vnd   munde  verladen  vnd  abegefagt  alle 
huldunge,  glubde,  eyde  vnd  czu  Tage,  die  wir  In  vnd  Iren  vorfaren  von  der  grauefchafft 
wegen  czu  wernigerade  czugefagt,  gethan  vnd  globt  haben,    vnd    haben  vns  furder  mit 
folcher  grauefchafft,    Borgk  vnd  Stat  Wernigerade   vnd  allen  Iren  czugehoringen, 
Rechten,  gerichten  vnd  gerechtickeiten   mit  aller  herlichkeit,  yait,    vifcherje,  Clofteren  vnd 
dorfferen,  In  der  Stat  vnd  darufzen  gelegen,   allen  geiftlichen   lehenn  Iq  die  grauefchaft  ge- 
hörende, nemlichen  alle  geiftliche  lehen  uff  dem  Thume  czu  fant  Siluefter  darfelbs,  zu  der 
hiinmelpforten  ein  monnich  Clofter,  czu  ylfzenburg  eyn   monygk  clofter  vnd  Eptige, 
das  dorff  czu  drubick  mit   dem  Jungfrouwen  clofter   dar  Innen,    das    dorff  czu   w  äff  er- 
lehr vnd  dem  Jungfrowen  Clofter  dar  Innen,    das   dorff   langete  mit  dem  houe  dutfches 
ordjens  dar  Innen,  vnd  fekenftede  vnd  das  dorff  daruor,  vnd  fufzt  mit  allen  anderen  SIo- 
fzern,  Steten,  merckten,  dorffern  vnd  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten,  an  den  genannten 
vnnfren  gnedigen  lieben  herrn,   hern  friderichen,  marggrauen   czu   Branndemb'org, 
des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zcu  Noremberg,  gewifet.     Vnd 
nach  folcher   verwifunge   des  gnannten   vnnfres  gnedigen  herrn   von  magdeburg  vnd  feines 
capittels   vnd  In    Irer  vnd    differ  hirnachgefchriben   geinwartickeit ,    haben  wir  die  gnannte 
Grauefchafft  czu  wernigerade,  Slofs  vnd  Stat  darfelbs,  mit  dem  gantzen  lande,  zcu- 
gehoringen,    die  ytzund   darzcu  gehören  vnd  von  alders   darzcu    gehöret  haben,    von   dem 
gnannten  hochgeboren  furften  vnd  herrn,  herrn  friderichen,  M  arg  grauen  zcu  Brann- 
dem  borg  etc.,  vnnfrem  gnedigen  lieben  herrn,  zcu  rechten  manlehen  entpfangen,  finen  gna- 
den vnd  finen  erben  gehuldiget,  globt  vnd  mit  vfzgerickten  fingern  zu  got  vnd  den  heiligen 
gefworen  haben,  getruwe,  gewartig  vnd  geherfam  czu  fein,   finer  gnaden,    finer   erben    vnd 
Irer  herfchafft  fchaden  czu  wenden  vnd   fromen  czu  werbenn,    als  ein    man  finen  lehen  vnd 
erbherren  fein  fol,  ock  pflichtig  vnd  fchuldig  ift,  an  geuerde:  vnd  wir  obingnannter  Bode, 
Graue  zcu  Stalberg  vnd  vnnfrer  menlich  leibs  lehns  Erben  füllen  vnd  wollen  nu  hiqfur» 
der  mehr  die  gnannte  Grauefchafft   zcu   wernigerade  mit  dem  gantzen  lande,    allen 
vnd  iglichen  gutern,  geiftlichen  vnd  wertlichen  lehnen,  manfchaften,  Slofzern,  Steten,  Merck- 
ten, dorffern  vnd  fufzt  mit  allen  anderen  zcugehorungen  vnd  gerechtickeiten,  als  ytzund  vnd 
vormals  darzcu  gehöret  haben,    von  dem  gnannten  vnnfrem  gnedigen  lieben  herrn  finen  Er- 
ben  vnd    nachkomen   vnd    der   marggrauefchafft   zcu   Branndemburg    czu  rechten 
Manlehen  haben,   nehmen  vnd  entpfaen,   als  ofte   vnd  dickb  des  noet  gefohieht,  In  daruon 
halten,  thun  vnd  dinen,    darmit  vnd  daruon  och  getrüwe  wartende  vnd  gehorfam  fein,  Iren 
fromen  zcu  werben  vnd  fchaden  zcu  wenden /als  eyn  man  finem  lehen  vnd  erbherrn  pflich- 
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tig  vnd  fchuldich  czu  thun  ift,  on  arg  vnd  geuerde.  Es  füllen  auch  Wernigerade,  Slofz 
vnd  Statt  mit  anderen  czugehorungeo  des  gnannten  landes  vnd  Grauefchaft  zcu  wer- 
%  Di  gerade  des  gnannten  vnnfres  gnedigen  liebenn  herrn  feiner  Erben  vnd  nachkomen  Marg- 
graüen  zcu  Branndemborg  effenunge  fein  czu  allen  Iren  noten,  krigen  vnd  gefcheften,  kein 
allermeniglich ,  nymands  vfzgenommen,  an  geuerde.  Hirbey  vnd  ober  vnd  geczuge  difzer 
dinge  find  gewefen  die  Erwirdige,  Hochgeborn9  wolgeborn,  Edeln,  werdigen,  Geftrengen, 
Erbaren  vnd  erfamen  herr  Stephan,  Bilchoff  czu  Branndemburg,  herr  adolff  vnd 
herr  albrecht,  furften  czu  annhalt  vnd  Grauen  von  afchkanien,  Graue  aU 
brecht  von  lindow  vnd  herr  czu  Ruppin,  Graue  gunter  von  Manfzuelt, 
Graue  Berndt  von  Regenftein,  Graue  Gunter  von  bichlingen9  wenczlaw 
von  Biberftein,  herr  czu  Sarow,  Befzkow  vnd  ftorkow,  bans  von  Torgow, 
herre  zcur  Czoffen,  herr  Nickel  Tirbach,  Meifter  fant  Johanns  ordens,  her  fride- 
rich  Seffelman,  doctor  beyder  rechte,  vnnfrers  gnedigen  herrn  von  Branndemburg  Cancz- 
Ier,  Meifter  herme  fchedel,  Doctor  In  der  arfcedie  (fic),  herr  achim  von  kerkow  vnd 
herr  diterich  von  werterde,  Rittere,  friderich  von  hoym,  Otte  von  Sliwen, 
arnd  von  Crumenfehe  vnd  vil  mehrer  gloubwirdiger  leuthe  genuck,  datum  ut  fupra.      ' 

ttcuft  tcn  Äurra,  £c(ntcopialta4t  M  St.  Qe$.  Äob.*IU*iw*  XX,  40, 


MDCCXXX.    9lotiftcatiott  bed  jhtrffirfitn  ftvicbvid)  Don  SSvcmbcnbuvg  an  tyx&latm  uitb  Slitter, 
SWamtfäaft,  33iirgermcifhr  unb  Statymaunett  bar  §rrrf$aft  uub  ©tabt  SÖBerotgerobc,  »on  bem* 

fdbctt  Sage  uub  $al;rc* 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  etc.,  vnnfern  gunftlicbed  grus  czuuor.  Wirdigen, 
andechtigen,  Erfamen  vnd  wifen  lieben  getrewen.  Als  uch  wol  willentlich  ift,  wie  dy  her- 
fchaiTt,  lr  vnd  die  anderen  czu  werningerade  vns  vnnfer  herfcbafft  vnd  marggrauefchaft 
czu  Branndemborg  etlich  lange  zyt  entfremdet  vnd  ytzund  widder  durch  recht  vnd  fpmche 
czu  vns,  vnnfrer  herfchaft  vnd  marggrauefchaft  czu  Branndemborg  komen  fiet  worden,  Des 
wir  uch  hirmit,  als  vil  des  notdurft  ift,  er  Inneren;  hirvmipb  wir  von  fich  vnd  funderem  vnd 
gantzem  flise  begeren,  ab  es  furder  fich  begeben  wurde,  das  lr  uch  denn  an  nyraandes  an« 
ders,  wan  an  vns,  vnnfrer  Erben  vnd  dy  marggrauefchafft  zcu  Branndenburg,  do 
ir  von  alder  alle  czeit  vnd  noch  hingehöret,  halden  vnd  geinwartig  fein  vnd  an  nymandes 
anders  fufzt  vorweifen  lafTet  wollet,- furdern  vn willen  vnd  vnratt,  der  darufz  entftehen  mochte, 
czuuermyden:  vnd  wir  des  auch  keynen  zcwiuel  an  uch  haben.  Das  wollen  wir  gein  uch 
alle  vnd  einen  iglichen  behinderen  gerne  gnediglich  verfchulden  vnd  erkennen.  Datum  Anno 
domini  etc.  LI™0. 

Denn   werdigen  vnd  andechtigen,   veften,   Erfamen   vnd  wifen  vnfren    liuen  getre- 
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wen  prelaten,  Bitteren,  mannhaft,  Borgermeifternn  vnd  Ratmannen  der  herfchafft  vnd  Stat 
wernigerade.  t 

fRaQ  fcem  Stern.  8c$n*C9Wt«4e  be«  St.  ©e$.  Jtat./Krcty»**  XX,  41, 


MDCCXXXL  tfflmg  tityrifKait  fcon  Dcfoemarl,  Äurffirjl  $riefcri#  unb  bte  £erjoge  Wm@#le* 

»ig  unb  *>on  Sraunf#n>eig*8uneburg  entfcfyeiben  Unemigfetten,  bie  3tmfc£en  bem  üHarfgrafm  gfrie* 

bvicfi  b*  3t  unb  ben  §erjogen  *on  2Wedflettburg»<3targarb  ftottftnbw,  am  3.  ftebruar  1452* 

In  godes  naroen  amen.  —  Wy  Criftiern,  to  Dennemarcken,  Norwegen, 
der  Wennde  vnd  Gotton  koningk,  Greue  to  Oldemborg  vnd  delmenhorft,  ffriderick 
dy  older,  Marggraue  to  Branndemborg,  des  h.  R.  R.  Ertzkamerer  —  Hinrich 
to  Brunfwigk  vnd  luneborg,  Alff  to  Siefwigk  etc.  Hertogen,  Dun  witlik  vnd 
openbare  jn  deffem  briue  vor  allefweme,  Dat  wy  als  gekorn  fcheidefshern  na  godes  bort 
-  veerteynhundert,  darna  jn  dem  twe  vnd  vefftigiften  Jare,  am  Mandage  negift  na  vnnfer  Huen 
fruwen  dage  lichtmiffin,  bynnen  der  Wilfsnake  to  ende  fruntliken  dedinget  vnd  eyndracht- 
liken  vtgefpcoken  hebben  twufchen  den  Hochgeborn  furften  vnd  hern,  hero  frederick  dem 
Jüngern,  Marggraue  to  Brandemborg  vnd  Burggraue  to  Noremberg,  vpp  de  eynen 
vnd  Herrn  Hinricke  vnd  bernd,  Hinricke  dem  Oldern  und  dein  Jungern,  Her- 
toge  to  Meckelmborg  vnd  Stargarde,  Grauen  to  Swerin  vnd  furften  to  wenden,  vp 
de  andern  fyden,  und  defler  beyde  deile  lannde,  lüde  vnd  vnderfatenr  alfo,  dat  alle  twidracht 
fchelinge  vnd  fchade,  dede  twifchen  beiden  vorbenomden  deilen  wente  an  diffen  dag  ge- 
fehen,  vpgeftan  vnd  gewefet  lin,  fchulien  endeliken  fönet  gerichtet  vnd  gentzliken  qwidt  vnd 
vnd  dote  vnd  alle  gefangen,  de  vngefchattet  fin,  fchulien  qwidt,  leddich  vnd  lofs  wefen  vnd 
furder  fchulien  alle  ding  fwuflcheu  deffen  vorbenomden  beiden  deilen,  oreo  landen,  luden  vnd 
vnderfaten  ane  alle  arg  jn  fruntfchopp  vnd  föne  ftan  vnd  gentzliken  geholden  werden:  vnd  efft 
yemand  vnder  eynem  deffer  vorbenomde  deile    befeten   diffe  föne  breke  edder  to  lafte  dede  * 

vppe  dem  andern  deile,  dat  mach  vnd  fchall  dat  befchedigede  deil  dem  andern  deile,  darvn- 
der  de  befchediger  befeten  is,  witliken  vorfchriuen  vnd  vorclagen,  denn  fchall  dat  deill,  darvn-    ' 
der  de  befchediger  befeten  is,  dem  befchedigenden  deile  bynnen  vir  weken  darnegeft  folgend 
mit  gantzem  truwen  funder, alle   behelpinge   behulpen   fin,   dat   om   fodane  fin  fchade   deger     '•/ 
vnd  all  gegulden  vnd  wedder  vorbot  werde.   Wo  dem  fo   nicht  fchege,  denn  mach  dat.be*    •/•   . 
fchedigede  deill  dem  befchediger  vnd  anders    nymande    folgen   vnd    finen   fchaden   von   om 
und  den  finen  bemannen,  vnd  därto  fchall  om  dat  deill,  daran  de  befchediger  befeten  is,  mit 
gantzem  willen  forderlick  vnd  behulpen  vnd  nicht  entiegen  fin.     Hadde  denn  de  befchediger 
gennige  Slote  edder  velte  jn  eyner  Herfchopp  der  vorbenomeden  deile,  de  he  darouer  vor- 
lore  edder  qwidt  wurde,daran  fchall  dat  deill  der   Herfchopp,   ju  der   de  Slote  edder   vefte      .  -; 
belegen  fint,  von  finer  herfchopp  nicht  miffen  vnuerkortet  bliuen ;  men   fine  rechticheit  vnd  ; 
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eigendom  ane  alle  Torfangk  daran  hebben  vnd  beholden.  Ock  fchullen  Tnd  willen  dann  dat 
deill  der  Herfchopp,  daran  de  befchediger  is  befeten,  denfuluen  befchediger  geyne  dat  be- 
fehedigede  deill  nene  wifs  furder  yorbidden,  vordedingen  eddei  entholden.  Were  olc  dat 
fich  jennige  lofe  knechte  jn  defler  erbenomde  beider  "deile  lande  vnd  gebieden  vtgeuen  vnd 
fchaden  deder>,  de  mach  eyn  iflick  deile  touen  vnd  vpholden,  fo  Ianghe  de  fchade  vorbott 
is,  Et  en  fy  denn  dat  fy  herren  edder  jungherren  hebben ,  de  fe  vorbidden  willen,  de  fchul- 
len denn  vor  defulue  knechte  antwerden  vnd  fe  to  rechte  vermögen  vnd  holden  jn  vorfcbre- 
uener*  weife.  Efft  ok  ymand  fodann  lofe  knechte  hufede  edder  hegede  heymliken  edder 
opeubar*  den  mach  eyn  ifslich  deel  touen  vnd  vpholden,  fo  lange  de  fchade  vorbott  is. 
»Were  ok,  dat  fodanne  lofe  knechte  edder  de  fe  hufeden  edder  hege  den,  jn  jennige  ftede 
differ  vorbenomder  beider  deile  qwemen,  de  vnd  de  eren  mögen  fe  dar  touen  vnd  vpholden, 
fo  lange  de  fchade  gülden  is.  Were  ok  dat  dar  vre  were,  de  de  befchediger  der  lande  he- 
gede edder  hufede  witliken  mit  vorfate,  de  fchall  fo  .fchuldich  wefen,  efft  he  dat  mit  der 
band  dan  hadde  vnd  weret  dat  dar  jennige  wrake  .vmme  fchege  dem  gennen,  de  de  belebe- 
digere  fo  hufet  hefft,  dar  fchullen  de  heide  parte  der  heren  nene  not  vmme  iyden.  Ifft  ok 
yeman  von  der  vorbenomeden  beiden  deilen,  deffe  vorgerurden  föne,  richtung  vnd  ftucke 
brake  vnd  nichten  beide,  So  willen  wy  vorbenomede  fchedefhern  dem  befchediger  nergen 
mede  biftendich  elfte  behulpen  wefen  gegen  dat  ander  deiL  Furder  fchullen  ok  alle  briue 
vp  ^rfffate^  frede^  föne  vnd  richtunge  twufchen  deffen  vorbenomden  deilen  in  vortyden  ge- 
geuen  vnd  begrepen,  by  fuller  macht  blyben  vnd  denfuluen  fchullen  deffe  briue  vnd  föne  ner- 
gen an  to  vorfangk  vnd  fchaden  wefen  jenniger  wifs.  Vnd  Wy  frederick  dy  Junger  etc. 
—  Uinrick  vnd  Hinrick  dy  older  vnd  dy  junger  etc.  —  vorbenant,  Bekennen  — 
dat  wy  vor  vdus,  vnfen  lande,  lüde  vnd  vnderfaten,  delTe  eyndracht,  frede  vnd  artikelle  alle 
vorgefchreuen  mit  frien  willen  wolf  berades  modes  eyndrachtigen  annamet  hebben  vnd  de  in 
guden  truwen  vnd  glouen,  ftede,  vaft  vnd  vnuorbroken  —  holden  fchullen  vnd  willen  — . 
To  fnrderer  bekantniffe  vnd  witlicheit,  dat  wy  fcheidefshern  vorbenomt  alle  diffe  fo  vorfchre- 
uen  is,  eyndrachtliken  dedinget  vnd  vtgefproken  hebben,  fo  hebben  wy  vnfe  jngefegell  wit- 
liken mede  hengen  beten  to  deffen  briue  etc. 


MDCCXXX1L   griebri$,  «r^tf^of  »on  2»agbduirg,  SBur^arb,  SBtfcfwf  gu  $>alberflabt#  griebrufc 

Äwrfur^  jit  Sranbenburg  mtb  #etttri#,  ^erjog  ju  Sraunf^^eig Lüneburg,  entfc&eibm  bie  3r- 

ritrigeit  äfeiföea  bem  SMfäiof  2Wag»u*  ju  #ilbe$&eim  imb  ben  £erjögen  gu  Sraunföwciä  uub 

*  ßfirteburg,, am  10,2Narj  1452. 

» 

Von  gotes  gnaden  wir  Friderich,  Ertzbifchoff  zcü  Magdeburg,   Burckard,  Bi- 
fchoff  zeu  Halbirftad,  Friderich,  Marcgraue  zeu  Brandenburg,    des  heiligen  fiomifchen 
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Richs  Ertzkammerer,  Burgraue  zcu  Nuremberg,  vud  Heinrich,  zcu  Brunfswig  vnd  Lipie- 
bürg  Herczoge,  Bekennen  oflintlichen  mit  Ziffern  briue,  So  als  wir  von  bethe  vnd  bege- 
runge  wegin  des  Erawh-diggn  jn  got  Herren  Magnufes,  Bifchoffs  zcu  Hildenfem  vnd  des 
Hochgebornn  furften  Hern  Wilhelms  des  Eidern  zcu  Brunfswig  vnd  Lüneburg  Her» 
czoge,  vnfer  -befundern  lieben  Herren  frunde  vnd  Swagers,  vmb  eczliche  fache  zcwitracht 
vnd  fchelunge  willen  zcwilTchen  yn  vfferftanden ,  fie  darufs  zcuerfcheidene  her  zcu  Halbir* 
ftad  zcuöi  tage  kommen  find,  vnd  folche  fache  eczlichermaffe  von  beiderfyt  verhöret,  alfo* 
haben  wir  vfs  folchem  bandet  erfaren  vnd  vernommen,  das  der  Ernwirdigfte  jn  got  vater 
vnfer  bejundern  lieber  herre  vnd  fruod,  herre  Nico  laus  des  titeis  Sente  petri  ad  vincula 
Cardinal,  des  heiligen  Stuls  zcu  Rome  durcb  dutzfcheland  legate  vormals  vff  eynem  tage 
zcu  Hannouer  zcwilTchen  den  obgnanten  vnfern  Herren  frunden  vnd  Swager  Hern  Mag- 
nufse,  Bifchoue  zcu  Hildenfem  vnd  finem  Stiffte  vnd  Hern  Wilhelme,  Herczogen  zcu 
Brunfswig  etc.  geteidingt,  folche  yre  fache  vnd  fchelunge  von  beiderfyt  nach  noitdurfft  ver- 
hört, vnd  daruff  eyn  fehrifftlich  abefcheiden  wie  es  zcwiffchen  yn  gehalden  folde  werden, 
begriffen  vnd  hinder  ym  gelaffen  habe,  ober  folche  fine  verlaflunge  vnd  begriffenen  fchriffte 
wir  furder  nicht  teidingen  nocb  vns  der  fachen  vnderczihen  wollen,  von  macht  vnd  ere  we- 
gin dem  gnanten  legaten  von  vnferm  Heiligen  vater  dem  Babifte  vnd  dem  Stule  zcu  Rome 
jn  diffen  landen  entpfolen;  Sundern  wir  haben  doynne  befprochen  vnd  alfo  beteidingt,'  wel- 
cher obgnanten  beider  teile  folchen  brieÖF  noch  nicht  verfigiit  hetten,  das  diefelben  yr*  In- 
gefigile  ane  lenger  verczihen  nemlichen  zcwiffehen  hier  vnd  dem  Sontage  zcu  Mittefaften 
nechftkommen  daran  hengen  vnd  den  fachen  nach  des  briues  vfswiefunge  nachkommen  follen, 
ane  Geuerde.  Es  follen  auch  beide  teile  hienfurder  eyn  des  ander  jn  kein  wils  befchedigen/ 
beveheden  ader  zcugriffe  vff  das  andere  thun,  noch  den  yren  jn  kein  wis  zcu  thune  ge~ 
f taten,  Sundern  was  fachen  fie  ader  die  yren  ober  folche  des  Cardinais  Richtunge  hetten, 
ader  geineyoander  gewunnen,  die  follen  fie  zcu  rechtserkentniffe  kommen  vnd  fich  dorjnne 
an  gliche  vnd  rechte  benugen  laffen  vnd  auch  zcwiffchen  hier  vnd  dem  Sontage  zcu  Mitte- 
faften vorberurt  die  verwarunge  ober  die  Slofler  Grene,  Luthardeffen  vnd  Hoenbo- 
ken  vnd  yren  zcubehorungen  fülczihen  nach  vfswiefunge  der  Notteln  darober  begriffen.  Es 
Tal  auch  der  Edele  Ludolff,  Grpue  von  Wunftorph,  den  Hochgebornen  furften  Hern  WiU 
heim  den  jungern  auch  zcu  Brunfswig  vnd  Lüneburg  Herczogen  folchs  fines  gefeng- 
nifles,  darmitte  er  von  ym  behafft  ift,  wanne  er  ym  der  zcwier  Thufend  gülden  nach  luthe 
der  briue,  ym  darober  gegebin,  vernuget  vnd  folche  Orfride  nach  Inhalde  des  Bribes  dar- 
ober begriffen,  fulczogen  hat,  qwid,  ledig  vnd  lofs  fagen  vnd  laden,,  defglichen  follen  auch 
alle  andere  gefangenen  beider  teile  von  yn  qwid,,  ledig  vnd  lofs  gegebin  vnd  alle  dingnHTe 
vnd  vnbetagt  gelt  lofs  gelaffen  werden,  ane  alle  Infage  vnd  geuerde«.  Vmb  die  vehede  zcwif- 
fchen dem  obingnanten  Grauen  Ludolffe  von  Wüuftorp  vnd  den*  Herren  von  pleffe 
haben  wir  bered  vnd  beteidingt,.  das  Herczog  Wilhelm  vorbenant  von-  der  von  pleffe 
wegin  dem  gnanten  Grauen  Ludolffe-  eyne  Arne  hat  laffen  geben  vnd*  widderumb  eyne 
fune  von  dem  gnanten  Grauen  von  Wunftorph  zcu  yrer  behuff  genommen  lafTen  hat,  vor 
fie  vnd  allen  die  jennen,  die  an  beiden  fiethen  mit  yn  zcu  veheden  gekommen  find,  vnd  alle 
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gefangenen  vnd  vnbetagt  gelt  Tollen  auch  qwid,  ledig  vnd  lob  fien,  die  fic  fo  an  beiden 
Ziethen  qwid  vnd  Iofs  gefagt  haben,  vrid  yrer  eyo  Tal  dem  andern  thun  vnd  widder  von  dem 
andern  nemen  wes  jrer  eyn  dem  andern  von  ere  vnd  rechtf  wegin  pflichtig  ift,  Alfo  was 
bynnen  veheden  vnd  verwarungen  gefchen  ift,  das  man  darczu  zcu  den  eren  antwarte  vnd 
nicht  zcu  rechte:  vnd  das  wir  Friderich,  Erczbifchoff  zcu  Magdeburg,  Burekar d,  Bi- 
fchoff  zcu  Halbirftad,  Friderich,  Marcgraue  zcu  Brandemburg  etc.  vnd  Heinrich,  zcu 
Brunfswig  vnd  Lüneburg  Herczoge  egnanten,  alle  vnd  igliche  vorberurte  ftucke  vnd  artic- 
kele  mit  beider  parthe  wiffen,  willen  vnd  fulbort  fo  beteidingt,  bered  vnd  befprochen  haben, 
vnd  wir  von  gotes  gnaden  Magnus,  BifchofT  zcu  Hildenfem,  vor  vns  vnd  vnfer  Capittel 
den  Grauen  von  Wunftorph  vnd  alle  vnfere  lande  vnd  luthe,  vnd  Wilhelm  der  Ei- 
tere zcu  Brunfswig  vnd  Lüneburg  Herczoge  vor  vns,  vnfere  Sone  vnd  erbin,  die  herren 
von  pleffe  vnd  alle  vnfere  lande  vnd  luthe,  folche  vorberurte  punckte  vnd  artickele  alle 
gewillet  vnd  gefulbordet  haben  vnd  mit  vnferm  guthen  wiflen  vnd  willen  befprochen  find, 
vnd  die  alfo  ftete,  vafte  vnd  vnuerbrochen  halden  vnd  den  alfo  nachkommen  follen  vnd  wol- 
len, des  zcu  bekentniffe  haben  wir  vnfer  iglicher  fyn  Ingefigil  vor  fich  vnd  die  firien  vor- 
benant  willentlichen  an  diflen  Brieff  laiTen  hengen,  der  Gegeben  ift  zcu  Halbirftad,  nach 
Crifti  gebort  Thufeod  vierhundert  vnd  darnach  jra  zcwey  vnd  funflfezigeften  Jare,  des  frie- 
tags  nach  dem  Sontage  Reminifcere. 

'     9ta$  einer  im  18, 3*WK*bette  angefertigten,  im  $)etjogl,  8anbei$an)>tard)toe  gu  äBotffenbflttel  »or^anbenen  <£eplt. 


MDCCXXXIH.    ÖJrenjreguItrung  Jtt)ifdpert  ben  Äurffivjtat  grtebri#  &ott  ©ad^fen  unb  griebrieff 
ton  SBranbwburg  treten  berer  ©renken  gtmfftynt  23 el feig,  SSriuf,  Sriefcm  unb  ©olfcot», 

öom  2&  Styril  1452. 

Wir  Jurge  vnd  Adolff,  geuettern,  von  gods  gnaden  Furften  zu  Annhait  vnd 
Grauen  zu  Afcanien,  Bekennen  öffentlichen  In  crafft  deffz  vnfirs  brieues,  Das  die  hoch- 
gebarnen  Furften  vnd  hernn,  her  Friderich,  Herczog  zu  Sachfen,  des  heiligen  Ro- 
mifeben  richs  Erczmarfchalk,  Landgrafle  In  doringen  vnd  Marckgraflfe  zu  Mifzenn,  Vnd  Her 
Friderich,  Marckgraffe  zu  Brandemburg,  Des  heiligen  Romifchen  richs  Erczkame- 
rer  vnd  ßurggraffe  zu  Norinberg,  vnfir  Jiebenn  hernn  vnd  ohemen,  Alle  Ire  zewitrecht  vnd 
fchdung,  die  denn  bifzher  zcwufchen  beiden  landen  der  orther  Belticz,  Bruckge,  Brie- 
zen  vnd  Goltczow  von  grenitezen  vnd  landfeheidungen  wegen  gewefen,  gantcz  vnd  gar 
zu  vuller  macht  vfz  der  hand  vff  vns  vorgoanten  furften  von  Ann  halt  vnd  vif  die  Eddelnn 
Grauen  Ernfte  von  glichenn  vnd  vff  Grauen  Albrechte  von  Lindow,  hernn  zu 
Ruppin,  gegangen  fint,  So  das  wir  ane  der  felbftenn  beider  vnfir  hernn  vnd  Ohemen  wed- 
derfprechen  ganeze  vnd  fülle  macht  haben  follen,  wo  wir  obgnante  fcheideflute  das  vnd  dar- 
ymb  handeilen  vfzfprechen  vnd  fcheiden,    das   is  alfo  von    den  gnanten  beiden  furften  von 
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Sachfen  vnd  von  Branndemburg  vnd  den  Iren  ftete,  gantcz  vnd  vefte  vnuorbrochlicheö 
aoe  alle  wedderrede  falgehalden  werden  vnd  alfz  dann  die  vorgnanten  Graue  Ernft    von 
glichen  vnd  Albrecht,    Graue  zu  Lindow,   vnd  her    zu  iluppin  von  Irer  anlegender 
noth  wegen  vff  fulchenn    tag  vnd   vfzfproch  zuftunde  nicht   haben  mögen  komen,  haben  vne 
gnanten  Furften  von  Anuhalt  die  beide  Furften  von  Sachfen  vnd  Brandeinburg 
vorgnant  igliger  eynen  fynes  Rates  Mit  naraen   Herczog  Friderich   zu   Sachfen,   Em 
Menneln  von  Erthmenftorff,  Ritter,  boflfetneifter,  vnd  Marckgraffe  Friderich  von 
Brandemburg,  Otten  von  Sliewen  zu  derStulppe  gefeiten,  ltczund  zu  Guterbock 
Araptraan,  dar  zu  vnd  an  der    beiden   Grauen  ftat  itczund  gemeldt,   fülle  macht  zu  habende 
vnd  zu  thunde  gegeben,  Daruff  vnd  alfo  fcheiden  wir  fir  gnanten  fcheideflute  Ingefampt  die 
vorgefchrebenn  beide  furften  von  Sachfen  vnd  Brandemburg  Mit  Iren  landfcheidun- 
gen  vnd    grenitczen  fln  aller   malTze  alfz   hir    nachgefchreben    fteit  vnd  fprechen  vfz  zu  dem 
irften:  Alfe  wir  vorgnanter  Graue  Jurge  Mit   Otten    von  Sliewenn  vn  mit   hanfzen 
Marfchalk,  landfait  zu  Sachfen,  am  doroftage  nach  der  heiligen  drierkonigin  tage  In  den 
Jaren  vnfers  hernn  virczehnhundert  Jar  darnach  In  dem  zcwey  vnde  funfftzigeftem  Jare  zcwu- 
fchen  beider  vorgemelter  furften  lande,   die  grenitcze  In  dem  bruche  gegangen  haben ,    Ne- 
melichen  zcwufchen    dem    lande  zu  Sachfen  vnd  Tideriche*  von    Rochgow    zu    der 
Goltzaw   gefeffen,    das    das  von  der  felbten   grenitcze  zu  der  rechternn  band  von  dem 
dorffe  Roggofzen  Ingegangen  gantcz  bie  dem  lande  zu  Sachfen  blieben  fal.     Jdoch  das 
der  gnante  Tiderich  von   Rochgow  fyne   erben  vnd   nachkommen  vnd  alle  die  genne, 
die  die  Goltzaw  In  zu  kunfftigen  gecziteu  haben  vnd  befitczen  werden,  füllen  In  dem  fei* 
bigen  holtze  zu   der  rechtern  hand  dem  lande  zu  Sachfen  zu  gegrenitczet  vnd  zu  gefchei-        » 
den,  wes  fie  von  bQwholtze  zu  dem  gnanten  Slofle  der  Goltzaw,  zu  werlcherleie  buwe  es  j, 

fie,  alda  vnd  bedorffen  zu  hawende  macht  haben  mögen,  Doch  alzo  das  fie  das  an  dem 
landfaite  zu  Sachfen  briefflichen  ader  muntlichen  zu  hoüwende  vnd  furende  bitten  vnd  fa- 
chen vnd  wanne  vnd  wie  offte  das  gefchihet,  fo  fal  der  landfait  zu  Sachfen  deme  das  zu 
gebende  vnd  nicht  zuuorfagende  macht  haben.  Es  ift  och  In  derfelben  grenitcze  zu  dem  .  * 
lande  zu  Sachfen  eyne  wifche  genant  die  kranewifche  gelegen,  der  fich  denn  Tide- 
rich von  Rochgow  vnderzciid,  die  felbte  wifche  fal  Tiderichs  von  Rochgow  blieben 
vnd  die  von  dem  Hertzogen  zu  Sachfen  zu  lehne  nehmen  vnd  entfangen  Ane  der  Marck- 
graffen  zu  Brandemburg  vnd  ane  der  Iren  infzage.  Doch  alfo  das  fulche  vorgemeldte 
grenitcze  die  gegangen  ift  dem  abpte  von  lehnyn  vnd  fyuem  godefhufze  au  fynen  furften 
brieffen  vnd  grenitczen  nicht  fal  fchedelichen  fin.  Furder  fprechen  vnd  fcheiden  wir  gnan-  *  . 
ten  fcheideflute,  das  die  dorfftete  vnd  geholtze  zu  Melmendorff  mit  fulcher  grenitcze,  die 
denn  Tiderich  von  Rocbow  vnd  die  fienen  mit  larapt  vns  beiden  furften  zu  Annhait  ; 
vnd  anderer  fromer  lute  mehr,  die  dar  bie,  an,  ober  vnd  mit  gewefet  fynt,  geridten  haben» 
Nemelichen  von  dem  Bruche  bie  Bruckge  vnd  der  großen  eyckhen  an  der  Brtigfchea 
acker  vnd  furderan  von  male  zu  male  vff  bifz  an  den  ftehn,  der  da  liet  zcwufchen  der  gnan* 
ten  grenitcze  za  Melmendorff  vnd  des  landes  zu  Sachfen  noch  Lenyn  warts  vnd  des  > 

Abptes  grenitcze  von  lehnyn  Sal  der  gnante  Tiderich  von  Rochow  vnd  fiene  erben  .,.  ^ 
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zu  der  Goltzow  mit  'Jaget,  geholtzen  vnd  aller  nutczbargheit  ane  des  Herczogen  von 
Sachfen  fiener  Amptlute  vnd  der  fienen'  Infage  vnd  hindernine  gerugl[chen  behalden  vnd 
ficb  der  gebr ucheo  ane  geuerde.  Es  Tal  och  der  Landfait  zu  Sachfen  vnd  Tiderich 
von  Rocbow  die  Iren  das  fülche  gemeldte  greniteze  mit  Iren  Malbomen  vnd  Mal  ho  f- 
feln  gebeffirt  vnd  vornuwet  Tollen  werden,  darzir  febicken  vnd  beftellen,  Sq  das  furder  keyne 
errunge  dar  von  komme  ane  geuerde.  Wir  gnanten  fcheideflute  fprechen  vnd  fcheiden  och 
furder,  das  fulche  greniteze  die  dennen  zwuTchen  Bruckge  vnd  dem  Thamme  zu  wende* 
fehenborek  belegen,  der  fich  die  von  der  Briczen  vnderczibn  vnd  zu  Tagen,  Nemelicben 
binden  nuwendorff  gelegen,  Die  Telbte  grenitee  Tal  den  von  der  Briczen  noch  vfzwi- 
funge  lrer  furften  brieffe,  die  fie'dar  ober  clerlichen  haben,  mit  den  malen  vnd  den  Mal- 
bomen dar  die  b riefle  uff  Iuten  blieben  ane  geuerde.  Furder  vnd  mehr  fprechen  vnd  fchei- 
den wir  gnanten  fcheideflute  von  der  dorffer  wegen  In  der  vogetie  zu  Gorczck  gelegen, 
Dar  In  fich  dennen  Marckgraffe  friderich  zu  Taget  vnd  vnderczudt  Benken  vnd  kan~ 
nendorTT,  Die  felbten  beide  dprffteten  Tüllen  bie  dem  lande  zu  Sachfen  blieben,  Aber 
Gortzk  Tal  mit  Tampt  defler  nachgeTchreben  dorflteten,  Nemelichen  werbick,  Groben, 
Dalem,  lutken  briefzen,  Eyckholtz,  derwitz,  Das  vorloren  waffir,  DanckilTtorfT, 
Borckmole,  Steynmole,  J^geln,  Die  werdexmarke  vnnd  Smertzk,  Dar  In  die 
Herc»og  zu  Sachfen  fiene  Amplute  adir  lmand  von  fiener  halben  adir  der  wegen  nichtes 
lo  zufagendjß  nochtes  zufprerrende  haben,  Sundern  das  Tal  bie  derMarcke  zu  Brandemburg 
vnd  dar  hen  das  gehöret  blieben  ane  behelff  vnd  ane  geuerde.  Wir  gnanten  fcheideflute 
Tprechin  vnd  Tcheiden  och  vmb  die  Jaget,  vmb  das  vorlorn  waffir  vnd  vmb  die  dorffteten 
dar  vmme  lang  belegen  vorgenant,  die  Tollen  blieben  vnd  der  Tal  vnd  mag  fich  eyn  IgUcher, 
'  ^  Alfz  er  alda  von  alder  gejeget  vnd  getan  hat  gentzlicheö  ane  alle  geuerde  gebruchin»  Wir  < 
gnanten  fcheideflute  haben  och  die  zewitracht  die  dar  ift  obenwendich  der  Briczen  lrer 
greniteze  vnd  dem  lande  zu  Sachfen  beualen  vnd  dar  zu  gefchicket  die  Erbarn  vnd  vefien 
Hanfzen  Marfchalk,  landfait  zu  fachfen  vnd  pawl  von  Conreftorff,  hoffemeifter 
wie  die  das  fcheiden  vormalbomenn  vnd  vormalhofTelnn  werden  zcwufchen  dem  lande  zu 
Sachfzen  vnd  den  von  der  Briczen  dar  bie  Tal  es  blieben.  Wer  es  och  Tache  das  eyner 
des  andern  lute  In  dem  das  gegrenitezt  ift  vorgemelt  betrete  der  mit  gewalt  ane  willen  vnd 
-fulwort  des  dem  die  grenitcz  behoret  houwen  adijr  holtzen  worde,  den  mogin  die  adir  der, 
dem  die  greniteze  zuge fcheiden  ift,  pfenden  vnd  nach  redelicheit  buffen  laffen  an  alles  ge-_ 
Herde,  Vnd  das  die  gnanten  beide  furften  von  Sachfen  vnd  Brandemburg  vor.  ficb, 
Ir$  Erben  vnd  nachkommenn  vns  gnanten  fcheidefluten  die  macht  zu  Tcheiden  gegeben  haben 
vtid  och  die  gnanten  Tcheidungen  vnuorbrochlichen  äoe  allerleye  behelflen,  arg  vnd  geuerde 
Halden  füllen  vnd  willen,  Haben  wir  ergnanten  fcheideflute  vnd  eyn  iglicher  fyen  IngeCzegil 
an,  jfifleo  brieff  willentlichen  hengen  laffen  der  gefchrebeu  ift  vnd  gegebenn  vff  der  gre- 
niteze zu  Melmendorff  zcwufchen  lehnyn  vnd  Bruckge,  am  Fritage  nach  Mife- 
ricordia  domini,  Nach  gods  gebord  virezehnhundert  Jar  dor  nach  In  dem  zcweyvndefunff- 
zeigiftem  Jar. 

#«$  tat  JDriginafo  W  JtMel  6&«f!ft.  Otf.  Wwfrtw*  ta  3>rc«bet, 
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MDCCXXXIV.  ®$retben  8rtebri<$$,  SWmifd&en  Statfnt,  an  Sfirgermetjlrr  trab  dtatyntamte 
31t  SBredlau,  barm  er  i&nen  feine  erfolgte  äatferfrornntg  melbet  unb  fte  bittet,  e*  mit  t&m  ju  fyalttn 
unb  nic^t  an  ben  Unirieben  tytil  ju  neunten,  n>el$e  (gtfttfce  in  £)ejrret'$  m  fetner  fftuefeujett 

»iber  i$n  erregt  babett,  »om  24,3})«  1452, 

Fiidreich,  von  gotts  gnaden  Römifcher  kayfer,  zu  allen  czeiten  merer  des 
Reichs,  Hertzog  zu  Ofterreich  vnd  Steir  etc.  Erfamen ,  weifen ,  befunder  lieben,  Wir  laden 
ew  wiffen,  Daz  wir  vnfer  kayferliche  krönung  von  den  gnaden  gotes  des  a  Im  echt  igen  lob« 
lieh  vnd  mit  aller  erfamkait,  fo  dann  darezfl  gehöret,  nun  emphanngen  haben  vnd  vns  vnd 
vnferm  lieben  vettern  kunig  lafflawen  auf  vnferm  geuertt  vnd  in  allen  vnfern  fachen  in 
diefen  lanndeii  glfickfeliglich  vnd  wol  ganngen  ift,  vnd  vnfers  geuerts  widerumb  in  deutfehe 
lannd  zeziehen,  wol  mugent  vnd  gefunt  herkomen  fein,  in  willen  vns  gar  förderlich  in  vnfere 
erbliche  Jannd  zefugen;  nu  zweifelt  vns  nicht,  euch  fey  wol  angelanngt,  foieh  frömbd  furne- 
men  fo  ettlich  in  Oefterreich  in  vnferm  abwefen  wider  vns  getan  haben.  Begern  vnd  pit- 
ten  wir  ew  mit  ganntzem  fleizz,  ob  Ir  von  denfelben  vnfern  widerfachen  icht  angelanngt  we- 
ret,  oder  nach  würdet,  fölhs  Ire  -  fflrnemens  mit  In  zefein,  daz  lr  dann  des  nicht  tut,  Sun- 
der  ew  vnfer  veftiglich  haltet  vnd  bey  vns  befteet,  vnd  fo  wir  widerumb  zelannd  alfo  ko* 
men,  fo  wollen  wir  alfdann  in  den  fachen,  nach  vnferr  vnd  vnfers  lieben  vettern  kunig  laTf- 
Jaws  frewndt,  Ret  vnd  lanndleut  Rat  handeln,  damit  das  fiör  vns  baid  auch  lannd  vnd  leut 
fey,  das  wollen  wir  gen  ew  gnediglich  erkennen  vnd  vnfern  obgenanten  vettern,  fo  er  zu 
feinen  befchaiden  Jarn  kumpt,  daran  weifen,  daz  er  das  auch  mit  gnaden  gen  ew  erkenne« 
Geben  zu  Venedy,  an  Mittichen  vor  dem  heiligen  Phingftag  vnder  vnferm  Infigel,  fo  wir 
vor  vnferr  kayferlichen  krönung  gepraucht  haben.  Anno  domini  etc.  lij.  vnfers  Reichs  im 
drewezehenten  vnd  vnfers  kayferthums  im  erften  Jare.  « 

Commiffio  domini  Imperatoris  in  Confilio. 
Den  Erfamen,  weilen,  vnfern  befunder  lieben  dem  Burgermaifter 
vnd  Ratmannen  zu  Breffla.  r 

0U4  brm  Original  im  Ä*ntQl.  6d$j!W.  ®e$.  HtdflM  ii  SceAaü 


MDCCXXXV.  Deffel&m  ©^reiben  beffelben  3nbalt<5  an  bie  ©tabt  8team&,  wm  24.  tilai  14S& 

Fridreich,  von  gots  gnaden  Römifcher  kayfer,  zu  aljp  zeiten  Merer  des  Reichs, 
Hertzog  ze  Oefterreich  vnd  ze  Steyr  etc.  Erfamen,  weifen,  befunder  lieben.  Wir  laflen  ew 
wifTen,  daz  Wir  vnfer  kayferliche  krönung  von  den  gnaden  gotes  des  Almechtigen  löblich 
vnd  mit  aller  esfamkait,  fo  dann  darzu  gehöret,  mm  empfangen  haben,  vnd  vns  vnd  vnfew» 
lieben  vettern  kunig  Lafflawen  auf  vnferm  geifert  vnd  in  allen  vnfern  fachen  in  difenLann- 
den  glftckfelichlich  vnd  wol  ganngen  ift,   vnd  \nfers   geuerts  widerumb  in  dewtfche  "Lannd 
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zeziehen  wolmugend  vnd  gefunt  herkomfcn  fein,  in  willen  vns  gar  furderlich  in'  vnfere  erb« 
liehen  Lannd  zefügen.  Nun  zweiuelt  vns  nicht  ew  fey  wol  angelangt  fölh  frömbd  furnetnen, 
Xo  etttich  in  Oefterreich  ia  vnferm  Abwefen  wider  vns  getan  ha^en.  Begern  vnd  bitten  wir 
ew  mit  gantzm  vleizz,  ob  lr  von  denfelben  vnfern  widerfachern  icljt  angelangt  weret,  oder 
noch  wurdet,  foihs  Irs  furoemen  mit  In  zefein  daz  lr  dann  des  nicht  tut,  Sunder  ew  vnfer 
veftiklich  haltet  vnd  bey  vns  befteet,  fo  wir  widerumb  zu  Lannd  alfo  komen,  fo  wellen  wir 
alfdann  in  den  fachen  nach  vnferr  vnd  vnfers  lieben  vettern  kunig  Lafflawens  frewndt, 
Ret  vnd  Lanndleut  Rat  hanndeln,  damit  das  für  vns  baid  auch  Lannd  vnd  Leut  Fey.  Das 
wollen  wir  gen  ew  gnediklich  erkennen  vnd  vnfern  obgenanten  Vettern,  fo  er  zu  feinen  be- 
fchaiden  Jarn  kumpt,  daran  weifen,  daz  er  das  auch  mit  gnaden  gen  ew  erchenne.  Geben 
tu  Venedy,  an  Mitichen  vor  dem  heiligen  Pfingfttag.  Vnder  vnferm  Infigil,  fo  wir  vor 
vnferr  kaiferlichen  krönung  gepraucht  haben.  Anno  etc»  Lfecundo,  Vnfers  Reichs  am  drew- 
sehenten  vnd  vnfers  kayfertfimbs  im  Erften  Jar. 

Commiffio  dolbini  Imperatoris  in  confilio. 
Den  Erfamen,  weifen ,  vnfern  Befuderlieben,  dem  Bürgermaifter 
vnd  Ratmannen  zu  Legnitz. 

Sfeag  bem  im  Ä.  6A$fiföeit  ®e$.  Är$to  in  IDretfben  befinbU^es  £)tigCnaL 
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MDCCXXXVL    flurfttrjt  griebriefc  BejIfiHgt  bem  Älofler  Slfewburg  feine  SBeft^uttden  uwb  SRe$te 
fotuo^l  in  ber  2Jtorl  Söranbenburg  ald  in  ber  $errf$aft  SBernigerobe,  am  24. 3»ni  1452. 

Wy  friderich  etc.  Bekennen  in  diflem  briue  vor  vns,  vnnfe  eruen  vnd  alle  vnnfe 
nakomen  vor  allen  den,  die  ene  fehen  edder  boren  lefen,  dat  wy  die  erbaren  hern  Abpt 
vnd  capittel  des  ftichtes  to  Ilfenborg  vnd  alle  ledern  aten  des  fuluen  cl öfters,  vnd  ok  einen 
yewelicken  perfonen  befunderen  by  erer  werdicheit,  friheit  vnd  gefwonheit  vnd  gerechticheit 
Iaten  vnd  beholden  willen  bynnen  vnd  buten  der  ftat  vnd  herfchap  to  Wernigerode  vnd 
.  ok  in  der  olden  Marke,  der  guder  wy  rechte  erflicke  lehen  here  fein,  buten  edder  byn- 
nen den  herfchappen,  wor  fie  die  guder  hebben,  die  fick  der  ergnante  Abpt  to  Ilfenborg 
vnd  fin  Cappittel  tothut  an  tegeden,  an  tynfzen,  an  holten,  an  acker,  an  wiftchen,  an  weiden, 
*n  velden,  an  bergen,  an  dalen,  an  wateren,  an  vifleherien,  an  molen,  fo  als  fie  gewefzt 
findt  vnd  noch  find  vnd  befeten  hebben  von  alden  Jaren  vnd  noch  befittten  by  dem  edeleo 
Grauen  Boden  to  Stalberg  vnd  hern  to  wernigerade  vnd  finen  eruen  in  aller« 
maten,  fo  Re  by  der  obgnannten  alder  herfchop  vnd  noch  by  dem  Edelen  Grauen  Bo- 
den to  Stalberg  vnd  beren  to  wernigerade  geweft  vnd  fin  gebat  hebbet  vnd  noch 
hebben.  Ok  fo  fcholeo  wy  vnd  willen  die  obgnannten  hern  Abpt  to  llfemboreh  vnd  fin 
capittel  gemeynlicken  vnd"  einen  iewelicken  befunderen  vnd  ore  gudere  befchutten,  befcher- 
men  vnd  vordedingen,  fo  wy  furderft  können  vnd  mögen.    Ok  fchote  wy  vnd  willen  vnd 
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vnnfe  rechten  eruen  vnd  nakometinge  ore  gudere  bynnen  der  herfchop  to  branden- 
burg  vnd  bynnen  der  herfchop  to  werni gerade  edder  wor  wy  herfchopp  edder  gebot 
hebben,  nicht  befweren  mit  nynerleye  dinft  edder  bete,  beger  oder  vmplicht  furder  men  lie 
find  gevvßfzt  na  Inholt  ererer  Vorfigilden  brieff  an  alle  arch  vnd  geuerde.  Des  to  furder  wif- 
fentheit  vnd  fteter  orkund,  fo  hebbe  wy  obgnannte  herre  friderrck.  Marggraue  to 
brandenburg,  vnnfe  Iniigel  vor  vns,  vnnfe  eruen  vnd  nakomen  an  difzen  openen  brieflf 
witlicken  laten  hengen,  datum  am  dage  Johannis  baptifte,  Anno  etc.  LH. 

9ia$  Um  Sturm.  ^n**(5epfal6u<$<  *e#  Ä.  ®e$.  Äab.*«rtftof  XX,  223. 


MDCCXXXVII.    Äurffirjl  grtebrtc^  bejlSttgt  ber  etabt  SBentigerobe  t$re  9fo<$te  uttb  $rfotlef 
fiten,  namentltd&  fßr  ben  gatt  Ut  2fo*jfcrben*  $rer  grfifltd^en  Jg)errfd^aft/  am  25*  Sunt  1452* 

Von  godes  gnadenn  wir  friderick,  Marggraue  to  Brandemburch ,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  to  Noremberg,  mit  allen  vnfern  lifflicken  eruen» 
nakomen,  [nwoneren  vnd  befitteren  der  Marggrauefchop  to  ßrandenborch,  Bekennen  In  dif- 
fem  brieue  vor  allen  den,  die  en  fehen  eder  hören  lefen,  dat  wie  den  Rat  der  Stat  to 
Wernigerode,  vnfe  lieuen  getruwen,  vnd  alle  ore  nakomen  an  dem  Rade  vnd  die  Stat, 
Borgere  vnd  meynheit  gemeynlicken  vnd  alle  ore  medewonere  vnd  die  oren  willen  behal- 
den,  Alfe  die  Edele  Er  Bothe,  graue  to  Stolberg  vnd  herre  to  Wernigerode, 
vnd  feines  liueslehenfzerben,  die  got  frifte  na  feinem  willen  vorfallen  fein,  laten  willen  by 
alle  orem  rechte,  wanheit  vnd  friheit  bynnen  vnd  buthen  der  Stat  to  Werningerode  an 
holte  vnd  an  velde,  an  bergen  vnd  an  dhalen  vnd  wateren,  an  weyde  alfo  als  fie  by  dem 
Edeln  Grauen  Corde  vnd  Grauen  heinrich  vnd  oren  voruarenden  milder  gedechtnifle, 
vormals  oren  naturlicken  hern,  gefeten  hebben  vnd  nach  by  dem  Edeln  Er  bothen,  gra- 
uen to  Stalberg  vnd  hern  to  wernyngerode,  oren  vedderen,  vnd  feines  liebes  le- 
henserben  befitten.  Ok  fcholle  wy  vnd  vnfe  erben,  nakomen  edder  befitterer  der  obgnann- 
ten  Marggraiffchap  to  Brand emburg,  Alfe  die  Grauefchap  to  Wernyngerode  an  vns« 
edder  die  gnannten  vnfe  qweme,  der  Stad  Muren  vnd  Grauen  laten  by  orer  fryheit,  alfe  fie 
der  gebruket  hebben  by  der  Edelen  bern  von  Wernyngerode  tyden  vnd  ytzunt  bruken 
vnd  In  tokomenden  tyden  bruken  mögen  by  des  ergnannten  Ern  bothen,  Grauen  to 
Stolberg  vnd  hern  to  wernyngerode,  vnd  feines  liebes  lehenfzerben.  Were  ok  dat  die 
velgnannten  Edeln  graue  Cort,  graue  heinrich  eder  ore  voruarenden  effte  ore  eruen 
vnd  ok  Er  Bothe,  herre  to  Wernyngerode,  eder  feines  liebeserben  dem  Rade  d?r 
Stad  vnd  ganczen  gemeynheit  to  werningerode  breue  gegeuen  hadden  vnd  darfulueft  den 
werken  edder  Innyngen  effte  jemende  orer  Borgere  eder  medewonere  noch  breue  geuen  ouer. 
geld,  lengud  eder  tinfzgud  eder  ouer  eruegud,  die  breue  vnd  alle  brieue  fchulle  wie  vnd 
willen  "on  genfzlicken  vnd  al  wol  holden.'  Weret  ob,  dat  leben  an  vns  qwemen,  die  dy  her- 
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fcbop  to  Wernyn  gerode  plegen  to  ligend,  die  fchollen  wy  vnd  willen  den  Borgeren  vnd 
Medewoneren  to  Wernyngerade  lehen,  alfze  dat  wonlick  were  In  alle  wys,  alfe  eyn  Jo- 
welick  von  der  herfchop  to  wernyngerade  die  vorgebat  hadde. ,  Ok  eofchulle  wy  noch 
en  willen  die  Stat  to  Wernyngerade  eder  den  Rat  noclj  die  Meynheit  nicht  verkoupen 
noch  verretten,  eder  to  mehre  hulde  dringen  nemende  to  donde,  die  wyle  wie  eder  vnfe  er* 
uen  leuen»  fe  enwillen  dat  lyden  eder  don  mit  orera  guden  willen.  Alle  difle  vorgefcbreuen 
ftucke  vnd  artikele  vnd  eyn  Jowelick  befundern  loue  wie  friderick,  Marggraue  to 
Brandemburch,  vor  vns  vnd  vnfe  eruen,  Inwoneren  vnd  befitteren  der  MarggraflTchap  to 
Brandenborch  dem  vorberurdem  Rade,  Borgeren  vnd'  gemeynbeit  meynlicken  der  Stat 
to  Wernyngerade  In  guden  truwen  ftete  vnd  vafte  wol  to  holden,  Sunder  Jenigdrleye 
argelift,  Inval  vnd  hulperede,  vnd  hebben  des  to  eyner  Orkonde  .vnd  guder  wißenheit  den 
ouengefchreuen  Rade,  Borgeren  vnd  meynheit  gemeinlicken  der  Stat  to  Wernyngerade 
duflen  brieff  witlicken  gegeuen,  befegejt  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  beGtteren  der  obgnannten 
Marggrafffcbap  to  Brandenborch  mit  vnfem  anhangenden  lngefzigel  vnd  ls  gefcheen  na 
godefbort.  Millefimo  Quadringentefimo  In  dem  zwei  vnd  fiffigeftea  Jare,  an  dem  Söndage 
na  funte  Johanns  dage  des  werdigen  dopers  Crifti  vnfers  hern. 

»a«  bcm  JUtmfot  2c9tf»<Eoj>ialtn$e  M  SL  <B*(.  ftafc.'ftntyftel  XX,  222. 
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MDCCXXXVm.    Äurfürfl  gmbridb  to«m  »ranbcnburg  BeftöHgt  für  bat  $<M,-  bog  bte  @raf* 
f$aft  äBernigerobe  ftcb  tbm  erlebigwt  möjjte  bem  Gapttcl  unb  ber  gefammtett  ©wjHi^feü  bafelbß 

tfare  Seftgungcn  unb  gtecbte,  am  29. 3utii*  1452. 

Von  der  gnade  godes  wie  friderick,  Marggrauen  to  Brandemburch,  des 
heiligen  Romifchen  Reicks  Erczkamrer  vnd  Burggrauen  to  Nuremberg  vnd  alle  vnfen  Kf- 
licken  eruen,  nakomen,   Inwoneren  vnd  befitteren   der  Marggrafffchap  to  Brandenburg,    Be- 

-  kennen  In  diflera  open  brieue,  So  die  Edele  Bothe,  Graue  to  Stälberg,  vnd  (eines 
fieues  lehens  eruen  von  vns  vnd  vnfer  MarggrafiTchop  die  herfchap  to  wernin gerade  ent- 
pfangen  hebbet,  vnd  die  ot\gnannte  Greue  bothe  an  liues   lehens  eruen  von  dodes  wegen 

.  afgitoge,  dat  got  frifle  vnd  fuge  na  feinem  gotlicken  willen,  vnd  die  gnannte  herfchop  an  vns 
gevelle,  dat  wy  denn  die  Erbaren  herren  deken,  Capittel,  Canonicke,  vicarie  vnd  die  pfapp- 
heit  gemeynlicken  to  wernyngerode  vnd  eynem  yowelipkem  befundern  by  oren  lehenen, 
tinffen,  reuten,  vriheit,  wonheit  vnd  aller  gerechtickeit  taten  vnd  behalden  willen  bynnen  vnd 

-  buthen  der  Stat  wernyngerade  an  holte;  an  velde,  an  bergen,  dalen,  watere  vnd  weyd<% 
So  alfe  fie  geweft  find  vnd  gefeten  hebbet  by  den  Edelen  Grauen  Corde  vnd  Graue 
hin r ick   von    Wernigerode,    feiigen  dechtniffe,  vnd  oren    vorvarenden  vnd  nu  noch  ge- 

.  bleuen  fin  by  dem  Edelen  Bothen,  Greuen  to  Stolberg  vnd  hern  to  wernyn« 
gerode  vnd  feinen  eruen,   In  aller  niate  fo  fie  by  den  obgnannten  herfchapen  geweft  vnd 
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nach  fein,  gfhat  hebbet  vnd  von  rechte  hebben  fchuNen.  Vnd  wir  vnfe  eruen  vnd  nach« 
kommen»  denn  die  obgnannten  herren  vnd  ore  gudere  befchutten  vnd  befchirmeo,  fo  wir 
furderft  können  vnd  mögen,  an  alle  geuerde.  Des  to  forderen  wilfenheit  vnd  fteder  Ur- 
kunde 80  hebbe  wie  obgnannter  *  herre  Marggraue  friderick  vnfe  lngefigel  vor  vns, 
vnfe  eruen  vnd  nachkomen.  vnd  befittere  der  Marggrafllbhop  witlicken  an  duffen  open  brieff 
taten  hengen.  Gegeuen  na  Crift  gebort  Millefimo  Quadringentefimo  dar  na  In  dem  L1I 
Jaren,  ab  dem  fritage  na  Tunte  Johans  Baptiften  dage. 

9ta4  tan  Äurrafofiftyn  Se^nlcopiattn^c  Uß  Ä.  ®e(.  St<ü>.*%xfyv€  XX,  22S» 
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MDCCXXX1X.    SSerftymmg  btt  flurfürffcn  ^rtebrtcf»  toon  SBraubenBitrg  für  bte  ejriare  2»«m» 
föaft  ber  ©raffc^aft  SÖermgerobe  für  ben  gaU,  baß  leitete  fmtfttg  tinxnal  ben  ^urfürfhn  {1$ 

rrlrbt'geu  mßgte,  00m  29, 3um  1452* 

» 

Wir  friderick,  von  godes  gnaden  Marggrauen  to  Brandenborch ,  dea  heiligen  Ro 
mifchen  Reicks  Erczkamrer  vnd  Burggrauen  to  Noremberg  mit  allen  vnfen  eruen 9  psrk,orafcnr 
In  wonern  vnd  befittern  der  MarggraflTcbafte  to  Brandenburg,  Bekennen  öffentlichen  mit<duf- 
fem  open  brieue  vor  allen,  die  en  fehen  edder  hören  lefen.  Nach  dem  So  der  Edeler  vnd 
wolgeborner  Er  bode,  Graue  to  Stolberg  vnd  herre  to  werningerode,  vor  fik 
finea  liues  lehena  eruen  die  grafefcbop  to  Wernyogerode  mit  alle  orer  to  behonnge,  v 
neyn  vthgefloten,   von  vns  vnferen   eruen   vnd  nakomen  an   der  Marcke  to  Brandenburg  to  n% 

leben  entpfangen  bot,  vnd  haben  ok  den  genannten  Ern  Boden,  grauen  to  Stalberg  *<? 
vnd  hern  to  werningerade  vnd  fines  liues  lehena  eruen  belegen,  dea  wy  denn  alfo  Jlf' 
genwordicblicken  bekennen;  Als  reden  vnd  gelouen  wie  In  guden  truwen:  Weret,  dat«  die 
gnannten  graue  Bode  vnd' feines  liues  lehens  eruen  von  dodes  wegen  abegingen  vnd  vor* 
ftoruen,  dat  got  lange  frifte,  vnd  dat  die  Graue  fchop  to  wernyngerade  an  vns  feile, 
So  fchullen  vnd  willen  vnfer  eruen,  nakomen  vnd  lnwonere  der  Margk  to  Brandenburg   de  \ 

Erbaren  Manfchop  der  Grauefchop  to  werningerade   by  allen  fryjieiteo,   gerechticheideu, 
werdicheiden  vnd  aldem  herkoroen,  So  de  gnannte  Manfchop  by  der  herfchop  von  wernyn*-     r 
gerade  vnd  by  dem  gnannten  Em  boten  vnd  feines  libes  lehens  erben,  w*nte  ber  gfcweft%, 
vnd  nach  find,   blyuen   laten,  Se  In  neynerwyfe  an  neynen  Taken  forder  nodigen  edder  nd*  -        ** 
digen  laten.     Hebben   fie  ok    furder  brieue  eder    fryheit  von   dem,  gnannten   Ern   botheü 
odder  fynen  libes  leben  fz  erben,  der  en  fchullen  nach  enwillen  wie*  on  nicht  breken  vnd  fchul* 
len  vnd  willen  fie  zu  gliche  vnd  rechte  Jegen  eynem  Jowelicken  verteydingen,  wie  willen    v 
vnd  fchullen  fie  alfdann    ok  mit  oren   guden   belyen  vnd    on   die  lehen  thun,  vnd  on  nicht 
weygeren,  wann  vnd  wy  dicke  on  des  not  gefchyet,  an  vertoch,  geuerde  vnd  argeüft. 

9ta$  brat  Jtntnbf,  8cf  «t  <  frpfaltaty  M  St.  Off.  *at.*%t$to  XX,  222. 
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MDCCXL.    ®e$  Äurffirjfrn  griebri#  SejffiHgmtgöbrief  ffir  bett  3o$omriter  *  Drben, 

am  7*  2>q*  1452,  # 

Wir  fri derieb,  von  gots  gnaden  Mprggraffe  czu  Brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg'  etc.,  Bekennen  offintlichen  mit 
differa  briue  vor  vns,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  vor  allirmjeniglich,  die  In  fehin 
adir  hören  lefzen,  das  wir.  angefehen  vnd  erkant  haben  getrewe  vnd  fleißige  dinfte,  die  der 
grofzwirdige  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer,  her  Nickel  Tirbach,  Sant  Johanns  ordeus 
des  heiligen  hnfzes  des  hofpitals  czu  Jherufalem  In  der  margk,  In  Sachfzen,  wendtlandt  vnd 
In  Pomern  nieifter  vnd  gemein  gebietiger,  vnnferm  lieben  herrn  vnd  vater  feiigen  vnnferem 
lieben  Bruder,  Marggrauen  Johann  Ten,  vns  vnd  vnnfer  herfchafft  vormals  vnde  bifzher 
williglich  gethan  hat,  teglichen  thut  vnde  In  czukunfftigen  czeiten  wol  tbun  fol,  kan  vnd  mag« 
Darvmmb  vnd  och  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen,  So  haben  wir  Im  finen  ordeu  vnd 
nachkomen  beftetiget  vnd  Confirmiret  alle  briue,  Priuilegia,  friheit  vnde  gerech  tick  ei  t,  wie  er 
vnd  fein  orden  die  von  vns  vnde  vnnfern  vorfaren,  Marggraflen  czu  Brandemburg,  vormals 
vnd  bifzher  gehabt  vnd  gebruchet  haben :  vnd  wir  beftetigen,  Confirmiren  vnd  beueftigen  dem 
gnannten  herrn  Nickel  Tirbach  finem  orden  alle  fulche  ir  Priuilegia,  briue,  freyheit  vnd  ge- 
rechtickeit  mit  allen  Iren  Inneuhaldungen ,  ftucken,  Punckten  vnd  Artickeln  vnd  allen  Iren 
befitzungen,  alden  herkomen  vnd  gewonheiten,  So  fie  die  vormals  vnd  bifzher  von  vns  vnd 
vnnfern  vorfaren,  Marggraffen,  gehabt  vnd  gebruchet  haben,  Sy  darby  czu  hanthaben,  czij 
behalten  vnd  Ewiglichen  bliben  czu  laffen,  In  Crafft  vnde  macht  difzes  briues.  Czu  Vrkunde 
mit  vnnferem  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  gebin  czu  franckenfurt,  am  donerftag  nach 
fant  Niclas  tag,  Anno  doraini  Miilelimo  Quadringentefimo  Quinquagefimo  feeundo. 

&ad)  Um  Jtarmftrf.  8c$nl'<5pj>iaU)si$t  9lx.  XI,  foU  6. 


MDCCXLI.    Ämfcr  griebrtc&s  Seftöttgung  für  bai  marlgrafK^SranbenBurgif^e  §ai\*  über  alle 

beffen  »eftfcungett  unb  SRttyt,  wm  24*  3am  1453« 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  keyfer,  zu  allen  Zeiten  merer  des 
Reichs,    herclog  zu  Ofterreich,  zu  Steir,   zu  kernten  vnd   zu  Crain,   Graue  zu  Tirol  etc., 

•  Bekennen  vnd  Thun  kuut  offenbar  mit  dilTem  briue  Allen  den,  die  jn  fehen  oder  hören  le- 
fen.  Wiewol  wir  von  Romifcher  keyferlicher  Werdikeit,  dar  jn  vns  dapn  der  almechtige 
got  durch  feine  gotliche  gutikeit  gefetzt  hat,  allezeit  geneigt  find,  allen  vnfern  vnd  des 
Reichs  vndertanen  vnfer  gnade  vnd  furderung  zu  beweifen,  So  fein  wir  jn  funderheit  mer 
\emfig  den  vnfern  gunft  vnd  guttat  gnediglich  mitzutailen,  die  vnfer  vnd  des  Reichs,  furderfte 
glider  fein  vnd  vns  die  bürden  das  heilige  Reich  zuuerwefen  -  mit  tragen  hoffen  vnd  fich 
darin  getrewlich  vnd  ftetiglich   beweifen  vnd   vnuerdroffen   finden  laffen.     Wann   nu  für  vns 

':  komen  ift  der  hochgeborne  vnfer  über  Oheim  vnd  iurfte  Albrecht,  Marggraue  zu 
Branden  bürg  vnd   Burggraue  zu  Nuremberg  vnd  vns  yon  feinen  vnd  der  Hochgebornnen 
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Vnfer  üben  Oheimen  vnd  kurfurften  vnd  furften  fridrichs  etc.,  Jo  hänfen  vnd  fridrichs, 
feiner  Bruder  wegen  fleiffiglioh   gebeten  hat,   das   wir  jne  vnd   iren   erben,   Marggrauen  zu 
Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,   femptlicheo   alle  Recht  vnd   Wirdikeit,  freiheit, 
gnade,  ^gewonheyt,  lantgericht  vnd  herkomen,  die  zu  jn  vnd  iren  furften  Thume,  herfchafften 
v»d  berlichkeken  gehören,  vnd  alle  bandveften  vnd  briue,  die  fie  vbir  ir  gerechtikeit,  wirdi- 
keit, freibeit,  gnade,  gewooheit,  lantgericht  vnd  herkomen  vpd  vbir  alle  pfantfchafft  vnd  ampt, 
die   fie    von   Romifcben   keyferen    vnnd   konigen,     vns    vnd    den   heiligen   Reich,     haben 
und     auch      ober     alje     ander     lachen  ,-     als     ir     Vater,     Altuordernn      vnd     fie     die 
von     feliger     gedechtnua     Romifchen     keyfern     vnd     konigen,     vnfern    vorfarn   vnd    dem 
Reich    femptlicheo    vnd    funderlichen     erworben    vnd     herbracht     haben ,    zu    beftetigen» 
zu  beueftigen,  zu  vernewenn  vnd  zu  Confirmiren  gerechten,  Von  funderlichen  vnfern  keyfer- 
Kchen  gnaden.     Des  habeu  wir  angefehenn   fein  Redlich    vnd  vernunfftige  bete  vnd  merck- 
liehe  getrewe  dinfte  vnd  Ere,  die  er  vnd  die  vorgnanten    fein   bruder  vns  vnd  dem  heiligen 
Reiche  offt  vnd  vnuordroffenlich  erhoben  haben  vnd  ftetiglich  mit   ganezen  trewen  erezeigen 
vnd  darumb  mit  funderlichen  Rate  vnfer  vnd  des  Reichs  furften,  Grauen,  faeren,  Edeln  vnd     - 
getrewenn  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  willen  vnd  Romifcher  keyferlicher   macht  volko- 
meoheyt  Beftetigen,  befeftigen,  'vorneuen  vnd  Confirmiren,  wir  jne  femptlich  ynd  iren  erben 
Marggrauen  zu  brandburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Alle  ire  gerechtikeit,  Wirdikeit, 
freybeit,  gnade,  gewonheyt,  Priuilegia,  mit  allen   iren   puneten,   lantgerichten  zu  Nurembefg 
vnd  andern  herkomen^  die  zu  jn  vnd  iren  kurfurftenthum,  furftenthum  vnd  herfchefften  gehö- 
ren, vnd  alle  hantfeften,  Schrifte,  briue  vnd  freyheit,   domit  ir  altuordern  Vnde  fie  von  Ro- 
mifchen keyfern  vnd  konigen,  vnfern  vorfarnn,  vns  vnd   dem   heiligen   Reich  begnadet  vnd 
gefreyet  feyn,  vnd  die  famptlich  vnd  funderlieh  herbracht  haben  vber  alle  irer  kurfurftenthum,      !^ 
furftenthum,  gerechtikeit,  freiheyt,  gnad,  gewonheit,  lantgericht,  befiezungen,  eygenfehafft,  ve-  . '  /f. 
ften,  Stete,  land,  lewte,  Clofter  vnd  Cloftervoigteyen ,  Mannen,  Manfcheften,   lehen,  lehen*    \j+ 
Tchefften,  geiftlich  vnd  Werltlich,  Zwingen  vnd  bannen,  Creyffen,  weiden,  holezern,  Pufchenn» 
velden,  weiden,  waffern,  wafferlewften,  Vifcbereyen,  geiagden,   Wiltpannen,  gerichten,   gelei- 
ten, Muntzen,  erczberckwerken,  nuezen,  Zinfen,   gulten    vnd   allen  Pfantfchaften  vnd  ampten, 
die  ir  Vater  vnd  fie  von  dem  Reich  haben,  vnd  ober  alle  ander  dinge,  wy  man  die  genen- 
nen  mag  mit  funderlichen   Worten,  vnd   beftetigen  vnd  Confirmiren   jn  auch  zu  g$fampter 
hant  vnd  ftift  in  craft  difss  briefs  alle  ire  Herfchaft,   nutze  vnd   zugehorungen ,  gerechtikeit, 
freiheit,  zolle,  alle  grofehen,  aH  Turnas  vnd  knappengelt  zu  Seife  vnd  anderfwo,  die  ir  vater 
vnd  altvordern 'feiigen  vnd  fie  bis  vf  datum  diefss   briefs   befeffen,   gebraucht,  gen  offen  vnd 
jnngehat  haben,  Vnd  vernewen  vnd  Confirmiren  In  das  alles,  das  hievor  gefchriben  ftfeet  vnd 
alle  die  hantveften,  Schrifte  vnd  brief,  die  fie  vndir  altuordern   darüber  haben  vnd  die  iren*. 
Vater  vnd  altvordern  vnfer  vorfar,  keyfer  Sigemund,  gegeben  hat  vnd  auch  mit  namen  die 
teylungen  vnd  einigungen,  die  jr  vater  feiiger  bey  feinem  leben  oder  fie  fieb  (Vlber  mit  iren  - 
landen,  lewten,  Zwengen  vnd  gebiten  vorfchriben   von  vnd  zu  einander  gefatzt,  fich  vferey- 
nigt  vnd  geteilt  haben,   Alles  nach  lawte  der  briue,   die  fy  do ruber  vndereinander  gegeben, 
haben  vnd  auch  fulche  teylung,  die  fy  noch  tun  werden,  oder  etliche  lehnguter,  Slos,  Stete*   , 
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land,  einer  dem  andern  Ingeben,  vbergeben  ader  huldigen  werden  I äffen,  jn  allen  jreo  Puno- 
ten,  meynungen,  artikeln,  von  worte  zu  worte,  als  fie  begriffen  vud  gefchriben  findt  vnd  fur- 
der  vnder  jn  begriffen  vnd  gefchriben  werden  mögen,  gleicher   weife  als  fie  jn  dilTem 
genczlich  begriffen  weren  oder  ab  fie  durch  Recht  ader  gewonheyt  bierjnne  begriffen 
fblten  vnd  Seczen,  meynen,  orden  vnd  wollen  das  die  vorgenanten  ynfer  Oheymen  vnd  irer 
erben  dabey  bleiben,  der  geniflen  vnnd  gebrauchen  füllen  von  roenniglich  vngehindert     Wir 
Widderruffen  vnd  vornichtigen  auch  domit  aufs  vnferm  funderlichen  wiflen  vnd  von  keyfer- 
licher  macht  wegen   mit  difTem   briue  alle  freiheit  vnd  gnaden,  die  vnfer  vorfar  feiige  oder 
wir  gegeben  hetten  oder  geben  haben»  die  wider  der  gnanten  vnfer  kurfurften  vnd  furften 
freiheit,  gerechtikeit,  iantgerichte,  herkomen,  kouffe  ader  gebrauch  jn  der  Marck  zu  brand- 
burg  jm  burggrauethum  zu  Nurenberg  vnd  jn  andern  jren  herfchaften  gebiten  «vnd  zugeho- 
rangen  fein  mochten  oder  fchedlich  fein  mögen,  vngeuerlich,  Wollen  vnd  Schaffen  auch  das 
diefelben  in  allen  iren  Puncten,  artikeln  vnd  johal  düngen  genczlich  vnd  gar  vernichtet,  Graft- 
los  vnd  machtlos  fein  follen,  vnd   gebietenn   darumb  Allen  vnd  iglicben   furften,   geiftlichen 
vnd  Werblichen,   Grauen,  freien  heren,  Rittern,   knechten,  Amptleuten,  Vpiten,  lantriehtern, 
.Richtern,  burgermeiftern,  Reten  vnd  gemeinden  vnd  fuft  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs 
vadertanen  vnd  geirewen  ernftlich  vnd  veftiglich  mit  difTem   briue,  das  fie  die  vorgenaBten 
•vnfer  Oheim  vnd  ir  erben,  Marggrauen  zu  brandburg   vnd  burggrauen  zu  Nurnbnrg,  an  fol- 
chen  jren  gnaden,  freiheilen,  Rechten,  briuen,  Privilegien,  gerichten,  Hofgerichten,  lantgerich- 
twr  jvnde  andern  obgefchriben  dingen  nicht  bindern  noch  jrren  jn  keinweyfe,  Sunder  fie  da- 
biy  geruiich  bleiben  laflen,  als  lib  jn   fey,    vnfer   vnd  des  Reichs  fwere  vngnade  zuuormei- 
den*  Des  find  gezewgen  die  Erwirdigen  Hochgeborn  Edeln  vnfer  vnd  des  Reichs  üben  ge- 
trewenn  Enea,   Biflchofzu  der  hoen  fynne,   Ludwig,  Pfalzgraue  bej  Rein*  vnd  herczog  jn 
beim,  Albrecht,  Herczog  zu  Ofterreich  etc.,  Wilhelm,  Herczog  zu  Sachfen,  lantgrauen 
ja  doringen  vnd  Marggraf  zu  Meiffen,  Otte,  Pfalczgraue   bej  Rein  vnd  herczog  jn  beim, 
karl,  Marggraue  zu  baden,  vnfer  übe  Oheim  vnd  Swager  vnd  furften,  Wilhelm  vnd  fri- 
drich,  geuettern,  zu  Hennenberg,  Heinrich  von  Swarczburg,  Virich  von  Ottingen, 
Albick  von  Sulcz,  Heinrich  von  Lupfen,  grauen,  Albrecht  zu  hoenloe,  Trut- 
pert  ^u  Stauffen,  heren,  Heinrich   vnd  Cort  zu  Bappenheim,   des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs   Erbmarfchall ,  Hans  Vngnad,  Walter  von  Sebung,   vnfer  Rete,  Hans 
Von  fraunberg,  Jörg  Alheyner,  Ofwalt  Torrunger,  Wolfganck  Pinczenawer, 
Tuning  von  halwile,    bans  von   Wolfftein    vnd  Suft  vil  ander  edeln  vnfer  vnd  des 
Reichs  üben  getrewen.  Mit  Orkunt  difses  briefs  verfigelt  mit  Vnfer  keyferliches  Maieftat  In- 
gefigil.    Geben  zur  Newenftat,  An  der  Mittwochen  vor  fand  pauly  tag  Conuerfionis,  Nach 
crifti  geburt  Virczehnhundert  vnd  jn  dem   drey vndfunffczigften ,  vnfers  Reichs  jn  dem  drey- 
zehenden  vnd  des  keyferthumbs  jn  dem  erften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Imperatoris  Vlricus  WelcaJi. 

»a$  bem  JtomStf.  W%i*Hop\ctouty  U,  foL  7.  UI,  114. 
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MDCCXLIL  äurffcfi  griebrwfr  btwchnbtt,  bafj  §ani  uitfc  HMt  w»  JMiptyt  bw  $of  &ti  $#*£*• 
fonmit  bttmyn  Wtt  $m  ju  &$tt  genommen  fcobett,  »eil  er  ifweit  ßeftattst  J>aht,  tätige  »ot^  $ß<p£* 
graftn  So&attö  $tnit$£*nfee  Säefi^uitgen  in  bar  SWart  83ranbeitburg  3»  .wrfaufeti,  im  Safce  145?. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  offintlicliin  mit  difTem  briue  fur  vns,  .vnnfer  erben  vnd 
nachkomen,  marggrauen,  vnd  fufzt  vor  allermenniglich,  die  In  fehen  ader  hören  lefen,  das 
fur  vns  ift  kernen  vnfer  Rat  vnd  lieber  getrewer  hans  von  Rotenhayn  czu  Gich  vnd 
bat  vns  vffgegeben  vnd  czu  lehn  gemacht  fulcf«en  hoff,  als  er  vnd  fein  bruder,  her  vitus, 
haben-  czu  Reyterfzbrun  gelegen  mit  aller  feiner  nutzunge  vnd  czubehoringe,  der  bifzher 
ir  eigenthum'  gewefen  ift,  von  defzwegen  das  wir  dem  gnannten  bann  Ten  gegunft  vnd  er- 
laubt haben,  etlich  guter  hir  In  vnnfernn  landen  czu  verkouffen,  die  der  hochgeboren  furfte 
vnnfer  lieber  bruder,  Marggraue  Johannfz,  vnd  wir  Im  vormals  gegeben  hatten.  Alfee 
haben  wir  dem  gnannten  hanfe  vom  Rotenhayn  follichin  obingefchriben  hoff  mit  allen 
feinen  nutzen,  Renthen  vnd  czugehorungen  czu  rechten  Manlehne  gnediglichen  verlihen  vnd 
wir  verlihen  Im  den  vnd  allen  feinen  menlicben  leibfzlehns  erbep  follicbep  hoff  mit  allen  fei- 
nen czugehorungen  nu  hiqfurder  mehr  alle  wege  vnd  als  offte  vnd  dicke  des  not  gefcbiet, 
von  vn89  vnfien  erben  vnd  nachkommen,  Marggrauen,  vnd  der  marggrauefchafft  czu  bran- 
demburg  czu  rechtem  manlehne  haben,  nehmen  vnd  eqtpfahen,  vns  auch  daruon  ihyn  ^\s 
manlehnlz  recht  vnd  gewonheit  ift,  wir  verlihen  In  auch  alles  das,  was  wir  In  von  x^|qs 
vnd  gewonheit  wegen  darannen  verlihen  füllen  vnd  mugen,  doch  vns,  vnnfren  erben  vad 
nachkomen,  an  vnnfren  vnd  fulit  einem  igüchin  an  feinen  rechten  vnfchedljch. 

9U$  fem  JtumArfiffioi  *f&i«*«o*iÄ&«$<  M  St.  «e$.  £at.<tff4totf  XX,  219. 
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MÜCCXLIIL    $an*  unb  Seit  »on  Stotenjktyrt  tragen  btm  Äurffirjtat  »<m  Sranbenfcurg  tyrcp . 

etgtntyftmlt$en  #of  ju  SRetordbrwm  ja  8eJ>it  auf,  im  Safyvt  1453* 

Ich  hans  vom  Rotenhayn  czu  Gich,  Bekennen  für  hern  Veiten  meinen  bru- 
dere  vnd  mich  mit  diffem  offin  brif  gen  ailermeniglich,  das  ich  mit  guten  vomunfft  vnd  wol- 
bedachtem  mute  recht  vnd  redlichen  meins  bruder  vnd  meinen  hoff,  fo  wir  haben,  czu  Rey- 
terfzbrun gelegen,  mit  aller  feiner  nutzunge  vnd  czugehorunge,  der  bifzher  vnnfer  eigen 
gewefet  ift,  dem  Irluchten  hochgeboren  furften  vnd  hern,  hern  fridrich,  marggrauen  czu 
Brandenburg  etc.,  meinen  gnedigen  hern,  vflgeben  vnd  czu  lehne  gemacht  habe,  So  das 
ich  vnd  mein  erben  denfelben  hoff  hiofur  von  feinen  $naden,  feinen  erben  vnd  nachkomen 
vnd  der  Marggrauefchafft  czu  brandenburg,  fo  offte  des  not  gefchicht,  entpfahen  füllen  vnd' 
wollen,  von  defz wegen,  das  mir  fein  gnade  vnd  meyn gnediger  herre,  Marggraue  Johanns, 
vormals  by  In  In  der  Marke  czu  Branndenburg  gnediglichen  gegeben  hatte,  vnd  ich  gebe 
dem  obgnannten  mynen  gnedigen  hern,  feinen  erben  vnd  nachkomen  vnd  der  marggraue- 
fchafft  czu  branndenburg  den  ytzundt  gnannten  hoff  auf  mit  difTem  brieff,  mit  der  allerbeften 
touptty.  u,  8fc,  IV.  61 
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rechten,  fo  das  yroandt  erdenken  kan  vnd  mach,  doch  das  ich  vnd  mein  erben  das  lehen 
von  Iren  gnaden  haben  vnd  in  obingefchribener  mafc  entpfahen  füllen  vnd  wollen,  daruon  Ich 
feinen  gnaden  globt  vnd  manfcbafft  gefworen  haben,  getrew  vnd  gewere  czu  fein,  alfzdaou 
lehns  vnd  landes  recht  vnd  gewonheit  ift,  on  geuerde.  Des  czu  vrkunt  habe  ich  o benann- 
ter hans  vom  Rotenhayn,  für  hern  Veiten,  meinen  b rüder,  vor  mich  vnd  alle  vnnfer 
erben  myn  Infigel  an  diffen  brif  mit  guten  wiffen  gehangen. 

9la$  Um  Stwcuu  2<$nt<cpialbnty  btf  £♦  @e$.  Jta*.<&r$iM  XX,  219.  —   $at  3a(r  txfyüt  am  bct  Scttfolge  im 


MDCCXL1V.    Der  ^o^meifter  be$  SDeutfd^en  Orbenft  b'ctooIImä^Hgt  mtb  accrebttirt  ben  Som> 
t&ur  $riebri#  $oIeit$!  jur  SBtvxifyunQ  gefoifter  Stufträge  bei  ben  Äurfurßen,  am  7*  %*n.  1454» 

Allen  und   itzlicheo,  befondern  den  allerwirdigften  in  Gott,  Vettern  vnd  den  hochge- 
bornen,  lrlüchten   fürften   und  Grofsmechtigen,  Unfern   gnedigen   hern,    des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Korfurften,  geiftlichen  vnd   werntlichen  auch   allen   andern  ErtzbiCchoffen,   für- 
ften, Grayen,  freyen,  hern,  Rittern,  knechten,  Edlen,  Edelingen,  Städten,  Gemeinen  und  ge- 
meiniglich allen,  den  Gott,  Ehre,  Recht  und  des  heiligen  chriftlichen  Glaubens  Beftäodigkeit 
ließet,  untren  und  unfers  Ordens  gnedigen  hern,  freunden  und  Gönnern,  entbieten  wir,  Bru- 
der Ludwig   von    Erlichshufen,    Hoemeifter    deutzfches   Ordens,    unfer  willige 
Dinft,^  Demut  und  freundlichen  Grufs.     Gnedige  hern,  freunde  und  Gönner,  Wir  haben  dem 
ehrfamen  unfers   Ordens  Bruder  friderich  von  Polentzk,   Land-Compthur  zu  Sachfen, 
defem  ßewyfer  befohlen,  unfers  Ordens  Gelegenheit  vorzubringen  euer  aller  berüchkeit  und. 
*  freündfchafft,  die  wir  demüttiglich  bitten,  wollet  gnedige  hern  und  freunde  dem  fei  ben  Land* 
Komptur ,  feine   werbliche    Sachen  vollkomlich    gleubeo   und    euch   darin  unfern   Orden  zu 
Trotte  fo  gnediglich  und  bulfflich  bewiefen,  als  wir  vnd   vnfer  Orden  des  ein  funderlich  gut 
getrewe  zu  euch  allen  haben,  auch  was  derfelbe  Land-Kompthure  wert  zu  fagen,  des  nich- 
tigen wir  ihn  mit  diefem  Brieffe  und  wollen  es  auch  ficherlich  halden,  wir  können  euch  der 
Sachen  Gelegenheit  fo  klerlich  nicht  fchreiben,  das   wollet  uns  gnedige  hern  und  freunde 
bitten  wir  euch,   zu   Arge  nicht  kehren.     Geben   auf  unferra  Ordenä    Houpthufe  Marien - 
bürg,  am  tage  Sanct  Valentini,  im  vierzehenhunderften .  uud  vierundfunfizigften  Jar,  under  un- 
fern) angedruckten  Siegel. 

Ex  Diplomatario  neomarchico  btyliothecae  Steinwebrianae  Wratislawiensi*. 
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MDCCXLV.    griebri^  «on  $o!en$!  Befcmtt,  ba$  er  t'm  tfaftatge  be«  $o«$metjkr«  be*  Deut» 
.ftbttt  Orbeitö  ba«  ganb  Wer  Ober  für  4O,0UÜ  §R|».  (Bulben  bem  Äurfürßm  grtebri*  eingeantwortet 

'      •         $abt,  am  22.  gebr.  1454, 

, Ich  Fridrich  von  Polentzk,  Laut  Kufhptur  zu  Sachten,  Dewtfches  Ordens  etc., 
'bekenne  offintlichen  mit  disfem  brieffe  vor  allermenniglich,  die  in  fehen,  hören  ader  lefen, 
So  mich  mein  gnedigfter  Herre,  Herre  Ludwig  von  Erlich  fhu fen ,  mit'  einem  Credenz 
und  Machtbriefe  an  den  Irluchten  hochgeborenn  Furften  und  Herren,  Herren  Fridriche, 
Marggrafen  zu  Brandenburg  etc.,  ander  Kurfurften  und  Furften  von  fein  und  unfers  Ordens 
wegen  gefchicket  hat,  Alfo  nach  folichem  Gewerbe  mir  an  den  genanten  meinen  Gnedigen 
Herren  Marggrauen  Fridrich  befolhen,  habe  ich  mich  von  des  genanten  meins  gnedigen 
Herrn  des  Hoemeifters  und  unfers  Ordens  wegen  vordragen,  das  fein  Gnade  das  Lant  über 
OJer  vor  virzigk  tawfent  Gulden  Reinifch  ,  mit  allen  SlölTen  und  Steten  und 
allen  Nutzen,  Zinfen,  Renthen,  Zugehorungen ,  Gerechtickeiten  und  alles  zu  der 
Nuwen  Marck  über  Oder  gehört  geiftlich  und  wertlich  nichtes  nichten  ausgenohmen  einneh- 
men, und  fich  und  fein  Erben  foliiehs  Landes  mit  allen  Sachen  gebrochen,  ihm  Herren, 
Mann  und  Stete  in  follichem  Lande  zu  folchen  viertzig  thufent  Gulden  huldighen  und  gelo- 
ben füllen,  truwe,  gewere  und  gehorfam  zu  fein,  von  feinen  Gnaden  und  feinen  Erben  nicht 
zutreten,  ader  ymandes  uff  zu  nehmen,  Es  fey  dann  das  Seinen  Gnaden  ader  feinen  Erf}$( 
folch  viert zigk  thufent  Gulden  Reynifch  zu  genüge  und  wol  zu  danke  ufgerichtet  und  Wkw"^ 
let  fein  wurden.  Sein  Gnade  mag  auch  fein  Banner  in  folebem  Lande,  Steten$;§Iosfer6n,; 
ulhengen,  unde  der  fich  gebruchen,  und  in  aller  masfe  verfprechen  und  vorteydinghen,  als 
.ander  fein  Herren,  Mann  und  Stete  in  der  Marke  zu  Brandenburg  an  Geuerde.  Zcu  Vr- 
kundt  und  warer  ßekentnisfe  habe  ich  meins  Ampts  Infigel  an  diesfen  brief  thun  und  hen- 
gen  lasfen,  der  Geben  ift  zu  Colin  an  der  Sprew,  am  freitage  Kathedra  Petri,  naqh^ 
Gotes  geburtt  thufent  vier  hundert,  unde  darnach  in  dem  vier  und  funfzigften  Jaren.  i 

•Driflfnal  im  (8$.  Jta(.<Vnfy9«.  —  «mftt«  Cod.  V,  261.  262.  '," 


MDCCXLV1.    gormelber  $ulbtgung,  ti>el<6e  bie  ©tönbeber  SReumar!  b«n  flurförjfrn  $rte- 

britb  im  Sab«  1454  geleimt  babeit,  »om  7,  Styrtl  1454. 

Wir  huldigen,,  geloben  und  fchweren  de»  Irluchten  Hochgebornen  furften  und  bern,  - 
her  fridrichen,  Marggrauen  zu,  Brandenburg,  des  heiligen  Römifchen  Reichs.  Ertz-  ä 
€ammerern  und  Burggranen  zu  Nürnberg  etc.,  unfern  gnedigen  hern  und  feiner  Gnaden  Er- 
ben und  Nachkomen,  mit  allen  Sachen  trew,  geweer  und  gehorfam  zu  feyn ,  ihren  fromen 
zu  werben  und  ^Schaden  zu  wenden  ohn  arg  und  ohn  alles  Geuerde,  und  von  feinen  Gna- 
den und  feinen  Erben  und  Nachkomen  nicht  zu  treten,  noch  Jemands  zu  einem  hern  ufzu- 
jiebmen,  es  Jey  dann,   das  leinen  Gnaden  und  feinen  Erben  und  Nachkomen  viertzig  thau- 
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Jen*  gut«  RehYdche  GuHen  von  dem  hoemelfter  und  Orden  to  Pre&bed   geben»   trikgatüit 
und  gante  zu  GnÜge  bezalt  fein  worden,  als  uns  Gott  hetffe  wnd  dhV  heiligen. 

Ex  Diploöutarlo  neoourcbico  blbliolhecie  SteitnrehriuiM  Wratulawierwi». 


MDCCXLVII.     Ättrffirjt    gririmd)  »erftc^crt  fcte  Sanbe  ber  ffttvmaxt  übet  Ober   imb .  bereit 
Bt&nbe  gäriger  $rh»Icgtrn,  am  7.  2lprtl  1454. 

Wir  frtdrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraue  zn  Brandenburg,  des  heiligen 
Rom.  Reichs  Ertzlcamerer  und  Burggraue  zu  Nürnberg,  bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briue 
vor  vns,  vnfer  Erben  und  Nachkomen  und  fuft  altermenniglich ,  als  der  hocbwirdiger  unfer 
befunder  freund,  her  Ludwig  von  Erlichshufen,  hoemeifter  deutfches  Ordens,  von  fein 
und  feines  Ordens  wegen  das  Land,  Prälaten  und  hem,  Manne  und  Städte  der  Newea- 
mark  über  Oder  an  uns,  unfer  Erben  und  Nachkomen  gewifet  hat,  daruf  fie  uns  dann  eta 
Pfandhuldung  vf  viertzigk  thufent  gülden  gethan  haben,  alfo  haben  wir  angefehen  leipliche 
Zuneigung  derfelben  Prelaten,  hern,  Mannen  und  Städte  und  aller  Inwohner  derfelben 
Jfewenmarck  über  Oder,  und  haben  denfelben  Ebten,  Ebtifsin,  thumhern,  welcherley  wefens 
die  fein,  Rillern,  Knechten,  Börgermeiftern,  Rahtmannen,  Borgern,  geburen  und  gemeinen  mit 
Kr:ii'l'i  draBriefisbefeftigetvnd  befielet,  alle  ihre  BriefTe,  privilegia  und  Gerechtigkeit,  die  ihn  vor 
leiten  vorlehnet  Und  und  gegeben  von  Keyffern,  Key  (fers  Kindern,  fürften  und  fürftinnen, 
anlern  Vorfarn  feiiger  Gedächtnis,  rechter  Herfchafft  des  obgenanten  Landes,  und  auch  von 
den  hoemeiftern  in  Preüfsen,  ihren  Ainptleüten  und  Voigten  im  Lande,  und  nemlich  den 
LandbrieflT,  den  Meifter  Paul  Ruftorff  in  gegeben  hat,   und    datzu   auch  alle  löbliche  und 

•  redliche  Gewohnheit  von  Alders  gehalden  dafelbft  im  Lande.  Sondern  begnadigen  wir  die 
Maofchafft  derselben  Landes,  ob  wir  unfer  Erben  und  Nachkomen,  die  Manfchafft  foTches 
.Landes  zu  unfern  Durften  oder  Gefchäfften  beuchen  eoVr  heifcben  hefsen,  fo  rollen  wir  ihn, 
ihren  Gelinde  und  Pferden  redliche  Noturfft  geben  uf  der  Reife  us  ihrem  hufe,  und  wieder 
darein,  und  für  bafs  vor  allen  Schaden  feyn,  als  man  von  Alders  vormals  getan  hat.  Ge- 
fcheh  es  auch,  daEs  Brüder  oder  Vetler  mit  Lehnen  von  ihren  Eidern  beerbet  wären,  in. 
famender  band,  ob  lieh  die  theileten  oder  von  einander  fetzten,  das  fol  ihn  gegen  uns  un- 
fern Erben  und  Nachkomen  an  ihrer  gefamnten  hand   und   Rechtigkeit  unfehedlicb  feyn,  als 

■'  wir  das  gefunden  haben  und  vor  geweft  ift.     Verdürben   auch  Jentand   der  Newenmarclt 

j,  ferne  aide  Brieffe  und  Harndfeften,  feuern  halben  oder  füft  in  ander  Weife  zu  richte  würden 
ntraglicbe  afs  aio,  wollen  wir  ihre  Handfeflen,  die  Hm  alfo  abgingen,  und  füft  ihrer  Lehne 
tiben  ohne  Gifft  und  Gabe  der  Herrfcbaflt  gerne  vernewen,  wann  wir  mit  redlicher  Wahr- 
beit  underweift  werden,  wie  die  alden  vergangen  feyn.  Auch  than  wir  unfern*  Ltben  getre- 
wen  der  Maofchafft   die   Gnade,   dafs   unfer  Cantzler   unfer  Schreiber  oder  unfers   Cntsten 

.  Unter  febraber  dafelbft  im  Lande  von  harndfeften  Brieffe  uf  Lehne  nicht  mehr  nehmen  f•^ 
k.a.yon  Jemand«,  'dann   zwölf?  Behenüfcbe    grofehen  oder  zwu  Marck  finckenaugen  und  für 
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einen  Brieff  aber  frawe*  LeipgecHnge  nicht  mehr  fallen  nehmen  dann  fecbs  Grofchen,  oder 
ein  Marck  finokenaugen.  Alle  obeogefcbriben  Stück  und  Artickel  und  einen  jeglichen  he* 
funder  vor  fich  geloben,  wie  vor  uns  unfer  Erben  uhd  Nachkomen,  ftete,  fefte  und  unver- 
brüchlich zu  halten,  den  genanten  unfern  lieben  getrewen  Preisten,  hern,  Maqneo  und  Sted- 
ten  und  Inwonern  der  Newenmarck  und  wenn  der  hoenmeifter  und  fein  Qrdeq,  uns  un- 
fern  Erben  und  Nachkomen,  fulch  viertzig  thufent  Gulden  Reinifch  zu  Genfige  ausgericht, 
geben  und  betzalet  haben,  alsdann  Tollen  und  wollen  wir  Prelaten,  hern,  Manne  und  Städte 
ihrer  Eide  und  fulcher  Pfandfchuldung  gentzlich  verlafsen,  und  dem  hoemeifter  und  dem 
Orden  der  Schlöfser  und  Städte  im  Lande  williglich  wieder  abtreten  ohne  Geuerde,  und 
des  in  wahrer  bekentnfis  haben  wir  unfer  Inlieget  an  diefen  Brieff  hengen  lafsen,  der  geben 
ift  zu  Neuen  Lantzberg,  am  Suntage  als  man  in  der  heiligen  Kirche  finget  Judica,  Anno 
Domini  m.  cocc.  Liiij. 

Ex  Diplomatario  neomarchico  bibliothtcae  Steinwehrianae  WratUlawienfi* 


> 


MÜCCXLVUI.    fturf&rfi  griebri*  btfWttQi  bot  BiSbttn  ber  fteumor!  Wer  Ober  $r>  «|tettK 


9>rti»t[egtrn,  am  7.  ttyril  1454.  '.«v'«;-: 

/  o»  • 

Wir  fridrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  diad  heiligen 
Römifchen  Reichs  Ertzkammerer  und  Burggraf  zu  Nürnberg  etc.  Bekennen  öffentlichen  mit 
diefem  Brieffe  vor  Uns,  Unfer  Erben  unde  nachkomen  und  füft  vor  allermenniglich,  die  ihn 
fehen  oder  hören,  dafs  wir  unfern  lieben  getrewen  Bürgermeistern  und  Rahtmannen  und  allen 
Burgern  gemein  aller  und  jeglicher  Städte  in  der  New en mark  über  Oder,  die  nu  feyntf. 
und  nachkommen  werden,  befßftet  und  be  feit  iget  haben,  hefeften  und  beftetigen  ihn  auch 
mit  diefem  Briefe  alle  ihre  freyheit  und  Gerechticheide  und  dartzu  ihr  aldelöbliche  und  red- 
liche Gewohnheit  von  Alder  im  lande  gehalden:  und  wir  follen  und  wollen  ihn  auch  haldeu. 
plle  ire  Brieffe,  die  fie  haben  von  Kayfern,  von  fürften  und  förftinnen  rechter  herfchafft,  und 
auch  von  den  homeiftern  ia  Pretifsen  und  ihren  Voyten  diefes  Landes  und  fonderlich  den 
Lantbrieff,  den  der  hoemeifter  dem  Lande  gegeben  hat,  und  wir  füllen  und  wollen  fie  lafsen 
und  bebalden  bey  allen  rechten,  Ehren  und  Gnaden,  als  fie  in  vergangen  Zyten  feint  geweft 
und  datzu  bey  allen  ihren  Lehnen;  Erben  und  eigen,  als  fie  das  fürmals  gehabt  urfd;be-  ^ 
fefsen  haben.  Were  es  auch,  dafs  ihnen  oder  ihren  Nachkouilingen  einiche  Brieffe  vergin- 
gen oder  vergangen  wären,  dafs  fie  mit  redlicher  und  wahrer  Urfache  beweifen  mögcft,  dafs 
fie  aifo  die  in  Gebruehfuqg  gehabt  -haben ,  die  /ollen  und  wollen  wir  uqd  unfer  Erben  4tyn 
von  Worte  zu  Worte  wiedergeben,  vernewen  und  beseitigen  one  Gift  ppd  qhoe  Gabe  der 
Herfchafft,  doch  fol  man  den  Schreibern  geben  vor  einen  folcKeo  Brieff  zwei  ff  Grofchen: 
und  wenn  uns  auch  vom  bometfier  und  dem  Orden  virtzig  tufend  Gulden  ufsgericht  und  be- 
llet  fint   zur  Gnige,  -alsdann  wollen  wir  4%n  Stedten  und   Bürgern  dis  Landes  folche  - 
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Pfandfhuldung,  als  fie  uns  getan  haben,  verlafsen  und  dem  homeifter  und  dem  Orden,  Schlot« 
und  Stedte  wiederumb  abtreten  y  ohn  Geuerde.  Z«  Urkund  und  wahren  bekeotnüs  mit  un- 
term anbangenden  Inßegel  verfiegelt  und  geben  zu  Landsberg,  am  .Montage  nach  Judica 
Anno  etc.  Liiij. 

Ex  Diploxnatario  neömarchico  bibliothecae  Steinwehrianae  WratialawienfU» 


MDCCXL1X.    Safftow,  ^mg  wn  Ungarn  unb  S3ö&men,  bereinigt  f4-  mit  bat  SRarfgrafm 

Sodann  unb  2Ubred?t  bafjut,  bap  bie  jwif^ett  innert  betberfettd  entjie&enben  2Ri^eßigf tütn  »Ott 

i^ren  beiberfeitd  ju  gleicher  3*!)l  ernannten  Stätten  re#tlt#  ausgetragen  »erben  fallen, 

am  6.  2Kat  1454. 

Wir  Lafflaw,  von  gottes  gnaden  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croa- 
cien  etc.  Künig,   Herczog  zu  Oefterreich  vnd  zu  Luczemburg,  Marggraue  zu  Merhern  an 
einem  Vnd  wir  Johanns  vnd  Alb  recht,  gebruder,   Marggrauen  zu  Brandburg  vnd  Burg- 
grauen zu  Nürenberg,  anders  tails,    Bekennen  vnd  thun  künt  offenlich  mit  dem  b rieft,    Das 
'wir  vns  baiderfeit  miteinander  geaynet  vnd  vertragen  haben,  Ob  wir  von  beyden  taylen  icht 
Spruch  oder  fordrung  zulamen   heften   vmb   was  fachen  das  wer,    daz  wir  vns  dorumb  einer 
^von  deq|&ndern  eins  fruntlichen,  gleichn,  billichen  rechten  zu  nemen  vnd  zu  geben  benügen 
*  .laffen   fulfen  vnd   wellen  vor  vnfer  beyder  Reten   zu  gleicher  zal   nach  alten   verfchreibung, 
,  zwufchen  der  Ccone  zu  Behem  vnd  Burggrafthumbs  zu  Nüremberg  on  argelift  vnd  on 
'alles  geuerde.     Des  zu  Vrkunt  haben    wir  obgenant    künig   Lafflaw   vnfer  loligel   für  vns 
,+jirad  vnfer  Crone  zu  Behem  Vnd  wir  Marggraff  AI  brecht   vnfer  Infigel  für  vns  vnd  dem 
genanten  vnfern  lieben  Bruder  Macggraff  Johann  Pen   an  diefen  briue   thiin  hencken,    Des 
..wir  vns  Marggraff  Johanns  obgenant  kreftiglich  hieran  mitgebrauchn.     Geben  zu  Prägen 
an  Sandt  Johanns  tag  ante  portam  latinam ,   nach  Crifti  gebärt  vierczehen  hundert  <vnd  dar- 
nach in  dem  vier  vnd  fumfczigiften  Jare,  Vnferr  Reich  des  hungrifchen  im  vierczehenden  vnd 
des  Behemifchen  Im  erften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Rfegis,  Procopius  de  Rabenftein  Cancellariua. 

9lad)  *em  im  Sofmiföfii  &ton*%x#i*t  ju  tyag  &effnbU<$ctt  Original. 


v 


MDCCL'.    tfatfer  griebrt#  III.   bejiattgt  bem  Äurfßrfkn   tmb  SWatf grafm  »im  Srattbenlwg 

bie  $rfoilegtej*  bed  8anbgeri$t*  ju  SÄfirnberg,  am  4,  (September  1454« 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Römifcber  Kaifer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des 
•#    Reichs,  Hertzog  zu  Oefterreich,  zu  Steyer,  zu  Kärndten  und  zu  Jtrain*  Herr  auf  der  Wia- 


487 

difchen  Marcic  und  Portenaw,  Graff  zu  Habfpurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfiirt  und  zu  Kyburg, 
MarggralT  zu  Burgaw  und  Lantlt-Graff  in*Elfafs,  bekennen  und  tbuo  kundt  offenbar  mit  die- 
fem  BrieflT  allen  den,  die  \»  tehen  oder  hören  lefen.  WiewM  wir  von  der  Hoch  Käifer- 
licheo  Würde,  darein  wir  von  Schickung  Göttlicher  Fürfichtigkeit,  als  wir  hoffen,  gefetzt, 
allzeit  geneigt  feyn  aller  Unter  und  des  Reichs  Underlhanen  und  Getrewen,  Frommen,  Mutz 
und  Bettes  zu  beftellen:  Jedoch  fo  ift  Unter  Käiferlich  Gemüth  darzu  ftetlicher  und  infon- 
derheit  mehr  genaigt,  wie  wir  Unter  und  des  Heil.  Reichs  Fürften  und  merckliche  Glieder, 
die  Uns  die  Bürde  der  Sorgfältigkeit,  damit  wir  von  des  Heil.  Reichs  wegen  beladen  feyn, 
mit  ihrem  getfareuen  Raht,  Hilff  und  BeyCtandt  zu  Ausrichtung  des  gantzen  Reichs  Ge- 
fchefflen  getreulich  tragen  und  ausrichten  heiffen  bey  Gnaden,  Freyheilen  und  Rechten  gne- 
diglicben  zu  behalten,  wann  die.  Vernuu(Tt  das  rahlet,  die  Gefetz  gebietteu  und  all  Ordnung 
der  Gerechtigkeit  das  heütiglicb  erfordern. 

Und  wann  Uns  nun  der  Hochgeborn  Albrecht,  MarggrafF  zu  Brandenburg  und 
Burg-Grau"  zu  Nürmberg,  Unter  lieber  Oheim  und  Fürft,  von  wegen  der  Hochgpuohrnen 
Friedrichs  auch  Marggraffen  zu  Brandenburg,  des  Heil.  Reichs  Erlz-Cammerer ,  Joltau- 
feD,  fein  felbft,  und  Friedrichs,  aller  Marg- Gräften  zu  Brandenburg  und  Burg-  Greven 
zu  Nürmberg,  GebrQdere,  Unfer  lieb  Oheimen,  Churfürften  und  Fürften,  lürbrachi  hat  mit 
Klag,  wiewol  dafs  fie  ihren  Altfordern  Burg-Graven  zu  Nürmberg  manicherley  Gn;  Frey^ 
heit  und  Frivilegia,  und  betender  ein  Land  Gericht  zu  der  Burg- Grafffchafft  d.iiVlMt  zu 
Nürmberg  gehörende,  von  Römifchen  Kaifern  und  Königen,  Unter  Vorfahrn  am  1U!i  fflH 
diglich  verliehen  und  gegeben,  und  dafselb  Land  Gericht  mit  mancherley  FriSyneit  und 
Rechten  ausgefelzt,  geordnet,  gemacht  und  alte  gefreyet  tey,  dafs  ein  Landtrichter  defsetbel  j 
Landtgerichts  an  des  Kaifers  ftalt,  auf  demtelben  Landt-Gericht  fitzet  und' alte  richtet,  Und 
ob  auch  von  deutejben  Untern  Vorfahren  yemandt,  wer  der  wehre,  eynicherley  Freyheit, 
Brieff  oder  Privilegia  gegeben  wehrn,  oder  fürbafs  gegeben  würden,  durch  die,  die  vorge-  * 
nannten  Burg-Graven  ihr  Erben  und  Nachkommen  oder  ihr  Herrtehafft  und  Land-Gericht 
zu  Nürmberg  in  einig  Weifs  gekrenckt  oder  beleidigt  feyn  möchten:  Dafs  die,  als  vill  ihnen, 
dan  die  Schäden  bringen,  kein  Kraut  noch  Macht  haben,  und  dafs  die  auch  vernichtet  und. 
wiederrufft  feyn  teilen.'  Und  wiewol  alle  und  yedliche-  Unter  und  des  Reichs  Churfürften 
zu-foleher  vorgefchriebneu  und  andern  Rechten,  Gnaden  und  Freyheiten  der  vorgenannten 
Fridrichs,  JohanTen,  Albrecht*  und  Friedrichs  Fordern,  von  den  ehegenandten 
Unfern  Vorfahren  gegeben,  ihr  Gunft  und  Verhengoüs  gethon  und  wir  ihnen  die  auch.^lle 
nach  Empfahuog  Unter  Käiferlichen  Cron  guediglich  verneuert  und  confirmiret  haben:  Jedoch 
fo  werde  ye  zu  Zeiten  von  etlichen  Leutuen  underftanden  und  fürgenommeu,  He  daran  zu  . 
iren  und  zu  verhindern,  und  hat  Uns  darauf  demütigüch  angeruffen  und  ernftlich  gehetlen, 
dafs  wir  ihneo  des'gnediglichen  vorzuteyn  und  ihr  yedlichen  bey  dem  vorgenandten  Landt- 
Gericht  und  andern  ihren  und  deftelben  Land-Gerichts  Freyheiten,  rechten,  Herkgmmen, 
Briefen  und  Privilegien  zu  handhaben  und  zu  behalten  gnediglich  geruhten. 

Und  wann  Wir  aber  in  des  von  des  Reichs  und  Rechtens  wegen  pflichtig  feyn,  und 
auch  billich,  gleich  und  recht  ift,  einem  yedlichen  bey  dem,  das  er  redlich,  erworben,  herbracht     j 

•&    ■ 


Und  hefelTen  hat,  zu  lafsen  und  SU  behalten:  Und  fo  yemand  Gnad  gethon  oder  icbts  fege- 
ben  wurde,  dafs  darumb  andern  das  Ihr  nit  gemindert,  abgezogen  oder  abgebrochen  werde. 

Daramb  mit  wohlbedachten  Muht«,  gutem  Rathc  Unfewr  und  des  Reichs  Fürften, 
Graven,  Edlen  und  Getreuen,  haben  Wir  gefetzt,  gesprochen  und  geleuttcrt,  Setze»,  fpte- 
ehen  und  leuttern  mit  rechter  Wiffeo  in  Knifft  diefes  Brieff»  und  Römifeher  Kayferlieher 
Macht  Vollkommenheit,  was  Gnad,  Brieff,  Freiheit  und  Privilegien  yemandt  wer  4er  oder 
die  find,  es  fein  Fürften,  Graven,  Edle  oder  Unedel,  geifllich  oder  weltlich  Leutb,  ßugermei- 
fier  Rathe  oder  Gemeinde  Unter  und  des  Reich  oder  ander-  Stätte  oder  Dörfler,  von  den 
vorgenandten  Unfern  Vorfahren,  Römifchen  Küyfer  und  König,  oder  Uns  bisbero  gethun 
und  gegeben  find,  oder  fürbaß)  gethoo  und  gegeben  werden,  die  wider  vorgenannten  Fried- 
richs, Johanfen;  Alhrechten  und  Friedrichs  und  nembljcb  wider  des  vorgenandten 
Landt- Gerichts  Herrligkeit,  Recht ,  Freiheit,  Brieff,  Privilegia  und  redlich  Herkommen  find 
oder  gefein,  oder  jn  die  fchwechen  oder  mindern  möchten,  Das  all  und  yedlich  folch 
BrieFfe  und  Privilegia  den  vorgenanten  Friedrichen,  Johanfen,  Albrechten  und  Fried - 
riehen,  ihren  Erben  und  Nachkommen  an  ihren' Herrligkeiten ,  Rechten,  Freiheiten,  Brief* 
fen,  Privilegien  und  redlichen  Herkommen,  und  auch  dem  vorgenannten  Land-Gericht  und 
feinen  Freyheiti;n  und  Rechten  keinen  Schaden  .fögen  oder  bringen  follen  oder  mögen  in 
kein  Weife.  Mit  Urkuodt  dis  Brieffs,  verfigelt  mit  Unfer  Kaiferlichen  Majeftät  Inflgel. 
Geben  zur  ftatt,   am  Mittwoch   nach   S.  Auguftins-Tag,   nach  Chrifti  Geburt  Vierse- 

benhundert Jar  und  darnach  in  dem  Vier  und  Funfzigiften  Unfers  Reichs  im  Funffzehenden 
und  des  Kaiferlliuinbs  im  dritten  Jare. 

Satts'S  Mti($««*(*l»  Co.  U.)  Part.  free  Cont  II,  W-  W,  Serif.  I,  10.  U. 


MDCCL1.    tfarförfl  griebrid)  »ereignet  bent  Älofrer  Qinna  gewfffe  Hebungen  taa  Berber, 
SRwberaborf/  ic.,  im  3ar)rr.  1454. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  Bekennen 
öffentlichen  mit  diefem  brief  vor  vn«  vnnfer  Erben  vnd  naehkomen  vnd  fufct  -vor  - allerawaig- 
licb,  dy  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  got  zu  lobe  Marian  feiner  werden  imiter  vnd 
-  altem  bymelifchen  bera  czu  eren,  vff  das  gots  droit  genieret  möge  werden  vnd  auch  von 
vnnfer  Vorfaren  feiigen,  vnoser  vnd  vnnfer  Erben  vnd  nachkamen  feien  felickeit  vnd  von  be- 
fuiiaer  gnaden  wegen  den  wirdigen  vnd  andechtigen  vonferm  Rate  vnd  lieben  getrewen 
herro  Mauricius,  Abpt,  herrn  Aleiniken,  prior,  vnd  ganezer  lambnungen  des  Qofters 
zur  Czynnen,  Ciftercien  ordens  diefe  birnachgefchriben  Jerlich  laufe  vnd  rente  zu  einem 
rechten  ewigen  eigenthumb  gnediglichen  gegeben  vnd  vereygent  haben  mit  nahmen  Im  dorff 
zeuw  worder  Anderhalb  Schock,  Im  dorff  ezu  Ruderftorff  vnd  zu  Altenow  ein  halb 
fcWk,   czu  hirfzfelde    Newn   Schilling  grofeben   ane   drei  grofehen  vnd   zu   henncke-n- 


dorff  funflzehen_grofcheo,  alles  mcrckifcher  lanczwerung,  acht  pfeui'ge  vor  einen  grofchen 
zu  reebnen,  In  der  bete  dofelbs,  vnd  wir  geben  vnd  verüben  dem  gnannten  Abt,  prior  vnd 
conuent  dea  genanten  cloftets  zur  Czynnen  fulch  obgefebriben  Jerlich  cziofze  vnd  rente  In 
den  vorgenannten  dorffern  mit  allen  gnaden,  freibeiten,  rechten  vnd  gerechlikeiten,  Als  dy 
vnnfer  über  gelrewer  Wilke  blanckenfelde  vormals  von  vns  Ingehabt  vnd  befefTen  hat, 
zu  einem  rechten  eigenthummb  In  krafft  vnd  macht  difzes  briefs,  Alfzo  das  fy  vnd  Ir  nach- 
komen  dy  nu  hinfurder  mere  zu  rechtem  ewigen  eigen thummb  Inhaben,  befiezen,  halden  vnd 
gebruchen  füllen  vnd  mögen  als  eigenthummbs  recht  vnd  gewonbeit  ift  vor  vns  vnnfren  Er- 
ben vnd  nachkomen  vnd  fufzt  vor  allermenigüch  gancz  vngehindert  vnd  daruor  fo  Tüllen  dy 
genannten  herrn  des  Cloftera  obengefchriben  vnd  Ir  nachkomen  nu  hinfurder  mere  alle  Jare 
vnnfer  Erben  vnd  vnnfer  herfchafft,'vorfaren  vnd  nachkomen  Jerlichen  mit  einer  löblichen 
vnd  herlichen  memorien  vigüigen  vnd  Selmeffen  gen  got  ewiglich  gedencken  vnd  vns  verbit- 
ten nach  lute  vnd  ynohalt  irs  briefs,  den  fy  vns  doruber  geben  haben.  Mit  vrkuot  etc. 
•Mt-teui  Ami.  e^nfnliialtaA«  ttl  Ä.  <»($.  JtaJ.'HrctjiM*  XXII,  132, 


MDCCLU.    ©rorg,  ©ruf  unb  $err  ju  ^miiebcrg,  Bejeugr,  baß  ber.Äutfftrfl  gfriebrio)  bie  fljm 

»Ort  fcem  $od)mci{rer  be£  3>«irfd)en  äDrbena  a«r  äuf&tt»(u)rung.  üfcerge&encn  ^rhritegteit, 

©uH«i  unb  Urtunbtn  jurüdgegehen  $dbe,  am  27,  Sanuar  1455. 

Wir  Jorge,  Graue  und  her  zu  Hennenberg  deutsfehea  Ordens  etc.,  bekennen, 
öffentlich  mit  diefem  Brieue,  dafa  der  Irlüchte  hochgeborne  förft  unfer  gnediger  her,  her' 
fridrich,  Marggraff  zu  Brandenburg,  Kurfürft  etc,  zu  Stetin,  Pomern  etc.,  Hertzog^ 
und  Burggraf  zu  Nfirenberg,  hefit  dato  dis  Briues  geantwort  und  geben  hat  alle  und  igliche' 
privilegia,  Bullen  und  Briefe,  die  ihm  der  hochwirdige  her  Ludwig  von  Erlichahufen 
unfer  hoemeifter  zu  bewaren  getan  hat,  unde  fageo  fein  Gnade  der  gnanten  privilegia,  Bul- 
len und  Brille  aller  von  unfers  hern  hoemeiftes  des  gantzen  Ordens  und  unfer  wegen  quif, 
ledig  und  loffl  mit  diefem  Brieue,  nachdem  una  das  von  unterm  hern  homeifter  allo  zu  tbuu* 
befoleo  ift  und  die  au  aridere  Verwarung  bringen  follen.  Zu  Urkund  haben  wir  diefen  Brief 
zii  Zefignüfse  mit  unferm  anhangenden  Infiegel  verfiegelt,  der  geben  ift  zum  Berlin,  am  "■'• 
Montage  nach  converfionis  Pauli,  anno  Domini  Millefimo  quadringeotefirao  fexagefimo  quinto. 

y 

Es  Diplom at&rio  noomarehico  bibliothcc*e  Steinwehrianse  WcatuJaw.  .  ■■ 
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MDCCLUL    SMorlflraf  griebrid)  ber  jüngere  öerbmbet  (in)  mit  ber  Stobt  Swmtf^wetg,  na* 
mentlirb  »egal  ber  au«  biefer  »«trieben«!  itnniljeJTifter,  am  15*3uli  1455* 

Wy  Frederick  de  Junger,  van  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch  vnde 
Borggraue  to  Nuienberg,  Bekennen  openbare  in  duffem  breue  vor  allen  denjennen,  de  od 
feen  edder  hören  lefen,  dat  wy  dem  almeefatigea  gode  to  loue  vnde  dem  hilligen  Roiufchcrr 
Ryke  (o  eren  vnde  vppe  dat  de  kopman  vnde  anderer  wanderende  iiide  vnie  lande  vnde 
gebede  dufte  fekerliker  foken  mögen,  vna  mit  dem  Erfamen  Rade  der  Stad  to  Brun- 
fwigk gutliken  voreyniget  vnde  vordrage»  hebben  in  dulfer  nagefereuener  wife,  So  dat  wy 
binrike  van  peyne,  Affchnine  holthufen',  hinrike  beirmanne,  hanfe  beir- 
manne, binrike  dorwerder,  hermen  vorhauwer,  henninge  fluter,  Corde  pol- 
Iene,  henninge  ftockemano,  heoninge  langkoppe,  hinrike  hanouer,  volk- 
manne van  reten,  hanfe  kerfteningerode,  hermen  getelde,  hanfe  witzenhufen, 
hinrike  bofinge,  hanfe  nurenberge,  hinrike  rudemanne,  Bertolde  gronen, 
hanfe  gronen,  de  in  vortyden  vmme  merklicher  faken  vrillen  ore  Stad  Brunfwigk  vppe 
teyn  mile  verne  vnd  nicht  neger  to  körnende  funder  willen  vnde  vulbort  des  Rades  güde- 
intfter  vnde  houetlude  der  meynheit  der  fuluen  Stad  Bruufwigk  vorkorn  vnde  vorfworen 
hebben  hinrike  dedeken  vnde  drewefe  fmet,  de  ok  in  vortideo  to  Brunfwigk  ge-*- 
wonet  lidden  vnde  darinne  vorueftet  Cd  in  vnfen  landen,  Steden,  Sloten  vnde  gebeden 
vppe  der  van  Brunfwigk  vnde  der  oren  fchadeo  nicht  hufen  edder  hegen,  noch  bufen 
Mule  hegen  taten  enwillen.  Wy  enwillen  ok  den  vorkoren  vnde  vorfwornen  vnde  voruefte- 
den  luden  vnde  den  oren  nicht  gunnen  edder  toftaden,  dat  fc  deborger  ofte  inwoner  der 
Stad  to  Brunfwigk  gheiftlyk  vnde  werltlyk  vnde  de  ore  uth  vnfen  landen  vnde  gebeden 
,.  noch  darinne  veydeo,  rouen,  befchedigeo,  behindern  noch  bekümmern  fe  ofte  ore  guder  in 
•  iennigeiiey  wys.  Ok  enfchullen  wy  noch  enwillen  ander  ore  vigende  vnde  befchedigers,  de 
nicht  rechtes  piegen  edder  fyk  an  rechte  nicht  genogen  laten  enwillen  in  vnfen  landen  vnde 
/'gebeden  nicht  hufen  edder  hegen,  Ok  weret  dat  iemande  fe  van  oren  befchedigers  in  vnfen 
landen,,  Steden,  Sloten,  dorpern,  geriebten  ofte  gebeden  iergenwur  anquemeo,  de  mochten  fe 
'--mit  gerichte  anvallen,  vnde  dar  fcholden  wy  vnde  wplden  one  rechtes  ouerftaden  vnde  one 
to  orem  rechten  behulpen  wefen,  vnde  wy  fchullen  vnde  willen  den  vorbenanlen  Rad  to 
■lüfrupfwigk  ore  borger  vnde  iowoner  vude  de  ore  in  vnfen  landen,  Steden,  Sloten,  dor- 
pern vnde  gebeden,  wan  fe  dar  inkomen,  truweliken  vordedingen,  befchutten  vnde  befchei* 
-*;■  iwit (  So  dat  inen  fe  nicht  fchal  oueruareu  mit  worten  noch  mit  werken:  vnde  dat  wy  alle 
duffe  vorgefereuen  ducke  vnde  artikele  ftede  vaft  holden  fchullen  vnde  willen  funder  ienni- 
geyihlift  ofte  hulperede,  louen  wy  in  Craft  duftes  breues  in.guden  truwen  vnde  desto  be- 
kantnifle  vnde  openbarn  bewifinge  hebben  wy  vnfe  ingefegel  witliken  beten  hengen  an  duf- 
fen  hreff.  Gegeuen  to  gardelege,  Na  Chrifti  vnfes  heren  gebort  veirteyohundert  iar  vnde 
darna  im  viff  vnde  vefftigeftea  iare,  am  dinxfdage  dmifionis  apoftolorum. 

Ita*  cüiem  im  15.3afjc$iii&«rtt  angefertigt«! ,   im  $trjoal.  E  an  t>f«$ai»t  angine  ja  9BeIfrnc-Sttel  auf&tmaljrten  ffopial' 
&ua}e  in  6tabl  Braunem  «ig. 
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MDCCLIV.    ©rgtnerllärung  b%@tabt  iöraunfd) wet'g ,  »om  15.3uK  1455« 

Wy  de  Rad  der  Stfd  to  Brunfwigk,  Bekennen  openbare  in  dufTem  breue  vor  alle 
den  jennen,  de  one  feen  edder  hören  lefen,    dat  wy    dem   almechtigen   gode  to  loue  vnde 
dem  hilligen  Romfchen  Ryke  to  eren  vnde  vppe  dat  de  kopmann  vnde  andere  wanderende 
lüde  vnfe  Stad  dufte  zekerliker  foken  mögen,  vns  mit  dem  Irluchtigen  Hochebornen  furften 
vnde  heren,  heren  frederike  dem  Jungern,  Maiggrauen  to  Brandenborch  vnde  Borch- 
grauen  to  Nurenberge  vnfem  gnedigen  heren  gutliken  voreyniget  vnde  vordragen  hebben  in 
dufler  nabefcreuenen   wife,    alfo    dat  wy  des  obgenanten  vnfes  gnedigen  heren  fmer  lande 
vnde  lüde  vnde  vnderfaten  vigende  Vnde  befchedigers  de  nicht  rechtes  plegen  edder  fyk  an 
rechte  nicht  genogen  taten  enwillen,  in  vnfer  Stad,  in  vnfen  Sioten,  gerichten  vnde  gebeden, 
de  wy  van  vnfen  gnedigen  furften   van  ßrunfwigk   vnde   luneborch  innehebben  vorfeN 
liken  vnde  witliken  nicht  hufen  edder  hegen  fchullen  noch  enwillen,  vnde  weret  dat  de  ob» 
genante  vnfe  gnedige  here  in  vnfer  Stad,  in  vnfen  Sloten,  gerichten  ofte  gebeden  fyne  fyner 
lande,  lüde  vnde  vnderfaten  befchedigers  iergenwur  ankemen,  he  ofte  de  fyne,  de  mochten  fe  mit        ..v 
gerichte  anvallen  vnde  dar  fcholden  wy  vnde  wolden  rechtes  ouer  ftaden  vnde  wy  fchullen *••  *>£ 
vnde  willen  des  obgenanten    vnfes  gnedigen   heren  lüde  vnde  vnderfaten,   wan  fe  in  vnf^       'V 
Stad,  Slote,  gerichte  elfte  gebede  komen  truweliken  hefchutten  vnde  befchermen*,  fo  wy  v]i|?    \    *  •:  .; 
derft  mögen,  vtgefecht  hinrike  van  peyne,  Elre  borcholten,  affchwin  helthuftsti^*      ;..;£* 
hinrike  beirmanne,  hanfe  beirmanne,  hinrike  dorwerder,  hermen  vor^äuwer,^       •  ' 
henninge    fluter,    bertolde   van    febapen,    corde    pollene,   henninge   ftocke-' 
manne,  henninge  langkoppe,   hinrike  honouer,    volkmanne  van  reten,   hanfe' 
kerfteningerode,  hermen  geteldes,  hanfe  witzenhufen,  hinrike  bofinge,  hanfe   /     "*: 
nurenberge,   hinrike  rudemanne,   hinrike  dedeken,   Bertolde  gronen,   hanfe  ?  .    '   a. 
gronen,  de  in  vortiden  vnfee  Stad  vppe  tein  mile  verne  vnde  nicht  neger  tokomende  vor- 
koren vnde  vorfworen  hebben,  de  ore  eyde  holden  fchullen,  vnde    deienne  de  in  vnfer  Stad 
vorueftet  fm,  ftratenrouer,  morder,  mortbrener  vnde  deienne,  de  in  des  hilligen  Rycks  achte 
edder  iemande  fchuldich  weren  vnde  deienne  de  vns  edder  de  vnfe  befchediget  hedden  ed-  * 
der  de  noch  befchedigeden   in  tokomenden   tyden,    de  mochten  vnfe  Stad,  Slote,  gerichte 
vnde  gebede  foken  vppe  ore  recht,   der  wy   to  vnrechte   nicht  enmogen  noch  enwillen  be-  ■•"* 
fchutten  edder  befchermen:  vnde  duffes  to  bekantniffe  vnde  openbaren  bewilinge  hebben  wy 
vnfer  Stad  Secret  gehenget  laten    an  duflen  breff.    Gegeuen   na    der  gebord   Chrifti  vnfes      n 
hern  X11I1C.  in  dem  viff  vnde  vefftigeften  iare  am  dinxfdage  diuifionis  apoftolorum. 

«Be  einem  im  15.  3a$r$unbetie  »erfrttigten,  im  f>e*|*al.  ZanUtfauftattyn  j»  ffiolft nbättel  »otfaitbtaes  (Sopfaftuif* 
bet  ©i\bt  ©raBwfättetg. 
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MDCCLV.    SDtorfflraf  griebrid)  bcr  Sfittgere  jKftet  cirfe  ©fi&ne  jtoifdjett  ber  ©tobt  Srairafötbetg 

wtb  ber  gamtlie  Swdbott,  am  15;3ult  1455. 

Wy  Frederich  de  Junger»  van  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch  vnde 
Borchgraue  to  Nurenberge»  Bekennen  openbare  mit  duffem  breue  vor  alle  deniennen»  de  one 
feen  edder  hören  lefen,  Alz  vmme  fodannen  fchel  vnde  twidracht»  dede  weren  twi  flehen 
dem  Erfamen  Rade,  Ghildemeftern  vnde  bouetluden  vnde  gemeynen  borgern  vnde  iowonern 
der  Stad  Brunfwigk  vp  eyne  vnde  Eier  borcholten,  hiorike,  otten  vnde  holt- 
berge  finen  Tonen  vppe  de  andern  fyden»  alz  van  des  wegen,  dat  de  genante  Eier  bor- 
cholte  de  Stad  Brunfwigk  vorkoren  vnde  vppe  tein  mile  verne  vnde  nicht  neger  toko- 
mende  funder  willen  vnde  volbort  de«  Rades,  ghildemefter  vnde  houetlude  der  vorgefereuen 
Stad  Brunfwigk  vorfworen  hefft  vnde  van  andern  faken,  de  van  der  wegen  twiflehen  on 
entftan  .weren»  Sodanne  faken  hebben  fe  vp  vns  'gefath  vnde  wy  hebben  fe  huden  datum 
dufles  breues  dar  ouer  mit  beyder  parte  willen»  witfehapp  vnde  vulborde  entwey  gefath  vnde 
vtgefproken  in  nagefereuener  wife,  alfo  dat  de  genante  Eier  borcholt  vnd  hinrik  fin  föne 
de  veyde  de  fe  tegen  den  Rad  vnde  de  Stad  to  Brunfwigk  gedan  hadden  vor  vns  mit 
gudem  willen  fry  vnd  mit  wolbedachtem  mode  afgedan  vnde  genfliken  afgefecht  hebben. 
Ok  hebben  de  genante  Eier  borcholte,  hinrik»  otto  vnde  holtberch  fine  föne  vor 
Vns  vnde  vnfen  mannen  afgefecht  alle  de  reebtiebeit  vnde  tofage;  de  fe  iennigerleye  wys  te- 
gen dea.Rad,  borger  vnde  inwoner  der  Stad  to  Brunfwigk  vnde  de  ore  mochten  hebben 

r-lampt  edäer  bifundern  vnde  hebben  mit  guden  vrigen  willen  vnde  wolbedachten  mode  den 
Rad»  borger  vnde  inwoner  der  vorgefereuen  Stad  Brunfwigk  vnde  de  oren  fampt  vnde 
bifundern  mit  vpgerichteden  vingern  ftauedes  eydes  iifliken  to  den  billigen  fwerende  voror- 

\  veydet,  So  dat  fe  noch  nemant  van  orer  wegen  dem*  eirbaren  Rat»  borger  ofte  inwoner  to 
Brunfwigk  gheyftlyk  vnde  werltlyk  vnde  de  ore  nummermere  bededingen»  anfpreken,  vey- 

-  den»  belchedigen,  bekümmern  ofte  behindern  mit  gerichte  ofte  ane  gerichte  fe  ofte  ore  gu- 
der  enfchullen  noch  enwillen  to  ewigen  tyden»  vtgefecht  oft  jennich  borger  ofte  inwoner  der 

j.Stad  to  Brunfwigk  ofte  de  oren  dem  ergenanten  Eier  borcholten  ofte  finen, fönen  wes 
fchufdich  weren  edder  oft  on  wes  aogeuallen  were,  edder  noch  anvelle  van  eruetales  edder 
tgftaroentes  wegen»  dar  fcholen  fe  wene  "ulmechtich  vmme  fchicken  in  de  Stad  to  Brun- 
fwigk  ofte    vor  der  Stad   gerichte   darfulues  vnde   dat  vorderen    laten    na  der  Stad  rechte 

.  vnde  wonheit»  doch  fo  dat  de  genante  Rad  den  vorgefereuen  borcholten  wes  on  van 
angeuelle  edder  teftamentes  wegen  ankörnen  mochte  ok  den  dritten deil,  den  le  fulues  na 
ore^Stad  wonheit  dar  van  plegen  to  nemeude»  vngehindert  gentzliken  fchullen  laten  volgen. 
Ok  hefft  de  genante  Borcholte  vor  vns  vnde  vnfen  Reden  gelouet»  dat  he  fine  eyde  iu 
der  tyd  fynes  vtkomendes  dem  Rade,  ghildemeftern  vnde  houetluded  der  Stad  to  Brun- 
fwig  gedan»  alz  dat  he  funder  oren  willen  vnde  vulbord  der  Stad  to  Brunfwigk  nicht 
neger  wanne  teyn  mile  weges  komep  enwiüe,  ftede  vnde  vaft  holden  wille.  So  doch  raede 
inbefcheden  oft  de  genante  Rad  to  Brunfwigk  ymande  anders  van  deniennen»  de  to  der- 
füllen   tyd   van  der   vorfereuen   ftke  wegen  vth  der  Stad  to  Brunfwigk  quemen»  einige 
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gnade  don  worde,  dat  fe  in  orc  Stad  edder  neger  wan  teyn  mile  komen  mochten,  So  fchal 
de  genante  Eier  bore  holte  vmme  vrrfer  bede  willen  Tutker  gnade  ok  geneten;  vode  hir 
vp  hebt  de  vorfereuen  Rad  to  BrunTwigk  vor  fyk  vndft-  alle  ore  borger  vnde  iowoner 
den  vorgenanten  borcholten  vnde  finen  Tonen  aller  dufler  vorgefereuen  Taken  eyne  ewige 
Tone  vnde  frede  to  gefecht  vnde  gelouet  vnde  fchuljen  vnde  willen  ok  de»  iergeoanten 
borcholten  eyne  abfolucien  vnde  lofebriue  fodanner  banne  vnde  ouerachte,  dar  Fe  fy  inne 
hebben,  by  orer  eygenen  kort  twilTchen  duffrr  tyd  vnde  Tunte  Michaelis  dage  negeftkomende 
vorweruen,  de  van  on  to  BrunTwigk  de  fuluen  borcholten  fchullen  vnde  mögen  taten 
halen.  Ok  mögen  des  genanten  Eier,  borcholten  Tone  zeiter  vnde  velich  vor  de  van 
BrunTwigk  vnde  alle,  de  oren  in  dat  lant  to  BrunTwigk  komen  vnde  vmme  de  Stad  her 
vnde  dar  dorch  wan  Te  willen  wanderen  vnde  ok  bynnen  der  Stad  to  BrunTwigk  eyne 
nacht  edder  twe  weTen  vnde  bliuen,  wur  vnde  wan  on  dat  bequeme  ig.  Dufles  to  bekant- 
niTTe  vnde  openbaren  bewifinge  hebben  wy  vnTe  ingeTeget  heten  an  duTTen  breff  beugen,  vnde 
wy.  Er  iohan.  verdemann,  proueTt  to  dambecke,  frederick  van  Jetze,  der  eider, 
vode  arnd  van  luderitze,  Bekennen  openbare  in  duftem  Tuluen  breue,  dat  vns  alle  duite 
vorfereuen  ftucke  vnde  ding  witlyk  lin  vnde  hebben  dar  mede  an  vnde  ouer  geweTen  vnde 
do  alTo  geTeen  vnde  gehört!  handelen  alz  vorgeroret  is,  vnde  dufTea  to  tuchnifle  hebben  wy 
frederyk  vnde  arnd  vorgenant  eyn  iowelk  lin  ingefegel  by  des  obgehaftteh  vnTes  gnedigen 
heren  ingeTegel  mede  laten  hengen  an  duTTen  breff,  der  ek  er  iohan,  proueTt  eirgenant,  van 
gebreke  wegen  myns  eygen  vppe  ditmal  hirmede  to  gebruke.  Gegeuen  to  gardelege,  na 
Chrifti  vnTes  heren  gebord  veirteynhundert  Jar  vnde  dar  in  dem  viff  vnde  vefftigeften  iare, 
am  dinxfdage  diuifionis  apoftolorum. 

Hui  dient  tn  15.3a$rf)rabme  angffmlstni,  Im  fcttiagl,  S*nbf<$a«t>t«$iet  ja  SJolffwbfltM  on^aabtan  6°l>W. 
taty  bn  ©toM  Sötannf^toda.  '     - 


MUCCLVL    Hnarlgrnf  griebrid;  ber  Sßitgew  Betontet  bie  Urfe&be,  »elfte  Stolrmar  »on  ■Seteir, 
Henning  ©luter  unb  §an9  Sctrmtum  bem  3?at&  31t  Sraunfdjujrig  gejeifter,  am  16. 3uK  1465, 

Wy  Frederich  de  Junger,  van  gotT  gnaden  Marggraue  to  Brandenborcb  etc., 
Bekennen  openbare  mit  duffem  breue  vor  alTweme,  dat  volkman  van  reten,  benning 
Hüter  vnde  nana  beirman  dem  Bade  to  BrunTwigk  aller  Take  vnde  tofprake  de  Te 
legen  Ty  meynden  to  hebben  vor  vnfen  Reden  vnde  leuen  getruwen  Ern  johan  verdeman, 
proueTte  to  Dambeke,  vnTen  kentzler  Arnde  van  ludritze  vnTen  houetman  vnde  fre- 
deryk« van  jetze  den  Eider,  den  wy  dat  beuolen  badden,  eyne  föne  vnde  frede  to-/. 
gefecht  vnde  eyne  rechte  orueyde  gedan,  gelouet  vode  geTworeo  hebben,  defgeliken  on  de- 
Rad  der  gnanten  Stad  Brunfwyk  vor  fyk  vnde  alle  ore  borger  vnde  de  oren  ok  eyne- 
«wige  föne  vnde  vrede  geredet  vnde  gelouet  hebben  on  ok  in  aller  nuten  vnde  fe  od  wed- 
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der  ymme  eyn  dem  andern  to  'holdende,  alz  de  vordracht  vnde  RecelT  mit  boreholten 
ioneholdet  vnde  ytwifet.  To  orkunde  mit  vnfen  vpgedruckteo  jngefegel  vorfegelt  vode  Ge- 
nen  to  gardelege,  am  Mitwelten  na  diuifionis  aportöjorum,  ann»  J455. 

Bms  einem  Int  15.3a$r(nittifi  ongtftriifltM ,   im  fitrjogl.  taabH^aspln^im  i»  ÜMfnrtäflrf  sorijnnfcentn  Sspt&U 
inty  In  Statt  Biannf^ätla. 


MDCCLVIL    SOlartgrof  ^ebrid;  ber  Söoftere  Mtmbtf,  baf»  $tfl$e  $u>Itlufen  fia>  mit  brr  ©tabt 
SBrflimfrfjtceig  auögeftfEmt  uitb  Urfe^be  gefn)tDorert  jjabe,  am  14.  (September  1455. 

Frederich  de  Jüngere,  van  gotf  gnaden  Marggraue  to  BraDdenborch  etc.,  den 
Erfamen  vn  wifen  vnfen  leucu  bifundern  Borgermefter  vn  Radmannen  der  Stad  to  Brun- 
Xwigk.  Vnfen  guoftigen  grus  touorn.  Erfamen  vnde  wifen  leuen  bifundern,  So.denne  lateft 
do   du   juwen   juwes  Rades   by    vus   to  Ghardelege  weren  vmme  affchen    holthufen, 

j.ok  evtl  der,  de  juwe  Stad  vorkoren  bebben,  de  do  van  vmmacht  wegen  dar  nicht  komen 
künde,  bedediaget  vnde  befproken  wart,  wan  he  fodanne  berichtinge,  vrede  vnde  zone  mit 
dem  Rade  vnn  Brunfwigk  vode  den  oren  to  holdende  vor  vns  anneme  vor  orueydede 
vnde  vor  eydede,  alz  Eylerd  boreholten  mit  fynen  fsonen  vode  itliken  andern  darfuluea 
to  Gliardelege  do  vor  vns  dede,  So  wolde  gy-ok  wedderumme  zodanne  vrede,  föne  vnde 
vordracht  om  holden  vode  in  .aller  mate  gyk  iegen  one  bebben,  So  dem  genanten  Eylerd 
boreholten  vnde  itliken  andern  fynen  kunpanen  dofulues  vor  vos  van  den  juweo  togefecht 
"  '  .wartete.  Des  do  wy  jw  nu  frnntliken  wetten,  dat  de  genante  affchen  holthufen,  alz 
.  *  „'.Daling  Date  durTes  breuea  fodanne  vorfereuen  berichtinge,  vrede  vnde  fsone  vor  vns  vnde 
•.vnfen.  Reden  mit  gudem  willen  vor  fyk  vnde  alle,  de  des  van  fyner  wegen  to  dunde  hebben, 
lebt  bewület,  bevulbordet  vnde  angenomen,  vororueydet  vnde  to  den  hilligen  gefworen  in 
allermate  vnde  formen,  alz  Eylerd   boreholten  vnde  ok   itlike  andere  fioe  medc  kunpan 

-  gedan  hebben  etc.  Wunimme  begere  wy  mit  funderlikem  flyte, .  gy  willen  den  genanten 
iffqheo  holthufen.  in  fodanne  berichtinge,    fsone  vnde  vrede  nu    ok  nemen  vnde  gyk  te- 

'jgeri'on  fo  hebben  vnde  holden,  alz  mit  Eylerd  boreholten  vnde  andern  itliken  fynen 
mede  kunpanen  vor  vns  befproken  vnde  bededinget  is  worden,    vnde  willen    vns  des  juwe 

'  befereuen  antworde  by  duftem  iegenwardigen  boden  wedderfenden,  dar  de  genante  affchen 
holthufen  zik  na  richten  möge.  Gegeuen  to  Soltwedel,  am  donnerdage  na  vnfer  fru- 
vren  dage  "Natiuitatis,  Anno  domini  1455. 

HM  (tum  im  15.  Sa^Hb'Htt  »«fertig««.   Im  (ajosL .  Cuttl$Hptar<$f»  |»  3Bolf(n6ütW  ««fast««  fic^d» 
6l*(  in  Statt  Bratjjtföiotifl. 
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MDCCLVIH,    Der  #od)meifier  btt  ©ejitfa)ett  Orbfit*  »erlauft  bem  Äurförflert  griebrin)  bie 
mtumatl  Üb«  Ober  auf  SebtMjrit  mit  SJorbebalt  bed  Sßiebertauf«  für  100,000  SRb\  ©ulbeit, 
*  am  19,  ©eötember  1455, 

Wir  Bruder  Ludwig  vom  Erlicbshawfen,  Homeifter  des  ordens  derbruder  des 
hofpitales  Sancte  Marie  des  dewtfchen  hawfes  van  Jerufalera,  Bekennen  öffentlich  mit  disfem 
briefle  vor  vos,  vnfero  Gebittigere  vnd  ganzen  orden  vnd  alle  vnfere  Naebkomen  vnd  fast 
vor  allernieoiglicb,  die  en  febeo  oder  boren  lelen,  das  wir  mit  wolbedacbtem  mute  vnd  ein- 
trechtigem  ralhe  voferer  gebittigere,  dem  irlucbten  hochgebornen  furßen  v^Term  behindern 
gnedigen  lieben  Herren,  Herrn  Ffridrichen,  Marggraffen  zu  Brandemburgk,  des  heiligen 
Romisfchen  Reicbs  Ertz  Camerer  vnd  Burggrafen  zu  Nuremberg  vnd  alle  feiner  gnaden  er- 
ben vnd  naebkomen,  vinb  follicher  mercklicher  dinste,  gutladt,  viele  muhe,  zeruoge,  kost 
vnd  fchaden,  die  feine  gnade  vmb  vnfers  ordens  beftes  willen  in  disfen  krigsfaoten  gethan, 
vorgenomen  vnd  nützlich  bewertet  hat,  vnfer  lannd  genannt  die  Neuwemarke  ober  Oder 
mit  allen  vnd  iglichen  herHchkeiten,  Preisten,  Mannfchafften,  Lehenen,  geistlichen  vnd  wernt- 
lichen,  alles  Slosfen  vnd  Steten  dorinoe  gelegen,  mit  Iren  zugehorungen,  mit  allen  Helden, 
holtzen,  Jachten,  wiltbanen,  zeidelweideo,  fisfeherey,  fehen,  nasfern,  nutzungen,  zinfen,  reo*, 
then,  orbethen,  grenntzen,  zugehorungen ,  geistlichen  vnd  werflieben  gerechtigkeitcu  vud  Tust 
mit  allen  gnaden  vnd  rechten  nichts  ausgenomen  noch  hindangefalzt,  benannt  noch  \  uNe-  : 
naunt,  vnd  funderlichen  mit  den  Slosfen  vnd  Stadt  Scheiuelbein  vnd  Drifen  mit  aÜea 
iren  Manlchaßren ,  geistlichen  vnd  wertlichen  zugehorungen,  allen  nutzungen  vnd  gerechtig-, 
keilen  mechtiglicbf  alfe  wir  vnd  vnfer  orden  die  befesfen  vnd  gebrauchet  haben,  zu  rechtem 
erbe  erblich  gegeben,  vorfchriben  vnd  williglich  vorlas  Ten  haben,  geben,  vorfcbjeiben  vnd 
vorlasfen  ouch  dem  genanten  vnfern  gnedigen  herren  Marggrauen  allen  feiner  gnaden,  erben- 
vnd  naebkomen  dasfelbige  genante  vnfer  landt  die  Neu  wen  marke  mit  allen  rechten  vnd 
freiheiten,  vnd  mit  den  Slosfen  vnd  Stadt  Scheiuelbein  vnd  Drifen  obgenant,  alfe  wir  das 
gehabt  haben  vnd  mit  allen  genanten  vnd  vngenanten  Slosfen,  Steten,  Prelaten,  Manfchaff- 
ten,  Nutzungen,  zugehorungen  vnd  gerechtigkeilhen  nichts  ausgenomen  kegenwertiglicb  mit 
macht  vnd  krallt  disfes  brieffes,  vns  vnserm  orden  vnd  naebkomen  dorinne  behaldedde,  fo 
got  der  herre  hilft,  das  wir,  vnfer  orden  ader  naebkomen  fo  ftadthaftig  werden,  das  wir  Fol— 
lieb  lanndt  der  Neuwenmarcke  vormogea  widder  zu  vnferm  orden  zu  kowffen,  das  wir 
doch  nicht,  dieweile  der  genante  vnfer  goediger  herre  Marggraue  Fridrich  in  leben  is, 
tliun  wollen,  vnd  auch  em  das  abzukowfen  nicht  macht  haben  folleo,  dieweile  her  lebet, 
das  denne  des  vorberurten  vnfers  gnedigen  herren  Marggrauen  erben  vnd  naebkomen  vns 
vnfern  orden  vnd  naebkomen  die  benumpte  Neuwemarcke  mit  foltichen  iren  zugehorun- 
gen, freiheiten,  rechten,  herlicbkeithen,  geistlichen  vnd  wertlichen,  manfehafft,  lande,  lewte 
vnd  Stete  vnd  Hinderlich  mit  den  Slosfen  vnd  ftadt  Scheiuelbein  vnd  Drifen  mit  allen 
iren  manfebafiten,  geistlichen  vnd  wertlichen  zugehorungen,  allen  nutzungen  vnd  gererechtig- 
keiten,  alfe  vor  bestimmet  ist,  vmb  hundert  taufen!  gutter  Reinisfclier  gülden  vnd  nicht  ho* 
her  frey,  lob,  ane  allerley  vfiTlege  vnd  alfo,  alfe  fie  an  feine  gnade,  feine  erben  vnd  nacht 
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komen  van  vns  vnd  vnnferm  orden  ift  gekomen,  zu  kowffe  volgen  lasfen  Folien,  vnd  widder 
ingeben  Folien  vmb  die  obenberurte  fumme  vnd  nicht  hoher,  ane  allerley  eintrag  vnd  widder« 
rede,  wie  men  die  dorkegen   erdenken  mochte;  vnd  wenne  wir  %der  vnfer  orden  nach  des 
itztgenanten  vnfer»  gnedigen  herren  Marggraffen  Fridrichs  vorfterben,  das  got  lange  wende, 
fullichen  kawff  thun  wellen»  fo  Tollen  wir  des  obgenanten  vnfers  gnedigen  herren  Marggraf* 
fen  erben  ader  nachkomen  das  ein  Jar  tzuuor  vorkundigen  vnd  wisfen  lasfen ;  Sullchs  kawffs 
betzalung  foll  gefcheen  zu  Francfort  an  der  Oder  gelegen,  zu  Costrin  ader  zvl  Oder- 
berg, an  der  dreier  Itete  eine,  die  feiner  gnaden  erben  ader  nachkomen  am  bequemsten  fein 
wirdet,  vnd  ap  zu  foltiches  kawffes  bezalunge  wir  vnfer,  orden  ader  nachkomen  (ich  einger- 
ley  feerlichkeith-  wurden  beforgen,   fo   follen  vnfers  gnedigen   berrn  Marggraffen  erben  ader 
nachkomen  vns  ein  ficher  geleite  nach  nottdurfft  dorzu  fchaffen  vnd  beftellen.    Vnd  fo  fol- 
licher  kawff  gefcheen  ist,  vnd  fullch  hundert  taufent  gülden  in  zu  genüge  betzalet  fein,  das 
denn  alle  herlichkeilh,  manfchafft,  lande,  Slofs,  Stete  vnd  lewte,  alfe  berurt  ist,  mit  der  erb- 
holdinge  widder  an  vns,  vnfern  orden  vnd  nachkomen  komen,  vnd  van  des  vilgedacbten  vn- 
fers herren  Marggraffen  erben  vnd  nachkomen  ane  alle  widderrede  vnd  intrag  geweifet  Tol- 
len werden  vngeferlicb,   Auch  das  behaldende,  das  wir,  vnfer  orden  vnd  nachkomen  vnd  di 
voferen,  vnd  auch  die  vnferm  orden  zu  dinfte  zihen  werden,  botfchafft  zu  feriden,  eine  freye 
ftrasfe  velich  vnd  lieber,  aufs  vnd  ein,   ein  vnd  aufs  disfe   Vnfere  lande  Prewsfen  durch 
die  aide  vnd  auch  die  Neuwemarcke  vnd   des  obgemelten  vnfers.  gnedigen  herrtf  Marg- 
graffen feiner  erben  vnd   nachkomen    lande  vnd  ftete,    dieweile  fie  die  genante  Neuwen- 
mareke  innehaben  werden,  vmb  ir  gelt  zu  zeren,  follen  haben,  doch  das  diefelben,  die  wir 
füren  werden  durch  folliche  lande,  .den  lewten  keinen  fchaden  thun,  wo  aber  der  van  in  ge- 
febefe,  den  follen  wir  vnd  vnfer  orden  nach  redlichkeit  bezalen,  vnd  das  auch  kein  teil  das 
«ander  durch  vnd    aus   feinen   landen   folie  iasfen   befchedigen.     Der  vorgedachte  vnfer  gne- 
diger  herre  MarggrafF  fall  lieh  auch  ken  vns,  vnfern  orden  vnd  nachkomen,  nach  forme  'vnd 
:  weife  disfer  vorfebreibunge  widder  vorfchreiben ,  vnd  vns   doruber  feinen  vorfigelten  Kegen- 
brieff  geben,  vnd  darnach  mit  feiner  gnaden  brudern  fchaffen  vnd  bestellen,  das  die  mit  fampt 
feinen  gnaden  lieh  dergleich   auch  ken  vns,    vnfern  orden   vnd  nachkomen   in  einen  briefle 
vorfehreyben  nach  lawte  disfer  vorfchreibunge,  vnd  (ollichen  iren  Kegenbrieff  durch  alle  vier 
bruder  vorfigelt  vns  in  eynem  halben  Jare  follen  antwurten,  und  haben  daruff  folliche  lande, 
alle  Prelaten,   Manfchafft,   lewt,  ftete,    Slos,  alle  zugeborunge  vnd   gerechtigkeit  obgenannt 
dorinne  gentzlich   vorlasfeq,  vnd   fie  forder  an  den  genanten   vnfern  gnedigen   berrn  Marg- 
graffen vnd  an  feiner  gnaden  erben  vnd  nachkomen  rechtlich  vrid  erblich  geweifet,  lieh  vor- 
.der  mehr  an  fie,  alfe  an  ire  rechte  naturliche  erbherfchafft  zu  halden,  an  alles  geferde,  bis 
zu  follicben  obengefchribenen  kawfle.     Des  zu  urkundt  vnd    merer  ficherheit  haben  wir  das 
figill  unferer  Majestadt  vnd  auch  diev  bulle  vnfers  Conuents  zu  Marien  bürg  lasten  anhangen 
disfen  briefle,  der  gegeben  ist  vff  vnferm  Slosfe  Mewe,   am  neften  freytage  vor  dem  tage 
Sent  Mathei  des  heiligen  Aposteln  vnd  Evangeüften,  in  den  jaren  vnlers  herren  Thawfent 
vier  hundertt  vnd  fumff  vnd  fumflzigiften.     Gezewge  fein  die  erfamen  vnd  geistlichen  vnfers 
ordens  rieben  brudere  Virich  van  Eyfenhoffen,  Groskompthur,  Kilian  van  Exdorff, 
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»  - 

oberster  'Märfeh&lk»  Heinrieb  Rewsfe  von  Plauwen,  oberster  Spittaler  vnd  zom  Ei- 
binge, Johanns  van  Remthmyen,#oberßer  Trapier  vnd  zur  Mewe,  Beringer  van 
Weiler  zu  Freiburg  Kompthure,  J'orge  Eylinger»  Voithe  der  Neuwenmarcke, 
Heinrich  Zolrer  van  Richtenberg  zur  Balge,  Heinrich  Rabensteiner  zu 
Strafsberg,  Jorge  von  Kuttenheim  zum  T^wchel,  Kompthure,  Nickel  van  Mil- 
witz^TrifelersStadtbelder,  Jorge  van  Egloffftein,  Voithzum  Leype,  Cafpar  Czol- 
ner,  hawfkompthure  zu  Marienburg,  Nikla-us  Nickeritz,  Spittaler  zum  Eibinge, 
Erwin.  Hag,  Pfleger  zu  Seestem,  Claus  Schatz,  Hans  van  der  Heyde,  vnfers 
ordens  brudere,  her  Andres,  vnfer  Capellan,  Thumherre  der  Kerchen  zu  Samlandt, 
Auguftinus  Wichhardi  vnd  Johannes  Leonis,  vnfere  fchreibere  vnd  vil  andere 
tiauwirdige. 

Odgittot  im  Jt  0$.  Äa*,  •*«${*«,  —  ®rrcfttt'*  Cod.  Vv  262  -  266, 


MDCCLDL    ©er  £ö$mei|Fer"  brt  $>eutf<fwi  £>rbett*  uerwet'fet  bfe  lÄeumarl  fi&er  Ober  an  Un 

Äurfürjten  griebrt^,  am  19*  (September  1455, 

Wir  Bruder  Ludwig  von  Erlichfhawfen,  Horaeifter  Dewtfcbes  Ordqgtf,  empie- 
ttir  den  Erwirdigen,  Wirdigen  und  Erfamen  Prelaten,  Probften  und  Capitteln,  und  den  ge- 
ftreogen  Erbaren,  veften  und  wol tüchtigen  rittern  und  knechten,  und  den  voriichtigen  weifen 
Reten  und  Gemeinen,   und  gemeiniglich  allen  unfern  und  un fers   Ordens  Mannen  und  Vn- 
derfasfen  der  Neüwenm-ark  unfern   Grus  und  alles  Gut>  Vnd  lasfen  euch  wisfenr,  das  wir 
mit  wolbedachtem  routte  und  eintrechtigem  Rate  unfer  Gebittiger  dem  Irlnchten   hocbgebor- 
nen  Furften  unferm  befundern  gnedigen  lieben  Hern Fridrichen,  Marggrafen  zu  Bran% 
den  bürg  etc.,  alle  Seiner  Gnaden  Erben   und  Nachkomen   umb  fulcher  merklicher  Gnade, 
Gunft,  Woltat  und  Dinft,  die  Sein  Gnad  umb   unfers  Ordens  beftes  willen  in  defen  Kriges. 
noten  getan,  vorgenommen  und  nützlich  beweifet  bat,  unfer  Lant  gnant  die  Neuwenmark 
über  Oder  mit  allen  und  iglichen  Herlichkeilen,  Gnaden,  Rechten,  Prelaten,  Manfchaften, 
gbeiftlichen  Lehen  und  wernt liehen,  und  allen  Slosfen  und  Steten  dorinne  gelegen,  mit  allen 
iren  Nutzungen    und  Zugehorunghea  mechtiglichen ,    als  wir  und    unfer  Orden   das   befesfeh  t 
und    gebraucht  haben  zeu   rechtem  Erbe  erblich  gegeben,   verschrieben,    Eide  und  Erbhol- 
dunghe,  .damit  ir  vns  und  unferm  Orden  verpflicht   geweft  feyt  mit  craiTt  und  macht  defes 
briefes,  Vnd   weifen  euch  alle  vorbenannte  Prelaten,  Ebte,   Ritter,  Knechte,  MannfcharfR, 
Stete  und   Gemeine,    und   funderlich   alle  Inwohner  desfelbigen  Landes  der  Neuwenmark 
an  den  gemelten  unfern  gnedigen  Hern  Marggrafen  und  an  Seiner  Gnaden  Erben  und  Nach-  * 
kommen  rechtlich  und  erblich,   Heifen   und   bitten   euch  allen  und  iglichen  funderlich,  ern fl- 
uch und  veftiglich    mit  defera  briefe,   euch  fiirderraeher  an  Sein  Gnade  und  Spiner  Gnaden 
Erben  und  Nachkommen,   als  an  eure  rechte  natürliche  Erbherrfchafft  zeu  halden,    und  ihp 
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Erbholdung  zcu .  thun,  bey  Vermeydung  vnfer  Vngnade,  das  doran  nicht  Verfefimtsf  gefchee, 
da»  ift  unfer  und  unfer  Gebittigere  und  unters  Ordens  ganze  Meynunge.  Des  zcu  waren 
bekenntnisfe  haben  wir  unfer  Sigel  unden  an  defen  brief  lasfen  langen,  der  gegeben  ift  uf 
unfern  Hufe  Bleue»  am  frytage  neeft  vor  SantMathei  tag  des  heiligen  Apoftels,  im  viertze* 
hundertften  und  fumf  und  fumffzigften  Jare. 

Dtigiial  im  *.  <»€$.  *a*.<«t$foe.  —  •titftii'J  Cod.  Vv  266  —  967. 


MDCCIX    Die  ©tobt  ©arbelegett  tefuitbet  bte  bon  $an*  Sciermamt  ber  (Statt  SraMt* 

föfcetg  gctafteic  ttrfe&be,  am  26*  (September  1455« 

Allein  den  dulTe  breff  vorkomende  wert  vnde  funderliken  gyk  Erfamen  Borgermefter 
Tnde  Radmannen  to  Brunfwigk  Embeden  wy  Borgermefter  vnde  Radmanne  to  Ghar- 
delege  vnfe  fruntlike  denfte  vor  vnde  doeo  witliken  openbare  Bekennende  in  duffem  bretie 
dat  vor  vns  is  gewefen  hinrik  beirman  vnde  heul  vor  vns  mit  guden  vrigen  willen  vnde 
wolbedacbtem  möge  afgefecht  vnde  afgedan  Sodanne  veyde^  de  he  in  vortiden  an  den  Er- 
famen Rad»  borger  vnde  inwoner  der  Stad  to  Brunfwigk  vnde  de  ore  gedan  hefft  vnde 
on  der  veyde  eyne  ewige  föne  gegeuen.  Ok  heilt  he  yor  vns  mit  vpgerichteden  vingern 
ftauedes  tydes  lifliken  to  den  billigen  .gefworn,  dat  he  den  eirbenanten  Rad,  borger  vnde 
inwoner  der  Stad  to  Brunfwigk  vnde  de  ore  gheyftlyk  vnde  wertlyk  nummermer  bede- 
dingen, anfpreken*  veyden,  befchedigen,  bekümmern;  ofte  behindern  enwille  mit  geriebfe 
ofte  ane  gerichte,  fe  ofte  ore  guder  to  ewigen  tyden  vnde  beft  fe  fo  vor  vns  alle  voroniey- 
det,  vtgefecht  oft  iennich  borger  offte  inwoner  der  Stad  to  Brunfwigk  ofte  de  ore  oure 
wes  fchuldieh  weren,  dar  fcholde  he  wene  vulmeebtich  vmme  fchicken  in  de  Stad  to  B  r  u  n  - 
Jwigk  vor  den  Rad  ofte  vor  der  Stad  gerichte  darfulues  vnde  de  fchult  dar  taten  vordem 
na  der  Stad  rechte  vnde  wonheit  vnde  wes  ome  dar  togedelet  worde,  dar  wolde  he  fyk 
ane  genogen  laten.  Ok  hefft  he  vor  vns  geredet  vnde  gelouet  dat  he  fyne  eyde,  de  he 
dem  Rade,  ghildemeftern  vnde  houetluden  der  meynheit  der  Stad  to  Brunfwigk  gedan 
hefft  in  der  tyd  fynes  vtkomendes  vth  der  vorfereuen  Stad  ftede  vnde  vaft  holden  vnde 
ane  oren  willen  vnde  vulbord  der  Stad  to  Brunfwigk  nicht  neger  wanne  teyn  roile  we- 
ges  komen  enwille  vnde  hefft  alle  duffe  vorfereuen  eyde  vnde  artikele  vor  vns  dem  Rade 
to  Ghardelege  geredet  vnde  gelouet  ftede  vnde  vaft  to  holdende  funder  jennigerleye  lift, 
ofte  hulperede  vnde  funder  behelpmge  gheyftlikes  vnde  wertlikes  techtes  vnde  dufter  dingk 
to  bekantoifle  vnde  openbaren  bewifinge  dat  de  vor  vns  fo  gehandelet  fin  alz  vorberoret  k, 
hebbe  wy  ynfer  Stad  jngefegel  gehenget  laten  an  duften  brelT.  Gegeuen  na  der  gebord 
Cbrifti  vnfes  heren  veirteynhundert  iar  dar  na  in  dem  viff  vnde  vefftigeften  jare,  am  frydage 
vor  funte  Michaelis  dage. 

UM  tintm  im  I5«.3a$*$iinb«rte  fctrffrtfgir»,  hti  $frj0g(.  ganfcttfaaptattyiK  ju  ©olfcnBüttel  Dot^onbeaea  (FopUIbu^t 
tat  etott  &tauni»t(fc. 
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MOCCLXI.    JtorfßrjJ  griebridfr  unb  in  ^>od^metfler  [be$  £>eittf$e»t  Drben«  »etyjJt#ieit  jtdfr  ja 

gegenfcitigcm  SBeijfanfre,  am  1.  Dctober  1455* 

Wir.  Fri&erich,  von  gots  gnaden   Marggraue  zcu  Brandemburg,   des  heiligen  Ro- 
th k  (che  n  Reichs  Ertzkamerer    vnd   Burggraue  zu  Nuremberg  etc.,  vor  vns,  alle  vnfer  erben 
vnd  naehkomen  Marggraffen   zu  Brandemburg,    vnd  Wir  Bruder  Ludwig  von  Erlichs* 
hu  Ten,  Homeister  deutfches    ordens  vor  vns,   alle    vnfer  naehkomen,  gebittiger  vnd  vnferd 
orden,    bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  mit  disfero  briue  allen,   die  in  fehen  addir  horea 
lesfenv    das  wir    mit  guttem  willen   vnd  wolbedachtem    nemthe  vnd  eint  rechtigen  Rath  vnfer 
Reibe  vnd  gebittiger   vmb  vnfer  vnd  vnfer   lande  vnd   leuthe   bestes,    vnd  umb  frides  hant- 
habung  vnd.eynikeit  vnd   funderlich  vmb   des  willen v  ab  vnfer  obgenannte  teyl  ejnem  feyn 
landt  adir  leuthe  widderfesfig   addir  vngehorfam   wurden,    das  wir  vns  denn   disfer  naebge- 
fchreben  artickel  vnd  punete,  die  zwifchen  vns  beteidinget  vnd  befprochen  fein,  mit  eyn  an- 
der vertragen  vnd  geeynt  haben,  eynen   vnd  vertragen  vns   euch  der' mit  krafft  vnd  macht 
difs  briues.     Zum  ersten  ist  beteidingt,  ab  nach  disfen  krigen  vnd  vney nikey then ,  die  Hzimt 
mit  den!  konig  von  Polen  vnd  den  landen  zu  Prewsfen  vorhanden  fein,  dy  gentzlieh  hir 
inn    vfgeflosfen    fein    follen,   ein   Homeister  vnd  fein  orden,   wenn  fie  folch  lande  Prews- 
fen widir  zu  iren  henden  b rechten,  mit  iren  vnderfasfen    vnd  landen   zu  Prewsfen   vorge- 
nannt, do  got  lang  vor  fey,  wedir  zu  krigen  vnd  vneynikeit  komen,   addir  im  fost  vngehor- 
fam  wurden,    vnd   eynes   Marggraffen    zu  Brandemburg  zur    zeit   wurden  begeren  in  feyner 
eygen  perfon  zu  in  in  die  land  zu  prewsfen  zu   komen,   fo  er  das  thun  wurde,  fo  fall  im 
der  homeister  vnd  orden  vor  allen  billicben;   redlichen   fchaden  flehen  vnd  dorzu  mit  futter, 
mit  male  vnd  aller  ander  notdorflt  nach  feynen  färftlichen  ftet  beforgen  vnd,  vsrichten.    Were 
es  ouch,  das  ein  homeifter   vnd    fein  orden  eyns  Marggrauen   obingenannt  Rethe  wurde  be- 
durffen  ins  land  zu  Prewsfen,    Fo   fal   in   der  Homeister  vnd  fein  ordea,  wenn  fie  vs  de» 
genannten  Marggrauen  hoff  reythen,  den  monden  vff  drey  reifige  pferde  zwen  vnd  zwenezig 
Rynifch  gülden  geben,  vnd  darzu  vor  redlichen,  billicben  fchaden  ftehen.     Item,  wurde  aber 
der  Homeifter  vnd  orden  weder  ir  vndirfasfen  in  Prewsfen  von  eym  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg vorgenannt  hilff  begeren ,  fo  fal  in  der  herr  Marggraff  fechs  addir  achthundert  rey- 
fige  pferde  gein  Prewsfen  zu  hilff  fchicken,   denfelben   fal   der   homeister  vnd  orden*  den 
Monden  vff  ein  igjich  gleffifen,   das  ist  eyn  wepner,  eyn  gewopender  fchutz  vnd  ein  Junge, 
addir  drey  gewopent  fchutzen,   der  yder  zun*  mynslen   eyn  pantzer  vnd  yfenhut  haben  foll, 
zwenzig  Reynifch  gülden  geben  vnd  vor  billichen,  redlichen  fchaden  ftehen.     Solchen  Scha- 
den   füllen    allewege  billichen   vnd    erkennen    zween  die   von  eim   Marggrauen  dor  zu  ge- 
fchicket  vnd  zween,  die  von  dem  orden  darzu  gegeben  werden,    was   die  erkennen,    das  fal 
der  orden  betzalen,   vnd  wenn  folch  bofflente  an  der  Cojiitz   komen,   fal  in  der  Homeister 
vnd  orden  eynen  halben  Monden  folt  zu  vffrafschunge  geben,  vnd  furdan  alle  monden  folchen 
fplt  vsrichten  inmasfen  oben  berurt  ist,    die  felben   bofflente   mögen  ye  vff  zwenzig  Reifige 
pferde  eynen  wagen  mit  vier  pferden  haben,  vnd  vff  iglichen  wagen  mit  vier  pferde*  fal  der 
homeister  vnd  orden  den  monden  geben  zwelflf  Reynisfch  gülden.    Item  fiirder  ist,  be*eidin£tf 


jfr  eaa  Mmggam  m  Braadearfmg  eyaes  huaiiktni  nl  ordern  Uff 
▼ad  begerea  wider  Cm  vadirfasfca  addir  laadea,  le  fbHea  ia  der  Honorier  vad  aide«  vor- 
geaaaat  each  fceba  addir  aefetbaadert  reyfige  pferde  ia  fe^b  bad  die  Margit  m  Uff 
iefaiek»,  deaUbea  baflefeilea  bl  er  ja  *ff  eya  gkfiam,  das  irt  ey«  m  !■■■■,  eya 
pender  Schote  vad  eya  Juag,  addir  daey  gewopeai  fchutaea,  der  ider  am 
pmtrar  md  eyfeebat  habea  bl,  des  a»oadeo  fcehaea  Ryailcfe  galdea  gebe«, 
*or  gewoafiebea,  redlichem  fchadea  ftebe«,  oaeh  aach  erikeataisfc  aerejer,  dm  eya  Marg^ 
graue  ^vad  zirajer  die  eya  haaieirter  addir  ordea  dorxa  fdddbm  weidea.  Ale  Mche 
gefcfafibea  arüekd,  was  vafer  ydea  fteyl  des  belaagt,  fallca  vad  woüea 
jfarggraaea  Friderieh  vafer  ecbea  vad  aachkemm  aai^nMii,  vad  wir  Brader  Lad 
wig  too  Erlicbsbwefea,  baaicister,  vafer  aaddromea »  gebittigrr  vad  ardea  aa  eya  aa 
der,  wem  desmt  tbet,  vestiglich  vad  vouorbroeben  haMea,  vad  xa  Ikheihcit  vad 
vrkaod  babeo  wir  disfer  briff  sweae  ia  gieiebea  lawtfi  aiacbeo  lasfeo,  vad  ig&cbca 
fem  aabmgeadea  iafigibi  vorfigelt,  die  gebeo  fem  vad  grfeheea  iat  m  Marieaborg,  am 
.mttwocbeo  aaeb  bat  Miebaelia  daa  beiligea  Ertseageb,  aacb  crisri  vaTers  benea  gebärdt 
Thafoadt  viedmodert  vad  darnach  ia  dem  fimff  vad  fbmfEpgftea  jaie.. 

Ski&äl  ia  JL  V*.  **.**x#»u  —  Vtt4tm'i  Co*  V.,  *71— H3u. 
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